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Berotdnungen der Könidt. Regierung au Frankfurth a, d. Oder. 
Des Königs Majeſtaͤt haben durch die ati die unterzeichnete Immediat— 
Kommſſion kegangene im 19tn Stuck der Geſetzſammlung vom laufenden Jahre 


bereits abgedruckte Allerhoͤchſte Kabiners · Ordre vom bien Diyamberidiefes Jahren, 


wegen eines Präffufieiis- Termins, in. Betreff der An 


Bandnner Kapitalien aus erlittenen Abzägen zu machen haben ·/ 
| zu beſtimmen geruhet, daß die bemerfeen inländifchen: Gläubiger oͤffentlich aufge: 
fordert werden ſollen, bei der in Bromberg für die Anforderungen an das chema- 
lige Herzogthum Warſchau angeordneten Kiguidations : Kommiffton, diejenigen 
Entſchaͤdigungs⸗ Anfprüche: anzumelden, welche dadurch für fie entflanden find, 
daß fle fich) nach dem Inhalte wer oͤffentlichen Bekanntmachung vom 171m April 
1815. Artikel 4. (Gefeg- Sammlung Seite 37.) von ihren Schuldnern im chema- 
figen Herzogthum Warſchau auf Kapital oder Zinfän die Summen in Abrechnung 
briugen laſſen muͤſſen, die von denſelben bis zum 1 ften Januar 1815, theils haar, 
theils durch MagazinLieferungen an den Krouſchatz des ehemaligen Herzogthums 
Warſchau abgefuͤhrt, den Glaͤubigern alſo entzogen worden find. Bei dem bien 
nad von dis Könige Majeftät ‚angeordneten Öffentlichen Aufgebot ift der Präfln- 
föns»Termin auf Vier Monäter nach der erften öffentlichen, Bekanntmachung, 
feftacfegt, und allgemein auch für diejenigen beſtimmt worden, welche ſich etwa 
früher ſchon bei einer andern Behörde gemelder haben, und es ſoll ihnen dies mir 
der Verwarnung bekannt gemacht werden, daß diejenigen Forderungen, welche 
bis zw dem feſigeſetzten Termine bei der vorgedachten Fiquidationg - Kommiffion 
nicht angemeldet werden, „ohne —— — Betfahren als erloſchen hetrachtet 
md deshalb weitere Anſpruͤche nicht geſtattet werden ſollen. A endimnien find 
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‚ana diejenigen Gläubiger, mit denen Jet ſchon unmitielbar bei der miter ir | 
ers 4 1 4 


meldung derjenigen 
Entſchaͤdigungs/ Auſpruche, welche inlaͤndiſche Gläubiger San 
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Wi NN! Asien 
Anemebiat-Rommiffion verhandelt wird, welche Verhandlungen nur deimnächft, 
nach erfolgter , jet eingeleiteter Dividenden Zahlung, im Abfiche des Ueberreftcs 
„der. Forderungen am die Liquidations - Kommiflion in Bromberg zur Fortfegung 
‚werden überwiefen werden. . i N nl: RK 

Ale fonftigen unmittelbaren oder mittelbaren Intereſſenten werden daher 
hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche mit Beibringung der Yuftififaro- 
rien, bei der Königlichen Liquidations Kommiffion in Bromberg ſpaͤteſtens bie 
zum 3 iſten Mai kuͤnftigen Jahres um fo gewiffer anzumelden, als alle bis dahin 
nicht folchergeftalt zur Kenntniß gebrachten, Forderungen der Art, hiernächft, wie 
gedacht, für präfludirt und ungültig erachtet werden muffen, 
Berlin, den 2a Defämber 1823.° 7 . 
IAmmediat / Kommiffion für die abgefonderte Reſt · Verwaltung. 
* Do ar f (gey.) von a 
—* ehende Befaı ung wird hiermit zur öffentlichen Kenntni ebracht. 
U X a. d.0., den s EN, Bi: "ns: | 
0% Königl. Preuß. Megierung. | : 
No, 2. Da im Verfolg des Reſkripts vom 8ten Juny v. J. die Kaffenhoͤhe der 
u 8764, Schiffsgefaͤße begreffend⸗ jetzt alle unvermoͤgende Schiffseigenthumer an. deren 
no. "Siyiffen die zu hohen Küffen fich nicht. fofort abändern. laflen, mit den erforder. 
— ——— veeſchen Find; ſo iſt nunmehr die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
23ften Augufb 82 1-ftreng ) wbefolgen und Fein Schiffsgefäß mir zu. hoher Kaffe 
ofjiie Ligenz durch die. Bruce und Schleufen zu laffen, wie 
‚ Berlin, den 1Tten Deyember 1823. 7 j 
mm Miniflerium des Handels. 


PETTCBETTP TER 127) vu uns 3 Bu AL Bible m. * Ha) 


d. M. SEE te 
wegen der auf 8 Fuß tiber den Wafferfpiegel fofigefenten Kaffenhoͤhe eimes 
iinbelädenen Schiffsgefäßee —* | 4 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden mit Bezug auf die 
Bekanntmachung vom 18ten 91822, (Amtsblatt fuͤr 1822. Nro. 12.) ſammt. 
liche betreffende Kanal · und übrigen — *æ* angewieſen, ‚auf die Be⸗ 
folgung dieſer Beſtimmung firenge zu halten/ und die ihnen untergeordneten Bra 
sen » uud Schleuſenwaͤrtet hienach zu inſtruiren. 1.7 mc 
Frankfurth a. d. O.Aden 28ſten Dezember 182383. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, | er 


No. 3.Sguimtlichen von ums reffortirenden rechmunglegenden Kaffen wird bier. 
u 8 befannt gemacht, 6 Hr Di he is außer dem Etat zu verrechnen: 
— den ———— und Ausgaben/ Erlaffe und Ausfaͤlle, welche in ihrem Betrage 

ich jährlich gleich bleiben, Für jedet Jahr big zus Aufnahme auf den Etat * 


# 
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befonders zu belegen, ſondern bie dartiber lautenden Kaffen» Anweiſungen nur ein⸗ 
nal und zwar mie derjenigen Rechnung/ worin ſolche Poften zuerft vorfommen, 
als Beläge beizubringen find. Damit indeffen die Prüfung der folgenden Jahres: 
rechnungen in Anſehung folder Poften gehörig geſchehen Fönne, fo muß in der 
erften Jahresrechnung, bei welcher die betreffende Einnahme oder Ausgabe ꝛtc. 
durch die ertheifte Anweifung za juffifigieen ift, außer dem Datum diefer Anwei- 
fang, und, in ſofern fich diefe Anweifung auf eine derfelben beigefuͤgte Minifterial- 
Birfügung gründet, auch außer dem Datum der letztern,  ausdrüclich bemerkt 
werden, auf welche Jahre, außer dem laufenden Rechnungsjahre, die beigebrachte 
Anweifung gerichtet und als Rechnungsbelag gültig. ift. In den alsdann für 
diefe folgenden Fahre abzulegenden Rechnungen ift jedesinal auf die in der erſten 
Rechnung gemachte Bemerkung nad Pag. und Nummer derfelben Bezug zu nch- 
nien und bedarf es, wie ſchon gedacht, wicht der wochmaligen Beifuͤgung der 
besreffenden Anweiſung. i 
Frauffurch a. d. D., den töten Dezember 1823. 
König Preuß. Regierung. 


verordnung des Koͤnial. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg, 
Der Maler Gebauer hieſelbſt wird in Kurzem cin vom Profeſſor Buchork 
geftochenes Bildniß Ihrer Königl. Hoheit der Kronprinzeffin von Preußen zum 
Beſten des hiefigen; Bürger - Nettungs- Inftituts und. der Ar: 
monamfalten in den Provinzen herausgeben. Der Subffriptionspreis 
ift 20 fgl. für ein Eremplar mit der Schrift und 1 Replr, für cin Erimplar vot 
der Schrift. 

Auf diefes gemeinnügige Unternehmen haben wir die Geiftlihen und Gym. 
naſiallehrer biefiger —— — aufmerkſam machen wollen. 

Berlin, den Töten Dezember 4823, 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Perfonal» Ehronik. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Oberfteuerinfpeftor Kuhlmay zu 
kandsberg a. d. W. zum Steuerrathe zu ernennen geruhet. 
Frankfurth a. d. O./ den 2ten Januar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Megierung 


Bermifhte Nachrichten. 


e, il. 


Die General, Direktion der allgemeinen Wwitiwen Verpflegungs- Anftalt Belannima 


“ung, 


| > zn 


General: Wittiven« Kaffe zut Abbuͤrdung ihrer: ruͤckſtaͤndigen Leiſtungen Herb 
führe worden iſt, koͤnnen jedoch dieſe Mittel nur langſam a Dr 
opferung erlangt werden. ee | | — * 
Die General⸗ Direktion ꝛc. ‚befindet ſich daher auch gegenwärtig nicht im 
Stande, die Zahlung eines der ruͤckſtaͤndigen Penfionstermine in den reglements 
mäßigen Goldforten leiftenzu koͤnnen, und es ift ihr nur möglich, Die Nachzahl 
der für den Iften April 1843 ruͤckſtaͤndigen pe in Cox 
rant mit 40 pro. Cent Xgio zu bewirken, diefe aber ‚fol in der. Zeit vom 
Aören April bis Sten Mai 1824 erfolgen. Die Quittumgen find daher auf 
Rthlr. in Golde influfive 10 pro Gent Agio mit Rthlr. Courant bejahlt 


ellen. | » 
4 u In den Fällen, wo die Quittung bereits auf Gold ausgeftelle if, muß der 
Ausſteller oder, wenn die Quittung ſich ſchon in dritter Hand befindet, der jetzige 
Inhaber darunter die in vorbemerkter Art in Kourant ‚angenommene Zahlung 
einigen. * — 
> Ds die Zahlung nicht länger, als bis zum 5ten Mai fortgefegt werden Fan, 
To werden diejenigen, welche fich fpäter melden, auf den nächften Zahlungs Monat 
Dftober 1824 verwieſen werden. | 
Die etwanigen Erben verftorbener Wittwen werben wohl fhun, ſchon vor Ein- 
tritt des — ihre Legifimations-Urfunden zur Pruͤfung einzureichen. 
Die General» Dircftion wird es ſich Außerfh angelegen fein laſſen, auch jur 
baldigen Berichtigung der für die Termine iſten Oktober 1813 und Iffen April 
(814 noch růckſtaͤndigen Penfionen die Mittel zu befchaffen; muß aber wiederholt 
darauf aufmerffan machen, daß fie bis zum Eintritt des für diefe Zahlung bekannt 
zu machenden Termins ale Reklamationen, welche die vorzugsweiſe frühere Be— 
friedigung bezwecken, ohne Ausnahme zuruͤckzuweiſen gendthige fein wird. 
Berlin, den 24ften Dezember 1823. 2 ’ 
Gensral- Direftion der Königl. Preuß. Allgemeinen Wittwen— 
Berpflegungs « Anftale. ee 
v, MWinterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 


Das Hochlobl. vierte Departement des Koͤuigl. Kriegs⸗Miniſterii hat auf meinen 
Antrag beftimme, daß. außer ‚denjenigen 3900 Wiſpeln Hafer, auf welche ſich 
meine Bekanntmachung vom-2ffen Dezember v. J. (Amtsblatt für 1823, Stüd 


53, No. 91.) bepieht, auch noch ein Quantum von vorläufig 


„Eintauſend Wifpeln Roggen’ 
in Die Magazine zu Küftrin und Landsberg zu beſtimmtem Preife eingeliefert wer⸗ 
den fann, infofern die Einlieferang von Produzenten aus eigenem Gewinnſt erfolge. 
Die Einlicferungen des Roggens finden nnser denfelben Bedingungen flatt, 
die in der fruͤhern Bekanntmachnug vom 2öften. Dezember v. J. für den Haſtr 
aufgeftellt waren/ jedoch mit folgenden. Abweichungen: | AN A 
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1) Die Atteſte file die Einlieferungen in das Magazin. zu Kuͤſtrin werden. 
allein von dem Herrn Landrathe Hahn daſelbſt ausgeſtellt, an den ſich daher die 
Produzenten auch aus andern Kreiſen, als dem Kuͤſtriner, zu wenden haben; die 
Atteſte für die Einlieferungen in das Landsberger .— werden in gleicher Art 
nur vom dan Herrn Landrath Sturm daſelbſt ausgefte 

2) Sür einen einzelnen Produzenten werden die Atteſte nit unter einer 
Quantsät von zwölf Scheffela und auf einmal nicht über eine Quantitaͤt von jchn 
Wifpeln ausgeſtellt. 

3) Für j jeden Scheffel Roggen von magazinmäßiger Güte, d. h., rein von 
Unkraurfänersien, nicht dumpfig und mindeſtens 803 Pfund wiegend, werden 
fogleich bei der Ablicferung 

„Fuͤnf und zwanzig Silbergrofchen 
ausgezahlt, und verſteht ſich beim Roggen ebenfalls nur genaues Geſtrichenes) Maaß. 

Die Einlieferungen muͤſſen wie beim Hafer ſpaͤteſtens bis zum 26ſten Februar 
d. J. beendigt fein. Frankfurth a. d. D., den Atın Januar 1824. 

Der Regierungs- Chef: "Präfident von Wißmann. 


Tabelle 
von den Getrelde und Rauch-Futter-Preiſen in den Kreisſtaͤdten der Provinz 
Brandenburg, Franffurrher Kegierungs » Departement, für Diyember 1323. - 


Getreide, Mreife Nach » Futter 
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Siberheits-Poliy olizei. 
Es ift am 23ften Digember-c. unweit deg an Softig der ih dent unten — 


ſtehenden Signalement naͤher beſchriebene nbefaunte — * 
un⸗ 


Signalement. 
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funden worden. Alle und Jede, melde uͤber die Perſon bes Verblichenen Aus 
kunft geben koͤnnen, fordern wir hiemit auf, ſich dieſerhalb bei uns zu melden. 

Treppen, den 28ften Dezember 1823. 

Baron von Frauendorfffhes Parrimonial » Gericht. 

Der Leichnam war 5 Fuß lang / hatte kurz abgeſchnittenes ſchwarz braunes 
Haupthaar, ftarke Augenbraunen, war ohne Backenbart, mit kurzem blonden Bart 
und hatte noch ſaͤmmtliche Zähne. Dem Anfchein nach mochte cr cin Alter von 
50 bis 60 Jahren erreicht haben. Bekleidet war Denatus: 4) mit ſchwarzen 
rindledernen Stiefeln, 2) mitwollenen, fehr gut geftricften Halbftrümpfen, 3) mit 
grau tuchenen engen Beinfleidern, theils mit Tuchfnöpfen, theils mit gelben Me: 
talfnöpfen verfehen, 4) mit Unterzichhofen von Parchent, vorn mit überzogenen, 
hinten mit Endchernen Knöpfen verſehen, 5) mit einem ſchon abgetragenen blau 
fuchenen Oberroc mit ſchon zerriffenem Kittai im Ruͤcken und an den Tafchen 
gefüttert, 6) Unter diefem Node mit einer blau tuchenen Jacke, mit weiffer Lein- 
ward gefüttert, umd mit weiffen metallnen Knöpfen verfehen, 7) mit einer blau 
tuchenen Wefte mit fichendem Kragen und Metallfnöpfen, 8) einer blauen, foge. 
nannten multumnen Unterjace ohne Kragen mit Ermeln und weiffen Bändern zum 
Zubinden verfehen, 9) einem ledernen Hofenträger mit ledernen Striemen ohne 
befondere Zeichen, 10) einen geflickten und gerriffenen alten abgetragenen Hemde 
ohne Zeichen, und 14) mit einem Hut von ſchwarzem Filz. Am vierten Finger 
dee linken Hand hatte Denatus einen flarfen filbernen glatten Ring, in welchem 
innerhalb dic lateinifchen Buchftaben D. S. eingeftohen find. An dem Zeigefinger 


der linken Hand ſchien der Verftorbene früher einen fogenannten Wurm gehabt zu 
haben, wodurch diefer Finger etwas Fürzer geworden war, und den obern Theil 


des obern Knochengliedes verloren hatte, fo daß der Magel nach unten zu 
gebogener war. | | 





Dir Scharfrichterknecht Friedrich Gchharde aus Bamberg will feinen ihm 
hier unter dem 28ſten November d. J. sub Nro. 186. ertheilten Paß, gültig für ihn 
und feine Fran, auf 6 Monate zur Reife über Franffurth nach Kroflen, vor eini- 
ger Zeit in der Musfauer- Heide verloren haben, weshalb diefer Paß zur Bermei- 
dung eines Misbrauchs hiemit für ungültig erflärt wird, 

Drebkau, den 30ſten Dejember 1823. 

Der Magiffrae. 


Der Zitronen Händler Joſeph Michetz, gebürtig aus Hirſchgruben, hat dem 
von der Polizeibchörde zu Kroffen unterm Aten März v. J. erhaltenen, auf 1 Jahr 
gültigen Reiſepaß nebft feinem Sewerbeſchein angeblich auf dem Wege won hier 
nah Meferig verloren, welches mir jur Verhuͤung eines Mißbrauchs hiemit 
bekanut machen, Schwiebus, den iften Jannar 1824, 

Der Magiſtrat. 
TER 
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Ausgegeben den Idten Januar 1824. 
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Berordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder, 


Die mit Einhebung und Einſendung der Beiträge für die Feuerſocietaͤtskaſſe No. 4 
des Herzogthums Sachſen beauftragten — werden hiedurch aufgefordert, Welantma, 
die fiir bereits abgelaufene Termine ruͤckſt ndig gelaſſenen Brandkaſſenbeitraͤge 5 
längftens bis zum legten Januar künftigen Jahres vollftändig einzuliefern, weil Ku. 877 
außerdem Das Brandverfiherungsinftirue feinen Verpflichtungen gegen die Abge- 
brannten oder Brandbefchädigten nicht Genuͤge leiſten kaun. Sollte wider Erwar- 
‘ten auch diefe Erinnerung erfolglos bleiben, fo wird nach Ablauf der gedachten Friſt 
gegen die Säumigen fofort nad) Maafgabe des I2ften $. des Mandats vom 10ten 
Movernber 1784 verfahren werden. 
Merfeburg, den 24ften Dezember 1823. | Ä | 
König, Preuß. Zeuerfocietätgdireftorialdepntatiom. 
Vorſtehende Verordnung wird hiedutch zur Befolgung bekannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 10ten Januar 1824. 


» SKönigl, Preuß. Regierung. 








Perfonal +» Chronik, 
Bei der am 5ten Dezember d. J. veranftalteten Prüfung pro Ministerio . 
find folgende Kandidaten für wahlfaͤhig zu einem Predigtamte erflärt worden: 

a) Juſtus Theodor Friedrich Zehlide, in Berlin, - 

b) Philipp Ferdinand Böhme, in Roſenwinkel bei Kyrig, 

ec) Auguft Ernft Semper, Lehrer am Gymnaſium zu Kottbus, 
d) Ernft Ludwig Zimmermann, Rektor in Soldin, 
©) Matthaͤus Drogan, in Oberhir- Giornete bei Senftenberg, 5 


 Befanntmas 
dung. 
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f) Ernſt Ferdinand Beck, in Marfendorf bei Juͤterbog. 
Legterer hat die Cenſur „fehr gut beftanden‘ erhalten. 
Berlin, den 11ten Dezember 1823. 

Königl. Konfiftorium der Provinz; Brandenburg. 


Vermiſchte Nacrichten. 

Das unterzeichnete Poſtamt bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß in Folge 
der Verfügungen Eines Hohen Generalpoftamts vom 3iften Oftober et 28ften 
Dezember a. pr von jegt an die Einrichtung getroffen worden ift, daß auf dem 
Flure im Pofthaufe neben der Paffagierftube bald am Eingangeim Haufe, ein Bricf- 
kaſten öffentlich angebracht worden, welcher zur Bricfabgabe zu jeder Zeit, und auch 
während des Schluffes des Vrieffenfters, unter nachftchenden Berhaltungsregeln 
benugt werden kann. 

1. In diefen Kaften dürfen nur diejenigen unbeſchwerten Briefe eingelegt werden, 
welche unfranfirt befördert werden fönnen. — 
I. Briefe zür Beſtellung im Orte ſelbſt, oder in deſſen naͤchſter Umgebung, fo 

wie nach umliegenden Dörfern, wohin feine —— iſt, duͤrfen nicht 
in dieſen Kaſten gelegt werden; auch nicht Briefe an des Königs Majeſtaͤt Al 
lerhöchften Perfon, oder an die Prinzen und Pringeffinnen des Alerhöchften 
Königl. Hauſes. | 
111. Im Bureau find abzugeben: | a 
a) alle franfirte Briefe, fo wie alle Briefe welche ganz / oder theilweiſe dem Fcanfos 

Zwange unterworfen find, namentlich nach folgenden Laͤndern als: 

„Sroßbrittanien, Schweden und Norwegen, Spanien und Portugal, den 

„Oeſterreichiſchen Staaten, Italien, dem füdlihen Rußland, der Moldau 

„und Wallachei, der Türfei umd allen außer europäifchen Ländern, 

b) alle mie Geld, Treſorſcheinen, Staatspapieren und fo weiter beſchwerten 

Briefe, über welche ein Empfangsfchein ercheile wird, desgleichen die refonts- 

mandirten Briefe. | * 

Frankfurth a. d. O., den 10ten Januar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten uni 1821 find zur Unterſuchung der 
Holzdiebſtaͤhle und anderer Forſtverbrechen die Forſtgerichtstage für das Jahr 1824 
im Königl. Juſtizamte Lübben mie Neuzauche von 3 zu 3 Wochen, und zwar: auf 
den Zoſten und den 21ſten März, den 21ffen und 22ften Juni, den 21ften und 
den 28ſten September, den 20ften und den 21ſten Dezember, beſtimmt worden, 
welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Lübben, den 11ten Dezember 1823. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Von dem unterzeichneten Juſtizamte wird: hiedurch befannt gemacht, m. 
ter, 





VO. — 


Unterfachung und Aburtelung der Hölzdiebkäffle'und-anderer Forftvergehungen , in 
Gemäßgeie des Evifes vom Ten Juni 1821 ,: die, Forftgerichtstage für das Jahr 
4324 auf deu Sören Maͤrz, 44ten Juni, 27ften September. und‘ 20ſten Dezember 
angefege worden ſſiädd. ! — | 
Lagow, den Tten. Januar. 1824. F | 
Koͤnigle Preuß. Juſtizamt Lagow und Burſchen. 
Re a 
Der unten ſignaliſirte dem Koͤnigl. 10ten Huſarenregimente uͤberwieſene und 
vereidigte Rekrut George Saſtupa ans Laubuſch im Spremberg- Hoyerswerdaer 
Kreife, hat ſich bei der vorjaͤhrigen Zufanmenzichung der Rekruten in Kottbus 
ſchon nicht geftsffe, "und ift auch in Halle nicht eingetroffen. Die ſaͤmmtlichen Po- 
lizeibehoͤrden, befonders dic Gensd’armen werden daher veranlaßt, auf den Saftu- 
Pa genau zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und mittels Transports 
an den Herrn Landrochrbrigabefommandenr Generalmajor von Kamecke zu Merfe 


# 


Stedbrief. 
Afte Abth. 758. 
Dezember. 


burg abzuſenden, aud wann dies gefchehen, uns, fogleich Anzeige davon . 


zu machen. u: 
Frankfurth a. d. O., den bten Januar 1824. 
— Iag Preuß. Regierung 
Der Rekrut George Saſtupa aus Laubuſch im Sprembetg ⸗Hoyerswerdaer 
Kreiſe, iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, eine rumde freie 
Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, laͤngliche Nafe, etwas aufgeworfe⸗ 
nen Mund, weiße Zähne, blonden ſchwachen Bart und ein rundes Kinn. Sein 
Geſicht ift oval und von gefünder Farbe und ſeine Statur unterſetzt. 
Elfan, Goldberg, jüdifcher Handelsmann, zu Düffeldorf wohnhaft, 
wird mehrerer und beträchtlicher Berrügercien mit falſchen Wechfeln beſchuldigt. 
Er hat Düffeldorf am 24ffen, verfchen mit einem am Öten dieſes Monats von 


ber (andräthlichen Behörde, nach Holland, über Wefel, ausgeſtellten Paffe, in der 


Richtung nad) Elberfeld verlaffen, wofelbft fi die Spur des ferneren Weges, den 
er genommen hat, verliert. - -- -- - | | 
Es iſt im Allgemeinen, und infonderheit dem Handelftande, fehr daran gele- 
gen, daß diefer fehlaue Betrüger zur Haft und Unterfuchung gebraxht werde. 
Ich erſuche demnach die Be gerihtlihen und Verwaltungspolizeibe⸗ 
hörden des In· und Auslands dienftergebenft, indem ich das Signalement des Ent 
wichenen mittheile, ihm nachzuſpuͤren, umd im Betretungsfalle ihn feſtnehmen und 
an mich abliefern zu laſſen, beziehungsweiſe zur Bewirkung feiner Auslieferung, 
mich von feiner Ergreifung gefaͤlligſt zu benachrichtigen. 
Die Miteheilung jeder Spur, die zur Ermittlung der Richtung des Weges, 
den er genommen hat, dienen kann⸗ wird mir-gleichfalle willfommen fein. 
Düffeldorf, den 3iften Dezember 1823, 
Der Oberprofurator am Koͤnigl. Preuß. Landgerichte. Rittershauſen. 


&ig- 


Signalement 


Stedbrirf. 


REF NT, Sionalement. EEE 

“ Ber'ie. Goldberg, gebuͤrtig aus Pofen und wohnhaft zu Diüffets 42 

Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwatzes, langes und ——— be 
deckte Stirne, dunfelbraune Augenbraunen, braune Augen, flumpfe Nafe, ge⸗ 

wöhnlichen Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, ovales dickes Geſicht, gefunde 

Gefichtsfarbe, ſtarke Statur, ſchleichenden Gang und etwas zur Erde- gerichteten 

Blick und ift gewöhnlich mit einem ſchwatztuchenen Ueberrock oder Fradrod, ders 

> gleicher Pautalon, Stiefeln unter den Pantalong und großem runden Hut befleidet, 


Stechbrief. Da ſich in Unterfuchungsfachen wider den Bädergefellen Naue ermittekt, def 
ber Berfertiger des bei dem Naue gefundenen falfchen Paffes, der Baͤckergeſelle 
Karl Friedrich Lange aus Baireuth gebürtig iſt, fo werden alle Behörden dieufter- 
gebenft erſucht, auf den Lange vigiliren, denſelben, im Berretungsfalle arretiren, 
und gegen Erflattung der Koften anhero fransportiren zu laſſen. | 
DSDet Lange führt u mehrere Paͤſſe bei fih, worunter einer ihn wahr . 
ſcheiulich als Scharfrichterfinecht bezeichnen wird, indem feine Beifhläferin Marie, 
mit welcher. er jet wahrfcheinlich zufammen lebt, als die Wittwe eines Scharfrich⸗ 
terfneches umherſtreift. Dieſe Weibsperfon sr A aus der Gegend um San—⸗ 
erhaufen, führt 2 Kinder von über 6 und 2 Jahr bsi ſich und ift von dem Lange 


ng, 
Ziefar, ben 29ften Dezember 1823, 
| — Der Masiſtrat. 





.* Signalement. | TOR 
Deer Baͤckergeſelle Karl Friedrich Range, der Heine Baireuther genannt, ift 
23 Jahr alt; 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blomdes Haar, ſchlanke Starur ; als befon- 
deres Kennzeichen dient ein Fleck auf dem rechten Auge, wodurch das fbarfeSchen 
verhindert wird, Bekleidet war er mit einem dunkelgruͤnen Mode, einer bunten 
Weſte, einem neuen runden Hufe, grauleinenen Beinfleidern mit [waren @rrei- 
fen und Schnürfticfeln, i = 


Berlomer Der Hnndlungsdiener Gottlob Schrei aus —— hat feine Dei 
Reifepad. d. d. Mühlberg den 6ten Dezember 1823, gültig zur Reife über Datzme nah Gu - 
ben, welcher in Dahme viſirt war, beine Antritt-der Ruͤckreiſe, 2:Stunden vom 
hieſiger Stadt entferut, am 24ften Degember d, J. verloren. 
Guben, am 23ften Dezember 1823, 


Der Magifrat. 





Ants ⸗Blatt 


Koͤniglichen | Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 





No. 3. 


Ausgegeben den 2iften Januar 1824, 








— — — — ⏑ ⏑. —— nn 
Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1824. 
N t No. 837.) Vertrag zwiſchen Sr Majeſtaͤt dem Kdnige von Preußen 
— * und 8 Durchlaucht dem aͤlteſtregierenden Herzoge zu An⸗ 
halt⸗Bernburg über die Anſchließung des obern Herzogthums 
Anhalt⸗ Bernburg an das Preuß. indirekte Steuerfyften. 
| Vom ıoten Dftober und ratifizirt ben 2ten Novbr. 1823. 
(Mo. 838.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25flen November v. J. wes 
en Ernennung des Kammerherrn von Rochow zum vierten 

itgliede ber Hauptverwaltung ber Staats ſchulden. 

(Mo. 839.) Tarif die Erhebung bes Faͤhrgeldes für die Faͤhranſtalt zu 
Polentzig. Vom gten Dezember v. J. 

(No. 840.) Dektarationder Allerhöchften Kabinetsordre vom 18ten Sep: 
tember 1822 wegen des Fünftelabzuges bei ber Regulirung 
der —— und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in der Mark 
und Im Magdeburgſchen. Vom 27ſten Degember v. 3. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a, d. Oder. 


ch dem Antrage des Staatsminiſteriums habe Ich nunmehr definitiv gench- Mo. 5. 
migt, daß in die Stelle des durd) das Gefeg vom Sten Februar 1819 angeordne— 2te Abth. 788. 
ten Blaferzinfes eine Maiſchbottichſteuer eingeführt umd bei deren Erhebung nah Januar. 
dem vorläufig von Mir gebilligten Regulativ vom 1ſten Dezember 1820 verfahren . 
werde. Um jedoch den geferlichen Steuerfag von 1 gGr. 3 Pf. vom Quart ge- 
wonnenen Branntweins zu erreichen, und dabei dem ländlichen Gewerbe eine Er: 
Vchterung, u gewähren, ſetze Ich folgende nähere Maaßtegeln feft: 

1) Die Abgabe von der Vereitung des Branntweins aus Getreide oder mehlig- 
ten Subftanzen, ohne Unterfhied der Stärke, oder Beftimmung deffelber, 
fol von den zur Einmaiſchung oder al der Maifche benutzten —— 

nut. 
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* ER 
mit Einem Silbergrofhen Schs Pfennigen, für jede zwanzig 
Quart ihres Rauminhalts und fuͤr jede Einmaiſchung, erhoben werden. 

2) Landwirthſchaftliche Brennereien, die nur vom fften November bie iften 

* Mai im Gange fmd, ni aus felbft getvonnenen Erzeugniffen brennen und an 
Einem Tage nit über 900 Quart Bortihraum zum Einmaifchen anfagen, 
entrichten Einen Silbergroſchen Bier Pfennige von 20 Quart 
Maifhraum. ; 

3) Die Gewerbeſteuer der Branntweindrenner, wie fie durch das Geſetz vom 
30ſten Mai 1820 angeordnet ift, wird neben der Steuer von der inländifchen 
DBranntweinbereitung ferner nicht erhoben. 

4) Für die Brarntweinbereitung aus anderen, als mehligten Subſtanzen, ift 
ſtatt des Blafertzinfes eine gleihmäßige Steuer von der zu verarbeitenden Sub- 
ſtanz/ nach deren Quantitaͤt, feftgufegen und zu erheben. Sie haben dieſerhalb 
das Erforderliche zu verfügen und zugleich Sorge zu fragen, daß da, wo foldye 

‘ Branntweinbereitung: nur, eine Nebennutzung des Wein und Obftbaucs ift, 
eine ähnliche Erleichterung , wie unter No. 2., eintrete. 

5) Die Einmaifchung oder Zubereitung von Maifche,_ die dem Steuerbeamten 
gar nicht angefagt, oder Die an andern Tagen, in andern Räumen, oder in 
anderen Gefäßen, als den angefagtin, vorgehommen wird, fol an und für ſich 
mit einer Geldbuße von Hundert Thalcen und der Konfisfation der gebrauchten 
Gfäfie beftraft werden, die geferliche Defraudarionsftrafe danchen aber nur 
alsdanı eintreten, wenn die Abficht einer Verkürzung der Steuer nachgewie⸗ 

en wird, j 

oe Beſtimmungen follen vom Iften Februar d. J. an in Kraft treten, 
weshalb Sie ſolche ungefäumt befannt zu machen haben. Nach Ablauf des Yah- 
res haben Sie über den Erfolg der gegenwärtig angeordneten Maafregeln und 
über deren Beibehaltung oder Modififation, an Mich zu berichten und denn das Regu⸗ 
lativ vom iſten Dezember 1820 als Geſetz abgefaßt,, mit Aufnahme der nad) vor: 
fechender Maaßgabe bleibenden Beftimmungen, zu Meiner Vollziehung einzureichen. 

Berlin, den 10fen Januar 1824, | 

x Friedrich Wilhelm. 
An den Staats» und Finanzminifter v. Klewig. 


Vorfichende Allerhöchfte Kabinctsordre wird a Befehl zufolge hiemit 
öffentlich) bekannt gemacht und haben ſich darnach, fowohl die berroffenen Steuer: 
pflichtigen, als auch die Steuerverwaltungsbehörden vom Iften Februar c. an ju 
achten, wobei noch nachftchendes bemerft wird. 

Es koͤnnen zur Verfteuerung nach dexı minderen Gag No. 2. der Allerhoͤch⸗ 
ſten Kabinersordre, vom Iften Februar bis Iften Mai diefes Jahres alle diejenigen 
iandwirthſchaftlichen Brenuereien noch zugelaffen werden, welche vom 1ften Mai bis 
Iften November vorigen Jahres nicht gebrennt haben, und hinfüro nicht uͤber 
neunhundert Quart Bottichraum pro Tag zum Einmaiſchen deklariren. Es 


Es ift dergleichen Brennereien zwar unverwehtt, ihren Betrieb für einem oder 
mehrere: der auf. den Februar folgenden: Monate über diefes Maaß zu erweitern, 
oder auch im Mai und in: anderen Monaten bis zum Iren November zu brennen, 
doch find die Inhaber derfelben verbunden, alsdenn den Unterſchied des mindern Sa⸗ 
ges. gegen den höhern, fuͤr diejenige Monate deſſe:hen Jahres, in welchen fienad) 
dem erſtern Gase gefteuert haben, nachzujahlen.. 

"Wer an einem Tage über neunhundert Quart deklarirt, und diefes dadurd) 
ausgleichen will, daß er an einen andern Tage chen ſo wiel unter neunhundert 
Quart deflarirt, kann zum niederen Steuerfag nicht zugelaffen werden , da die Be- 
dingung, daß nicht über neunhimdere Quart Bottichtaum deflarirt werden, für 
jeden einzelnen Betriebstag gilt“ Wegen des Brennens aus felbft gewonnenen Er- 
zeugniffen genuͤgt cs, wenn auf Erfordern nachgewieſen wird, daß das in gedach⸗ 
ton Monaten zu verfhrootende Quantum, mit dem Etndteertrag des Gutes im 
Verhaͤltniß ficht und ſich nicht ergiebt, daß Getreide oder Kartoffeln zum Brannt- 
weinbrennen zugefauft werden. =». es 
Wecegen Ausführung der No, 3. der Allerhoͤchſten Kabinetsordre ergangenen 
Beſtimmung wird cinc befondere Verfügung ergehen. 

Frankfurth a. d. DO. den 20ten Jannar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Mangelhaftigkeit der, durch das Geſetz vom Sten Februar 1819 angeord— 
neten Kontrolle für die Brauſteuer und die daravs entſtehende Ungleihförmigfeit 
der Befteuerung zum Machtheil der gewiffenhafteren Gewerbtreibenden, veranlaffın 
Mic, auf den Antrag des Staatsminifterii, Folgendes zu beffimmen: 

4): Jeder Brauer ift verbunden, feinen Vorrath an Mahfhroot nur an einem 
gewiffen, ein für alleınal zu beftimmenden Ort, welcher zu jeder Zeit der Re— 
pifion der Steuerbeamten unterliegt, aufzubswahren. Alles Malzſchroot, 
welches ſich ſowohl an dieſem Orte, als andermwärts, bei dem Brauer über das 
jur Einmaifhung, längftens für den folgenden Tag, deflarirte und verfleuerte 


Quantum vorfinder, fol, ohne Ruͤckſicht auf die angebliche Beftimmung, als 


Gegenſtand einer beabfichtigten Defraudation angefehen und die Aufbewahrung 
an einem andern als dem dazu deflarirten Ort, abgeſehen von der Defrauda— 
tionsftrafe, mit einer Ordnungsftrafe von Einem Thaler für den Zuntner ges 
ahmdet werden. IE — * 

2) Die Deklaration des Brauers, Behufs der Verſteuerung, fol ſich auch 
darauf erſtrecken, wieviel Bier er aus dein angegebenen und zu verſteuernden 
Malfproot ziehen wil. Abweichungen von diefer Angabe, welde 10 Prozent 
Überfteigen, follen eben fo, wie Abweichungen von der angemeldeten I der 
Einmaifchung, beftraft werden. 

3) Beim gemeinfchaftlihen Betriebe der Brauerei und Brennerei darf zu letzterer 
reines Malschroot nicht verwender werden, Ein Gemenge von Schroot aus 

A * ge⸗ 


No, 6. 
2te Ubtb. 673, 
Januar. 


gemalztem und Mngemalztem-Geteeide iſt zulaͤſig, die Mifchung muß jede 
‚ vor dem Schrooten auf der Mühle in den Körnern ee — 
‚der Brauerei, Branntwein aus Kartoffeln gebrannt, fo fol zwar der Gebrauch 
von reinem Malzſchroot zu letzterem Behuf geſtattet werden, das hietzu ſowohl, 
als zut Brauerei zu verwendende muß jedoch beſonders deklarirt und aufbewahrt 
werden, und find auch die Raͤume fuͤr jenes unter Aufſicht und Kontroue de 
Steuerbeamten zu ſezen 
Dieſe Vorſchriften haben Sie vom Tage der Bekanntmachung ab, in Aus. 
führung zu. beingen. BERESRTHT 
Derlin ; den 10ten Januar 1824. — 
— Friedrich Wilhelm. 
n a s En 
den Staats- ud Finanzminiſter v. Klewiz. ı Ä | 
| Vorſtehende Alerhöchfte Kabincts-Ordre wird höherem Befehl zufolge hier. 
mit Öffentlich befannt gemacht, und haben ſowohl die betroffenen Steuerpflichtigen 
als audy die Steuerverwaltungsbehdrden von dem Tage ab, wo fie v aflungs- 
mäßig als publiziert zu betrachten ift, ſich darnach zu achten, wobei noch Nachftehen- 
des bemerft wird. BR 

. Jeder Brauer hat hiernach der Steuerbehörde fofort den Ort ein für allemal 
zu beffimmen, wo derfelbe feinen Vorrath an Malzſchroot aufbewahren will, wel. 
ches gleichmäßig jeder Inhaber einer Brennerei, die von Kartoffeln gemcinfchaft- 
lich mit einer und betrichen wird, hinſichtlich desjenigen reinen Malzſchroot. 
quanti, thun muß, daß ihm nach Nro. 3. der Allerhoͤchſten Kabinetsordre fie 
diefen Fall verſtattet ift. a ER 

Diefe Beftimmungen der Aufbetvahrungsräume find von den Steuerbehoͤrden 
in die zum Inventario gehörigen durch die Steuerordnung‘vom Sten Februar 1849 
beftimmeen Nachweifungen der zur Drau» und Brennerei gehörigen Raͤume einzu: 
tragen, auch in den diesfälligen amtlichen Befcheinigungen zu vermerfen. 

Der Brauer muß ferner in der, durch die angeführte Steucrordnung be 
ſtimmten Deflaration über die beabfichtigte Einmaifhung, und die Steuerbehoͤrde 
in dem Verfteuerungsbuche des Brauers fo wie auch im Hauptdeflarationsbuche 
bemerken, wieviel Bier von der angemeldeten Einmaiſchung zu zichen deflarirt wind, 

Frankfurth a. d. O., den 20ften Januar 1824. - 

Königl, Preuß. Regierung. 
u - . * 
zer Ä Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2ten April 1521. (Amtsblatt de 
Marttipreiie 1821. Stüd 15. No. 47.) werden die hier folgenden Martini-Marfepreife pro 
” Ken pr 1823, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit danad) die Verguͤtjgung für Fon. 
1823, 

— für den Zeitraum von Ifen Januar bis ult. Dezember 1824. berechnet werde. a 
| e 0, 


rage, welche von den Quartierſtaͤnden an marfchierende Truppen verabreicht wird, 
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Die Martinipreife pro.1823 find geweſen 
Benennung Getreide te re 


de Roggen | Gerſte I Hafer Heu Stroh 
Kreisſtaͤdte.. Scheffel. Scheffel. Ja Zentner. | A Schock. 

















Nik, ſgr. or. | Re, ſge. pf. | N. ſgr. pf. I Rt. far. pf. J Rtl. far. pf. 
Trnewalbe120 —I15——4——16—-3420— 
21 Kroffen —1251—1-—1|22] 6]—|16| 31—125|1—f 3]25 | — 
3lKortbus . . . I—1|26| 10] — 125 —I— | 18] 2I— |161— | 515 — 
al Kuüftein —122]|-]—|ıs] sJ—lıı] 3[—| - |—} 2] 5|— 
5lKalau . . —126| - H-1241—1— 18] - I—|—|—1] 61—|— 
6lFranffurch . . [21] 3[—]19| 6)—|14|—f—|141—] 2]221— 
715riedeberg . . I- 21) 3I— 12) 10[— [11] 7I—|101—] 3 —|— 
sIGuben . . .. I—127|10f—126| 3I— 116/115 — 1201—J 4] 151 — 
91 Königsberg —123] 2j—[16|j11j—112]| 2]- |ı?2) 6] 3I—|— 
1ofendau »... 1241 3I—120] 9J— [151 —I— 125 I—] 5] —|— 
11 ]Randsberg a. W.I— | 21 |—f— | 17 |10[—|10| 7I—l1o| 7} 2| S| 9 
121Lubben . . —124] 7J—|21} s[—|18| 21—20 —— — 
181Soldin -122] -4701 —m3| — 3) 12) — 
141 Sorau . 1) 2| 64—125| —1—117} 6|—125I—] 4115| — 
45 | Spremberg | 44 64—12711I—123I—f 1| 7| 61 7 :- 
164 3:.lenzig . . . J—|22| 65—|17| 65— 112) 3I—|22} 6f 4|15I— 
47 BRutſichau... I-]24] 6I-2181 2]—]14] 51 1] 5|—1 6|—|— 


Bemerkung zu 4 und 5: Heu iſt nicht zum Verfauf gekommen. 
Sranffurth a. d. D. den 17ten Januar 1824, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnung der Königl. General» Kommilfion. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir im Einver⸗ 
ſtaͤndniß mit dem Köntgl. Ober-Landes-Gericht zu Franffurth a. d. O. an die Stelle 
des ausgeſchiedenen Kreis» Yuftiz- Kommiſſarius Vanſelow zu Guben, den Ober 
Landes » Gerichts -Neferendarius Kämpfe zu Groß- Drewig bei Guben zum Kreis- 
Juſtiz-Kommiſſarius für den Gubenfchen - Kreis, in Gemeinheitscheilungs- 
Dienftregulirungs- und Ablöfungs-Angelegenheiten genannt haben. 

Soldin, den 30ſten Dezember 1823, , 
Königl, Preuß, General» Kommiffion zc. für den Zranffursher Negierungs- 

Bezirk und die Laufig, Ro; 





Per⸗ 
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— Perſonal⸗Chronik. | 
Die Schulamtsfandidaten Martin Auguft Friedrih Hubert und Yoha 
Chriſtoph Liefing find-als Unterlehter bei der hiefigen Realſchule beſtellt worden. 
» Berlin, den 24ften Dezember 1823, 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Dash. in Der Kandidat der Mathematik Guftan Alsrander Meyer ift zum Regierungs 
kondukteur beſtellt umd in dieſer Eigenfchaft- verpflichtet worden. 
Franffurth a. d. O., den 19ten Dezember 1823, | 


Königl. Preuß. Regierung. 


Der Juſtizkommiſſarius Nehſe zu Driefen ift als Notarius, und der Ober: 
REEL en Sag Ruhnke als Juſtizkommiſſarius zu Landsberg a. d. W. 
angeftellt. Der Gerichtsdiener Rohrbeck zu Marienmwalde ift auf fein Geſuch ent- 

- Taffen und der Gerichtsdiener Dunft beim Stadtgerichte zu Woldenberg geftorhen. 

Frankfurth a. d. O., den bten Jannar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Bermiſchte Nachrichten. 

Bekanntma⸗ Das unterzeichnete Poſtamt bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß in Folge 
a der Verfuͤgungen Eines Hohen Generalpoſtamts vom 3 iſten Oktober er 28ften 
Dezember a. pr von jetzt an die Einrichtung getroffen worden iſt, daß auf dem 
Flure im Pofthaufe neben der Paffagierftube bald am Eingange im Haufe, ein Brief: 
kaſten öffentlich angebracht worden, welcher zur Briefabgabe zu jeder Zeit, und auch 
während des Schluffes des Bricffenfters, unter nachftchenden Berhaltungsregeln 

benußt werden kann. 

I. In diefen Kaften dürfen nur diejenigen unbeſchwerten Briefe eingelegt werden, 
welche unfrankirt befördert werden koͤnnen. 

11. Briefe zur Beftellung im Orte felbft, oder in deffen nächfter Umgebung, fo 
wie nach umliegenden Dörfern, wohin feine Poftverbindung ift, dürfen nicht 
in dieſen Kaften gelegt werden, auch nicht Briefe an des Königs Majeſtaͤt Al- 
ferhöchften Perfon, oder an die Prinzen und Prinzeffinnen des Allerhoͤchſten 
Königl, Hauſes. - 

Ul Sm Bureau find abzugeben: 

a) alle franfirte Briefe, fo wiealle Briefe welchegang,oder theilweife dem Franfo- 
Zwange unterworfen find, namentlich nach folgenden Ländern als: 
„Broßbrittanien, Schweden und Norwegen, Spanien und Portugal, den 
‚Defterreihifchen Staaten, Stalien, dem füdlichen Rußland, der Moldau 
‚und Wallachei, der Türkei und allen außer enropäifchen Ländern, 

b) alle 


b) alle mit Geld, Treſorſcheinen, Staatspapieren und fo weiter befchwerten 
Briefe, über welche. ein Empfangsfchein ertheilt wird, desgleichen die rekom⸗ 
mandirten Briefe. 
Fraẽfurth a. d. O., den 10ten Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 





Den juͤngern Staats - Beamten bie Anfhaffung der Geſetzſammlung zu er; 
leihtern, ift von dem hohen General - Poft. Amte für die Jahrgänge von 1806. 
ab bis 1822. einſchließlich, nachbezeichnete, mit dem heutigen Tage eintretende 
Preis.Ermäßigung bewilligt, und foll die Geſetzſammlung zu den bemerkten Prei« 
fen chen fowohl im unterzeichneten Komtoir als von ſaͤmmtlichen Poft-Acmtern 

der Monarchie verabreicht oder beforgt werden. 
1 Eremplar von 1806. dis 1810, einſchließlich Mo... 0. 2 Tplr. 


mit Eins 
ſchluß der 
Ferner · | Rn 
ö 2 The, far. IThir. far, 
1 Eremplar von 1810 bis 1813, 13 | — 
1 11810 » 41814, 2 1151 3 115 ° 
3 ⸗ 1810 » 1815, 3 I—1 4 I— 
1 ⸗ .» 1810 „ 1816, 3 1151 4 ]ı5 
) . . i810 » 1817.14 |—I65 | - 
1 J 1810 » 1818, 14 1151 5 |It5 
1 . .- 1810 » 1819, ] 5 |i— 6 Ii— 
1 ⸗ . {810 » 1820, 5 15] 6 15 
1 » . 1810 «, 1821. 6 I—-I 7 I— 
4 . » 1810 . 1522, 7I—-f 8 


ein einzelner Jahrgang von 18141. ab big 1822, einfhlieglich zu 4 Thlr., und 
Eremplare auf Schreibpapier mit einem Zuſchlag von 50 Prozent. 

Dagegen bleibt der ediftmäßige Pränumerations-Betrag fr die Zeit vom 
Iften Januar 1823, ab mit 2 Thlr. jaͤhrlich unverändert deſtehen 

Auf dem bezeichneten Wege if auch die Mylins’fche Ediktenſammlung und 
zwar für die folgenden, Theils auf ein Drittel, Theils auf die Hälfte, ermäßig- 
ten Preife zu begichen: 

1 fomplertes Eremplar vom Jahre 1751. ab bis einſchließlich 1806. mit dem 
Sachregiſter für die Jahre 143, ee 25 Thlr, 


Bon 1751. bis 1764, der einzelne Jahrgang zu 5 
- 4765. ein Esemplar, . 2 2 22. . lo n 8 
— —1141 


Thlr. far. vi, 
— — — 
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1767. ei 


1768. 
1769. 


1770. 
1771. 
1772. 
1773. 
1774. 
1775. 
1776. 
1777. 
1778. 
1779. 


. 1780. 


1781. 
1782. 
1783. 
1784, 
1785. 
1786. 
1787. 
1788. 
1789. 
1790, 
1791. 
1792. 
1793, 
1794. 
1795. 
1796, 
41797. 
1798. 
1799. 
1800, 
1804. 
1802. 
1803. 
1504, 
1805. 
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Thlr. far. vi. 
Von 1806. ein Eremplar . 2 2 2 2. . ji 
4 Eremplar des Repertorü p. 175. . .„ . |— 
1 » ⸗ ⸗ P- 1733. FE er Wa 2 
Berlin, den Iften Januar 1824. 
Debits.- Komtoir 
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Da nach dem diesjährigen Kalender im Monat März c. zwei Sahrmärfte al 
am 3ten und 24ſten — zu Droffen ftatt finden; fo ift der erfte Jahrmarkt 
vom Iten März — auf den Iren Februar d, J. als Montag nah Mariaͤ 
Neinigung 
verlegt woͤrden. 
Sranffurch a. d. O., den Sten Januar 1824. 
Königl. Preuß. Megierung. 


Ein neues, maffives, geſchmackvolles und dem Zwecke ganz entfprechendes 
Schulhaus ift unter der beftändigen Aufficht des Herrn Schulpatrons, Majors von 
Paczkowsky zu Palzig, unter ruͤhmlicher Mitwirfung der Gemeine, errichtet, und 
am 26ften Oftober c. von dem Herrn Superintendenten Wegener feierlich einge: 
weiht worden, wobei die Frau —— des Herrn Schulpatrons durch ein Ge— 

ſchenk neuer Geſangbuͤcher den Schulapparat ſehr erwuͤnſcht und nuͤtzlich ver— 
mehrt hat. 

Das Kircheninventarium zu Nieder⸗Saathen iſt im Jahre 1820 durch ein 
ſchwarzſammtnes mie goldnen Frangen beſetztes Kanzeltuch, als Geſchenk des Fi- 
ſchers Herrn Michael Gloͤde, vermehrt worden. 

Deßgleichen erhielt die Kirche zu Langenpfuhl von dem Bauer und Eigenthuͤ⸗ 
mer Gottlob Noske ein groß ſchwarzſammtmancheſternes Altartuch mit filbernen Treſ⸗ 
fen befegt nebſt Seitentüchern und einem dergleichen Tuche für das Altarpult, wel: 
bes mit eothfeidnen und filbernen Frangen beſetzt iſt. 

Der Schule zu Kraufche find von Herrn Schulpatron, Obriftlieutenane von 
Arensdorf, ſechs Eremplare des neuen Niederl. Geſangbuchs geſchenkt worden. 

Ein Ungenannter verehrte zum jüngft vergangenen Weihnachtsfefte der Kirch: 
zu Klausdorf eine ſchwarzſammtmancheſterne, große Altardecfe mit ſchwarzſeidnem 
Beſatz und dem Namenszuge C. S von filbernen Treffen, und zu eben diefem Feſte 
der Erb- und Braufrüger & 

Dede mit weißen Frangen befest. 
Sranffurth a. d. D., den Sten Januar 1824, 


Königl, Preuß. Kirchen- und Schulfommiffion, 





5 Si— 


8 2te Abt. 275b 


Jannar. 


1.8. Abt. 200f 
Januar. 


roß der Kirche zu Trebitz eine dergleichen ſchwarztuchne 


Stedbrief. 


Vgerforner 
Re ſepoß. 
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| Sidherheits«- Polizei. 

Der in dem Kriminalgefängniffe der Stadt Lippehne detinirte, wegen drin: 
genden Verdachts eines begangenen bedeutenden Diebſtahls in Unterfuchung befan- 
gene, aus Tornowo Obernicer Kreifes, Regierungsbezirks Pofen, gebürtige Muͤl— 


lergeſelle Leopold Arendt, hat in der Macht vom 13ten zum 14ten diefes Monats 
* Gelegenheit gefunden, aus dem fehr gut verficherten Gefängniffe, durch Zerbre. 


—* und Verbiegung zweier eiſerner Traillen auszubrechen und wiederholt zu ent. 
pringen. | 

Alle refp. Militair- und Eivilbehörden werden daher hierdurch Dienftergebenft 
erfucht, auf den Arendt, der übrigens nach Rage der Unterfuchungsverhandlungen 
ja den verfihmigten Verbrechern gehört, genan vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
arrctiren und an den Magiftrat in Lippehne unter fiherer Begleitung, gegen Er- 
ftattung der Koften, abliefern zu laffen. 


Dee, den 14ten Januar 1824, 
König. Landrard Soldinfhen Kreiſes. Stubenraud. 


Signalement 


Leopold Arendt aus Tornowo, Obernicker Kreifes, Regierungsbezirks Pofen 
gebuͤyxtig, iſt 25 Jahr alt, ewangelifcher Religion, 5 Fuß Zoll groß, hat dunfel- 
blonde Haare, hohe Stirn, breite blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitzgebo— 
gene Naſe, Meinen Mund, blonden Bart, welcher bei feiner Entweichung fehr 
lang gewefen, gute Zähne, fpiges Kinn, breite Gefihtsbildung, gefunde Gcfichte- 
farbe, unterſetzte Geſtalt und fpricht deutſch. | 

Bekleidet war er mit einem grüntuchenen Weberrod und dergleichen Knöpfen, 
und einem leberfarbenen Sammtfragen, einer rothfeidenen Halsbinde, einer bunt 
kattunenen Weſte, einem Paar blautuchenen Hofen über die Stiefeln, und einem 
neuen runden Filzhut mit fehr hohem Kopfe. e 

Auch hat derfelbe einen weißen Tuch mit rother Kante bei fih und ift es mög 
lich, daß er fich diefen umgebunden hat; ferner hat er cin Paar gewichfte fkeife 
Stiefeln und einen alten grautuchenen Mantel mit ftchendem großen Kragen und 
befponnenen Fleinen Knöpfen. 

Der ftchende Kragen ift mit altem Felbel befegt. 

Der unten fignalifirte Schulmeifter Schey Marcus aus Ploc in Polen, hat 
angeblich den vom Magiftrar zu Trezellnow im Großherzogthum Pofen, vor zwei 
Monaten erhaltenen Reiſepaß zwifchen Müllrofe und Beeskow verloren, weshalb 
dieſes Reiſedokument hiedurch für ungültig erklärt wird. 

Frankfurth a. d. D,, den 14ten Januar 1824, 

Der Magifrat 


&ig- 


— U —— 
Signalement. 

Der x. Schey Marcus iſt moſaiſcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat braune und lange Haare, ſchmale und bedeefte Stirn,  bräunliche Au— 
genbraunen, braune Augen, gebogene und ftarfe Mafe, mitelen Mund, braunen 
Bart, volle Zahne, bedecktes Kinn, länglichte Geſichtsbildung, braunliche Ge-, 
ſichtsfarbe, mittle Geſtalt und fpricht jüdifch-deurfch. 





Der mittels Steckbriefes vom 6ten Februar v. J. verfolgte Dienſtknecht 
George Zwetko iſt von einem wohlloͤbl. landraͤthl. Offizio zu Sorau heute an uns 
abgeliefert worden. 


Schloß Vetſchau, am Ion Januar 1824. 
Die Fuͤrſtl. zu Kynariſche Herrſchaftskanzlei allda. 


Der mittels Steckbriefes vom 19ten Oktober a. p. (Amtsblatt No. 44.) von 


ung verfolgte, des Kirchenraubes verdächtige Muͤllergeſelle Johann Chriſtian Kir 
Lian ift durch das herrſchaftliche Polizeiamt zu Licberofe heut an uns abgeliefert 
worden. | 
Senftenberg, den Liten Januar 1824. 
König. Rent. und Polizeiamt. 





Meberfiht der Witterung im Dezember 1823. 

Der Diyember zeichnete fih durch eine auffallende Gelindigfeit aus. In 
der erften Hälfte deffelben fror es beinahe gar nicht, indem nur in 3 Mächten 
das Thermometer bis auf den Gefrierpunkt fanf; in der zweiten Hälfte zählte man 
zwar mehrere Froſttage, die Kaͤlte war aber fo gelinde, daß ihr Maxinmum nur 
5 Grad unter Reaumurs Null betrug. Dagegen regnete und ſchneiete es öfters, 
doch immer nur in geringer Mengedes Waffers. Ueberhaupt war der Dunftfreis 
größtentheils truͤb und neblicht, fo daß man im ganzen Monate nur einen eingis 
gen hellen Tag beobachtete. j 


Bekamgmou⸗ 
chung. 


Befanntmg. 
dung. 


Der erfte Tag des Degembers war bei SW. trüb, ftürmifch und regnicht, 


bei einer für die Sahrszeit ungewöhnlich hohen Temperatur. Auch vom 2ten big 
zum Öfen war es bei SO. und SW. ſtets ſtuͤrmiſch; der 2te, Ite und bte waren 
gemiſcht, der Ate trüb; cg regnete täglid) und am Sten und Aten hagelte es dabei, 
der 6te und Ste waren truͤbe, der Tte und Ike gemifchte Tage bei 5. NW. und 


SW., am 6ten und“7ten regnete es und am ten war es windig. Vom 10ten 


bis zum 13ten ſtuͤrmte es wieder aus NW. und SW., blos der 10te war gemifcht, 
an den ubrigen 3 Tagen Fam die Sonne nicht zum Vorſchein; am 10ten und 
13ten fand Schneetreiben ftatt, und am 4 ten und 12ten tegnete es. Der 1Ate 
und 15te waren zwei gemiſchte Tage bei NW. und N. der letztere war mit Schnee⸗ 
ſchauern verbunden, Am laten fing es an zu frieren, und der Froft dauerte in 

ee gelinden 


a DER ae 


gelindem Grade bis zum 27ſten fort, fo daß nur an berfchiebenen Tagen das 
Thermometer Mittags etwas über den Gefrierpunfe flieg. Der 16re, 17te und 
19te waren bei S. gemifcht, der 18te war bei demfelben Winde trübe: am töten 
und 18ten fehneiete es cin wenig. Der 20fte war bei SO. hell. Der 21fte war 
bei F., der 22fte bei SO., der 24fte bei SW., der 2öfte bei NW., der 26fte und 
29fte bei SW. trübez der 23fte bei S., der 27fte bei SO., der 28ſte, 30ſte und 
3ifte bei SW. gemiſcht; am 22ften, 29ften und 30ſten regnete und am 24ften 
und 28ften ſchneiete es. Vom 2öften bis zum Ende des Monats war die Tem- 
peratur ſtets über dem Gefrierpunft. 

Vorherrſchend waren Suͤdweſt und Süd; an 14 Tagen beobachtete man 
Nebel, an 13 Tagen und in 5 Nächten Regen; an 8 Tagen und in einer Macht 
Schnee; an 2 Tagen Hagel; an 17 Tagen Froſt. DieNäffe war nicht zu groß, 
folglich auch nicht nachteilig den Saaten. Katarrhalifche und cheumatifche 
Krankheiten in vielfachen Formen; Gichtanfäle, Huften und Keuchhuften kamen 
haufig vor; Mafern und Scharlach zeigten ſich an vielen Orten, jedoch fehr 

utartig. 
di Höcfter Barometerftand den 7ten Abends = 342,77 bei — 40 de Luk und 
NW., niedrigfter den 18ten Mittags = 3314 bei — 6° de Luk und SW. 
Unterfehied = 11,7, 

Hoͤchſter Thermometerftand den Aften Mittagg = + 13° R. bei SW., 
niedrigfter den 19ten Morgens = — 5° R. bei S. 

Zochſter Hygrometerſtand den 30ſten Morgens = 910 de Luk bei-SW., 
niedrigfter den 20ſten Mittags = 65° de £uf bei SO. mittler = 78° 

Höhe F herabgefallenen Waffers = 17 Linien. Man zählte im Dezember 

A hellen 

3 trübe | trockene 
7 gemiſchte 
8 truͤbe mit Regen, Schnee oder Hagel 
12 gemiſchte } verbundene 
6 mal 34 mal. 16 mal 11 mal 22 mal A mal 
W. SW, NW. SO. 8. N. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Januar 1824. 

Frank. 


Tage. 
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Königliden Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 











— No. 4. 


Ausgegeben den 28ffen Januar 1824. 


Geſetzſammlung für die Königlich Preußifhen Staaten pro 1824 


N ro. 2. enthäft (Nro. 841.) Weges und Brüdengeldtarif für bie Stadt Hamm. Bons 
- zoften Rovember 1823. 
(Neo. 842.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2aften Dezbr. 1823. wes 
ca eines Präflufistermins in . auf die, aus ber 
ünfterfcheu Anleihe von 1805 noch Purfirenden Partial: 
obligationen und Koupons, 
1 (Mro. 843.) Allerboͤchſte Kabinetsordre vom agften Dezbr. 1823, wie 
fünftig die Tarifgelder zu Stralfund, Greifswalde und 
Mollgaft erhoben werben follen. 
(Nro. 844.) Allerhoͤchſte Verordnung vom soten Fanuar d. 3, wegen 
: Beftrafung des bei Lohnfuhren unternommenen Pferde: 
wechfels und refp. vom ıflen März d. J. ab einzuführen: 
den Abgabe auf Perfonenfuhren der Mierhskutfcher über 
2 Meilen hinaus. : 
nn re ‘ 


Verordnungen der Königl, Regierung zu Franffurth a. d. Oder. 


Dan höhern Beftimmungen zufolge follen fernerhin foldhe Penfionsvorfchläge, wel. 
he auf körperliche Unfähigkeit und Krankheit begründet werden, ftets durch beizu- 
bringende ärztliche Attefte, vorzüglich folcher Aerzte, welche im öffentlichen Dienfte 
angeftellt oder doch mit einem Öffentlichen Siegel verfehen find, juſtiftzirt werden. 
Ferner. werden diejenigen Beamten, von welchen Penfionsvorfchläge ausgehen, an- 
gewieſen, Fünftig in den einzureichenden Penfionsvorfchlagsnachreifungen die An- 
‘gabe des Dienfteinfommens jedesmal durch ein auf einem befondern Bogen auszu⸗ 
fiellendes Atteft, worin ſowohl das Gehalt, als die verſchiedenen Arten der Emo- 
lumente und die der Nebenbedienungen einzeln volftandig aufgeführt werden, müf- 
fen, zu begründen. Zugleich wird hierbei —* bemerklich gemacht, daß nur > 

a 0 


No, 8. 
Borfchriften 
in Betreff von 

Denfionsuow 
ſchlaͤgen. 
2te Ubt. 268 b, 
Januar. 


No. 9. 
Bekanntma⸗ 
Par 2 — 
bt te Zuſen⸗ 
den a 
ger Lotterie, 
loofe be; 
treffend, 
Praes, 92, 
Sanuar, 


No * 1 0, 
Bekanntma⸗ 
chung. 
2HeXbt.1061b, 
Januar, 
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Emolumente und Nebeneinkuͤnfte mit zu dem Einkommensbetrage gezogen werden 
koͤnnen, die den nicht einſtweilen, ſondern auf Lebenszeit angeſtellten Beamten be. 
ftalungsmäßig zuftchen, ingleichen, daß der Begriff des Einfommens von Neben- 
bedienungen Feinesiveges auch auf ſolche, für welche der Staat feine Penfion giebt, 
wie z. B. auf Magiftratsbedienungen und dergl. ausgedehnt werden darf. 
Franffurth a. d. D. den 14ten Januar 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Damit die Zudringlichfeit auswärtiger Lotterieunternehmungen mit der fie 
unaufgefordert Loofe an diesfeitige Einwohner einfenden, nicht die Veranlaſſung 
werde, gegen das Geſetz vom Tten Dezember 1816 (Geferfammlung vom Jahre 
1817 Seite 4.) zu verftoßen und in die dort beſtimmte Strafe bei der Nichtablie- 
ferung der eingefandten Loofe p verfallen, ift von dem Königl. Finanz Minifterium 
beftimmt worden, daß die Königliche General-Lorterie- Direftion das Porto für 
Briefe, mit welchen Lottericloofe unaufgefordert von Auslande eingehen, jedes: 
mal vergütige. | 

Demnad fordere ich,in Gemäßpeit der deshalb erhaltenen Anweiſung, ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei-Behörden des Megierungsbezirfs arg auf, bei der gehörig erfolg: 
ten Ausantwortung ſolcher fremder Lorterieloofe und darauf Bezug habenden Briche 
den Inhabern auf Verlangen die, durd) die Brieffouverts zu erweifenden Porto- 
auslagen vorfehußweife zu erftatten, und gegen die Einfendung der Loofe und Briefe 
— der Koͤnigl. General⸗Lotterie⸗Direktion die Erſtattung dieſes Vorſchuſſes zu 

ewaͤrtigen. 
Feanffurtg a. d. O., den 22ften Januar 1824, 
Der Regierungs-Ehef-Präfident von Wißmann. 


Mit Bezug auf die durch die Verfügung vom 20ften d. Mies. Amtsblatt No. 
3, zur öffentlichen Kenntniß gebrachte AllerhöchfteKabinersordrevom 10ten Januar c. 
wegen Befteuerung des inlandifchen Brandmweins und die darin sub No. 3. ausge, 
fprochene Aufhebung der Gcwerbefteuer der Brandmweinbrenner wird befannt ge- 
macht, daß nach der Anordnung des Königl. Finanz Minifteriums die Gewerbe- 
fteuer nur noch für den Monat Januar d. J. erhoben, von Iſten Februar d. %. 
ab, aber die fernere Erhebung eingeftelle werden fol. 

Sämmtliche mit der Veranlagung und Einziehung der Gewerbeftener beauf- 
fragte Behörden haben fich hiernach zu achten, in den ihnen zugefertigten Gewerbe⸗ 
fieuerrollen fir 1824 ift der Betrag der Gewerbefteuer der Brandweinbrenner für 
das ganze Jahr ausgeworfen und es wird daher beftimmt, daß der Betrag der Steuer 
für 11 Monate, alfo 45 der veranlagten Summe in der Abgangs-Lifte fr das Iſte 
halbe Jahr c. ſummariſch nachgewicfen werde. Die Zu» und Abgänge für den Mo- 
nat Januar find dagegen, iin gewöhnlicher Art, fpeciel barzurhun, = 

Frankfurth a. d, O., ven 23ften Januar 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Mo. it. 
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, ‚ 
Mo 12 Folgende Staatsfhuldfheinprämien von der am 2ten Januar v. J. ange 


Befammtmar i 
— fangenen vierten Zieh 


1| 9416J 6 
2] 10625| 7 
3| 14819] 8 
| 18448] 9 
5| 26182|10 


2078 
2553 
2593 
3017 
3026 
3347 
3752 
3875 
9| 4172 
10| 5177 
14| 5354 
12| 5386 
13| 6087 
14| 6327 
15| 6730 
16| 6829 
17| 6840 
18) 6854 
19] 6930 
20} 7031 
21| 7175 
-22| 7800 
231 7831 
24| 8187 
,25| 8413 
26| 8707 
:27| 9002 
28] 9562 
29|10346 


DD 00 "I On in de CS I 


30|10418 
3110436 


32110442 


33|10859 
34110997 
35!10999 
36|11120 
37112194 
38 12296 
39112481 
40] 12567 
41112971 
42] 13003 


‘43| 13088 


44| 13322 
4513959 
46| 14965 
47114978 
48|17242 
49118112 
6018123 
5118171 
52118246 
53118373 
64118415 
55/18486 
56|19012 
67119198 
68120121 


26721111 
411761121 10854791171133967122204001 
601591139111131611841141388123 231308 
51333114111070911911662671242650634 
66613$15] 125222|20)185284125| 253909 


59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 


86 
87 


ung, nämlid: 
zu 200 Rthlr.: Mo. 2909, 


zu 135 Rthlr. 
96882][16| 126130]21|200464 


zu 18 Rthlr. 


20226 
20345 
20822 
20896 
20919 
21206 
21670 
21746 
21876 
22255 
23535 
24510 


24530] 


24557 
24603 
24625 
24631 
24800 
24817 
25410 
25411 
25566 
25636 
2566 ! 
25817 
26718 
26769 
26778 
133242 


33244 
33247 
33281 
34871 
34948 
34988 
35535 
35577 
35586 
35580 
35920 
36847 
37215 
37218 


38699 


40003 
40557 
40559 
41309 
43085 
44257 
44261 
44343 
44427 
48175 


148202 


48420 
48558 
48561 


117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 


48589 
49145 
49292 
49295 
50476 
651923 
62874 
62878 
63170 
53530 
55979 
62889 
63724 
63993 
64028 
64114 
64269 


662521 1 


66254 
66301 
67194 
69952 
70016 
70418 
70544 
71613 
71614 
71615 
71617 


26| 261529 
271279285 
28|282500 


* 
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1921391331 
192367 1332 
2004731333 






























175 41160464253] 1417371292 
176 1166434254| 1445351293 
177 4224971255| 1448501] 294 
178 1240461256] 145404] 295 
179 1246651257| 1454001296 
180 41256841258] 14630241297 
181 125687|25%| 146558]208 
132 1261211260] 1465935299 
183 1261401261 
4184 126142]|262 
; 44263 
180 1262261] 264 
187 1273081265 
188 123603] 266 
189 1289791267 
490 1292031265 
191] 955741230] 1202091260 
192] 96749231) 1304625270 
193] 967995232] 1304705271 
194} 968114233| 1304741272 
195| _96880]234| 1304801273 
196] 974891235| 131183]274 
197| 985155236] 1313821275 
ı98]| 993201237] 1317001276 
199] 993901238] -4317201277 
200] 995361239] 1318461278 
201] 1006625240| 1328051279 
202] 1006711241} 133778] 230. 
203] 1008471242] 1337871281 
204| 102386|243| 1349651282 
205| 1036141244] 138056}283 
206| 1036701245| 1381521284 
207| 1036895246) 1384061285] : 
208| 1065241247| 140460256 
2099] 1092001243] 140592528 
210] 1410193]249| 1406871238 
2141| 111889]250| 1412441289 
212} 14119541f251| 141258]290 
213] 1119541252] 1417111291 





203529 
204142 
205454 
205489 
205490 
205500 
205814 





226888 
226889 
228180 
231310 
231336 
231337 
231339 
231700 
231756 
231757 
231985 
232764 
232872 
232948 
233307 
236451 
236500 
236644 
236668 
"236857 
236858 
245295 
247679 
248592 
"249012 
249013 
250920 
250965 
252424 
263826 
260403 
260452 
261500 
261560 
262762 
265443. 
' 272298 


No. 13. 
fie Abth. 907. 
Januar, 


Bekanntma⸗ | 


dung. 


DS 


. gortfegung. 


— BEE mn nr rn nn 
-370| 2745204372|-2760301374| 2812731376 29204313781 205742 
3741| 276027|373| 275032]375| 282351|377| 292029|379| 295743 


ò— ED 0 VE VE 
find bis zum 2ten d, M. bei der Staatsfhuldfcpein- Prämien Vertheilungs » Kaffe 
nicht abgehoben und daher nach dem Inhalt der Prämienfheine und des G. 14. der 
Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1820 präfludirt worden, 

Bon dem Betrage derfelben von » - » 2 2... 10802 Thlr. 
find der Kourswerth von 74 pro Cent für die dem Prämienfonde zu 


‚gewährenden 2900 Thlr. Staatsfhuldfcheine von den 29 größeren 


Prämien und die Zinfen hiervon für das Jahr 1823 mit . . 2262 -» 


in Abzug zu beingen, der Ueberrfl von . . 2. 2 0 0... = 8540 Thlr. 
aber wird beftimmungsmäßig zu mildrhätigen Zwecken verwendet werden. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kennmiß bringen, fordern wir die Inhaber 
von Prämienfheinen wiederholt hierdurch auf, ihre Prämien, deren Erhebung 
durch die Zahlung fowohl bei den Regierungs-Haupt-Kaffen als im Auslande fehr 
erleichtert ift, nach Maaßgabe der Ziehungs-Liften in den dazu beftimmten Friften 
einzuzießen, um dem mit der Präflufion verbundenen Machtheil zu entgehen. 

Berlin, den 5ten Januar 1824, J 
Koͤnigl. Immediat-Kommiſſion zur Vertheiluug von Praͤmien 

auf Staatsſchuldſcheine. 

gez. Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer. — 
* W. C. Benecke. | 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d5 O., den 27ften Januar 1824 
Königl. Preuß. Regierung. 


Die Herren Kreisphnfifer werden aufgefordert, über den Ausfall der in Ge⸗ 
maͤßheit der Verfügung vom 12ten April 1820 (Amtsblatt No. 16. pro 1820.) 
vorzunchmenden Nachpruͤfungen der Hebammen für das abgelanfene Jahr fpätc- 
ftens bis zum Aften April d. J. Bericht zu erflatten, Die Nichtbefolgung wird 
durch eine unerlaͤßliche Ordnungsſtrafe von 2 Rthlr. geruͤgt werden. 

Sranffurth a. d. O., den 21ften Januar 1824, 

Königl. Preuß. Degierung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das unterzeichnete Poſtamt bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß in Folge 
der Verfuͤgungen Eines Hohen Generalpoſtamts vom 31ſten Oktober er Zöften 
Dezember a. PF von jet an die Einrichtung getroffen morden ift, daß auf dem 
Flure im Poſthauſe neben der Paffagierftube bald am Eingangeim Haufe, ein Brief— 

* Alk kaſten 


— 7. — 


haſten öffentlich angebracht worden, welcher zur Briefabgabe zu jeder Zeit, und auch 
während bes Schluſſes des: Vrieffenſters, unter nachſtehenden Verhaltungsregein 
benugt werden fan. 1: 
I. In diefen Kaften dürfen nur diejenigen unbefchwerten Briefe eingebegt werden, 
welche unfranfirt befördert werden fönnen. 
31, Briefe zur Beſtellung im Orte felbft, oder in deffen nächfter Umgebung, fo 
wie nach umliegenden Dörfern, wohin Feine Poftverbindung iſt, duͤrfen nicht 
in diefen Kaften gelegt werden, auch nicht Briefe an des Königs Majeftät Al. 
lerhoͤchſten Perfon, oder an die Prinzen und Prinzeffinnen des Allerhöchften 
König. Hauſes. | 
NL Im Bureau find abzugeben: Ä 

a) alle franfirte Briefe, fo wicalle Briefe welche ganz, oder theilweife dem Franko⸗ 
Zwange unterworfen find, namentlich nach folgenden Ländern als: 
„Öroßbrittanien, Schweden und Norwegen, Spanien und Portugal, den 
„Oeſterreichiſchen Staaten, Stalien, dem füdlichen Rußland, der Moldau 
‚und Wallachei, der Türfei und allen außer europäifchen Ländern, 

b) alle mit Geld, Treſorſcheinen, Staatspapieren und fo weiter befchtverten 
Briefe, über melde ein Empfangsfchein ertheilt wird, desgleichen die rekom⸗ 
mandirten Briefe. | 
Frankfurth a. d. O., den 1Oten Januar 1824. | 

Koͤnigl. Preuß. Poftamt. 


Wer unter den Sorgen der Zeit des Armen gedenft, und Ihm die helfende 
Rechte reicht, wenn er, im Elend ſchmachtend, finfen will, der leihet zwiefach 
dem Heren! — Bon diefem Grundfage befeelt, erfchien den Armen und Dirftigen 
diefer-Stadt und Umgegend auch zu dieſem neuen Sabre der unbefannte edle 
Wohlthäter mit der reichen Spende von 500 Rthir., und. es ftiegen heiße Gebete 
für fein langes begluͤcktes Leben aus den Herzen der Erquickten und Erfreueten 
zum Himmel, und mit ihnen unſre innigften Wuͤnſche für fein ferneres Wohl. 

Drieſen, den 6ten Januar 1824, 


Starfe, .  „Zannenbring, Genſichen, 
Superintendent. Buͤrgermeiſter. Prediger. 


Nah der Beſtimmung der hohen. Behörde fol der zur Berichtigung ber 
Schulden des hieſigen Kreiſes fir das Jahr 1823 aufgebrachte Fonds zum Auffauf 
der Kreis. Obligationen von den Mindeftfordernden verwandt werden, fo wie 
es far Jahre 1822 gefchehen ift, | 
_ Es werden daher alle die, welche fich im Beſitz von Obligationen des hiefigen 
Kreifes und den davon ansgegebenen Zins. Koupons befinden, und die ſich auf 
eine ſolche Veräußerung im Wege der Behandlung einlaffen wollen, aufgefordert, 
m | —— * — —— nach Buchſtaben und u. 

t Sins-Koupons ihre An e an den hiefigen Kreis binnen Schs Wochen 
ſchriftlich eingugeben oder in dem auf Bean Rend bum * den 


Dankſagung. 


Bekannima⸗ 
dung. 


Ä den, 8ten Maͤrz d. J.“ 
hierſelbſt angeſetzten Termin zu, Protokoll zu erklaͤren, und dabei die Offerten zu 
machen, für welche fie ihre Forderung dem Kreife überlaffen wollen. 
Dramburg, den, 12ten Januar 1324, j 
Königl. Landrat und Direktor des Dramburgfchen Kreifes, 





Hollanz. 
SicherheitsPolizei. 
Stedbrief. Der in Sachſendorff, Kuͤſtrinſchen Kreiſes, unter verdaͤchtigen den 


aufgegriffene angebliche Muͤllergeſelle Karl Heinrich Zimmermann, hat gen⸗ 
heit gefunden, die Wachſamkeit feiner Wächter, unter Vorſpiegelung eines natür- 
lichen Bedürfniffes, zu taͤuſchen, und fi) geftern Abend, beinahe völlig entkleidet, 
und mit Zurüclaffung feiner fammelichen Sachen, aus dem hiefigen Gefängniffe 
zu entfernen. Der ıc. Lehmann hat fib bei feinen verſchiedenen Vernehmungen 
in Sachſendorff, Küftrin und Fürfterwalde in ein Gewebe von Lügen verftrict, 
welche den Verdacht, daß er einen falſchen Paß bei ſich führt, nur noch vermch- 

ren; er gehört alfo zur Klaffe der abgefeimten Berrüger. Indem ich daher fein 
Signalement befannt mache, bitte ich ergebenft auf denfelben zu vigiliren, und 
ihn mir im Berretungsfalle gefeffelt, unter fiherer Begleitung zuzufenden. 

Sieversdorff bei —— a. d. D., den 20ſten Januar 1824. 

Koͤnigl. Landrath des Lebuſiſchen Kreiſes. Karbe. 
ignalement. 

Der angebliche Muͤllergeſelle Karl Heinrich Zimmermann iſt aus Karnin bei 
Bratz in Pommern gebüirtig, evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, bederfte Stirn, braune Augen, 

gewöhnliche Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovales Geficht, aefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur, fpricht deutſch 
und hat feine befondere Kennzeichen. TORE: 

Bei feiner Entweihung war er im bloßen Hemde und hatte nur Beinfleider 
und Pantoffeln, aber Feine Strümpfe an. 


Der mittelft Steckbriefes vom 17ten Dezbr. v. J. verfolgte ehemalige hiefige 
Nahrwächrer Gottfried Engler ift bereits verhaftet und an uns abgeliefert worden. 
Schwiebus, den t7ten Januar 1324. 
; | Koͤnigl. Preuß: Stadtgericht. 


Bertomer Der Wind, und Waffermülergefel Johann Gottfried Liebifh aus Lieberoſt 
Reiſepaß. hat den ihm re unterm 2ten Mopember v. %. sub No. 235 auf 6 Monate gülti- 
gen Reifevok anachlich auf dem Weae von AZiclentia bis Krieſcht verloren: demfelben 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
—zu Frankfurth an der Oder, 





— e — 








No. 6. 


Ausgegeben den Aten Februar 1824. Er 





Verordnungen der Königl, Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


ST geig⸗ einer fruͤhern Allerhöchften Beſtimmung find diejenigen Weftphälifhen No 14 
Meihs-Obligationen, Bordercaur, alte Landes.Obligationen, Kaſſen ⸗·Quittungen Yabktandum 
und sinslofe Scheine, welche aus der alten Landesſchuld vormals Preußiſcher und 
nach Auflöfung des Königreichs Weftphalen mit der Monarchie wieder vereinter 
Ländertheile herräßren, einer Veriſikation unterworfen gewefen. Durch die des 
halb ergangene Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 22ften Yunius 1815, fo wie 
durch die fpätere vom 17ten Dezember 1821 ift die Umfchreibung derfelben in 
Staatsfchuldfcheine nachgelaflen; durd) die, vom 14ten April 1819 aber feftgefegt, 
daß die zur Berififation nicht eingehenden praͤkludirt werden follen. 

Um diefen Titel der Staatsfhuld zum Abfchluffe zu bringen, ift anderweit 
durch die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 12ten November 1823, 

| Geſetz Sarhmlung Nro. 832, | 
H 


beſtimmt: daß zur Umfchreibung der erwähnten, durch die Verififation dazu ge» 
eigneten Papiere Diefer Art, in Staatsſchuldſcheine, ein dreimonarlicher Präflu- 
Po-Zermin angefetgt werden fol, dabei aber | 
II. 
nachgegeben: daß bis zum Eiutritte deſſelben, die bisher nicht verifizirten, noch 
nachträglich zur Verifikation und demnaͤchſt zur Umſchreibung verftattet werben. 
In Gemaͤßheit diefer Berprdnung wird daher das Publikum hiermit aufge- 
fordert: alle noch gegenwärtig cirkulirenden 
Weſtphaͤliſche Reihs-Obligationen, Bordercang, Kaffen-Quit 
tungen und zinslofe Scheine, welche aus der alten Landes 
fbuld vormals Preußiſcher, nah Auflöfung des Königreihs 
eftphalen, mit der Monarbie wieder vereinter Länder- 
theile entſtauden find, —* 
gleich· 


N ——— 


gleichviel: ob ſie ſchon verifizirt worden oder nicht, ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis 
Ende Mai 1824, bei der Kontrole der Staatspapierè hiefelbft Taubenftraße No. 
30 einzureichen. 

Wer aus folhen Papieren cinen Anfpruch ableltet, die Dokumente icdoch 
nicht einreichen kann, weil fie in irgend einer Art abbänden gefommen, vernichtet, 
oder verlegt find, muß denfelben dennoch, unter Beifuͤgung afler fonftigen darüber 
fprechenden Brieffchaften, mit genauer Bezeichnung des fehlenden Dokuments 
und beftimmeter Angabe feiner Forderung an Kapital und Zinfen, innerhalb der 
oben erwähnten Frift; bei der unterzeichneten Hauptverwaltung ver Staatsfchulden 
ſchriftlich anzeigen, wobei es nicht darauf anfommt: ob der Anfpruch ſchon früher 
irgendwo angemcidet war oder nicht. j 

Mit dem iften Junius d. J. erloͤſchen alle Anfprüche aus den oben bezeichne- 
ten Papieren, welche bis dahin nicht eingereicht oder nicht angemeldet, fo wie aus 
den Beſcheinigungen, welche darüber: oder über die frühere Anmeldung ertheiltfind. 

zur Vermeidung aller Mißverftändniffe wird bemerkt, daß die in dem gegen- 
wärtigen Publifandum aufgerufenen da nicht zu verwechfeln find: 


mit denjenigen Magdeburgfchen Landes-Obligationen und zins loſen Scheinen, welche 
verfchiedenen Anftituten und Einfaffen der diesfeits der Elbe belegenen Magde- 
burgſchen Krcife für Anleihen in baarım Gelde und Banko-Obligationen ertheilt 
find, noch Ä 
B. . 
mit den zur neuen Kriegsfchuld der Altmarf schörigen Forderungen, indem die 
Berhältniffe der. erfteren durch die an den StaarsMinifter und General-Lieutenant 
: en von Lottum unterm Tten Februar 1823 ergangene Allerhoͤchſte Kabinetsordre. 
Gefer- Sammlung Mro. 778. 

Die der fchtern aber, durch die Kabinetsordre regulirt find, welche unterm 13ten 


Julius 1823 

Gefeg - Sammlung Nro. 817. 
in Folge der vom 1 Tten Februar 1823 -an den Staats» und Finanz: Minifter von 
Klewiz erlaffen if. Endlich 


C. 
betrifft das gegenwärtige Publikandum auch nichr- 
1) die unter den Littern B. D. C. und K. ausgefertigten, die ältere Landes: 
fehuld fremdherrlicher Provinzen angehende Neihs-Obligationen; ferner 
2) nicht die zur Eentral-Schuld des vormaligen Königreihs Weftphalen gehöri- 
gen, unter den Namen von Obligationen der Litera A.Serien und Klaſſen und 
dazu gehörenden Yaterims-Scheinen, Schag-Scheinen und Zinfen-Bons — 
bekannten Berbriefungen; imgleichen ° 
3) nicht Zinsfoupons aus der Periode vor dem Iften Januar 1814, 
Gehen Dokumente ein, welche nach diefen Beftimmungen zur Berififation 
und 


— 33 Ben 

und Umſchreibung nichtgeeignet find: fo-merden fie ohne weitere Befcheiding zuruͤck⸗ 
gegeben oder mittelſt Umſchlages dem Einſender zuruͤckgeſchickt. gi 

Berlin, den 10ten Januar 1824, ; 

Hanpt- Verwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 

Frankfurth a d. O, den äten Februar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatte für 1322 Seite 225 abgedruckte No. 15. 
Bekanntmachung vom 10ten Mai 1812 wird, in Folge hoͤhern Orts ergangener — 
Anordnung, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, dafs die in Folge eines Err een eines 
laſſes des Königl. Minifterlums des Innern unterm 2öften Oktober 1823 befannt in 
gemachte, @von den Apothefern in Vorrath zur haltende Arfeniffalbe zur Bertilgung en, 
der Ratten und Mäufe den Erwartungen nicht entfprochgn hat, dagegen aber ein Diäufe, = 
von dem verftorbenen Medizinalaffeffor Thimanu zu, Stettin zu dieſem Zwecke an- — 
gegebenes Pulver nach allen bisher damit angeſtellten Verſuchen demſelben weit 
mehr entſpricht. Dieſes Pulver wird folgendermaaßen zuſammen geſetzt: 

fein pulveriſirter Arſenik 8 Loth, 

feines Weizenmehl 7 Loth, 

feinſte Kohle (oder beſſer Kienruß) 1 Loth, 

mit verduͤnntem Weingeiſt abgeriebeuer echter Moſchus 1 Grat. 

Dieſe Ingredienzien werden inuigſt gemiſcht und in einem wohlverſtopften 
Glaſe aufbewahrt. 

Saͤtmtlichen Apothekern unſers Verwaltungsbezirks geben wir auf dieſes 
Pulver vorräthig zu halten und unter Beobachtung der wegen Verkaufs der Gift⸗ 
waaren erlaffenen gefeglihen Vorſchriften, überall ſtatt der früher geuchntigten 
Salbe und da, wo Arfenif zur Vertreibung der Ratten und Mäufe verlangt wird, 
zu verabreichen. . 

Frankfurth a. d. O. den 27ffen November 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Unt Unordnungen beim Holzeitifchlag in den Königl. Forſten moͤglichſt vorge No 16 
beugen, ſind die Forſtinſpektionen und dich dieſe di. Revierforſtbedienten in Ges Stembt6.739- 
mäßheit der fruͤhern Verordnungen gemeffenft angewiefen, aus feinem Schlage 
Holz irgend einer Art verabfolgen zu laffen, bis die Hauung darin beendigt und die 
Abnahme des aufgearbeiteren Holzes erfolge iſt. Zufolge dieſes Werbots find die 
Ferſtbeamten verpflichtet, jeden und folglich auch die zur Benutzung des Naff- und 
Leſeholzes und des Abraums — — Einſaſſen aus denjenigen Schlaͤgen zu wei⸗ 

ſen, worin die Holzhaner noch mit dem Einſchiagen und der Aufklafterung der Hoͤl⸗ 
zer befchäftige find, - Frankfurth a, d. ©., den 23ften Januar 1324. 
Königl. Preuß. Regierung. 
a nn ee N Per⸗ 


2te Abi. 128. a. 
Januar. 


‚- u | 
Der & | en * u — 
Der Kandi matif- m Lindemann iſt zum Regierungok 
dußteur beſtellt und in diefer Eigenfchaft vereidet worden. nem s — 
Frankfurth a. d. O., den 13ten * 1824. 

Kodnigl. Preuß. Regierung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Ehefrau des Tagearbeiters Tillack zu Lebus, Eva Maria gebohrne Ideler 
iſt durch zwei gleichfoͤrnige und von Sr. Majeftät dem Könige beſtaͤtigte Erfennt- 
niſſe, wegen vorfäglicher Brandſtiftung, mit lebenswieriger —— belegt 
und dieſe Strafe auch an derſelben vollſtreckt worden, welches hierdurch zur öffent: 





lichen Kenntniß gebracht wird, 


Scanffurth a. d. O., den 22ften Januar 1824. 
RKoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der Gerichtsſchulze Chriftian Gerlach zu Arensdorff ift durch das am 29ften 
Januar d. J. publizirte Erfennmiß für ein Verſchwender erflärt und unter Bor 
mundſchaft gefegt worden, es iſt ihm mithin ferner fein Kredit zu ertheilen, 

‚Zielengig, den 29ften Januar 1824, | 

Das Geſammtgericht. 


ALRAR ei. 

Der hieſige Bürgr Johann Ehriftian Edel hat fih im Monat November 
vorigen Jahres heimlich won hier entfernt und bis jegt mangelt cs an jeder Kunde 
über ihn, alfo-auch an der über feinen Aufenthalt. Er hat eine Frau und 4 Kin- 





der von 3 Monaten bie zu 9 Fahren in den traurigften Umftänden. Daher erfü- 


che ich die Ortsbehoͤrden gebührend: den Edel gefällig auszumitteln und ihn zu Rd. 
tigen, fofort hicher zuruͤckzukehren und feine Gatten. und Barerpflichten zur erfil. 


> len, mich auch von der erfolgten Ausmittelung deffelben und dent was feinehvegen 


verfüge worden guͤtigſt zu benachrichtigen. 

—— a. d W., den 27ften Januar 1824. 

Koͤniglicher Polizeidirektor. Reymann. 
‚Signalement. | 

Der Johann Chriſtian Edel ift 35 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, ha 
ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, ‚graue Augen, rundes Geſicht uud run 
des Kinn und war befleider mit einem blauen Ueberrodf mit ſchwarzem Sammet— 
fragen, blauen Tuchhofen buntkattuner Weite, gelbkattunen Halstuch, runden 
Filzhut und mit Stiefeln und hat als befondere Kennzeichen auf der Bruft ein Herz 
eingeägt mit den Buchſtaben J. C. E., welche Buchftaben ihm auch auf den rechtan 
Arm eingeäzt find, Er trägt auch einen feinen Schnurrbart. 

— — — — 


Amts-Blatt 
der | | 
Königliden Preußifhen Regierung 
| zu Sranffurth an der Oder, 


on 


— — No. 6. 








- Ausgegeben den 11ten Februar 1824. 
IDEEN IE DIN ——— —— 
Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1824. 


No, 3 enthält (Ne 845.) Statut für die Tuchmacherforporation zu Gruͤneberg. Bom 
un, aıflen November 1823. 





Verordnungen der Königl, Stegierung zu Franffurth A. d. Oder. 


Jie Inhaber noch kurſirender Partiglobligationen und Koupons aus der bei 
Lindenkampf und Olfers zu Muͤnſter im Jahre 1805 negociirten Anleihe, werden 
hiermit aufgefordert, — 2* ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis ultimo Mai 1824 bei 
der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsfhulden zur baarın Einlöfung ein: 
jureichen, oder, wenn fie folche verlegt haben, wenn fie ihnen verloren gegangen, 
entwendet, vernichtet oder fonft abhänden gekommen find, ſchriftlich mit beftimmter 
Angabe der Littera, Nummer und Valuta des fehlenden Papicrs anzumelden. 
MNach Anleitung der Allerhöchften Kabinetsordre vom 22ften Dezember 1823, 
Geſetzſammlung No. 842, erloͤſchen mit dem Iſten Junius 1824 ohne Ausnahme 
alle Anfprüche aus den: — 

1) fruͤher nicht eingereichten oder früher nicht angemeldeten Papieren der begeich- 

Art, 2 — 

2) aus der inſter niedergelegten Haupt: Schuld» Verſchrei 
ee — 
Berlin, den 24ſten Januar 1824. | ; 
2Haup tver wal tung der Staarsfhulden. 

Rother. von Shüge Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Vorſtehendes Publikandum wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht; 
Frankfurth a, d. O., den 410ten Februar 1824, 

Koͤmigh. Preuß. Megierung: 
— — — 


Obgleich das Publifum.purch unfere Vefanntmachung vom 19ten Juni v. J. 
im 27 ten Stuͤcke des hieſigen Amtsblattes — 1823 au; der —— = 
we von 


No 17. 
Publikandum 


No. 18 
Die Unwirk. 
ſamkeit des 


Karras » und 
Nonatſchſchen 


tels gegen den 
tollen Hunds· 
big betreffend. 
ifte Abth. 318, 
Januar. 


— 336 — 


von dem Altſitzer Karras zu Groß⸗Luga und dem Bauer Ronatſch zu Me 

Sprembergſchen Kreiſes, angefertigten, aus Ofenglanzruß, er —** 
len und Honig oder Syrup beſtehenden ſogenannten tg Aa gegen den tollen 
Hundsbiß unterrichtet worden iſt; ſo muͤſſen wir doch bemerken, daß man dieſem 
Mittel noch hin und wieder Vertrauen ſchenkt, und man in einigen oͤffentlichen 
Blaͤttern des Auslandes fortfaͤhrt, daſſelbe als wirkſam auzupreiſen. Dies giebt 
uns Veranlaſſung, die Beſtandtheile dieſes Mittels nochmals zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen und einen jeden zu warnen, demſelben nicht zu vertrauen, 
Mac) den amtlich angeſtellten Ermittelungen hat ſich fein Fall ergeben, in welchen 
der Gebrauch deffelben gegen die Folgen des Biffes eines entſchieden tollen Hundes 
ſicher geftellt Härte. Es ift daffelbe zwar in mehreren Fälen in Anwendung gekom⸗ 
men, wo es unentſchieden und zweifelhaft geblieben ift, ob die Hunde, durd) welche 
Perſonen gebiffen wurden, auch wirklich tol gemwefen feien, cin Umftand, der um fo 
mehr Beachtung verdient, als darauf der Muf diefes und einer Mengeanderer Mit 
tel gegen den Hundsbiß umverdienter Weiſe begründet wird. Dagegen ift amtlich 
erwicfen, daß ein tAjähriger Knabe, melcher im Jahre 1822 von einem wirklich - 
tollen Hunde gebiffen worden und das Karras-Nonarfchfche Mittel gebraucht hat, 


an der Waſſerſcheu geftorben iſt; fo wie auch, nach der Verficherung des Königl. 


No. 19. 


Alte Scheibe: 
mimae betref: 


end. 
2te Abt. 1556b. 
Januar. 


Saͤchſiſchen Sanitäts-Kollegiums zu Dresden, daſſelbe in einem fruͤhern Falle der 
Art ohne günftigen Erfolg gebraucht worden if. Mit vollem Rechte muf daher 
dieſes Mittel als völig unwirkſam zur Verhütung der fhrecflichen Folgen des tollen 
Hunds-Biffes erflärt und das Publikum gegen den Gebrauch deffelben gewarnt und- 
dazu angemahnt werden, ſich in einem folchen Unglücsfale ſchleunig an einen Arzt 
zu wenden, damit befonders die ſchnelle Zerſtoͤrung der Bißſtelle und die laͤngere Zeit 
hindurch zu unterhaltende Eiterung derfelben, als wovon nad allen Erfahrungen 
allein Huülfe zu erwarten ift, eintreten mögen. Der Karras und Nonatfch werden 
übrigens für die verbotwidrige fortgefegte Fertigung und Verkauf ihres Mittels zur 
Unterfirhung und gebührenden Beftrafung gezögen werden. 
Frankfurth a. d. D., den 29ften Jantar 1824. 

Königl. Preuß. Megierung. 


Die unterm Zöften Oftober 1822 durchs Amtsblatt erlaffene Bekanntmachung, 
wonach die alte Scheidemuͤnze nicht nur durch Einzahlungen bei den Kaffen, 
fondern auch durch Einwechſelung gegen Kourant eingezogen werden foll, 
übrigens aber die Beftimmung eines Präffufistermines zu deren Aunahme 
bei den öffentlichen Kaſſen zu erwarten ficht, - - | 

wird, höherer Anordnung zu Bolge, .. in Erinnerung gebracht. 

Sranffurth a. d. O., den Iten Februar 1824. - . | 

Königl. Preuß. Megierung. 


Pperfonat » Chronik. — 
Bon der uriterzeichneten Koͤnigl. Regierung find 1) als evangeliſche Prediger 
| und 


- 


und Schullehrer berufen worden: der Katechet zu Petershain Here Bergan als 
55 Se, der Prediger in Fünfeichen Herr Straf als Oberprediger 
zu Triebel, der Prediger in Matſchdorf Herr Kriele als folcher in Spiegelberg, der 
Pfarramts ſubſtitut Herr Fiſcher in Nehsdorf als Prediger dafelbft, der Prediger 
zu Treppeln Herr Hoffmann ale ſolcher zu Merzwiefe, der Diafonns zu Niemitzſch 
Herr Trier als Prediger zu Fünfeichen, der Schulamtskandidat Here Dupuis als 
Kantor und vierter Schullehrer za Muͤncheberg, der Sceminarift Herr Voi t als 
Schuflchrer zu Weiffagf, der Schulamtsfandidat Herr Breton als üfter 
und Schulchrer zu Worholländer, der Scminarift Herr Luchterhand als Kuͤſter 
und Schullehreradjunft zu Richnow, der Seminariſt Herr Seyffert als Schulleh⸗ 
ver zu Deichow, der. Seminariſt Herr Hilſchenz als Schullehrer zu Groß and Klein 
Koſchen, der Scininarift Herr Roͤtus als Schullchrer zu Turnow, der Sthullehrer 
zu Groß ⸗Wubiſer Herr Hausdoͤrfer als ſolcher zu Guftebiefer Abbauer, der Semi: 
narift Here Raſchik als Kuͤſter und Schullehreradjunft in Samenthin, der&chul- 
amtsfandidat Herr Juriſch als Schulchrer zu Neuendorf Amts Peiz, der Schul- 
Ichrer zu Freiberg Herr Mecklenburg als ſolcher zu Hampfhire, der Schullehrer 
Herr Hentſchel dafelbft als folcher zu Freiberg und Meu-Limrig, der Seminariſt 
Here Grabe als Schullehreradjunkt zu Malcha, der Bürger und Schneidermei- 
fter Here Engel zu Friedland als Küfter,: Kalkant und Sedelträger daſelbſt. Als 
evangeliſche Prediger und Schullchrer find beſtaͤtigt worden: der Prediger zu Scher- 
meiſſel Herr Simon als folder zu Neipjig, der Prediger zu Alt-Friedrichsdorf 
Herr Siegert als folder in Hohenwalde, der Prediger zu Deutſch⸗Lieskau Herr 
Zllich als ſolcher zu Oggrofen, der Huͤlfsprediger zu Wittenberg Herr Taufcher als 
Prediger in Wellergdorf, der Kandidat des Predigtamts Herr Megner als Prediger 
in Kurtſchow, der Kandidat des Predigtamts Herr Hanftein als Hlfsprediger und 
Reftor zu Kroffen, der Prediger zu Prießen Herr Zehme als folder zu Goßmar, 
der Diafonus zu Berfehan Herr Gallus als Prediger in Pafferin und Udre, der 
Seminariſt Herr Boigk als Küfter, Schullehrer und Organift zu Guben, der 
Schulamtsfandidat Herr Kobig als Schullehrer zu Eihow, der Seminarift Herr 
Fabian als Schullchrer zu Warnid, der Kantor zu Koͤlzig Herr Buhl als Kantor 
und Schullchrer in Schwiebus, der Schullehrer zu Deichow Herr Stein alsfolher 
in Räfchen, der Schulamtsfandidat Herr Pefchel als Schullehrer in Wiednitz, der 
Seminariſt Herr Giesler als Schuflchreradjunft zu Stargeddel, der Schulamts- 
Fandidat Herr Eyla als Schullchrer zu Groß-Riebig, der chullehrer in Roſenthal 
Herr Muͤller als dritter Schullehrer in Müncheberg, der Schullehrer in Groͤß⸗ 
Kleſſow Herr Bubner als ſoicher zu Laubsdorf, der Kuͤrſchnermeiſter Herr Aſchen⸗ 
brenner in Sommerfeld als Schulichrer in Dubrow, der Schullehrer in’ Letſchin 
Herr Muͤller als Kuͤſter⸗ und Schullehreradjunkt zu Beerfelde, ber Scminarift 
Herr Kg als Schullchreradjunft zu Hohenzieten, der Scminarift Herr Heiland 
als Kuͤſter und Schuflchrer zu Leitersdorf, der Kandidat der Theologie Herr Bölig 
als Lehrer an der Elementarſchule gu Guben, 2) ale Magiftratsperfonen find ei 
8 * Pr 


Ste Abt. 892 a, 
SJanıtar. 


AeAbt. t1744. 
Januar. 


— — — 


ſtaͤtigt worden: als Kaͤmmer er Herr Teſchner auf anderweite 6 Jahre zu Arns· 
walde, der invalide Bezitksfeldwebel Herr Hempel zu Drieſen; a⸗ Stadträche, 
Rathsherren und Narkmänner: Herr Braueigen Senftleben zu Frankfurth a. d. 
D. auf anderweite 6 Jahre, Herr Zimmermeifter Görl zu Küftrin, Herr Bäder: 
meifter Neumann zu Neuwedel, Herr Färbermeifter Schwebel zu Königsberg i. d. 
N., Herr Kaufmann Freitag zu Zülichau, Herr Haupt zu Driefen auf anderwei- 
te 6 Jahre, der Fifiher Here Golze zu Sonnenburg, Herr Bobertag zu Kroffen 
auf fernermeite 6 Jahre, der Seifenficdermeifter Herr Damm und der Fabrikant 
Herr John daſelbſt, der Riemermeiſter Herr Kaltenbrunn zu Goͤritz, die Ackerbuͤr. 
ger Herren Gol und Kolberg zu Fürftenfelde, der Ackerbuͤrger Herr Meißner zu 
Lippehne, der Gaſtwirth Herr Grabom zu Droffen. 3) der Kandidat der Epirur- 
gie Herr Harmuth iſt als Wundarzt zu Pförten und 4) der Kandidat der Pharma; 
gie Herr Zeidfer als Aporhefr in Sonnenburg arprobire. 5) an die Stelle des 
verftordenen Dammmeifters Stephan zu Neuendorf bei Küftrin der Dammmeiſter 
Nuße zu Küftein und daſelbſt der invalide Unteroffizier Stephan angeſetzt worden. 

Der Baufondufteur Herr Philippi ift als Waſſerbauinſpektor für die Oder: 
ſtrecke von Aurich bis Görig und als Deichinfpefror im Sternbergfehen Deichver- 
bande angeſtellt worden. 

Der Rentbeamte und Saljverwalter Here Yanichen hat den Charafter a 
Amtsrarh erhalten. ‚ 

Geftorben find: der evangeliſche Küffer und Schullehrer Flemming zu Dolgen, 
der evangeliſche Kantor und Schullchrer Schufter zu Lagom, der evangeliſche Küfter 
und Schulichrer Bluhme zu Altenfließ, der evangeliſche Prediger Schmidt zu Klo: 
ferfelde und der emeritirte Schullehrev Koßwig zu Waltersdorf, 

Sranffurch a. d. O., den Teen Februar 1324. 

Königl. Preuß. Megierung. 


In die Stelle der abgegangenen Wegefommiffarien des Frankfurther Kreifes 
Papierfabrifanten Frank zu Reipzig und Lehnſchulzen Hahn zu Trettin find 
1) der Gaftwirch Wurtig zu Gruͤnentiſch zum Wegekommiſſarius für den 1ften 
Diftrife und _ | 
2) — Schlundt der jüngere zu Biſchoffſee für den 7ten Diſtrikt 
beraten Kreiſes, | 
wieder beftee worden. 
Frankfurth a.d. O., den 22ften Januar 1824. 
Königl, Preuß. Regierung. 
Der Kandidat der Mathemathik Adolph Wilhelm Heffe ift zum Negierungs- 
kondukteur beftelle und in diefer Eigenfchaft verpflichtet worden, 
Frankfurth a, d. O. den 26ſten Januar 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Br 


—— VBermiſchte Nahbridten ; mim or | 
Nach der Beftimmung der Königl. Minifterien des Handels und des Innern Belinea 
vom 17tem d. M. iſt von jegt ab der jedesmalige erfte Wollmarfe im Jahre zu Betrifft die 
Landsberg a; d. W. auf einen beftimmten Tag und zwar den Iten Juni anberaume Derlann, 


worden und wird wie bisher fünf Tage dauern. marftsimSab: 
Dein Publikum wird folches zur Nachricht bekaunt gemacht. “m m. 
2* a. d. O, den 26ſten Januar 1824, "2, Ubr.ıssh. 
A -Königl: Preuß. Regierung. Januar. , 
In dem Verzeichniffe der Jahrmaͤtkte auf 1824 am Schluffe des Kalenders — 


iſt der zweite Markt in der Stadt Zuͤllichan auf den 2ten Montag nad) Oftern oder um b 
Sten Mai angegeben, es muß dies aber der Montag nach Oſtern oder 26ffe April 
fein; wie ſolches auch bei der Angabe der in dem Monat April einfallenden Märkte 
angeführt if. Das Publifum wird mit dem Bemerken hierauf aufmerffam ge⸗ 
macht, daß der Markt an dem letzt bezeichneten Tage abgehalten werden wird. 
Frankfurth a. d. O., den 30ſten Januar 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 

Dem hiefigen Kreisfteuereinnchmer Kunsdorff ift die interimiſtiſche Verwal- Den Brem- 
tung der Spegialforftfaffe für die Neuendorfſche Revier-Abtheilung der Reppenſchen —— 
Forſt, und damit zugleich der einzelne Verkauf der daſelbſt eingeſchlagenen Brenn⸗ {dem Zortt be— 
hölger übertragen worden, deren Preife | — 

1) a. Klafter Eichen Kloben-Brennholz infl. aller Nebenkoften auf 2 Rthlr. - Januar. 
« ar. - - 
2) für das Kiefern Brennholz und zwar 

3) tür das ungeruͤckte auf 2 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. 

'b) für das gerückte auf 2 Rthlr. 16 Sgr. 9 Pf. 

feftgefegt werden. 
Frankfurth a. d. O., den 5ten Februar 1824. i 
Königl. Preuß. Regierung. 


Mit Bezug auf meine frühere Bekanntmachung (Amtsblatt J. 1823 St.51 
S. 388) zeige ich hiermit ergebenft an, daß das Sachregifter zum Amtsblatte pro . 
1323 bereits gedruckt ift und ausgegeben werden kann. Saͤmmtliche refp. Behör- 
den und Beamte, fo wie jeder Einzelne, der des Sachregifters bedarf, koͤnnen da- 
—— von dem Koͤnigl. Poſtamte zu Frankfurth a. d. O. oder von mir ſelbſt 

ec 

Guben, den Tten Sebruar 1824. un 


, Sachſe, 
Koͤnigl. Profeſſor und interimiſtiſcher Dirigent des hieſigen Magiſtrats. 
Warnungs⸗ 


Der Schulzenſohn Karl Friedrich Auguſt Winning aus Sternebeck biWrier "Anzeige. 


zen a. d. O., 24 Jahr alt, ſpielte am Bren September 1822 mit einigen Bekaun⸗ 
— ten 


— 40 ——— 


ten im Kruge zu Sternebeck Karten, und verlor ſeine, aus einigen Muͤnzgroſchen 
beſtehende, Baarſchaft. Während dem Spiele fand ſich der Meier Friedrich Bie⸗ 
ſecke aus Gielsdorf, Gatte und Vater von 4 Kindern, vom Dorfe Kauft zuruck⸗ 
fehrend, we er Verwandte befucht hatte, im Kruge ein, um einen Schnapps zu 
trinken. Nachdem Bieſeke eingetreten, ‚und Winning fein Geld verloren hatte, 
verlich diefer den Spieltiſch, und unterredete fih mit dem Bieſeke, der zu * 
älteren Bekannten gehörte. Im Geſpraͤche nahm cr wahr, daß Bieſeke eine fil- 
berne Taſchenuhr bei ſich fuͤhrte, und es ward ploͤtzlich der Gedanke bei ihm rege, 
den Bieſeke zu ermorden, ſich ſo in den Beſitz ſeiner Uhr zu ſetzen, und fuͤr das 
Kaufgeld derſelben fein, wegen mangelnden Geldes unterbrochenes Kartenſpiel, 
fortzuſetzen. Er erbot ſich, den Bieſeke, als dieſer gegen Abend ſeine Ruͤckreiſe 
nad) Gielsdorf antreten wollte, zu begleiten, und dies Erbieten nahm Bieſeke um 
fo bersitwifliger an, als er fich bereits etwas verfpäter hatte und in Geſellſchaft zu 
gehen wuͤnſchte. Beide gelangten, unter gleihgültigen Geſpraͤchen, Abends gegen 
7 uͤhr, in eine dichte Schonung der Blumenthaler Heide. Hier ergriff Winning 
plöglich den Bieſeke von hinten, warf ihn rüclings zu Boden, md wollte ihn mit 
einem Krücftocde, dem cr ihm entriß, erfchlagen. Bieſeke fprang aber wieder auf 
und rang Inge mis dem Winning, befam auch beim Ringen den Finger der linken 
Hand des Winning in den Mund und verſetzte ihm cine tiefe Bißwunde in denfel- 
ben. Der hierdurch dem Winning verurſachte Schmerz und die Neniteng des Bie⸗ 
ſeke ſteigerten die Wurh des Erfteren aufs Hoͤchſte. Er warf den Bieſeke von 
neuem ruͤcklings uber umd zerfchmetterse ihm den Hirnſchaͤdel, theilsdurch Fauft- 
theils durch Stockſchlaͤge, theils endlich durch Schläge mit dem Hacken cines Stie: 
fels, den er dem Bieſeke auszog. Als er. denfelben völlig todt glaubte, beraubte er 
ibn, nahm die fülberne Uhr, am Gelde aber einen harten Thaler, ein polnifches 
Viergroſchenſtuͤck und einige Muͤnzgroſchen, reinigte fib vom Blute, kehrte wie- 
derum nach dem Kruge zu Sternebeck zuruͤck, wechfelte das dem Bieſeke abgenom- 
men? Viergroſchenſtuͤck aus, fegte mit dem eingewechfelsen Gelde ruhig fein fruͤheres 
Kartenfpicl fort und verlich um 10 Uhr deu Krug. Mad 2 Tagen kehrte er zu 
dem Leichnanie zurück, beffeidere fih mit den Stiefeln des Erfehlagenen und ergriff 
die Flucht. Bei der hiernächft gegen ihn eingeleiteten Kriminalunterſuchung hat 
Winning ein qualifiziertes Geftändniß des Naubmordes abgelegt, und fowohl der 
Kriminal » als Oberappellationsfenat des Königl. Kammergerichts hat gegen ihn 
dahin erfannt: 
daß Inquiſit Karl Auguft Winning wegen des an den Meier Friedrich Bieſecke 
veruͤbten Naubmordes mit dem Made von unten herauf vom Leben zum Tode 
u bringen. 

F Diefe erfannte Todesftrafe har des Königs Majcftät beftaͤtigt, und fie iſt ges 
ſtern an dem Inquiſiten in der geſetzlich vorgeſchriebenen Form öffentlich vollzogen 

worden, Wriezen, den Iften Fchruar 1824. * 
Freiherrl. v. Eckardſteinſche Patrimonialgerichte zu Sternebeck. Schul F 
— ———— a⸗ 


| Zr 
von deu Getreibehi und: Rauch » Fütter » Preifen in den Kreisſtaͤdten der — 
_Drandenbung, K — Regierungs⸗Departement, im Monat Januar 1324. 
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15] 3ulihau . » 
Der Serichtsfigufe Ehriffian Gerlach zu ‚ffian Gerlach zu Arensdorff ift durch das am 29ften Publikandum 

Sanuar d. J. publigiete Erfenntniß für einen Verſchwender erklaͤrt und unter Vor: 

mur dſchaft geſetzt worden, es ift ihm mithin ferner kein Kredit zu ertheilen. 


elenzig, den Bi ——* 1824. 
— Das Geſammtgericht. 





Siherheits-Poliz | 

"Der indem untenftchenden Signalement naher — Rekrut Michael Stedbrief 
Holland vom 2ten Bataillon des 14ten Infanterie⸗Regiments iſt am 28ſten v. M. en 
aus der Garnifon Solbin entwihen. Sänamtliche Polizeibehörden, beſonders die 
Gensd’armen werden angewieſen, auf den Holland zu vigiliren, ihn, wenn er ſich 
betreten laͤßt zu verhaften und an das gedachte Bataillon mittelft Transports abzu⸗ 
liefern, uns aber, und wann dies geſchehen/ ſogleich anzuzeigen. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Februar 1824 

Koͤnigl. Prewf. — 
Sigualement. 

Der Rekrut Michael Holland iſt aus Proſinowo im Czarnikower Kreiſe, 
Bromberger Regierungsdepartements gebürtig, 23 Jahr alt und mie 5 Fuß 3 Zoll. 
Er hat blonde Haare, breite Stirn, blonde Hugenbraunen, mittelmäßige — 


* 


* 
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und dergliichen Mund, einen Bart, fpiges Kinn, fein Geficht ift vol und von ge- 
funder Farbe, feine Statur'mittel. Veſondere Kennzeichen hat er nicht. Bei 
feiner Entweihung war er beflcidet mit einer ihm zugchörigen blauen Tuchjacke, 
einem Paar grauen Tuhhofen und einer grauen Feldmüge mir rothem Beſatz. 





Steckbrief. Der, eines in der Macht vom 22ſten zum 23ften v. M. in dem hieſigen Käm- 
mereidorfe Madlow, an dem Ausgedinger, George Merting, mittelſt gemaltfa- 
men Einbruchs verübten Geld» und Kleiderdichftahls dringend verdaͤchtige ehema⸗ 
lige Freiknecht, Gottlieb Lutze, aus Artern im Herzogthum Sachſen gebuͤrtig, hat 
ſich, bei den nach ihm veranſtalteten Verfolgungen, durch die Flucht der Haft zu 
entziehen gewußt. 

Es iſt au der Habhaftwerdung dieſes unternehmenden, durch fruͤhern Aus. 
bruch aus dem Gefaͤngniſſe ſich als gefaͤhrlich dargeſtellten, auch wegen —— 
eines Kirchenraubes bereits it Unterſuchung geſtandenen, Menſchen ſehr viel gele. 
gen; daher wir alle reſp. Militair- und Civil-Behoͤrden dienſtlichſt erfuchen, auf 
den unten näher fignalifirten ꝛtc. Lutze ſtreng vigiliren, und ihn, im Betretungsfahle, 
gegen Erftattung der baarın Transportauslagen, gefeflelt und unter ficherer Be— 
gleitung an ung abliefern zu laflen. u 

Kottbus, den Iten Sebruar 1824. er 

Das Parrimonialgeriht des Kämmereidorfes Madlom. 


Signalement 

Der obengenannte Freifnecht, Gottlich Lage, ift aus Arternim Herzogthume 
Sachſen gebürtig, ewangelifcher Religion, 27 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
roͤthlich blondes Haar, nicdrig bedeckte Stirn, blondgelbe Augenbraunen, etwas 
große blaue Augen, eine gerade, lange, ſpitzige Naſe, breiten Mund, gute Zähne, 
einen rörhlichen Bart, ein großesunten eingebogenes Kinn, laͤnglich breites Ge 
ſicht, eine gefunde Gefichtsfarbe und ift fehlanfer Stafur. Derfelbe trägt auf dem 
rechten Arme die Buchftaben G. L. und auf dem linken Arme die Jahreszahl 1818 
roth eingerigt.. Bekleidet war er bei feiner Flucht mit einem dunfelblauen Tuch: 
oberrocke, einem ſchwarzen runden Filzhute und zweinäthigen einbälligen Stiefeln; 
er ift aber bald nach feiner Flucht in Bautzen mit einem modern gearbeitsten ganz 
neuen Mantel von dunfelgrauem Tuche bekleidet, geſehen worden. J 


— 


— — Der aus Neu-Strelig gebürtige Leinwebergeſelle Ludwig Krüger bat feinen am 
chende 1202, 17ten d. M. in Berlin zur Reife nah Alt. Stettin ausgeftellten und am 21ften d. 
Januar. 9, zuletzt in Küftein viſirten Paß zwiſchen Wuthenow und Lippehme angeblich ver- 
loren, weshalb der gedachte Paß hierdurch für ungültig erklärt wird. 

Sranffurth a. d. O., den 2ͤſten Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


| 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 


“ 








No. 7. 


Ausgegeben den 18ten Februar 1824. 











Verordnungen. der Koͤnigl. Regierung zu Franffurth a. d. Oder. 


J. Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 6ten Dezeinber 1823 Geſetz· Xo. 20. 
ſammlung No. 836 Publikandum 
werden die Inhaber ſaͤmmtlicher im Publikum noch zirkulirender ſogenannten 
Kurmaͤrkiſchen Interimsſcheine 

aufgefordert, dieſelben zur Veriſikation ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis zum letzten 
Junius d. J. bei der Kontrolle der Staatspapiere Taubenſtraße No. 30 hieſelbſt 
einzureichen, um, wenn dabei nichts zu erinnern iſt, gegen Aushaͤndigung derſelben 
bie dafür bereits ausgefertigten Kurmaͤrkiſchen Obligationen nebſt Zinskoupons in 
Empfang zu nehmen. 

Wer feinen Interimsſchein nicht zur Hand hat, wem er verloren gegangen, 
entwendet, vernichtet oder fonft abhanden gefommen ift, muß ihn innerhalb eben 
dieſer Frift bei der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsfchulden fchriftlich 
anmelden, dabei aber nicht allein den Betrag feiner daraus abzuleitenden Forde 
rung an Kapital und Zinfen in beftimmten Sunimen liquidiren, fondern auch fit. 
tera und Nummer fo wic alle fonftige Unserfheidungszeichen des fehlenden Papieres 
anzeigen. | . 

- Diefe Interimsſcheine find feit dem Jahre 1806 von der ehemaligen Kon- 
sributionsfaffe der Kurmarf Brandenburg in der Form einer Quittung ausgeſtellt, 
von dem zum franzöffhen Kontributionsgefhäfte miedergefegten Kommitte von 
Butsbefigern und Städten der Kurmarf Brandenburg befiheinigt, und enthalten 
die Zufiherung, daß dem darin genannten Sndividuum gegen Ruͤckgabe —— 
ie darin ausgedrücte Summe cine foͤrmliche Obligation ausgefertigt wer⸗ 
den ſoll. 

Wer dieſer Aufforderung nachzukommen unterlaͤßt, bat den ihm daraus ent⸗ 
ſtehenden Nachtheil fich ſelbſt beizumeffen, indem mit dem iften Julius 1824 alle 
echte aus den bis dahin zum der Kontrole der Staatspapiere nicht 

ein⸗ 
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eingereichten oder bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden ſchriftlich entweder 
überhaupt, oder in der gehoͤrigen Form nicht angemeldeten Verſchreibungen diefer 
Art erlöfchen, die legteru felbft aber alsdaun durchaus werthlos find, 
Berlin, den 20ften Januar 1824, | 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden. _ 
Rother, von Schuͤtze. Beelig. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Kurmark. 
von Koͤpcken. von Bredow. 
Vorſtehendes Publikandum wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No 21. Das Königl. Minifterium des Innern hat fich, auf mehrere Klagen über die 
rg Doirfs: Schornfteinfeger, zu der Anordnung veranlaßt gefunden, daß die, im 
feinfeger: Jahre 1817 eingerichteten Zwangsbezirke aufgehoben und, nad) der wörtlichen De- 
ara, Mmmung des. 104. des Geſetzes vom Tten September 1811, nur diejenigen eis 
Febıuar. behalten werden follen, welche fhon vor Publifation der Geſetze über die polizeili- 
| ben Werkältniffe der Gewerbe vom 2ten November 1810 und 7ten September 
1811: Geſetzſammlung &. 79. und 263.) und im Kottbuffer und den chemals 

Saͤchſiſchen Kreifen vor dem Yahre 1816 vorhanden geweſen find. Diefem gemäß 

wird daher Folgendes beſtimmt: 

1. Es ift von jege an den Gemeinden und den einzelnen Hausbefigern, word _ 
che chemals zu einem Zwangsobezirke nicht gehört haben, erlaubt, ſich einen Schorn- 
fteinfeger felbft zu wählen. 

2. Welcher Meifter die Neinigung der Schornfteine übernommen hat, da- 
von muß die Ortepoligeibehörde fortreäßrend genau unterrichtet fein. - 

3. Damit dies in gehöriaer Ordnung gefchehe: fo iſt mir dem gewählten 
Shorufteinfeger ein Vertrag abzuſchließen, wozu gedruckte Formulare vorgefchrie- 
bin und von dem Meifter anzufchaffen find. 

4. Die von beiden Theilen uͤnterzeichneten Verträge werden der Ortspoligei- 
behoͤrde vorgezeigt, welche, daß dies geſchehen, darauf bemerft und den wefentli. 
ben Inhalt in ein Megifter einträgt, das bei eintretenden Veränderungen immer 
nachzutragen und vollftändig gu erhalten ift. 

5. Nimmt, wie gewöhnlich gefehehen möchte, eine ganze Ortſchaft einen 
Meifter: fo gefchicht Die Anzeige durch die Ortsbehörde bei dem Landrathe. 

6. Bis bei der Polizeibehörde die vorgefchriebene Anzeige eingeht, wird an. 
genommen, daß der bisherige Meifter beibehalten worden, und zwar unter den bi, 
herigen Bedingungen 
7. Veftchende Kontrafte müffen gehalten werden; wo fie nicht auf eine be- 
ffimmte Dauer geſchloſſen find, ift die gefetliche Kündigung zuläffig. 

8, Die Beſtimmung des Lohns Hänge von der freien Verabredung * 

| | | J 
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Theile ab. Bis dieſe eingetreten, bleibt es bei dem, was bisher gezahlt worden. Den 
ruͤckſtaͤndigen Lohn haben die Landräthe nöthigen Fals mittels Erefution cinzuzie- 
ben, wenn er nieht in Güte entrichtet wird, | 

| 9.. Das Reinigen der Schornfteine muß, nach wie vor, durd einen Mei 
ſter gefchehen, dem wir die Ausübung des Gewerbes verſtattet haben, diefer iſt 
daftir, daß in den gehörigen Zriträumen und zwar ordentlich gefegt werde, der Po- 
lizei verantwortlich. — 

10. Wo es die Oertlichkeit oder Bauart früher erfordert hat, den Hausbe- 
figern die eigene Reinigung der Schornfteitie ansnahmsweife zu geftatten, da foll 
es, bis auf weitere Anordnung, "hierbei verbleiben; es find aber auch die Vorkeh— 
rungen aufrecht zu erhalten, - wodurch die Polizeibehörden ſich bieher von der gehoͤ⸗ 
rigen Reinigung folder Schornſteine vetſichert haben. Wo bisher nicht mehr ge⸗ 
ſchehen ift, muß durch die Poligeibchörde monatlich einmal und’ alle Jahre cinmal 
unter Zugiehung eines Schornfteinfegers eine Befichtigung vorgenommen werben. 
Entdecken fi Unordnungen bei der eigenen Reinigung der Feuerungen: fo kann 
der Landrath verlangen, daß der zeitige Befiger des Haufes ſolche Fünftig nur durch 
einen Schornfteinfeger beforgen laffe. | 

441. Die Ortspoligeibehörden werden zu einer pünftlihen Beſorgung der 
Feuerpifitarionen hierdurch befonders verpflichter, die Feuerpolizeikommiſſarien aber 
auf ihre Infteuftion verwieſen. 

12. Die Hauswirthe werden wiederholt auf die, ihnen gefeglich oblicgende 

flicht aufmerffam gemacht, dafür zu forgen, daß die Feuerftellen in ihren Häu- 
ern in baulichem, brandfichern Stande unterhalten und befonders die Schornfteine 
zur gefegten Zeit ordentlich gefegt werden. 
13.: Für die Schornfteinfeger it die mitabgedruckte Geſchaͤftsanweiſung ent: 

worfen, worauf alle ſchon angefegten Meifter hierdurch verwiefen werden, die fünf: 
tig anzufegenden aber bei der Vereidigung zu verweifen find. Die Herrn andra- 
* wie die Ortspolizeibehoͤrden, haben auf die Befolgung derſelben mit Streuge 
zu halten. 
Frankfurth a. d. O., den Öfen Februar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


‚Sefbäftsanweifung' 
für die Schornfleinfeger im Bezirk der Königl. Regierung 
\ zu Frankfurth a. d. O. 

$. 1. Einem Schornſteinfeger kann die Ausubung feines Gewerbes nur ge— 

ſtattet werden, wenn er daffelbe gelernt und ſelbſt geuͤbt hat, biernächft aber durch 

einen Königl. Bauinfpeftor fo geprüft worden ift, als die Inſtruktion vom 12ten 
Juni 1812 es vorfchreibt. 

92. Die Erlaubniß wird, nach vernommenem Gutachten des Landrathes, 
durch die Königl. Regierung. ersheile, ws dabei nur polizeilichen Ruͤckſichten 
TE en folge 
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folgt und jeden Bewerber zurchweifen wird, zu dem fie nicht das Vertr 

daß er bei dem Geſchaͤfte ordentlich verfahren — — —— 
$. 3. Der Meiſter wird nach dem beifolgenden Formular durch den Land» 

rath vereidet. freber be — * 

6.4. Wo bie fruͤ andenen Zwangsbezirke beibehalten werben 
ſchieht diesmur aus polizeilichen Gründen, den Schornfteinfegern ſteht auch u 
- fein Widerfpruchsrecht, oder ein Anſpruch auf Entfhädigung zu, wenn etwa Fünf. 

tig durch ein Geſetz anderweitigeEinrichtungen getroffen werden follten. Auch find 
fie nicht als auf Lebenszeit angeftellte Beamte, fondern lediglich als ſolche Gewerbe 
treibende anzuſehen, mit denen die Königl. Regierung wechfeln kann, fobald das 
Jutereffe des Bezirks es rärhlich macht. " 
$. 5. Jeder Meiſter darf nur ſoviel Geſchaͤfte übernehmen, daß er für feine 
Perſon im Stande iſt, die Arbeiten feiner Gehuͤlfen durch eigenes Nachſehen ger 
hörig zu fontroliren. z 

$. 6. Der Schornfteinfeger fol fich eines nüchternen und ordentlichen Lo 
benswandels befleißigen. - | 

$. 7. Zu Gefellen fol derfelbe nur fichere und ordentliche Leute wählen. 
Er ift für deren Führung in allen Fällen verantwortlich und verpflichtet, vor ihrer 
Aufnahme diefelben dem Landrathe des Kreifes vorzuftellen. 

$. 8. m Allgemeinen hat der Schornfteinfeger alle Sorgfalt auf Verhü- 
tung von Fenersgefahr zu wenden. Hauprfächlich aber beftcht fein Geſchaͤft in Ns 
nigung der Rauchfaͤnge. 

6. 9. Dieſes Gefchäft fol er entweder felbft, oder durch feine Gefellen vol 
fügren. Lehrburſchen darf er dazu nur unter der genaueften Aufficht gebrauchen. 
Soweit er nicht im Stande ift, dem jedesmaligen Segen felbft beizumohnen, muß 

"dies wenigftens einmal um das andsre unfchlbar geſchehen. 

$. 10. Wie oft die Schornfkeine zu reinigen , kanu nicht von der Beurthei⸗ 
lung und dem Willen der Intereſſenten abhängig gemacht werden, Es fommt hie: 
bei auf eine örtliche Beurtheilung der Feuerungen und, der dabei gebrauchten Ma- 
terialien an, die zwar zunächft dem Schornfteinfeger obliegt, auf beſondere Veran · 
laſſung aber dem Gutachten unpartheiiſcher Sachverſtaͤndigen uͤberlaſſen bleiben 
muß. AnOrten wo nur harziges, kieniges oder naſſes Holzgebranntwird, muͤſ⸗ 

ſen dicjenigen, welche zum Betriebe ihres Gewerbes beinahe fortwaͤhrend und in 
großen Maſſen Feuer unterhalten, ſowohl im Sommer als zur Winterszeit, ale 
drei Wochen, die Neinigung der Feuerrößven vornehmen, außerdem aber meuig- 
ftens alle acht Tage oder noch öfter den Ruß um die Feuerungen und, fomweit es in 
dem Schornftein hineingeſchehen fann, von ihren Leuten mit einem flumpfen Be · 
ſen abkehren laſſen. Diefelbe Vorſicht iſt auch bei gewöhnlichen Küchen » Schorm 
ſteinen und Defenröhren, die fuͤglich nur vierteljaͤhrig gereinigt werden duͤrfen, ‚wicht 
ju unterfaffen, worauf daher der Meifter feine Aufficht mit zu richten hat. 

$. 11. Bei dem Fegen ift befonders darauf zu fehen, daß der Schoruſtein 

roin 


rein und tüchtig gefehrt und det Ruß gehörig abgefratt werde. Die Ehen, Win 
kel und geſchleiften Stellen, in weichen der Ruß ſich vorzüglich anzuſetzen pflegt, 
müffen befonders gut gereinigt werden. | 

G. 12. Die nicht zum Steigen eingerichteten Röhren muß der Schornftein- 
feger perfönlich , wenigftens monatlich einmal, von außen unterfuchen. 
69143. Die Gefahr, welche ans zweckwidrigen Fenerungsanlagen entfteht, 
erheifcht,, daß der Schornfteinfeger nicht nur mit den Eigenfchaften eines vollkom⸗ 
menen Schornfteins befannt fei, fondern daß er auch Die erforderlichen Mittel Fenne, 
um bei den Feuerungen, mit welchen er zu thun hat, die Feuersgefahr abzumen- 
den. Es ift daher erforderlich: Ä 

I. daß er mit den Eigenfhaften eines vollfommenen Schornfteins und ben vor _ 
kommenden Feuerungen hinlaͤnglich befannt ſei; 

11, daß er die Modiſikationen kenne, welche gegen die Eigenſchaften einer voll 
kommenen Feuerung noch zulaͤſſig ſind; auch genau wiſſe, welche Behandlung 
und Ruͤckſichten mangelhafte, jedoch noch brauchbare, Anlagen dieſer Art noͤ⸗ 
thig machen. e 

6. 14. zu J. a. Eine jede see fol zum Steigen eingerichtet 
and deshalb wenigftens 15 bis 18 Zoll im Kichten weit fein und mindeftens ei⸗ 
nen halben Stein ftarfe Wangen haben. 5 

Wegen der ganz engen Möhren, welche nicht befahren, fondern mit Bürften 
rein gemacht werden, und welche feiner Aufficht gleichfalls anvertraut find, 
wird cr auf die Inſtruktion vom 14ten Januar 1822 (Gefefammlung 1822 
©. 43.) verwiefen. 

b. Kein Schornftein darf auf Holz gefchleift oder mit Holz unterſtuͤtzt oder da- 
mit verfirebt werden. Die Schleifung muß entweder auf mafjiven Wangen, 
oder gegen andere gefchleifte Röhren im Spigbogen, oder gegen eine ſenkrecht 
ftehende Roͤhre mie den fleigenden Bogen gefehchen. 

e. Eben fo wenig ift die Auffarselung der Schornfteine erlaubt. 

d. Ueberhaupt darf fih einer Schornfteinwange fein Holz unter 3 nähern, 
und diefer Raum muß mit doppelten Dashfteinen in Lehm ausgefüllt werden, 
um die Fugen der Wange damit genau zu befleiden. Eiſerne Schornfteinröh- 
ren, dürfen nicht weniger als 2 Fuß unter, und nicht unter 1 Fuß neben Hol 
vorbei gehen. ° | 

‚e. Einem Ofen muß das Holzwerk wenigftens um 2 Fuß ausweichen, und eben 
x muß die Decke des Ofens von dem Balken und der Windeldecke entfernt 
H. ’ 

- £ Oefen, WVorgelege und Kamine duͤrfen niche auf Ballen oder Deckenſtaken 
gefüche werden, fonderh es müffen dazu entweder eiferne Lager gelegt, oder aus 
den Ecken Stichfappen gewölbt oder eine Unterftügung übergefragt abgetropft; 
Schornfteinröhren dagegen von unten herauf unterftügt werden. 

. J 8. Bor 
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E. Vorgelege und Heizkamine dürfen nicht in dem Treppenraum oder in der 
Maͤhe hölgerner Treppen angelegt werden. 

h. Hoͤlzerne Vorgelegsthüren müffen wenigftens 2 Fuß von den Einheizlöchern 

- entferne fein und in Mauerfalzen liegen. _ 

i. Rauchfanghoͤlzer follen in ſenkrechter Richtung 3 Fuß und in waagerechter Rich» 
tung 1 Fuß uͤber den Heerd angelegt, undindem Winkel, oder, wenn fie über 12 
Fuß frei liegen, mit maſſiven Pfeilern unterftügt, oder an Die Decke augebolzt 
werden, 

k. Ein Vorgelege muß fo geräumig fein, daß die Afche bequem aus dem Ofen 

gegßogen werden Fann. ö 

1. Holz, oder Torfvorräthe ſollen nicht in den Vorgelegen aufbewahrt werden. 

m, innere und Außere Heizlöcher, auch Vorgelege erhalten ein Vorpflafter von 
1 Fuß lang und zu jeder Seite 1 Fuß breiter, als die Einheizung. 

n, Näucerftangen follen von Eifen’und 12 Fuß vom Heerde entferne ſeyn. 

o, Raͤucherkammern müffen ganz maſſiv und mit eifernen oder mit Blech beflei- 
deren Thüren verfehen fein. Die zu. ımd abführenden Rauchröhren dürfen 
nur 3 Zoll weit fein, und müffen mit einer gemeinfchaftlichen, mit einem Bind⸗ 
faden offen gehaltenen eifernen Thüre — ſein. 

p. Brennbare Sachen dürfen ſich Feiner Feuerung unter 2 Fuß nähern. Wo 
dergleichen auf Böden oder in Magazinen angchäuft werden, da müffen Git- 

ter um die Effen geftsllt werden, um jede zufällige Annäherung zu verhüten. 
.g. Eingegangene oderblinde Roͤhren muͤſſen von oben, oder S, wo fie ſich mit 
den afriven Schornfteinen verbinden, Wandgleich zugemauert werden. 

r; In allen Schornfteinen follen eiferne, an Bindfaden hangende Fallchüren 
vorhanden fein. 

s. Die Einheizung fol fo viel als möglich von der Rauchroͤhre abgefondert wer- 
den, weshalb div Anlage der von außen zu heigenden Windöfen zu empfehlen ift. 

‘6. 15. zu 1I. Wenn fhon vorhandene Feuerungen nicht fo vollfommen um; 

geändert werden koͤnnen und befondere Dertlichfeit ihre Anlage urfprünglich 
ei fo find gegen vorftehende Regeln folgende Modififationen nachzu⸗ 
laffen: 
zu d. ale Hölzer muͤſſen mit Blech bekleidet werden. _ | 
fu e. Nähere Holgwände muͤſſen durch einen halben Stein Mauerwerk verblen- 
s detwerbden. 

zu g. Vorgelege in Treppenräumen müffen nothwendig eiferne Thuͤren mit einet 
Federklinke erhalten. Ä m 

"juh. Nähere Vorgelegsrhüren müffen 1 Fuß und darunter, von Eifen und 

zwiſchen 1 bis 2 Fuß Entfernung mit Eifenblech befleider fein. 

ai. Bei 2 fußiger Entfernung müffen die Rauchfanghöljer gegipfet und unter 

2 Fuß wie Blech befleidet werden. 


‚juk 


a“ 
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"uk. Fehlt dem Vorgelege dieſer Raum, ſo muͤſſen die Heigloͤcher nach der Vor⸗ 

gelegsthuͤr hinausgebracht werden. x" an 

m. Hoͤlzerne Raͤucherſtangen müffer nicht durchreichen, oder in die Schorn- 

fleinwangen, fondern auf befonders vorgeftrecfte Steine gelegt werden. 

$.:16. Bemerkt der. Meifter Röhren oder Feuerungen, welche feuergefaͤhr⸗ 
lich gebaut oder ſchadhaft find: ſo ift er, bei cigener Vertretung verpflichtet , "der 
Ortspolizeibehoͤrde fofort davon Anzeige zu machen, im Fall durch den Eigenthuͤmer 
des Haufes nicht gleich dem Uebelſtande abgeholfen wird und davon, - daf; dies 
gefchehen, der Meifter felbft ſich überzeugt hat. a 

$. 17. Sollte I ein Hauscigenthümer oder Miether dem Fegen widerfeßen, _ 
fo bat der Schornfteinfeger ſolches fogleich der Ortspolizeibehoͤrde anzuzeigen, welche 
fodann den Widerfpenftigen entweder, in 1 Rthlr. Geld- oder 24 Stunden Arreſt— 
firafe nimmt. Bon den Strafgeldern erhält der anzeigende Schornfteinfegermeis 
fer oder Gefelle die Hälfte als Denunziantenantheil, die andere Hälfte aber die 
Kämmerei oder die Gemeinde zur Unterhaltung der Löfchgerächfchaften. 

$. 18. Damit die Behörde jederzeit wiſſe, ob die Schornfteine zur beſtimm⸗ 
ton Zeit gefegt worden, muß der Schornfteinfeger hierüber ein befonderes Regiſter 
führen, und darin jedesmal den Tag und den Namen deflen, bei dem er gefegt hat, 
anmerfen, oder, wenn der Eigenthuͤmer fehreiben kann, durch denfelben anmerken 
laſſen. Ale Bierteljahre hat er das Megifter bei der Ortspolizeibehörde vorzuzeigen, 
welche es genau durchzuſehen und die etwa noch nicht befonders angezeigten Nach- 
läffigfeiten zu beftrafen hat. 
. 19. Den vorfihrifssmäßigen Feuervifitätionen, beſonders mo den Eigen- 
thümern das eigene Fegen erlaube ift, muß der Schornfteinfeger in der Regel bei- 
wohnen und fih mit feiner Anweſenheit möglichft nad) dem dazu angefegten Termi- 
ne richten; dabei auch auf alle Mängel der Schornfteine aufmerffam fein, und fol 
che der Kommiffion bemerflich machen. 

$. 20. Wenn ſich irgendwo ein Schornftein entzündet: fo foll der Hausci- 
genthuͤmer, deſſen Pflicht es iſt, mitauf die Reinigung deffelben zu fi chen mit 1 — 5 
Rthlr. Geld⸗ oder 24ſtuͤndigem bis dreitägigem Gefängnißbeftraft werden, wo in 
den Ortfeuerpolizeiordnungen nicht höhere Strafen beftimme find. Erweiſet ſich 
aber, daß der Brand durch Vernachlaͤſſigung der dem Schornfteinfeger in dieſer 
Inſtruktion auferlegten Pflichten entftanden iſt; fo wird diefer Icktere, vorbehalt- 
lich der Entfhädigungsanfprüche des Hauseigenthtimers, mit 5 Thaler Geld- oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe belegt, bei etwa dadurch entftandenem Ungluͤck 
aber zur Unterſuchung und Sträfe gezogen werden. a — 

In einem zweiten Fall wird die Strafe verdoppelt; wenn ſich aber ein ſolchet 
zum brittenmale ereignen füllte, ſo wird dem Meifter die Ausübung des Gewerbes 
gänzlich unterfagt werden. -. . 

$. 21. Der Schornfteinfeger hat bei feiner Anweſenheit in den Häufern ju- 
gleich darauf zu fehen, daß die Feuerpolizeigefege gehörig beobachtet, befonders dag 

" in 
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in den Vorgelegen und in der Nähe der Oefen x, a ges 
halten, daß die Aſche nur in maffiven und feuerſichern bet und 
in Ruͤckſicht der Torfafche die Vorſicht beobachtet werde, welche in unferer Wer- 
ordnung vom 19m Juli 1817 (Amtsblatt 1817 &. 356.) vorgefchrieben iſt. 
$. 22. Sobald in einem Wohnhaufe ein Schornfteinbrand entſteht; ſo muß 
ſich der Schernfteinfegermeifter mit feinen Leuten auf die Brandftele begeben und 
fogleich alles Feuer in den Küchen und Oefen auslöfchen, vorzüglichaber den bren- 
nenden Schornftein von oben und unten mie naffen Säden oder befonders dazu 
von Leinenzeug gemachten Pfropfen verſtopfen. Es muß deshalb ſogleich das Dach 
beſtiegen werden, um den oberen Pfropfen einzutreiben; der untere wird mittels 
Stangen feſt hineingeſchoben. Ale am der brennenden Roͤhre liegende Roͤhren, 
Kamine und Vorgelege müffen hiernächft gleichfalls verftopft und die Klappen in 
den Rauchröhren der Defen muͤſſen verfchloflen werden. 
$. 23. Die brennende Röhre muß vorzüglich unter dem Dache beobachtet, 
dafelbft hinlaͤngliches Wafler vorräthig gehalten, auch Waſſer, dem auf dem Forfl 
fiehenden Schornfteinfeger zum Annäflen des Pfropfes zugebracht werden. 
$. 24. Die Side und Pfropfen muß der Schornfteinfegermeifter vorräthig 
halten und gleich mit zur Stelle bringen, außerdem aber mit Hacken und Befenver- 
en fein. 
—* . 25. Es macht hierbei überall keinen Unterſchied, ob ihm das Fegen in 
dem Haufe anvertraut ift, oder nicht. dem letztern Fall fol feine oder des Ge⸗ 
ſellen pflichtmaͤßige Wirkſamkeit durch Zubilligung einer Belohnung von 1 — 3 
Rthlr. aus der Gemeindekaſſe oder nach Umftänden auf andere Art anerkannt 
werden. 
$. 26. Wenn zu dem Bezirke eines Schornfteinfegers mehrere Städte gehö- 
ren; fo iſt er zwar nach den Anmeifungen der Polizeibehörden, ſoweit fie diefer In⸗ 
firuftion oder den fonft übernommenen ver nicht entgegen find, in al. 
len dicfen Städten ſich zu achten ſchuldig. Jedoch ſteht derfelbe zunächft unter der 
re feines Wohnorts, Streitigkeiten mit derfelben werden durch den 
andrarh entfchieden. 
$. 27. Ehe fih der Schornfteinfeger von feinem Wohnorte entfernt, um 
die übrigen Ortfchaften feines Bezirks zu bereifen, muß er fowohl hiervon, als von 
der Art wie cr feine Bereifung einzurichten gedenft, Nachricht in feiner Wohnung 
zuruͤcklaſſen, auch in der Regel einen zuwerläffigen Geſellen vorftellen, welcher wäh- 
rend feiner Abwefendeit feine Pflichten vertreten fol. 
6. 28. Wegen des Verhältniffes gegen die Hausbefiger, welche nicht zu ci- 
nem Zwangsbezirfe gehören, fo wie wegen des dem Meifter zu bewilligenden Lohns 
wird auf die heutige beſondere Bekanntmachung Bezug genommen, welche über- 
bauvt auch von dent Schornſteinfeaer zu beobachten ift. 
nicht nachkommt, wird er durch 
Nrönungsftrafe = 
1 bis 


k 
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4 bis 5 Rthlr. genommen, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt wirb. Wenn 
dieſe Strafen nicht fruchten, ſo wird ihm die Ausuͤbung des Gewerbes unterſagt; 
wogegen er bei treuer Ausübung feiner Pflichten, ſich des Wohlwollens und der 
thätigen Unterftügung der Kreis» und Ortsbehörden verfichert halten Fann. 
Frankfurth a. d. O., den Öfen Fchruar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Eid eines Schornſteinfegermeiſters. — 
„Ich NN. ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden einen leiblichen 
„Eid, daß, nachdem mir die Ausübung des Schornſteinfegergewerbes nachgegeben 
‚worden, ich den mir hiernach obliegenden Pflichten, fo wie folche in der öffentlich 
- bekannt gemachten Gefchäftsanmweifung vom Öfen Februar 1824 verzeichnet fichen, 
„gewiſſenhaft, genau und getreulicy erfüllen und mich davon durch nichts abhalten 


„laſſen, mich auch überall fo betragen will, wie es einem rechtſchaffenen Manne 


„und Schornfteinfegermeifter anftchet und gebührer. So wahr mir Gort helfe 
durch Jeſum Epriftum, Amen! 


Die Königl. Minifterien des Innern und des Krieges find dahin übereinge- 
„kommen, daß diejenigen Aerzte und Chirurgen, welche vor Bekanntmachung der 
Aller hoͤchſten Kabinetsordre vom 7ten Auguft.1820.(fiche unfer Publifandum vom 
15ten Auguft 1822 im Amesblatte ‚für 1822 Stuͤck 35 Mo. 115) die Annahme 
von Chirurgen als Freiwillige betreffend ,- mit den Waffen, gedient haben, und fich 
ul entweder bei der Kriegsreſerve ihres Truppentheils oder bei einem 
andwehrbataillon eingeftelle befinden, in Beziehung auf dies ihr Kricgsreferde- und 
Landwehrverhälmiß, wenn fie es wuͤnſchen, nachträglich die nemliche Begünftigung 
erhalten fönnen, wie diejenigen, die jet in Folge der gedachten Allerhöchften Ka: 


binetsordre ihre Dienftverpflichtung blos durch den freiwilligen hirurgifchen Dienft _ 


ablöfen, nemlich Icdiglich zur Dispofition für den militairärzelihen Dienft zu 
bleiben. Diefelben haben ſich indeffen in dieſem Galle über ihre Kenntniffe bei den 
Generaldivifionsärzten der betreffenden Armecforps, die hieruber von dem Gencral- 
ſtaabsarzte der Armee weitere Mittheilung erhalten werden, genügend auszumeifen, 
und fi) auch fr die Beftimmung, in dem Krieges. Meferve- und Landwehr - Ver: 
Hältniffe zum ärztlichen Dienfte der Armee disponibel zu blecben, ausdruͤcklich zu 
verpflichten, in letzter Beziehung mithin der-im $. 46. des Auszuges aus der Ju— 
firuftion vom 16ten Yuli 1822, (im Amtsblatte an. der oben angegebenen Stelle) 
für die chirurgiſchen Freiwilligen vorgeſchriebenen Revers auszuftellen. 

Daffelbe Verfahren trit auch hinfichts derjenigen Chirurgen bei dem Aus. 
tritte aus dem aktiven Dienfte ein, die früher nicht ausdrücklich zur Ableiftung ihrer 
Militairpflicht in den chirurgiſchen Dienft der Armee gefommen find, und nach 
einer ea oder längern Dienftzeit ihre Entlaffung nachſuchen und erhalten, 

nur mit dem Unterfchiede, daß bei ihnen der nachträglich zu führende Nachweis 
ihrer Kenntniffe wegfalt, Zu diefer Kategorie gehören ebenfalls die in den —* 
10 giſchen 
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giſchen Bildungsauſtalten der Armee ausgebildeten, zu einer laͤngern als dreijaͤh⸗ 
rigen Dienſtzeit verpflichteten Chirurgen, wenn ſie in das Kriegsreſerve⸗ oder 
Landwehr⸗ Werhaͤltniß uͤbergehen. 
Die Koͤnigl. Generalkommandos find Seitens des Herrn Kriegsminiſters 
Exzellenz hievon in Kenntniß geſetzt, um die Militairbehoͤrden und Truppentheile 
damit bekannt zu machen, welches von dem Generalſtaabsarzte der Armee, Doktor 
Wiebel Hinſichts der Militairaͤrzte ebenfalls geſchehen wird. 

Hienach haben ſich nicht nur die Herren Landraͤthe, ſondern auch alle Aerzte 
und Chirurgen zu achten, auf welche ſich die obigen Beſtimmungen beziehen. 

— a. d. O., den 14ten Februar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Perfonal » Chronik, 

Der Wegepolizeibegirf Gosda im Spremberg-Hoyerswerdaer Kreife a, unter 
die beiden Wegefommiffarien von Dergen auf Jeſerigk und von Sommerfeld auf 
Pulsberg in der Art getheilt, daß dem von Oertzen die Dörfer Jeſerigk, Gonnigf, 
Stradow, Wolfenberg, Radewieſe, Papproth, Straußdorf, Kleinbuckow, 
Großbufow, Byllow und Eontdorff belaffen, und die Dörfer Pulsberg, Noig, 
Kocksdorff, Trattendorff, Zerre, Sprewig, Meudorff, Burghammer, Jeßen, 
Gosda, Terppe, Sabrodt, Kleinpartwis, Großpartwitz, Bluno, Proſchim und 
Welze dem von Sommerfeld überwiefen find. | 

Sranffurch a. d. O., den Iſten Februar 1824, 

Koͤnigl. Preuß. Megierung. 


Dem um das Schulwefen des Orts, die Ausbildung junger Leute für Bas 
Schulamt und die Fortbildung der umwohnenden Schullehrer verdienten Kantor 
Hauftein zu Ruhland ift von dem Königl. hohen Miniſterio der Geiſtlichen Unter. 
richts- und Medizinal» Angelegenheiten das Prädifat als Meftor beigelegt worden, 

Frankfurth a.d. O., den 17ten Janmar 1824. — 

Königl. Preuß. Kirchen- und Schulkommiſſion. 


Der Oberlandesgerichts,Neferendarius Nichter ift als Affeflor beim Friedens. 
gericht zu Schönlanfe, und der Oberlandesgerichts-Neferendarius Erich als folcher 
bei dem Friedensgericht zu Wreszen angeftellt. Der Invalide Gellert iſt als Gr. 
richtsdiener beim Stadtgericht zu Woldenberg beſtaͤtigt. Der Sekretair Hart⸗ 
mann beim Stadtgericht Droſſen iſt geſtorben. 

Frankfurth a. d. O., den 3ten Februar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Zur Ausfuͤhrung der Gefege wegen Regulirung der gutsherrlichbaͤuerlichen 
Berhaͤltniſſe vom 1Aten September 1814 der. Gemeinheitstheilungs ⸗ und Ablö- 
fungserdnung vom Tten Juni 1821 find für den Frankfurther Kreis: — 

et 
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Der Oekonomiekommiſſarius Herr Zimmermann II zu Soldin, für den Zul. 
lichauer, einen Theil des Kroſſener und Sternberger Kreifes, der Dekonomekom— 
miffarius Herr Kanfer zu Zuͤllichau, für den Luckauer Kreis der Oekonomiekom⸗ 
miſſarius Herr Cunitz, fuͤr den Kreis Friedeberg und einen Theil des Landsberger 
Kreiſes, der Oekonomiekommiſſarius Here Kuhlmey zu Landsberg zu Kreisöfono» 
micfommiffarien ernannt worden, welches hiemit zur Machriche befannt gemacht 
wird. Soldin, den Iten Februar 1824, 

Königlihe Preußifhe Generalfommiffion für den Frank 
further Regierungsbezirf und die Laufig. 


ne EEE GE 
Vermiſchte Nachrichten. 


Die inlaͤndiſchen und fremden Miethskutſcher und Lohnfuhrleute werden auf Bekonntma— 
die Alerhöchfte Königliche Verordnung vom 10ten Januar c. hiermit aufmerf- ME 
fam gemacht, nach welder felbige in den — Staaten von einer jeden auf 
mehr als zwei Poſtmeilen ſich erſtreckenden Perfonenfuhre, von Orten, oder über 
Orte, wo Poftanftalten befichen, Einen Silbergrofchen für Pferd und Meile, 

5 Ruͤckſicht auf die Zahl der Perſonen, als Abgabe an die Poftfaffe entrichten 
muͤſſen. | 
VBom Aften März & J. kommt diefe Einrichtung zur Ausführung, und es 
muß daher von diefem Zeitpunfte ab, für jede Mieths⸗ und Lohnfuhre der verord⸗ 
nete Poftfchein im Poſtkomtoir geldfer und auf der Reife den zur Kontrolle verpflich⸗ 
teten Poft-, Polizeis, Zoll. und Steuerbeamten und Gensd’armen auf Erfordern 
vorgezeigt werben. 
Berlin, den Teen Februar 1824, 
Koͤniglich Preußiſches Generalpoſtamt. Nagler. 


—h —— —ñ —ñ 
Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 24ften März zu Neudamm fal- —— 
und, 





lende Jahrmarkt ift, da er mit dem zu Schoͤnfließ auf einen Tag fälk, wegen Werte 
‚rauf ben Zöften März d. 3. gungd:sFahr- 
verlegt worden, welches dem handeltreibenden Publikum befannt gemacht wird, — 
Frankfurth a. d. O., den Uten Februar 1824. 3. Abrh.uiab, 
Königl. Preuß. Regierung. Februar, 


Da in einigen Kalendern, der cı fe diesjährige Jahrmarkt zu Zürftenberg irr⸗ Bekanntma⸗ 
fhunilicherweife auf den 30ften März — iſt; fo wird dem Handeltreibenden „His 


Publifum befannt gemacht, daß diefer Markt Be 
am 6ten April‘ 5 
wie gewoͤhnlich abgehalten werden wird, z anal. a 


Franlfurth a. d. O., den bten Februar 1824. _ 
Königl. Preuß. Regierung. 

—Fr — — 
| "Der 


Publikandum 


Dienitubels 
fiir 


Werlorner 
Reiſepaß. 
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Der Gerichtsſchulze Chriſtian Gerlach zu Arensdorff iſt durch dag am 20ſten 
Januar d. J. publizirte Erkenntniß fuͤr einen Verſchwender erklaͤrt und unter Vor⸗ 
mundſchaft geſetzt worden, es iſt ihm mithin ferner kein Kredit zu ertheilen. 

Zielenzig, den 29ſten Januar 1824. 

Das Geſammtgericht. 


Geſtern feierte im Zollamte Neuhaus am Friedrich Wilhelms Kanal der 
Königl. Zolldirektor und Rendant Major Wenzell das Jubelfeſt einer 50jaͤhrigen 
Dienſtverwaltung, während welcher er anfänglich in Militair⸗ demnaͤchſt in Civil 
Dienftverhäktniffen durch nügliche Thaͤtigkeit und App ie Treue das Vertrauen 
und die Achtung feiner vorgefegten Behörden, ſo wie feiner Mitbeamten und des 
Publikums fi zu erwerben und zu erhalten wußte. In Anerfennung dieſes Ver⸗ 
dienftcs begnadigten St. Majeftät der König den Yubelgreis mit dem allgemeinen 
Ehrenzeichen Erfter Klaffe, deffen Dekoration mit zweien Gluͤckwunſchſchreiben 
Sr. Excellenz des Könige. Geheimen Staatsminifters für Handel und Gewerbe 
Herrn Grafen von Bülow und der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung demfelben 
durch den Regierungsrat du Vignau überreicht wurde. 

Am Kreife der verfanmelten Familie, umgeben von den in Menge fih ein» 
gefundenen theilnchmenden Staats. und Kommunalbeamten der Nachbarſchaft, 
begruͤßt von den Deputirten der hiefigen Freimaurerloge zum aufrichtigen Herzen, 
brachte der Gefeierte einen vom ganzen Herzen frohen Tag zu und tranf bei vol: 
len Glaſe auf das Wohl des Königs und des Allerhöchften Haufes, worin alle An 
weſenden freudig einſtimmten, demnaͤchſt aber dem Jubelgreiſe die innigſten Wun- 
ſche ausdrücten, daß er recht Tange noch der Königl, Guade ſich erfreuen und fei- 
ner bisherigen Fraftvollen Dienfhwirffamfeit erhalten werden möchte. 

Sranffurth a. d. O. den 17ten Februar 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Sidherheits + Polizei, 

Der Schumachergeſelle Karl Stiller aus Mühlberg bei Torgau gebürtig, hat 
feinen Paß dafelbft untern 6ten Januar erhalten, allhier auf der Herberge ver- 
loren und ift igm auf den Grund der beigebrachten Legitimation unterm heutigen 
Dato ein neuer Paß nach Frankfurth a. d. O. ausgefertigt ertheilt, weshalb der 
alte hierdurch für ungültig erklaͤrt wird. / 

Rippen, den 10ten Februar 1824. 

Der Magifrat. 


z ——— ————— — 
Berichtigung. Im vor. Stuͤcke ©. 37. Z. 2 u. ob. lies für Straß 
„Stauß“ — S. 38, 2. 19 v. ob. ergaͤnze hinter Zänichen „zu Guben‘, 
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Amts⸗-Blatt 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 





Kr No. 8. 
Ausgegeben den Z5ften Februar 1824. 











Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Tas Publikum ift durch die früheren Bekanntmachungen vom 12ten Oftober No 23. 

und Tren Dezember 1822 davon unterrichtet, daß Diejenigen Kurmaͤrkſchen Obli- - Betanntma- 
gationen und Neumärkfehen Interimsſcheine, welche der unterzeichneten Hauptver - WW: - 

maltung der Staatsſchulden zur Versiafung and allmaͤhligen Tilgung überwiefen 

find, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 1 Tten Degember 1821 und 

18ten September 1822 einer — nn — ’ 

— ge EEE FEIERTE IR; ee | 
unterworfen; demnächft aber, wenn dabei nichts zu erinnern iſt, mit dem Verifir 
Fationsflempel werden follen. 

Zum Abfchluffe diefes Geſchaͤfts follen nach der Allerhoͤchſten Kabinstsordre 
vem oten Dejember 1923 Bi | 
gr *F Geſetzſammlung No. 836. | 
ein Präflufstermin angefegt werden., are? 

In Gefolge deffen wird ein jeder, welcher Ä 

| Kurmaͤrkiſche Obligationen oder Neumaͤrkiſche Interimsfheine 
befigt, die mit dem Verififationsftempel noch nicht verfehen find, anfgefordert, 
‚diefelben zu.dem bezeichneten Zwecke ungeſaͤumt und fpätcftens bis-altimo Junius 
d. J. bei der Kontrolle der Staatspapiere Tauberifiraße No. 30 hiefelbft einzurei- 
ben, worauf ihm, wenn gegen den Anfpruch nichts zu erinnern ift, zugleich bei 
Ruͤckgabe feiner Papiere die darauf abzuftempelnden Hnsfheine und Jinsfoupons 

. — 


werden. 
er die Dokumente, von welchen hier die Rede iſt, verlegt oder verlohren 
hat, wem fie abhänden gekommen, vernichtet oder entwendet find,* muß feine dar- 
aus abjuleitende Forderung an Kapital und Zinfen in beſtimmten Summen mit 
genauer Bezeichnung des fehlenden Papiers nach Littera, Nummer und men 
vw. 41 a“ Ns 


. 


No. 24, 
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Unterſcheidungszeichen, bei der unterzeichneten Hauptverwaltung ber Staatefehul- 
den ebenfalls ungeſaͤumt und fpäreftens bis ultimo Junius d. J. fehriftlich an« 
melden, um ſich auf folche Art gegen den Nachrheil der Präflufion zu ſchuͤtzen. 
Mit dem Iften Julius 1824 erlöfchen ale Mechte aus den bis dahin zur Veri- 
fifation bei der Kontrolle der Staatspapiere nicht eingereichten oder bei der unter- 


zeichneten Behörde entweder überhaupt oder in der gehörigen Form nicht angemel- 


deren Verſchreibungen dieſer Art und find daher ſodann alle mit dem BVerififationg- 
fiempel der Kontrolle der Staatspapiere nicht verfehene Kurmärkifche Obligationen 
und Neumaͤrkiſche Jnterimsfcheine durchaus werrhlos, mit Ausnahme derjenigen, 
welche vor Ablauf der Präklufiofrift gehörig angemelder find. . - - 
Berlin, den 24ften Januar 1824, 
Sauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Mother, von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Kur- und Neumark. 
von Köpden, von Bredom. von Romberg. 
Vorfichende Befanntmachung wird hiemit jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a.d. D., den 19ten Februar 1524. 
Königl. Preuß. Regierung. 


’ 





Des Königs Majeftät haben zur Wicderherftellung ber duch einen Orkan im 
Jahre 1818 zerftörten Kirche zu Rudau Degierungsbezirfs Königsberg in Preußen, 
eine allgemeine Kirchen »- und Hauskollekte mittelſt alerhöchften Kabinetsordre vom 
29ſten Dezember v. J. zu bewilligen geruhet. ; u 

Wir fordern daher die Herrn Landräthe, Superintendenten und Magifträte 


hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaflen und den Erfolg diefer 


Sammlung nebft einem Verzeichniffe der Muͤnzſorten bis zum Iften Mai d. J. an 
die hicfige Snftisuten, und Kommunalfafle einzufenden, zugleich auch den adgeführ- 
ten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 

Frankfurth a. d. D. den 1iten Februar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Verordnungendes Königl. Oberlandesgerichts zuFrankfurth a. d. O. 
Alle Untergerichte in der Provinz werden angewieſen, ihre Depoſitorien alle 
Jahre wenigſtens einmal crwaordinarie zu viſitiren. Die Koͤnigl. Salarienkaſſen 
babende Gerichts werben uͤherdem aufgefordert, dieſelben quartaliter mach $ 208 
Ä | des 


2 4 


des Salarienkaſſenreglements zu revidiren, außerdem in Gemaͤßheit der Kabinets- 
‚order vom 1Yren Auguft v. J, jährlich wenigſtens einmal eine eptraordinaire Re⸗ 
viſion zu veranftalten und wann dies alles g „ gegen den iften Oktober je» 
deg Jahres anzuzeigen. 

Frantfurih a. d. O., den 181CH Februar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Saammiliche Juſtiz Offtzianten in der Provinz werden angewieſen, ihre etwa: No. 2. 
nigen Geſuche um Gehalts. Erhöhungen, Berfegungen oder beffere Anftellungen 
wicht direfte an den Herrn Juſtizminiſter, fondern an das Oberlandesgeriht einzu⸗ 
fenden, welches nach pflichmäßiger Prüfung deshalb. berichten wird. . Wer dem 
—— direlte einkommt, erhält feine Supplit ohne Verfuͤgung und anf feine 
0 n .  . —8 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Februar 1824. 
| Königl. Preuß. Oberlandesgeriht. 





Vermiſchte Nachr icht e n. 
Mie dem tſten April d. J. wird die Leitung des Unterrichts der Königlichen Rarce 
Bauakademie, — weit ſolche die Bildimg der Felhineffer und Provinzialbaumeifter —— im 
betrifft, zum Reſſort des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und Bau main, 
wefen gehören, wesgalb Diejenigen, welche im naͤchſten Sommerhalbsnjahre an dem """ 
Uuterrichte über: RX: — 
1) Trigengmetrie, Körperlehre umd beſchteibende Geomettie; 
Prattiſche Geomettie / mie Uebungen auf dem Felde verbunden; 
— — Aeri⸗ 
gemeine Baulehren und Ko tion der einzelnen Theile eines Gebaͤudes; 
5) Defonomifche und ländliche Baulunſt; i * * — a 
nn 
reie Handzeichuung und Bau en; 
—— — ie wer 
nehmen wollen, mit ihren Schulzeugniflen verfehen, ſich vorher bei dem 
Haren Oberlandesbanbireftor ıc. Eyrelwwein pı melden feben, um.bie — *224 
—— —— 
—** wird hiem it zus Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a, d. D., den 22ften Februar 1824, ß gebrach 
ae König l. Preuß. Regierung, 
———— — 


Si. 


% 





8 - 
ee Poligeik.: "rm si 
er in dem unte enden Signalement näher bezeichnete Muskerier Johann 


Stetdrief., chenden | 
RUHE Zteier vom 2ten Bataillon 1Atin Jufanterieregiments ift, nachdem er Ami Ofen 


⸗ 
Steckbritf. 


November v. J. auf 4 Wochen nach —— Czarnikower Kreife, Regie 
rungsbezirks Bromberg beurlaubt worden, bis jetzt in die Garniſon Soldin nicht 
wieder zurück gekehrt, obgleich er nach. Ablauf: des Urlaubs Schönlanke verlaffen 
hatte und daher der Defertion dringend verdächtig. 

Sämmtliche Polizeibehörden, befonders die Geusd'armes werden angewieſen, 
auf den zoom Dreier zu vigiliren, ihn, wenn er fich betreten läßt, zu verhaften 
and an das zweite Bataillon des 14ten Infanterieregiments nah Soldin mittels‘ 
Transports abzuliefern, uns aber, daß und wann dies geſchehen, fogleich anzu. 
F Fraukfurth a. d. D., den 2iften Februar 1824. a 

Kdoͤnigl. Preuß. Regierung. 
| Sign OK TS 
Der Musketier Johann Breier ift aus Gembig im Czarnikower Kreife, Re 
Bromberg » 24 Jahr 2 Monat 
alt ud mißt 5 Fuß 4 Zoll. Er hat blonde 


are, bedeckte Stirn, blonde Au- 
genbraunen, graue Augen, Fleine Mafe, lichen Mund, ins röthliche fal- 
enden Bart, ‚gute Zähus, ein rundes King. “ 

deutſch und ift von Profeffion ein Schumachet. 


bug, in Geſicht iſt etwas pockennarbig 
mb non geſunder Farbe, feine Geſtalt 
Bei feiner Beurla trug er eine, Uniform mit der Megimentenumner 


3 






onirt. Er ſpricht polnifc und 


verſehen mit rothen Aufſchlaͤgen und weißen Achſelklappen, ein Paar graue Tnch- 


kofen, ein Paar Komisfticfeln in Form der Halbſtieſeln, einen Gzafo, einen Tor- 
nifter mit weißen Riemen, einen 2 preufifi Saͤbel mit. weißen Seheufe. 


Zu, 





Nach der Anpeige des Schuljengerichte zu Stentſch hiefigen Kreifes hat ſich 
der im nachftehenden Gignalement näher bezeichnete, bisher in genanntem Orte 
mähnbaft geweſene Schuhflick er Saniuel Graupe, art ſten d. M. aus feiner Woh- 
nung ohne bekaunte Urſachen entfernsund ift bis jetzt noch nicht zuruckgekehrt. Ale 
mngsfalle anrıhalten und entweder an den untergeichneten Landrath oder an dag 
Ehulzenanıt zn Stenſſch abliefern zu laſſen, desgleichen , infofern derfelbe irgend: 
wo verungluͤcti ſein fohte, eine Nachricht gelangen zu laſſen. 
Zullichau, den 16ten E83, Hin. el N 
Der Landrach · des Zülichai@Schwichufer ¶ Keeiſes. v. Schöning. 


Signa⸗ 


- 5 — 
Bi gnaleme u 


Der Samuel Graupe ift aus Stalun im Großherzogtum Pofen gebürtig, 


75 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat graues Haar, rung 
liche Stirn, blaue Augen, blondgraue Augenbraunen, lange Naſe, mittlern Mund, 
grauen Bart, nicht volftändige Zähne, fpiges Kinn, bleiche Geſichtsfarbe. 


Bekleidet war er mit einem grüntuchenen Oberrock mit dergleihen Knöpfen, _ 


Fattuner Wefte, ſchwarztuchenen Beinfleidern, Sackmuͤtze mit blauem Gebräme, 
‚alt kattunenem Halstuche und-Stiefeln. —— 





Es hat der aus Kietzig bi Stargardt in Pommern gebürtige Brauer und 
Brenner —** Regorius feinen am Iten Januar c. zu Wrietzen a. d. O. zur 
Auffuchung eines Dienftes ausgeftellten und zulegt am Löten d. M. zu Königsberg 
i. d. N. viſirten Reifepaß hiefelbft angeblich verloren, daher der Paß hierdurch für 
ungültig erflärt wird. | 

Bärwalde i.d.M., deu 17ten Februar 1324, 


Der Magiftrae 





Meberficht der Witterhng im $auuar 1824. 


Der Januar war ein eben fo gelinder Wintermonat, als der Dezember v. J. 
Nur vom ten bis zum 10ten fror es ohne Unterbrehung in geringen Graden; 
außerdem nur abwechfelnd, vom tften bis zum Sten, vom 12ten bis 14ten, vom 
18ten bis zum 22ften Abends und vom 24ften bis 30ften aber gar nicht, auch nicht 
in den Mächten. Der erſte Tag des Monats war beiSW., der 3te bei N. ger 
miſcht; am erftern wurde cs Abends ſtuͤrmiſch mit Regen; der 2te und. Ate waren 
bei SW. und N. trübe, am 2ten mit Regen und Wind. Der 5te war bei W. hell 
und der 6te und Tte waren bei SW. heitre, ſchoͤne Wintertage mit gelinder Kälte, 
Der Ste war bei SW. gemifcht, der Ote bei 8., der 10te bei SW. trübe, der 11te 
bei SW. hell. Am 12ten einem gemifchten Tage war cs bei. W windig und es 
filnaß. Der 13te und 14te waren trübe bei W., am erſtern regnete es und am 
letztern fielen Schneefloden, wobei cs windig war. Der 15te war bei NW. ge 
miſcht; es fielen Schneeſlocken und in der folgenden Nacht ſchneiete es mäßig. 
Der 16te war bei NW. ein heiterer Tag mit gelindem Froft, auf welchem vom 


1Tten bis 21ften bei SW. und NW. trübe, neblichte Tage folgten, am 17ten mit 


Wind, Scneegeftöber und Negen, am 18ten, 1dten und 20ften mit Regen. 


Der 22fte mar bei SW. und der 23fte bei S. gemifcht, der erftere mie Wind, der , 


letztere mit Sturm und Schneegeftöber. Vom 24ften bis 26ften war es bei wW. 
und SW. trübe, windig oder ſtuͤrmiſch, wobei cs am 24ften und 2öften — 
12 


Ver lorner 
Reiſepaß. 


— 60 — 


Der 27ſte war bei SW. Kell und windig, der 28ſte bei NW, gemiſcht mie Wind 
und Degen, der 20ſte bei NW. trüb und neblicht. Die beiden legten Tage des 
Monats waren bei N. gemifcht und windig. | 

Vorherrſchend war SW. und nur einmal hatte der Wind eine Hftlihe Nidy- 
tung. An 13 Tagen beobachtete man Mebel, an 11 Tagen Degen, an 3 Tagen 
und in einer Macht Schnee, an 14 Tagen Froſt. Die Kälte war fo gelinde, daß 
fie den Saaten keinen Nachtheil bringen konnte, die Mäffe aber fehr geringe. Ka- 
tarrhalifche und rheumatifche Krankheiten in allen Formen waren fehr gemein, ent⸗ 
zündliche Krankgeiten ſeltner; hin und wieder kamen nervöfe Fieber vor und unter 
den Kindern Eroup, Keichhuften, Mafern und Scharlach. | 

Höchfter Barometerſtand den bten Morgens = 345,44 bei — 7° de Luͤt 
u. N., niedrigfter den 23ften Abends = 325,2 bei — 8° de Luͤk und S. Un- 
terfihied = 20,27%, Merkwuͤrdig war das fehnelle Fallen und Steigen des Ba- 
rometers vom 2ten big zum Aten von 274 7,3% bis auf 28% 9, fo daß die 
Differeny = 19 1,774 war. Auch vom 24ften bis zum 23ſten fiel das Barometer 
pon 28% 24 big auf 27 1,24 und flieg bis zum 2öften wicder bisauf 28 1,747, 
Zu beiden Zeiten waren die Temperaturunterfchiede der Luft unbedeutend. 

Höchfter Thermometerftand den 26ften Mittage = + 7,5° Reaum. beiSW. 
niedrigſter den Tten Morgens = — 4,5° Meaum. bei SW. 

Höcfter Hygrometerftand den 19ten Mittags = 94° de Luͤk, niedrigfter den 
27ften Mittags = 56° de Luͤk mittler = 75°. 

Höhe des herabgefallenen Regen, und Schnerwaflers = 7 Linien, 


- Man zählte im Januar 
3 heitere 
: ehe trockene 
* Tage 
5 gemiſchte * 
10 trübe Imit Regen oder Schnee 
4 gemifchte verbundene 
11mal A4mal 19mal 1mal 12 mal 6mal 
W. SW, NW. so. N, 8. 
Frankfurth a, d. O., den 2ten Februar 1824. 
Frank. 
— 





Anzeige für die Herren Prediger. Formulare zu Kirchenbuͤchern für Gebor⸗ 
ne ueid Getaufte, Aufgebotene und Getraute, und für Geftorbene find, auf fein 
Papier gedrudt, das Buch zu 12 Gr. Kourant ftets vorraͤthig zu haben bei 

Trowisfb & Sohn, 
Hofbuchdrucker zu Frankfurth a, d. O. 


gun 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 


zu Sranffurth an der Oder, 











— No. 9. 


Ausgegeben den Iten März 1824. 





Geſetzſammlung für die Königlich Preubifchen Staaten pro 1824. 
Nro. 4. enthält (Mro..846.) Weſerſchiffarthsakte vom roten September.und ratifijirt am 
aaften November: 1823. 


Mro. 847.) Separatkonvention zwifchen Preußen und Bremen zum 


$. 15. der Weferafte. Vom Ioten September 1823. 
(Nro, 848.) Bekanntmachung ‚über die mit der Großherzoglih:Mecklen 


einfunft , bezüglich auf. die Staatsange 


‚burg-Streligifchen Regierum — —— Ueber⸗ 


keit bei gegen⸗ 
ſeitiger Ueberweiſung der Bagabonden Som ‚a6ften Ja⸗ 


muar d. J. 





Verordnungen der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


ie Gefuche um Anftellung im Königlichen Forſtdienſt vermehren ſich ſeit ei⸗ 
niger Zeit ungewoͤhnlich, und obgleich die Bittſteller im der Regel dahin beſchieden 
worden find, daß ihnen, bei dem großen Andrange der. auf Verſorgung in diefem 
Fache harrenden Individuen, Feine nahe, am mwenigften cine zuverlaͤſſige Ausficht, 
zur Erreihung ihrer Wuͤnſche (gewährt werden fönne: fo find doch dergleichen Ge: 

ſuche zum Theil nur noch um fo dringender wiederholt morden. 

Theils um ſolche fruchtloſe Anträge zu vermeiden und Feine vergebliche Hoff- 
nungen zu unterhalten, theils um dirjenigen jungen Leute, die erft im Begriff fte- 
ben, fi dem ‘Königlichen Forftdienfte zu widmen, ſo tie ihre Angehörigen von der 
Schwierigkeit zu unterrichten, bei der jetzt beſtehenden Forftverfaflung und den ein- 
getretenen Zeitverhaͤltniſſen, zu irgend .einer Anftellung im Königlichen Forftdienfte 
zu gelangen, "wird Folgendes öffentlich befannt gemacht DIES EG 
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3 


Forſtd 
2teAbt.a ia 
Februar. 


Diejenigen Forſtkandidaten, welche ſich zur Anſtellung als verwaltende NRevier 


forſtbediente vorſchriftsmaͤßig vorbereitet, daruͤber ſchon Beweiſe bei der Pruͤfung 

abgelegt und überhaupt ihre Qualiſikation für den Königlichen Dienſt dargethan 
haben, find zwar zurfünftigen Anftelhing notirt worden, jedoch wird ihnen —— 

we 13 noe 


. 
\ J 


noch keinesweges eine Anwartſchaft auf Verſorgung bis 7— einem gewiſſen Zeit⸗ 


punkt zugeſichert; vielmehr dürfen fie, bei der großen Anzahl bereits geprüfter Kan. 
didaten, fo wie bei der noch. ungleich größeren Menge * mit Erin 
verfcherien Individuen, vernehmlicd der noch auf Wartegeld ſtehenden Forfibedien- 
ten und der Altern Mitglieder des Feldjägerforps, felbft in einer langen Zeit noch 
auf Feine Anftelung in diefem Fache rechnen. 

Ueberhaupt ift die Anzahl der bereits geprüften Forftfandidaten zur Beſetzung 
erledigter Forſtſtellen ſchon auf viele Jahre hinreichend, und es fol, den ergange- 
nen Beſtimmungen zufolge ;"vorzugsmeife nur auf Diejenigen unter ihnen —e— 
genommen werden, welche bei den abgehaltenen Prüfungen das Zeugniß erfter 
Klaſſe erhalten haben und dabei zugleich, vermoͤge ihrer früheren Verhaͤltniſſe, 
mit vollgültigen Verforgungsanfprichen verfehen find. Hiernach muß daher die 
Ausficht zur Anftelung für diejenigen, welche das Zeugniß erfter Klaffe nicht er- 
langt haben, immer mehr noch in den Hintergrund zuruͤcktreten, und kann ihnen 


zur eigenen — nur der Rath ertheilt werden, ſich zu irgend einer andern, 


ihren Verhaͤltniſſen entſprechenden Anſtellung, vorzubereiten. 
Uebrigens dient denjenigen Forſtlandidaten, welche beabſichtigen, bei unferm 
Kollegio als Forftreferendarien einzutreten zur Richtſchnur, daß fie bei der Abitu- 


rientenpruͤfung wenigftens das Zeugniß Mo. 2 erhalten haben miffen‘, und von ih- 
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et fälligen 
insfoupons 
beiden.Königl. 
Kaſſen in * 


lu 
2. Abih. 846 b. 
Gröryar. 
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nen nicht minder die kameraliſtiſche und allgemein wiſſenſchaftliche Ausbildung ver« 
langt wird, wie von jedem andern Referendarius der Regierung. 
Frankfurth a. d. O., den 24ften Februar 1824, " 
Könige Preuß. Megierung. 


Höherer Beſtimmung zufolge follen künftig ale fällige von der Koͤnigl. Haupt: 
verwaltung det Staatsfehulden ausgefertigte Zinskoupons bei allen Abgaben an den 
Staat und überhaupt bei allen zu den Staatsfaffen zu leitenden Zahlungen, ſtatt 
baaren Geldes angenommen und mithin die betreffende Beftimmung, welche bisher 
nur für die fälligen Zinsfoupons von den Staatsſchuldſcheinen Ye hat, auch 
auf die Koupons von Domainenpfandbriefen, Kurmärfifhen Obligationen und 
Nenmaͤrkiſchen Interimsſcheinen ausgedehnt werden. Indeſſen ſoll die allgemeine 
Berbindlichkeit zur Realiſation faͤlliger Koupons, welche einer jeden, von der un⸗ 
terzeichneten Königl. Regierung reffortirenden öffentlichen Kafle obliegt, ſich für 
jest noch auf die Zinsfoupons von Staatsſchuldſcheinen beſchraͤnken. 

Hiernach haben ſich vorgedachte Kaſſen zu achten und in Abſicht obiger nach 
der gegenwärtigen erweiternden Beſtimmung von jetzt ab in Zahlungsſtatt anzunch 
menden nicht zu Staatsſchuldſcheinen gehörenden Koupons, durchaus eben fo zu 
verfahren, wie bisher mis denen von Staatsſchuldſcheinen gefchehen iſt und auch 
kuͤnftig geſchehen foll. 

Srankfurrh a. d. D., den 20ften Februar 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Ber: 


Verordnung des Königl, Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Sämmtliche Untergerichte und Vormuͤnder in der Provinz werden erinnert, No. 3. 

die etwa noch hinter fi habenden Churmärfifhen Interimsſcheine ſchleunigſt 

bei der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin Taubenftraße Nro. 30, zur Um; 

taufhung gegen Kurmärfifche Obligationen einzureichen. 

Mit dem Aften Juli d. J. werden die Interimsſcheine ganz werthlos, daher 

ein Jeder fih vor Schaden und Verantwortlichkeit zu hüten hat. 

: Frankfurth a. d. D., den 24ften Februar 1824, 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht. 


1 Ep: 
Derfonal .» Ehronit. 
EEE EEE NEREE Verzeichniß 


Di- Namen der Kommiſſarien und | ’ der Voligets 
ſtrikt. deren Stellvertreter. Damen; Dee ‚Detfhaften, ae 
im Zuͤllich au⸗ 

1. Kommiffarius ſRKolonie und Vorwerk Vorke, Glauchow, Shwiehuie 


Herr Rentbeamte Lange zu Krau. Tſchicherzig, Krummendorf, Kran: 2.Xhıb. 239 4, 


how. (how, Obiath, Lange Gaffe, Schwie- Froruar, 
Stellvertreter bufer Gaffe, Riegel, Birk. 
Herr Defonomicfommiffarius 
Schade zu Stadt Borwerf, - *9*.r 
1, Kommiffarius Mohfau, Kay, Guhren, Lochow, Glog- 
Herr Nittmeifter vonAngern auf] fen, Palzig. 
Mohfan. 
Stellvertreter | m 
Herr Gutsbeſitzer v. Gersdorff 
auf Kay. 
11, Kommiffarins Nickern, Schönborn, Alt» und Neu— 
Herr Lieutenant von Kalckreuthſ Klemzig, Keffelsdorf, Buckow, lang 
zu Schönborn. Heinersdorff, Kalzig, Harthe, Golzen. 
Stellvertreter 
Herr Ammann Wunderfig zu 
— —— er 
‚ommiffarius Sangueil, Schmölen, Oftris, Padligar 
Herr Landrarh von Schöning zu] Trebſchen, Fe ea 
Schmoͤllen. 
Stellvertreter 


Hırr Oberamtmann Förfter zu 

— Padligar. 
Kommiſſarius Jordan, Niedewitz, Klein Heinersderf, 
Here Pächter Studentzu Jordan. Seelaͤsgen, Friedrichslaͤsggen, Stadt 


1 


Di. Namen der Kommiffarien * 


ſtrikt. deren Stellvertreter Namen der Ortſchaften. 










Stellvertreter Liebenau, Moͤſtgen, Neuhöfchen, Men. 
Herr Amtmann Perle jetzt zuf dörfel, Starpel, Wurfhdorf, Leimnig, 
rieſel. Runmersdorf,/ Lugau, Bufhoorwerf. 
VL KRommiffarius 1Wallmersdorf, „Klein Dammer, Jehſer, 
1Herr Kreisdeputirte von Pannwig]| Keltſchen, Schmarfe, Oppelwitz/ Kop- 
zu Wallmersdorf. pen, Witten, Oggerſchütz, Stentfch, 

Stellvertreter Rietſchuͤtz, Grädis, Muſchten. 

Herr Lieutenant von Schlichting] 
zu Mufchten. 
vn. Kommiffarius IMerpdorf, Dornan, ‘ Diegersdorf, " 


Herr Kreislommiſſtonsrath Rentſchen, Schampe, Raacken, Klip- 
Kretſchmer auf Merzdorf. pendorf, Friedrichstabor, Burglehn 


Stellvertreter 1 Schwiebus. 
Herr Pächter Schubert zu Burg⸗ 
Ichn Schwiebus. 
VIII. Kommiſſarius Kutſchlau, Blankenſee/ Blankfeld, Gold⸗ 
Herr Gutsbeſitzer Student zuſ bach, Birkholz, Lunken, Steinbach, 
Riſſen. Mittwalde, Muͤhlbock, Schönfeld, UI: 
Stellvertreter bersdorf, Wilkau, Friedrichswerder, 
Herr Erbpaͤchter Schoͤning zul Salkau, Hammer, Schloß Schwiebus. 
Birkholz. 


orſtehendes Verzeichniß der Poltjei Feuer und Wegediſtrikte im Zuͤllichau⸗ 
Schwiebuſer Kreiſe wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werden die 
angeſtellten Kommiſſarien und Stellvertreter angewieſen, die Aufſicht auch auf 


ſaͤmmtliche in den ihnen anvertrauten Diſtrikten befindlichen Landftraßen und Kom- 
mumikationswege zu führen, wogegen die befondere Eintheilung der Inſpektion auf 


die Hauprftraßen, wie folche im 52ften Stuͤcke des Anıteblatts vom Jahre 1816 
aufgeführt ift, nunmehr zeſſirt. 
Sranfturth a. d. O. den 11ten Februar 1324. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Vermiſchte Nahrichten. 
Zum Gebrauche in den untern, auch wohl mittlern Klaſſen der Gymnaſien 
und in den hoͤhern Buͤrgerſchulen kann wegen Reichhaltigkeit des Inhalts und bei 





„dem geringen Preiſe von 15 ſal. das von dem Profeſſor Kärcher bearbeitete „Schul⸗ 
wörterbuch der lateinifchen Sprache in eimologifcher Ordnung, Karlsruhe 1824. 


bei Braun‘ empfohlen werden. Berlin, den Iren Februar 1824. . 
König, Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
img 


— — 
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Behufs der Ausführung des mit Allerhoͤchſter Genehmigung in Gemaͤßheit Vefamuma⸗ 
eines mie dem Königlichen Hochloͤblichen Minifterium des Handels und der Ge, ME 
werbe: abgefchloffenen Kontrafts, von der Schandlungsfocietät in mehreren 
Königlichen Provinzen übernommenen Chauffechaus, ift eine Behörde unter 
der Bezeichnung j 
Chauſſeebaukomtoir der Scechandlungefocietäs 
errichtet und die Unterſchrift den beiden Seehandlungedirektoren 

dem Geheimen Oberfinanzrath Crull, und 

dem Geheimen Finanzrath Kayſer, 
imgleichen u | 

dem Geheimen Rechnungsrath Wollnn, 
übertragen worden. 

Ale anf diefar Kunftftraßenbau Bezug habende Eingaben und Anfchreiben 
formen demnach an gedachtes Komtoir oder auch unter meiner Adreſſe und zwar 
Seitens der betreffenden Behörden unter der Rubrik: - 

Herrfhaftlide Chaufferbauangelegenheiten 
— da der Scuhandlungsfocztär fire die aus diefem Kontrafte entftchenden Ges 
ſchaͤfte die Portofreiheit bewillige worden iſt, — eingeſandt werden. 
- Berlin, den 23ften Febrüar 1824. 
Der Chef der Sechandlung, wirkliche Geheime Oberfinanzrath 
3 und Praͤſident. (Ggez. Rother. 


Sicherheits -Poliz'ei. 

Der Hausmann Johaun Friedrich Meyer aus Sellnow begleitete am 2ten ne 
Oktober 1822, den blödfinnigen Sohn des Hausmanıs Graf aus Plagom, Ra— — 
mens Chriſtian Graß, vom hieſigen — auf der Zurücreife nach Haufe, 
Unterwegs gelangten fie beide gemeinfchaftlich bei dem zu Kuͤrtow gehörigen Vor: 
were Heinrihswalde an und hier fil ihm, dem Miyer, der Gedanke ein, den 
Ehriftian Graß zu ermorden. Er verübte wirklich die That und bediente fi) zur 
Ausführung derfelben feines Taſchenmeſſers, womit er dem ıc. Graß gegen 10 
Stiche am Kopfe beibrachte, ihm die Gurgel durchſchnitt und denfelben fodann in 

—— — vom Wege befindliche und mit 2 Fuß hoch Waſſer angefuͤllte Torf- 
grube warf. . 

. Derac Meyer ift auf den Grund der gegen ihn geführten Unterfüchung durch 
das ergangene rechtsfräftige Erfenntniß des Hechloͤblichen Kriminalfenats zu 
Frankfurth a. d. O. vom 12ten Septbr. und durch die Alerhöchfte Kabinctsordre vom 
3iften Dezember v. 3 mit der Strafe des Rades von oben herab als 
vorfaglicher Mörder belegt worden, 2 

Diefe erfannte Todesftrafe ift auch geffern an dem Meyer auf dem Orte der 
verübten That in der gefeglich vorgefihriebenen Form vollſtreckt worden, 

Arnswalde, den 2tften Februar 1824, * 

| Das Patrimonialgericht über Kürtow, \ 


14 Es 


Berlomer 
Reifepaß. 


Verlorner 


Reiſe paß. 
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Es iſt dem wandernden Boͤttchergeſellen Karl Auguft Noack aus Muskau in 
der Preußiſchen Oberlauſitz, von einem andern Reiſenden hieſelbſt geftändlicher- 


. maaßen ein Wanderbuch entwendet worden, welches der Entwender wieder dem 


wandernden Tuchmachergefellen Preuß gegeben haben will, der, als die Sache hier 
zur Sprache fam, fich ſchon von hier entfernt hatte und der auch den Behörden, 
an welche in verſchiedenen Richtungen feinetwegen Requiſitionen erlaflen worden, 
bis jetzt nicht vorgefommen iſt. Es wird daher dies Wanderbuch hiedurch fiir un- 
gültig erflärt und gebührend gebeten: es dem ‘Preuß, wo er betroffen werden follte, 
abzunchmen und zu Faffiren. Es fol zu Schwerin im Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg ausgeftclt fein. Dem Moad ift ein Paß ertheil. Sein Signalement 
wird befonders beigefügt. Der Preuß, ber nach der Ausfage des Entwenderg des 
Wanderbuches von der Entwendnng nichts wiflen fol, fol auf einen in Bernſtein 
ausgeftellten Paß reifen, einige dreißig Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß fein, fhwarz- 
braune Haare und einen flarfen Badenbart haben, einen grau tuchnen Ueberroch 
eine weiße Wefte und blautuchne Hofen tragen und feine übrigen Sachen in eine 
grüntuchene Schürze Ay bei fich führen. | 
Landsberg a. d. W. den 23ften Februar 1824. Ä 

Koͤniglicher Poligeidireftor. Reymann. 

Signalement. 
Der Boͤttchergeſelle Karl Auguſt Noack iſt aus Muskau gebuͤrtig, evangeli⸗ 
ſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, —* 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, ſpitze —* gewoͤhnlichen 
Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, gute Geſichtsbildung, ge- 
funde Gefichtsfarbe, — —— Geſtalt. Ex ſpricht deutſch und iſt ſtark pockeck⸗ 
narbig. 


Der Schumachergeſell Ferdinand Riegel aus Guben hat ſein vor ungefaͤhr 
2 Jahren in Altenburg ausgeſtelltes Wanderbuch, nach welchem er zuletzt von 
Halberſtadt nah Guben, um feiner Militairpflicht zu gnuͤgen, gewieſen worden, 
xwiſchen Lieberoſe und Guben angeblich verloren, und wird daher gedachtes Wan 
derbuch hiermit für ungültig erklärt. | 
Guben, am 24ften Februar 1824. 
Der Magiſtrat. 


Der mittels Steckbriefs vom 14ten Januar c. Amtsblatt Stuͤck 3. pag. 20 
verfolgte Müllergefelle Leopold Arndt, iſt durch das Königl. Landrarhsamt zu 
Obornik im Regierungsbezirk Pofen ergriffen und auf meine Requiſition unterm 
18ten d. Mts. per Transport an das Königl. Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, als Forum delicti commissi abgefandt worden. 

Deck. den 2öften Februar 1824, 

Königliher Landrath, Soldinfhen Kreiſes. Stubenraud, 
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Koͤniglichen Preußiſchen Kegierung 
uu Frankfurth an der Oder. 
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— — - — "No. io. 
| Ausgegeben den 10ten März 1824. 


Verordnungen der Königl, Regierung ju Sranffurth a. d.Dder. 


In dem Publikandum vom 2ien Mai 1822 (Amtsblatt pro 4822 Pag. 153) No. 27. 
sub 3 feftgefegt worden, daß Handwerksgeſellen, welche über die in den letzten 2 afpoliei. 

Wochen gehabte Arbeit ein Zeugniß nicht beizubringen vermögen,“ mern fie Aug ? rar 2 

länder find, über die. Sraͤnze / die Inlaͤnder aber ‘mittels befchränkter Paͤſſe im 
er a werben follen. EEE > 

Bei diefer Feſiſetzung ift die Abſicht nur dahin gegangen, daß ſie ihrer g 
Strenge nach blog gegen arbeitsfchene und ohne Subſiſtenzmittel unaperfi fit 
Gefellen, durch welche die öffentliche Sicherheit gefährdet erſcheint, in Ausübung 
zu bringen, den fompetenten Behörden aber zu überlaffen fei, die nähern _indivi- 
duellen Verhaͤltniſſe in Betracht zu ziehen und nach den vorfommenden Umſtaͤnden 
die betreffenden Wandernden, wenn fie: auch über 4 Wochen ohne Arbeit geweſen 
fein möchten, wicht in ihre Heimath zuruͤck zu weiſen, ſonbern die weitere Reiſe 
derſelben, fo weit dabei kein Nachtheil für Die dffentliche Sicherheit. zu beſorgen 
iſt, zu geſtatten und zu befördern. u 

Hiernach wird alfo die obenerwähnte :Beftimmung auf hoher Anerdnu 
en aufgegeben, bei vorklommenden Füßen hend) 
ju verfahren. N an ee 2a 
Frankfurth a. d. D., den 23ſten Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. — 
Die Koͤniglichen Miniſterien des Innern und des Krieges haben beſtimmt, No 28 

daß, wenn — die —— nur vierzehn Tage dauert, doch —— Den Servis 
für die einberufenen Landwehrmaͤnner, gleich der Löhnung, auf 15 Tage, alfo — 


auf einen halben Monac/, verguͤtigt werden ſoll. betreffend. 
Frankfurth a. d. Di, den 2ken Mär, 1324, | IKRKVUL. 
ur, Kduigl. Preuß. Regierung.— Geha. 


a | «45 | Wit 
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Mo.29. Mit Vejug auf das Puhllkaubam vom sten Nobember 1819, (Xmtshlare 
— ro 1819. pas. 408.) wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Wergütigungs- 
— Fre für die den Gefangenen nach jener Verordnung zu verabreichende Beföfti, 
gung nach Anleitung des Koſtenaufwandes welchen die Verpflegung eines Ge- 
angenen in der Anftalt zu Landsberg a, d. W. verurfacht, hiermit bis auf weitere 
Anordnung auf 2 Sgl. 6 pf, feftgefeht wird 0°. i 
- Sranffurrh a. d. O., den gi“ Februar 1824, 
- - Königl. Preuß: Regierung. -. 
Perfonal » Ehronie | 
- Der Kandidat der atik v. Tippelskirch iſt zum Regierungsfondufteur 
beftellt und in dieſer Eigenſchaft verpflichtet worden. 
Sranlfurth a. d. O., den 28ten Februar 1823.. — 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. — 
2te Mtheil. Die Kandidaten der Mathematik Karl Friedrich Klein und Kar A 
va“ SHYeinrih-Spenet find zu Regierungs Kondufteurg beftels und-in dieſer Eigenfiyaft 
5 verpflichtet worden. Ä 
Sranffurth a. d, D,, den 16ten Februar 1824. 
u Koͤnigl. Preuß: Regierung. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben dem beim Ober - Präfidio der Provinz Branden⸗ 
burg ſtehenden bisherigen Megierungs - und, Ober- Präfidial- Nach Weil den 
Charakter als Geheimen Regierungs- Nach beizufegen und das für denfelben in 
dieſer Eigenſchaft ausgefertigre Patent Alterhöchft felbft zur vollzichen geruhet. 


Der Ober- Landes, Gerichts- Math. Aſchenborn iſt zum Geheimen Ober, Bri- 
bunals-Rarh ernannt. Der. Oben- Landes» Gerihts-Afleflor Preuße iſt als 
Kuftiz: Kommiffarius und Notarius angeftelt und der Ober- Landes Gerichts 
Aſſeſſor v. Schlicben zu Breslau: in-gleicher Eigenſchaft zum hieſigen : Ober: 


/ 








Landes» Gericht verſetzt. 

Der Referendarius Morig ift als: Juſtiz /Kommiſſarius beim Land- Gericht 
zu Schneidemuͤhl und der Aftuarius Jungwirth beim Land» und Stadt. Gericht 

. Kuüftein als Neferendarius beftätiger. 

Der Salarien » Kaffen - Affiftent Lilie iſt als Rendant beim Land und Stadt. 
Gericht Driefen und der Invalide Schulz als Ersfutor und Gerichts - Diener bei 
dem Juſtiz · Amt Marienwalde angeftellt. 

Der Juſtiz⸗Amtmann Neeſſe zu Senftenberg ift geftorben, 

Sranffurth a. d. D., den 2ten März 1824. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeridte. 


Ä Vermiſchte Machrichten. 
—— Dehufs der Ausführung des mit Alierhoͤchſter Genehmigung in Gemaͤßheit 
cl sing 
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„eines: min dem Königlichen: Hochloͤblichen Miniſterunm des) Handels und der Ge⸗ 


werbe abgeſchloſſenen Kontrakts, von der. Sechandlungsfocieräg,.in mehreren 


Königlichen Provinzen, ‚übernommenen Chauffeebaus,., iſt eine Behoͤrde uurtr 


der Bezeichnung nad Mur * a a 
Chauffeebauftomtoir. der -Sechamdlungsfocierät 
errichtet und die Unterſchrift den. beiden Seehandlungsdirektoren 
Ä dem Geheimen ——— UMd 4 
dem Geheimen Finanzrath Kanfer, 


. = * * gu F Irınt gr. 
EEE dem Geheimen. Rehnungsrarh Wolny, 
‚Übertragen worben. N 


Ale anf diefen Kunſtſtraßenbau Bezug habende Eingaben und. Anfhreibes 


koͤnnen demnad an gedachtes Komtoir oder auch unter meiner Adreffe und zwat 
Seitens der betreffenden Behörden unter der Nubrif: | 
Herrfhafttihe Ehanffeebauangelegenheiten 

— da der Sechandlungsfocierät' fir die aus dieſen Kontrakte eritftehenden Ge 
ſchaͤfte die Portofreiheit-bewilligt worden iſt, — eingefandt werden. 

Berlin, den 25ften Februar 1824, | 

Der. Chef der Seehandlung, wirkliche Geheime Oberfinangrat' ©" 
md Praͤſident. 4 Gez.) Rother. 
—— — — 4 7 

. Des Könige Majeſtaͤt Haben allergnaͤdigſt zu befehlen in dieſem 

‚Jahre wiederum eine bedeutende Anzahl der le und $ Den 


emonte- Depots, durch eine zu diefem Behufe zu ernennende Kommiffion in 


sen A und-Sjährigen Pferde zur Remonte, desgleichen mehrere- dreijährige. 
ferde von gutem. Bau uud —— Süncäriau vu u: den 


Ank - 
Reponier r⸗ 
——— 
— 

—* 


8 des 
A 


Herzogthum Sachfen, ih den en und in Pommern aufgekauft werden ſollen. 


Es wird:diefer Ankauf ungefähr mit dem Iſten Juli d. J. an der Elbe be 
ginnen und in den erſten Tagen des Monats Septembers ei 
Es wird der bevorftchende Ankauf deshalb fhon jetzt zur oͤffentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht, damit die Pferdezuichter, welche von diefer Gelegenheit zum vortheil⸗ 
ten Verkaufe ihrer Pferde Gebrauch machen wollen, den jungen Pfetden die 

ür fie fo wohlthärige erfte frifche Grasweibe zu gute kommen zır laſſen und fie in 


J 


einen guten a jedoch vot der Fütterung mit jungen “ 
t 


Klee, als den Pferden ſehr nachtheilig, gewarnt wird. !Das bei den Memonte 
anfänfen im Lande mährend mehrerer Jahre beobachtete Verfahren hat die Pferde- 
zuchter gelehrt, welde "Gattung von Pferden gr Remonte geuommen werden 
Kann, daß ihnen gute Pferde auch gut bezahlt werden, und wenn fie daher gute 

erde auf bie nfauf-beftimniten Markiplaͤtze bringen, fie auf deren. 
Berkauf mit Zuverfiche rechnen fönnen; Bon’ Seiten der Kenronte: Anfanfs- 
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mio fehft wird man den RBesfäufern freunptich entgegen Mom, und 
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die Ortsbeh 
nete Weiſe den —————— erh — und die Pferde· 
befiger ermuntern, von diefer Kine —* —** atz re — dargebotenen 


ee ihren 
f immer mehr und —* zu verbeffern u u uelle eines nadhhalti 
| ü machen" Brahtfürdt a. d. O:) den u 182 — 
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8 — Siuch er heits Poltizeiee F 
Am 2tfien v. M. iſt die unten näher befchriebene Dienftmagb des Bausr Stedbrief. 
SGSortfried Thiemann za Orthwig Namens Wilhelmine Schröder heimlich aus dem 
Dienſt entwichen, machdem ſie vorher: ihrem Brodherrn und igrer- Mebenmagd 
‘Folgende Sachen — 
* 4) einige Thaler Gelb, a 
. 2) ein Bettlacken, 
3) einen Handforh, u 
*4 eein / roth kattunenes Tach mit: gelben Blumen, 
65 ein paar ganz neue baumwollene Struͤnpfe und | 
056) ein paar mit Leber. eingefaßre Schuße J 
geſtohlen und mit ſich genommen hat. Die Wilhelmine Schröder iſt bei Zellin 
über die Oder gegangen, und es wird vermuthet, daß fie ſich entweder in der Go 
gend von Baͤrwalde oder in Baͤrwalde felbft, in welchem Orte fie früher gelebt, 
J | 


It. 2 

Es werden daher ſaͤmmtliche Polizei: Behörden fo wie ,die Gensd’armerie 
hiermit erfuche: auf die mehr gedachte Wilhelmine Schröder, welche übrigens in 

Guhden bei Mohrin ihre Mutter und in Zellin bei Bärwalde eine Schweſter woh⸗ 
nen hat, genau zu achten und felbige im erwanigen Betretungsfalle feft zu nehmen 
und an mich abliefern zu laffen. 

Die Wilhelmine Schröder iſt ungefaͤhr 32 bis 35 Yahr alt, von mittler Signalemant 
Statur, ovalem Geſicht, ſchwarzen Haaren und Augenbraunen , dunkelblauen 
Augen, hat laͤugliche Maſe, Blatternarben im Geſicht und krumme Beine. 

Bekleidet war ſie mit einem:blauen weißgeblümten, gedruckten leinenen Kleide, 
einem hellblauen Fattunen Rod. einer geftreiften weißen Schtirze, ‚einem ſchwarz⸗ 
warpenen Untertock und einem fchwarzfeidenen Kopftuch, vielleicht auch mit dem 

geſtohlenen rorh kattunen Tuch. 
Rüuͤſtrin, "den Bten März 1324. | 
* Koͤnigl. Laudrath des Küſtrinſchen Kreiſes. Hahn. Meelomer 


Der Schleifergehuͤlfe Chriſtian Ludwig Krüger gebuͤrtig aus Prag hat den — 
"zu Berlin unterm 26ften Januar é. erhaltenen, hier zuletzt viſirien Reiſepaß, 
angeblich auf dem Wege von hier nah Spremberg verloren, welches wir jur Ver⸗ 
huͤtang eines Mißbrauchs hiermit bifannt machen. 
Kottbus, den 24ften Februar 1824, 
J Der Magiſtrat. 


Ueberſicht der Witterung im Februar 1824. 

Auch der Februar fuͤhrte eine gelinde Witterung mit ſich, indeſſen wichen die 
Temperaturverhaͤltniſſe nicht von der Gewoͤhnlichkeit ab. Nur am 2ten, Iten, 
aten und 24ſten fror es auch au den Tagen gelinde; am Iſten, bten, Tten, Bten, 
12ten, 17ten, 23ften, 26ſten, 28ſten und 29ſten ſtand das Thermometer — den 

* 16 ten 
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Nächten und des Morgens, oft auch des Abends, auf dem Gefrierpunft ober einige 
Grade unter denifelben; in den übrigen Tagen und Mächten fror es gar. nicht. 
Der erfie war bei NW., der 2te bei SO., der Ate, Öfer, Tte.und Ste waren bei 
S. gemifiht, ‚der Ate, dte und fe dabei windig, der 7te aber neblicht. Der Ste 
mar bei N., der bte bei S. und ber Ate bei W. trüb; am 3ten Abends fand 
Schneegeſtoͤber ſtatt; in der Nacht zum Öten, der fehr neblicht war, ſchneiete es 
und am ten regnete es beinahe fortwährend. Vom 10ten bis zum 15ten hatten 
wir Sauter gemiſchte Tage bei weftlihen Winden, am 1iten wechfelten Sonnen- 
blicke mit Regen, Schnee und Hagelſchauern bei Sturm aus NW. ab; aud vom 
42ten bis 4dten: flürmte es aus SW., am 13ten mit Megenfchauern. Der 16te 
und 18te waren bei O. und SW. trüb und neblicht; der 17te, 19te und 20fte 
bei O. und SO. gemiſcht und ziemlich angenehm, am. 19tem Abends und in der 
Macht zum 20ften mit Regen. Vom 2iften bis-24ften waren die Tage bei S. 
SO. und NO. trübe;, der 22fte führte Negen und Schnee mit fih. Der 25fle 
war bei S., der 26fte bei SO. und der 29ſte bei NW. gemifcht, der 26ſte zugleich 
ſtuͤrmiſch; der 27fte war bei O. trübe und der 28fte bei NO. bel. 
Vorherrſchend waren fübliche Winde, namentlid Süd und Suͤdoſt; an 
"41 Tagen beobachtete man Nebel; an 5 Tagen und in 3 Nächten Regen, an 3 
Tagen und in 2 Nächten Schnee, an einem Tage Hagel; in 15 Nächten fror «8. 
Die Witterung war den Feldern und Gärten nicht nachtheilig, au mehreren 
Strauchgewaͤchfen und Bäumen ſchwollen die Knospen an, und cinige frühbli- 
ende Gewaͤchfe, z. B. Primula veris L., Hepatica triloba zeigten ſchon Blu 
shen. Rheumatiſche und katarrhaliſche Krankheitsformen, Huſten, Bruft: 
. Teiden beobachtete man häufig; nervoͤſe Fieber einzeln; unter Altern Perfonen 
Schlagfluͤſſe, bei Kindern Stickhuſten, Mafern und Scharlach. 
Vom 10ten bis zum 14ten fiel das Barometer von 342,644 auf 333,5 
fficg am 12tem wicder auf 336,44 und fiel am 18ten von nencm auf 330,5/’ 
bei W. NW. und SW. Am höchften war fein Stand den Tten Abends = 
343,57 bei — 8,5° de Luͤk und S. am nicdrigften, den Adten Morgens = 
329,27 bei — 6° de Lüf und SW. Unterſchied = 14,3. 
Höchfter Thermometerftand den 17ten Mittags — + 7,5° Reaum. bei O,, 
wiedrigfter den 2öften Morgens = — 4,5° Raum, bei. 
-  Höchfter Hygromsterftand den Iten Abends — 92° de Lüf bei W,, niedrig: 
ſter den 2ten Mittags — 65° be duͤt bei SO. mittler = 78,5%. _. 
Hoͤhe des herabgefallenen Regen und Schneewaſſers 15,5 Linien. 
Man zaͤhlte im Februar 4 hellen, 7 trübe, 15 gemifchte trockene, 3 truͤbe 
und 3 gemiſchte mit Degen, Schnee oder Hagel verbundene Tage. 
5mal Admal 10mal 6mal 49mal Tmal Anal 23mal 
w. SW. NW. .0. SO, NO. N 
g  Sranffur a, d. O., den 2ten März 1824. 
Sranf. 
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Königlichen Preußiſchen Regierung 
uu Frankfurth an der Oder, 











No. 11. 
Ausgegeben den-17ten Mär; 18724. " 








Geſetzſammlung für die öniglich Preußifhen Staaten pro 1824. 
N 5 enthält (No. 849.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Öten Februar d. : wegen 
der Rangverhältniffe der rheinischen Yuftizbeamten. 
(Mo. 850.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 6ten Februar d. J. wegen 
= —* verhaͤltniſſe der Juſtizbeamten im Großherzog⸗ 
thum Poſen. 
Mo. 851.) Erklaͤruͤng über die mit der Fuͤrfili aumburga:tippes 
i chen Re Nerung Drraßredeten Wiener = ur —EF 
er ——æ— in den gegenſeitigen —— —* Vom 
23ften Februar d. J. — 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


a it der Tape für die Mebdisinalperfonen vom 2iften Juni 1815 die Ne No, go 
muneration nicht beſtimmt iſt, welche der Arzt oder Wundarzt in dem Falle zu for⸗ Die Remunes 
dern berechtigt. fein ſoll, wenn der Kranke ſelbſt fi in der Wohnung deg Arytes sation ber 
oder Wundarztes erholt, fo Haben des Könige Majeftät auf den von dem Königl, Mundirite 
Minifterio der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal» Angelegenheiten erftatteten fir en 
Bericht durch die allerhöchfte Kabinetsordre vom 10ten d. M. feftzufegen geruht, Ve kun 
daß von den Säten, melde die Tare fuͤr die Medizinalperſonen vom 2iften uni Wohnungen 
41815 den Aerzten und Wundärsten als Remuneration für die Beſuche in den le 
Wohnungen der Kranfen ausfegt, zwei Drittheile paffiren follen, wenn der erholm, bes 
—5* — — Zeitverhaͤltniſſen in der Wohnung des Arztes oder Wundargtes near 

aths erholt. Ä Mär" 
Diefe allerhöchfte Beftimmung wird hiedurch zur d entlichen Kenntniß des 
Publikums, fo wie ſaͤmmtlicher Aerzte und Wundärzte gebracht und letztere werben 
angemwicfen, ſich danach —— zu achten. 
Frankfurth a, d. O., den bten März 1824, | 
Königl. Preuß. Regierung, 
Et, 


17 Die⸗ 


* 


— 


No. 31. Diejenigen Kaufleute zu Soldin, welche bisher den Handel mit kaufmaͤn 
Megen de fehen Rechten betrieben und darnach die Gewerbefteuer berichtige haben, . haben * 
large der Veranlagung der Gewerbeſteuer für das laufende Jahe diefen Redhterr entſagt 
Kaufleute oh und dem Handel ohne dieſelben betreiben zu wollen erklaͤrt. Es wird dies jur 
a ee Kenntniß des Publikums fo wie der öffentlichen Behörden mie dem Wemerken ge⸗ 
2. #bt.1120b, bracht, daß die erwähnten Kaufleute nach dem von ihnen gefaßten Entſchluſſe nun. 
Gebruar. mehr gefeglich Feine Firma mehr führen dürfen, ihre Bůcher niche mehr als kauf⸗ 
maͤnniſche Handlungsbuͤcher zur betrachten find-end folglich auch nicht mehr den, 
dei letztern beiwohnenden gerichtlichen Glauben haben, fie nicht mehr wechſelfaͤhig 

und ig nicht 6 5* Zinſen zu heben befugt ſind. 
Frankfurth a. d. O., den bten März; 1824. 
Koͤuigl. Preuß. Regierung. 





Perfonal.» Chronik 
Bon dem Königl. Konſiſtorium der Provinz, Brandenburg find die Predigt: 
amtskandidaten 
M. Friedrich Ferdinand Goͤhler, Kollaborator am Gymnaſium zu Potsdam, 
Karl Valentin Schulge, Lehrer am Koͤniglichen Militairwaiſenhauſe zu Potsdam, 
Karl Friedrich Grauenhorſt in Berlin und 
Johann Chriſtoph Ludwig Klingner in Grabow bei Kyritz 
für wahlfaͤhig und praͤſentabel zum Predigtamte erklaͤrt worden. 
Berlin, den Iften März 1824, | | 
Königl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. 


| eliſche Prediger Schulge jur Gohlen iſt ders Siem Februar d. J. 
—— er Oro zu an eh hd 8.%., — 
der evangeliſche Oerprediger Zimmer zu Neudamm den A3tcn Februar d. J. 


b 
u evangeliſche Prediger Schulze zu Geyercwalde deu 24ſten Februar d. J. 
geftorben 


rankfu a. d. O., den Iten Mär; 1824. 
53 Preuß. Kirgen- und Shulfommiffion. 


. Bermiſchte Nadridten. 
Betanntma⸗ Behufs der Ausführung des mit Allerhoͤchſter Genehmigung in Gemaͤßheit 
Fo gie mie dem Königlichen Hochlöblihen Miniſterium des Handels und der 
werbe abgeſchloſſenen Kontrafts, von ber ndlımgsfoctetät in mehreren 
Abmiglnn Provinzen übernommenen Ehanffecbaus, iſt eine Behörde unter 
er Bejeichnung 
Chaufferbaufomtoir der Sechandlungsforierär 








in | 


errichtet und die Unterfchrift dei beiden Sechaublungsbireftoren 
dem ‚Geheimen Oberſinanzrath Erull, und 
dem Geheime Finanzrath; Kanfer, 
imgleihen 


dem Geheimen Rechnungsrath Wolny, - 
übertragen worben 


Alle auf dieſen Kunſtſtraßenbau Bezug Habende Eingaben und Anfhreiben 
Finnen demnach an gebachtes Komtoie oder auch unser meiner Adreffe und zwar 
Seitens der betreffenden Behörden unter der Kubrif: | ' 

- Herrfhaftlibe Chauſſeebauangelegenheiten — 
— da der Seehandiungsſocietaͤt für die aus dieſem Kontrafte entſtehenden Gr- 
ſchaͤſte die Portofreiheit bewilligt worden ifl, — eingefande werden. 

Berlin, den 23ften Februar 1824. - 9 

Der Chef der Seehandlung, wirkliche Geheime Oberſinanzrath 
und Praͤſident. Gez.) Rother. 





Der Herr Landrichter Freigere von Houwald hat fünf Schulen feiner Herr- 
ſchaft Straupig jede mit ſechs, folglich uͤberhaupt mit 30 Verl, Scheffel Roggen 
dosiert, zu Mochow ein neues Schulgaus mit nur geringer Zugiehung der dortigen 
Gemeine erbaut und zweckmaͤßig einrichten laſſen, auch bereits zur Anftellung eins 
zweites Lehrers an der Schule zu Straupitz Einleitungen getroffen. 

Der Herr Gutsbeſitzer Paͤch hat an Die Stelle der gefprungenen, nur 39 
—* ſchweren Glocke zu Moͤſtchen eine gang neue 2 Zentner ſchwere Glocke nebſt 
— auf feine Koſten anfertigen und den Kirchthurm des Orts damit zieren 
en. 
Frankfurth a. 6. ©., den 6ten März 1824. | | 
Koͤnigl. Preuß. Kirchen. und Schulkommiſſion. 


Der nach dem diesjährigew Kalender auf den Tten April c. zu Sternberg fal- Wegen er, 
lende dortige Jahrmarkt iſt, da er mit dent zu Berlinchen auf einen Tag fällt uns Gain, 
p * ——* > —— d· J. und der — auf den sten April Sternbera, 

. J. verlegt worden, we treibenden Publikum bekannt gemacht wird. Se 

Stanffurth a, d.D., den 13ten März — * 

Königl, Preuß. Regierung. 
DT ee 


Sich rheits Polizei | 
Nach einer Anzeige des Magiſtrats zu Kroſſen iſt der in dem untenſtehenden Stidbrief. 
Signalement näher bezeichnete Musfetier Friedrich Schmidt, vom Zten Bataillon, MrAbtb. 300. 
des 12tem —— — am Aten d. Mts. aus der Garniſon Kroſſen ent- “Di. 
ai und hat feinem Wirthe dem Schloffermeiffer Haafe einen netren blautuchenen 
errock mit uͤberſponnenen Andpfen, inwendig mis rotem Leder befetst, Desglei- 
| . chen 





v 


‘ 


Gen eine Fattunene Wefte mit blanfen Hängefnöpfin, worin 5 fgr. in Kourant be- 
- findlich waren, entwandt und wahrfceinlich mitgenommen. 
Saͤmmtliche Poligeibehörden, ‚befonders auch die Gensd'armes, werden an- 
gewwiefen, aufden Schmidt zu vigiliren, ei im Betretungsfal, zu verhaften 
und mittels Transports an das 2te Bataillon 12ten Infanterie» Regiments ab- 
zulisfern, daß und warın dies gefchehen, uns aber fogleich anzuzeigen, 
Frankfurth a. d. ©., den ten März 1824, 
Königl. Preuß, Regieraung. 


= ,‚Signalement Ar 
Der Musfetier Friedeih Schmidt ift 24 Jahr 6 Monat alt, aus Eewir in 
Ruſſiſch Polen gebürtig, hat 14 Monat gedientund ift 5 301 2 Strich groß, evan- _ 
geliſcher Religion, Hat blondes Haar, hohe Stirn, gelbe Augenbraunen, blaue 
Augen, gewöhnliche, etwas gebogene Mafe, in der Unterlippe eine Fleine Marbe, 
laͤngliches Kinn, weiße Zähne, einen feinen roͤthlichen Schnauzbart, blaffe Ge— 
fihtefarbe, (ein langes hageres Anfchen). 
Bei feiner Entweichung war er befleidee mir 
1) einer überzogenen Pappmüge, 
2) einer blauen Militairjade, 
3) einem Paar neuen grauen Tuchhofen, 
4) einer ſchwarz tuchenen Halsbinde und) 
: 5) einem Paar Halbſtiefeln. 





Derlomer Die verchel. Oekonom Johanne Chriftiane Lange will den auf ihren Ehe 
Reiſerad . mann Johann Friedrich Wilhelm Lange aus Bergeln im Weimarſchen gebuͤrtig, 
und fie, in Dahlen im Koͤnigreich Sachſen ohngefaͤhr Michaeli vorigen Jahres 
ansgeſtellten, auf 1 Jahr guͤltigen Reiſepaß angeblich von dem hieſigen Amtsdorfe 
Maſſen bis nach der Stadt Finſterwalde verloren haben, weshalb diefer Paß zur 
Bermeidung eines Mißbrauchs — fuͤr unguͤltig erklaͤrt wird. 
Finſterwalde, den 12ten März 1824, . 
Königl, Preuß. Domainenamt, 





Verlorner Der Tuchmachergeſelle aus Katterniß bei Aachen, Heinrich Joſeph Elfen hat 
Reiſepab. angeblich zwiſchen hier und Kottbus fein im Jahre 1821 ihm zu Theil gewordene 
und hier nach Kottbus am bten d. Mes. vifirte Wanderbuch verloren. Damit allem 
Mißbrauche vorgebeugt werde, den der Finder diefes Buchs mit felbigem treiben 
Fönnte, fo wird ſolches hierdurch öffentlich befannt gemacht, 
Spremberg, den Iren Maͤrz 1824. 
Der Magiſtrat. 


——— — —— 


EEG 
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Königlichen Preußiſchen Regierung. 


zu Frankfurth an der Oder. 








— No. 15. 


Ausgegeben den 1Aten April 1824. 


Verordnung des Koͤnigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


Soaumliche Herren Prediger der Provinz Brandenburg werden hiermit ange 
wiefen, diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich vor ihrer Aushebung verheirathen 
wolen , darauf aufmerkfam zu machen, daß ihre Verheirathung fie nicht von der 
Militairpflicht defreie, und auf diefe Weife sine Menge von Reklamationen zu 
verhindern. | 
Berlin, den Iften April 1824, | 
SKönigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffarth a. d. Oder 
Die nach der Bekanutmachung in diefen Amtsblaͤttern f. J. 1817 Seite 118 
unter No. 96 Urfprünglih mit 1080 Rthlr. Kapitalfonds, dem Ertrage einer 


No. 38, 
An die Derren 


Kırchen: und 


jährlichen Kirchenkollekte und den flatutenmäßigen Beiträgen der Mitglieder aus. Shulpatron:, 


geſtattete Elemeutarfpullehrermittwenfaffe, welche nad) der Zahl der Kreife des 
Frankfurther Regierungsbezirfs in 18 von einander unabhängige Societaͤten zer⸗ 
fällt, deren jede zwar ihre eigne Adminiftration unter der Direktion des Superin⸗ 


np N: 
denten und 
mit der Direfs 


tion ber Kreis 


ſchullehrer 


tendenten oder Kreisſchulinſpektors beſitzt, aber der Generalkontrolle der unterzeich⸗ wittwenduffen 


neten Regierung unterworfen. bleibt, hat zwar bereits einen gedeihlichen Fortgang 
genommen, weil nach den Statuten vom 12ten Janıar 1817 bis ju Ende dis 
Jahres 1822 an die Wittwen der Schullehrer nichts ausgezahlt, fondern alles 
Einfommen der Societäten zur Vermehrung ihres Kapitelfonds verwandt worden 
ift, vom Jahre 1823 aber bis Ende 1836 nur die jährlichen Beiträge der Mitglie⸗ 
der unter die Wittwen zu vertheilen find, die übrigen Einkuͤnfte der Kaffe aber fort: 
‚während fapitalifirt und erft vom Jahre 1837 an die ſaͤmmtlichen Einkünfte, bis 
auf eine Wittwenportion, welche fters — des Inſtituts zuruͤckbehalten 

wird, 


b t 
—— 


toren. 


iſte WBto. G 


ayl, Mir 
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wird, an die jedesmaligen Wittwen vertheilt werden ſollen. Um jedoch den Flor 
dieſer heilfamen Stiftungen noch mehr zu befördern, ift höhern Orts die Gench- 
migung nachgefuht und erlangt worden, aus dem Kirchenrevenüenfonds der 
ſammtlichen Königl. Patronatsfirchen in den 12 Altern Kreifen diefes Departements 
vom Jahre 1823 His 1836, fooft am Jahresfhluffe ſich zeigt, dag 
diefer Zonds einen reinen, verhältnißmäßigen Ueberfhuß ge 
währt 300 Rthlr. zuentnehmen, zinsbar zu belegen und einfchlieglich des 
damit Erworbenen zum Vortheile der Schullehrerwittwenkaffen in den ältern 12 
Kreifen zuruͤckzulegen, mit dem durch die Vorſicht gebotenen Vorbehalte jede, 
erft am Ende diefes Zeitraums zu beftimmen, ob das dadurch aufgeftanimte Kapital 
anz oder nur theilweife diefem Zwecke gewidmet bleiben könne. Auf gleiche Weife 
ofen für die 6 neuen, Laufigifchen Kreife aus den Erfparniffen der Evangelifchen 
Rate des Meuzeller Schulfonds während diefes Zeitraums und unter derfelben Be— 
dingung jährlich 150 Rthlr. zu Kapital gemacht und den Schullehrerwittwenkaſſen 
dieſer 6 Kreife zugewendet werden. ® | 
Damit jedoch die wohlhabendern, zu dem oben erwähnten Kirchenverbande Kb - 
niglichen Patronats nicht gehörigen Kirchen Hinter diefen wohlgemeinten Beftrebun- 
gen- nicht zurücfbleiben, find auch die Herren Privarfirchenpatrone aufgefordert 
worden, aus den Kirchkaſſen ihres Orts auf die Jahre von 1823 bis 1836 einen 
beliebigen, jährliden, ſteigenden und fallenden Beitrag an jene Wittwenſocietaͤt 
ihres Kreifes zu bewilligen, indem die unterzeichnete Negierung ein Gleiches, rück, 
ficpelich der ihrem Patronate untergebne Kirchen in der Laufig, genehmigt. 
Diefe letztre Aufforderung ift nicht vergeblich gewefen, und die Herren Kir⸗ 
chenpatroue haben allenthalben, nad den Umftänden, zum Theil anfehnliche Vei— 
träge zu dem angezeigten, wohlthätigen Zwecke ju verwenden fich geneigt bezeigt. 
Indem die Regierung ſolches zur Kenntniß des Publifums bringe, finder fie 
für zweckmaͤßig, Nachftchendes hinzuzufuͤgen: 
4) Die Herren Kirchenpatrone werden erfucht, die unter Ruͤckſprache mit den 
Kirchenvorfichern fürs Jahr 4823 unterzeichnete Beiträge an die Elementar- 
ſchullehrerwittwenkaſſe ihres Kreifes, wenn dies nicht bereits gefchehen fein 
foßte, nunmehr verabfolgen zu laſſen. Die Direftoren diefer Kaffen find der- 
malen: 1) im Arnswalder Kreife der Herr Superintendent Schmutter, 
2) im Kalauer Kreife Hr. Sup. M. Fabrizius, 3) im Kottbufer Kr. 
Hr. Sup. Bolzenthal, 4) im Kroffner Kr. Hr. Schulinfpeftor Koch zu 
Pau, 5) im Kuͤſtriner Kr. Hr. Schulinfpeftor Eccius in Lerfhin, 6) im 
ranffurther Kr. Hr. Sup, Dr. Spieker, 7) im Friedeberger Kr, 
3 Sup. Starke, 8) im Gubner Kr. Hr. Sup. Oehme zu Fürftenberg, 
9) im Königsberger Kr. Hr. Sup. Zebelt, 10) im Landsberger Ar. 
Hr. Sup, Krauſe, 11) im Lebuſer Kr. Hr. Sup. Noack zu Müncheberg, 
42) im Luͤbbener Kr. Hr. Sup. Ideler zu Beeskow, 13) im Ludauer 
Kr. Hr, Sup. Kutzſcher, 14) im Soldiner Kr. Hr. Sup. Roͤhrich, 15) 
im 
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im Sorauer Kr. Hr. Sup, Jurke, 16) im Spremberger Kr. Hr. Sup. 
M. Meuſſer, 17) im Sternberger Kr. Hr. Sup. Schramm zu Droſſen. 
15) im Zuͤll ichauer Kr. Hr. Sup. Wegener. Die Verabfolgung der der— 
maligen und kuͤnftigen Beiträge an dieſe Wittwenfocietäten ift gang unbedenklich, 
da der Megierung alljährlich darüber Rechnung gelegt und die pupillarifch fichre 
Unterbringung der gefammelten Kapitalien durch die Regierung felbft geleitet 

- wird. 

2) Die Herren Direktoren der Kreisſchullehrerwittwenkaſſen werden aufgefordert, 
jetst fo wie fünftig, dieſe Beiträge anzunehmen, und gegen von dem Kaſſen⸗ 
vorſtande zu vollziehende Quittung, ſolche zu verrechnen. 

9) Obgleich dieſe Beiträge nie fuͤr etwas anders, als fuͤr freiwillige Gaben zur 
UUnterſtuͤtzung ſehr huͤlfebeduͤrftiger Perſonen angeſehen werden koͤnnen, fo 
ſcheint es doch zweckmaͤßig, als einen allgemeinen Maaßſtab, nach welchem 
die wohlhabendern Kirchenaͤrarien zu dieſem Behuf benutzt werden koͤnnten, 
die Modalitaͤt zn empfehlen, nach welcher die Superintendenten, (Vergl. Amts- 
blatt 1816 Seite 551 No. 374) eine Remuneration aus den Kirchenaͤrarien 
erhalten follen, wornach auch die Regierung ſich vorbehält, aus dem Vermögen 
. ee ihres Parronats in der Lauſitz die jährlichen Beiträge reguliren 
u laffen. 
4) "Mehrere Herren Kirchenpatrone haben nicht blos aus ihrem eignen Vermögen 
* für die Schullehrerwittwenkaſſe ihres Kreifes fehr danfenswerthe Geſchenke un⸗ 
terzeichnet, welche an einem andern Orte diefer Amtsblätter namentlich ange⸗ 
zeige werben folen, fondern auch den Vorſchlag gethan, die Gemeinen auf: 
a daß fie-aus den vermögendern Ortsarmen. oder Schulfaflen oder ; 
duch freiwillige Sammlungen diefe Wittwenverforgungsanftalt unterftügen 
möchten. Die Regierung fann damit nur einverftanden fein, da dich ſogär 
der eigne Vortheil der Gemeine erheifht, inden die Wittwen der Elementar- 
ſchullehrer gemeiniglidy in der bedauernswürdigften Lage fich befinden und nicht, 
elten die Gemeinen angehalten werden müffen, folche und ihre unmündigen 
inder als Ortsarme zu verpfiegen, wogegen die Schullchrer ihr ſchweres Amt 
viel freudiger verrichten und ihre Kräfte demfelben opfern werden, wenn fie 
über die Subfiftenz ihrer dereinftigen Hinterlaffnen beruhiger fein koͤnnen. Je⸗ 
der milde Beitrag aus Wohlthätigfeitsfaffen oder von edelgefinnten Privatper⸗ 
foren wird daher von den Vorftchern jener Inſtitute dankbarlichft angenommen 
werden und auch die verdiente, Öffentliche Anerfenuung finden, £ 
Frankfurth a, d. O., den 15ten März 1824, 


Königl. Preuß. Megierung. 





| No 39. 
"Die an die Magifträte in den der Mahl- und Schlachtſteuer unterwotfenen Yublitendum 


wegen des ın 


Städten und an die Landräthlichen Behörden für die mächften Umgebungen dieſer dm Stävtn 
) 24 * Städte 
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Ma ⸗ « 
Ealdtkiuer Verfügung: | 
gutermerfen nicht zu geſtatten, daf in der Stadt oder in der Entfernung einer halben Meile 
nahm a. won derfelben, von den darin wicht wohnhaften und nicht ſteuerpflichtigen Per- 
gebungen in fonen in Buden oder andern fichenden Gelaſſen, ein Handel mis Brod, Fleiſch 
ee, und Mehl getrieben werde, | 
den Geloffen wird, wie zu unferee Kennmiß gefommen, von mehrern Seiten irrig ausgelegt. 
richt anbetrei Zur Vorbeugung fernern Mißverſtaͤndniſſes wird darauf aufinerffam gemacht, daß 
teis mitBrob, mach dem deutlichen Inhalte der oben erwähnten Verfügung : 
' Bleifh und yon dei bezeichneten Perfonen nur in Buden und andern ſtehen den G«- 
Zt Abt.15UZb, Laffen kein Handel mit Brod, Fleiſch und Mehl betrichen werden darf, 
ir, Bagegen bleibt wie bisher fo auch fernerhin geftattet, daß: | 
4) auch von andern als den in der Stadt oder in der Entfernung einer halben 
Meile von derfelben wohnhaften und dafelbft fteuerpflichtigen Perfonen, Brod, 
Fleiſch und Mehl zu den Wochenmärkten gebracht und während deffelben, felbft 
auch auf Wagen, zum Verkauf geſtellt, 
2) daß dergleichen Gegenftände einem jeden Stadteinwohner auf vorger gegangene 
Beſtellung ſtets zugeführt, und | 
3) ſolche Gegenftände, mit Ausnahme des frifhen Fleiſches, welches ſchon bisher 
aus gefundheitspolizeilichen Ruͤckſichten davon ausgeſchloſſen geweſen, ſelbſt 
im Umherziehen, auf den Grund des dazu geloͤſeten Gewerbeſcheius verkauft 
werden dürfen. 
Sranffurth a. d. O., den 30ffen März 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 
———— — — — — — — 
Perſonal⸗Chronik. 
Der zeitherige Konrektor am Gymnaſio zu Brandenburg, Friedrich Wilhelm 
Braut iſt zum Prorektor bei dieſer gelehrten Schule beſtellt und als ſolcher be⸗ 


ſtaͤtigt worden. 
VBerlin, den 23ften März 1824. 


Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


wrldie der Staͤdte auf den Grund höherer Anordnung unterm 18ten Februar cr. erlaffenen 





ifte Bt XC, Der bisherige Kreisphufifus Herr Dr. Berndt zu Küftein iſt als Pro. 
Wire feſſor der Arzneikunde bei der Univerfität zu Greifswalde verfegt und an deffen 
Stelle der praftifche Arge, Operateur und Gebrtshelfer Dr. Martin Wilhelm 
Mande zum Phyſikus des Kuͤſtriner Kreiſes ernannt worden. 
Seanffurt a, d, D,, den 80ſten März 1824. 


Konisl. Preuß. Regierung. 





In 


- 


- 


In bie Stelle des abgegangenen Wegefommiffarins und Kondukteurs Herr- 
mann ift der Gutsbefiser Schliebener in Lindenberg zum Wegefommiffarius im 
Luͤbbener Kreife hinwiederum beftelle worden. | 

Sranffurch a. d. D., den 26ſten März 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. 


. Der Kandidat der Mathematik Eduard. Julius Schulze iſt zum Regierungs- 
Fondufteur beſtellt und in: dieſer Eigenfchaft verpflichtes worden, 
Frankfurth a. d. D., den 26ſten März 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Bon der unterzeichnete Königl. Regierung find 1} als evangelifche Prediger 


2.1.1031 a, 
h 


2.%bt. 1030 a. 
März 


Afke Abtb. 352. 
April; 


und Schullchrer berufen worden: der Kandidat des Predigtamtes Herr Frauen . 


fein als Pfarrer zu Buckowien und Priegen, der Prediger Herr Weinhol; in 
Slienide als Pfarcer in Mellnow; der Schulamtspräparande Herr Höhne als 
Schullehrer zu N. Mahlig, der Seminariſt Herr Hering als zweiter Schullehrer 
in Lebus, der interimiftifhe Schullehrer Here Duara zu Reichen als wirklicher 
Schullehrer daſelbſt, der interimiftifche Schullehrer Here Schul; als wirklicher 
Schullehrer zu Grunow, der Küfter und Schullchrer Herr Lehmann in Sievers» 
dorf als Küfter- und Schuflchreradjunft zu Jakobsdorf, der Schullehrer Herr Za» 
chert in Germersdorf als Schulkhrer in Streichwig ; der Kantor und Schullchrer 
in Trebatſch Herr Koßmag als Kantor und erfter Schullehrer zu Bobersberg: Als 
evangeliſche Prediger und Schullehrer find beſtaͤtigt worden: der Kandidat des Pre- 
digtamts Here Albrecht als Pfarrer zu Weißig, der Adjunkt Herr Roth als Paftor 
prim. in Luͤbben, der Kollaborator Herr Hecht als zweiter Diafonns dafelbft, der 


Subdiafonus und Rektor in Vetſchau Herr Wedel als Archidiakonus dafelbft und - 


Pe zu Mißen; der Schulehrer in Neuendorf bei Schlieben Herr Große als 
uͤſter und Schullehrer in Gchren, der Seminariſt Herr Beer als Schullchrer in 
N. Rofenthal, der Scminarift Herr Breul als Schullehrer zu Kiehnwerder, der 
Schullehrer zu Tamnig Herr Franz als folcher in Grapfow, der Seminarift Herr 
Sundlah als Schullchrer zu Giefenaue, der Huͤlfslehrer Herr Verftändig «Is 2ter 
Schullehrer in Königswalde, der Seminariſt Herr Schmidt als erfter Lehrer der 
Maͤdchenſchule zu Bärwalde. 2)als Stadträtke, Raths herren und Rathmaͤuner 
‚find beftätige worden: der Baͤckermeiſter Herr Wilhelmi der ältere in Friedeberg, 
der Tuchhaͤndler Here Jahn in Zielenzig, der Apotheker Herr Peterfen und Reutier 
Herr Reiß zu Franffurch a. d. O., der Schönfärber und Stadtverordnete Herr 
nn zu Neuwedell, der Bäckermeifter Herr Kalf zu Zchden, der Schu 
machermeifter Here Braße dafelbft, der Magazinrendant und Braueigen Herr Kosfi 
zu Landsberg a.d. W. 3) der Kandidar der Pharmazie Herr Aſtfalk ift als Apo- 
shefer zu Sommerfeld und der Kandidat Herr Poͤckel als Apotheker zu Seelow 
approbist worden. u 
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Geftorben find: ber emeritirte Prediger Krüger zu Sieversdorf, der Kuͤſter 
und Vorſaͤnger an der Landfirche zu Trichel Jannowitz, der Schullchrer Schramm 
in Kagdorf, der Kantor Berndt in Arnswalde, der Stadtfüfter und Elementar« 
Ichrer Hanfemann in Driefen und der Mädchenfchullchrer Weiche in Küftrin, 
fümmtlich wangelifh. - 

Sranffurth a, d. O., den 10ten April 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Megierung. 





Vermiſchte Nachrichten. mL 

Der unterzeichnete Verein macht hiermit befannt, wie, um die @infamm- 
lung der für felbigen gütigft unterzeichneten Beiträge, beftimmter und überfichrli- 
cher zu machen, die Einrichtung getroffen ift, daß dieſe Beiträge nicht mehr direfe 
hierher, fondern an Provinzialfammler abgegeben werden, welche Mitglieder des 
Vereins und nach Landräthlichen Kreifen gewählt find, und welche demnaͤchſt die 
= Kreife gefainmelten Beiträge an die hier befindliche Hauptfaffe des Vereins 
einſenden. 

Das Geſchaͤft dieſes Einſammelns uͤbernimmt 
1) fuͤr den Arnswalder Kreis der Herr Polizeidirektor Weißenborn zu Aruswalde, 
2) für den Friedeberger Kreis, Herr Buͤrgermeiſter Tannenbring zu Dricfen, 
3) für den Soldiner Kreis, Herr Superintendent Nöhrich zu Soldin, 

4) für den Landsberger Kreis, Herr Superintendent Kraufe zu Landsberg, 
5 für den Gubner Kreis, Herr Superintendent Oehme zu Fürftenberg, 
6) für den Küftriner Kreis, Herr Prediger und Schulinfpeftor Schul; zu Kuͤſtrin. 
7) für den Sorauer Kreis, Herr Oberamtmann Uhden & Trichel, 
8) für den Kroffuer Kreis, Herr Superintendent Dr. Schulz zu Kroffen, 
3 für den Luckauer Kreis, Herr Superintendent Dr. Fritzſche zu Dobrilugk, 
40) für den Kalauer Kreis, Herr Oberprediger Köthe zu Altdöbern bei Kalan, 
4 N für den Spremberg» Hoyerswerdate Kreis, Herr Superintendent Dr. 
Meuffer zu Spremberg, 
12) fr den Königsberger Kreis, Herr Superintendent Zedelt zu Königsberg, 
rn den Lebufer Kreis, Herr Superintendent Gibelius zu Sachfendorf bei 
uͤſtrin, 
14) für den Schwiebus⸗Zuͤllichauer Kreis, Herr Landrath v. Schoͤning zu Zuͤllichau/ 
15) fiir den Sternberger Kreis, Herr Oberamtmann Schönfeld zu Sonnenburg, 
46) fiir den Luͤbbner Kreis, Herr Landrath v. Trosfy zu Lübben, 
47) für die Frankfurther Didcefe, Herr Superintendint Dr. Spiefer und 
1” für die Stade Frankfurthh, der Here Regierungshauptfaffenbirhhaltt 
aßlinger. \ 

Sn die Herren bitten wir in halbjährigen Raten und zwar zum Aften April 
und tften Oktober jedes Jahres die guͤtigſt verſprochenen Beiträge einzufenden, wo· 
naͤchſt fie über jede Zahlung eine gedruckte Quittung erteilen werden; ihnen, bit 
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sen wir ebenfalls den etwanigen Entfhluß nicht mehr beitragen zu wollen, zu er 
öffnen, und fie ſind es auch, Die etwanige neue Subfkriptionen zu Kapital oder 
jährlichen Beiträgen, gern annehmen werden, | 

Diefe Herren werden auf Verlangen den Herren Subffribenten die gedruckten 
Statuten des Vereins, wie auch jedesmal, die neueften gedruckten Jahresberichte, 
- jedem der Herren Mitglieder unaufgefordert mittheilen. 
Sranffurch a. d. O., den Iten April 1824, 


Der Huͤlfsverein für arme Gymnaſiaſten im hiefigen Regierungsbezttk. 





. Siherheits-PBolizet. ° 
Der nachſtehend fignalifirte Dienftfneht Johann Gottfried Gottlieb Schil- 
fing, welcher wegen Diebftahls bei uns in Unterſuchung fich befinder, iſt auf dem 
Transporte von hier nach Wulckow unweit Biegen feinen Begleitern entfprungen, 
Da an der Wicderhabhaftwerdung diefes Diebes viel gelegen ift, fo werden 
afle Civil. und Militairbehörden dienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliven, 
ihn im Detretungsfalle fofort zu arreriren, und unter ficherer Begleitung geſchloſ⸗ 
fen anhero befördern lafferi zu wollen. 
uͤllroſe, den 11ten April 1824, 
Das Patrimonialgericht über Wulckow und Wuͤſte⸗Kunersdorf. 
m Signalement. | | 
Der Johann Gottfried Gottlieb Schilling iſt aus Kemnath bei Sternberg 


gebürtig, jedoch in Kurtzig bei Meferig erzogen, 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Z0f groß, 


evangeliſchet Religion, hat branne Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, blonden Bart, gute Zähne ſpitzes 
Kinn, länglihe Gefihtsbildung, gefumde Gefichtsfarbe, iſt unterfegter Statur und 
hat als Kennzeichen im der linken Hand in der Gegend des Daums eine geheilte 
Schnittwunde. | 

Bei feiner Entweichung ift derfelbe bekleidet gendefen mit einem grautuchenen 
Mantel, einer geftrichten wollenen Unterjacke, einer buntkattunen Wefte, langen 
weißleinwandnen Hofen, Stiefeln, einer blautuchnen Mutze mit rothem Streif 
and buntkattunenem Halsruch. 5 | 

— —— 

Der Dienſtknecht Chriſtian Kablitz, angeblich aus Brandenburg, iſt, bei 
Gelegenheit einer ihm Übertragen geweſenen Holzfuhre, am 30ſten März d. J. 
mit einem Pferde feines Dienſtherrn, des Gutsbeſitzers Gottlob Schiller zu Frei 
roda, davon geritten, nachdem er das andere Pferd, den Wagen und die Holzla 
dung zu Muͤhlbeck im Bitterfelder Kreife verfauft gehabt bat. 

Es wird daher vor dem Ankaufe diefes Pferdes unter Bezugnahme anf 
die Allerhoͤchſten Referipte vom 27ſten Movember 1797 und 28ften September 
1808 hiermit gewarnt und gebeten, denıc, Kablitz, deffen Signalement fo en 
F c⸗ 


Sted brie f. 


Etdbrief: 


- Etedrief. 
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Beſchreibung des Pferdes hier unter A. und B. angefuͤgt iſt, im Betretungsfall⸗ 
mit dem Pferde zu arretiren und hicher Nachricht zu — woſ 
Delitzſch, den 3ten April 1824. .— 
Koͤnigl. Landrath im Delitzſcher Kreiſe. v. Pfannenberg. 
A Signalement. Ä 
Der Dienftfneht Chriftian Kablig aus Brandenburg, ift über AO Jahr 
alt, 5 Fuß 4 bis 6 Zoll groß, flarker und kraftvoller Starur und hat fleines, po- 
ckennarbiges Geſicht, ſchwarze, kurz abgefohnitsene Haare, und im Genicke eine 
Marbe, feine Sprache ift unmanierlihund war mit einem ſchwarzen Manchefterfäpp. 
chen, einewerothen ag einer blauen Tuchwefte, einer langen hellblaueu 
Tuchjacke, einem fchwarzen Kalmuckmatin und furzen Stiefeln befleider. 
B. Befhreibung des Pferdes. 
Ein blinder Schimmel von polnifcher Race, lebhaftem RTemperamente, 
mittler Größe, 11 Jahr alt, hat hinten nahe am Schrecife eine Marbe von der 
Größe eines Dreiers. | | 


Der unten fignalifirte Dienſtknecht Martin Lehnigf hat in der Nacht zum 
sften d. M. feinen Brodherrn, den Halbkoſſaͤthen Lazau zu Dubrau hicfigen 
Kreifes, heimlich werlaffen und demfelben höchft wahzrſcheinlich einige Habſeligkei⸗ 
ten entwedet. Die Wohllöbl. Polizeibehörden und die Königl. Gensdarmerie 
erfuche ich deshalb hierdurch, auf den Entwichenen zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle zu verhaften und an mich durch Transport abliefern zu laſſen. 

Kalau, den Iten April 1824. | 

Koͤnigl. Kreislandrarh. v. Stutterheim, 
Signalement. 

Der Dienſtknecht Martin Lehnigk ift aus Kolckwitz bei Kottbus gebürtig, 
evangeifchen Glaubens, einige 40 Jahr alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß und von 
ftarfer unterfegter Statur. Er har ſchwarzbraunes Haar, eine ‚freie rungelige 
Stirn, braune Augenbraunen, breite Maft, gewöhnlichen Mund, braungraucn 
Bart, gute Zähne, ein rundes Kinn, eine breite Gefichtsbildung und gehinde Ge» 
ſichtsfarbe. Er ſpricht deutſch und wendiſch und hatte bei feiner Entweihung am 
Unterkiefer eine Beule. Bekleidet war derfelbe mit einer dunfelblauen Tuchmtige, 
oder einem runden ſchwarzen Filzhute, einer blangefärbten zerlumpten kurzen Kein, 
wandjacke, dergleichen alten langen Beinkleidern, oder grautuchenen Pantalons, 
und rindeledernen Stiefeln. Zu feiner Legitimation führt derfelbe wapıfbeinlich 
ein von den Dorfgerihten zu Krieſchow Kortbufer Kreifes im Herbſte v. J. ausge⸗ 
ſtelltes Atteſt bei ſich. 


Der aus Roſtin bei Soldin gebürtige gefährliche Vagabonde⸗ Pfeifenmacher: 


Berlomer s Ä 
Keteroh,  gefele Friedrich Wilpelm Kuicper, weldper wegen umherfſchweifender Lebeneweiſe, 


— +43 — 


Arril e. nach Roſtin entlaſſen worden, hat letzteren angeblich zwiſchen Grof-Fah- 
lemwerder und Neſſelgrund hieſigen Kreifeß verloren, welches jur Vermeidung ven 
Mißbrauch Hierdurch bekannt gemacht wird. 
Deck, den 10ten April 19324. 
Königl. Preuß. Landrath Soldinfhen Kreifes. Stubenraud,. 
Der Friedrich Wilhelm Knieper ift evangelifcher Religion, einige 50 Fahre 
alt, 6 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, eine ovale und freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, graublane Augen, dicke Naſe, einen gewöhnlichen Mund, "grauen 
Bart, volzählige Zähne, ein rundes Kinn, lange Gefichtsbildung, blaffe Geſichts- 
farbe, eine unterfete Geſtalt; derfelbe fpricht deurfh und hat folgende Kenngei- 
ben: am linfen Arm zwei Saͤbel über Kreuz, mit den Buchſtaben K. B. W. T. 
1806 eingeaͤzt, und über deni linken Auge einen Dich. Bekleidet ift der Knieper 
mie einer braunrorhfuchenen Jacke und weißen überzinnten Holfnöpfen (2 Reihen) 
einem Paar dergleichen Tuchhofen, einem Paar wollenen Soden, cinem Paar ſchwary 
[cdernen Pantoffeln, einer blaugeftreiften Kattunweſte, einem weiß motiffelinenen 
Halstuche, einem alten, runden Filzhute: im linken Obre trägt er einen meffin- 
genen Ohrring. 


Der unten näher befchriebene Fleiſcher Gorchilf Dehlang aus Coronomwo in 

Weftpreußen, hat den, ihm vom Magijtrat zu Coronowo unterm Aten v. M. er» 
theilten Pag am 3 iſten v. M. auf dem Wege von Balz hieher verloren. Es wird 

daher dicfer Paß hiedurch fiir ungültig erflärt. 

Landsberg a. d. W., den 5ten April 1824. 

Königl. Polizeidireftor. Reymann. 

Gotthilf Dehlang iſt 43 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braunes Haar, 
etwas. bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen , blaue Augen, proportionirte Naſe 
und Mund, ſchwarzen Bart, rumdes Kinn und Geſicht, gefimde Gefichtsfarbe, 
mittlere Statur. Beſondere Kenngeihen: der Daum an der linken Hand iſt ſteif 
und frumm und der Mittelfinger an derfelben Hand ift etwas ſchadhaft. 


Ueberfiht der Witterung im März 1824, 

Der März diefes, Jahres war Feineswegs ein; freundlicher Fruͤhlingsmonat. 
Die Temperaturverhältniffe waren vielmehr denen des Jannars und Februars ziem⸗ 
lich gleih. Es fror häufig in den Nächten, nameutlich vom iften bis ten, den 
Tten, vom 1Aten bis 17ten, den 24ſten und 2öffen und vom 27ſten bis 30ſten; 
ſelbſt an den Tagen war es größteneheils ziemlich Fühl und ımangenchn, da in der 
zweiten Haͤlfte des Monats faſt fortwährend nördliche und öftliche Winde herrſchend 
waren; nur am 22ften war das Wetter fruͤhlingsartig. 

WVom iſten bis zum Sten harten wir bei wefflichen und nördlichen Winden lau⸗ 
ter gemiſchte Tage; am 1ften, 2ten, Iten und Teen war es windig und am Sten, 
bten und Stan ſtuͤrmiſch; am iſten Abend blitzte cs und am iſten, 2ten, Aten und 
bten fand Schnergeftöber flatt. -Der Ite war -bei W. trübe Abenos mit etwas 
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Signalement 


Nerlomir 
Reiispaß. 


Eiqualimenf, 
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Degen. Vom tOten bis zum 20ſten waren die Tage bei SW., NW., NO. und 
N, gemifcht, der 13te, 1Ate, 168: und 18te mit Wind, am 15ten mit Sturm 
und am 42ten und 13ten mit Degen. Der 2ifte war bei NO. ein trüber Tag; 
der 22fte und 23fte waren bei SO. und O. gemifcht und der 24fte war der einzige 
helle Tag im Monate bei O. Vom 2öften bis zum 20ften waren bei O., NO. 
und N und am 30ften und Ziften bei, SW. gemifchte Tage, mit Ausnahme des 
27ften der truͤbe war; die Witterung war größtentheils rauh und unangenehm; am 
2öften, 27ften und 2Sften war es windig, am 26ften Bormittags mit Diegentro- 
pfen und am 27ften Morgens mit Schneefloden, am 30ſten und 31ſten war es 
— am erſtern Vormittags mit Regen, am letztern mit Regen und Hagel⸗ 
auern. 

Vor herrſchend in der erſten Hälfte des Monats war Suͤdweſt, in der zweiten 
Mord. An 14 Tagen beobachtete man Mebel; "an 6 Tagen und in einer Nacht 
Regen; au 5 -Tagen und in einer Nacht Schnee, an einem Tage Hagel; an ci. 
nem Abend Blitz; in 16 Mächten fror es. Die Vegetation hatte verhaͤltnißmaͤßig 
uur geringe Fortfchritte gemacht, die frühen Kinder des Frühlings, Veilchen, 
Primeln, Leberbluͤmchen, Krofus ſchmuͤckten aber fhon die Gärten, Die Kornel« 
firfchen fanden in Blüten und die Knospen der Obftbäume ſchwollen an, Felder 
und Gärten harren aber durchdringenden Regen und der Früßlingswärme, um fh 
wen zu ſchmuͤcken. Der Geſandheitszuſtand ift dem des vorigen Monats gleich. 

Hoͤchſter Barometerftand den 21ſten Morgens = 342,844 bei — 6° de Luͤk 
und NO. niedtigſter den Zten Morgens = 327,34 bei — 7,5° de Luͤt und W. 
Anterfehied = 15,5. Ä 

Höcfter Thermomerirftand den 10ten Mittags = + 11° F bei SW.; 
niedrigſter den Iren Morgens = — 6° R. bei W. 

Höcfter Hngrometerftand den 18ten Morgens = 90° de Luͤk bei SW ; nie 
drigſter den 3Often Mittags = 52° de Luͤk bei SW. Mittler Stand = 71°, 

Höhe des hrrabgefallenen Regen, und Schneewaſſers = 5 Linien, 

Man zählte im März: 


4 hellen, 
4 trüben, trockene 
18 gemiſchte, Tage. 
4 trüben, mit Regen, Schnee ober 
10 gemifchte, } Hagel verbundene 
gmal 28 mal mal Tmal Imal 9 mal 2wmal 23 mal 
w. SW. NW 0 So. NO S. N. 
Frankfurth a. d. O., den 3ten April 1824. Frank. 
— r — 
Formulare zu Kontrakten für die Herren Schornfteinfegermeifter find vor⸗ 
räthig zu haben bei Trowisfhb und Sohn, 


Hofbuchdrucker zu Franffurt a. d. 9, 
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Amts ⸗Blatt 


Koöniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. | 











No. 16. 


Ansgegeben den 2iften April 1824. 








Verordnungen der. Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Frmmstihe Behörden, Branıten oder Privarperfonen, welche Karten, Plane No 46. 
oder Zeichnungen von uns erhalten haben und ſolche nicht länger nothwendig ge: 451. pri, 
brauchen, werden aufgefordert und bezichungsweife erfuchr, jene Stüce unfehlbar 
vor Ablauf des Monats Mai d. J. hieher zurücdzureichen. Auch im Fale eines 
ferneren nothwendigen Gebrauchs iſt von allen denjenigen Karten ıc., welche dee 
gegentwärtige Inhaber oder etwanige Vordermann ſchon vor dem Anfange des Yatı. " 
res 1823 von hier aus crhaltch hat, in der gedachten Friſt eine das längere Zutuͤck 
behalten gehörig rechtfertigende Anzeige zu machen, wo möglich mit volftändiger Br- 

eichnung der Verfügung, mit welcher die Karte. von hier ausgegeben worden iſt. 

Frankfurth a. d, O., den 10ten April 1824, | 


Königl, Preuß. Regierung. 





Wach dem Erlaffe des Koͤnigl. Jinanzminiſterii vom 1Stet v. M. konnen die No-dt. 
früßer für die Forſtbeamten beſtimmten Säge an Diäten für die ihnen ertheilten Megen der 
kommiſſariſchen Geſchaͤfte auf die durch die newe Organifation der Forftverwaltung Diem DIE 
Seränderten Stellen nicht mehr Anwendung finden, und cs ift daher genchmigt I 
worden, daß ’ om Ge 

4) ben Forftinfpeftoren > , N ’ ’ 28rhlr. — Sir, en. : 

2) den Oberförften .  . 1 3 10 — Bi 


3) den Unterförfiern . ; F . — ee: HE 
MdnBaldwatm . . 0... D4647 
5) den Forſtkaſſenverwaltern ; e : s 1 — 10 — 

26. fg. 
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täglich an Diäten bei den, außer ihren gewöhnlichen Dienftbegirfen und amtlichen 
Dienftgefhäften vorfommenden fommiffarifchen Aufträgen bewilligt werden fönne. 
Srauffurch a. d. O., den Aten April 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. | 


No. 42. ° Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom Iften April 1822 (Seite 107 
Die Bernib» des Amtsblatte) wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Stempelpapier 
—— aller Art von Thalerwerthen, auf welchem blos der ſchwarze Stempel in der Mitte 

—— des Bogens ſteht, mithin das Stempelpapier dieſer Art von 1 Rthlr. an bis zu 

tbenbetref. 100 Rthlr. einſchließlich, von den Debitsftellen unfers Bezirfs eingezogen, am 
Abt. b213. Geutigen Tage kaſſirt und dadurch von jetzt an außer Kours geſetzt iſt. Dagegen 

bleibt das ältere Stempelpapier von Grofchenwerthen nach der Bekanntmachung 

vom 5ten Dezember v. J. (Amtsblatt Seite 381) noch bis zum Schluffe des lau- 

fenden Jahres in Abfas und Gebrauch, 
Frankfurth a. d. O., den Iten April 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Perfonatl-Chronif. 


REES, Des Königs Majeftät haben geruhet, die anf den Landrath Freiheren von 

* Troſchke zu Weißig bei Kroſſen gefallene Wahl zum neumaͤrkiſchen Generallandfeuer 

ſozietaͤtsdirektor allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen und die desfallſige Beſtallung allerhoͤchſt 
felbft zu vollziehen, welches hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 


Frankfurth a. d. O., dem 12ten April 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


— ————— EEE 


Vermiſchte Nachrichten. 


—— Wenn bei der Lage der hieſigen Stadt und deren Bedeutſamkeit als Handels» 
platz der hieſige Wollmarfe bisher wenig Erfolg gehabt hat, und die Gewohnheit 
der Schäfereibefitger und der Käufer, die Wolle an dem Orte der Schur felbft zu 
verfaufen und zu. kaufen, noch nicht hat beſeitigt werden fönnen, fo hat. die Ber, 
anlaffung dazu, nad den Erflärungen der Sachverfländigen, nur in folgenden 
Vertzaͤltniſſen gefucht werden Fünnen: 

AN 


— 111 — 


4) in dem Mangel an Lagerungsplägen fir die eingehende und zum Verkauf aus 
zubietende Wolke, — 
2) in den Kommunalabgaben, 
..3) in der Obfervang, nach welcher der Zentner Wolle zu 112 Pfund ausgewogen 
wurde, “ | 
4) in dem Mangel an einem Geldleihinſtitut für foldye Schäfereibefitger, welche 
ihre Wolle nicht verfaufen fönnen, ſolche vielmehr in den Miederlagen laffen, 
und doch tiber einen Theil des Werths disponiren wollen. 
5) in den Mängeln an tuͤchtigen Wollmäflern, Sortirern und Verpackern, und 
: 6) in dem Termine des Markts ſelbſt, welcher am 7ten Junius ſtatt fand, 

Wir haben uns veranlaßt geſehen, in Verbindung mir der Kommunalbehörde 
auf die Anwendung der Mittel Bedacht zu nehmen, welche zur Belebung und zum 
beffern Gelingen des Marfts gereichen Fönnen, und empfehlen dieſe Angelegenheit 
nunmehr der forgfältigen Prüfung der Schäfereibefiser und Wolhändler. 

Die Lage der hiefigen Stade ift zum Wollmarkte günftiger, als die der meiften 
andern Städte. Gie ift ein bedeutender Handelsplag, an einem ſchiffbaren Sluffe, 
ber mit allen Theilen des Feſtlandes, welche bei dem Wolhandel fonfurriren, und 
felbft mit England in genauer und direkter Verbindung ftcht, näher an den an 
Wollfabrifen fo reichen Rheinprovinzen, als Berlin und Breslau, näher den be⸗ 
deutenden Wollfabrifen der Marf als Breslau, näher dem bedeutenden Wollverfehr 
in Braunſchweig, Leipzig und Franfenhaufen, im der Mitte einer Gegend, die ſich 
durch viele und treffliche Schaͤfereien auszeichner. 

| Die Wollpächter werden offenbar- gewinnen, wenn fie hier auf dem Marfte 
die günftigen Folgen ber Konfurrenz mehrerer Kaufluftigen benugen, fo wie diefe 
durch größere Auswahl Vortheile ziehen, umd zur Beſeitigung aller Hinderniffe ift 
alles Mögliche geſchehen. 

Bon dem hicfigen Magiftrar ift, außer den bisponiblen Raͤumen auf dem 
Packhofe, vorzugsweife die alte Sebaſtianskirche, melde ruͤckſichtlich ihrer Lokalitaͤt 
und Sicherheit, fo wie ruͤckſichtlich ihrer Lage, allen Forderungen genügt, atıge- 
Fauft, und wird ſolche fehr zweckmaͤßig zu einer Wollniederlage mit den nöthigen 
Berwiegungsanftalten eingerichtet, indem -darin Abſchlaͤge von verſchiedenen Gr 
Ben für einzelne Wollbeſitzer gemacht werden. 

Das Micderlagegeld,-fo wie die Verwiegungsfoften, werden fehr geringe fein, 
und für das Lagern pro Zentner nur 2-Sgr, 1 Pf. betragen, wofuͤr die Wolle 
3 Monate lagern kann. Für die gehörige Bewachung in der Niederlage wird, wie 
ſich = —* las gehörig rat werden. 

2 as Waagegeld beträgt fit den Zentner urwole 2Sgr. 4 Pf. 
für den Zentner Gerbermek 10 Pf. 3 ti Er Ss I 
Die geſetzwidrige Obfervang eines Mehrgewichts von 2 Pfund auf den Zend. 
ser Wolke ift aufgehoben worden, - ae ä 
Mir dem Magazin wird eine Geldleihanſtalt unter fehr billigen Bedingungen 
E dir 


verbunden werben, welche den Schäferelbefigern, bie ihre Wolle bier um 
lagern, Borfchüfle bis zu dem Betrage von A ce n duch F a. 
maͤkler abgefchägten Werths gegen einen mäßigen Zinsfuß leifter, und ſoll in dieſer 
Veziehung uoch das Nähere belannt gemacht werden. Die Aſſekuranz gegen 
Feuersgefahr wird ſofort Sei ziner der Aſſekuranzkompagnien, die bier Agenten 
Bun. — ã Imäft — er Mas 
ür qualifigirte Wolmäfler und er wird der Magiftrat Sorge tr 

und der Termin des Wollmarkts iff nach einer Beftimmung ee Mini 
ferien des Handels und des Innern vom 7ren auf den 24ſten Juni verlegt worden, 
damit derfelbe mit don Wollmärften zu Breslau und Berlin bequem von den groͤ⸗ 
Fern Einfäufern, ohne daß fir Umwege machen dürfen, beſucht werden Fanır. 

Judem wir diefe Anordnungen, welche den Wollmarft einen günftigen Er. 
folg daraus fihern, hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß bringen, fordern wir die 
Herren Öntsßefiger, Domainenbeamten, Fabrifanten und Wollhaͤndler auf, deu 
Markt zu benutzen, weil für Alle Vortheile davon zu erwarten find, 


Magdeburg, den 26ſten Mär, 1824, 
Königlihe Regierung. 





Wezen des ĩo⸗ In dem Kalender fuͤr mehrere der zuletzt verfloſſenen Jahre, nicht minder auch 
gs für 1324, iſt bei der Stadt Golßen in der Miederlaufig ein fuͤnfter Jahrmarkt 
n Solten. auf Mittwoch vor dem 3ten Advent aufgeführt. | 

ste Kot. 3276. Dies ift indeß irrig, indem nach den jegigen Ermittelungen diefer Markt kei⸗ 

nresweges cin cigentlicher Jahrmarkt, fondern nar ein fogenannter Chriftmarft ift, 
mithin von Waarenverfäufern nicht allgemein, fondern nur ſoweit beſucht werden 
darf, als nach der in der Niederlauſitz noch beftchenden Verfaflung die ſogenannten 

Chriſtmaͤrkte in den Städten bezogen werden dürfen. 

Dies wird hiedurch zur Kennmiß des Publifums, inabefondere aber der Waa— 

— gebracht, damit fie ſich dem Zuruͤckweiſen von jenem Markte nice 
ausſetzen. | 


Frankfurth a. d. O., den Sten April 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Sicherheite Polizet. 


"Da das Polijzeiſiegel der hiefigen Stadt während des fetten hieſigen Marft. 
verkehrs verloren gegangen ift, fo erflären wir folches, um jeden Mißbrauch, der 
Damit geſchehen kaun, zu wermeiden, von jegt am hiermit für ungsiftig. 


Belamı'mas 
mg. 


“ 
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Daſſelbe war laͤnglicher Form und enthielt mit lateiniſch liegenden Shhriftler. 
tern die erhabene Juſchrift | 
Polizeiamt Seclom. 


Das neue Polizeifiegel enthält einen Preuß. Adler mit der Umfehrifes Poli. 
zeiamt Seelow, ebenfalls erhaben geſtochen. 

Um jeden Mißbrauch, welcher mic dem verloren gegangenen Siegel geſchehen 
fönnte, bringen wir dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß. 

Seelow, den 13ten April 1824. 


Der Meagifran 


Die wegen begangenen Diebſtahls ftecfbrieflich verfolgte und aufgegriffene nr 
verchl. Wilhelmine Schröder hat abermals Gelegenheit gefunden ihren Wächtern 
in der Nacht vom ülten zum 12ten d. M. unter Vorgabe eines natürlichen Be 
dürfniffes zu entfpringen. Ale Wohföbl, refp. Civil- und Militairbehörden wer- 
den daher hiermit erfuche, gedachte Wilhelmine Schröder bei ihrer Ucbertretung 
zu arretiven und unter Erftattung der Koften hierher transportiren zu laſſen. 

Seelow, den 12ten April 1824. 


Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Die Wilhelmine Schröder iſt aus Guhden bei Mohrin gebuͤrtig, iſt evangeli⸗ 
ſcher Religion, 23 Jahr alt, A Fuß 11 Zoll groß, hat braune Haare, flache 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, kurze die Mafe, gewöhnlichen 


Mund, gute und vollftändige Zähne, fpiges Kinn, runde Gefichtsbildung, gefunde < 


Geſichtsfarbe, Fleine unterfegte Geftalt, fpricht deutſch und ift pocfennarbig. 

Bei der Entweihung war diefelbe befleider mit einer weißen Muͤtze, ſchwarz 
feidenem Kopfruch, roch, grün und gelb gefteeiftem Ginghamfleid, Fattunenem 
Halstuh von ſchwarzem Grunde und rorhgelben Blumen und roth und grüner 
Kante, einem dunfelblau und hellblau bluͤmigen Unterroc, einem dergleichen von 
weißem Flanell, wollnen Strümpfen und ledernen Schuhen. Außerdem führe 
diefelbe noch ein Kattuntuch mie gelben Blumen und gelbrother Kante bei ſich. 


Ber Arbeitsmann Friedrich Stegemann zu Pofen wohnhaft, welcher unterm 
g0ten d. M. von dem Magiftrat zu Seelow auf den Transport nach feiner Hei- 
miath wegen mangelnder Legitimation und Bagabondirens gegeben worden iſt, bat 

ern zwiſchen den Dörfern Borlow und Morn aufder Straße von hier nah Schwe- 
vin Gelegenheit gefunden, feinen Begleitern I — Indem ich dies —— 
©ig 


Etrdtind 


Endinit. 


—* 


Signalement bekannt mache, erſuche ich ergebenſt, anf den Stegemann u vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle gefeſſelt unter ſicherer Begleitung an das Stadt: und 
Polizeidireftorium zu Pofen abzufenden. 
Landsberg a. d. W., den 14ten April 1824. 
Koͤniglicher Polizeidirektor. Reymann. 


Signalement. 

Der Friedrih Stegemann, deffen Aufenthaltsort Pofen war, ift aus Pirow 
gebürtig, evangelifcher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat röthliche 
Haare, laͤngliche Stirn, blonde Augenbraunen, blane Augen, etwas flumpfe 
Mafe, gewöhnlichen Mund, röthlichen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, 
volle Geſichtsbildung, rothe Gefichesfarbe, unterfegte Geftalt, ſpricht deutſch nnd 
als befonderes Kennzeichen dient, daß der Zeigefinger an der linken Hand krumm iſt. 





"  Bormulare zu Megiftern für die Herrn Schornfteinfegermeifter ſind vorräthig 


zu haben bei 
Trowigfb und Sohn 
Hofbuchdruder zu Branffurth a. d. O, 


oa 


Amts-Blatt 


Königlichen Preußifhben Regierung 
su Sranffurth an der Oder. 








- No. 17. ä 


Ausgegeben den 28ſten April 1824. | 











Gefegfammlung für die Königlich Preußifhen Staaten pro 1824. 


Mo. 6 enthaͤlt (Mo. 352.) Karif, nach welchem das Fährgeld für das Ueberfogen über 


den Ruß, eigentlich Armatbeftrom bei Sziesz erhoben werben 
foll. Vom 13ten Februar d. J. 


(No. 853.) Bekanntmachung wegen Aufhebung des Fähr efötarifs für : 
> ben Gilgeftrom Bei Re - ® 


ntiſchken. Vom ıgten März d. %. 
(Mo. 854.) Geſetz wegen Unorbuung der Provinzialftände für das Her⸗ 
egtbumı Bchlefien, die Grafſchaft Glat und das Preußifche 
arfgrafthum Dberlaufig. Vom 27ften März d. 3. f 
(Ro. 855.) ei pur Unordnung der Probingialftände in der Provinz 
Sachſen. Vom 27ften März d. 5. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. Oder. 


— der Allerhoͤchſten Königlichen Kabinetgordre vom 10ten Januar d. J. 
nach welcher von einer jeden auf mehr als zwei Poftmeilen ſich erſtreckenden Lohn⸗ 
Perfonenfußre von Orten oder über Orte, wo Poflanftalten beſtehen, nach 
den Orten hin, Ein Silbergrofchen für Pferd und Meile, ohne Ruͤckſicht 
auf die Zahl der Perfonen, als Abgabe an die Poſtkaſſe entrichtet werden muß, 
und nach welcher die Umgehung diefer Abgabe den Fuhrmann der iin Geſetz vom 
20ſten May 1820. No, 4. gebachten Strafe von Zehn Thalern Köurant,,, von 
welcher der Reiſende jedoch nicht betroffen wird, unterwirft / GE: 
werden folgende den Poftftationen gegebene ſpezielle Beſtimmungen,nach melden 
— der Abgabe ſtatt finden, ſoll, hlerdurch zur allgemeinen’ Kenntniß 


Abgabe an die Poftanftalt desjenigen Preußifchen Gebietsortes, von dem ſie mit 
erfonen abreifen, zu entrichten. Befindet ſich daſelbſt Feine Poſtauſtalt, fo ift 


‚die Zahlung von der naͤchſten diesfeitigen Station an, über welche die Fahrt auf der 
Hi 28 Poſt⸗ 


4. Ak einheimifche und fremde Fuhrleute find verbunden, ‚die gedachte” 


No. 43. 
Belanntma’ 
Aung- 
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Poſt⸗ und Landſtraße geſchehen muß, zu entrichten. Fuhrleute, welche mit Per. 
ſonen aus dem Auslande kommen, haben die Abgabe in der Poſtanſtalt des erſten 
Preußiſchen Poſtſtationsortes, welchen ſie auf der Poft- und Landſtraße paſſiren 
müffen,, von diefem Orte ab gerechnet zu bezahlen. Bei Fahrten in das Ausland 
muß die Abgabe bis zur erften ausländifchen Grenzftation, oder wenn feine aus. 
laͤndiſche Station berührt wird, bis zu dem Punfte, wohin mit Preußifchem Poft- 
gefpann gefahren werden kann, berechnet und entrichtet werden: 

2. Der Abtrag muß für die ganze Tour, fir welche derfelbe zu bezahlen iſt, 
im Voraus entrichtet werden. Für die Ruͤckreiſe mit Perfonen geſchieht die Bezah— 
lung an dem Orte, wo die Nücfreife angetreten wird, oder resp. im naͤchſten Sta⸗ 
tionsorte, und macht es feinen Unterfchicd, ob diefelben Perfonen, welche auf der 
Hinreife mitgefahren find, zuruͤckkehren, oder ob andere Perſonen wieder zuruͤckge⸗ 
nommen werden. Es kann alſo für Hin. und Ruͤckfahrt nicht ein und derſelbe 

ein angewendet werden, 

3. Mac erfolgter Berichtigung der Abgabe, erhält der Fuhrmann einen 
Poſtſchein ‚ welcher den Namen des Fuhrmanns, den Zeitraum, für welchen er 
guͤltig ift, die Neifetour, die Pferdezahl, den Abgabebetrag, und den Namen der 
ertheilenden Poftftation enthält. Durch diefen Poftfehein, welchen er auf der 
Reiſe ſtets bei fih führen muß, legitimirt er fich gegen die zur Kontrolle verpflichter 
sen Poft-, Polizei-, Zoll» und Steuerbeamten und gegen die Gendarmen, daß er 
den Abtrag berichtige hat. Die einfpännigen Perfonenfuhren find von der Löfung 
des Lohnfuhrſcheins nicht ausgenommen. 

Mach vollenderer Reife muß diefer Schein in der Preußiſchen Poftanftalt des 
Orts, wohin er ertheile worden ift, abgeliefert werden. Geht die Fuhre in das 
Ausland, fo muß der Fuhrzertel an die Örenggolbehörde abgegeben werden. Geht 
die Keife nach) einem inländifchen Orte, wo Feine Poftftation ift, fo muß der Schein 
entweder in der Regel der erften Poftftation, die bei der Ruͤckreiſe berühre wird, 
oder derjenigen Station, welche den Schein ertheile at, abgeliefergwerden. In 
allen vorftchenden Fällen wird die den Schein ertheilende Station dem Fuhrmann 
die nörhige Weifung geben, wo folder den Schein abzuliefern hat, und ſolches 
in Scheine ſelbſt notiren. — 

4. Bei Ausſtellung der Lohnfuhrzettel wird die Entfernung auf die ganfe 
Tone der Reife ermittelt, und der Abtrag dafür erhoben," Iſt über die vollen Mei— 
len noch 4, Hoden } Meile bis zum Beſtimmungsorte zurüdzulsgen ,, fp wird dafuͤr 
nichts erhoben. Bei Entfernungen über 2 und unter 3 Meilen, wird die Vejah- 
hung alfo nur entrichtet für 2 Meilen, bei Entfernungen von und über 3 bis in- 
elusive 4 Meilen, nur für 3 Meilen, u. f. w. u 

Die Berechnung findet mur nach den feſtgeſetzten, aus den Ertrapofttarifs, 
welche in den Pofthäufern öffentlich aushängen, ſich ergebenden P oftmeilen ſtatt; 
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5. Der Abtrag von Lohnfuhren wird zur Zeit nur da genommen, wo bie 
Befoͤrderung der Perſonen auch durch die Poſt haͤtte geſchehen koͤnnen, daher ſind 
die Fuhrleute, welche von Orten abfahren, wo keine Poſtpferde zu haben 
find, auch für die Strecke bis zur naͤchſten Extrapoſtſtation für jetzt von Bezah⸗- 
lung des Abtrags befreiet. Die nächfte Station auf der Land» und Poftftraße darf 
jedoch) eben fo wenig, als von den aus dem Auslande fommenden Lohnfuhren die 
erfte Preußifche Grenzftation in der Abfiht, den Abtrag zu defraudiren, umgans 
gen werden, widrigenfalls die gefegliche Kontraventionsftrafe eintritt, und überdies 
der defraudirte Abtrag nachgegahle werden muß. 

6. Die Fuhren der Handwerker, Wirthſchaftsbeamten und Landleute ꝛc., 
welche mit Waaren oder ländlihen Erzeugniffen beladen find, deren Beförderung 
alfo Hauptfache ift, bleiben von der Bezahlung des Abtrages befreiet, felbft wenn 
außer dem Eigenthümer des Fuhrwerks auch noch einige Leute gelegentlih mit 
fahren. Eben fosfollen auch dergleichen leer zuruͤckgehende gewöhnliche Frahe-Ar- 
beits. und Wirchfchaftswagen, Die zum Transport von Waaren, Getreide und 
anderen ländlichen Produkten gedient haben, und denen die gewöhnlichen Bequem⸗ 
lichkeiten der Perfonenwagen als Einſchnallgeſaͤße ıc. abgehen, in den Falle von 
Bezahlung des Abtrags vorläufig befreie bleiben, wenn darauf einige Perfonen ge⸗ 
legentlich gegen ein Trinfgeld mit zuruͤckgenommen werden. » Auch die verdungenen 
Transportfuhren mit Sträflingen und Verbrechern, welche durch die Poften nicht 
befördert werden dürfen, bleiben von Bezahlung des Abtrags befreier. Um Miß- 
braͤuche zu verhüten, muß aber die Behörde, welche die Fuhre abſendet, dem Fuhr- 
mann ein Atteſt mitgeben, in welchem die Anzahl der Derfonen , der Beftimmungs- 
ort und die Frift der Reiſe genau angegeben ift, damit derfelbe fih nörhigenfalls 
mit felbigemlegitimiren kann. 

Berlin, den töten April 1824. | 

Generalyoftamet. Nagler. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. D., den 27ſten April 1824, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 


De halbjährigen Zinſen von Kurmaͤrkiſchſtaͤndiſchen Obligationen für den No. 44 
eitraum vom Iften November v. J. bis zum Iften Maid. J. werden gegen Ause gspanntma, 
ändigung des darüber fprechenden Zinsfoupons No. ILL. Series 1. bei der Staats dung. 
huldentilgungsfafe Taubenftrage No. 30 parterre rechts in der Zeit vom iſten bie 

25ſten Mai c, und vom iſten bis 20ſten Juni c. täglich, die Sonn. und Sefttage 
ausgenommen, Bormittags von 9 bis 1 Uhr in folgender Ordnung ausgezahlt, 
nemlich: | 
a) vom Iften bis 10ten Mai c. auf alle über Goldkapitalien ausgefertig:e Obliga- 
tionen Lit. B. und B. b, desgleichen auf die Obligationen Lit. A. C. D. E. 
d) vom iiten bis 17ten Mai c, auf die Obligationen. . Li. F. G. RJ. 
| c) vom 


c) vom ISten bis 25ften Mai c. auf die Obligationen . . Litt, 


K.L.M.N. 
d) = inc oa 0 20...» OBQ.R, 
e) 7⸗ 13 >» ⸗ # ⸗ a ⸗ : 8. T. V. V 


eo MM sl rn —F : WAKULZ. 


- Während dieſer Zeit koͤnnen auch in den vorigen Zahlungsterminen nicht erbo 
bene Zinfen gegen Aushändigung der darüber — —— In Empfans 
s—n rg h Obl | 

er Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfchiedenen Zahl , 
minen zu fordern hat, Flaffifiirt die Koupons N kin 

I. na der Verfallzeit und 

- U. nad den Müngforten 

41) abgefondert für Gold, 

2) abgefondert für Kourant, BR 
verzeichnet fie alsdann in ciner genau aufzuſummirenden Mote und uͤbergiebt dieſelbe 
bei Aushaͤndigung der Koupong der Saft. — 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Kourant und wird das Aufgeld auch dies— 
mal mit 4 Sgr. pro Thaler infomweit es ohne Pfennige gefhchen Fann, vergütigt. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Meihefolge wird die Kaffe, infofern es die Kon« 
Furrenz nur immer geftattet Zahlung leiften, in der VBorausfegung und in dem Ver⸗ 
frauen, daß durch dieſe Bercitwilligfeie weder unbillige Forderungen, nod ein die 
Geſchaͤfte ftörender Andrang entficht, welches um fo weniger zu beforgen ift, als 

‚auch nach dem 20ſten Junius mie der Zahlung ohne fie zu ſchließen, fortgefahren 
wird. 

Da die Kaffenbeamten nicht im Stande find, fich neben ihren Amtsverrid)- 
kungen mit irgend- Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Leberfendung 
von Zinfen zu befaflen; fo haben fie die Anweifung erhalten , alle dergleichen au fie 
gelangenden Anträge nebft den dabei mitgefommenen Papieren ablehnend zuruͤckgehen 
zu laſſen, und eben dies muß geſchehen, wenn Geſuche dieſer Art an die unterzeich⸗ 
nete Hauptverwaltung der Staatsſchulden gerichtet werden ſollten. 

Dagegen ift der Agent A. Bloch Behrenftraße No. 45 erbörig, für Auswär: 
tige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, die Zinskoupons zu Fealifiren, wenn 
fie ihn damit beauftragen wollen. 

Berlin, den 6ten April 1824. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 
von Koͤpcken. von Bredow. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O. den 2iſten April 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Nach 


I — 


= Mach Inhalt der in der Geſetzſammlung/ Jahrgang 1816 Seite 92 enfhal- No 45. 
tenen Bekanntmachung des Staatskanzlers Herrn Fürften v. Hardenberg vom 16tem Zenſur der ia, 
Kanuar 1816, die Zenfur der ſtatiſtiſchen Bücher und Landkarten betreffend, ift Een. 
verordnet, daß alle in. den Königl, PreußifchenStaaten herauskommenden ftatiftie 1. Abt RAXI, 
fhen Werke und Landkarten, diefe betreffend, vor ihrer Erſcheinung, ‚dem ſtatiſti⸗ April. 
ben Bureau unausbleiblich zur Zenfur vorgelegt und ohne deffen Genehmigung 
nicht ins Publikum gebracht werden follen. | 

Zufolge einer Beſtimmung des Königl. Minifteriums des Innetn und des 
Krieges vom 12ten vorigen Monats iſt jene Verordnung durch das Zenſuredikt 
vom 18ten Dftober 1819 und dürch die allerhöchfte Kabinersordre vom 24ſten Mos 
vember 1823) die Zenſur der Militairifchen Druckſchriften betreffend, nicht aufge» 
höben oder eingeſchraͤnkt worden, und als geferlihe Vorſchrift bei Herausgabe der 
den Preußiſchen Staat betreffenden ftatiffifchen Schriften und Karten, namentlich 
auch der Pläne einzelner Städte und Gegenden der Monarchie, fie mögen geſtochen 
oder lichographirt werden, zu befolgen. | 

“ Die Polizeibehörden werben angewieſen, ſich hienach genau zu achten und den 
Debit der begeichneren Schriften ıc. — als worauf die Berlagshandlungen an den. 
jenigen Orten, woͤſelbſt ſich Buchhandlungen‘ befinden, \aufinerffam zu machen find, 
nicht anders zu geffatten, als wenn die Erlaubniß dazu vom Königl. ſtatiſtiſchen 
Bureau ertheilt worden ift. Frankfurth a. d. O., den 12ten April 1824. 

Königk. Preuß. Megierung: 


— Berfonat-Chromif. 7 
Der Schulamtsfandidat Dr. Ernft Heinrich Zober Iff als Kollaborator bei 
dem Gymnaſio zu Königsberg .is:d. M. beſtellt und beftätiger worden. Ä 
Berlin,. den 23ffen- März 1824. HERE TEET 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg... 


Der Kandidat der Marhemarif George Schwinck, iſt zum Negierungsfon- gyesrst.szt.n, 
dukteur im Bezirke der’ unterzeichneten Königl. Regierung beftelle und im diefer pri. 
verpflühft£ worden... Frankfurth a. d. Di, den 18ten April 1824, 
'Königl. Preuß. Megierung. 


j' Vermiſchte Nadhridtem | 
uUnm den Mus; Bar and Brennholzabfag aus den Forſtrevieren Colm und giewst 168 a. 
Tornow, nach der Oberlaufig, beſonders nach den Städten Edited und Baugek übril. 
zu befördern und den dortigen Känfern den Weg nach Hoyerewerda/ wohin fie bis- 
er die Holzgelder zu zahlen Hatten, zu erfparen, > ift eine eigene Rezeptur zu 
—X3 errichtet und deren. Verwaltung dem Schullehrer Kopf zu Kolm 
übertragen worden. Brauffurth ad, Di dem Oten Ayril 4824. Ar, 
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lobung. 


sen 970. 5 
ads an Signalement näher bezeichnete, Rekrut, Anton 


Der Gutsbeſihzer Müller zu Mandelkow Hat nicht nur im Jahre 1819 die Le- 

Am Kari gung eines fehr zweckmaͤßigen Steindammes durch das Dorf, der gegenwärtig feir 
ner Vollendung nahe tft, mit nicht unbedentendem Koftenaufwande aus eigenen 
Mieten bewirkt, fondern anch vor Kurzem Lie dortige Kirche mit einem geſchmack- 
vol und maffin erbauten Thurme auf eigene Koften zieren laffen, welche lobens« 
werthe Handlungen wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen, 

Frankfurth a. d. D., den 14ten April 1924. 

Königl Preuß. Regierung. 


Biherheits-P 


olizei. 


Der aus Rycerzewo (Inowrazlawer a ac im nachſte henden 


fälfplicherweife den Namen Valentin Jeſiak beig 
aus der Garniſon Soldin von der bten Kompagnie des 14ten Jufanterieregiments 
deſertirt. Alle Polizeibehoͤrden und insbeſondere 


wiefen, 
arretiren, und, an den genannten 


zuruͤchzuliefern, auch uns gleichzeit 


zeugen. 4 He 
Frankfurth a. d. D., den 2öften April 1824, 


alentin Jeſonowsky, der ſich 
elegt hat, ift auı 21ſten d. M. 


die Gensd’armerie warden anges 


auf deu Jeſonowsky oder Jeſiak zu vigiliren, ihn im Vesretungsfalle zu 
Truppentheil nach Soldin, mittels Trausports, 
ig, Daß und wanu ſolches geſchehen, ang 


Königl., Preuß. Regierung. 


Ag u Dre e 


”t.-- ö 


Der Anton Valentin Jeſonowsky aus Rytergewo nowr aziawer Kreifee) 


gebürtig, katholiſcher Religion, iſt 22 Jahr alt, 


erhabene Stirn, mittelmaͤßigen Mund und Maſe, 
Kinn, trägt einen kleinen Schnurrbart and iſt mitiler Statur. Dabei iſt 


des 


derſelbe etwas roͤthlich u 


hiemit zur allgemeinen Kenntniß,. daß au 


"5 Zell groß, hat bleudes Haar, 


und gefundes Gefisht, hat sum · 


m die Augen aind fpricht fein Wort deutſch. 


en Bei feiner Entweihung war er mit einer alten Montirung, alten grauen 
uchhoſen, einer Feldmutze mit rotheem Beſatze und neuen Halbſtiefeln bekleidet. 
Mit Beʒug auf unfert Bekanntmachung vom 13ten d. M; brinaen wir ferner 


ch das Polizeifiegel hleſiger Stadt, welches 


ehren ingravirten Preuß. Adler mit der Umfarift- „, Konigl.Preuß. Poligeiamt⸗ 


und mit 


der Unterfchrift Seelow verloren gegangen ift, und wird hiemit fuͤr un⸗ 


1... gültig erflärk.. Der mone Polieiſtempel führt einen erhaben geſtochenen Preuß. 
.:  Apler mit der: Umſchrift „Polizeiamt Seelew.“ RL 


| Belanmdmas = 


Te 


a · verfolgte Dienfimagd Wilpelmine 
eliefert worden. Kuͤſtrin, den 21ſten April-1824, 


abg 
Königl. Landrat deg Küftrinfhen Kreiſes. Hahn. 
re ——— —— 


Ta 


Seelow, den 16ten April 1824. ° ©. 
Der Maugif 


rat, ru " 


Die von mir mittels Steckbriefs vom Iten v. M. (im Amtsblatt Seite 71) 


Schroͤder iſt bereits wieder ergriffen und an mich 


Amts-Blatt 


Königlihen. Preußifhen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. i 
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Ausgegeben den dten Mai 1824. 











Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


ei dem Miniſterio des Innern und der Polizei haben die, ſeit einigen Wo— 
hen eingefommenen Anpeigen über die, in den Bezirken der Regierung zu Potsdam 
und Franffurth a. d. D., vorzüglich auf dem platten Lande flattgefundenen, meh: 
reren, zum Theil fehr bedeutenden Feuersbruͤnſte die Beſorgniß erregt, daß die 
Urſache diefer Kalamitaͤt wahrſcheinlich mit in vorfäglichen, vieleicht in der Abficht, 
um für zum Theil verfallene Gebäude die nah Verhälmiß öfters beträyglichen 
Beuerfaffengelder zu erhalten, veranlaßten Brandftiftungen aufzufuchen fein dürfte. 
Indem nun die Negierungen nicht nur zur aͤußerſten Aufmerffamfeit auf 
diefe Berhältniffe und zur Anordnung der zwecfmäßigften Maaßregeln, um Faͤllen 
diefer Art nach Möglichkeit vorzubeugen, aufgefordert, fondern auch zugleich er: 
maͤchtiget worden find, die Zuſicherung der für die Entdeckung der Thäter früher 
verheißenen Belohnungen zu erneuern, hat das Miniſterium des Innern und der 
Polizei ſich nicht minder veranlaßt gefunden, den Feuer-Societäts - Direftions- 
Behörden die Anordnung zugehen zu laffen, in feinem Falle die Auszahlung der 
Feuerkaſſengelder cher zu verfügen oder geſchehen zu laſſen, als bis durch die nach 
jedem Brande vorfhriftsmäßig und mit Sorgfalt vorzunchmende polizeiliche Un- 
terfuhung mit Zuverläffigkeit feftgeftellt worden, daß die Entſtehung des Feuers 
durch Vorſatz, Bosheit oder ein grobes Verſehen des Verſicherten ſelbſt, oder 
der von ihm geſetzlich zu vertretenden Seinigen, oder bie Verbreitung eines an- 
derwaͤrts ausgebrochenen Feuers auf feine Gebäude aus gleichen Urfachen nicht zu 
ermitteln gewefen ſey. Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
wie denn auch an alle diejenigen, welthe · von ergehen diefer Art Kenutniß erlan- 
gen möchten, Aufforderung ergehet, ‚den Polizeibehörden daruͤber ausführliche 
Anzeige zu machen. | 
Berlin, den 15ten April 1824. . | 
Minifterium, des Innern und der Polijei. v. ————— 
30 NE 


No, 46. 
iſte Abthl CX. 


Bekanntma⸗ 
chung · 


No. 4 7 
AedAbt. x V. 
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Indem wir vorſtehende Bekauntmachung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern 
und der Polizei hierdurch zur oͤffentlichen Kenntni ß bringen, machen wir zugleich 
auf die fruͤhern diesfälligen Befanntmahungen vom Aten Juli und 15ten Augurft 
41322 (Amtsblatt von 1822, Seite 211. und 273.) aufınerffam, wonach demje 
nigen, der ohne Ruͤckſicht, ob er fhon durch Dienftpfliche zu diefen Ermittelungen 
verpflichtet ift oder nicht, einen vorfäglichen Brandftifter dergeftalt, daß derfelbe 
gerichtfich verurtheile werden kann, entdeckt und anzeigt, eine Belohnung von 100 
bis 300 Rthlr., nah Maaßgabe der befondern Umftände des Falles, zugefichert 
worden ift, und fordern einen Jeden, der eine Anzeige wegen einer vorfäglichen 
Brandftiftung in der bemerkten Art zu machen im Stande ift, hierdurch auf, ſich 
damit an den betreffenden Landrath zu wenden; insbefondere aber werden ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden, imgleichen die Schulzen in den Dörfern hierdurch angemie- 
fen, gegenwärtige Bekanntmachung in den einzelnen re allgemein zur 
Kennmiß zu bringen und BR dahin zu wirfen, daß nach deren Inhalt von 
allen Einwohnern im hiefigen Regierungsbezirfe überall gehandelt werde. 

Frankfurth a. d. O., den Sten Mai 1824, 

| Königl, Preuß. Regierung. 


Mach den bisher beftandenen Grundfägen find diejenigen Soldaten, welche 
nad überftandenem Feftungs-Arreft zu ihren Truppentheilen zurücgeführt werden, 
während des Transports, als Militairarreftanten, nur mit:2z Eilbergrofchen 
täglich verpflege worden. Es koͤnnen jedoch diefe Individuen näch abgebuͤßter 
Strafe feine Zurücfegung mehr erleiden; diefelben find vielmehr als gaͤuzlich re- 
habilitirt angunchmen, und- mit den in Reihe und Glied fichenden Soldaten 
gleich zu behandeln. Sie haben daher gleich den Letzteren auf dem Marfche zu 
ihren — nicht blos auf die Geld und Brodverpflegung, ſondern au⸗ 
Gerdem auch auf den Marſch⸗Bekoͤſtigungs ⸗Zuſchuß von 27 ilbergroſchen täglich 
Anfpruch und müffen über die von ihnen bezahlte Marſch- Bekoͤſtigung, Hinſichts 
welcher auch bei diefen Leuten das dieferhalb für Fommandirte Miltairperfonen all. 

emein vorgefchriebene Verfahren Anwendung finder, die Quitfungen der Ortsbe- 
er beibringen, indem ohne dieſe Beläge der Betrag derfelben nicht zur Liqui. 
dation kommen darf. 

Berlin, den 17ten April 1824. 

Minifterium des Innern. 
(Gez.) v. Schuckmann. 


An 
Die Koͤnigl. Kegierung zu Frankfurth. @ 
Vorſtehende von dem hohen Minifterio des Innern ung zugegangen⸗ Beſtim⸗ 
mung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Einquartirungsbehörden „ge- 
bracht, um denjenigen Soldaten, welche nach tberftandenem Feftungsarreft mie 


Marſchrouten verſehen, zu ihren Truppentheilen zuruückkehren und Verpflegung 5 


/ 
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halten haben, über die von chnen dafür geleiſtete Zahlung die vorfehriftsriäßhge 


Quittung nach dem in dem Publikando vom 26ſten März 1822. (Amtsblatt fiir 
1822. Stüd 14. No, 46.) befindlichen Schema unweigerlich auszuftellen. 
Frankfurth a. d. D., den 28jten April 1824. 

i Königl. Preuß. Regierung. 





Die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden ficht fich bei den jetzt 


wieder herannahenden Zinszahlungsterminen, in Beziehung auf die früheren Be 
kanntmachungen vom 22ften November und 17ten Dezember 1823, veranlaßt, 
das Publifum im Allgemeinen, auf die Beftimmungen der Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 17ten Januar 1820. . . 
F Geſetzſammlung No. 577. $. XVII. 
aufmerffam zu macen, nach. welchen . 
Zinfen von: Staatsfhulddofumenten,. welche 4 Sabre lang unabgehoben 
bleiben, mit Ablauf diefer Frift nicht weiter ausgezahlet, fondern präffu- 
dirt und dem Tilgungsfonds uͤberwieſen werden follen ; 


gleichviel ob darüber Zinsfoupons ausgefertigt find oder nicht, und ohne Unter⸗ 


ſchied: zu welcher Gattung von Staatsfchulden das Kapital gehört. 

Es wird nach diefen Grundfägen nicht allein ſchon jegt,. fondern auch für die 
Zufunft immerfort verfahren, umd verfallen daher, zum Tilgungsfonds Fünftig 
mit Eintritt eines jeden neuen Zinszahlungstermins immer wieder von neuem dieje 
nigen Zinfen, melde alsdann 4 Jahre hindurch ruͤckſtaͤndig und niche abgehoben 
find, welches hiermit ein für allemal befannt gemacht wird, damit ein Feder feine 
Zinfen bei Zeisen erhebt, und niemand fünftig mit unnöthigen Neflamationen oder 
etwa mit dem durchaus unerheblichen Einwande auftreten Fann, als habe er von 
diefer auf geſetzlichen Wege längft verkuͤndeten Allerhöchften Anordnung Feine 
Kenntniß gehabt. j \ 

Die Staatefhuldentilgungsfaffe piefelbft Taubenftrage No. 30, zahle—Somm- 
sage und Feſtage, ſo wie die zu den vorſchriftsmaͤßigen Kaffenabfchluffen und Ne 
vifionen beftimmten legten Tage im Monate, ausgenommen,) — täglich in den ge 
wöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, alle noch nicht präfludirte Zinsrefte von 

1) Staatsfhuldfcheinen, 
2) Domainenpfandbricfen, 
3) alten landſchaftlichen Obligationen der Kurmark, 
4) Neumaͤrkiſchen Interimsſcheinen, 
5) und Kurmärfifchftändifchen Obligationen, 
wogegen die Zinn von den Provinzialſtaatsſchulden beiden betreffenden Negierungs- 
hauptkaſſen zu erheben find. | | 
Berlin, den. 10ten April 1824, 
Hauptverwaltung dee Staatsfhulden. 
Rother. von Schüge Beelitz. Dery. ©. Rochow. 
s 30 * Vor 


No 48. 
Belanntmem 
Kung, 


WVorſtehende Bekanntmachung vom LOten d. M. wird hierdurch zur öffentfi- 
den Kenntniß gebracht. —* | 
Scanffurth a. d. O., den Zöften April 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. 





En . ? Zur Befeitigung der Zweifel über den Stempelfag zu Bauentreprifenfontraf- 


du Bauentre, fen, mit welchen die Lieferung von Baumaterialien verbunden ift, wird bekannt ge⸗ 

prifefontraf«. macht , daß zu dergleichen Kontraften, außer dem Stempel von 15 Sgr. für das 

en Entreprifegefhäft, noch der Werrhftempel mit 3 Prozent vom Lieferungspreife der⸗ 

Kir, _jenigen Baumaterialien verwendet werden muß, welche der Bauentreprennenr zu 
liefern übernimmt. 

Zu Verträgen diefer Art jwifchen dem Fiskus oder den im $. 3. Litt. L des 
Stempelgeſetzes vom Tten März 1822 bezeichneten, die Stempelfreiheit genießen. - 
den Anftalten und Geſellſchaften einerfeits und Privatperfonen andererfeits, ift die 
Hälfte des obigen Stempelbetrages erforderlich. 

Der nad) — Beſtimmungen berechnete Stempelbetrag iſt zum Haupt · 
exemplar des Kontrakts, zu jedem Nebenexemplare aber außerdem das tarifmäßig 
zu beglaubigten Abſchriften, ftempelpflichtigen Verhandlungen erforderliche Stem⸗ 
pelpapier zu verwenden. 
Frankfurth a. d. O., den 24ſten April 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No 50. Bor kurzer Zeit iſt zwiſchen Berlinchen und Bernſtein ein Siegel von Meſſing 
Wegen ſorg ˖ mit der Umſchrift: .. mm j 
fältiger Ber» „Öurtauer Gerihtsfiegel‘ 


mwabrung Öf: 


fentliher &te, gefunden worden. Die angeftellten Ermittelungen haben ergeben, daß daffelbe 
wirflich das chemalige Gerichtsfiegel der Dorfgerichte zu Gurtau im Liegniger Mes. 
aierungsbezirk und dent längft verftorbencn Schulzen Sander dafelbft ſchon im Jahre 
1793, verloren gegangen, wahrſcheinlich geftohlen worden if. Murbmaßli has 
benes die Entwender feit diefen 25 Jahren zur ungebuͤhrlichen Ausftellung von Legi⸗ 
timationsatteſten gemißbraucht. Da dieſer Fall einen neuen Beweis giebt, wie 
forgfältig bei Verwahrung der Dienftfiegel zu Werke gegangen werden muß; fo 
bringen wir denfelben jur Warnung der Behörden, namentlich der Dorffchulzen, 
zur Öffentlichen Kennniß.. = =. | 
Frankfurth a. d. D., den töten April 1824. 
Könige „Preuß. Regierung. 


No 51 Nach der von des Königs Majeftät befohlnen Bildung eines eigenen Lehrgar⸗ 

ANGLXKIK, delandwehrbatailons, wird die Gardelandwehr nur ein Jahr um das andere cine 
rl. große chung haben. * 

Das Stettiner, Berliner und Kottbuſer Gardelanbwehrbataillon zu welchem 

* die 


gel. 
iſte Abtb. 453. 
April, 
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die in unſerm Regierungsbezirk ſich aufhaltenden beurlaubten Gardelandwehrmaͤnner 
gehoͤren, werden daher in dieſem Jahre keine große Uebung halten. 
Frankfurt a. d. O., den 27ſten April 1824, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Der Schullehrer Granzin zu Klofterfelde hat bei dem am 16ten Yamtar c. 
dafelbft ſtattgefundenen Feuer nach der gefchehenen Ausmittelung über die Hälfte 
feines beweglichen Vermögens verloren, und deshalb von der Prediger-Mobiliar 
Brandverficherungsfocterät eine Entfhädigung von 100 Rthlr. zu fordern, wozu 
jedes der vorhandenen 1216 Mitglieder und zwar die 55 Kurmaͤrkſchen⸗Stadt—⸗ 
Schullchrer jeder 34 Sgr. die Übrigen 1161 Mitglieder aber jeder 24 Sgr. beizu. 
tragen haben. 

Die hierdurch über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 3 Rthlr. 18 
Sgr. 9 Pf. werden wie bisher gefammele und berechnet werden. | 

Die Herrn Superintendenten werden aufgefordert diefe Beiträge einzuziehen 
und fpäteftens bis zum 1ften Auguft d. J. an unfere Inſtituten und Kommunal» 
kaſſe einzufenden. 

Frankfurth a. d. O., den 14ten April 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Die Erben des verftorbenen Prediger Schmidt zu Klofterfelde haben bei dem 
am i6ten Yanuar d. J. gewefenen Brande nach der vorſchriftsmaͤßig erfolgten 
Ausmittelung über die Hälfte des Mobiliarvermögens des Berftorbenen-verloren, 
und deshalb von der Prediger-Mobiliarbrandverficherungsfocietät eine Entſchaͤdi⸗ 
gung von 400 Rthlr. zu fordern, welche unter den vorhandenen 486 Mitglicdern 
aufzubringen ift. 

Die Herrn Superintendenten werden aufgefordert diefe Beiträge mit 25 Gar. 
von jedem Mitgliede diefes Verbandes einzuziehen und fpäteftens bis zum Iſten Aus 
guſt d. J. an unfere Inſtituten und Kommunalfaffe einzufenden. 

Sranffurth a, d. O., den 14ten April 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. - 


Perfonat-:Chronmif. 
Der Kandidat der Mathematif Johann Jakob Helfft iftzum Regierungston- 
dufteur beftelle und in diefer Eigenfchaft verpflichtet worden. 
Sranffurth a.d.O., den 2öften April 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Für den Sternberger Kreis ift der Stadtrichter Winchenbach gu Droffen als 
Deputirter der Städte bei.der Kreisverwaltung gewählt, und von uns beftätige 
worden. Ä 

Sranffurth a. d. O., den 22ften April 1824. 

Königl. Preuß. Regierung, 


No. 52. 
Prandents 
fHAdigunafär 
den Schullch» 
rer Granzin zu 
Kloſterfelde 
betreffend. 
1fte bt. 139 E- 
April. 


Nu. 53. 
Brandent 
ſchaͤdigung für 
die Erben des 
Prediger 
Schmidt zu 
Kloſterfelde 
betreffend. 
ite Abt.139. 8. 

April. 


2te Abt. NMb a. 
April. 


Kreieverwal⸗ 
tungim Stern⸗ 
berger Kreiſe. 
ie Abt. 312, 
April, 


Im 
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Apbrobirte Im zweiten Lehrkurſus des vorigen Jahres ſind in dem Hartmannſchen Dr 
RE RRKUT, ammeninftitut zu Lübben nachftchende Frauen, unterrichtet und nach vorhergegange 
April. ner wohlbeftandenen Prüfung mit Genehmigung des Koͤnigl. Minifterii der Geiſtli 
chen » Unterrichts. und Medizinalangelegenheiten von uns als Hebammen approbirt 
worden: | 
. 4) die verchelichte Johanne Dorothee Eleonore Specht aus Kalau, 
2 


) «  —  Ehriftiane Charlotte Dörner aus Senftenberg, 
3) «= — Johanne Sufanne Kösner aus Neujzauche, 
4) — — Maria Zech aus Straußdorf, 
6) — Maria Gorack aus Trattendorff, 
6) » — Hanna Buſchke aus Schwarzfoln, 
N)» — Joohanne Friederike Meiwaldt aus Honerswerda, 
8) - — Maria Nißmick aus Großbademenfel und 
9) — Dorothea Elifaberh Leonhardt aus Chriſtianſtadt. 


Frankfurth a. d. D., den 17ten April 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Betreffend die Gern entfpricht die —— Regierung dem Antrage der Bade» und 
— Brunnenkommiſſion in Warmbrunn, die nachſtehende Bekanntmachung zur oͤffent⸗ 
mmes dritten lichen Kenntniß zu bringen, weil fie über die Vollendung einer neuen ſehr wohlthaͤ⸗ 


Bader in tigen Veranſtaltung Kunde giebt. Ä 
Warırdrum, "8 „Es ie endlich — durch die Freigebigkeit des ſo humanen Herrn Be-· 
ſitzers von Warmbrunn, daſelbſt ein neues Baſſin, für die dritte Klaſſe 
der Badegaͤſte einzurichten. 
Dieſes Baſſin (unter dem Namen das Leopoldsbad) iſt ganz nahe der Hanpe 
2 quelle und fo fonftruirt, daß das Waffer unmittelbar aus derfelben in dem 


Verhaͤltniß ſtets ab» und zufließt, wie es der Letztern ſelbſt zuftrömt. Es ver 
liert daher das Waffer nicht nur wenig und nichts von feiner Temperatur, 
die ſchon jetzt reichlich 27 Grad Reaumur beträgt, und mit der Wärme der 
2 Sahreszeit gewiß noch höher fleigen wird, fondern behält auch ſeine uͤbrigen 
fixen und fluͤchtigen Sa ‚ indem diefe Letzteren erft aus ihren Bafen durch 
gegenwärtige Zerfegung entbunden werden. Es hat alfo feine volle Integrie 
tät, Die ſtets diefelbe bleibe und wegen des immerfort erneuerten Zufluffes nie 
sefhwächt wird. - Man bader daher auch hier gleichfam in der Quelle felbft 
— und genießt das Waſſer in ſeiner vollen Kraft, wie es den lebendigen Haͤnden 
der Natur entquillt. 

Um jedoch Mißbrauch zu verhuͤten, ſiehet ſich unterzeichnete Kommiſſion 
deranlaßt, die frühere öffentliche Bekanntmachung zu wiederholen und zu er 
Maren, daß nach dem Willen des hohen Dominii, außer denen armen Kram 

en, 
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Pen, welche in der Graͤflichen Badearmenanſtalt Aufnahme finden, nur fol 

&e Kranke das freie Bad erhalten Pönnen, welche die Nothwendigfeit 

der Badefur, dur ein aͤrztliches, und ihre Dürftigfeit durch 

ein obrigfeitliches Atteſt darzuthun im Stande find. Auf jeden 

Fall aber müffen fie foviel Geldmittel mirbringen, daß ſie die Mierhe 

ihrer Wohnung bezahlen und fi ihren nochdürftigen Lo 

bensunterhalt verfhaffen Fönnen; weil die Armenfaffe bei weiten 
nicht hinreicht, ihnen mehr als eine geringe Erleichterung zu verſchaffen. 
Wir erfuchen demnach alle obrigfeitlichen Behörden, Dominien und die 

Herren Aerzte, fo wie alle diejenigen, fo dies angeht, hierauf die nörhi 

ge Ruͤckſicht zu nchmen und uns mit Zufendung der armen 

Kranfen ohne die gehörigen Ausweife und die nöthigen Subſi— 

ſtenzmittel verfehonen zu wollen, widrigenfals wir uns genöthiget 

fehen, diefelben geradezu abzumeifen und erforderlichenfals auf if 
re eigenen Koften zurücf zu fenden, 

Eben fo müffen alle diejenigen Militairperfonen, vom Feldwebel abwärts, 
welche von ihren Regimentern ins Bad gefickt werden, und welche nach der 
humanen Beftimmung des hohen Dominii die Bäder ebenfalls freierhalten, 
eine Autorifation von der Königlihen Regierung zu Liegnig zum Empfange 
ihrer Quartiere produciren, damit die Kommune den dafür ihrzufommenden 

Servis liquidiren Fann. 

Warmbrunn, am Iften April 1524. 
Die Bade, und Brunnenfommiffion./ 

Manche, welche fih zeither dadurch haben abhalten laffen, die feit Jahrhun⸗ 
derten bewährten Heilquellen zu Warmbrunn zu benugen, weil fie befürchteten, mit 
zu vielen Kranken zufammen baden zu müſſen, fönnen nunmehr, nachdem ein 
drittes Baffin angelegt worden ift, dieſe Beforgniß aufgeben, fo wie auch diefe 
Anlage den mwefentlihen Bortheilverfhafft hat, diejenigen armen Kranken, welche 
fh zuc Bewilligung der unentgeldlichen Benugung der Bäder dafelbft eignen, nicht 
auf beſtimmte Monate befchränfen zu dürfen. 

Im Jahre 1823 wurden während der Badizeit 124 Perfonen in dem von 
dem Befiger von Warmbrunn menfchenfreundlich errichteten fehöhen Hospicio mit 
Koft, Arzenei u. f. w. unentgeldlich verforge. Außerdem erhielten 507 Perfonen 
freies Bad und wurden 1080 Duchebäder unentgeldlich gewährt. 

Wo ohnehin fo viel für die Armuch geſchieht, da wird cs wohl Pflicht der 
Behörden und der Aerzte, bei ihren Ueberweifungen der Kranken nach Warmbrunn 
auf die in vorfichender Befanntmahung enthaltenen Modalitäten forgfältig Acht 
zu haben um dadurch Mißbraͤuche möglichft zu verhuͤten. 

Liegnig, den 13tcn April 1824. 


Königl, Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Sicher. 


Beranntmas 
ung. 
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Sicherheits-Polizei. 
Vorſchriftsmaͤßig wird hlermit oͤffentiich befanmr gemacht, daß vermoͤge des 
von Einem Hochloͤbl. Kriminal⸗Senate des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Franf, 


furth a. d. O. abgefaßten rechtsfräftigen Erfenntniffes de publicato 24ften De 


jember 1822. dem aus Obergruno bei Freiberg in Sachfen gebürtigen bier. j 
no fgnlieen Sign Kar Kaya Ccmann, nad) augefankeer Orte vi 


Ruckkehr in die biesfeitigen Staaten bei zweijähriger Feſtungsſtrafe unterfagt, und 


der Lehnann fodann über die diesfeitige Landesgränge transportirt worden iſt. 
Dobrilugk, den 28ſten April 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Signalement. 
Der Karl Auguft Lehmann ift aus Obergruno bei Freiberg in Sachſen gebuͤr⸗ 


“tig, 36 Jahr alt, evangelifhp-Iutherifcher Religion, von Metier ein gelernter Yäger, 


auch ein Müller, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat ſchwarzes ins Geficht hängendes Haar, 
ſchwarzen Backenbart und behaartes Geficht, breite Stirn, graue große Augen, 
ſchwarze Augenbraunen, lange gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 


bleiche Gefichtsfarbe, dreiften und unerſchrockenen Blick, kann fehreiben. 


Warnungs 
Anzeige. 


Der Augenarzt Joſeph Schneider iſt in der wider ihn gefuͤhrten fiskaliſchen 
Unterſuchung wegen unbefugter Ausuͤbung feines Gewerbes als Augen» und Zahn- 
arzt mit einer Geldbuße von 10 Rthlr. oder im Unvermögensfalle mit einer vier- 
zehntaͤgigen Gefängnißftrafe belegt und in fanmtliche Koften der Unterfuchung ver- 
urtheilt auch die erftere von ihm gewählte Art der Strafe vollſtreckt worden, wel. 
ches im Auftrage des Hochlöbl. Kriminalfenats des Königl, Oberlandesgerichts 


hiermit Öffentlich befannt gemacht wird. 


Berlorner 
Reiſepaß. 


Muͤllroſe, den 24ſten Aprıl 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der hier angehaltene, unten näher bezeichnete Arbeitsmann Andreas Otto, 
will feinen ihm vom Magiftrat zu Alt-Landsberg unterm Löten v. M. ertheilten 
Reiſepaß, auf zwei Tage und zur Zurucreife nah Berlin gültig, in Taßdorf ver- 
lohren haben, welches zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hiermit befannt gemachr 
wird, Muͤncheberg, den Iften Mai 1824. 

Der Magifrat. 


Signalement * 
Andreas Otto iſt aus Berlin gebürtig, 23 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß und 
evangelifher Neligion, har blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaugraue Augen, gebogene Mafe, gute Zähne, wenig Bart, ovales Geficht, 
iſt unterfegter Statur un hat Podennarben. 


————— ——— 
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No. 19. 


Ausgegeben den 12ten Mai 1324. 


Verordnung der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Ober. 


m die verfchiedenen Grundſaͤtze über die befondere Militairdienſtverpflichtung in 
Folge der, auf Koſten des Staats. genoffenen Erziehung und Bildung, mit einan 
der in Uebereinſticmung und zugleich auf ſammtliche Militair-Bildungs⸗Inſtitute 
gleichmäßig in Anwendung zu bringen, beftimme Jh: R 
4) Ein jeder Militairzögling oder Schüler, wilder auf Koſten des Staats un- 

terhalten und unterrichte worden ift, ſoll verpflichtet fein, für jedes jahr, daß 

er diefe Wohlthat genoffen hat, zwei Jahre mit den auf Koften des Staats cr 
worbenen Kenntuiffen, im ftchenden Heere zu dienen. _ 

2) Derjenige, welcher aber einen Theil dieſer Koften ſelbſt getragen hat, fol ſtatt 
obiger 2 Jahre nür ein Jahr dienen. 

3) Mit dem Eintritt in eine neue Auſtalt, hebt auch die befondere Dienſtverpflich⸗ 
de neuem an, doc) foll fie in feinem Falle das Mao von Neun Jahren 
überfteigen. ns 

4) Die allgemeine Dienftpflicht bleibt außerdem nach den gefeglichen Beftimamın. 
gen mit resp. Drei oder Einem Jahre abzuleiſten. 

"Der erfte Grundfag findet Anwendung auf alle Militairwaifenhäufer, auf 
das Soldaten⸗Knaben · Etziehungs · Inſtitut zu Anneburg, auf die Kadettenanſtalten 
{unter Ausnahme der ganzen Penſionaire und derjenigen Zöglinge, die ihren Eltern 
vor dem 18ten Jahre zurückgegeben werden,) auf die Diiſionsſchulen, die vereis 
nigte Artillerie» und Ingenieurſchule, die allgemeine Kriegsfchule (wobei die im 

. Meiner Ordre vom 27ſten April 1820 gegebene Beſtimmung, daß der Aufnahme 
in die allgemeine Kriegsſchule allemal eine dreijährige Dienftzeit als Ojfizier vorau⸗ 
schen muß, beftehen bleibe) fermer Auch die Zöglinge des mediziniſch⸗chirurgiſchen 

iedrich⸗Wilhelm ⸗Inſtituts, auf diejenigen Kompagniehirurgen, welche mit Bei- 
ltung ihres Gehaͤlts, dieſem Inſtitute attaſchirt worden, und nicht nur den. öfr 











fentlichen Unterricht, fondern auch — Privatunterricht bei der mediziniſch⸗ 
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chiturgiſchen Akademie für das Militair empfangen haben, und endlich auf die twirf- 

lichen Eleven der Thierarzeneiſchule, welche zu Kurſchmieden oder Roßaͤrzten gebil⸗ 

det werden. 

Der zweite Grundſatz iſt anzuwenden, auf die ganzen Penſionaire der Kader⸗ 
tenanſtalt, ſie moͤgen Auslaͤnder oder Einlaͤnder ſein, auf diejenigen, welche als 

oͤglinge der mediziniſch⸗chirurgiſchen Akademie keinen Unterhalt, ſondern nur 

reien Unterricht genoſſen haben und auf die Volontaire bei der Thierarzeneiſchule, 
welche ebenfalls nur freien Unterricht empfangen haben. 

Dei Anwendung des vierten Grundſatzes ſoll die einjährige Dienſtzeit zu ftatten 
kommen, allen, welche beim Eramen das Zeugniß der Reife zum Offzier-unbedingt 
erhalten haben, den Zöglingen der mediziniſch⸗chirurgiſchen Afademit, denen, wel 

che als Roßaͤrzte qualifizire befunden worden find, und endlich den Zöglingen des 

medizinifch · hirurgifchen Friedrich⸗Wilhelm⸗Inſtituts, welchen letzteren aber ihre in 
der Charite als Subchirurgen geleifteren einjährigen Dienfte, da fie dort fehr haͤu⸗ 
fig der Anftefung und Lebensgefahr ausgefege find, darauf angerechnet werden 
ollen. 

“ Es verftcht ſich von felbft, daf die Fahre der Erziehung, oder des Unterrichts 
nicht als Dienft gerechnet werden fönnen, Indeß mil Ich da Anfehung der Dis 
vifionsfhüler und der von der Artillerie» und —— * hiermit beſtim - 

.. men, daß bei Berechnung der beſondern Dienſtpflicht nur die wirklich in den 
resp. Schulen zugebrachte Zeit zum Grunde gelegt werden fol. 

6) Ausnahmen von diefen allgemeinen Feftfegungen müffen in jedem befonderm 
Falle bei Mir nachgeſucht, und gehörig Begründer werden, demjenigen aber, der 
ſich ſchon jetzt in den genannten Anftalten befindet, und fich den hier ausgefproche, 
nen Bedingungen nicht unterwerfen will, dem fol freifichen, dieſelbe zu ver- 
laſſen, infofern nicht derfelbe ſchon, wie ſolches namentlic bei dem medizinifch« 
&irurgifhen Friedrich Wilhelm-Inftirur der Fall iſt, durch hoͤhere Beffimmun« 
gen einer befondern Dienftverpflihfung unterworfen ift, indem diefe jedenfalls 
erfüllt werden muß. | SR 

Obige Feftfegungen find daher nicht nur im Allgemeinen zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, fondern auch allen in den vorgenannten Anftalten vorhan- 
denen Individuen befannt zu machen. 

Berlin, den 26ften Februar 1824, - 


(34) Friedrich Wilhelm.“ 
An 


den Kriegsminiſter, Generallientenant v. Hacke. 


Vorſtehende Aller hoͤchſte Kabinetsordre wird dem Befehle gemäß hierdurch zur 
allgemeinen Keuntnißß gebra 


t. 
Fraukfurth a. d. D., den Zten Mai 1824. 
Koͤnigi. Preuß. Regierung. 


u Zu EEE EEE, 


Ver⸗ 


* 


. — — 


* 
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Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d. O. 

Den Untergerichten des hieſigen Departements wird zur Nachachtung hier- No. 6. 
durch bekaunt gemacht, daß nach einer Beftimmung des Königl. Finangminifteri 
vom 23ften Mai v. J./ bei dem Worte „Erbfhaften‘ zu C c. im Stempelta 
rif vom Tten März 1822, unter der Bemerkung ehelicher Defcendenten der Geſchwi⸗ 
fter, nicht blos Kinder, d. h. Defcendenten erften Grades, fondern auch die Deſcen⸗ 
denten fernerer Grade zu verſtehen find, daß dagegen unterdem Worte: „Stief 
Finder” Sticfenfel nicht mit verſtanden werden koͤnnen. 

Frankfurth a.d. O., den 27ften April 1824, 

Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 


Perfonal-Chronif. 
Bon dem Königlichen Konfifforio der Provinz Brandenburg iſt der Kandidat 
des Predigtamts Friedrich Gaupp in Berlin für wahlfähig zum Predigtamte erflärt 
worden. Berlin, den 26ften April 1824. 
Königl. Konfifforium der Provinz Brandenburg. 


Der Kandidat der Mathematik Chriſtoph Adolph Eduard Roͤſe ift zum De gieusın.taos. 
gierungslondukteur beftelle, umd in diefer Eigenfchaft verpflichtet worden. . ori 
Der Pharmazent Ferdinand Courvoifier iff als Aporhefer zu Driefen appro⸗ 
birt worden und hat die Radeckeſche Offizin dafelbft übernommen. 
Sranffurch a. d. O., den iften Mai 1824. 
Rönigl. Preuß. Megierung, 


Am 28ffen v. M. feierte zu Frankfurth a. d. O. der bei dem Hauptſteueramte 
— — Oberrendant Collany das Jubelfeſt einer 60jaͤhrigen Dienſtver⸗ 
waltung. 

Durch mufterhafte Treue, raſtloſe Tpätigfeit und die größte Ordnungsliebe 
hat während diefes langen Zeitraums, unter mannigfachen Umgeftaltungen des ins 
Direften Steuerwefens, der Yubelgreis’die Achtung und das Vertrauen feiner vor⸗ 
geſetzten Behörden, die Liebe feiner Untergebenen, fo wie die allgemeine Zufricden- 
beit ſich zu erwerben umd zu erhalten gewußt. 

Dafuͤr lohnten ihn am Tage der Feier, neben dem begluͤckenden Bewußtſein 
erfuͤllter Pflichten als Menſch und Diener des Staats ‚ als Gatte und Dater.einer 
zahlreichen Familie, die ſyrechendſten Beweiſe der Allerhoͤchſten Gnade Sr; Maje 
flät des Königs, des Wohlwollens der höchften und höheren Staatsbehörden, der 
Liebe und Anhänglichkeit feiner Angehörigen, fo wie der allgemeinen Theilnahme 
an dem im Alter von 74 Jahren, bei Gefundheit des Körpers, Regſamkeit des 
Geiſtes und in voller Dienftchärigfeit erlebten feltcnen Feſte. 

Das allgemeine Ehrenjzeichen erſter Klaſſe, womit des Könige Majeſtaͤt den 
Subelgreis beguadigten und welches ihm mit zielen Gluͤckwunſchſchreiben des Kd« 
niglichen Witllichen Geheimen Stats» und Finangminifters Hexen v. Klewiz * 

| ce 


. Ei 


* gellenz und der hiefigen Königl. Regierung, in ihrem Auftrage durch den Regierungs. 

rath du Bignau im verfammelten Familienkreiſe, fo wie in Gegenwart aller hiefigen 
Steucrbeamten eingehändigt wurde; ein ſchoͤner filberner Pofal, welcher vondiefen 
dem Yubelgreife verehrt und von ihm iin Kreife der gu einem frohen Mahle zahl: 
reich fich verfammelten Beamten und Bürger der Stadt auf das Wohl des Monar- 
hen und Seines Königlichen Haufes unter freidiger Beiftimmung Aller geleeret 
ward, — nebſt mehreren anderen auf dig Feier des Tages Bezug habenden und die 
felbe andeuirenden Gegenſtaͤnden, geben fihtbare Zeichen der Erinnerung ab, dieohne 
bin in dem Herzen des innigft gerührten Aubelgreifes nieht erlöfchen wird, 

- Möge das Andenken an dieſes Feſt feine ferneren Erdentage erheitern, und er 
der würdige Mann, dem Staate und feiner Familie recht lange noch erhalten wer- 
den; Alle, die ihn Finnen, werden in diefen Wunſch gewiß aufrichtigen Herzens 
einſtimmen. I 

— — — 

—— Bermiſßchte Machrichten. 

Von Einer Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. iſt der Kreisſtadt 
Kalau die Erneuerung ihrer, vordem abgehaltenen Wochenviehmaͤrkte huldreich 
bewilligt worden. Dieſe Viehmaͤrkte ſollen daher kuͤnftig, und berelts in dieſem 
Jahre, vom Sonnabend nach Himmelfahrt Chriſti, bis mit dem letzten Sonn« 
Abende im Juli und niit dem erfien Sonnabend nah Michaelis wieder anhebend, 
bis mit dem letzten Sonnabend vor Weihnachten, allwoͤchentlich Sonnabends zu- 
gleich mit den hiefigen Getraidewochenmaͤrkten abgehalten werden, gleich diefen frei 
von allen Befhränfungen und Abgaben. Das handeltreibende Publifum wird 
eingeladen; dieſe Maͤrkte zu befuchen und hat w gemärtigen, daß von dem unter, 
zeichneten Magiftrate und der Kommun zur Förderung des Verkehrs allıs Mögli- 
che geſchehen wird, Kalau, den 3often April 1824, 

Der Magifrat 


| Dem vor einem Yahr abgebrannten, in der Topographifehftatiftifchen Ueber- 
ſicht des Regierungsbojirks Frankfurth a. d. O. sub X1. Nro. 127. aufgeführten Lebu« 
fer Amtsvorwerke dicht bei Lebus ift der Name „Elifenberg‘ beigelege worden, 

Franfjurth a, d. O., den 12ten April 1824, _ 

Königl. — Regierung. 
SicherheitsPolizel. 

Dem Töpfergefellen Wilhelm Wagner, aus Sorau gebuͤrtig, 175 Jahr alt, 
iſt angeblich fein {u Sorau unterm 24ften April d. J. auf 3 Wochen ausgeftcllter, 
nach Leipzig Tautender Reiſepaß auf dem Wege zwiſchen den Dorfſchaften Lugau 
und Eichholz im Amtsbezirk Dobrilugk hieſigen Kreiſes, am 27ſten v. M. von 
einem fremden Kerl, nebſt einem ſchwarzſeidnen Halstuch, einer Tabadepfeife 
nebft ledernem Tabacksbeutel und 18 gÖr. geraubt worden, 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird Daher der gedachte Paß hierdur für 

"Uns 


ungültig eflärt, mit dem Bemerken, daß dem ic. Wagner von dem Domainen- 


amte zu Dobrilugf ein befchränkter Paß nad Sorau ertheilt worden iſt. 
v. Thermo. 


Luckau, den Aten Mai 1824, 


Der Koͤnigl. Kreislandrath 


* 


Der ic. Wagner iſt 5 Fuß groß, hat braune Haaue, bedeckte Stirn, braune Gignalmmt. 


Augenbraunen, blaue Augen 


‚ Kleine Nafe und Mund, gute Zähn 


% feinen Bart, 


zundes Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, Fleine Statur und feine befon» 


dere Kennzeichen. 


Der dem Brauergefelen David Schröter aus rernawig bei Guben gebůrtig ne 
und in Spremberg wohnhaft, von dem Magiftrat zu Koͤben a. d. O. vor A Wochen 
auf einen Monat über Guben nah Spremberg gültig, ertheilte Reiſepaß, iſt dem- 
felben bei feiner vorbefchriebenen Reiſe, in der Kreisftadt Guben am 21 ften April 
d. J verlohren gegangen. Zu Vermeidung etwanigen Mipbrauds, wird der ıc.' 


Paß für ungülcig erflärt. Guben, am Aten Mai 1824, 


Königl. Landraͤthl. Amt 


bier. 


Der aus hiefigem Gefängniffe entfprungene und mittelſt Stedfbriefs vom 26ſten Bekanntma⸗ 
März c. verfolgte Scharfrichterfnecht Johann Gortfried Lange aus Olganitz ift 





wiederum verhaftet. Kalau, den Orten Mai 1824. 
Der Magiffrat 
Tabelle 


von den Getreide» und Mauch » Futter + Preifen in den Kreisftädten ‚der Proving 


Brandenburg, Frankfurther Negierungs + Departement, ins Monat. April 1824, 
































EI FIRE WERE : Mandy Sutter 
Namen EEE RER WET 

Weiten J Roggen n ertof; Su Strob 

der ® 38 Größe | Kieme Safer I Exrbit [«: f für den | für das 

E © tädee, für den Scheffel J für ven Schfl. für den a nr Schock 
& rtl.fgr.pf Prtl. En Brtt.fgr.pfÄrtl.igr pf rt. (geprfett fgrpfirtl.fgr rpfÄettfgr pfärtl.fgrpfhrtt.far Dehret. far. nf Rrtt.far pr rt! far pt Frttfgr pf vf Irtl. ſar pf Ert! Tarot ettfgr pf 

TIITA— — 11-20 —— — — 1-41 6 —47113 Amen 

AfKüfrin 2 I — rent mir Em: 
5] Franffurth o. 1,413) 99 —125) sf—J190 AAIM 6 —j16| 9] - In —T-! 21310 
6häriedeberg , . „ E ilızlıof— c 3I—1- —[-1st- 1151 [125 3) 61 9f-Ie2i 64 3!1— 
7 Suben . - . . mm —125| 99 —128; Sb —j17} 61-1 - 19-7205 Alısı— 
8 — — 2 hist Zhsl- 5 sl] 
9 Kalan 0. . 1losl— —125—1—/-/-f-j20[—} 1118107110) 6] -1=-|—R 5—— 
10h Königsberg . . EEE 
siftandsberg . . 1194 Zi] 1 | 2 az —i13 65— 24] 1 —| 2/10 12i 6$ 2lı2] 6 
sahkäbben.. . » . 1122] 61 —!221 64 —122] 6 16) 35 110! B— [101 J—]20|1— F il—l— 
13 Lucd au Er Ta — — 119 A —1|22| 9 2272 — 243 91 1:201—1— 101— —125] -1 5j—j— 
148m, . - . 110] —!23j 9 Is] 6f- 6 —]16 3 —1164— 1-28] sf—| 8} 61 — 15 — 315) — 
15] 0orau . +. « 1120) — a7i 4 —|35— — 17] sh lol Fol — 0 dl! — 
16 Smerberg - . | 2 ‚ti1o | 2 11-12) — —'2r! al 11155 of—lr2i1soh ı| &) 3] 50) — 
fzielenig » + » AE az 4-17] sl—lıs ; 1) 5 sp! Si 7 - 122 6 Allsi— 
sl anigan ... ıl20| 22/10 —i—l— f—Iı7l 3} - lol sh- 115) 64-1271 —l1wi— -127| 0] &—I-— 
32 Wir- 






































— t40 — 


Ueberſicht der Witterung im April 1824. 
Der April ſtellte auffallende Gegenfäge in feinen Witrerungsverhältniffen dar. 
In den erften zwei Drittheilen war es in Verhaͤltniß der Fahrzeit Falt, zum Theil 
windig, flürmifch und unangenehm; in dem legten Drittheile hatten wir faft durch. 
gängig fhöne und freundliche Fruͤhlingstage; die Temperatur war warm und wurde in 
den Ichten Tagen des Monats heiß. Es regnete imganzen Monate fehrwenig. Die 
‚ erften vier Tagewarcn bei W. SO, und O. gemifcht, windig, ſtuͤrmiſch und fehr kuͤhl; 
in der Nacht zum 2ten fror es. Vom sten bis 7ten war es bei N. trüübe und win« 
dig, mit Machrfroft zum ten und Negentropfen am Tten. Der Ste, Yteund 12te 
waren bei &, NW, und W. gemifcht,. der. 10te, Atte und 13te bei W. und 8. 
truͤbe; am Sten Nachmittags: donnerte es; am 10ten und 11fen regnete es ein we⸗ 
nig; am Iten, 12ten und 13ten war es windig, wobei am letztern Tage Schneege- 
ſloͤber, Hagel und Regen ftatt fanden. Vom 1Aten bis zum 19ten zählte man ge⸗ 
mifchte Tage bei W. NW. O. und NO, es ivar fühl,- windig und umangerchn, 
am i4ten und Löten mit werig Regen; in der Macht zum 19ten fror es. Dom 
20ſten bis zum 22ften und vom 2öften bis zum 30ſten beobachtete man bei weftlichen 
und füdlihen Winden Sauter helle und heitere Tage, der 23fte und 24fte waren bei 
W. und SW. gemifche mit Regen, am 23ften und in der Mache zum 24ften. Es 
fing am 20ften an warın ——— und wurde gegen Ende des Monats heiß. 
Vorherrſchend war Weſt; an A Morgen beobachtete man Nebel; an 7 Ta- 
gen und in einer Macht. Regen; an einem Tage Schnee und Hagel, an 3 Morgen 
Reif; in 3 Mächten Froft, einmal entferntes Gewitter. Im letzten Driteheile 
‚des Monats fehrite die bis dahin zuruͤckgehaltene Vegetation raſch vor, die Frucht. 
bäume bedecken fih ſchnell mie Blüten und die Blumengärten prangten im Fruͤh⸗ 
fingsflor. Obgleich die Saaten der Felder im Ganzen gut ftanden, fo war dad) 
der Mangel an erforderlicher Feuchtigkeit ſichtbar, indem die fparfamen Degen we⸗ 
nig fruchten fonnten. Katarrhalifhe Krankheitsformen, Entzindungen und Ma- 
fern kamen am häufigffen vor; für alte Perfonen war die Jahrszeit gefährlich. - 
Hoͤchſter Barometerftand den 20ſten Morgens = 343,2 bei — 4° de Lu 
und N.; niedrigfter den Iren Morgens = 330,5 bei — 3,5° de Luͤk und S. 
Unterfhied = 12,77%, 
Höchfter Thermometerftand den 30ſten Mittags = + 20° Reaumur bei S.; 
niedrigfter den 19ten Morgens = — 1° Reaumur bei NO. —— 
Hoͤchſter Hygrometerſtand den 16ten Morgens = 90° de Luf bei NW.; 
wiedriafter den Zoſten Mittags — 32° de Lüf bei 8.; mittler = 61°. 
Höhe des herabgefallenen Regenwaſſers = 25 Linie. 55 ! 
‚ Man zählte im April 6 heitre, "3 helle, 2 trübe, 11 gemiſchte trockene, 4 
früße, 4 gemifchte mit Regen, Schnee oder Hagel verbundene Tage. 
24 mal 7mal 16 mal 7ma Anl 8 mal 9 mal 15 mal 
Ww. sw. sW. 0. 580. NO 5. N. 
Frankfurth a, d. O., den Iten Mai 1824, Trank, 
EEE 
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rrecht in Betreff der vom Eigentbü * eines Grundſtuͤcks bes 
ten, noch — ——— Vom 
ten 
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auf ſaͤmmlliche Unte te in den chemals ſaͤchſiſchen Lap⸗ 
—— 2. des heilen ausgede fuaniß, fertig gewordene Hypo⸗ 
tur ——— mit —2 iſcher Friſt bekannt madjen zu 
dürfen; f 

(Ro > -Befeg wegen Beflrafung.der Schiffer und Rußrleute, die fich 
einer er danke des ihnen zum Trans port anvertzauten 

"Gutes ſchuldig machen. Vem ‚igten April d. J. 
ne. 10) Geſctz über die Einregiffrirung.i in ben Rpeinpresimgen. Bent 


23ſten Aprild. 
(No. 860) Allerhoͤchſte Kadinetsordre vom aaflen April d. J. über bie 
|. —— “Grundfäge, n des vo 


Freiſtaats und der Rommunt Danzig, regulirt werden foll. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


iejenigen Einſaſſen des biegen. Regierungehgjitke, welche ben Woll markt 
Berlin beziehen, werden mit Bezug auf die im Ämtsblatt von 182: 2abgedruckte 
Belannemachung vom Yen April deſſelben Jahres, auf /die noch beſtehende Einri- 


No, 55. 
Unnüttelbare 
€ Blur sen. 


king aufmerffam gemacht, wornach diefelben diejeufgen. Bahhıngen, die fie an: Do⸗ we na * 


ainen· und Forſt· oder Domainenveraͤuſſerungs · Geidern au die hieſige Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zu leiſten haben, während des Wollmarkts gleich immittelbar bet der 


zur Staats⸗ 


ſchulden⸗Til⸗ 


gungs » Kafſe 


Haatsfhuldentilguhgsfaffe in Berlin, für Rechnung dp Regierungsha uptkaſſe während des 


berichtigen Fönnen. : Was in diefer Hinſicht zu beobachten ; ift in’ jeher clannt· 
machung näher angegeben, wobei es auch fr die Folge banendet, — 
Frankfurth a. d. O., den 14ten Mai 1824 | 
BE er Preuß. eye, eh 
’ —— Es 


WMol markts 
in Berlin. 
2te Abth. 564. 

Mai, 
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No. 56. Es ift. mehrfach angezeigt worden, daß einzelne Polizeibehörben des Bezirks 
per ‚berumzichenden, für den letztern nicht konzeſſionirten Schaufpielertruppen Erlaub- 
fübrens then. niß zu theatralifchen Borftellungen ertheilt, und Hierduch ihre amtlichen Betug- 
3 — or niſſe uͤberſchritten und die Vorſchriften in den Bekanntmachungen refp. vomel iten 
RR April 1818. (Amtsblatt 1848, pag. 111.), und vom 26ſten Mai 1820. (Amts · 

BpriL blatt 4820, pag. 164.), auf eine tadelnswerthe Weife verlegt haben. 

Zur Vermeidung ähnlicher Mißbräuche und der nothwendigen ernftlichen 
Ruͤge derfelben, wollen wir den Polizeibehörden des Bezirks jene Befanntmachun- 
gen hierdurch in Erinnerung bringen, und fie wiederholt darauf aufmerffam ma- 
chen, daß fie wirflihe Schaufpielvorftelungen nur auf Minifterialfonzcffionen, 
Deflamatorien aber und andere in dieft Kategorie gehörenden Leiſtungen nicht an- 
Ders als außer auf Kongeflionen des König. Minifterii des Innern und der Po- 
Lizei, auf ſolche der unterzeichneten Negierung geftatten dürfen, wobei cs fich von 
felbft verftcht, daß die auf andere Bezirke oder einzelne Städte lautenden Konzef- 
fionenund Erlaubnißfcheine reſp. im hiefigen Bezirk oder andern Srädten feine 
Gültigkeit haben. Um übrigens das Schaufpielwefen unter möglichft genauer 
Kontrolle zu behalten, verpflichten wir hierdurch ſaͤmmtliche Ortspolizeibehörden, 
in jedem einzelnen Falle, wo hr Schauſpielunternehmer, Deflamator oder 
fonftigen in diefe Kategorie gehörenden Künftler, felbft.bei Vorzeigung der gültigen 
Konzeffion, Erlaubniß zur Ausübung feiner Kunft erteilen, fogleih dies, un- 
ter fpezieller Alegirung der Konzgeffion, auf deren Grund fie die Erlaubniß erthei- 
Ien, mittelft Berichts bei uns anzuzeigen. Jedet fortan zu unfrer Kenntniß kom⸗ 
mende Verftoß gegen diefe Anorötlıng und die oben angezogenen Bekanntmachun⸗ 
gen wird nachdrücklich geahndet werden. 

Sranffurch a, d. O., den 29ften April 1824. 

Königl. Preuß. DMegierung. 


Perfonal-Ehronik. — 
ne b Der Hauptſteuer Amtsrendant Milbräde zu Kottbus iſt verſtorben und in feine 
Stelle der bisherige Regierungs⸗Kalkulator Knape getreten. 
Der Ober: Zoll Inſpektor von Bonin zu. Hoyerswerda ift zum Regierungs. 
Kalkulator ernannt, und in unfere Kalkulatur verſetzt, und dem Ober- 300: Inſpek. 
tor Schleußner aus Neuftade in Schlefien die Ober Zoll· Inſpeltor·Stelle in Hoyers- 
werda übertragen worden. Franffurth a, d. D., den Sten Mai 1824, 
| Könige. Preuß. DMegierung. 


— Vermiſchte Machrichten. 
ee ni Bel der am 28ſten he; ‚Merfeburg ftatt gehabten zwölften Verloofung 
der Centralſteuer · Obligationen find die in der Anlage sub C) verzeichneten Nums . 
mern gezogen worden, ” 
Die Realiſirung der ausgelooften Scheine wird im Michaeliotermin . 3 
u 
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durch das Handlungshaus Reichenbach und Kompagnie zu Leipzig erfolgen, und es 
Haben ſich daher die Inhaber dieſer Scheine, bei dem Eintritt des genannten Zah- 
bingstermines bafelbft zu melden, und die Zahlung gegen Rückgabe der betreffenden 
Schuldverfhreibungen und der dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang 
zu nehmen. Berlin, den 2ten Mai 1824, 

Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsfhulden. ' 

Dert Koͤnigl. Preuß. — ident v. Schönberg. 

Berzeichniß 
der, bei der am 28ſten April 1824. ſtattgehabten XIIten Verlooſung ber 
Central · Steuer · Obligationen, gezogenen Nummern, 

Litt. A. No, $16.. 125. 141. 143. und 151. 

Litt. B. No. 12. 44, 58. 80, 97. und 210. 

Litt, C, No, 16. 53. 69. 84. 177. 190. 194. 227. 290. 429. und 451. 

Litt. D, No, 118, 147. 206. 225. 274. 290. 302. 311. 320, 370, 
385.345. 552, 569. 634. 647. 703. 707. 710. 829, 849. 875. 876 
918..983. 986. 1015. 4041. 1114. und 1143. 

Litt, E. No. 19. 52. 90. 156. 170. 177. 19. 352. 359. 369, 
396. 400. 417... 447. 462, 474. 484, 527. 546. 597. 652. 064. 667. 
700. 778.960. 966. 952, 10f1. 1030. £056,1134, 1210. 1260.1279. 
1338. 4339, 4460, 1540, 1542. 1543. 1550. 1557. 1560. 1592. #714, 
1759. 1768. 4815. 1846. 1900. 1945. 1990. 2012. 2017. 2055. 2072, 
2098. 2130. 2133, 2169, 2212, 2220. 2254. 2280. 2313. 2346. 2355. 
2369. 2410, 2463. 2626. 2540. 2552, 2663. 2659. 26841. 2752. 2777, 
2853. 2869, 2894. 2904. 2926. 2977. 3081. 3103. 3128. 3199, 3294, 
3335. 3352. 3367. 3406. 3430. 3525. 3637. 3578. 3756. 3870. 3892, 
3926. 3947. 3951. 4097. 4099. 4128, und 4145. 

Litt. F. No. 14. 80. 108. 149, 242, 324. 342. 355. 361. 371, 
421. 444, 456. 507. 538. 542, 558. 560. 617. 621. 624. 677. 685. 
703. 760. 924. 991. 1000. 1057. 1097. 1273. 1334. 1337. 4388, 
1463. 1495, 1529. 1550. 1574, 1585, 1588. 1643, 1707. 4720. 1725. 
1780. 1787. 1795. 1837. 1868, 1883, 1893. 1957. 2023. 2025. 2081. 
2104. 2119, 2121. 2147. 2315. 2360, .2398. 2428, 2480. 2507. 2563. 
2574. 2576. 2592. 2607. 2610. 2625. 2642. 2680. 2694. 2706. 2766. 
2809. 2979. 3009. 3067, 3076. 3086. 3110. 3125. 3175. 3193. 3253, 
3289. 8476, 3589. 3591. 3649. 3703. 3710. 3737. 3798. 3857. 3859, 
3882. 3901. 3925. 4010, 4037, 4063, 4079, 4084. 4171. 4217. 4241. 
4250. 4253, 4336, 4399, und 4431. 27 


Bei der am 29ften April d. J. zu Merſeb abten Berl der 
—— Saͤchſiſchen, auf die * —— lang wer *8* 
ften- Scheine, find folgende Nummern gezogen worden, als; Von 


Balannima: 
Kung. 


Bon Litt. B. No. 343. 469. und 619. mr. 

Bon Lit. C. No, 1232. 1430. 4823. 1916. 2474. 2696. 2701. 
2772 und 2904. 

Bon Litt. D. No 502. und 536. 

Bon Litt. Aa No. 396. 430. 890. 1485. 1519. 1824. 2614. 
2671. 3077. 3107. 3185. und 3292. 

Die Zahlung der Kapitalien wird Micyaeli d. J. bei der Königlichen Haupt: 
Inſtituten und Rommunalfaffe zu Merfeburg erfolgen. 

Außerdent werden auch im genannten Zerwine von den unzinsbaren Kam, 
mer · Kreditkaſſen · Scheinen Lite. E und zwar: 


a) von den bereits fruͤher zur Zahlung ausgeſetzten aber noch nicht zealifi irten, die 
Scheine zu 23 Rthlr. von No. 9256. bis 14470. infl, 


b) von dei bis jegt noch nice pur Zahlung ausgefigten — a.25 Rchlt. von 
Mo. 2371. bis 2786, inkl. 


bei der vorgenannten Kaffe durch Baatjahlung eingeldi werden. 

Es haben ſich daher die Inhaber der vorgedachten verlooſten und ec. jur 
Zahlung ausgeſetzten Scheine beim Eintritt des Zahlungstermins bei der Koͤnigli⸗ 
„ben Haupt Inſtituten und Kommunal-Kaffe zu Merfeburg zu melden und die 
Zahlung gegen Zurücfgabe der betreffenden Scheine und der dazu gehörigen Talons 
und Koupons-in — zu nehmeu. Berlin, am Iten Mai 1824. 

Im Auftrage ‚der Königl. Preuß. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Der Königl. Prenp. Oiegiunge-Ehci- Präfident v. Schönberg. 


Bei der.am Iten d. M. zu Merſeburg. ſtaugehabien fünften Berloofung der 
«vormals Sähfifchen, auf die Krone Preußen übergegangenen Steucr-Kredirfaffen- 
«Scheine, find-folgende Nummern gezogen morden, und war! 

1) von Litt A. .no,.81. 216. 562. 790. 912..2751..9082. ‚3091. 
-3740, 3786, 6254, 6345. 10361. 10918. 13914. und 14224. 

2) von Litt B. No, 386. 1610. 4373. 4407. 4452. 4526. 4978. 
5595. 6076. und 6099, 


. 3) von Litt. C. No. 10. 644. 2979, 4620. 5068, 5085. 6193. 
-7249, und 7458, 

4) von Litt. D. No. 259, 41408. 3186. 3239. 4254. 6165. und 6359. 

— ſind nachſtehende bereits unter Saͤchſiſcher Regierung ausgelooſten 

ine, als: 

1) von Litt. A No. 8274. 8791. .8860..9044. 9367. 9517. 9745. 
9095. 10075, 10239. 10291. 10471. 10860. 11050, und 11140. ° . 

2) von Litt. B. No. 3579. 3708, 3743. 3970..4274..45063. A934, 
5107. und 5134. 


3) von Litt 'C. N0.'3549. 4014. 4416. 5152. 5153, 5283. 5201 
5565. 5578. 5582. und 5594. und 
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4% von Litt. D. No. 2176. 2244, 2383. 2700. 2770. ind 2906. 
zur Zahlung ausgefegt worden. | * 
Die Einloͤſung der vorbezeichneten, fowohl jet als früher ausgelooſten 
Scheine, wird zu Michaelt d. J. bei der Königlichen Haupt -Inſtituten - und 
- RommunabKaffe zu Merfeburg gegen Zurüdgabe der bytreffenden Scheine und 
der dazu gehörigen Koupons erfolgen. Berlin, den 7ten Mai 1824. 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Königk, Preuß! Regierungs-Epef-Präfident v. Schönberg. 
| In der Reihe der Heilquellen Deutſchlands nimmt nunmehr auch am feiner „Betrefend 
nördlichften Grenze das in Hinterpommern, im Bellgardſchen Kreife, eine Viertel» neteLuifenbad 
meile von der Stadt Polzin belegene und von feiner jegigen Beflgerin, der Frau — Fern he 
Kammerherrin und Landräthin von Borcke mit bedeutenden Koftenaufwande, [0 “ mern. _ 
wie dem lobenswertheften Eifer fuͤr das Veſte der leidenden Menſchtheit nen einge "AN YAd- 
richtete Luifenbad feine verdiente Stelle ein. 
Schon im 17ten Jahrhundert find diefe Quellen, als um Baden und Trin- 
ken heilfam, _ befannt gewefen und bisher ſchon in diefer Beziehung benutzt worden. 
Nunmehr ift aber auch neben der zweckmaͤßigen Geftaltung der Bäder felbft für die 
Bequemlichkeit und das Vergnügen der Kurgäfte aufs Befte geforgt, denn es iſt 
ein Gefelfchaftshaus mit zwei großen, geſchmackvoll deforirten Sälen und zwölf 
Zimmern, fo wie ein Haus mit neungehn wohlmenblirten Logierzimmeen ; die In⸗ 
fpeftorwohmung mit einene Saale und drei Zimmern, ein Badehaus mit wölf 
meublirten Wohnmgen amd zwanzig mit Raminen verfehenen Badgzellen, ein 
Kochhaus mir einem Kuffifchen Dampfbade u. f. mw. erbaut worden. Es verdient 
daher das an Eifengehalt reihe Mineralwaſſer zu Polzin um fo mehr die Aufmerk⸗ 
famfeit, als die Heilquellen eine fehr angenchme Lage haben. Eine fo eben erſchie⸗ 
nene Fleine Schrift unter dene Titel: „Kurze Befchreibung des Luifenbades bet 
Polzin vor Dr. oh. Fr. John, Berlin 1824. bei Trowitzſch und Sohn.‘ 
giebt außer dem Geſchichtlichen und Topograpfifchen über die durch eine genauere 
hemifche Unterfuchung ermittelten mineralifchen Beſtandtheile des Waffers nähere 
Auskunft, melde wir der Beachtung der Aerzte und des Publifums empfehlen. 
Uebrigens wird das Bad mit dem tften Juni d. J. eröffnet und der dortige Bruns 
neninfpeftor Krüger auf portofreie Erfundigungen oder Beſtellumgen von Woh⸗ 
sungen u. f. wm. ſogleich ausfuͤhrliche Auskunft ertheilen, 
Frankfurth a. d. O., den 10ten Mai 1324. 
RKoͤnigl. Preuß. Regierung. 


Am 8Sten Januar d. J. brach ein Ojaͤhriger Knabe bei unuͤberlegtem Schlitt⸗ ——c 
ſchuhlaufen auf einem, mis nur ſchwachem Eife bedeckten Arme der Spree duch bLebruar. 
die dünne Eisdecke, au einet Stelle, - die morafligen. Bodens ift, md damals 
mindeſtens 6 Een tief fein mochte. Yu der Nähe des Knaben, auf einer angren« 
zenden Wicfe, befand ſich zufällig des Maurergefelle Pintſch aus Lübben, der nicht 
ſobald die Todesgefahr des Hulfe rufenden — erlennt, als er auch ſchon > 
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der benachbarten großen Muͤhle eilt, in wenigen Augenblicken mit einer Stange 
zuruͤckkehrt und fie dem kaͤmpfenden Knaben zureicht, der aber erſtarrt und ermatter, 
es nicht mehr vermag, fie zu ergreifen, und ſich daran heraufzuhelfen. Sogleich 
läge Pintſch, die eigene augenfheinliche Gefahr nicht achtend, fich fachte auf das Eis 
nieder, gleitet auf dem Bauche längs der Stange über das, unter feiner Laft ſich 
biegende knickende Eis dis zum Knaben, erfaßt ihn noch vor dem Unterfinfen und 
ift fo glüclih, den Ruͤckzug mit ihm nah dem Wicfenufer zu vollenden, von wo 
aus er ihn den beftürzten Eltern zurücfbringt. Dem Pintſch allein ift die Rettung 
diefes Knaben zu verdanken, weil Niemand fie wegen der großen Gefahr zu unter» 
nehmen fich getraute, welche letztere er durch die kluge Maafregelüt:rwand, die 


Haltbarkeit des Eifes durch die Stange zu befördern, mittelft welcher er im Stande 


2te Abt. 159. u 
Mai. 


Steckbrief 


war, die zu große Schwere feines Körpers auf einen größern Raum zu vertheilen. 
’ Sic mit dem Bewußtſein begnügend, ein Menſchenleben ae 

hat der wackere Mann, obgleich er in Dürftigkeit Icht, eine Nettungsprämie zwar 

nicht begehrt, es ift ihm indeß dennoch eine folche mit 5 Rthlr. angewiefen worden, 


und fein lobenswerthes Werk wird hiermit noch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 


Frankfurth a. d. D., den 1ften März 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Wegierung. 

Dei dem jerigen Bau der Chauffee von Tamfel bis zum Anfange der Vietzer 
Shauffee auf der Strecke von Küftrin bis Landsberg a, d, W., iſt die alte Straße 
von Tawſel bis zum Chauflechaufe vor Vietz gänzlich gefperrt und die Straße einft- 
weilen von Tamfel über Wilfersdorf und Groß ⸗Kammin verlegt worden, wo fie 
dann dicht an dem Chauffechaufe wieder in die alte Chauflee einfällt. i 

Frankfurth a. d. D., den bten Mai 1824, 

Königl Preuß, Megierung. 
Siherheits-Polizyei, 

Die von mir im 10ten Stuck des diesjährigen Amtsblatts unterm Iten März 
c. ftesfbrieflich verfolgte Disnftmagd Wilhelmine Schröder wurde am 10ten April 
c. bei mir eingebracht und am i1fen ej. m. per Transport siber Seelow an das 
Königl Land» und Stadtgeriht zu Wriegen zur weitern Unterſuchung abgefertigt 


‚und unterm 21ften v. M. nahm ih Veranlaſſung, diefe erfolgte Wiederergreifung 


öffentlich (Amtsbl. Seite 126.) befannt zu machen. 

Auf dem vorhin erwähnten Transport hat man aber, nach der Anzeige des 
Magiftrats zu Seelow vom 12ten April c (Amtsbl. S. 119. Stuͤck 16.), welches 
Stuͤck allererft nacy Abgang meiner Befanntmahung vom 2iften v. M. bei mir 
eingegangen, die ıc. Wilhelmine Schröder in der Nacht vom 1 1ten zum 12ten April 
c, in Seelow wiederum entfpringen laffen. FE 

Meine Bekanntmachung wegen Wiederergreifung der ꝛc. Wilhelmine Schroͤ⸗ 
der muß ich bei den angeführten Umftänden dahin berichtigen, daß man diefelbe 
nach erfolgter Einbringung bei mir auf dem Transport in Seelow wiederum hat 
entfpringen laffen. Küftein, den 7ten Mai 1824. 

- Königl. Landrark des Küfteinfchen Kreifes. Hahn. 
—— 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regieruns — 
zu Frankfurth an der Oder. 





— No. 21. 
Ausgegeben den 26ften Mai 1824. 
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Geſetzſammlung für die Koͤniglich Preußiſchen Staaten pro 1824. 
No. 8. enthält (No. 861.) Allerhochſte Kabinets ordre vom 2zften April d. J. die Stem⸗ 


pelfreibeit der mütterlihen Erbanfälle an uneheliche Kinder 
betreffend. 


(No. 862.) Statut für die Kaufinannfchaft zu Elbing vom zoften April 
d . 


J. 

Mo.863.) Allerboͤchſte Kabinetsordre vom gten Mai d. J. wegen einer 
Praͤkluſivſriſt zur Anmeldung derjenigen Anfprüche, welche 
von Gläubisern jenſeits der Weſer und bes Rheins an die der 
Verwaltung der Immediatkommiſion Aberwiefenen Reſten⸗ 

L fonds zu machen find, 


Verordnung des Oberpraͤſidiums der Provinz Brandenburg. 


Nead m nunmehr die Wahlen der Abgeordneten und Stellvertreter fuͤr den in der — 
Mark Brandenburg und dem Marfgrafthum Niederlauſitz in Gemäßheit: des Ges neue Wrorin, 
fees. vom Aften Juli v. J. abzuhaltenden Provinziallandtag erfolgt find und Se, sial-Räntifwe 
Majeftät der König folhe (mit Ausfhluß einiger wenigen mangelhaft gefundenen, in nur Meer 
an deren Statt brreits anderweitige Wahlen angeordnet find) zu genehmigen geru- Brandenburg 
bit haben, if von Alerhöhftdenenfelben in huldreichſter Nerüdfichtigung der grararıt 
Berhältniffe des größten, aus Landwirrhen beftchenden Theils der Abgeordne- thum Nieder 
ten, bei der fo weit vorgerückten für die Landwirthſchaft fo wichtigen Jahreszeit, — 
die Eröffnung des Landtages bis zum Oktober d. J. ausgeſetzt, und vorläufig der 
3te Dftober dazu beftimmt worden. — 

Indem ich ſolches hoͤherer Anweiſung gemaͤß den Einſaſſen der Provinz hie⸗ 

mit bekannt mache, füge ich noch die Benachrichtigung hinzu, daß des Königs Ma⸗ 

jeftät Allerhoͤchſtſelbſt geruhet haben, deu vormals Hergoglich Braunſchweigſchen 

Staatsminiſter Hr. Grafen von Alvensleben auf Erxleben in der Altmark zum Land» 
tagsmarſchall / fo wie den Standesherrn in er Markgrafthum Niederlauſitz * 
> rei⸗ 
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von Hounwald auf Straupitz, zu deffen Stellverteeter, für den erften 


ndfag, zu ernennen. 
- Berlin, den Iten Mai 1824. 
Königl. wirklicher Seheimee Kath und Öberpräfident der Pro. 
vinz Brandenburg. v. Hendebred. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. Oder. 
No. 57 Zur Vergütigung der bei der vereinigten Kur- Meumärfifchen Städte 
FeuersKaffen, Feuerſocietaͤt in dem abgelaufenen Socierätsjahre 1835 liquidirten Brandſchaͤden 
—5 — iſt ein neues Ausſchreiben erforderlich, welches hiermit erlaffen wird, 
Aeiben, Der nach der Verfiherungsfumme pro Aften Mai 1833 berechnete Beitrag 
hat auf Acht Silbergroſchen von jedem Hundert feſtgeſetzt werden muͤſſen. 
Die Hauptverficherungs Summe vom Iften Mai 1823 ab beträgt 
44 ,759,325 Rthlr. “u 
Davon müffen nach obigem Beitrage einfommen : 
„111,358 Kthfr. 6 Sr.” 
Hierzu fragen bei. 
































Verfihee | Davon ab Fe. 0. ie zur 
Namen rungsfumme Beitrag 2 Prozent Snitituten» und 
E j der proifienMaif & 8 Sitheraro a SH Ge] Kommunal » Kaffe 

Städte 1823— 21, ſchen vom Hundert, übren, einzufenben, 
No ' Riblr. Rthlr. — — — — — pf.| Riblr. far. - Riblr. pf. 

“TTfemewalte 1 4335501 11561-Al—f 231 31 8 433550] 1156|]- 23| 3 1 113314 

21 Bärwalde 305075 813 - 16| 8 797| 7 vr 
3] DBeesfow 296900 79112 15125 775126114 
Al DBerlinden 195700 621 ** 10/13 511/12)71 
5 Bernftein 87975 2341 18i— 4,20] 9 229.27| 3 
6|Bobersberg 703251 14szlte—| 322] 6] 183123) 6 
7 Tallies 102300] 2721241 — 13 8 267 10 1 
8Cotthus 1067900] 25422 - 6628,681 2700284 
91 Eroffen 333275 1022 2— 20.13 3] 1001 18] 9 
10 Eüftrin 777500 207310 — A 14-1 2031 Br 

‚111 Dramburg 29575 612) 6— 74 599 28) 5 
12|Driefen a. 839 — 16 23| 5| 822] 6, 7 
131 Droffen 309475 825| 8l— 16] 16| 2 808 2 t9 
14] Falfenburg 167925 44724—] 5 28) 438 25) 4 
15 | $ranffurch a. d. O.J 29980005 7994 20 —1 159) 6 f 7834 23 . 

' 16] $riedeberg 4191001 411718 E 3 1095| 7 
17 5 Strftenfelde 471075 456| 6 447 - 
544450 1451 126 — Fi 1422) R 422124111 

— — — — — — — 
Latus | 8874725]| 23665[28)—] E 9] 7 23192|18] 5 


— — 


———— — — 




















m 1 Beide — icher a Davon ab — 8 Bleibt zur z 
Tr Frohnenitei| 3 5 Siberye Trage Se. | Sommanct. Site 

ibte 23 — 24 Iſchen vom Hunvert. bühren. einzufenden. 
No St Rthlr. Ri for. pf. | Rthlr. I Rtpte. far. pf I _Rete pe] „Kir far. pf. pf. 
Iransport “7 ransporıj 88747251 23 236651281—] 4731 9° I 4731 9: 71 2319 23192|18] 5 
19 PGoͤritz * 239400 638112 —41 12123 — 625 19 
201 Königsberg 5101505 41360112]—] -27| 6) 3| 1333| 5] 9 
21] Königswalde 64700 172116—] 3113| 6 169] 2| 6 
22 [Lagow - 16100]: 4228- — |25| 9 42| 2| 3 
231Landsberg a. d. W.J 1254500] 3345|10—| 6627 2] 3278112110 
24]&ebus 212175] 5651241 | 01 6] 554114] 6 
25 ]Riebenau 36775 98 2— 1128/10 96| 3| 2 
-26 | £ippehne 223650 5961121—| 14/27|10 584114! 2 
.271Mohrin 199700 632116—| 1019| 6 52126) 6 
28] Muülrofe 161775 431112) — 8118110 42223) 2 
29 | Mündheberg 293425). 782 14 — 15/19| 6 766|24| 6 
30|Meudann 165900 442112) — 8125| 5 433116! 7 
31] Neuwedell 180375 481|—i— 9118| 7 471ltı) 5 
32]Peig 129875 346110)— 6/2710 339l12) 2 
331 Reer 108175 288/114— 5/23] 1 282]20/11 

3hTMeppen 192750 5t4l——f 10| 8] 5 503 2 21,7 
351 Rothenburg 45000 120—— 2 12/— a — 
361 Schermeifel 41850 111118 — 2 611 109111) 4 
37] Shievelbein 123125 328 10 — 617 321 23|— 
381Schoͤnfließ 162326 432|26)— 819] 9 424| 6| 3 
391 Schwiebus "304700 812]16—I 16! 7) 6 796| 8| 6 
408 Seelow 304150 8tı) 2—] 16! 6| 8 794125] 4 
41lSoldin 424650] 4132j12|—| 2219 5] 41109|22| 7 
42] Sommerfeld 302375 806110 —| 16] 3lı10 790} 6| 2 
43] Sonnenburg 255775 682) 2]—J 13/19) 3 668112] 9 
441 Sternberg 81425 217) 4d— 4110| 3 212123] 9 
465]Trebſchen 16225 43) 8 | — 126,— 421121 — 
46 Woldenberg 190275 507112)—| 10] 4] 5 497| 71 7 
. Zchden 118525 316) 21— 6 9) 8 309122] 4 
laute 357075 952| 6—] 1419| 1) A 933| 4) 8 
uͤllichau 8529001 2274]12)—| 45 441 8| 2223127! & 
Summa [16444525] 43852] 2]—| 877) 1| 3] 42975) -| 9 

Die- Städte der 
Kurmarf 25314800f 67506] 4J—J1350| 3) 8] 66156|— 




















— — — — — 
Haupt-Summa 1417693251113681 6|—]2227| Ajtıfrogası| 1] & 
35 * 


-’ 
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| Rible. Tor. pf. 
Davon werden vergütigt: | | ne 
A. In dem diesfeitigen Regierungsbezirk; 
und zwar: ! 
| In Baͤrwalde. 
4) der Brandſchaden am iboten bis 17ten Yuni 1823... . 3226j13| 1 
In Beesfow. 
2) desgleihen am 26ften März 1823 beim Schuhmachermeiſter 
SEE ee En ee eh Br aan 71l112I— 
In Berlinden, | 











3) desgl. am Iten Mai 1843 beim Tiſchlermeiſter Ziebarth 428110] 9 
4) Kur⸗ und Entſchaͤdigungskoſten für einige beim Brande am 
3oſten bis 31ſten — — verungluͤckte Menſchen 8014| 2 
| rin. 
5) der Brandſchaden am 20ſten November 1823 beim Fuhrmann 
OBER 5, a ann: dar ta: ee a er ze 1831| 2| 6 
Dramburg. 
6) Ausfal an Feuerfaffenbeiträgen für einige zur Zeit der Aus- 
fHreiben nicht mehr vorhanden gewefene Gebäude 
10 relr. 15 for. — pf. 
und 11. 18 . 1» 
22| 3] 1 
Droffen. | 
7) für die beim Brande am 17ten Juli 1822 befchädigte Feuer. 
fprüge der Gemeine zu Polenzig, nachträglih .” . . . A—— 
Sriedeberg. 
8) der Brandſchaden am 28ſten Oftober 1823 in ber Ziegelfcheung, 
des ıc. Blum jun. 49110110 
| Sürftenfelde, 
9) desgleihen am 30ften September 1823 bei den Bürgern Plenzfe | 
und Dipe 2 2. 2... BE ah a or ze Um 1225 —— 
Fuͤrſtenwalde. | 
10) desgl. am 2ten Auguft 1821 durch Blitzſtrahl an der Kirche 162j22— 
Köhigsberg. 
11) desgl. am Aiten bis 12ten Januar 1323 beim Amtmann 
WEBRÄNR: u aan ee era ak ae nt zz 68] 9| 9 
12). desgl. am Aten Novbr. 1823 bei dem Erbpaͤchter Schrabifch 54122111 
Königswalde 
AS) desgl. am ten und Oten Öftober 1823... . 335618] 2 
P 2. ug, 





Latus | 9372|16] 3 


Rthle. far. pf. 
Transport 9372116, 3 


1 A 
Landsberg a. d. W. K 
14) Arznei und Kurfoften für den beim Brande am 12ten Ya 


nuar 1823 verunglüdten —— Heſßhghe— 281610 
«bus. | | 
15) der Brandfpaden am toten April 1823... . 829123] 3 
16) diesel. -  - 16ten er Be re 5110/18] 5 
47) desgl. ⸗28sſten Septbr. 1823... » 950121| 6 
Liebenau, 
18) desgl. am Adten Maͤrz 1828. 88 
19) desgl. 2sſten Movbr. 1823...» 12576120) 3 
2 Mo hrin. 
20). desgl. am 23ften Novbr. 1822 im Schügenhaufef 
Neudamm. 
21) desgl. am 24ften bis 26ſten Februar 1823 beim 
. Ö alter ume . * — 2— . * - ⸗ 3— ” * 
vote I NMeuwedel. 
22) desgl.- am 22ſten Mai 1823 durch Blitzſtrahl 
eiß. 


23) die zu viel bezahlten Feuerfaffenbeiträge zu den beiden legten 
Ausfchreiben vom bten Oftbr. 1822 und 23ften Mai 1823 


ee, 
24) der Vrandſchaden am L1ten Oktbr. 1821 beim Baͤckermeiſter 


Neumann ® - . . . “ . ⸗ . . — 
Schievelbein. 
25) desgl. am Iten April 1823 beim Kaufmann Klett 
Sonnenburg. 


26) ° des. am 2often bie. 2iffen Auguſt 1823 beim 
Kaufmann Worte . . - 


Zielenzig. 
27) die beim Brande am 28ſten Mai 1821 befchädigten Loͤſch⸗ 
FEREWERWER = 2: ———— 
28) die nachträglich liquidirten Heilungskoften für die beim Löfchen 
des Brandes am 24ften März 1822 verunglüdten Menſchen 
29) der Brandfhaden am Iren Öftbr. 1822 nachträglih . ". ' 
. 30) desgl. am 2oſten März 1823 beim Gaſtwirth 
SOUMER 0.0 ne 
 - Bullibau.: -» + 0. fe 
34) auf den Brandſchaden vom Iiten Januar 1824 vorläufig 
bis zur förmlichen Liquidation - » 2 2 #0. 0. 1 21750 


un Eng 
Latus | 55920123] 6 


” . . 2 





” . . . 


“ 
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Niblr. t. ef. 
— Transport 55920 5 * 

37) der Beitrag zu den Verwaltungskoſten der ren und 
Kommunalkafle zu Srankfurt a. d O. pro 1824 , . —— 
Summa A, 56220 231 6 


B. Fuͤr ben Bezirk ber — Regierung zu 
Potsdam. 
n Brandenburg. 
33) ſur den Brand am Tten Mai 1823 beim Tiſchlermeiſter Doͤhler 838126) 1 
34 ° .  . 2Ziften »  aufdenzur®tadt Branden-f 





"Burg gehörigen Kämmereivorwerf Kleinfreug - -» . 9572231 9 
Freyenwalde. 

35) Heilungs⸗, Medizin. und Verſaͤumnißkoſten fir den beim 

Brande am 26ften Novbr. 1822 verunglüdten — 

und Spruͤtzenmeiſter Seelſftrang.. 4103| 1 

Füuürſtenwerder. 

36) fuͤr den Brand am 7ten Auguſt 1823 durch Tag an 

der Windmühle des Mühlenmeifter Walter. . . 82418| 7 
37) für.den —— — am 21 ften bis 22ften März 1824 . 2396) 5— 
38) »'» . — vorlaͤufig sis 

foͤrmlichen Liquidation — — 6000 — 

yritz. 
39) F den Brand am 14ten September 1824 beim Tagelöhner 
Wirte 16/271 6 

40) für den Brand am LAten Scrtr. 1824 auf dem Kämmerei | 

vorwerf Sole . - ee ne 3a 332/20 

Lindow. | 

41) für den Brand am Teen April 1523 beim Hutmacher Eifer- 

mann 603)20/— 
42) für den Brand am 16ten bis 17ten April 1823 beim Tuch 

macher Prog ıc.. , 793j21 
43) für den Brand am 1Aten Sept. beim im Tuhmacher Schwarz 

fopf . * » ” » ” 447 17 6 
44) fü den Brand am  2öfe Dame 1822 beim — | 

Braun * 880 —— 6 
ucken wa e. 

45) für den Brand am 2 Oltbr. 1823 im Walderfchen Hauſe J 422)— 


"Tatus 1 216141241 4 
Latus | 2151424] 4 





Mible.  fgl. pf 


Transport | 215141241 4 
Nauen. ’ 
46) fürden Brandam 13tenNovbr. 1823 im Behrendſchen Haufe 51 —I— 
47) desgl. am 12ten Januar 1822 im St, Georgenhospital 36 10 ⸗ 
| Neuſtadt ad D. 
48) desgl. am Iiften Oktbr. 1822 . 2 718028] — 
e Meuftadt- Eberswalde, 
49) desgl. am 27ften Dftober nachträglih, und zwar für den 
ESchiffbauei Braak * v ..0: — 21|28| 9 
50) desgl. für den Braueigen Ludwig Safe . » . . + 41116) 6 
54) desgl. am 2öften Januar 1823 des Loßgerbers und Scharf-]» 
eihters Sin =. - ne ie een 91112] 6 
” Oranienburg. 
52) desgl. am 31ſten Dezbr. 1823 beim Schmiedemeifter Nein: 
Ba 5 ee a ee 4312618 - 
Potsdam. 
53) desgl. am Iten Novbr. 1823 beim Schmiedemeifter Henne 36/13] 2 
Ä | Prenslow. — 
54) desgl. am 27ften Juni 1823 beim Ackerbuͤrger Stuhmfe 1724/28] 6 
| Pritzerbe. 
66) desgl. am 26ſten Januar 1824 vorlaͤufig bis zur foͤrmlichen 
« Liquidation . De er de u ae 15000 — — 
Prigwalf. 
55) desgl. am 1jten Novbr. 1894. 4107894 Rthlr. 25 Sgr. 1 Pf. 
Dafür find bereits ausgefchricben : 
-a)unterm 3ten Januar 1822. 97380 rtlr. 17 fgr. 5 pf. 
b) ⸗ 23ſten Mai 1823. 100000 — — e—⸗ 
197380 Rthlr. 17 Sgr.5 Pf} > 
Ä bleiben jetzt auszuſchreiben . 444| 7| 8 
56) filr den Brand am 19ten Novbr, 1822. . . 2752| 3— 
F Rheinsberg. 
57) desgl. am 29ſten Januar 1823 im Prinzlichen Kavalierhauſe 4217| 6 
, Neu-Ruppin. 
58) für die am ten Oktbr. 1823 abgebrannte Eulenkopfwind⸗ 
mühle des Michael Progen und Kuphal +. . + . 4025|18| 4 
59) für die am 12ten März 1824 abgebrannte hollaͤndiſche Wind. 
muͤhle des Muͤhlenmeiſters Zehlicke vorläufig dis zur formlichen 
Liquidation « A. Dt SER , ’ .”.+ P} 5 . ’ * 3000 — — 
— — — — 


Latus | 56015!25| 1 


Rthlr. Sal. pf. 
ö Transport | 56015125 = 
Spandau. 


60) für den Brand am 30ſten Oktbr. 1823 beim Schmiedemei. 
fter Beth — . 0 17. 8 82 0. 8 8 42,27 6 
61) desgl. am 18ten Novbr. 1823 beim Baͤckermeiſter Leddin 25| 1/40 
- Treuenbriegen - | 
62) desgl, am öten arg 1824 Kämmerer Dannenberg] 327/—| 3 
- Wilsna 
63) desgl. am 10ten Novbr. 1822 beim Baͤckermeiſter Burke 45 — | 
- Mittenberge. 
64) desgl. am 30ften Dezbr. 1821 beim Bürger Lagemann ıc. 316/12/10 


65) desgl. am 22ften Novbr. 1822-beim Bäcfermeifter Lörher ıc. 121|—-| 1 
MWriegen. 
67) desgl. am 23ften bis 2Aften Juli 1823 beim Gaſtwirth Kaas s8solas 3 
Ferner: Een | n 
I 


Serner: | 
63) Beitrag der Fenerfogiefätskaffe zu den Berwaltungsfoften der | 
Hauptinſtituten umd Kommunalkaſſe zu Potsdam - 
a)pro1824 . 2 2 2 02 0.0000. 668rl. — ſg. —pf. 
b)Nahfhußp.1822u.1823,a84r1.9fg.5pf.168 « 18-10 - 





Summa B. fir die Kurmarf | 63605 191 8 
Hietzu - Summa-A fürdieMeumarf- | 56220123] 6 
= — 1119826 183 2 
Auf das erlaſſene Auoſchreiben ſoll einkommen nach Abrechnung 
der Megepturgebühren . . 


| 60134) 0 
Hierzu der nach der Bekanntmachung vom 23ften Mai 1823 ver- 


1 





bliebene Beſtand mit 2 2 0 0 nen 23075|11/10 
Pr Summa . . . |132206112]11 
“Die Hauptentſchaͤdigungs ⸗Subima beträgt [11982613] 2 








. . — a | — — — — 
mithin verbleibt ein Beſtand von 1237070 9 


welcher der Beſtimmung des Staͤdtefeuerſozietaͤtsreglements vom 30ſten Mat 1800. 
$. 26. gemäß, und ruͤckſichtlich mehrerer bereits angezeigten, aber noch nicht liqui⸗ 
dirten Brandſchaͤden gebilder wird. Ä 


Die Einfendung der jetzt ausgeſchriebenen Beiträge muß in der Art erfolgen, 
baf die erfte Hälfte am 11ten Juli, die andere Hälfte aber am 1ſten September 
d. J. zur hieſigen Hauptinſtituten und Kommunalkaſſe abgeführt if, wobei wir 
bemerken, daß wenn die Gelder mit Ablauf des Zehlımgstermins hier nicht ein 


ge 


— B — 


gegangen ſind, wir die Herren Landraͤthe ſoſort mit dem exekutiviſchen Verfahren 
beauftragen werden. 

Uebrigens werden die Magiſtraͤte wiederholentlich auf unſere Verfuͤgung vom 
27ſten Januar 1817, im Amtsblatt 1847, Seite 638. Nr. 50., und auf das Zir⸗ 
£ulare vom 16ten Mai 1820 verwiefen. | 


Frankfurth a. d. O., den 22ften Mai 1824. 


SKönigl. Preuß.» Regierung. 
a — — —— 


Um den Nuten der, durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20ften Auguſt No 58. 
v. J. fundirten Landesbaumfchule zu Potsdam allgemeiner zu machen und die —— 
Verðreitung gut gezogener, veredelter Obftbäume jeglicher Art auf eine wohlfeile der für Kan. 
und den Obftban Treibenden bequeme Art zu befördern, ift Höchften Drts beſtimmt mngbesften: 
worden, daß für Rechuung des Meumärkfchen Meliorationsfonds Prämien zur —— 
Befoͤrderung der Obſtbaumzucht ausgeſetzt werden ſollen. 
Die diesfalls feſtgeſtellten Bedingungen ſind folgende: en zur Befdr. 
$. 1. Es werden für Rechnung des Neumaͤrkſchen Meliorationsfonds Fur 
zwei Prämien sucht. 
zur Beförderung der Obftbaumzucht ausgefegt, welche aus einer weiter unten ber IHeSb KTIL 
ſtimmten Quantität von Obſtbaͤumen und einem damit in Verhälmiß geſetzten j 
Geldzuſchuß beftchn. 
$.2. a) Die erfie Meumaͤrkſche Prämie beläuft fich auf den Geldbetragvon 
ohngefaͤhr ein Taufend funf Hundert Thalern, und es werden darauf vier Taufend 
Obftbaume edler Art, 6 Fuß unter der Krone hoch und im Durchmeffer minde- 
ſtens 1 Zoll ftarf in Zahlung gegeben. ‘Die 
b) zweite Neumärffche Prämie beläuft fih auf den Geldbetrag von ohnge⸗ 
fähr acht Hundert Thalern, und es werden darauf zwei Taufend Obftbäume der 
vorgedachten Beſchaffenheit in Zahlung gegeben. _ 
$. 3. Die Obftbäume werden dem Prämienempfänger auf die bei Potsdam - 
errichtete Landesbaumfchule angewiefen, und von derfelben längftens innerhalb 4 
Jahren nah Bewilligung der Prämie überliefert. Geſtattet der Beftand gedachter 
Anftalt eine frühere Ablieferung, fo fol felbige zwar erfolgen, jedoch koͤnnen die 
Bäume dem Empfänger nicht in kleinern Quantitaͤten als zu 1000 Stüd bei 
jeder Say überliefert worden. 
$. 4. Dem Empfänger ſteht die Beftimmung frei, in welcher Art und wel, 
den Sorten er die ihm zuftändige Quantitaͤt von Obſtbaͤumen haben will; er muß 
ſich aber darüber innerhalb 3 Monaten nah Bewilligung der Prämie gegen dem 
Direktor mehrgedachter Auſtalt beſtimmt erflären. Abänderungen der einmal 
gemachten Beftellungen find nur infofern zuläffig, als diefelben den Aktionairen 
der Anftale uͤberhaupt geftaster find, - 65 
. 36 s 


wu tu 


65. Die Bäume werden dem Empfänger zu einem Preife von 5 ſgl. pro 
 GStüd angerechnet. Dies ergiebt alfo bei der Prämie a die — je 
666 Rthlr. 20 fgl. und bei der Prämie ad b) 333 Rthlr. 10 fgl. 


- 6.6. Die Ablicferung der Bäume erfolgt in dee Landesbaumfchule.. Die 
Art und Weife der pe ie der Berpadung und des Transports derfelben 
nach dem Wohnort des Empfängers, bleibe der Beflimmung des Legtern und 
feiner Verabredung mit dem Direktor der Anftale überlaffen. Zur Dedung der 
diesfälligen Koften werden dem Empfänger der erften Neumaͤrkſchen Prämie 100 
Rthlr. und dem der zweiten 50 Rthlr. in Abrechnung auf den Gefammebetrag der 
Prämie baar überwiefen. 

$. 7. Der nad Abzug des Preifes der Bäume ($. 5.) und der Transport 
Foften ($. 6.) verbleibende Ueberſchuß der Prämie wird dem Empfänger baar aus 
gezahlt, jedoch zu feinem andern Zweck als 

a) zur Decung der Koften für das Pflanzen der Bäume in Gemäßheit des 
"von ihm nach den unten angegebenen Beftimmungen vorzulegenden Pflanzungsplang, 
und zwar in feinem größern Betrage als zu 2 fal. für jeden gepflanzten Baum. 
Dies wird alfo bei der erften Prämie 260 Rthlr. 20 ſgl., bei der zweiten aber 
130 Rthlr. 10 fgl. ausmachen, 

b) Zum Bau von Familienhäufern zum pay der Beauffihtigung und 

flege der Obftbaumpflanzungen, dergeftalt, daß auf jede 2000 Baͤume die Bau- 
often eines Familienhauſes im Betrage von 250 Rthlr. angewiefen werden, 

| Die Zahlung diefer Geldzuſchuͤſſe erfolge erft. dann, wenn fi) der Empfän« 

ger durch ein Atteft des seen Kreislandraths über die Anpflanzungen und 

den erfolgten Aufbau der Auffeherwohnungen ausgemwiefen haben wird, 

$. 8. Der Geldbetrag der Prämie wird dem Empfänger nad) den Grund» 
ſatzen des Neumärkfchen Meliorationsfonde als ein unzinsbarer Borfihuß bewillige, 
welchen er innerhalb 25 Jahren jährlichzum 26ſten Theilzurücdzuzahlen hat. Diefe 
Theiljahlungen fangen mit dem Aften Juli nah Empfang der Lieferungen und 
Geldvorſchuͤſſe für den Betrag bderfelben an. - 

6. 9. Mach Bewilligung der Prämien und vor der wirklichen Anmweifung 
auf die Lieferungen der Landesbaumſchule oder Geldyahlungen muß für den ganzen 
Kapitalbetrag derfelben innerhalb J des Grundwerte eines Neumaͤrkſchen Lands 
guths Sicherheit beftelle werden. 

$. 10. Zur Bewerbung um die ausgefegten Preife werden nur die Beſitzer 
wirklicher Ritterguͤther in der Neumark (Hiftorifche Eintheilung) verſtattet. 

— 6. 14. Außerdem iſt zur Begruͤndung · des Bewerbungsrechts noch folgendes 
orderlich: 
4) Der Konfurrent muß ſich verpflichten, mindeſtens die ganze Zahl der ihm 

zur Dispofition zu fiellenden Obſtbaͤume auszupflanzen, 

b) fle unter nahe Auffiche zu ſtellen, entweder fo, daß die Anpflanzung in 

der 


der Nachbarfchaft fhon vorhandener Wohnungen — * oder daß in der Naͤhe der 
neuen Pflanzung zum Behuf der ——— ohnungen gebaut werden. 
- ©) Dem Antrag muß eine geometrifche Karte beigefügt und auf derfelben 
muß der Entwurf der Seabfichtigeen Pflanzungen und der zur Beaufſichtung be 
flimmten Wohnungen nebſt der Hofftelle des betreffenden Gurhs zerzeichnerwerden, 
j $. 412, Die erfte Prämie wird demjenigen juerfannt werden, deffen Unter: 
nehmung | 
a) auf die größte Obffpflanzung gerichtet ift und dabei — 
) in ihrer Einrichtung, Anordnung und den mit derſelben zu verbindenden 
Anlagen fowohl hinſichtlich der Kultur und Pflege der Obſtpflanzungen, als im 
Beziehung auf gleichzeitige Befriedigung anderer öfonomifcher Zwecke das befte 
Beifpiel darbietet, fih auch ! 
c) in Beziehung auf äfthetifche Anordnungen am meiften auszeichnet. 
Die 2te Prämie wird demjenigen Konkurrenten zu Theil werden, deffen 
Unternehmung in allen eben angegebenen Beziehungen die nächfte nach der beften iſt. 
Dei dem ad a) angegebenen erften Stud des Kampfs um den Preis kommt 
es nicht darauf an, welche Art von Obftbäumen der Unternehmer pflanzen. will. 
Wiceine oder die andere Art feinen befondern Zwecken und Hülfsmitteln zufagt, 
mag er diefelbe wählen. Bei Würdigung. des Umfanges der Pflanzungen kom⸗ 
men jedoch nicht diejenigen, welche etwa ſchon gemacht find, fondern nur die in 
Folge der erhaltenen Prämie zu machenden in Betracht. 
$. 13. Die Konkurrenten haben ihre Bepflanzungspläne und deren Beila- 
en fpätcftens am 1ften Oftober d. J. zur weitern Beförderung portofrei einzufenden, 
felbige aud mit einem Wahlfpruch oder einer andern bejeichnenden Weberfhrift 
zu verfehen, diefen Wahlſpruch auch in ihren hier zurücbleibenden Eingaben zu 
bezeichnen, damit, wenn auf den Plan eine Prämie fällt, der den Schiedsrichtern 
bis zur Entſcheidung unbefannte Bewerber aamhaft gemacht werden kann. 
$. 14. Die Empfänger der Prämien find verpflichtet, die vorgelegten Pläne, 
auf welche fie konkurrirt haben, in einım Zeitraum von 6 Jahren von Bewilligung 
der Prämie ab auszuführen. ft die Ausführung dann nicht erfolge, fo find 
fie gehalten, den bereits empfangenen Vorſchuß nach 6 monatlicher Kündigung 
zaruͤckzujahlen und dievon denfelben inzwifchen geleiſteten Terminalzahlungen ($.8.) 
verfallen dem Meliorationsfonds als Zinfen für die einftweilige Nugung. Ein 
gleiches Verfahren finder ſtatt, wenn die Terminaljaplungen nicht prompt ge 
leiſtet werden, j 
5 15. Der gedachte Verein zur Beförderung des Gartenbaues iſt ermaͤch⸗ 
tigt, von denjenigen Plänen, auf welche die Prämien gewonnen find, Kopien 
—— zu laſſen, und dieſelben, durch ſeine Schriften, zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 
Wir hoffen und wuͤnſchen, daß ſich zu einem fo nuͤtzlichen und unter fo guͤn⸗ 
fligen Umftänden ausguführenden —— welches zugleich fo viel zur Verſchoͤ⸗ 
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nerung und Werthserhoͤhung der Guͤther beitragen muß, recht viele Konkurrenten 
finden werden, und fordern diejenigen der Herren Beſitzer neumaͤrkſcher Ritter⸗ 
gücher, welche fi unter den vorftchenden Bedingungen um die ausgefegten: Prä- 
mien zır Bewerben wünfchen, auf, ihre Pläne ıc. in der begeichneten Art und bie 
u dem $. 13. befimmten Termin ohnfehlbar bei ung einzureichen, indem auf die 
päter eingehenden Eingaben nicht mehr gerückfichtigt werden wird und kann. Den 
diesfälligen Eingaben iſt übrigens zugleich ein Nachweis beizufügen, daß die nach 
6. 9. zu Feiftende Sicherheit, innerhalb der erften Ztel des letzten Kauf + und 
Zarwerehs des Guths zu fechen kommt, weil fonft ebenfalls auf die Pläne, we 
dieſer Nachweis fehlt, nicht eingegangen werden fann. | 
Sranffurch a. d. O., den täten Mai 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Nn.59, Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 24ffen 
ab, LXIV, v. M. zu genehmigen geruht, daß die Offizierwittwenfaffe aus der gemeinfchaftli- 
> ben Verwaltung der General-Direftion der allgemeinen Wittwenverpflegungsan- 
ftalt ausfcheide und die Gefchäfte der Direftion ımter der Firma: 
„Direktion der Militairwirtwenpenfionirungsforierät‘/ 
von dem bten Departement des Kriegsminifterii übernommen, die Kaffenarbeiten 
aber der General-Militair-Kaffe unter der Firma: 
y, Militairwietwei » Kaffe 
übertragen werben. 

Indem wir dies auf Befehl des hohen Kriegsminifterii hierdurch zur allge, 
meinen Kennmiß bringen; bemerken wir zugleich, daß von jet an alle Anträge, 
welche bisher zum Reſſort der Offizierwittwenkaſſen · Direktorii gehörten, an die 

Direktion „der Militairwittwenpenfionirungsfocicrät 4 
zu richten find. 

Frankfurth a. d. O., den 2oſten Mai 1824, 


Königl. Preuß. Megierung. 





No 60. Der Archidiakonus Noack zu Hoyerswerda hat bei dem am 14ten März ©. 
Brandentfhä, dafelbft ſtattgehabten Brande nach der vorfhriftsmäßig erfolgten Ausmirtelung den 
 Yaungfürden Agen Theil feines Mobiliar, Vermögens verloren, und deshalb von der Prediger: 

"Road a: Mobiliar-Brandverfiherumgs-Societät eine Entfhädigung von 100 Rthlr. zu for- 
Doverswerds dern, wozu jedes der vorhandenen 487 Mitglieder 6 Sgr. 3 Pf. beinutragen hat. 
ie And. 77. Die hierdurch über den gegenwärtigen Bedarf auffommende 1 Rthlr. 13 Sgr. 

Mai, 9f. werden wie bisher geſammelt und berechnet werden. 


Die Herrn Superintendenten werden aufgefordert diefe Beiträge einzugichen, 
- . . und 


umd — bi zum iſten Auguſt c. an unſere Inſtituten ⸗ und Kommunalkaſſe 
einzufenden.. j ; 
> Frankfurth a. d. O., den 10ten Mai 1824. 
Königl. Preuß. Megierung. 


% 





In der Bekanntmachung des Könige. Generalpoflamts vom 15ten April d. No. 61. 
I’. Amtsblatt No. 17. hat fih ein Irrthum eingeſchlichen. Es fol nehmlich am Berihtigung. 
Schluſſe des Artikels 4. heißen“ bei Entfernungen von und über 3 bis exclu- 
sive 4 Meilen, nur fürs Meilen u. ſ. w. Dies wird hiedurch nachträglich be- 
fannt gemacht. A 

Sranffurch a. d. O./ den 22ffen Mai 1824, 


Königl. Preuß. Megierung. 





Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Sranffurth a. d. O. 
Unterzeichneter bringt u vorläufig zur Kennmiß :- No. 6. 
daß Sr. Majeflät dev König die Organifarion der Juſtiz in den ehemals Sächfi- 
ſchen und einigen benachbarten Diftriften des Frankfurcher Departements durch 
„die Allerhoͤchſte Vollziehung der Normal und Prrfonal,Etats für die beider 
Inquiſitoriate zu Lübben und Sorau und für die dret Landgerichte zu Lübben, 
Kottbus und Kroſſen nebft den dazu gehörigen Gerichtsänitern: unterm 1Stem 
Mai c. zur genehmigen gerubt haben. 
Das Weitere wird zu feiner Zeit befonders befannt gemacht werben. 
- Sranffurth a. d.0., den 2ften Mai 1824, 
Oberlandesgerichtsvicepräfident und Organtfationsfommiffarius. v. Scheibler. 
nn Ge — 


Perſonal⸗Chronik. 

Der Kandidat der Mathematik, Cegri Kollmar Nicaͤus, iſt zum Regierungs⸗— ia Ya ia 
Fondufteur beftelle und in diefer Eigenfchaft verpflichtet worden. 

Sranffurth a. d.O., den 18ten Mai 1824. 

| Königl, Preuß. Regierung. 

——— —— — — 

| Bermifdte Nadridten. 

Bei Gelegenheit der Regulivung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhält: Ortsbenen⸗ 
niffe hat das der Stadt Soldin gehörende Kämmereidorf Woltersdorf an Erftere ite Korb. o. 
eine bedeutende Ackerflaͤche abgetreten, welche von der gedachten Stadt wiederum Mai, 
an 10 Erbpaͤchter ausgethan und woraus fo nach eine neue Kolonie entſtanden iſt. 
Diefe Kolonie liege 4 Meils von Woltersdorf auf der Haͤlfte des Weges zwiſchen 

i ä dieſe m 
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dieſem und dem Dorf Roſtin auf der linken Seite der von Kuͤſtri i 
führenden Landſtraße, und es iſt ihr der Name ER EE 
„Beriefenfeld 
beigelegt worden. 
Sranffurth a. d. O, den 13ten Mai 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 
—— In dem vereinigten Geſchichtshaushaltungskalender iſt ber naͤchſte Markt in 
15ien Iumi c. Münchcberg auf den Löten Juni c , in dem kleinen verbeflerten Kalender dagegen 
— auf den Dienſtag vor Trinitatis, alſo den Bten Juni c. vermerkt. Da dieſer Un⸗ 
‚enden terſchied eine Störung verurfachen möchte, fo wird dem Handel treibenden Publi- 
2. Abrn. gar, Fam zur Nachricht bekannt gemacht, daß der Marft am Löten Juni c. abgehalten 
Ma,  Merden wird. 
Frankfurth a. d. O., den 23ften Mai 1824. j 
Königl, Preuß. Regierung. 


Delsbnen: - Dem von dem Braueigen Kennemann zu Soldin auf feinem feparirten Acker 
ae work, oı, eine halbe Meile von Soldin links der Straße von. da nah Schildberg neuange⸗ 
Mai.  Fegten Etabliffement ift der Name 
„gouifenthal“ 
beigelegt worden. 
Frankfurth a. d. DO, , den 10ten Mai 1824; 
Königl. Preng. Regierung. 


2, Abt. 629, a Während des Baues der Kunftftraße von Balz bis Landsberg a. d. W., wird 
Dat, die bisherige Poft- und Landſtraße gefperret werden, und müffen die Reifenden den . 
Weg von Balz über Ehriftinenhof, Stennewig und Ratzdorf nach Landsberg a. d. W. 
einfchlagen. 
Frankfurth a, d. O., den 20ften Mai 1824. 
Königl. Preuß... Megierung. 


Sicherheits-Polizei. | 
‚Stedsriet. Der in dem untenftehenden Signalement näher bezeichnete Musfetier Wo 
an 0. Buß, von der bten Rompagnie des 14ten Infanterieregiments, ift am 18ten d. M. 
Abends aus der Garnifon Soldin entwichen. Bo 
Saͤmmtliche Poligeibehörden, befonders die Gensb’armen, werden angemic- 
fen, auf den Musketier Woyczeck Guß zu vigiliven, ihn, wenn er fi) betreten 
läßt, zu vechaften und an die bte Kompagniedes 14ten Infanterieregiments zu 
Soldin mittels Transports abzuliefern, ung aber, daß und wann dies gefihchen,, 
fo gleich anzugeigen. Frankfurth a. d. O., den 23ften Mai 1824, 
e Königl, Preuß. Regierung. 
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Signalement. 


Der Musketier Woyczeck Guß, deſſen Geburtsort nicht angegeben werden 
kann, jedoch in Penſchowo, des Inowraklawer Kreiſes Bromberger Regierungs- 
bezirks ausgehoben wurde, iſt katholiſcher Religion, 21 Jahr 1 Monat alt und 
mißt 3 300 2 Strich. Er hat eine ſchmale Stirn, ſchwarzes Haar, blaue Aus 
gen, ſchwarze Augenbraunen, gewöhnliche Nafe, einen etwas großen Mund, ge 

funde und volle Zähne, rundes Kinn, ſchwarzgraue Gefihtsfarbe und keinen Bart. 
; Befondere Kennzeichen finden fi) nicht bei ihm, auch fpricht derfelbe nur 
polnifch und wenig deutfch. 
Bei feiner Entweichung war er befleidet mit einer Montur mit der Regiments⸗ 
nummer auf den Achfelflappen, ein Paar grauen zwillichenen Hofen, worunter 
er ein Paar graue Tuhhofen trug, einer mit Wachsleinwand Überzogenen Müge 
mit Schirm, ein Paar Halbftiefeln, einer ſchwarzen Halsbinde und ein Hemde. 
Auch ift derfelbe. bereits wegen Defertion und Diebſtahl mit 1 Jahr ımd 
3 Monat Feftungsarreft beftraft worden. 





Der nachftchend fignalifirte Dienſtknecht Johann Gottfried Gottlieb Schik 
ling, welcher wegen Diebftahle bei ung in Unterfuchung fich befiuder, ift auf dem 
Transporte von hier nah Wulckow unweit Biegen feinen Begleitern entfprungen. 
- Da an der Wiederhabhaftwerdung diefes Diebes viel gelegen ift, fo werden 
ale Eivil. und Militairbehörden dienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigilisen, 
ihn im Betretungsfalle fofort zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung geſchloſ⸗ 
fen a befördern laffen zu wollen. 

uͤllroſe, den 11ten April 1824. 


Das Patrimonialgericht über Wulckow und Wuͤſte⸗Kunersdorf. 


Signalement. 


Der Johann Gorrfried Gottlieb Schilling ift aus Kemnath bei Sternbeng 
gebürtig, jedoch in Kurkig bei Meferig.erzogen, 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
evangelifcher Religion, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, fpites 
Kinn, länglidye Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter Statur 


und hat als Kennzeichen in der linfen Hand in der Gegend des Daums eine geheilte 


Schnittwunde 

Bei ſeiner Entweichung iſt derſelbe bekleidet geweſen mit einem grautuchenen 
Mantel, einer geſtrickten wollenen Unterjacke, einer buntkattunenen Weſte, langen 
weißleinwandnen Hoſen, Stiefeln, einer blautuchenen Muͤtze mit rothem Streif 
und buntkattunenem Halstuch. 





De 


Etedbrief 


Werlorner 
Reiſepaß. 
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Der dem Scharfrichterknecht George Wilhelm Gottlieb Baum aus Stettin 
von der Koͤnigl. Regierung daſelbſt uuterm 22ften November v. J. ausgeſtellte 
Ausgangspaß nad Sachſen, iſt demſelben, nebſt einem Atteſt des Magiſtrats zu 
Pulsnig, woſelbſt er 9 Wochen in Arbeit geſtanden, am 24ften d.M. auf dem 
Wege von Zugfleibe nad) Goran verloren gegangen, und dem 2. Baum auf Grund 
eines Zeugniffes der Dorfgerichte zu Zugflcibe, bei welchen diefe Legitimationspa. 
Be die Macht zuvor deponirt waren, ein ftrikter Paß nach Stettin ausgeftelt 
worden, | 

re Vermeidung etwanigen Mißbrauchs wird obiger Paß hiermit für unguf, 
tig rt. | 
Sorau, den 22ften Mai 1824, 


Königl. Kreislandrächl, Amt 





Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 


Am töten d. M. Abends um 9 Uhr wurde die Wohnung des praftifchen Arz⸗ 
tes Herren Schwarg zu Neuzelle durch einen Bligftrahl entzünde. Das Feucr 
griff ſchnell um fih, fo daß die ganze Habe des ungluͤcklichen Mannes verlopren 
ging, ohne irgend etwas retten zu fönnen. Alle Betten, Kleider, Wäfche, das 
ganze Wirrhfchaftsgeräch und feine —— Inſtrumente verzehrte das Feuer 
mit reiſſender Gewalt und entbloͤßt von allem konnte er mit einer Gattin und fuͤnf 
Kindern, von welchen zwei an den Maſern darnieder lagen, nur das Leben retten. 
Das Elend und die Huͤlfloſigkeit dieſer an ſich unbemittelten Familie iſt groß, wes⸗ 
halb ich es wage, das Mitleid wohlshätiger Menſchen, befonders der Medizinal- 
perfonen, um eine Unterftügung für Herrn Schwark, der den Muf eines fehr men- 
ſchenfreundlichen, uneigennüsigen und braven Arztes hat, anzufprechen. An die 
Herrn Kreisphufifer richte ich die Bitte, Tiebreich eine Sammlung milder Gaben 
in ihren Gefchäftsfreifen zu übernehmen und die eingegangenen Beiträge entweder 
an den Verungluͤckten felbft, oder an mich zur Beförderung an denfelbenzu fenden, 
um der bittern und drückenden Moch abzuhelfen, in welche er, ohne Verſchulden 
verſetzt worden ift. 

Frankfurth a. d. O., den 22ften Mai 1824. 

Der Megierangs und Mebdizinalrarh Frank, 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 











No. 22. 


Ausgegeben den 2ten Juni 1824. 








Verordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. | 


ah einem DBefchluffe des Königl. Staatsminifterii folen die Beſtimmun- No. 62. 
gen der Allerhöchften Kabinetsordre vom 27ften Mai 1816 (Geſetzſamml. No. 365) ee 5 
nach welcher auch den Hinterbliebenen der Penftonairs cin Sterbe⸗ und Gnaden- nat betreffend, 
. monat bewilligt worden, nicht auf die Hinterbliebenen ehemaliger Mitglieder eines — be 
‚aufgslöfeten Stifts, die zur Entſchaͤdigung fir den Verluſt einer, nicht mit der 
Berrichtung eines geiftlichen Amtes verfnüpften,  fondern. aus einem andern 
Grunde herruͤhrenden Praͤbende, eine Kompetenz oder Penfion bezogen - 
"haben, wohl aber auf die Hinterbliebenen folder Kompetenz» oder Pen- 
fisnsempfänger, welche als Geiftliche fungirt haben, und als ſolche ‘eine Kompe⸗ 
tenz. oder Pinfion beziehen, (indem diefe den wirflihen Staatsdienern beizuzählen 
find, auch wenn fie in Stiftern oder Klöftern ihr geiftliches Amt: verrichtet haben) _ 
Anwendung finden; jedoch immer nur in foweit, als ſolches nach der deflaratori« 
ſchen Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom töten November 1819 (Geſetzſamml. Mo, 
593.) überhaupt zuläffig iſt. x 

Franffurth a. d.D., den 21ſten Mai 1824. 

Köonigl; Preuß, Regierung. 





Verordnungen der Könial. Generalkommiſſion zu Soldin. 


Mac einem Neffripte des. Koͤniglichen Minifterti des Innern vom 27ſten Betreffend die 
Februar d. J. eignen fi) bie Streitigkeiten gt die Zuläffigkeit der Hülfsdienfte —— 
nach 9.43, der Verordnung vom 20ften Sn 817, betreffend die Organifation — 
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der Generalkommiſſionen, und $. 19. des Geferes vom Teen Juni 1821, wegen 
Ausführung der Gemeinheits» und Ablöfungsordnung nicht zur Appellation, fon« 
dern zum Rekurſe an das Königl. Minifterium des Juncrn. 


Soldin, den Atın Mai 1824; 


Koͤnigl. Preuß. Generalfommiffion für den Sranffurther 
Regierungsbezirk und die Laufiz. 


Vermeſſungẽ · Die ſaͤmmtlichen, in den Geſchaͤften unſeres Reſſorts arbeitenden Feldmeſſer, 

—— werden hiermit angewieſen, bei allen Charten und Grenzbeſchreibungen die in den 

TG. 24. und 28. des Feldmeſſerreglements vom 29ſten April 1813 enthaltenen 
Vorſchriften, firenge zu beobachten. 


Soldin, den Aten Mai 1824. 


Königl. Preuß. Generalfommiffion für den Frankfurther 
Regierungsbezirk und die Laufiz. i 








DBerfonal:Chronif. 


Re Abtb. 515, Der Lehnrichter Schneider zu Wercho hat feine Funktionen’ als Stellvertreter 
Mat des Diſtriktsfeuerpolizeikommiſſarius im Sten Bezirke des Kalauer Kreifes nieder— 
gelegt, und an feine Stille iſt der Lehnrichtergutspaͤchter Marſchner zu Wercho als 
Stellvertreter des Feuerpolizeikommiſſarius im gedachten Bezirke ernannt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 21ſten Mai 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





I Re Abtb. 383, Das durch den Abgang des Landesdeputirten von Houwald erledigte Amt eines 
Feuerpolizeikommiſſarii, im erften Bezirfe des Luckauer Kreifes, iff dem Ammann 
Neumann in Golffen übertragen worden, und die Stadt Golffen wird in fuer- 
polizeilicher Hinficht kuͤnftig mit zum erften Bezirke gedachten Kreifes gehören. 
Sranffurth a. d. O., den Zöften Mai 1824. . 


Königl. Preuß. Regierung. 





— Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem bisherigen Regierungsrathe und Forſtmeiſter 
a Kraufe, in Anssfennung ſeiner, bei der hiefigen Forſiverwaltung bizeigeen Sach⸗ 
| lennt⸗ 


kenntniß und nüglichen Thätigfeit, den Charakter als Oberforftmeifter, mit Bei⸗ 
behaltung ſeines jetzigen Ranges als Regierungsrath, zu verleihen geruhet. 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten Mai 1824. 
Praͤſidium der Koͤnigl. Regierung. 





Der Oberlandesgerichtsaſſeſſor Kruͤger zu Glogau iſt als Rath zum hieſigen 
Oberlandesgericht verſetzt. Der invalide Sergeant Schmidt iſt als Erefutor beim 
Land» und Stadtgericht zu Driefen angeftelt. Der Amtsfrohn und Erefutor 
Schmidt beim Iuſtizamt Spremberg, der Amtsvoige Nieſchke beim Juſtizamt 
Lübben, und der Gerichtsdiener Witte beim Stadtgericht zu Lippehne find geftörben. 

Sranffurth a;d. D., den 25ſten Mai 1824, 

Lönigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
— ——— Sy 2 2272 og 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nachdem in Folge der Hauptkonvention zwiſchen Preußen und Sachfen vom - 
28ſten Auguſt 19819, Artifel VIL $. 1., die öffentliche Verbrennung der vom 
Sabre 1801 bis mitdem Jahre 1817 eingelöferen Kammerfreditfaffenfapitalfcheine, 
Zinsfonpons und Zinsquittungen, der getroffenen Uebereinfunft gemäß, den 16ten 
uni laufenden Jahres, von früh 9 Uhr an, zu Dresden vor den Loͤbdauerſchlage 
in Sriedrichftadt, in Gegenwart Königl, Preußifher und Koͤnigl. Saͤchſiſcher Kom- 
miffarien erfolgen fol ;. fo wird foldhes hierdurch bekannt gemacht J 





Berlin, am 13ten Mai 1324, Dresden, am 1Tten Mai 1824. 
; Im Auftrage der Königl. Preuß. Haupt: Königl. Saͤchſ. Kammerkreditkaſſen⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden. fommiffion. 


Der Königl. Preuß. Regierungschef 
pröfident. v. Schönberg. 





Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, tie des Könige Majeſtaͤt Auszeichnung 


mittelſt Alerhöchfter Kabinctsordre vom 13ten d. M. der Stadt Kalau dartiber Ihr sang berfonde 
Wohlgefallen zu erkennen gegeben haben, daß fich diefelbe bei Bepflanzung der Araße mit 





Landftraßen mit Frucht und andern Baͤumen vortheilhaft ausgezeichnet hat. ° — — 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Mai 1824. weii. Ivũi. 
Königl, Preuß. Regierung, nr 

Betrifft den 


Bei der Gelegenheit, daß die natürlichen Menfchenpocken bei einem Rinde JU Ausbruch der 
Lippehne ausgebrochen find, haben ſich der Landrath Soldiner Kreifes, Herr Stu: —— 
benrauch, der Buͤrgermeiſter Herr Moldenhauer und der Stadtwundarzt Herr neSeidin⸗ 


Ebert mit fo einfichtiger Thaͤtigkeit und fo loͤenswerthem Eifer denommen, in aa. 
nt al, 





on — — — — 


nicht allein die Pockenkrankheit ſofort unterdruͤckt wurde, ſondern auch alle pocken⸗ 

faͤhigen Individuen zu Lippehne ſchleunigſt durch die Impfung der Schutzblattern 

gegen die Pockenanſteckung geſichert worden ſind, und zwar in dem Umfange, daß 

nicht ein einziges ungeimpft — if. Wir nehmen daher Veranlaſſung den ge⸗ 

nannten Perfonen hiedurch öffentlich unfern Beifall zu erfennen zu geben, 
Frankfurth a. d. O., den 25ften Mai 1824. 


Königl. Preuß. Degierung. 





Siherheits-Polizet. 

Stedbrief. Der Schifferknecht Auguſt Wilhelm Zech, welcher wegen eines begangenen 
Diebſtahls mit 6monatlicher Zuchthausſtrafe belegt, und am 15ten Januar c. 
aus der Anſtalt in Landsberg entlaſſen worden, hat ſich aufs neue des mittelſt ge⸗ 
waltſamen Einbruchs verbundenen Diebſtahls, einer Menge der Dienſtmagd Anne 
Sophie Kloppe zu Gorgaft zugehörigen Klidungsftüde und anderer Sachen 
höchft verdächtig gemacht. | 

Unter Beifügung des unten fichenden Signafements erfuche ich die Polizeibe- 
hörden und die Gensd’armerie, auf den Schifferknecht Aug. Wilh. Zech genau zu 
vigiliren, ſelbigen im Betretungsfalle ohne Weiteres ſeſtnehmen und unter ſicherer 

€ Begleitung an mich abliefern zu laſſen. 

Kuͤſtrin, den 27ften Mai 1824. | 

Königl. Landrarh des Kuͤſtrinſchen Kreiſes. (ge) Hahn. 
Signalement. 

Der Schifferfnecht Auguft Wilhelm Zeh, aus Zerpenfchleufe gebtirtig, 36 
Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, hat braune Haare, eine laͤngliche und gemölbte 
Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, Meine fpise Nafe, volle gute 
Zähne, röthlihen Bart, Fleines rundes Kinn, cin volles Geficht und fehr gefunde 
Gefichtsfarbe. Spricht deutſch und. ift von unterſetzter Statur. Am Kopf und 
am rechten Auge hat derfelbe eine Narbe. 





—— Mit Bezug anf den Steckbrief vom 26ſten Novbr. v. J. machen wir hier⸗ 
mit bekannt, daß der Tageloͤhner Karl Gotthelf Hausding von €. Hochloͤbl. Koͤnigl. 
Polizeiintendantur zu Berlin arretirt und abgeliefert worden iſt. 

Schloß Vetſchau, am 22ſten Mai 1824. 


Fuͤrſtl. zu Lynariſche Herrſchaftskanzlei. 





Amts⸗Blatt 


Roniglichen Preußiſchen Regierung 
| | su Sranffurtd an der Oder — 











Ausgegeben den Iten Juni 1824, 





Derordnungen der Königl, Regierung zu Franffurth a. d. Dder. 
ei dem DBrande eines Haufes in Neu⸗Glietzen, hat ſich wiederholt das Un No. 63, 
luͤck ereignet, daß, weil feine Thuͤren oder Fenſter ſich in den Giebein befunden, Beflere Ein, 
zu Hausthuͤre aber durch das herabftürgende brennende Strohdach fhnell verſperrt Den — 
worden war, eine Familie von fünf Perſonen, in den Flammen ihr Leben verlo- dem Sande, 
ren hat, während eine zweite Familie in demſelbigen Haufe fih nut zum Theil be» Im, Brenel 
traͤchtlich befhädigt, durch ein enges Kellerloch an der Biebel-Seite zu retten ver: gläd dei Seu 
mochte. Wir machen diefen traurigen Vorfall hierdurch bekannt und bringen dabei ne 
unſere früßere Bekanntmachung im Amtsblatte von 1822, Mo. 154. in Erinnerung, Mai 
indem wir die Herrn Landraͤthe und Ortspolizeibehörden auch die Bauinfpeftoren 
hierdurch ausdrücklich verpflichten, moͤglichſt dahin zu wirken, daß bei Neubauen 
mit Stroh gedeckter Hänfer oder wo es bei Ausbefferungen thunlich iſt, die Thuͤren 
in den Giebeln gelegt, oder wenigſtens ein Fenſter in der Giebelwand angebracht 
werde. — 
Grankfurth a. d. O., den bten Juni 1824. | 
en Königl Preuß. Regierung. 

In dem 18ten Stuͤck des diesjährigen Amrsblatte iſt unter Nummer 48, eine No. 64 
Delanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 10ten Wegen unab- 
April d. J., wegen — — Zinſen von Staatsſchulddokumenten, welche grdoben Blei: 
4 Yahre lang unabgehoben bleiben, "abgedruckt. 235 

Diefe Verjährung findet auch in Anſehung der Zinfen von den, zur ſaͤchſiſchen baaren Kau«- 
Rentkammer beftellten, zufolge der Hauptfonvention mir dem Kö igreih Sachfen, — * 
auf Preußen uͤbergegangenen baaren Kautionen ſtatt, worauf die hierbei intereſß Ua 
genden Individuen anfınerffam gemacht werden.  - 

Frankfurth a. d. O., den 3 iſten Mai 1824, 


Königl. Preuß. Regierung. 
3% | 





. - HB r — x 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d.D. 
No, 7. Es find von einigen Untergerichten Schullehrer auf dem Lande als Gerichts- 
ſchreiber förmlich augeftellt umd vereidet, oder mit einzelnen Dorſgerichtsgeſchaͤften 
namentlich- mie der Aufnahme der Nachlaß · Inventarien beauftrant worden. 
Zur Vermeidung der Nachtheile, welche aus giner Verbindung von derglei, 
> hen Rebenämtern mit dem Schulamte für das letztere leicht enfftchen fönnen, wer⸗ 
den daher ſaͤmmtliche Untergerichte des hiefigen Departements angewiefen, in Zu- 
kunfe feinem Schullehrer Gerichtsſchreibergeſchaͤfte zu übertragen, bebor berfelbe 
nicht die Genehmigung der hiefigen Körigl. Regierung zur Uebernahme folder Ne 
er nachgefucht und erhalten, auch ſich bei dem Gericht hierüber ausge 
wiefen hat. Ä 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten J —— 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


———— —— —— ———— 
— ———pp erſonal⸗Ghronift. 
e = 0. Folgende Perfonen find als Seuerpoligeidiftrifts-Rommiffarien und Stellver- 
eter des Soldinſchen Kreifes beſtaͤtigt worden: — 
im Uten Diſtrikt, der Amtmann Iffland zu. Gruͤneberg als Kommiſſarius und 
der Schulze Thewald in Glaſow als Stellvertreter; ’ 
im Illten- Diftrift der Gutsbefiger Mieske auf Mellenthin als Stellvertreter; 
im IVten Diftrife der Nittmeifter von Lebbin auf Trampe. als Stellvertreter; 
im Veen Diſtrikt der Ammann Geiſeler in Richenow als Stellvertreter, 
im Vlten Difteife der Gutsbefiger und Stadtrath Köppen auf Ringenwalde als 
Kommiſſarius. | 
Die erledigte Wegepoligeifommiffariatsftelle im Stcn Bezirk des Kalauer 
Kreiſes iſt durch den Lehnrichtergutspaͤchter Marſchner in Wercho hinwiederum ber-. 
fetzt worden. Frankfurth a. d. D., den 2äften Mai 1824, | 
Königl.. Preuß. Megierung. | 


HR ut — 
Abt. 855. 2 Der durch den Tod des Unterförfters Hirt zu Meckow in der Revierverwal⸗· 
Mob tung Limmritz erledigte Forſtdienſt, iſt dem invaliden Feldjaͤger Fried. Wilhelm 
Vanſelow verliehen worden. Frankfurth a. d. O., den Zöften Mai 1824, 
Königl. Preuß. Megierung. | 


Ä — Bermifhte Machrichten. 
Betauntma · Sammtlichen Eingeſeſſenen des Herzogthums Pommern und des Fürfien- 
u en chums Ruͤgen habe ich, mit Bezug auf die publigirten Geſetze vom bten Juni und 
Saudtages im Affen Juli v. J. wegen Anordnung der Provinzialftände am Oten Auguft v. J. be⸗ 
— kaunt gemacht · 8 * 

und Fhrfien. daß Se. Könialiche Maieſtaͤt dem Herꝛoathum Pommern und Rürftentbum Ruͤaen 


ey — 


Mahl der Landtags Abgeordneten und Stellvertreter des iſten Landtags; für 
die — Aften Landtags und die Ausführung dieſer Geſetze, zu ernen- 
nen gerußt haben. s | 
+... Dem Befehle Se Majeftär habe ih genuͤgt, und von dem hohen Staatswi. 
nifterio. im Werfolg des von mir erftatteten Berichts am Tten d. M. den Auftrag 
- erhalten, ichen- Eingefeflenen des Herzogthums Pommern und Zurftem. 
chums Ruͤgen zu eröffnen: f 
daß Se. Königliche Majeftät dievon fünmtlichen zur Wahl berechtigten Einfaffen- 
erfolgte Wahl der Landtags; Abgeordneten and Stellvertreter des 1ften Dom 
DE —— Landtags zu genehmigen geruht haben und dieſer erſte Landtag in 
. Stein Ä — 


eröffnet werben würde. Ä 

Die Eingefeffenen Pommerns und Ruͤgens mögen die Bewilligung dieſer 
Iandftändifchen Einrichtung, wie die Alerhöchft erfolgte Beſtaͤtigung ihrer Wah⸗ 
Ien, als einen Beweis und ein bleibendes Pfand der iandesvaͤterlichen Fůrſorge und 
des Vertrauens Sr, Koͤnigl. Majeftätanfehen nnd ſich dieſer landesvärerlihen Gnade 
Sr. Könige. Mäjeftät werth zeigen. Indem ich letzteres nicht bezweifle, gedenfe id) 
nor in Gemäßheirhöchften Auftrags, des Umftandes, daß Se. Königliche Majer 
ſtaͤt in huldreichfter Beruͤckſichtigung der Verhältniffe des größten, aus Landwirthen 
beſte henden sch der Abgeordneten, die ſonſt nach den zeitig vorbereiteten Wah⸗ 
len auf einen rüheren Termin im Laufe diefes Monats beftimmre Eröffnung des 
erften Landtags für Pommern, wegen der fo weit vorgeruͤckten, für die Landwirthe 


ſchaft fo wichtigen Jahreszeit, erft auf 


„den Sten Dftober d, J.“ 
anzufegen geruhet ben. Ä 
Stettin, den 20ften April 1824. Er a N Ale 
Der Königli wirkliche Geheime Rath und — u re 
4) Sad. 


den 3ten Oklober d. J.“ 


önigs Majeftä Alerhöchft Selbft geeahe Haben, den Geheimen Oberf fen — 
nanzrath und Ritter des rothen Adler Ordens Iter Klaſſe, Herrn von Borgs⸗ rg ei 
tede auf Lübzin, zum Landtags-Marfchall und den Herrn Geheimen Juftigrath beiecfend. 
und Landſchafts· Direktor, Ritter des rorhen Adler-Ordeng 3ter Klafle unddes, . . 
eifernen Kreuzes, von Arnim zu Heinrihsdorff, zu deflen Stellvertreter auf 
dem erften Landtag zu ernennen, Stettin, den 18ten Mai 1824. _ 
Der Koͤniglich wirkliche Geheime Math und Oberpräfident von Pommern, 
| (ge) Sad. 
De 
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Der he B ze — > Verbefferung ber Schulen feines Pa. 
tro nats aus aczeichnete Herr Burggraf zu Dohna has dem Schulleßrer in Li 
deffen Einkuͤnften jährlich 8 Thaler — = m # F a. * 
Der Herr Major von Planitz auf Lindenau hat den drei Schullehrern ſeines 
Patoonats zu Lindenau⸗ Tettan und Bucersdorf jeden 2 Klaftern Brennpolg 
jährlich geſchenksweiſe über ihr zeitheriges Holjdeputat anweiſen laffen. 
Von einer Ungenannten find der hiefigen Unterkirche blaufammene Deden 
niit Silber befegt für den Altar, die Kanzel und den Epiſteltiſch, nebſt Tüchern zum 
Vorhalten beider Abendmahlsfeier und einem Cymbelbensel, gefchenft worden, 

Zu dem projeftirten Schulhausbaue in Hermsdorf hat der Herr Kaufmann 
Krüger 15 Rthlr. beigetragen, aud von feinem Gute Weißig den ſaͤmmtlichen 
Lehm unentgeldlich bewilliger. | 

Sranffurth a. d. D., den 2ten Juni 1824, | 
Königl, Prenß. Kirhen- und Schulfommiffion, 


Tabelle 
von den Getreide» und Rauch⸗- Futter » Preifen in den Kreisftädten der Prowirig >>‘ 
Brandenburg, Frankfurther Megierungs » Departement, im Monat Mai —— 
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Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder, 











No. 24. 


Tr Ausgegeben den 16ten Juni 1824, 





Geſetzſammlung für die Königlich Preußifchen Staaten pro 1824. 


No..g enthält (Mo. 864.) Gefeg wegen Anordnung der Prosinzialftände für die Rheins 
provinzen. Vom 27flen Bär, d. J. 
(N0.865-.) Geſetz wegen Anordnung der Provinzialftände für bie Provinz 
F Weſtphalen. Vom 27ſten Maͤrz d. J. 

(Mo. 866.) Allerhoͤchſte Beſtimmung vom 13ten April d. J. in Bezug auf 
die Traufcheine für Siilitairperfonen, welche in Provinzen 
wohnen, wo das franzoͤſiſche Geſetz gültig ift, aber aus ans 
dern Provinzen getürtig find. 

(N0.867.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13ten Mai d. 3. wegen ber 

- som ıften Zuli d. 5. ab durch Öffentliche Berloofung zum 
Nennwerth für den Tilgungsfonds einzuldjenten Etaatse 
ä : ſchuld ſcheine. 

No. io enthaͤlt (No. 868.) Ueberſetzung des in franzoͤſiſcher und engliſcher Sprache zwi⸗ 
ſchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Sr. Maje⸗ 
ftär dem Könige des vereinigten Reiche Großbritanien und 
Irland zu London am aten April d. J. acfchloffenen und am 

.. 15ten defjelben Monats ratifizirten Handelsvertrages. 





Bekanntmachung des Königl. Oberpraͤſtdiums der. Provinz 
Brandenburg. — 


Ba der verderblichen Tendenz mehreret auf der Univerſitaͤt zu Baſel ange 
ſtellten Lehrer, und bei den auf der Unlverſitaͤt zu Tübingen aftenmäßig fortdauern⸗ 
den burſchenſchaftlichen und andern verderblihen Umtrieben, haben des Königs 
Majeſtaͤt, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinersordre vom 21ften Maid. J., zu befchlen 

eruhet, daß allen Königl. Prengifchen Unterthanen, bei Verluft der Anftelunge- 
fh igfeit und bei fisfalifcher Ahndung gegen Acltern und Vormuͤnder, das Studi 
ren auf gedachten Univerfiräten unterfage — ſoll. au 
3 


Belauniena⸗ 
chung 
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Zur Nachricht und Achtung fuͤr diejenigen, welche es angehet, wird ſolches 
für die hicſige Provinz hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den iften Juni 1824. s 
Koͤnigl. wirklicher Gcheimer Rath‘ und Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
v. Heydebreck. 





| Verordnungen der Königl. Regierung zu Tranffurtb a. d. Oder. 
a 65. Des Königs Majeſtaͤt haben durch dic im Sten Stuͤck der Gefeg-Sammlung 
— des laufenden Jahres publizirte Allerhöchſte Kabinetsordre vom Sten d. M. zu ver⸗ 
ordnen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller etwanigen Forderun⸗ 
en an die der Verwaltung der unterzeichneten Immediatkommiſſion uͤberwieſenen 
eſtenfonds bei den verſchiedenen Regierungen jenſeits der Weſer und des Rheins, 
ein öffentliches Aufgebot der Gläubiger mit Feſtſetzung einer viermonatlichen Praͤ⸗ 
Flufiofrift erlaffen und zur orduungsmäßigen Ausführung diefer Maafregel das 
Weitere von der unterzeichneten Behörde verfüge werden follc. 
Es werden daher alle diejenigen, wilde an die nachjtchend näher bezeichneten - 
Meftenfonde, nämlich: 
1) an den Reſtenfonds der Negierung zu Aachen, aus der Zeit vom Iften Januar 
1814, big zum legten Dezember 1815, | 
2) am die Reſtenfonds der Regierung zu Arnsberg, und zwar = 
* a) den Reſtenfonds der Grafſchaft Mark, aus. der Zeit vom 11tem Movember 
41813, bis Ende 1815, 
b) den Reſtenfonds des Kreifes Siegen, aus der Zeit vor und bis Ende Juni 
1816, : * 
desgleichen an den unter der Verwaltung der Liquidationskommiſſion zu Arne. 
- berg ftehenden Neftenfonds des Herzogthums Weftphalen, aus der Zeit vor 
und bis Ende Juni 1816, 
3) an den Reſtenfonds der Regierung zu Coͤlln, für die zu deren Bezirk gehörigen 
—— der linken Rheinſeite, ans der Zeit vom Iſten Januar 1814, bis 
nde 1815, | 
(Die Reftverwaltung in dem rechtsrheiniſchen Theil diefes Regierungs- 
Vezirks ift mit der Neftverwaltung der Megierung zu Düffeldorff ver- 
bunden i 
4) an bie — der Regierung zu Coblenz, und zwar: 
a) den Reſtenfonds linker Rheinſeite, aus der Zeit vom Aften Januar 1814, 
bis Ende 1815, 
b) den Reſtenfonds der rechten Nheinfeite, aus der Zeit vor und bis Ende 1815, 
5) an die Meftenfonds der Regierung zu Düffeldorff, und zwar: 
a) in Beziehung auf die vormals Bergifchen Landestpeile, in den Bezirken ber 
Megierungen zu Düffeldorff und Coͤlln, aus der Zeit vom 11ten November 
1813, bis Ende 1815, . 
b) in 


—8 


- b) in Anfehung der zu Frankreich gehörig gemefenen Landestheile des Düffeldorf- 


fer Regierungsbezirks, aus der Zeit vom 1ften Januar 1814, ‚bisEnde 1815, 
6) an den Reſtenfonds der Regierung . Minden, und jwar: 
a) hinſichtlich der zum vormaligen Königreich Weftphalen gehörig gewefenen Lan- 
destheile, aus der Zeit vom iften November 1813, bis Ende 1815, .. 
b) in Anfehung der vormals zu Frankreich gehörig gewelcnen Landestheile, aus 
der Zeit vom 1ften Januar 1814, bis Ende 1815, —* | 
7) an den Neftenfonds der Regierung zu Münfter, und zwar: 
a) in Beziehung auf die ehemaligen franzöfifchen Landestheile aus der Zeit vom 
Aften Januar 1814, bis Ende 1815, 
b) Hinficpelich der vormals Bergifchen Landestheile, aus der Zeit vom 11ten 
November 1813, bis Ende 1815, — 
8) an den Meftenfonds der Regierung zu Trier, aus der Zeit vom Iſten Januar 
1814, his Ende 1845, | 
gerechtfertigte und aus den bezeichneten Perioden herruͤhrende Auſpruͤche an die 
Verwaltung zu haben wermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen der Aller⸗ 


hoͤchſt nerordneten viermonatlichen Präflufivfrift, und fpäreftens bis zum Icgten , 


des Monats Oktober dis laufenden Jahres 1824, ihre gehörig jufhfizieten 
orderungen am fo gewiffer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemeldeten 
——— ohne Weiteres für verfallen erachtet werden ſollen. 

Die Anmeldung muß bei derjenigen der vorgenannten Königlichen Bchörden 
gefchehen, welche den Reſtenfonds verwaltet, gegen welchen der Anſpruch geltend 
gemacht werden fol, und es bleiben bei diefem Praͤkluſivliquidationsverfahren völ- 
lig ausgeſchloſſen, alle etwanigen Anfprücde an die Verwaltung aus der Zeit der 
Sranzöfifhen, der Weftphälifihen und Bergiſchen Herrfchaft, indem wegen diefer 
Anfprüche befondere Liquidationsverfahren angeordnet worden find. 

Die vorgenannten Behörden find angewiefen, die hiernach bei diefem Liqui— 
dationsverfahren ausgefäploffenen und dennoch zur Anmeldung fommenden Forde: 
rungen fogleich als unbehörig zuruͤckzuweiſen und nur die, den grundfäslichen Be— 
fimmungen gemäß, zur näheren Erörterung geeigneten Reklamationsverhandlun⸗ 
gen nach deren Prüfung und Begutachtung an die untergeihnee Immediat⸗Kom— 
miffion zur definitiven Entſcheidung einzureichen. 

Berlin, den 28ſten Mai 1824, 

Immcediatkommiſſion für die abgefonderte Meftverwaltung. (gez.) Wolfart. 


Vorftchende Bekauntmachung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. D., den Oten Juni 1824. 
Königl. Preuß. DMegierung. 


Dem Koͤnigl. Minifterio der Geiftlichen«, Unterrichts» und Medizinalange⸗ 
legenheiten iſt angezeigt und durch mehrere überreichte Rezepte Übergeugend darge- 
| 39 * & than, 


No. 66 
1. Ab. I.)XxXV. 
Mai, 
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Man, daß unter den Arzneirechnungen der Landwehr, nicht ſelten von Eivilätzeen 
in Ermangelung der Militairärzte, gemachte Verordnungen vorfomnten „: welche 
wegen ihres hohen Preifes in der Armee» und Hospitalpraris nie, oder doch nur in 
äußert dringenden Fällen in Gebrauch gezogen werden dürfen, da fie faft- immer 
durch wohlfeilere erfegt werden fönnen. | 

In Folge dicsfäliger höhern Verfiigung werden die Herrn Aerzte unferes 
Bezirks auf diefen, fehr oft nur von Unkunde der. Arzneipreife, herrührenden 
Schler aufmerkfam gemacht und fie angewicfen, bei unbemittelten Kranfen, deren 
Arzneirechnungen den Staats» oder Armenfaffen zu Laft fallen, die Arzneipreife zu 
berücfichtigen, und nur da theure Arzneimittel zu verordnen, mo fic, mie es zu⸗ 
weilen, jedoch nur in feltenen Fällen fich ereignet, nicht durch gleichwirfende wohl- 
feilere Mittel erſetzt werden koͤnnen. 

Frankfurth a. d. O., den 24ften Mai 1824. 

Königl. Preuß. Megierung.. 


No. 67. Wenn junge Leute fih vor Erfüllung ihrer Verpflichtung zum Militairdienfte, 
Ne Ab. xxv. derheirathen, anſaͤßig machen, oder ein —— Gewerbe betreiben wollen, 
Zum fo bedarf es dazu ruͤckſichtlich ihrer Militairverhältniffe zwar feine bes 
fondern Konfenfes, die Heren Prediger muͤſſen ihnen jedoch vor dem Aufgebote, 
fo wie die Ortsbehörde vor der Anſaͤßigmachung oder dem Beginnen des felbflftän- 
digen Gewerbes, ausdruͤcklich und befonders in Erinnerung bringen, daß fie hie 
durch jener Verpflichtung zum Militairdienfte micht überhoben, and, wenn fie 
zu diefem Dienfte demnaͤchſt wirflich eirtgegogen werden, ihre Frauen und Kinder 
auf die fonft den Soldatenfrauen und Kindern zufichenden Beneſizien niemals An- 

ſpruch machen fönnen. ö 
In Anfchung derjenigen jungen Männer, welche ſich vor zuruͤckgelegtem 18ten 
Lebensjahre follten verheirathen wollen, behält es jedoch bei der. Beſtimmung des 

Allgem. Landrechts Th. II. T. I. 6. 37. fein Bewenden. Ä 

Frankfurth a. d. O., den 12ten Juni 1824, 
Königl. Preuß. Regierung. 


No. 68, Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 16ten Yuguft 1822 zu Mum- 
Gehalts: und mer 7. (Amtsblatt von 1322. Seite 280.), werden fänmtliche von uns reflorti. 
— — rende Kaſſen, welche Gehalte und Penſionen auszuzahlen haben, angewieſen, 
den Onaden, nach dem Ableben eines Beamten oder Penſionairs das Gehalt oder die Penſion 
genpat betref fuͤr den Gnadenmonat, ohne befondere Anfrage bei ung, nur den Wittwen und 
et⸗ i. 1228. Defcendenten zu zahlen, dagegen allemal juvörderft unfere Genehmigung einzuho- 

Wehe len, wenn von Afcendenten, Kollateralen und andern nach der Allerköchften Ka 
binetsordre vom 15ten November 1819. (Gefegfanimlung Mo. 593.) dazu qualifi- 
jirten Perfonen, der Anſpruch auf das Gehalt oder die Penfion des Verftorbenen 
für den Gnadenmonat darauf gegründet wird, daß der Verſtorbene ſich bei u 

auf. 


aufgehalten hat, und fie.bei der Unzulänglicpkeit feines Nachlaſſes die Begrähniß- 
foften beſtritten haben. Eben fo ift, wenn der Erblaffer der Ernährer armer Ach 
tern, Geſchwiſter, Gefehwifterfinder oder Pflegefinder geweſen ift, denfelben das 
Gehalt oder die Penfion für den Guadenmonat nicht anders, als nach vorgängiger 
‚Einholung unferer Genehmigung, zu zahlen. Rendanten, welche diefer Anord⸗ 
nung zuwider, ohne unfere Genehmigung Zahlung leiften, haben zu gewärtigen, 
daß der Erfatz lediglich. ihnen werbe zur Laft gelegt, und es ihnen werde überlaffen 
werden, don denjenigen, welchen fie zur Ungebuͤhr Zahlung geleiftet, fich den Be 
trag wieder einguzichen. | N 
Sranffurth a. d. O., den Iften Juni 1824. 
j Königl.. Preuß. Regierung. 





twefenen Brande, nach der vorfchriftsmäßig gefchehenen Ausmittelung den vierten —— 


Theil feines Vermoͤgens verloren und deshalb von der SchullehrerMobiliar-Brand- "Yen Kantor 


— — — — — — —— 
Perfonal-EChronifl -» 
Die dem Kreisftenereinnehmer Kunsdorff interimiftifch übertragen geweſeue —— 
Rendantur der hieſigen Spezialforſtkaſſe für das Reppenſche Revier, iſt dem ver Dedantur 


r or R der biefigen 
Kaſſirer Haslinger übertragen worden, Speyialforp 


Die wöchentlichen Holgverfaufstage find auf den Montag und Donnerftag raffe. 
feftgefegt, und können die Holzfäufer an diefen Tagen die Holzanweifegettel bei dem 0, * 
Kaſſirer Haslinger in Empfang nehmen. * 

Frankfurth a. d. O., den iſten Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Vermiſchte Nachrichten. Btanntma- 

Saͤmmtlichen Eingeſeſſenen des Herzogthums Pommern und des Fuͤrſten⸗ — — 
thunis Ruͤgen habe ich, mit Bezug auf die publizirten Geſetze vom ſten Juni und Landtages im 
iften Juli v. J. wegen Anordnung der Provinzialftände am bten Auguſt v. J. be- Rrate 


kannt gemacht: und Fuͤrſten⸗ 
| „daß thum Rügen, 
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daß Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt dem Herzogehum Pommern und Fuͤrſtenthum Růgen 
eine landſtaͤndiſche Verfaſſung zu gewähren, und mittelſt —— Kabi- 
. netsordre vom iften Juli v. J. mich zum Königlichen Kommiffarius für Die 
Wahl der Landtags-Abgeordneten und Stellvertreter des 1ſten Landtags, für 
-.. die Abhaltung des Aften Landtags und die Ausführung Diefer Gefege, zu ernen⸗ 
nen geruht haben. 
Dem Befehle Sr. Majeftät Habe ich geruͤgt, und von dem hohen Staatsmi- 
niſterio im Verfolg des von mir erflatteten Berichts am Ten d. M. den Auftrag 
erhalten, ſaͤmmtlichen Eingefeffenen des Herzogtums Pommern und Fürficn- 
thums Rügen zu eröffnen: | 
daß Se. Königliche Majeftät dievon ſammtlichen zur Wahl berechtigten Einfaffen 
erfolgte Wahl der Landtags-Abgeordneten und Stellvertreter des iften Pom 
on Landtags zu genchmigen geruht haben uud diefer erſte Landtag in 
tettin u 
„den Sten Ofteber d. J.“ 
eröffnet werden würde. 
Die Eingefeffenen Pommerns und Ruͤgens mögen die Bewilligung dicfer 
landſtaͤndiſchen Einrichtung, wie die Alerhoͤchſt erfolgte Beſtaͤtigung ihrer Wah⸗ 
fen, als einen Beweis und ein bleibendes Pfand der landesvaͤterlichen Fuͤrſorge und 
des Vertrauens Sr. Königl, Majeftät anfehen und ſich diefer landesvaͤterlichen Gnade 
‚Sr. Königl. Majeftät werth zeigen, _ Indem ich letzteres nicht bezweifle, gedenfe ich 
noch, in Gemäßheit höchften Auftrags, des Umſtandes, da Se. Königlihe Maje⸗ 
ftär in huldreichfter Beruͤckſichtigung der Verhaͤltniſſe des größten, aus Landwirthen 
beftchenden Theils der Abgeordneten, die fonft nach den geitig vorbereiteten Wah- 
Ion auf einen kei eren Termin im "Laufe diefes Monats beſtimmte Eröffnung des 
erften Landtags fir Pommern, megen der fo weit vorgerücten, für die Landwirth⸗ 
fihaft fo wichtigen Jahreszeit, erft auf 
‚den Zteu Oktober d. J.“ 
anzuferen geruhet gaben. 
Stettin, den 20ften April 1824. ; 
Dir Koͤniglich wirflihe Geheime Math und Oberpräfident von Pommern. 





(34.) Sad. - 
—— Mit Bezug auf die Bekanntmachung, wegen des Iſten Landtages im Herzog. 
Eamdtagsmar. thum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen vom often April c , mache ich ſaͤmmt⸗ 


Shall und defe Fichen Eingefeflenen der Provinz Pommern noch hierdurch befannt: 


me 


teeter aufdem daß des Königs Majeſtaͤt Alerhöchft Selbſt geruht Haben, den Geheimen Oberfi 
Dam andtag — manzrath und Ritter des rothen Adler-Ordens Iter Klaffe, Herrn von Borges 
tede auf Luͤbzin, zum Landtags Marfchall und den Herrn Geheimen Juſtizrath 

und Landfehafts-Direftor, Nirter des rothen Adler-Ordens Iter Klaffe und des 

eiſer⸗ 


- 
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eiſernen Kreuzes, von Arnim zu Heinrichsdorff zu deſſen Stellvertreter auf 


dem erſten Landtag zu ernennen. Stettin, den 18ten Mai 1824. 
Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident von Pommern. 
er — Gez.) Sack. 
— Siherheitg-Polizei. 
Der umftehend näger fignalifirte Sträffing Auguft Pinnow hat heute Gele- 
genheit gefumden, bei der Seftungsarbeit an der neuen Luͤnette zu entfpringen. 


Da nun an Wiedererlangung dieſes gefährlichen Diebes viel gelegen iſt, ſo 


erfuche ich alle reſpektiven Militair, und Civilbehörden dienffergebenft, auf dem 
felben genau vigiliven, und im Berretungsfalle arretiren, und unter fiherer Be⸗ 
gleitung gut gejchloffen, anheroablicfern zu laffen. Kuͤſtrin, den Sten Juni 1824, 
Königl. Preuß. Kommandantur. | 
Der Auguft Pinnow ift aus Landsberg a. d. W. gebüctig, 27 Jahr 8 Mo- 
nat alt, evangelifher Religion, von Profeflion ein Schiffsknecht, 4 Zoll 2 Strich 


groß, hat 3 Jahr gedient, unterfegte Statur, ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, 


graue Augen, ſchwarze Augenbrauuen, ftarfe Naſe, gewöhnlichen Mund, ſchwar⸗ 
zen Bart, rundes Kinn, etwas pocfennarbiges Geſichz und gefunde Gefichrsfarbe. 

Bekleidet war er mit einer blauen Tuchjacke mit dergleichen Kragen und blan⸗ 
fen Kuöpfen, einem paar blauer Tuchhoſen, einer ſchwarz Sammer Mütze mit 
Shirm, einem [dwarzfeidenen Halssuh, einer blauen Tuchwefte mit blanfen, 
Knöpfen, einem paar kurzen Stiefeln, und zwei Hemden. 


Der Invalide Zimmergefele Johann Friedrich Weigel aus Berlin, hat: fe. 
nen, ihm am ten d. M. von dem Polizeipräfidio zu Berlin ertheiltem Paß 
zur Reiſe hierher angeblich verlorem, und ift demfelben auf erfolgte Legitimation, 
allhier ein neuer Paß ertheilt worden, weshalb der verlorne hierdurch für ungültig 
erklärt wird. Meppen, dem 12ten Juni 1824. | 

Der Magiſtrat. 
a — ——— 


Ueberſicht der Witterung im Mai 1824. 

Der Mai fing zwar mit warmen Sommertagen an, bald wurde die Witte⸗ 
rung aber ſehr Fühl und unfreundlich, fo daß in den beiden legten Drittheilen des 
Monats öfters Nachtfroͤſte vorfamen, welche die Wegeration teils zuruͤckhielten, 
theils Strihmeife einigen Gewaͤchſen Schaden brachten. Die erften beiden Tage 


Stecbrief. 


Signalement. 


Verlkorner 
Reiſepaß. 


waren bei SO. hell und heiter, der pweite zugleich ſtuͤrmiſch. Vom Sten bis 8ten 


hatten wit —— warme Tage bei weſtlichen Winden; am Iten ar es 
rmiſch, vom Aten bis 6ten windig; am 6ten, ten und Sten regnete es etwas. 
ten war es bei ð. hell und windig, es fing an kuͤhl zu werden. Vom 10tem 

bis 12ten waren die Tage beiN., NW. und W. gemiſcht, der 13te war bei N. 
hell und der 14te bei SO. gemiſcht und ſtuͤrmiſch, in den Nächten zum 10ten, 
i2ten und Löten beobachtete man Reif und Froft, Am töten einem trüben Mes 
gelte 
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gentage bei SO. trat Abends cin Gewitter ein. Vom AGten bis 22ſten fanden bei 
groͤßtentheils weſtlichen Winden gemiſchte Tage ſtatt, au welchen es vom 1Ttembis 
2oſten taͤglich regnete; in den Naͤchten zum — * 2iſten .und 22ſten kumen 
Nachtfroͤſte vor. Der 23ſte war ein truͤber Tag bei N. mit Regen, vom 24ſten 
bis 27ften beobachtete man wieder gemiſchte T Tagrpei nördlichen Winden; es war 
größtentheils ftürmifh und unfreundlich; am 24ften, Zöften und 26ften regnete 
es, jedocd wenig, in Schauern, und in der Nacht zum 2öften frores, Der 28ſte, 
29ſte und 30ſte waren bei N. und NW. hell, der I1fke war bei NO. gemiſcht. 
WVorherrſchend waren Nordweſt und Mord; an einem Tage beobachtete man 
Nebel, an 12 Tagen und in A Mächten Wegen; in 6 Mächten Froft, an einem . 
Tage Gewitter. Die in der weiten Hälfte des Monaiseintretenden Res genwaten 
fehr wohlchätig für Felder und Gärten, die vorgekommenen Machtfröfte haben ber 
fonders den Bohnen, Gurken und Kartoffeln geſchadet und wenn gleich die fühle 
Witterung die Eutwickelung Feige zuruͤckhielt, fonüste fie doch dadurch, 
daß fie den Schaden bringenden Raupen nachtheilig wurde. Die Bluͤtenzeit der 
Obftbäume ging in der erſten Hälfte des Monats ſchnell vorüber. Katarrhalifche, 
rgeumatifche und gichtiſche Krankheitsformen kamen häufig vor; Keihpuften, 
Mafern und Scharlach herrſchten in manchen Gegenden. 

Hoͤchſter Barometerftand den 29ften Morgens = 341,97 bei 0. de Luͤk und 
NW., niedrigfter den 16ten Mittags und Abends = 33379 bei 7 3,59 de gut 
und SO. Unterſchied =. 8,94%, 

Hoͤchſter Thermometerftand den tften Mittag = + 22° Reaum. beiSO., 
wiedrigfter den 1Oten und Zöften Morgens = + 3° Dieaum. bei N 

Höchfter Hygrometerftand den 1Tten Morgens: = 85°: de ut bei SW,, 
niedrigſter den I1flen Mittags = 29° de Lüf bei NO. : Mittler = 67°. 

Höhe des herabgefallenen Megemvaflers = 16,5 Linien. 

Man zahlte im Mai: 

1 heitern, 
5 helle, — 
gemifchte, ‚2: I 9 Tage. 
2 trübe, 
. 10 gemiſchte } er ae 
14 mal 14mal 23 mal. 3mal: 12 mal 6 mal 18 mal 4 mal 
W. SW. NW. . O0. so. NO. N. St 
Sranffurth a. d. O., den bten — 1824. | 
ir. 5 r am f. 


Druckfehlet. In der Verord‘sing vom Öten d. M. Stüf 23. Ne. 63. 
Zeile 5. ift hinter nur ein Komma zu fegen, Zeile 8. ſatt Mo. 154, Sitte 
164, und Zeile 12, ſtatt Giebeln, Giebel. 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
au Frankfurth an der Dder, 
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Ausgegeben den 23ften Juni 1824. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder. 


Dis Publifum wird bei der jetzt wieder herannahenden Zinszahlung abermals auf No, 70. 
die Beftimmung der Allerhöchften Verordnung vom 17ten Januar 1820, Geſetz⸗ Publtandınn 
fammlung No 577.6. XVII. aufmerffam gemacht, nad) welcher: 
Binfen von Staatsfpulddofumenten welche 4 Jahre lang unabgehoben blieben, 
mit Ablauf diefer Frift nicht weiter ausgezahlet, fondern prafludire und dem - 
Zilgungsfonds uͤberwieſen werden follen 
gleihviel ob darüber Zinsbefcheinigungen ausgeferfiget find oder nicht und ohne 
Unter ſchied zu welcher Gattung von Staatsfhulden das Kapital gehört. 
In Gemaͤßheit diefer Verordnung ftchen: | 
den iften Julius diefes Jahres, 
wieberum zur Präflufion die halbjährigen Zinfen, für die Zeit vom Iften Jauuat 
. bis legten Suni-1520, 2 Ä 
von I. Staatsſchuldſcheinen; 
1. Kurmaͤrkſchen alten Landfchafts - und Städtefaffenobligationen, 
und Ä 
11. Neumaͤrkſchen Interimsſcheinen; 
weshalb diejenigen welche fie noch nicht erhoben haben, hiermit aufgefordert werden: 
es angefäumt und auf jeden Fall noch vor Eintritt des Präflufivtermins zu thun. 
Die ————— Zaubenſtraße No: 30. zahle dieſe Zinfen 
bis Ende Juni dieſes Jahres täglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der zur 
Kaflenrevifion und deren Vorbereitung beftimmten Ichten Tage im Monate. 
Bon Staatsſchuldſcheinen koͤnnen fie in eben diefer Zeit auch bei jeder König 
lichen Regierungshauptkafle in Empfang genommien werden. 
Wer die bei diefer Zinszahlung zurückzugebenden 
1) Zinsfoupons yon Staatsfchuldfcheinen 
2) oder Zinsfcheinen von — Interimsſcheinen 
| 2 no 
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noch nicht abgeholt hat, meldet ſich deshalb bei ber Kontrole der Staatspapiere 
ebenfalls Taubenſtraße No. 30. unter Vorlegung der oben erwähnten Papiere, auf 
welchen die zu ertradirenden Zinsbeſcheinigungen abgeftempelt werben muͤſſen. 

. Sollte jemand auf irgend eine Akt behindert feyn die zur Präflufion ſtehenden 
Zinfen pro iften Januar bis 1ften Julius 1820, noch vor dem Iften Julius die- 
fes Jahres zu erheben: fo muß der unterjeichneren Hauptverwaltung der Staats. 
fchulden davon unter genauer Bezeichnung des betreffenden Papiers zeitig vor Ein- 
tritt diefes Präflufivtermins Anzeige geleifter werden, indem nur dadurch allein der 
Anfpruch auf jene Zinfen gegen, die Präflufion gefchüge werden kann. 

Bereits präfludirt und werthlos find, von: 
A. „Staatsfhuldfheinen‘ j 

die Zinsfoupons Series I. No. 1 bis 8.- 

Series II. No. 1 bis 8. 
Series II. No. 1 und 2. ı i 
* * 1ften Julius dieſes Jahres tritt ihnen hinzu der Zinskoupons Series 
. No. 3. ——— — 

Bon B. „alten Landſchafts⸗ und Städtefaffenobligationen“ 

find bereits. präfludire alle Zinsreſte aus der Zeit vor dem Iften Januar 1820.: 

Am iften Julius d. J. verfallen die Zinfen vom After Januar bis letzten 

Suni 1820, 


Don 
©. „Meumärffhen Interims ſcheinen“ Ä . 
find bereits verfallen die Zinfen vom tften Julius 1818 bis legten Dezember. 
4819; am Iften Julins d. J. verfallen die für die Zeit. vom Iſten Januar 
big legten Juni 1820. Berlin, den täten Mai 1824. 
— Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 20ten Juni 1824. * 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nv.71. Won Neumaͤrkſchen Interimsſcheinen zahle die Staatsſchuldentilgungskaſſe 
Vetonnima · Taubenſtraße No, 30. am iſten Julius und folgenden Tagen; mit Ausnahme der 
Hu Sonn. und Fefitage, fo wie der zur Kaffenrenifion und deren Vorbereitung erfor— 
derlichen legten Tage jedes Monats täglih Vormittags von 9 — I Uhr. 
I Die halbjährigen Zinfen vom iften Januar bis Iften Julius 1824. , gegen Zus 
ruͤckgabe des Koupons Series I. No. 5. 
I. Zugleich aber auch die älteren nicht abgehobenen Zinfen vom Iften Julius 1820. 
bis legten Dezember 1323 gegen — 
a) Vorlegung des betreffenden (blauen) Zinsfheing, 
b) und gegen Ertradition der Zinsfoupons Series J. No. 1 bis 4, : = 
er 
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Wer Zinſen von mehreren Interimsſcheinen und verſchiedenen Perioden zu 

fordern hat, Flaffifigiet fie nach Zinsſcheinen und Zinskoupons, ordnet letztere ſo⸗ 
wohl nach der Verfallzeit als nach den Apoints und uͤbergiebt fie der Kaffe mittelſt 
eines aufzurechnenden Verzeichniſſes derſelben. | 

Wer die hiernach zur Zingerhebung nörhigen Zinsfeheine und Zinsfoupons 
noch nieht abgeholet fat, meldet fich deshalb bei der Kontrole der Staatspapiere 
ebenfalls Taubenftraße No. 30, unter Borlegung der befreffenden Interims beine, 
worauf ſowohl die Zinsfcheine als Zinsfoupons abgeftempelt werden muͤſſen. 

Da die Beamten fo wenig der Kontrole der Staatspapiere, als der Stäate, 
fhuldentilgungsfaffe ſich über ihre hiebei eintretende Amtsverrichtung mit dem 
Publifum in Briefwechfel oder gar auf Ucberfendung von Zinsfcheinen, Zinskon- 
pons und Zinſen einlaffen koͤnnen; fo haben fie die Anweifung erhalten alle derglei- 
hen Anträge abzulchnen und die ihnen zufommenden Papiere zurüchzufenden, wel- 
ches ebenfalls verfüge werden muß, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeichnete 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden gerichtet werden follten. 

Dagegen ift der Agent Herr A. Bloch Behrenſtraße No. 45., hieſelbſt er. 
bötig, für Auswärtige welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Geſchaͤſte, 
wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. | 

Auch Fönnen nach einer mit dem Königlichen Finanzminifterio getroffenen 
Vereinigung die oben bezeichneten Zinsfonpons Series I. No. 1 bis’5 bei allen Ab- 
gaben an den Staat und überhaupt bei allen den Staatsfaffen zu leiſtenden Zah— 
lungen ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 1dren Mai 1824. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Mother. von Schuͤtze. Beelig. Deck. non Rochow. 
| Deputirter der Neumark, von Romberg. 


Vorftchende Befanntmaihung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. O., den 20ften Juni 1824. | 
i Königl. Preuß. Regierung. 


| Dienftags den Aften Juli 1924 und folgende Tage werden mit Ausnahme der No. 72, 
Sonn. und Fefttage, fo wie der zu den Kaflenrevifionen und deren Vorbereitung — 
beſtimmten letzten Tage. jeden Monats täglich in den gewöhnlichen Vormittags» zablung ber” 
ſtunden die halbjaͤhrigen Zinfen von den fogenannten alten landſchaftlichen Obliga- Binten von als 
tionen pro Affen Januar bis 1ften Julius 1824. No. 30, Zaubenftraße, in. der faaftlihen: 
Staatsſchuldentilgungskaſſe gegen eine auf letztere zu richtende Quittung ausgezahlt. ——— 
In der Quittung wird F — — 
1) die darauf zu erhebende Summe nicht allein mit Zahlen, fondern auch mie treffend. 
Buchſtaben ausgedrüct, undaußerdem bemerft: - 
2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 
3) wie hoch fich das Kapital beläuft, von welchen fie auffommen; 
40 | | 4) in 
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4) in welcher Muͤnzſorte daſſelbe verſchrieben ift, fo wie endlich s 
5) welches Volumen und Pagina des Hauptbuches es ift, auf welchem die Obli 
gationen eingetragen fichen. — 

Gedruckte Formulare zu dieſen Quittungen find jederzeit bei der oben erwaͤn⸗ 
ten Kaffe unentgeldlich zu erhalten. | 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalien oder für mehrere Zinszahlungstermine 
zu empfangen hat, kann darüber nicht in einer Quittung zufammen qui 
fondern muß fo viel befondere Quittungen ausftelen, als befondere Zinszaß 
erg verftrichen und befondere Obligationen über feine Forderung ausge: 

ertigt find. — 

— ‚ welche hiernach über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr 
auszuftelen find, müffen entweder auf dem vorfchriftsmäßigen Stempelbogen ge 
ſchrieben oder diefer gehörig kaſſirt denfelben beigefügt werden. 

Uebrigens Fönnen zugleich mit den laufenden auch die Altern Zinfen aus der 
Zeit vom Aften Julius 1920 bis Iften Januar 1824 von den alten Landſchaftli- 
chen und von Städtefaffenobligationen, bei der Staatsfhuldentilgungsfafle gegen 
die gewöhnliche auf diefe zu richtende Quittung erhoben werden. 

Da die Kaffenbeamten außer Stande find,. ſich Über ihre Amtsverrichtung 
mit irgend Jemanden in Briefwechfel einzulaflen, oder gar mit Ucberfendung von 
Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anweifung erhalten: alle dergleichen an he ge 
richtete Anträge von der Hand zu mweifen. Dagegen ift der Agent Bloch Behren- 
ftraße No. 45. erbötig, für Auswärtige, welden es hier an Bekanntſchaft fehle, 
die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und mit dem, 
was dazu erforderlich ift, verſehen. Berlin, den iften Juni 1824, , 

Dauptverwaltung der Staatsfhulden - 

Mother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 

Vorſtehende Bekauntmachung wird hiemit zum oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 20ften Juni 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Koͤnigliche Regierung zu Potsdam hat mit Genehmigung des Koͤniglichen 
Miniſterii des Innern ein neues Reglement für die Straf. und Beſſerungsanſtal⸗ 
ten zu Spandau und Brandenburg erlaffen, welches in dem Kapitel von Entlaffung 
der Züchtlinge, auch in Betreff deren Beftimmungsortes und fünftigen Erwerbes, 
die von den Ortsbehörden je befolgenden Vorſchriften enthält. Letztere Haben fiir 
die, vormals zum Kurmärffchen Landarmen-Berbande gehörigen — Uns 
fers Bezirks, ebenfalls volle Gültigkeit und werden durch den unten folgen 
den, höhern Orts befonders genehmigten Auszug hiermit zur Kenntniß der ber 
treffenden Gerichts Polizei, und Kommunal Behörden gebracht, um fi) in vor. 
kommenden Fällen danach überall zu achten. —— 

Frankfurth a. d. O., ben 14ten Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 
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Adszug 
aus dem, die Entlaſſung der Zuͤchtlinge betreffenden Abſchnitt des neuen Reglements 
für die Straf- und Beſſerungsanſtalten zu Spandow und Brandenburg. 

6. 1. Die Züchtlinge werden aus der Anftalt am Tagedes Ablauf der ihnen 
rechtskräftig zuerkannten Strafzeit entlaffen, im fofern diefe nicht durch Begnadi 
gung abgefürgt oder durch Nebenbedingungen verlängert wird. | 

Im Fall ein zu entlaffender Züchtling wegen vorübergehender Krankheit in der 
Anftalt zurüchubleiben genöthige ifi, fo muͤſſen für diefe Zwifchengeit bis zum Tage 
der ‚wirklichen Entlaffung die Kur- und Verpflegungsfoften von dem Kranken, 
oder den für ihn zu forgen verpflichteten Privatperfonen oder Gemeinen an die An- 
ſtalt erftattet werden. un 

Iſt unter den, im Vermögens. Berwahrfam der Anftalt befindlichen Eigen- 
thumsſtuͤcken des Züchtlings, welche derfelbe beider Entlaffung zuräcempfängt, 
nicht das erforderliche Neifegeld vorhanden, fo wird ihm ein nach der Weite des 
Weges bis zum Beftimmungsort feftzufegendes Zehrgeld von 1 Grofchen (1 Sgr. 
3 Pfennigen) für die Meile mitgegeben, welches die Polizeibehörde des Beſtim⸗ 
mungsorts von den verpflichteten Privatperfonen oder Gemeinen wieder einzichen 
und an die Anftalt erftatten muß. : 

- Außerdem erhält der Züchtling von der Berwaltungsbehörde der Anftalt einen 
befchränften Reiſepaß mit vorgefchriebener Meiferoute, und mit der Anweifung, 
ſich fogleich nach feiner Ankunft am Beftimmungsorte, unter Ablieferung des Paf- 
fes, bei der Poltzeibehörde zu melden. 

Gleichzeitig giebt die Anftalt von der geſchehenen Entlafjung eines Zuͤchtlings, 
ſowohl jener Polizeibehörde, behufs der zu Fontrollirenden Ankunft deffelben, als 
auch dem Gericht, welches ihn eingeliefert hat, zum Zeugniß der beendigten Straf⸗ 

volkichung, in befonderen Schreiben Nachricht. | 

Wenn bei der gleichzeitigen Entlaffung mehrerer Züchtlinge, deren Zuſam⸗ 
mentreffen auf der Neife und ihre Vereinigung zu neuem Unfug zu befürchten oder 
ein Züchtling als der Öffentlichen Sicherheit gefährlich zu erachten fein möchte, wel 
ches der Beurtheilung des Borftchers der Anftalt überlaffen bleibt, fo werden ſolche 
Zuͤchtlinge nicht mit Keifepäffen, fondern durch polizeilichen Transport an ihren 
Beftimmungsort gefendet. 

$. 2. Dadie Erfahrung gelehrt hat, da viele aus den Strafanftalten ent 
laſſene Zuͤchtlinge, durch die ihnen fehlende Gelegenheit, ſich fogleich ihren noth« 
dürftigen Unterhalt auf eine rechtliche Art zu erwerben, häufig zu neuen Verbre⸗ 
den veranlaßt werden, fo muß vor der Entlaffung eines Zuͤchtlings deffen Beftims 
mungsort und Unterfommen ausgemittelt ſein. Sn allen Fällen, wo Züchtlinge, 
denen durch ihren Aufenthalt in der Anftale faft die Möglichkeit benommen ift, fich 
von dort aus zinen erlauben Broterwerb zu verfchaffen und diefen nachzumeifen, 
nach der Entlaffnng, von Subfiftenzmicteln entbloͤßt, leicht verleitet werden koͤnn⸗ 
ten, za unrechlichen Mitteln wieder ihre Zuflucht zu nehmen, fol die Aufſicht und 

j zu Fürs 
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Fuͤrſorge der-Behörden eintreten, damit ihnen angemeſſene Gelegenheit zum Un« 
terfommen und Unterhalt verfibafft, und hierdurch der bürgerlichen Gchollfchaft 
manches thatige und gebefferte Mitglied erhalten werde, deflen frühere Neigung zu 
Verbrechen ſonſt öfters: wieder erwachen koͤnnte. 

In den meiſten Fällen wird die Feſtſtellung des Domizils, welchem der Zücht. 
ling angehoͤrt, die Hauptſache ſein. Die Ausſagen der Zuͤchtlinge uͤber ihre Orts. 
angehoͤrigkeit haben aber ohne das Anerkenntniß der Orts-Polizeibehoͤrden Feine 
Glaubwürdigkeit. Weigert fi) eine Ortsbehörde diefer Anerfennung ohne rechrli. 
chen Grund, oder ift über den Nachweis des Domizils die Verwaltungsbehoͤrde der 
Anftale ſelbſt zweifelhaft, fo muß diefelbe darüber der Königlichen Negierung zur 
weitern Verfügung Anzeige machen. In jedem Fall müffen die zur Entlaffung 
des Zuchtlings nöthigen Ausmittelungen und Beftimmungen dergeftalt zeitig getrofr 
fen werden, daß dadurch die im Erfenntniß beftimmte Strafzeit micht verlängert 
wird, und die Entlaſſung mit Ablauf derfelben erfolgen kann. Wertn durch ver- 
ſaͤumte Korrefpondenz der Berwaltungebehörde der Anftalt, oder durch Nachlaͤſſig⸗ 

keit und grundloſe Weigerungen der Ortsbehörden, ein Züchtling über feine Straf: 
geit fügen müßte, fo werden dem ſchuldigen Theil nicht allein die Koften diefer Ian, 
geren Unterhaltung des Züchtlings in der Anftalt, fondern auch angemeffene Orb; 
nungsftrafen, und nach den Umftänden, härterer Zwang auferlegt werden. Jede 
Behörde * daher in dieſen Sachen mit der moͤglichſten Sorgfalt und Schnellig- 
feit zu verfahren. | 
$. 3. ft das Verbrechen, worauf die Zuchthausſtrafe erfolgt, fo beſchaf⸗ 

fen, daß nad) Überwiegender Wahrſcheinlichkeit weder ein Nückfall in felbiges zu 
befürchten ift, noch dem Zuͤchtling wegen des daraus im Publifum wider ihn ent. 
ftandenen Widerwillens und Mißtrauens fein weiteres Fortfommen erſchwert wer- 
den dürfte, und iſt zugleich der Zuchtling irgendwo angefeflen oder wohlhabend, fo 
kann derfelbe nach ausgeftandener Strafe auf freien Fuß geſtellt, nach feinem let 
ten Wohnort hingewiefen und dort fic) felbft überlaffen werden. Die Verwaltungs: 
behörde der Anftalt hat die zur Motivirung einer folchen Freilaffung gereichende 
Verhaͤltniſſe aus den Urtelsgründen zu entnehmen oder anderweitig in Erfundigung 

iehen. | 

> In Ruͤckſicht aller übrigen Züchtlinge aber muß ein Unterfchied gemacht wer. 
den, ob fie eine beſtimmte Gelegenheit zu ihrem fünftigen Unterfommen felbft nad 
weifen fönnen, oder folche nicht anzugeben wiffen. Hieruͤber müffen fie ſogleich 
nach der Einlieferung in die Anftalt, und wenn ihre Strafjeitüber ein Jahr dauert 
nochmals drei Monate vor dem Entlaffungstage umftändlich vernommen werden, 


Die Anftalt befragt hierauf die Poligeibehörde des Orts, welchen der Zuͤchtling be 


Re. hat, ob die Angaben deffelben gegründet find, und das Unterfommen dort 
ie ihn zu finden fein wird. In welchem Falldeffen Aufnahme an diefen Ort nad) 
$. 17. und 18. des Patents vom Sten September 1804 nicht gehindert werben darf. 
Werden hingegen die Angaben des Züchtlings unrichtig befunden, ober ift derſelbe 


* 
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überhaupt nicht im Stande, ben eigenen Nachweis über Art und Ort feines Unter. 
kommene zu führen, fo hängt die Wahl feines nach der Entlaffung aus der Anftale 
zunchmenden Aufenthalts und Erwerbs nicht weiter von ihm ab, fondern esfomme 
dann auf die Ermittelung und Feſtſtellung des Orts an, welchem er, feinem Domizil 
nach, als Einwohner angehört, und welcher ihm nad) $. 16. des allegirten Parents 
eine Gelegenheit zum Unterfommen und Unterhalt verfhaffen muß. Auch hierüber 
hat die Bermwaltungsbehörde der Anſtalt bei Zeiten die Vernchurung des Zuͤchtlings 
und weitere Ermittelung zu bewirken, und die Erklärung der betreffenden Ortspo- 
lizeibehoͤrden zu den Akten zu fhaffen, fo daß gegen Ablauf der Strafzeit des Zucht 
lings Alles in Ordnung ift. Beide Gegenftände der Vernehmung werden in der 
Regel mit einander verbunden, und gleichzeitigals Alternative erörtert. Muß der 
Ort des Domizils den Züchtling aufnehmen und mit Erwerbsgelegenheit verfehen, 
fo erhält die Poligeibehörde dieſes Orts mindeftens einen Monat vor Ablauf der 
Strafzeit, von der. Verwaltungsbehoͤrde der Anftale eine Benachrichtigung über 
den Zeitpunfe der Entlaffung, mit der Requifition, die nöthigen Vorkehrungen zu 
treffen, daß dem Züchtling, wenn er ſich nach feinem Eintreffen am Ort bei der 
oliggibehörde meldet, fofort Erwerb zum Unterhalt und Obdach angewieſen werde; 
i,der wirflichen Entlaffung wird: der Züchtling diefer Poligeibehörde nochmals 
nah Maafgabe des obigen $. 1. überwicfen. Den Polizeibehörden liegt ob, die 
Kommunen über ihre Verbindlichkeit zur Aufnahme und Fürforge folcher ortsange- 
hörigen Zuͤchtlinge zu belehren und zur Erfüllung der geſehlichen Vorfchriften anzu⸗ 
halten, indem die Samilienmitglieder zum Fortfommen arbeitsfähiger Züchtlinge 
nichts beizutragen ſchuldig find, Mur wenn der Züchtling durch Altersſchwaͤche oder 
durch cin fortdauerndes förperliches Uchel an · einem zum Unterhalt ausreichenden. 
Erwerb gehindert wird, find die nach den Geſetzen zu feiner Unterſtuͤtzung ver⸗ 
ppflichteten Verwandten zuerſt, und nur ſubſidiariſch die Kommune hierzu von der 
Polizeibehörde in Anſpruch zu nehmen. FE | Zi: 
w ft der Zuchtling den Erwerbsnachweis felbft zu führen im Stande geweſen, 
kann aber auf dem gewählten Wege ohne Verſchulben feinen Unterhalt nicht finden, 
ſo muß die Ortspolizeibehörde ihm anderweitige Gelsgenheit zum Unterfommen 
und Unterhalt öerfchaffen. In allen Fällen, wo ihm diefe Gelegenheit von der 
Behörde gewährt wird, bleibt er auch zur Antvending eigener Bemühungen um 
Erlangung eines felbftgewählten Unterhalts verpflichtet, und wird, fobald er cinen- 
ſolchen Unterhalt finden kann, wozu ihm durch die wiedererlangte Freiheit alle 
Mittel und Wege offen fichen, fofort von der ihm angewiefenen Arbeit entlaffen. 
4 Das Strafübel kann verlängert und die Entlaffung erfehwert werden, 
wenn in den gerichtlichen Erfennmiffen beftimme ift, daß die Entlaſſung, entweder 
von dem Machweife eines chrlichen Erwerbes des Verbrechers, 
oder zugleich — BI on z 
von der Befferung deffelben rt 
abhangen folk, | J 
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Iſt ein Zuchtling zu einer beſtimmten Strafzeit mit Ber Klauſel des Eriwerbe- 
nachweiſes verurtheilt, fo iſt zu feiner Entlaffung nicht allein die Augmirtelung ei« 
nes beſtimmten Unterfommens file ifn von feiner Seite, oder von der Polizeibe- 
hörde nothwendig, (denn diefe Bedingung iſt durch die, in der Kriminalordnung 
vom Atten Dezember 1805, — 563, mit Geſetzeskraſt belegte Juſtruktion vom 
27ften Mär 1797 als Regel bei. den Entlaffungen aller Züchtlinge vorgeföhrichen), 
fordern der ZUchtling muß in jenem Fall nach K 669 der Kriminalorduung, durch 
feine Aufführung in der Anftalt auch den ernſtlichen Willen, ſich ehrlich zu ernaͤh⸗ 
ren, bewährt haben, und nach feiner Entlaffung unter Auffipt der ——— 
keit ſeines Wohnorts geſtellt werden. Ein ſolcher Zuͤchtling darf nicht uͤber die 
durch Erkenntniß beſtimmte Strafzeit in der Anſtalt zuruͤckgehalten werden, wenn 
er Arbeitsfleiß und gute Aufführung bemwiefen hat, und dadurch die Verwaltungs- 
behörde der Anftalt zu der Erwartung berechtigt, daß er, wenn ihm Gelegenheit 
dazu gegeben werde, fein Brot auf rechtliche Art zu erwerben gefonnen fei. Fehlt 
ihm dagegen nach dem polizeilichen Ermeffen diefr Behörde noch der gute Wille zur 
Arbeit und zum ehrlichen Unterhalt, fo hat er nach Gefeg und Erkenntniß fein 
unbedingtes Recht auf feine Freiheit. Da diefe Verlängerung der Sitzzeit in da 
Strafanſtalt indeffen nichts weiter als eine polizeiliche Maaßregel if, fo muffen 
während derfelben nicht alein die Härten der wirklichen Zubthausftrafe moͤglichſt 
gemildert werden, obgleich der Züchtling bis pam Tage der Entlaffung verpflichtet 
bleibe, nach den Geſetzen der Anftalt zu arbeiten und ſich zu betragen, fondern die 

BVerwaltungsbehoͤrde der Anftalt bedarf auch zu den Entlaffungen folcyer Züchtlinge 
Feiner weitern Anfrage bei andern Behörden, nur die Regierung kontrollirt die 
Zuläffigkeit der Entlaffungen dahin, daß die Freihsitsberaubung eines Züchtlings 
nicht zur Ungebühr ausgedehnt werde. 

Die Verwaltungsbehörde der Anftalt hat bei ſolchen Entlaffungen die Polk 
geiobrigfeit des Beſtimmuͤngsorts des Entlaffenen in dem Ucherweifungsfehreiben 

zu benachrichtigen, daß derfelbe Luſt und Willen zum Arbeitsfleiß und zum ehrlichen 
Erwerb in der Anftalt gezeigt habe, und felbige uns eine ſtrenge Aufſicht über den 
Entlaffenen zu requiriren, | | | 

ft in einem gerichtlichen Erkenntniß beftimme worden, daß die Entlaffung 
eines Zuchtlings nach abgelaufener Strafjeit von feiner Befferung abhangen 
ſolle, fo muß die Berwaltungsbehörde der Anftalt, fobald ſie nach Ablauf der 

Strafzeit glaubt, daß der Züchtling durch die erlittene Strafe ftir gebeffert auges 
fehen werden fönne, ein gehörig motivirtes Gutachten darüber abfaffen,. und fol 
ches nebft den Perfonalaften des Züchtlings mittelft Berichts an das Koͤnigl. Ju- 
fiminifterium zur — — ob die Entlaſſung erfolgen koͤnne, einſenden 
riminalordnung $. 571). iefer Antrag auf Entlaffung fann aber nicht cher 
befchloffen werden, “als wenn die Berwaltungsbeamten der Anftalt, mit Einfhluß 
des Predigers, vortheilhafte Leuguife über die Beflerung des Züchtlings abgeben, 
und der Borftcher der Anftale ſich überzeugt hält, daß der Züchtling durch fein re- 
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gelmäßiges Verhalten in der Anftalt und durch feinen Berwiefenen Arbeitefleig Vers 

trauen verdiene, und nad feiner Freilaffung für die öffentliche Sicherheit unſchaͤd⸗ 

lich fein werde. Iſt nur auf eine kurze Grrafscie erfannt worden, fo kann die 

gute Aufführung während derſelben, in Hinfiht auf die erwartete Entlaffung, 
© nicht ſogleich die vole Ueberzeugung einer wirklichen Befferung des Zuͤchtlings ge⸗ 

währen; in ſolchen Fällen ift kein Grund der Eile zu feiner Entlaffung anden, 

Der Entlaffungeantrag wird vielmehr bis zum Verlauf derjenigen Zeit alisgeſetzt, 
M welche erforderlich iſt, um bei der Beurtheilung der Befferung eines Züchtlings zu _ 
? ‚fichern Reſultaten zu gelangen. Damit indeffen in feinem Fall aus Vorſatz oder 
Machlaͤſſigkeit die Sreiheitsentzichung über den Zweck des Strafurtels hinaus vers 
fängert werde, hat der Vorftcher der Anſtalt von drei zu drei Monaten nad) abger 
laufener Strafjeit eines Zuchtlings die Zeugniſſe der übrigen Beamten wieder cin« 
zufammeln; und wenn die Mehrheit derfelben einen Entlaffungsantrag nicht ber 
aründet, doc) immer nach zwei Jahren über die Strafzeit, die Perfonalaften des 
Züchtlings mittelft gutachtlichen Berichts an das Königliche Yuftiyminifterium zur 
mweitern Beftimmung einzufenden. Finder nach diefer Beftimmung alsdann noch) 
längere Detention hatt, fo fol darüber von dem Vorſteher der Anftale mit Eins 
reichung der Akten auch an die Negierumg, und von diefer Behörde an das Koͤnigl. 
Minifterium des Innern berichtet werden. 

Uebrigens find bei der Entlaffung eines auf — c5 Zuͤcht⸗ 
lings, die andern Vorſchriften wegen des fuͤr jeden zu enden Zuͤchtling vor⸗ 
her auszumittelnden beſtimmten Unterkommens, desgleichen wegen der polizeilichen 
Aufſicht über ihn in dem neuen Wohnort, eben fo wie bei den auf Erwerbsnach⸗ 

* weis perurtheilten Züchtlingen genau in Anwendung zu bringen. _ (Kriminalorde 
# nung $. 571.) | 
bi 
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Potsdam, den 18ten Mai 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


N) 
ja Bermifdte Nadridten 
Na Saͤmmtlichen Eingeſeſſenen des Herzogthums Pommern und des Fuͤrſten⸗ eg 
thums Rügen habe ih, mit Bezug auf die publigirten Gefege vom Sten Juni und des rin 
4 Aften Juli v. 5. wegen Anorduung der Provinzialftände.am bten Auguft v, J.be⸗ De 
i ——— liche Majeſtati ven 
dasß Se. Königliche Majeftät dem Herzogthum Pommern und Fürftenchum Rügen ud Say 
eine landſtaͤndiſche Verfaffung zu gewähren, und ik Ar schfter Kabir *"" 2 
‚ netsordre vom Aften Juli v. J. mich me Königlihen Kommiſſarius für die 
v Wahl der Landtags-Abgeordneten und Stellvertreter des 1ſten Landtags, für 
m die Abhaltung des iften Landtags und die Ausführung diefer Gefege, zu ernen» 
w nen geruht haben. | 
ich Dem Beſehle Sr. Majeſtaͤt habe ih genügt, und von dem hohen Staatsmi- 
— niſterio im Verfolg des von mir ciſtaucie Darin am 7ten d. M. den Auftrag 
1 4 70 
ge u 


Bekamnfma⸗ 


chung den 
Landtagsmar⸗ 
{all und defs 
fen Stellver⸗ 
treter auf dem 
Aften Landtag 
betreffend, 
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erhalten, ſaͤmmtlichen Eingefeffenen des Herzogthums Pommern und Fuͤrſten⸗ 
©. Abnieiche Mapkät ie yon fm 
e. Königli ajefät die von ſaͤmmtlichen zur Wahl berechtigten Ei 
erfolgte Wahl der Landtags-Abgeordneten und —— des h er * 
—— Landtags zu genchmigen geruht haben und dieſer erſte Landtag in 


„den Iten Oktober d. 4 
eröffnet werden würde. - 


Die Eingefeffenen Pommerns und Nügens mögen die Bewilligung diefer 
Iandftändifchen Einrichtung, wie die Allerhoͤchſt erfolgte Beſtaͤtigung ihrer Wah- 
Ien, als einen Beweis und cin bleibendes Pfand der landespäterlichen Fuͤrſorge und 
des Vertrauens Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt anſehen und ſich dieſer landesvaͤter ichen Gnade 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt werth * Indem ich letzteres nicht bezweifle, gedenke ich 
noch, in Gemaͤßheit hoͤchſten Auftrags, des Umſtandes, daß Se. Königliche Maje⸗ 
ſtaͤt in huldreichſter Beruͤckſichtigung der Verhaͤltniſſe des größten, aus Landwirchen 
beftchenden hy ar ber Abgeordneten, die fonft nach den zeitig vorbereiteten Wah⸗ 
len auf einen rüßeren Termin im Laufe diefes Monats beftimmte Eröffnung des 
erften Landtags für Pommern, wegen der fo weit vorgeruͤckten, für die Landwirth⸗ 
Schaft fo wichtigen Jahreszeit, erft auf 

} ke — 3ten Oktober d. J.“ 
anzuſetzen geru n. 
Stettin, den 20ften April 1824. 
Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Oberpräfident von Pommern. 
(34) Sat. 





Mit Beyug auf die Bekanntmachung, wegen des Iften Landtages im Herzog⸗ 
thum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen vom 20ften Aprilc , mache ich faͤmmt⸗ 
lichen Eingefeffenen der Provinz Pommern noch hierdurch befannt: 

daß des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt Selbft geruht haben, den Geheimen Oberfi- 
. nanzrath und Ritter des rothen Adler-Ordens Iter Klaffe, Herrn von Borgs- 
tede auf Lübzin, zum Landtags-Marfchall und den Herrn Geheimen Juſtizrath 
und Landfchafts-Direftor, Ritter des rothen Adler: Ordens Iter Klaffe und des 
eifernen Kreuzes, von Arnim zu Heinrichsdorff, zu deffen Stellvertreter auf. 

dem erften Landtag zu ernennen. Stettin, den iSten Mai 1824. 
Der Königlich wirflihe Geheime Rath und — nn — 

J ez.) Sack. 
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Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Di halbjährigen am iſten Juli d. J. fälligen Zinſen von Staatsſchuldſchei⸗ 
nen werden gegen Zuruͤck F des darüber ausgefertigten Zins koupons — * 
Mo. 3. in folgender Art berichtiget. 


L | | 
Ya Berlin erfolgt die Zahlungbei der Staatsſchuldentilgungskaſſe, Tauben. 
ſtraße Mo. 30., täglich mit Ausnahme: der Sonntage, vun * eu vorfehrifte: 
mäßigen Kaſſenreviſion und deren Vorbereitung beſtimmten letzten Tage im Mo- 
nate Bormittags von 9 bis. 1 Uhr und zwar auf die Staatsſchuldſcheine 
Do. 100001 und darüber vom 1. Ten Juli 
: 70004 bis 100000.» 7.12. s 
. 400041 ». 70000. « "12.19. — 
» 40001 » 40000 » 19:24. » 
s 1 » 10000 * 25.» 26 s 3 u j 
Auch ohne Ruͤckſicht auf.diefe Reihefolge wird die Kaſſe, in der Vorausſetzung 
und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch weder ein die Geſchaͤfte ſtoͤren⸗ 
der Andrang noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo 
mehr, ald auch nach Ablauf der vorbezeichneten Zahlungstermine mi der Zinſenzah⸗ 
Tung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wit. 
Wer Zinfen von mehreren Staatsſchuldſcheinen zu erheben hat, ordnet dieſel⸗ 
ben nad) den Appoints und übergtebt fie der Staatsſchuldentilgungskaſſe mit vi: 
| — fuͤe die Geſchaͤſtsfuͤhrung erforderlichen, genau aufzurechnenden Verzeichniſſe 
derſelben. 


Nu, 74. 
Befanntma 
mn. die Aus: 
daylung der 
infen von 
faatsfhufd; 


Ban 


ö H. Kane j . | 
In den Provinzen. werben die bezeichneten Zinsfoupons bei den betreffenden 


Regierungshauprfaffen, fo wie a a EEE derfelben, jedoch 
u | | De, 2 J nur 


— 10 - 
| | 
nur in den Monaten Juli und Auguſt baar eiugeloͤſt, uͤbrigens aber zu jeder Zeit 
auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainenveraͤußerungsgel⸗ 
der and davon za entrichtende Zinfen, flott baaren Geldes in Zahlung angenonnnen, 
—— — c BEL | r 


Auf Zinsfoupong, welche mit einem; (rohen) Stempel verfehen find, werden 
die Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungshaufe, Reichenbach 
und Comp. ausgezahlt and zivar fofort nach dem Fälligfeitstermine oder atı jedem 
fpätern beliebigen Tage. Wer ſonſt aber fällige Zinfen auf nicht geſtempelte Zins. 
Foupons in Leipzig zu erheben. wuͤnſcht, erhält fie bei dem gedachten Handlungshaufe 
in den Tagen vom 12ten bis legten Fang 4 

IV. 


Zugleich mit den Zinfen vom Iften Januar bis Ichten Juni d, J. werden die 
aus der Zeit vom iſten Julius 1820 bis letzten Deyember 1823 gegen Aushändi- 
gung der Zinsfoupons Series IE No. 4. 6. 6. 7. und 8. Series IV. Mo. 1 and 2.aus- 
gezahlt. Die noch nicht abgeholten Zinskoupons Series IIL und IV. Fönnen bei 
der Kontrole der Staatspapiere Taubenſtraße No. 30. gegen Borzeigung der bes 
ereffenden Staatsſchuldſcheine, worauf fie abgeſtempelt werden muͤſſen, täglich mit 
Ausnahme der obenbegeichneten Tage in Einpfang genommen werben. 

V 


Da die Kaffenbeamten fih über ihre Amtsverrichtungen mit dem Publiko in 
Briefwechſel einzulaffen oder gar mit Weberfendung von Ziufer A befaſſen außer 
Stande find; - fo haben fie die Auweiſung erhalten: alle folche Anträge, unter 
rücfendung der Coupons oderfonftüberfhichten ere abzuichnen und in chen die⸗ 
fer Art muß verfüge werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen 
oder an die unterzeichnete Hauptverwaltnug der - Staatsfhulden gerichtet werden 
Folten. Dagegen ift der Herr Agent Bloch hieſelbſt, Behrenſtraße Mo. 45., er 
bötig, für Auswärtige, welchen es hier an Bekanutſchaft fehle, dergleichen Aufträge 
zu übernchmen. RS, 

Berlin, den 16ten Mai 1824, 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deck. von Rochow. 


VBorſtehende Bekanntmachung vom 1bten v. M. wird hierdurch zur öffentl 
chen Kenntniß gebracht. Nach Anleitung der im vorigen Stuͤcke des Amtsblatts 
abgedruckten Bekanntmachung vom Löten v. M. kommen nach dem 1ften Juli d. 
I. die Zinskoupons der Series III. Mo. 3. it weiter zur Zahlung. Bis dahintwer« 
den fie, * nur bei der Regierungshauptkaſſe (von der Spezialkaſſe darf dies 
nicht gefchehen) realifirt werden. _ 
Fraukfurth a. d. O., den Zöflen Juni 1324. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 
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Perfonat-Chronik 


Dir Gutsbeſitzer der Herrſchaft Naumburg am Beber, Johann Gottlieb 
Sturm iſt unterm 26ften. Mai c. als Domainenbeamter des Amts Chriffianftade, 
verpflichtet und eingeführt worden. 

Der Kaudidat der Pharmazie Wilhelm Ferdinand Muth ift als Apotheker zer 
Neuwedel approbirt worden. j 
: Der Kandidat der Mathematik Eruft Ludwig Loffow ift um Regieruugskon⸗ 
dukteur beftelle und in dieſer Eigenfchaft verpflichtet worden. 

Fraukfurth a, d.D., den 12ten Juni 4824. - 
Königl. Preuß. Regierung. 





Der Kandidat des Predigtamts, Herr Siegfried Ludwig Ideler, ang Wils- 
nack, iſt für wahlfähig zum Predigtamse erklaͤrt worden. 
Berlin, den 2öften Mai 4324, 


Koͤnigl. Konfiflorium ber Provinz Brandenburg. 





Der bisherige Defonomiefommiffionsgehülfe Herr Rittmeiſter von Stoſch 
zu Radenickel ift nach erfolgter Pruͤſung zum Defonomicfommiffarius befördert und 
im dem Geſchaͤftskreiſe der unterzeichneten Behörde angeſtellt worden, welches hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Soldin, den 28flen Mai 1824, 
Königl. Preuß. Generalfommiffion für den Franffurthe 
Regierungsbezirk umd die Lauſitz. 

[Sn u ee ns Se Te Ss. nn nn 
| Bermifhte Nachrichten. 

Bei der in einem reigenden Thale liegenden Stade Muskau, im Liegnitzer Re⸗ 
gierungebegirf,, unweit Soran, find Mineralquellen entdecft worden, die alle Auf⸗ 
nierffamfeit verdienen, da diefelben , nach der chemiſchen Unterfuchung des Herrn 

eheimen Ober-Medizinalrachg Hermbſtaͤdt, nichtaflein reich an mineraliſchen Be⸗ 

dcheilen find, ſondern auch hydrathienſaures, kohlenſtofſaures und Stickſtof⸗ 
er enthalten. Es iſt eine Trink. und eine Vadequelle vorkanden, die beide zum 

g brauch aufs Beſte eingerichtet worden find. Außerdem findet ſich in der Nähe 

©: Nuskau⸗ deſſen klnigegend reich am Eiſenerz und Braunkohlenlagern iſt, in 

90T Giger Fune ein Movefchlamm, aͤhnlich dem, der zu Marienbad angettoffens 
ag Veſſen Benutzung zu Schlammbäber den heilſainſten Exfolg im allen dazu 


wird . Granfkeiter verforicht, Durch den von Muskau, des Herrn 
geeignete heiten verſprich er 


Ile Abib. 64. 
Im, 
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der Nachrich⸗ 
ten fiber die 
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Fürften von Puͤckler Muslau Durchlaucht, find menſchenfreundlich und mit gro; 
ßem Koſtenaufwande ein Bade» und Logiehaus erbaut worden. Die Einrichtung 
beider ift durchaus nuedmäßig, indem außer freundlichen und bequemen Wohnun. 
gen für Badegaͤſte auch ein ſchoͤner Werfammlungsfaal, 22 wohl konſtruirte Bade, 
zellen und ein Baffin-Bad angelegt worden find. Demnaͤchſt ift ein. Ruſſiſches 
Dampfbad erbaut und cs find Vorrichtungen zu Schlamm, Dufch-, Tropf« und 
Sturzbädern getroffen. Auch ift ein Eifenfchlaffenbad, wozu ein nahgelegener 
Hoherofen die Hand bietet, und ein Fohlenfaures Gasbad in den dortigen Alaun- 
bergen angelegt. Zu Kräuter- und Schwefelbädern ift die wilffommenfte Belegen 
heit vorhanden, fon auch ein Galoſcher Raͤucherungs. Apparat angeſchafft worden 
iſt. Eine gut eingerigptete Reſtauration iſt nicht vergeſſen und fuͤr die rap wi: 


und das Vergralgen der Kurgäfte find alle Nücffihten genommen, Ein er ahrner 


Arzt ift bei den Heilquellen angeftelt und ale natürlichen und Fünftlihen Mineral. 
waſſer, die vorzuͤgliche Nachfrage haben, find in Vorrath. Sn 
Unter ſolchen Umftänden verdienen die Heilquellen zu Musfan alle Empfeh- 
ung, weshalb twir uns veranlaßt finden, das Publikum darauf aufmerffam ju ma⸗ 
hen. Wer ſich näher zu unterrichten wuͤnſcht, den vertweifen wir auf eine fo eben 
erfibienene Kleine Schrift, unter dem Titel: Program als Einladung zu der am 
27ſten Juni 1824 zu eroͤffnenden Kurzeit im Hermansbad bei Muskau. Leipzig 
bei Gleditſch 1824. —— 
Frankfurth a. d. O., den 28ſten Juni 1824. | 


i Koͤnigl. Preuß. DMegierung. 


i 4) Fricbeberg. 
Bor dem Jahre 1815 beftand zu Fricdeberg eine Elementarfchule für Knaben 
mit einer Klaffe, die Stadtſchule zwar mit 4 Lehrern jedoch nur 2 Klaffen, und 
i ule mit chen fo viel Klaffen unter 2 £chrern, j 
Gegenwärtig ift die Stadtſchule zu einer höhern allgemeinen Stadrfhule 
mit 3 Klaffen zingerichtet worden, and die Mädchenfchnle hat eine obere dritte 
Klaſſe erhalten. Anßer der regelmäßigen Erhebung und Verwaltung des Schul: 
geldes duch «ine Schulfaffe, aus welcher die Lehrer Gehaltsſira erhalten, find die 
Mittel Hierzu auch durch Zufchüffe der Kommune aus Kaͤmmereimitteln zu dem 
jährlichen Betrage yon 254 Nrhle. gegeben worden. | Ä 
5) Arnswalde. j 
Vor dem Fahre 1320 beſtanden die dafigen Schulen in einer allgemeinen 
Stadtſchule mit 2 Klaſſen unter 2 Lehrern, einer Elementarſchule für beide Ge- 
ſchlechter aud einer Maͤdcheuſchule, beide fehr überfüllt, jede nur mit Einer Klaffe 
and Einem Lehrer. Seitdem ift mie Hilfe giner Gehaltszulage für die Lehrer 
von jährlich 50 Rehlr. und 3 Klaftern Holz, eines Zufchuffes von jährlich 100 
Rthlt. zur Befoldung des neu anzuftelenden Lehrers, einer Miethscntfhädigung 
vor 
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en dei roten Juni 1824, 
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Der dh Dieb und wahrfcheinliche Deferteur Earl Friedrich. 
| Sudan gnamıt 5 Fuß 7 Zoll groß, 26 Jahr alt und aus es 
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nau viglliren, ihn tin Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer Begleitung 
gut geſchloſſen anhero abliefern zu laſſen. | * 
Kuftein, den 26ſten Juni 1824. on | 
Koͤniglich Preußiſche Kommandantar. : 9. Buͤlow. 
Sigualement. Hr — 
Der Straͤfting Chriſtian Lauriſch aus den Dorfe Schoͤnefeld bei Croſſen, 
Provinz Neumark gebuͤrtig, iſt evangeliſchetr Religion, hat 6 Monat ge—⸗ 
dient, iſt 34 Jahr 6 Monat alt, 6 Zoll groß, unterſetzter Statur, ‚hat ſchwarze 
Haare, freie Stirn, graue Augen, ſchwarze Augenbraumen / laͤngliche Naſe, 
gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, glattes Geſicht, geſunde 
Geſichtsfarbe. Als beſonderes Kennzeichen dient, daß der linke Daumen und 
Zeigefinger durch den Schnitt einer Hechſelklinge krumm find, 2 ' 
Befleidet war derfelbe mit einer ſchwatzen Sammermüge mif Schirm, einer 
blau tuchnen Sträflingsjade mit rothem Kragen und Ad: lappen,, ‘einem alten 
ſchwarz feidnen Halstuch, einer alten geflickten rochbumten Welle, einem Paar al- 
ten Reinwandshofen, einem Hemde und.cinem Paar Schuhen. 


— 


Der umftchend näher fignalifiree Sträfling Joſeph Baum hat heute Gelegen⸗ 
heit-gefunden von der Feftungsbauarbeit zu entweihen. ge.” 

Da nun an Wiedererlangung diefes gefährlichen Diebes viel gelegen ift, fo er⸗ 
fuche ich alle refp. Militair- und Civilbehoͤrden dienſtergebenſt, auf denfelben genau 
vigiliren, ihn im Vetretungsfalk arretiren, und unser fiherer Begleitung. gut ge 
ſchloſſen anhero ablicfern zu laffen. Ä ; 

Küftein, den Zöften Juni 1824. 

Königl. Preuß. Kommandantur - v. Bülow, 
Signalement, 

DerSträfling Zoftph Baum aus dem Dorfe Wirfau bei Sagan in der Pro. 
vinzMiederfchlefien gebuirtig, iſt katholiſcher Religion, has feine Profeffion und noch 
nicht gedient, if 33 Jahr 10 Monat alt, 3 Zoll groß, umterſetzter Statur, bat 
blonde Haare, bedeckte Stirn, graue Augen, blonde Augenbraumen, ftarfe Nafe, 
etwas großen Mund, blonden Bart, längliches Kinn, glattes Geſicht, gefunde 
Gefihtsfarbe. Als befonderes Kennzeichen dient, daß er an der linfen Backe eine 
Narbe von einem Fall und über der linken Hand eine Narbe von einer Holzart hat. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuhmüge mit rothem Streif und 
Schirm, einer blauen Tuchjacke mit überzogenen Ruöpfen, blauem Kragen und 
Achſelklappen, einem alten blaubunten fattunenen Halstuch, einer gelbgeftreiften 
Weſte, einem Paar leinenen Hofen und unter denfelben wahrfcheinlih noch ein 
Paar blautuchene Hofen, zwei Stuͤck Hemden, und einem Paar Halbfticfeln, 


Stammrolkn, das Buch zu 3 Br. Kour., find vortäfhig zu haben bei 
Trowitz ſch uud Sohn, 
Hofbuchdrucker zu Frankfurth a. d. O 
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Geſetzſammlung für die Königlich Preufifchen Staaten pro 1824. 


No.ır.enthält(NRo.86g9.)-Allerhöchite Kabinetsordre vom ıften Mai 1824. wegen Ermäs 
ßigung der Gewerbefteuer bei feinen Kahn: und Kichterfchiffen. 
Mo. 870.) Allerböchfle Kabinetsordre vom 2ıften Mai 1824. die Beitra= 
— fung aller geheimen, beſonders der burſchenſchaftlichen Ver⸗ 
bindungen auf den preußtfchen Univerlitäten betreffend. 
(No. 871.) Geſetz, die VerſchiAdung der Lehen und Fideifommiffe betref: 
fend, Vom 27ſten Zuni 1824. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


S), an mehreren Orten im hiefigen Departement bei Anwendung der, den Yu- 
gemdunterricht betreffenden Beftimmungen bes allgemeinen Landrechts auf dic Un- 
terrichtsveranftaltungen für jüdifhe Kinder, fi häufig eine aus Zweifeln über die 
Anrsendbarfeit der gedachten Veftimmungen auf jüdifche Glaubensbefenner 'ent- 
ſpringende Unficherheit des Verfahrens zeigt, durch welche cine wirffame Abhülfe 
der großen Mängel des jüdischen Jugendunterrichtsweſens oft vereitelt wird, fo 
ſetzen wie auf den Grund der angegebenen gefeslihen Beftimmungen hiermit fol- 
gendes zur genaneften Befolgung feft. 

1) Die Eltern oder häuslichen Vorgefeßten jüdifcher Kinder, welche den nöthi- 
gen Unterricht fir folche in ihrem Haufe nicht beforgen koͤnnen oder wollen, 
find, wie alle übrigen Einwohner, nach Allg. Landrecht Th. II. Tit. 12. 6. 43. 

. perbunden, dieſelben nach Erreichung des fhulfähigen Alters zur Schule za 
ſchicken und muͤſſen hierzu nach $. 48. der angeführten Gefegesftelle durch 
Ztwangs- und Strafmittel von der Ortsobrigfeit angehalten werden, 

2) An Orten, wo es feine, unter öffentlicher Anftorität ftehende jüdifche Schulen 
giebt, müffen diejenigen jüdifchen Kinder, für welche fein geuügender Privas 

AA un⸗ 
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unterricht nachgewieſen iſt, angehalten werden, die oͤffentlichen chriſtlichen Schu⸗ 
len zu beſuchen; jedoch duͤrfen ſie dem Unterrichte in den eigentlichen Chriſtli⸗ 
* RS wider Willen beizumohnen nicht gezwungen werden. 
($. 11. a. a. O. | BE en 

3) Den jüdifhen Gemeinen iſt es geſtattet, öffentlihe Schulen für ihre Kinder 
zu errichten, wenn fie eine ausreichende und geficherte Dotation derfelden nach⸗ 
weifen. Die bei diefen Schulen anzuftellenden Lehrer müffen ſich mit Aus- 
nahme der Religionskenntniſſe aber der Prüfung unterwerfen, wie alle übrigen 
in oͤffentlichen Schulämtern anzuftellenden Subjefte. In Abficht der Leitung 
und Beauffichtigung folder Schuien hat die Ortsfchulbehörde ein gleiches Ver⸗ 
fahren, wie bei den ihr untergebenen chriftlichen Schulen zu beobachten und 
* die Einwirkung auf den eigentlich juͤdiſchen Religionsunterricht ſich zu ent 

ten. 

4) Bei Errichtung, Konzeffionirung und Beaufſichtigung juͤdiſcher Privatſchn⸗ 
len ift ganz eben fo zu verfahren, wie hinfichrlich der Privatſchulen überhaupt 
in dem, Seite 389. des Amtsblatts vom Jahre 1812, enthaltenen und für die 
ehemals Sächfifchen Kreife unterm Iften Auguft 1822. befonders befannt ge» 
machten Reglement wegen der Privarfchulen vorgeſchrieben worden. Den 
Magifträten und Ortsfchulbehörden wird aufs fErengfte eingefhärft, unfoncef- 
fionirte jüdifhe Privatſchulen eben fo wenig zu dulden, als dies bei Chriſtlichen 
Schulen folcher Art geſchehen darf. 

5) Diejenigen jüdifchen Privatlehrer, melde, ohne eine eigentliche Privatſchule 

zu errichten, bloße Lehrſtunden in den Häufern geben wollen, muͤſſen ſich über 
ihre u. dazu in einer bei ung nachgufuchenden Prüfung ausmweifen, und 
find nicht befugt, ohne eine, auf den Srund der, mit ihnen vorgenommene 
Prüfung von uns ihnen ertheileen Konzeffion, Lehrſtunden zu geben ($. 8. a. 
a.D.) Die Magiffräte werden angewiefen, vorfommende Uecbertretungen dic« 
fer Vorſchrift unnachſichtlich mit angemeffener Polizeiftrafe zu ahnden, im 
MWiederholungsfalle aber uns anzuzeigen, 2 

6) Die vorige Beftimmung erſtreckt ſich auch auf die ausſchließlich für den judi 
ſchen Religionsumterricht anzuftelenden Lehrer infofern, daß war nicht ihre ei⸗ 
gentlich jůdiſchen Religionskenntniſſe Gegenſtand der Pruͤfung ſeyn duͤrfen, 
wohl aber unterſucht werden ſoll, ob ſie die uͤbrigen von einem, dem Lehrſtande 
gewidmeten Subjekte zu fordernden Kenntniſſe und Geſchicklichkeiten beſitzen. 
Die Magiſtraͤte und Ortsobrigkeiten haben genau dahin zu ſehen, daß Subjekte, 
die ſich nicht durch ein, von uns in Folge der mit ihnen vorgenommenen Prüfung, 
erlangscs Tuͤchtigkeitszeugniß ausweifen fönnen, weder von ganzen judifchen Ge» 
meinen noch von einzelnen Familien in denfelben als Religionslehrer der Ju- 

- gend angefteht oder angenommen oder als ſolche beibehalten werden... 

7) Die bisherigen unkonzeſſionirten jüdifchen Lehrer, auf welche vorftchende Be⸗ 
ſtimmungen Anwendung leiden, und welche ihr Lehrgeſchaͤft fortzuſetzen wuͤn⸗ 

en, 
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ſchen, muͤſſen ſogleich —— und Konzeſſionirung bei uns nachſuchen 
und haben ihre desfallſigen Vorſtellungen an die Magiſtraͤte und Ortsobrigkei⸗ 
“ten gelangen zu laſſen, welche ſolche nach Prüfung ihrer allgemeinen Qualifi⸗ 
kation in Ruͤckſicht der bürgerlichen Verhaͤltniſſe und des ſittlichen Wandels 
der Bittſteller und nach eingezogenem Gutachten der ftädtifchen Schuldepuration 
‚oder des geiftlichen Schufanffehers mittelſt gutachtlichen Berichts ſchleunigſt an 
uns einzureichen, angewieſen werden. — Allen denjenigen Individuen diefer 
Art, die bis zum Iſten September d. $., bis wohin ihnen einftweilen das Un⸗ 
teerichtgeben nachgefchen werden fol, die erlangte Konzeffionirung jur Fort- 
ſetzung diefek Geſchaͤfts nicht nachweifen koͤnnen, ift folhe fodann unter Feiner 
Umftänden länger zu geftatten, . 

8) Denjenigen jüdiſchen Subjeften, welche ein Zeugniß ihrer allgemeinen Quali⸗ 
fifation zur Ertheilung von Unterricht bei Kindern ihrer Glanbensgenoffen im 
hiefigen Regierungsbezirk ſich zu verfchaffen wuͤnſchen, ſtehet es frei, auf den 
Grund der Verordnung vom 2Aften Auguſt 1818. (pag. 276. des ÄAmtsblatts 
von 1818.) um eine Prüfung bei ung nachzuſuchen; das hiernach erlangte all» 
gemeine Tüchtigfeitszeugniß entbindet fie jedoch nicht von Nachſuchung einer 

beſondern Konzeffion zur Anlegung einer Privatſchule, oder der erforderlichen 
Genehmigung zu ihrer foͤrmlichen Anſtelluͤng in einem dauernden Verhaͤltniſſe 
bei öffentlichen jüdifchen Schulen, oder für den Religionsunterricht bei der us 
gend einer ganzen Juͤdiſchen Gemeine. 

9%) Die Ortsobrigfeiten und Ortsfchulbchörden müffen mit der forafältigften 
Wahfamfeit und mit ernfter Strenge dahin fehen, daß nicht, den Vorſchrif⸗ 
ten ad 1. und 2, entgegen, jüpdifche Kinder ganzohne Unterricht bleiben, oder, 
wie bei den Töchtern häufig geſchieht, einen ungenügenden Unterricht erhalten, 
oder die Schule unregelmäßig befuchen, oder früher verlaffen, als fie die, je _ 
dem- vernünftigen Menfchen ihres Standes höthigen Kenneniffe and Geſchick· 
lihfeiten erlangt haben. Zu dem Ende iff nicht nur das in der Nerordnung 

„ vom 27ften Auguft 1821. (pag: 282, des Amtsblatts vom Jahre 1821.) wegen 
Kontrolirung und Beftrafung der Schulverſaͤumniſſe vorgefhricbene Verfah—⸗ 
ren auch in Abficht auf jüdifche Kinder zu beobach?en, fondern cs müffen auch 
außerdem die von der Polizeibehörde jedes Orts geführren jüdifchen Geburtsre⸗ 
gifter zu dem Zwecke benutzt werden, um die Feruffähigen oder fchulfähig wer⸗ 
denden jüdifchen Kinder genau’ zu ermitteln. Mir Sorgfalt ift dabei zu ver. 
hüten, daß niche unter dem Worgeben eines häuslichen Unterrichts fie jüdiſche 
Kinder der Unterricht derfelben ganz unbeforgt bleibe, oder ungenügend er⸗ 
theilt und die ad 1. angeführte gefegliche Borfhrift hierdurch umgangen werde, 
Die Ortsſchulbehoͤrde ift zu den dieferhalb fich nothwendig zeigenden Ermittelun- 
gen und Prüfungen folder Kinder, mit Ausſchluß ihrer Kenntniffe in der Juͤ⸗ 
diſchen Religion, fo befugt als.verpflichtet. 

Wir erwarten, daß vorftchende Vorſchriften, in denen alle verftändige und 
— AA * gut 
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gut geſinnte Vekenner des jübifchen Glaubens nur Veweiſe der achtſamen Fuͤrſorge 
des Staats für ihre geiftige Bildung erblichen werden, mit Konfequenz und Feflig- 
keit von.den Behörden, denen dies obliegt, zur Ausführung werden gebracht und 
unabänderlich im Auge behalten werden, und. machen diefelben ausdruͤcklich für je⸗ 
den Nachtheil, der aus einem entgegengefehten von unzeitiger Nachgiebigkeit ge- 
leiteten Verfahren entfpringen möchte, verantwortlich. — Sämmtlihe Magifträte 
haben bis zum 15ten September c. die ganze Lage des juͤdiſchen Unterrichtswefens 
ihres Ortes unter namentlicher Angabe der mit dem Lehrgeſchaͤfte ſich abgebenden 
Perfonen, der etwanigen jüdifchen Privatſchulen und der Zahl der ſchulfaͤhigen 
Kinder mit Bezeichnung derer, welche Chriſtliche Schulen befuchen und melde 
jüdifchen Privatunterricht erhalten, einzuberichten, 

In den künftigen. Jahresberichten der Schuldeputationen ift gleichfalls der Zu · 
fand des jüdifchen örtlichen Unterrichtswefens genau anzugeben. 

Frankfurth a. d. O., den. 23ften Juni 1824, | e 


Königl, Preuß. Regierung. 





No. 76. Bei dem in.der Nacht vom bten zum Gten, April c. in Guſow flattgehabten 
—— Brande hat der dortige Prediger Ehrlich nach der vorſchriftsmaͤßigen Ausmittelung 
gung — Rt 
für den Pre, mehr als deu Aten Theil feines Mobiliarvermögens verloren, und demnach von 
nn — dem Prediger Mobiliarbrandverſicherungsverein eine Entfehädigung von Zwei 
betceremd, Hundert Thaler zu fordern, wozu jedes der vorhandenen 486 Mitglicder des 
18 Nbt.g116, Vereins 12 ſgr. 6 J beizutragen hat. 
nun ki über den Bedarf auffommenden 2 rihlr. 15 fgr., werden wie 
bisher geſammelt und berechnet werden. 
- Die Herren Superintendenten werden hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge 
fofort einzugiegen, "und fpäteftens big zum Aften September d. J. an unfere Inſti- 
suten » und Kommunalkafle einzufenden. , Ä 
Srauffurch a. d. O., den 16ten Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
— — —— 382 


No. 77 Das Konigl. Miniſterium des Junern und, der Polizei hat beftimmt,, daß 
Dauer ante die von auswärtigen Staats, und Polizeibehörden ausgeftelten, auf einen längerg 
„Nifepl fe, als einjährigen Zeitraum laufenden ORileph e, in den diefleitigen Staaten auf die 
MEERE Dauer des darin beftinmten Zeitraums für gültig gehalten werden follen, | 
Hiernach haben fi die Polizeibehoͤrden zu achten. — 
Frankfurth a, d. O., den 17ten Juni 1824. ne 
| Königl, Preuß. Megierung 





Be | | ; | IT Zeten, 


— 199 — 


J ae reiben 0 Ne 78 
Ofern 59:27 We 
Son der im u önigl Preuß. Herzogthume Sachſen beſtehenden Feuerfocietaͤt iſt dem 


durch Immobiliarbrandſchaͤden werungläcten und von den Gerichts. und Polijeb· 
behoͤrden ‚ indem Zeitraume, vom fften Oftober 1823 bis mit uk. März d. Yır 


angszeigten Intereſſenten nachſtehender Erſatz zu leiſten als: — 








= 
&| inmande | Tor. ar. Pf. 
dem Dorfe Bachra, unter das dafige ſiccxon gehoͤrig, N. 
97, 99, 101 und 102 , ' 1066/20) — 
der daſigen Gemeine wegen erlittener Feuergeräthe- 
ſchaͤden 4444 8 
Ader Gemeinde Barnſtedt, unter das Landroͤthliche Offtzium 
zu Querfurth gehörig, Mr. 111 . 33] 10) — 
3Idem Dorfe Berg vor Eilenburg, unter das dafige Rittergut 
Herrl. Schmalziſchen Antheils gehörig, Nr. 23 . 150|—| — 
Alden = Herrſchaft Meuengelle gehörigen Dorfe Breslad, \ 
Mr. 26 . 100 | — I — 
5 Idem im Edartsbergacr Kreife belegenen Dorfe Büchel, Nr. 
12, 13, 14, 15, 16, 17, 33, 34, 35, 36, 39, 
40, 41, 42, 45, 45, 46 und 75», 199812] 6 
der Kommun der Stadt Calau in der Niederlaufl ig, we 
gen Seuergerächsfhäden .. ı. 172] 4| 3 
der Gemeinde Oberſchmon, wegen dergleichen Sim Bran⸗ 
de im Carsdorf a 21| 5l— 
6fder re Eölleda, unter das Kittergut gleiches Namens ge 
girig, wegen Nr. 57, 66, 67, 68, 69, 69b, 70, 
363 und 364 a . 1995 |18| 9 
7 dem Dorfe Coßdorf im Liebenwerdaer Kreife, ‚, Mr. 6 ; 174412110 
8dem zum Rittergute Coͤlleda gehörigen Dorfe — 
Nr. 31, 32, 33 und s 2826/ —- 
Latus 14578! 6— 








einigen Einwohnern und mehreren Milicairbehörden da. 
ſelbſt, fo wie den. Gemeinden Melfau, Rofenfeld, 


Latus 





3 R Dorfe —— jur ——— —V Memiens ach 
30, 


36111]: 





1 , 
&. „Lattesessen Ausgas Ber, 5 ee 
Transport 23876/2510 
23 3 demfelben, Mr. 13, 14,: 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, v 
25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 38 und 40 2600 
24fder Windmühle bei Kuhlowitz im Zauch⸗Belziger Kreiſe, 
Nr. 18 — 4200 
26Idem Dorfe Leubingen, unter das Kittergut gleiches Namens 
gehörig, Mr. 62 und 63 —— 400 
der Gemeinde daſelbſt fürBeuegerähefgäßen — | 
26 |demfelben Nr. 129 a 275 
der Gerichts herrſchaft zu Sci Dettingen für beſcha 
digtes Feuergeraͤthe — | 
271der Stade Mücdeln, Mr,87. . 100 
der Stadt Düben und Gemeinde Hohenprießnitz für Feuer, 
geraͤthsſchaͤden * a 
28 [dem Lübbener Amtsdorfe Neuzauce, Pr. 48. £ : 350 
29 |dem Dorfe Oberheldrungen im Eckartsbergaer Kreife, NE 
58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65 und 92 h 2617 
dem Dorfe Panfnig, unter das Rittergut vopnig sehörig, 
Nr. 40 187 
31 [dem Dorfe Rehfeld im Torgauer K reife, Nr. 16. 400 
den Gemeinden Predel und Beersdorf für Verluſt amf 
Feuergeraͤthe 10 
32|dem Dorfe Nie, unter das Kittergur gleiches Namens ges 
hörig, Nr. 2, 10, 11, 12, -13 4326 
den Gemeinden Gruhna und Kückersdorf, ſo wie einigen 
Einwohnern daſelbſt und zu Oppelhayn, fuͤr erlittene | 
Feuergeraͤths ſchaͤden P R J 13]: 
s3]der Stadt Stößen, Nr.67 . . 350| 
der Kommun und einigen Einwohnern daſelbſt, fo wie den 
Gemeinden Oberneſſa, Haardorf , Gröbig, Merren-f 
dorf und Krauſchwitz u 44 
rig, Nr. 525 
35 Idemſelben, Mr. 40 F ri " = R ö 525 
36 dr Stadt Torgau, Nr. 457 1293 
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Ausgabe. 


Mro. 


Transport 
oan und Zoͤckeritz, für erlittene — * 


37 Idem — Stelberg.Koftaifgen Dorfefirungen OR. 141 
38 Idem Dorfe Wohlau im Torgauer Kreife, Mr. 25 
den Gemeinden Wohlau und Seydewit/ fuͤr beſchadigtes 
Feuergeraͤthe. 


B0 Idem Ziegeldoͤrfchen bei Theiſa, unter das dafige Rittergut 


e r. 70 
— ——— daſelbſt, fuͤr verlornes Seuergeräthe 
40Idem ori — zur Herrſchaft Forſt und Pfoͤrten geh 


414der Oberlauf sifchen Branduerfi icherungs-Deputation in Sir. 
fig, für die in dem Zeitraume vom Aften Oftober 1823 
bis Iſten April 1824 in dem Koͤnigi. Preuß. Antheile 
der Ober-Laufig vorgefallenen Brandſchaͤden 


Hierzu: 
4) An Adminiftrationsfoften, als: 


a) an etatsmäßigen Adminiftrationsfoften vom iften * 


tober 1828 bis ult. Maͤrz 1824 


b) an dergleichen, welche von den Fae Societäte-Fonde, 
auf die Jahre, 1817, 1818, 1819,.1820, 4821, 
1822 und 1823, überhaupt mit 4350 Rthlr. ruͤckſtaͤn 

dig ſi nd, wovon * hur die en in Anfot fommt 


mit... — 
2) An Bothenldhneu für Juan — olganrieigeieiu. 
ſchreibens . . 





Es ift alfo für den Termin Ofen 1524 die Sum- 
mevon . ; 


erforderlich 


30441 


112 


25 


125 


16488 


1800 





2175) —1— 
71112] 6 
56641129| 9 
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‚Bon nurerwähntem Quanto der 2 2... 56,641 Thlr. 29 far. 
geht jedoch ab { ' IN: 
4) der nach Ausweis der beigefügten Berechnung 
“ Dpro Termin Michaelis 1823 verbliebene 
eſtand von . . 1687 hl. 10 fgr. 94 pf. 
2) die zur theilmeifen Def- le 
fung der Adminiſtra⸗ 
tionsfoften aus den Zin- 
fen des Brandfaffenfa- 
pitalienfonds entnom⸗ 


menen 2 * “ * 1200 ⸗— — — — — 


2,887 s 10 = 97 : 


und bleibt daher noch anszufchreiben . . . . 53,754 Zhlr. 18 far. 113 pf. 
Hierauf würde nun auf jede in der 58,744,4425 Thaler ausmachenden To- 
talfubffriptionsfumme ſaͤmmtlicher Brandverfiherungsfataftrorum enthaltenen 
25 Thaler, Acht und ein Bruchpfennig, in neuer Münze, Beitrag kommen. 
Da jedoch Bruchpfennige, nah Vorſchrift des Mandats vom 10ten Nonbr. 
1784, Tit. J. $, 29., zum Beſten des Inſtituts, für vollgerechnet werden fol. 
‚Ion, fo find 
a) vom Herzogthume Sachſen, excl des König. 
lich Preußifchen Antheils der Oberlaufik, von 
51,774,2624 Thaler Subfkription Neun 
Münipfennige pro 25 Thlr. mit. - . - 54,774 Thlr. 7 far. 105 pf. 
b) vondem Koͤnigl. Preuß. Antheile der Oberlan- 
fig, von 6,970,180 Thlr. Subffeiption, nach 
Neun Münpfennigen pro 25 Thlr. berech⸗ 
net, 6970 Thlr. 5 fgr. 44 pf., weil derfelbe 
aber zuden überhaupt 3975 Thlr. betragenden, 
jedoch nad) Abzug von 1200 Thlr. jetzt nur mit 
2775 Thle. in Anfag gebrachten Adminiſtra⸗ 
tionsfoften keinen Beitrag zu geben hat, nur 6,640 » 27 + 6%: 
| Überhaupt ale - » - + 58,415 Thlr. 5 far. Bra pf. 
beizutragen, und wird der etwa verbleibende Ueberſchuß heim nächften Ausſchreiben, 
wie jegt geſchehen, berechnet werden. 


Merſeburg, den 26ſten Mai 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Feuerſocietaͤtsdirektorialdeputation für 
das Herzogthum Sachſen. 
46 Be⸗ 
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D Bereh 


über Einnahme und Ausgabe, bei der Feuer-Societats— 
Soll: Einnahme 


— — — — — — — — 


nach dem außer dem Summa. i 
Ausfihreiben | Ausfhreiben ein N a h me, 


Thlr. Ser. Br Ihr. Sar Ft Pf. IThlr. Sar. Pf Thlr. .VPf. 





—129433| 9 1129433] 9| 71 29433 ; 7 Weſtand lt. Ausſchreiben der 
vorigen Rechnung 
8759| 6 3759) 0111 An Reſten bis mit Ofen 








ZUBE. 14. — 
341 An Beiträgen auf den Termin 
Michaelis 1823 . » 
ve 2122| 7 2|22] 7 Iiusgemein . . » 


159917] 11] 4135950120] DI9SATA J 94 Summa der Einnahme. 


1s59947111 


— 1 — 


—J 361|11 * 22 








En 


Soll: Ausgabe 


nach dem außer dem Summa. u s b c. 
Ausſchreiben | Ausfchreiben | a * 


Thir. Sgr. Pr] Thlr. Sgr. Pf. J Thlr. &gr. Pf. 


— —— —— — — — — —— 
— — — [34481]: 21|— — [3448112111 34481] 21 — [in rücftändigen Brandfchä- 
den VBergümmngen . . 
— 9129| 5 39/29) 5 IAn ruͤckſtandigen Feuerge- 
raͤthsſchaͤden Vergütungen 
157842|2 _|_1157842]125| 6 [An Brandſchaͤden Verguͤtun⸗ 
gen auf den Termin Mies 
baclis 1823 . . 
1810 —— 1810| 5| — An Geuergerächsfhäden Bar- 
gütungen auf — 
Termin . . » R 
1500| — 3/47! 31 1563]17) 3 [An Adminiftrationskoften 
71 — zılı2) 6 IAn Botnlohn . . »-. 
mr — 1 el: dlı2| 1 4112| 4 Tnsgemen . . +.» 


10224131 — [>4%0) 19) 1612211131 134586) 190] 91195811] 2| 9 [Summe der Ausgabe, 4 


— TE 


nu n g 
Kaffe zu Merfeburg für den Termin Michaelis 1823. 
— 
Hierauf iſt eingegangen ieh 
durch verfchrie» I durch zugerech⸗ Sune bfeibe 
bene inerigible | nere Einnch- baar Ref. 


Hefte mer⸗Gebuͤhren 
Thir. Sgr. Pf.J Thir. Sar. Vf. Thir. Sgre. DEE Tor. Sgr. Pf. IThlr. Ear. Vf 
——— En Tre ne nn 
B I | 
} 1 
— Il — I-1-=HJ 29433] 0| 71 29433| 9) 7 I — 2 





— I-|—] 39j27|s84] 38s0|2s] 6] 3920|26| 23 4838110154 


0111#]508 1| 110 
2 7* 


2 


— 212217 
41 4 
M 


197] J 147421 [1870781214 - 1188554 


— [27] 1] 1434 208 153761]20| 4]155197 
* 2 


Hiervon werden 








Hierauf ift ge» | Mithin bleibe 
zahlt worden. Inoch zu-zahlen 


erfpart noch ausgegeben. 
The. Sgr. Pf.J Thir. Ear. Vf Thir. Gar. Pf. Thlr. Sar. Vf. 
RE Te — nn — — — — — — — — — 


| 


| 
9643|22| 612483728] 6| — |— 


| 


| 
—| 24837|28! 6 


— 


9} 








— — — 39129) 5 — — 


1790113 
1503117 
71132 
Erd hc EL Een 


1567091271 7) 3[591 9101! 51 6 & ö| 500] 4f 386011 57 20,7 J 38601| 5, 5 
J 


000 


143639| 9| 3]14203l16| 3 500 F 13703!16) 3 


45 * 
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Summariſcher 
Abſchluß. — 
Zhlr. Bar. Pf. 
Die Einnahme beträgt - 0200. . f187078]21[— 


Die Ausgabe beträgt © = = = = 2 2 22. 115670912713 


Bleibe Beftandf 303682319 


"Werden num dieſem Beftande die noch außenſtehenden 
| DE IE N ee 9919|22|5£ 





zugefett und von dieſer Summean -. - » » . » 1 40288] 16124 


die noch zw zahlenden Brand » und Feuergeraͤthsſchaͤ⸗ 
den⸗Verguͤtungen a 2 2 2 2 een | 38608] 5/5 


abgezogen, fo verbleibt dem Inſtitute ein Beſtand vonf 1687]11019% 





| Merfeburg, den 265ſten Mai 1324. 
Königl, Preuß. Feuerſocietaͤtskaſſe. 


Vorfichendes Feuerfocistätsausfehreiben wird hiermit zur öffentlichen Kennt 


niß der betheiligten Landestheile des hicfigen Regierungsbezirks gebracht, 


Frankfurth a, d. O., den Aten Juli 1824. 
Königl, Preuß. Regierung. 





Es 
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Es iſt angemeffer befunden worden, unter gewiffen Mobififationen, unge⸗ 
prüfen Muͤllergeſellen die Erlaubniß zum Betrieb vom Flicfarbeiten an Mühlen 
ju ertheilen. Die Königl. Regierung macht daher befannt, daß diejenigen Muͤl⸗ 
lergefellen, welche durch das Atteft eines geprüften Mühlen «-Werkmeifters nach: 
weifen, daß fie wenigftens 3 Jahre bei demfelben zur Zufricdenheit gearbeitet ha- 
ben, fich.zum Betriebe des Gewerbes als Mühlenflickarbeiter bei ihrer Ortsbehörde 
melden fönnen, und weißt die lettere an, deren Aufnahme in die Gewerbeſteuer⸗ 
rolle zu bewirfen , und foldhe durch das beizufügende Qualififationsatteft zu belä- 
gen. Ausdrüclich wird hichei jedoch bemerft, daß unter dergleichen Sliarbeiten 
nur die Ausbefferung ſchadhafter oder die Erfegung abgängiger Theile der einzelnen 
Mäder des Muͤhlwerks, z. B. Einfegung von Triebftafen, Zähnen und Kaͤm⸗ 
men, fo wie der Schaufeln und Radearme u. ſ. w., in feinem Falle aber dic voll- 
ftändige Fertigung eines einzelnen Rades begriffen ift. 

Sranffurth a. d. O., den 29ffen Juni 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 








Verordnung ded Königl. Konfiftoriumsder Provinz Brandenburg. 


Wir veranlaffen die Herren Direktoren und Rektoren derjenigen gelehrten 
Schulen der Provinz Brandenburg, deren Bibliorheffonds ſolches geſtattet, auf 
die, in der lithographiſchen Anftals von Schimmel und. Comp. zu Münfter erfchei- 
nende, von dem Konreftor Troß zu Hamm bearbeitete Ausgabe der Tabula Pon- 
tingeriana zu fubferibiren. Der — eines Exemplars auf feines Druckpapier, 
die Karten auf Velin, iſt für die Subffribenten auf acht Thaler feſtgeſetzt. Alle 
drei Monate erfcheint cine Lieferimg von 3 Karten und mit der vierten und legten 
wird der Tert ausgegeben; der Subffriptionstermin ftcht bis zum Aften Auguft d. 
I. offen. Ale folide Kunft und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 

Berlin, den 17ten Juni 1824, 


Königl. Konfiforium der Provinz Brandenburg. 
— * nen EEE EEE EEE ERRERSEN EU EINER. SEE ERCHERE . 2 r 
Perſonal⸗Chronif. | 
Der mit Sig und Stimme in die hicfige Königliche Regierung verſetzte Re 
gierungsafleffor Peuchen ift den 29ften Juni d. J. eingeführt — 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten Juni 1824, / 
Praͤſidium der Königl. Regierung. 
— — m mn 
Dir 
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Der Kandidat der Mathematik Karl Wilhelm Behlendorf in Soldin, iſt zum 
Regierungskondukteur beſtellt und in dieſer Eigenſchaft verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten Juni 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





In die Stelle des Stadtrichters Reißig iſt der Buͤrgermeiſter Heyne zu 
Kirchhain zum Wege» und Feuerpolizeidiſtriktskommiſſarius im 12ten Bezirk des 
Luckauer Kreifes hinwicderum ernannt warden. 


Sranffurth a, d. O., den 30ften Juni 1824, 
Königl. Preuß. Regierung. 





: Bermifchte Nadridten. 


In Folge einer Anzeige des Magiftrats zu Zielenzig wird nach Vorſchrift der 

Allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819. $. 6. air befannt gemacht: 

daß dem dafigen Bürger und Tuchfabrifanten Chriftian Drewig der Staatsfchuld« 

fhein Mo. 46811 Litt. A. über 100 Rthlr. bei der im Jahr 1822. zu Zielen. 

gig geweſenen Feuersbrunft entweder mit verbrannt oder abhänden gefommen ift. 

Es wird daher derjenige, welcher in den Beſitz diefes Staatsſchuldſcheins ge- 

kommen fein möchte, biermitaufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrole oder 

dem benannten Magiftrag anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortifation 
des befagten Dofyments eingeleitet werden wird, 


Berlin, den 24ſten Juni 1824, 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere 


— — — 


Bon der neuen Argneitare von 1815. iſt eine Ausgabe erſchienen, in welcher 
die Argneifäge nach Silbergrofcpen berechnet find. Die Herren Apotheker ſowohl 
als andere Pafenen ‚ welche diefe Tape zu haben wuͤnſchen, koͤnnen folde für den 
ii * ier Silbergroſchen bei dem Regierungskanzleigebuͤhrenkaſſenrendanten 

ange erhalten. | 


Frankfurth a, d. O., dem 2iften Junj 1824, 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Die Schiffahrt im Friedrich Wilhelms Kanal wird wegen Ausführung meh 


‚ 409ıb, rerer Bauten, vom ten bis zum 28ſten Yuguft d. J. gefperrt fein; eben fo inner» 


— dieſes Zeitraums 14 Tage lang die Schiffahrt durch die Schleuſe bei Fürften- 
walde. 
Frankfurth a.d.D., den 28ſten Juni 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Zum beliebigen Einbrennen der, in dieſem Jahre, von den Beſchaͤlern des 
Königl. Brandenburgifchen Landgeſtuͤts, gefallenen Fohlen, mit der Königsfrone 
"und dem Buchftaben B., find nachftchende Termine angefekt: 
1) Sreitag den 3often Juli c. früh 7 Uhr zu Groß —— Re⸗ 
2) Somnabend » 317 Alt Medewitz Igierungsbezirk. 
welche den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeſtuͤtsfohlen Hierdurch mit dem Bemer—⸗ 
ken befannt gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwie⸗ 
rigfeiten verbunden iſt. 

Wenn gleich die, in vorftchender Bekanntmachung aufgeführten Derter nicht 
zum Frankfurther Regierungsbezirk gehören, fo find doch an dieſen Befhäl-Sta- 
Bionen mehrere Stuten aus diefem Regierungsbezirke, bedeckt worden. 

Friedrich Wilhelms Geftüt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 26ſten Juni 1824. 


Der Landftallmeifter Strubberg. 





| SicherheitePolizel. 
Bei einem, am 24ften Juni c. im hieſigen Amtsdorfe Steinkirchen vorgefalle 


nen Diebſtahle iſt das Gemeinde-Giegel, auf welches dir Kirche mit der Umſchrift 
Steinkirchen // geſtochen war, mit entwendet worden, welches zur Verhuͤtung ei- 


nes Mißbrauchs Hierdurch befannt gemacht wird. 
Lübben, den 28ften Juni 1824. 
Königl. Preuß. Nentamt. 


EEE 


Amts-Blatt 


Königlichen Preußifhen Regierung 
| au Frankfurth an der Oder. 


— No. 283. — 
Ausgegeben den 14ten Juli 1824. 





Verordnung der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


Aur Ihren gemeiuſchaftlichen Bericht: vom Oten v. M. beſtimme Ich, daß bie, 
aus der Kirtular-Verorduung, vom 24ſten September 1727. entſpringende Berech⸗ 
tigung. des Intelligenz⸗Weſens zur ausfhlichlihen Aufnahme aller und jeder An- 
zeigen von zu kaufenden oder zu verfaufenden, zu vermierhenden, verleifenden, ge: 
— verlornen ic. Sachen, auch auf die Verkaufs⸗Anzeigen von Büchern, 
Muſikalien, Landcharten, Kupferſtichen, Schriften se. ,; wozu indeſſen gelehrte 
Anzeigen und: Rezenſionen nicht gehoͤren, im ganzen Umfange der Monarchie, 
ſo weit die Berechtigung des, für Rechnung des großen Potsdamfchen Militair- 
Waiſenhauſes verwalteten Intelligenz ⸗Weſens fi erfiredt, Anwendung finden 
muß, und daß feinem Herausgeber yon Zeitſchriften irgend einer Art erlaube iſt, 
dergl. den putelligenz Blättern ausſchließlich zugewieſene Artikel,‘ wenn folche nicht 
pigleich auch in dem ntelligeng Blatt anggeigt und dafuͤr die Druck· Gebuͤhren und 
fonftige — ip Abgaben an. das Intelligenz. Wefen entrichtet wird, "bei 
einer, zur Pofl-Armen- 
Fall, in ein anderes öffentliches Blatt aufzunehmen. Ich 
nach das Erforderliche zu verfügen, 
Porsdam, ben Iten Mai 1824. 
x Zink, — 1* } . (94,) Friedrich Wil helm. 
An den Staatsminiſter Graf v. Kottum und Gen. Poſtmeiſter v. Magler. 
enden Kabinetsordre wird auf —— der darunter be. 
zeichneten hörden —* tung hierdurch bekaunt gemacht. 
Frankfurth a. d —æ Juli 182, 00 


Kinigt. Preuß. | Regierung 





affe fließenden Strafe von 10 Rthlr. für jeden einzelnen - 
überlaffe Ihnen hier⸗ 


46 rs 


Nov. 39, 


—. 242 m nn. J 


“sn ı, Teure pt 
13245 LI: °'; _ 
Perſonal⸗Chronik. 
ai Bon der unterzeichneten Königl. Negierung find: 
Zul, ° 4) als wangelifi —— d Schullehrer berufen — * —421312x. 
der Prediger —*— erliuchen als Prediger zu Schwachenwalbe 
Der Diakonus zu Woldenberg Here Dr. Guͤndel * zu Brügge, der 
— Mektot Herr Bohnſtaͤdt zu Landsberg a. d. W. als Prediger zum 
ofterfelde, i 
der Prediger zu Deutfch Liesfan Herr Roth als Prediged’ fu Glinicke, 
der Kandidat des Predigtamts Herr Wegener als Divifionsprediger bei der bten 
Dipvifion des IIIten Armeeforps, bier... .. .._..- . BR Fo 
der Rektor zu Neck Herr Boͤſe als Diakonus — — 
der Divifioneprediger Herr Laͤmmerhitt hier, als Oberprediger zu Neudamm, 
der Kirdjinnater Perr eter zu Triebel als Küfter an der Landkirche dafelbft, 
der Küfter und rk zu Klein Luͤbbichow Here Seidel als Küfter und 
Schullehrerabjuntt ji Pelersbörf. LEINEN 
Als evangeliſche Prediger und Schuflchrer find beſtaͤtigt worden: 1 
- ber interimiftifche Prediger zu Mahaufen Herr Gründfer ale Ri den, 
‚zur dortigen Pfarrei gehörigen Filialfirchen Grabow und Reichenfelde, 
‚ ber Rektor Herr Zimmermann zu Soldin als Prediger zu Marwik und Magdorf, 
. ber —— — Theologie Herr Dr. Goltz als Archidiakonus und 2ter Prediger 
zu Sürfienmalde, 00h J FR 
der Prediger zu Hohenmalde Here Siegert als —— su Woldenbetg, 
der Schullehrer zu Meir- Küchen Herr Nienaß als — 
detr interimiſtiſche Schullehrer zn Rauden Herr Schulte als Schuflchrerign Maus 
den (Spremberger Kreifes), 
der Schullehrer Herr Kupfc zu Miffen als Küfter und Schullchrer zu Jchfer, 
der Schulanitskandidat Herr Marches als Küſter und Schullchrer zu Sommerfeld⸗ 
der Schulamtskandidat Herr Schoͤnherr als Katechet u Wuſter matk, 
der me Here Schirnier als Küfter und Schullehrer zu Johan: 
niswunſch, 
der Schullehrer zu Treppeln Hert Bleeſe als Kuͤſter amd Schullehrer zu Altenfließ, 
der Schulamtskandidar Herr Nitzſche als Schullehrer zu Zſchreplau. 
2) als Magiftrarsperfonen find beftätigt worden: = iz 
eng — au. ” 12 Sabre Herr Rehdanz; 
als Stadträthe, rer. MEER N. a 2 a 
der Schlaͤchtermeiſter Karl Stein zu Bobersberg als Rathmann. 
3) Geſtorben find: se: Be 
. der evangelifipe Prediger Petti zu Zufhasksborf... - > «© 
..—— — en a Säpjis 
. emeritirte Se grante ge elb De 


.» = 


Kst “A 


. #4 
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der evangeliſche Kuͤſter und Schullehrer Lange zu Verkenbtuͤch, 
— Schullehrer Starke zu Laubuitz, 


— — Buchwald zu Stoß Bee | 
— — Lonrad zu Werbig, 
emeritirte Buͤttner zu Oegeln, 


— nn 


evangelifche — und Kuͤſter * — 
— Kuͤſter und Schullehrer ori Gabbert. 


Frankfurth a. d. O., den 22ſten Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bermifhte Nachrichten. 


Die ſiebente Staatsſchuldſchein⸗ Prämtenpichung wird in Folge der Bekannt⸗ 
machung vom 24ften Auguft 1820. Ant sfterr Yuld’d. 3 ihren Anfang nehmen und 
in derfelben Art wie die vorigen Zichungen I bewirkt werden. 


Berlin, den 12ten uni 1824. 
Sönlat Immediatkommiſſion zuͤr Vertheilung von Prämien 
eu auf Staat aſchuld ſcheine. x | 
(94) Mother. Wollny. - '-  Rraufe. | » 





Sigergetts,Polizet 


— nn, Mi hei, aug dem Liegniger Kreiſe in Sdleſlen, 

* 40 Der alt, . von Rat örperbau, pockennarbigen Geſichts, 
u von der Said ehr verbt ok vi 8 la Haar, Augenbraunen und 
Bart, graue Angen, größe Nafe and Mund und gelbe Zähne hat, mit einer kut⸗ 
zen blänlichen —— ohne Schoͤße, welche unten mit ſchwarzem Sammt 
eingefaßt, blaue Nanquinhoſen, gewichſten Stiefeln, einem grünen und’ Blaufel- 
denen Halstuch, einer —— eſte und einer Muͤtze bekieidet iſt, hat hier- 
ſelbſt einen Diebſtahl von Kleidungsſtuͤcken und einer langen Pfeife begangen, ſich 
datın von Hier fortgemacht und iſt zuletzt im Kruge zu Reicherskreutz, wo er fih um 
den Weg nah Pinnow und Guben erfundiget, in Begleitung einer andern Manns 

— * geſehen worden und ſoll beit entwendeten — und die lange 
Bor mit einem grünen biegſamen Rohre haben, . übrigens feinen 
Kuno nur einch Eullaſſangeſchein vom ir der bereits ſeht beſchaͤdigt 
A, bei ſich 


ri 


führen, 
nn Be ls Ei: — Benßergebenf vo 


Bekanntma⸗ 
chung. 


EStedbrief. 


Werlomer 
Kıneraf. 


Berlomer 
Rriab. 


— 24 — 
deu vorbeſchriebenen Tageloͤhner Hoffmann, wenn er ſich betreten laffen ſollte 


arretiren und anhero trausportiren zu laſſen. 


Jriedland im Herzogthum Sachſen, den —* Juli 1824. 
Der Magifran | 


Doer Tdyfergeſel Johann Gotrlich Schiederih aus Lübben, Hat angeblich 
an Fr Sy ler unterm Aten Da. 1823, 2* Pap 


zwiſchen —** und Lübben verloren. | 
ER Seren ee 
Buchholz, den 2ten Juli 1824. F 


Der M gi rat 
&ignalem ent R 
Der Schiederich ift evangeliſchen Glaubens, 42 Jahr alt, 5 Fuß A Zol 
groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 


längliche Maſe, mitteln Mund, blonden Bart, rundes Kiun, ovales Gehicht, 
gefunde Farbe, ift.mittler Statur. er 





Dem Leinwebergeſellen Frag Paul aus Groß · Glogau in Schlefien, iſt fein 
in Lauſigk den 27. April 1824 auf 6 Monat ausgeſtellter Paß, welcher zulegt den 
Aten July in Prettin wifirt worden war, durch echſelung ‚feiner Müge, in 
welcher er denfelben hatte, von einem andern Webergefellen auf der Herberge 
entwendet worden. Es wird folder hierdurch zut Vermeidung des Mißbrauche 
für ungültig erflärt. — 

Golſſen, den 10ten July 1824. 


Der Magikrar 





ueberſicht der Witeruug im Janiue 1824. J 
Obgleich im der Nacht zum 2m Junius noch ein ſolcher Froſt ſtartgeſunden 
bat, daß m er So 3 kat — 
— ⏑⏑⏑—⏑ Tl ame 


= *i⸗ — 


teile des Monats, nicht an Degen ı Die, erſten I1 Tage deffelben waren bet 
- NO.SO.N. und NW. oder heiter, „der 10te, tfte und 12te bei N. gemifchr. 














— —— a Nehen⸗ auch am Fate, weicher ©» 
— — ——— — 222 NW. Der idee, 
| de. O,trübe und ri 
Seen bi: ſten hatten w bei N SWL S. und SO. genihre” 
— Auch der 22 * fe waren bei NO, und NW. gemiſcht; an beiden 
im bien ffaar u. Bew ctert Der 24 f) 25ſte 


bei Duni NW; gem che BRTRÖfe und 28ſte bei NW. truͤbe; 
—— Bussi Dei W. — der 


*. 

an 26ſten, 260ſt 

Pe ‚Tagen beobachtete man 
Tage Gewittet und in 


© ee auf den letztern, den 

i * Regen ſehr, fo daß fie im Gan- 
ten, s der Gebilde des Halfes 
* tiſche Affectionen kamen haͤufig 
Kal Ba in verſchiedenen Gegenden als 


ER 


Aten torgens = 341 }3rieei. + 4° de Eüf und 
—— — er Baron ef —— + 9,5° de Luk * NO. 
Unterſchted = | 6 * 4 
Hoͤchſter RAN foren Mittags = =+ 22° R. bei N. niehriefler 
den Aten Morgens = + 6° R. bei N. 
Hoͤchſter Hygrometerſtand den 14ten Morgens = 90° de Lüf bei NW, 
niedrigſter den 2ten Mittags = 27° bei. N. mittler.= 58,5°, 
Höhe des herabgefallenen Regenwaſſers = 24,5 Linien, 
Mau zählte im Junius 
6 heitre 


ii, | mie 

8 gemifchte 

, übe Degen 
gemifchte 


t0mal 2Zmal 26mal “6mal 6mal 20mal Smal 47mal. 
W. "SW. SW. ©. SO. NO. 85 N, 


— a. d. O., ben Item Julius 1824, 


— — — — 
47 Ta⸗ 
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von den Getreide» und. Rauch⸗ Sutter » „ Preifen in den Kreieftädten der — 
Brandenburg, Frankfurther Degierungs · «Departement, im Monat Juni 1824. 
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Königlihen Preußiſchen Regierung 
| zu Sranffurth an der Oder, 








No. 29. 


Ausgegeben den 2iften Juli 1824, 








Geſetzſammlung für die Königlich Preußifchen Staaten pro 1824. 


No. 12, enthält (Mo. 872.) Allerhöchfte Sanftion des Regulativs vom 28ſten April d. J. 
den Haufirhandel und die Gewerbe betreffend. d. d. ven 
| aıften Maid. J. 
(Mo. 873.) Regulativ für den Gewerbebetrich im Umherziehen und ins 
bejondere das Haufiren. Vom 28ften April d. J. 
(No. 874.) Allerhöchfte Kabmetsordre von Igfen Juni.d. J. wegen ber 
- den Fricdensgerichten im Großherzogthum Pofen beizulegen: 
den Befugniß, Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
ohne Rüdjicht aufden Betrag des Gegenftandes aufnehmen 
zu bürfen. i 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Ober. 
—J. 6. 3. der Alerhoͤchſten Kabinetsordre vom 2ten November 1822. (Geſetz 
fammlung No. 766.) durch welche das geſammte Provinzialftaatsfhuldenwefen re» 


gulirt ift, wird ausdrüdlich beftimmt, daß, da den Provinzigl Staats; ar 


Kapitalien in der Verordnung vom 17ten $annar 1820. (Geſetzſammlung No 


No. 81. 
Belanntimz. 
‚Hung. 


6. II) eine allgemeine. Sicherheit verfchrieben fei, ale Anſpruͤche auf Einräumung 


einer befondern oder Berbefferung der beftellten Sieberheit, in fo fern fie bei Ver- . 


kuͤndigung jener Verordnung nicht durch hyyothekariſche Eintragung oder Ueber⸗ 
gabe bereits realifirt worden, wegfallen folen. Da nach diefer Allerhöchften Be 
ſtimmung ale damit im Widerfpruche ftchende Gefucye namentlich aber alle Ans 
träge auf hypothekariſche Sicherftellung oder Eintragung folder zu den Provinzial 


Staatsſchulden gehörigen Kapitalien in die Hypothefenbücher oder Intabulations - 


blätter umgmläflig find: fo wird folches Hierdurch mie dem Bemerken befannt gemacht, 
daß im Falle darüber Zweifel entftchen _. ob und welhe Kapitalien on 


„=. 1 — 


Provinialſtaatsſchulden gehören, die betreffende Regiernug des 
Barıiber auf ten Grund unferer Etats die erforderliche Auskunft ae 
Berlin, den 26fen Juni 1824, ae 
: Hauptverwaltzng der Staatsſchulben. 
Rether. won Schuͤtze. Veelitj. Deetz. von Rochow. 


V ende · Sekanutmachung wird iemit zur Öffentlichen Kenntni bracht 
Seen a. d. O., den töten Juli 1524. ae d 
König Preuß. Regierung. 


No 82 Mit Bezugnahme anf die von einer Köyigl, Hochloͤbl. Regierung bereits er. 
Entonf OR laſſene Bekanntmachnng , den von Sr. Majeftät dem Könige befohlenen Ankauf 
errdenimdem der diesjährigen Remonte in ben genaumfen Provinzen betreffend, zeige ich dem hie⸗ 
Fi bei intereffirten Publifo die hiezu anberaumten Märfte nunmehro an, auf weldyen 
Maren, at: eine zu diefem Behuf beſtimmte Kommiffion unter dem Präfidio des Major vor 

| — Maffon des Zten Dragoner-Regimente, die für den Kavallerie und Artilleriedienſt 
ode won s6r, geeigneten Pferde gegen gleich baare — ankaufen wird. 
Mir. Obwohi die erforderlichen Eigenfhaften von denen anzufaufenden Remonten 
‚ durch die frühern Bekanntmachungen in den vergangenen Jahren, jeden Pferd«- 
züchter hinlänglich befannt fein muͤſſen, fo will ich ſolche dennoch in der nachfolgen- 
den nähern Beſtimmung abermals bezeichnen. _ 

Daf während der Dauer des Memonteanfaufs nur von den Pferdezlchtern 
des Landes, und durchaus nicht von einem Pferdehändler, ſowohl in- als auslän- 
diſchen gefauft wird, iſt ebenfalls befannt. ° Noch feige ich hiebei feft, daß ein jedes 
verkaufte Pferd mit einer guten ſchwarz federnen Trenfe und neuen Strickhalfter 
mit zwei hanfenen Stricken verſehen und unbeſchlagen fein muß; erſuche auch eben⸗ 
mäßig die reſp. Verkaͤufer, fih auf den Marftorten fo zeitig als es ihnen nur die 
Entfernung davon geftattet, einzufinden. 

Berlin, den 15ten März 1824, 

Der General-Major und Remonte⸗Inſpekteur. Beier, 

Die Märkte find folgende und werden abgehalten: 

.. dA 2pften Auguft in Berlinchen, 
Bi. 30ften dito « Friedeberg, 
“2ten September + Wriegen a, d.D., 
3ten dito » Bam 
4ten dito - + Angermüde, 
6ten dito + Prenzlow. 
Nähere Beſtimmung über die erforderlihen Eigenſchaften ber 
angufaufenden Remontepferde, | 
Die Pferde müffen die zum Königl. Kavalleriedienft, fowohl in Hinſicht ihres 
Baus und Ganges, als auch ıhrerGröße und Stärfe erforderlichen Eigenſchaften be⸗ 
ſitzen, und von allen den Fehlern befreit fein, welche überhaupt den Kauf eines Pferdes 
. . ’ : ü . g+ 
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gefeglidh ungůltig machen und dem Zweck Ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen, 
find; auch duͤrfen hieruncer weder ganze noch rt Hengſte oder Krippenfeger fein. 
Diejenigen Pferde, am welchen ein dergleichen Fehler entdeckt wird, werden 
Dem Verkäufer auf feine Koften zuruͤckgeſandt. 
Sie follen in der Regel nur 4 und. 5 Jahr alt ſein und nur dann würde mit den 
jährigen eine Ausnahme fast finden, wenn ſolche noch völlig ungebraudht find, 

Es werden auch wiederum einige hundert junge Pferde gekauft die aber bereits. 
ie Jahr vollendet, ſchon ziemlich ausgelegt haben und von edler Race fein 
muſſen. | | 

Das Maaf ift mindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll auch darüber. 

Die Artillerie-Zugpferde müflen von ftarfem Körperbau, breiter Bruft und 
besitem Kreuz, und durchaus nice ſchmal und fpigig fein, befonders gute Hufe 
amd ftarfe Beine haben, ohne dabei fehwerfällig im Gange zu fein. 


WVorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit Bezug auf das Publifandum 
vom Zen März d. J. zur Öffentlichen Kenntniß, indem wir diejenigen Herrn Land» 
räthe unfers Verwaltungsbezirks, in deren Kreifen Marftorte angefegt find, ans 
weifen am Tage des Marktes perfönlich zugegen zu fein, und jur Beförderung des 
Gefchäfts mitzuwirken und namentlich auch bloße Pferdehändler zurüchzimeifen, 
welche der Remonteankaufsfommiffton etwa Pferde zum Verkauf anbieten moͤch⸗ 
sen. Hiermit verbinden wir zugleich die Nachricht, daß der Kittmeifter Czacku 
auch für den diesjährigen Nemonteanfauf in den Provinzen Brandenburg, Pom- 
mern, und Sachſen zum Eivilfommiffarius ernannt und als folcher fuͤr die Ein- 
auartierung und Verpflegung der Mannſchaften und Pferde beauftragt iſt. Alle 
mit dem Einquartierungs- und —— — beauftragte Behoͤrden, na⸗ 
mentlich die Herrn Landraͤthe und die Magiſtraͤte haben daher den auf das Remontean⸗ 
Faufsgefhäft ſich bezichenden Requiſitionen des Herrn ıc. Czacku prompt und un 
weigerlich zu genügen. 
Sranffurch a, d. O., den 13ten Juli 1824. 
Königl. Preuß, Megierung. 


Wir finden ung veranlaßt, fammtliche von uns reffortirende Kaffen, welche No. 83. 
für Rechnung unferer Hauptkaffe Eivilpenfionen und Wartegelder zu zahlen haben, Wegen aa 
ruͤckſichtlich der zu den Diesfälligen Quittungen anzumendenden Stenipel, auf fol- —— 
gende zu beachtende Punkte aufmerkſam zu machen: und Wartegen 

1) Nach dem $. 8. des Stempelgeſetzes vom 7ten März 1822. iſt der Quittungs- —— 
ſtempel von Wartegeldern und Penſionen nach dem jaͤhrlichen Betrage der Zah ⸗Juli. 
lungen zu berechnen. Zu den Quittungen über die Partial-⸗Zahlungen im 
Laufe des Jahres ift daher Fein Stempel anzuwenden, fondern ſoͤlcher lediglich 
gu den Jahres Quittungen beigubringen, Hieraus folgt von felbft, daß auch 

An Anfehung derjenigen Penfionen und Wartegelder, welche im Laufe eines 
Jahres von einer Kaffe auf eine anderezur Zahlung übergehen, der ——— 
tem. 
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Stempel nach dent Geſammtbetrage der in dieſem Jahre geleiteten Zahlungen 
berechnet, und von derjenigen Kaffe beigebracht werden muß, welche die leizte 
Zahlung im Jahre geleiſtet hat . * 
2) In denjenigen Fällen, wo die Zahlung einer Penfion oder eines Wartegeldes 
wegen Abfterbens des Empfängers oder- aus einer andern Urfache gänzlich auf- 
. drt, muß der Quittungsſtenipel nad) dem Geſammtbetrage der im Laufe des 
ahres geleifteten Partial- Zahlungen. vom dem Empfänger oder refp. deffen 
Erben eingefordert and den Quittungen über. dieſe Zahlungen beigefligt werden, 
3) Hat weder die Ueberweiſung einer Penfion oder eines Wartegeldes ſtatt gefum- 
den, noc die Zahlung der bewilligten Summe gänzlich aufgehört), iſt aber ein 
Theil derfelben vor dem Rechnungsſchluſſe nicht erhoben worden; fo muß bei 
Auszahlung des Reſtbetrages der Quittungsſtempel über den Jahresbetrag, 
wozu diefer Reſt gehört, beigebracht werden und iſt dies zur Igichtern Ueberſicht 
in Margine der Nachweiſungen, mittelft welcher quartaliter die Penfions- und 
Wartegelder · Quittungen ee Hauptkaſſe eingeſandt werden, zu bemerken. 
Vorſiehende Beſtimmungen finden übrigens nur auf die Civilpenſionen und 
Wartegelder, nicht aber auch auf die Militairzahlungen Diefer Art Anwendung. 
Frankfurth a. d. D., den 16ten Yuli.1824, ö nr 
Königl Preuß. Regierung. 





Zum Wirderaufbau der in dir Stade Wronfe Regierungsbezirk Pofen abge- 
No 84, braunten evangelifchen Kirche und der Pfarr» und Schulgebäude haben des Könige 
—— 5 Majeftät eine evangeliſche Kirchen und Hauskollekte zu bewilligen geruht. 
Wir fordern daher die Herren Landraͤthe, Superintendenten und Magiſtraͤte 
hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaſſen und den Ertrag Diefer 
Sammlung nebft einem Verzeichuiſſe der Muͤnzſorten bis zum iften Oftober d. J. 
an dic hiefige Inſtituten und Kommunalkaſſe einzufenden; zugleich auch den abge- 
führten Betrag ung unmittelbar anzuzeigen. 
Sranffurth a. d.D., den sdten Juli 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


No. 85. Dem Archidiafonus Wenzel zu Arnswalde ift beidenen, am 16ten April 1820 
——— und 19ten Juni 1822, daſelbſt ſtattgehabten Braͤnden zweimal eine Scheune nie—⸗ 
jeden Dergebrammt, wodurch er nach der geſchehenen Ermittelung jedesmal über den vier⸗ 
diatonus ten Theil feines Mobiliarnermögens verloren, und dafür von der Prebiger-Mobi- 
umsmake. liarbrandverfiherungsfocierät eine Entſchaͤdigung von 200 Mehlr. zu fordern hat, 
‘fe — welche auszuſchreiben bisher deshalb Bedenken getragen worden iſt, weil die Scheune 
v ct zur Amtswohnung des tc. Wenzel, vielmehr, da eine ſolche in Arnswalde 
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Zus der dem ic. Wenzl fir den gehabten Verluſt zuſtehenden Brandentſchaͤdi⸗ 
gung hat jedes der vorhandenen 436 Mitglieder des Vereins 12 far. 6 pf. beizu⸗ 
tragen, und wird der dadurch über den Bedarf auffommende Derrag von 2 Rilr. 
15 fgr. wie bisher gefammelt und berechnet werden. 

Die Herren Superintendenten werden daher aufgefordert diefe Beiträge von 
den Mitgliedern aus ihren Didcefen einguzichen, und fpäteftens bis zum Aften 

"September c. an unfere Inſtituten und Kommunalfaffe einzufenden. 

Frankfurth a. d. O., den öten Juli 1824. 

Königl. Preuß. Megierung. 








Bermildte Nadridten. 
Wenn von den Lehrern der Gefchichte Bei den gelchrten Schulen unfers Reſ⸗ 
forts von denr, von dem hicfigen Prediger und Lehrer Piſchon unter dem Titel: 
die Weltgefhichte in gleichzeitigen Tafeln zum Gebraud für 
“ Schulen bearbeitet, Erfte Abtheilung, die alte Gefchichte nebft eis 
ner Ueberſicht der alten Zeitrechnung, Erdbefhreibüng und Lireraturgefchichte, 
Zweite Abrheilung, die Geſchichte des Mittelalters nebſt einer vollſtaͤndi⸗ 
gen Darſtellung der politifhen Geographie der mittlern Zeiten, einer Ueberſicht 
der geſchichtlichen Literatur und der Wiffenfchaft, Kunſt⸗ und Sittengeſchichte 
dieſes Zeitraums enthaltend, Berlin, 1820. und 1824. dei Reimer, quer 
uarto , (beide Abrheilungen drei Thaler.) 
herausgegebenen Werke neben andern zum Zweck geeigneten Hülfsmitteln ein zufa- 
gender Gebrauch gemacht werden fann, fo empfehlen wir daffelbe doch —— 
und um ſo mehr wegen der in der zweiten Abtheilung enthaltenen, mit muſterhafter 
Sorgfalt bearbeiteten EN des Mittelalters, weil cs für diefen 
Zweig der Gefchichte noch immer fchr an leicht zugänglichen Hilfsmitteln fehlt. 
Berlin, den tften Juli 1324. ! 
Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der fir Forſte im diesjährigen Kalender auf den- 28ften Auguft angefegte 
Vichmarkt ift, auf den Antrag des Magiftrats, auf den Iften September verlegt 
worden, weldyes dem handeltreibenden Publifo hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den Teen Juli 1824. 


Königl. Preuß, Degierung. 





Sicherheits Dokigei. . 
Der nachſtehend ſignaͤlifirte Dienfifnecht Johann Gottfried Gottlieb Shit. 
ling, welcher wegen Diebſtahls bei ung in Unterfuchung ſich befindet, iſt auf dem 


Trausporte von hier nach Wulckow unweit Biegen feinen Begleiseen entfprungen. 
49 Da 
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Da an der Wiederhabhaftwerdung dieſes Diebes viel gelegen iſt, ſo werden 
alle Civil⸗ und Militairbehoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle ſofort zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung geſchlof— 
ſen anhero befoͤrdern laſſen zu wollen. 

Muͤllroſe, den Liten April 1824. 

Das Patrimonialgeriht über Wulckow und Wuͤſte-Kunersdorf. 
Ä Signalement 

Der Johann Gottfried Gottlieb Schilling ift aus Kemnath bei Srerußerg. 
gebürtig, jedoch in Kurgig bei Meferit erzogen, 21 Yahr alt, 5 Fuß 2 Zollgroß, 
evangelifcher Religion, hat braune Haare, bedefte Stirn, braune Augenbraunen, 


- graue Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, ſpitzes 


Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Statur 
und hat als Kennzeichen in der linfen Hand in der Gegend des Daums cine geheilte 
Schnittwunde. 

Bei ſeiner Entweichung iſt derſelbe bekleidet geweſen mit einem grautuchenen 
Mantel, einer geſtrickten wollenen Unterjacke, einer buntkattunenen Weſte, langen 
weißleinwandnen Hoſen, Stiefeln, einer blautuchenen Muͤtze mit rothem Streif 


und buntkattunenem Halstuch. 


Der Schuhmachergeſelle Johann Friedrich Billep, wohnhaft in Weddin, 
Wittenberger Kreiſes, gebürtig aus Senft bei Koswig, hat feinen Reiſepaß, aus 
geftelle unterm 14ten Auguft 1523. auf ein Jahr von der Königl. Landraͤthl. Be 
hörde Wittenberger Kreifes, zulegt in Kalau am 26ſten Juni 1824. und hier in 
Guben, mo er feit dem 28ften Juni c. gearbeitet, am 14ten Juli c. vifirt, in 


- der Naͤhe der Stadt Forft am 16ten huj. verloren. 


Es iſt ihm von uns unter heutigem Tage an deffen Stelle ein neuer Reife 
paß, auf 6 Monat gültig, zunächft nah Spremberg, ertheilt worden. Der ver 
lorne Paß wird mortifizirt. 

Guben, am 17ten Juli 1824. 

Ä Der Magiftras. 


Der von hier gebürtige Schloffergefelle Karl Ludwig Naumann hat feinen 
unterm 21ften d. Mis. sub No. 105. zur Neife nad) Pofen, auf 6 Monat guͤltig, 
ausgeſtellten Reiſepaß nebſt Wanderpaß des Kreislandraths v. Schoͤning vom 
17ten d. Mes. auf dem Wege von hier nach Bomſt verloren, weshalb die bezeich⸗ 
neten Papiere hierdurch fi ungültig erflärt werben. ; 

üllihau, den 30ſten Juni 1824. Er 
Der Magifrarnr - 


er 
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Königligen Preußifchen Regierung 
| ‚zu Sranffurth an der Oder, 








No. 30. 
Ausgegeben den 28ſten Zuli 1824, 
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Geſetzammiung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1924. 


Nro. 13. enthält (Rro. 875.) Den Tarif, nach welchem das Bruͤkdurchlaß⸗ u d Ueber: 
’ EN — 8 u Ra he if. 
— Vom Sten Maid. J. 
¶Nro. 876.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27flen Juni, betreffend die 
mit Beftallungen der franzöfifchen Regierung noch verfche: 


aen Poftpalter (muitres de Poste) in den Rpeinprovingen. - 





Verordnungen der König. Regierung zu Frankfurth a, d. Oder. 


Masfepente Staatsfhuldfhein-Prämien von der am Iften Juli v. J. angefan- 
genen fünften Ziehung, nämlich: 

"jun 130 Rthlr.“ 
22522] 5| 42566| 9] 666664 13[133906117| 201344121 1244602 
34468| 6) 43225]10) 99062] 14] 142859] 181201622122 | 253855 
378274 7] 55841]11|115869]15| 1454751 19 214732] 23] 262986 
38931] 8) 62347] 12] 130630] 16] 154522]20]21779 1124] 284813 


| „zu 18 Rthlr.“ 


De I I 


1 
1 


2130] 8] 3507115] 5175122] 7055129 
2618] 9] 3986|16] 5390123] 7071]30| 8450137] 12468 
2681)10| 4178117) 6012]24| 7103]31] 8484138] 12919 





2774] 14 4252]18] 60331256] 7172132] 8985 

3224]12 4470119] 6329526] 7951433] 9084 

3226113 5041520] 6613]27] 8201434] 10401 

34821144) 5160|21] 6788|28| 8267435] 10422 
50 


13355 
14206 


8449136] 12199 
14297 
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3 
39] 13352 
40 
41 
42 


43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 


14298 
14431 


82 
83 





14433 
14450 
14539 
14540 
14801 
14811 
14813 
14514 
14815 
14963 
14966 
14968 
14974 
14982 
16721] 98 
167471 99 
1703237100 
17470]104 


84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 


181061102 


18108]103 
182341104 
18417|105 
18501 |106 
1853514107 
18543] 108 
191591109 
191641110 
192221111 
19244] 112 
200471113 
20049] 114 
20059] 145 
20072] 116 
204028117 
202991118 
20950] 119 
209651120 





21673 
21868 
22163 
22170 
22243 
22249 
22419 
22502 
22988 


24116; 


24128 


24534 


24812 
25197 
25418 
25458 
25558 
25875 
26447 
26511 
26916 
25926 
26963 
33220 
34116 
34134 
34135 
34608 
34793 
34810 
34943 
36680 
37119 
37349 
37654 
38794 
39007 
39180 
40087 


- Fortfegung: 


121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
125 
129 
130 
131 

132 
133. 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
i4t 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 

152 
153 
154 
155 
156 


40088 
40671 
40862 
40864 
41194 
41786 
42451 
42716 
43056 
43216 
43253 
43539 
43594 
46881 
46913 
48160 
48188 
45308 
48408 
49127 
50160 
50291 





50494 
50530 


51060 
51529 
62762 
52846 
52872 
52880 
53084 


53200 
55486 
157155827 
158]56406 
159156460 


16056463 
161156840 


50475 


5065774 


530851 


162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 


56890 
56927 
64011 
64052 
64054 
64065 
64078 
64277 
65112 
66249 
66434 
66997 
67101 
69044 
69048 
69960 
70095 
70313 
77015 
77065 


79128 


80160 
80739 
81518 
81812 
81911 
81973 
81974 
84550 


85402 


85820 
86006 
86153 
86186 
86190 
86462 
86464 


199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
2106 
217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 


9257912381 4126114 


95125 
95128 
96664 
96792 
96854 

100615 

100637 

100680 

100808 

100853 

103606 
103613 
103623 
103759 
103964 

103967 

104000 

104004 

104012 

104013 

107176 

109099 

109442 

109476 

110321 

111484 

111559 

111762 

111823 

111844 

116137 

116149 

117070 

123689 

124718 

125486 
126644 
126015 


239 
240 


126272 
126275 


241126572 


242 
243 
244 
245 
246 
247 
248 
249 
250 
251 
262 
253 
254 
255 
256 
257 
258 
259 
260 
261 
262 
263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 
270 
271 
273 
273 
274 
275 
276 


127027 
127295 
127467 
127706 
123598 
128642 
131130 
131986 
133877 
434796 
140330 
140974 
140988 
140985 
141399 
141500 
141661 
141701 
142625 
142635 
142637 
14291 2 
144976 
145956 
146404 
146494 
146802 
152419 
152122 
154499 
154501 
154507 
154517 
154519 
194520 
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Fortſezung: 


N — — — — — — 
2771154521] 305[187834$. 33312172791 3641| 232879] 389| 272297 
2781155268] 306/190660] 334|217280| 362| 232893]-390| 273826 
2791155374l 307|1922104: 3351219343] 363|:234457| 3414 274559 
280|155429| 308192378] 336/219384] 364] 235834] 392| 275172 
281|160407] 309|193991| 337|220836] 3651 236920] 393] 275217 
282|160742] 310193992] 338|220839| 366| 244604| 394| 277275 
283|160791| 311|196575| 339|221752| 367| 244983] 395] 277280 
2384/1609604 312|198112 368| 247670] 396] 277371 
285|161537| 313]198120 369| 2494511 397] 279444 
2861162600] 3141199461 370] 249600| 398| 280510 
287|162998| 315|200996 3714| 250968] 399| 282704 
288|169155| 316]204019 372| 251571] 400] 282819 
289|170047| 3171204151 373| 252329| 401] 282854 _ 
290|170489| 3181204152 374| 252798] 402] 282936 
291|170590] 319205890 375| 252819] 403] 284934 
292|171504| 3201206349 376| 252834] 404| 286936 
293|172390f 321|206669 377| 2539481 405| 288474 
2941172894] 322]206849 378) 254299] 406| 290746 
2965 1728991 323|2:13277 379| 256768] 407 291194 
2961176460] 324|213823 380| 256772] 408| 292779: 
297|476594]| 3251214428 381| 260612] 409| 294600 
2981842911 326|214615 382| 262152] 410 296789 
299184551] 327|214616 383| 262293] 411| 296820. 
300|184719] 328|214728 3834| 262858] 412] 296940 
301!184987| 329|214962 3835| 265494 

302185183] 330215410 3836| 265495 

3031185543] 331|215557 3587| 265849 

304|187277| 332217225 3883| 265882 


DS Sn ———— — — ei iS — u — —— —— — — — —— 
find bis zum Iſten d. M. bei der Staatsſchuldſchein. Praͤmien. Vertheiiungskaſſe 
weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 
24ften Auguft 1820. und dem Inhalt der Prämienfcheine gemäß präfludirt und 
der Betrag derfelben on 2 0 2 0 nn een. 10,536 Rthlr. 
nach Abzug des Courswerthes von 92 pro Cent für die dem Prä- 

mienfonds zu gewährenden 2,400 Rthlr. Staatsfchuldfcheine von 

ben 24 Prämien zu 130 Rthle. und der Zinfen hiervon vom Iften 
Suliv. 3. bis Ende Juni d. S.von » oo 2 2-2 2 0.072304 » 


mit = “ . Ey [) 2. . * ” 2 . . . r * ⸗ 8,232 Rihlr. 
zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt — welches hierdurch zur — 
0* lie - 
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Publikums, infonderheit aber der Inhaber der. Prämmienfcheine, gebracht wird, 

mit der. wiederholten Aufforderung , die Prämien, deren Erhebung durch die Zah⸗ 

tungen ſowohl bei den Regierungshauptfaffen ‚als im Auslande fehr. erleichtert iſt, 

fünftig, nach Maaßgabe der Ziehungsliſten im den dazu beſtimmten Friſten zw ers 

heben, und ſich nicht dem mit der Praͤkluſion verbundenen Nachtheil auszuſetzen. 
Berlin, den 2ten Julius 1824. ine. 


Königlihe Immediatfommiffion sur Vertheilung von Prämien 
Ä auf Staatsſchuldſcheine. 
gez. Mother. Kayfer. Wollny. Krauſe. 


Deputirter ber Unternehmer: 
abweſend. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., der 23ften Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
4 

No. 87. Der Kantor und Schullehrer Wirth zu Neu-Langſow hat bei dem am 2tew 
Brontent April d. J. dafelbft ftattgefundenen Feuer nach der gefchehenen Ausmittelung über 
A, die Hälfte feines Vermögens verloren, und deshalb von der Predigermobiliarbrand- 
terumdSchul« perficherungsfocierät eine Entfihädigung, von 400 Rthlr. zu fordern, wozu jedes 
ee der vorhahdenen 1215 Mitglieder und zwar bie 54 Kurmaͤrkſche Stadtfehullchrer 
Neu-tangiow jeder 33 Sr. die übrigen 1161 Mitglieder aber jeder 23 Ser. beizutragen haben. 
1jle — &: Die hierdurch über den Bedarf aufkommenden 3 Rihlt. 15 Sgr. werden wie bisher 

ſammelt und berechnet werden. 
e Die Herren Superintendenten werden aufgefordert, diefe Beiträge einzuzie⸗ 
hen, und fpäteffens bis zum Aften September c, am unſere Inſtituten · und Kom- 
munalkaſſe eingufenderr. Be nn, | 

Sranffurth a. d. O. ben 13ten Juli 1824. 
— Konigl. Preuß. Regierung. 


——— — — —— 


No. 88. Nach den Verhandlungen uͤber die Entſtehung des Brandes zu Lebus, am 
—— 29ſten Juli 1822., haben die verehelichte Tageloͤhner Burrmann und der Lehn⸗ 


dieEntdehumg ſchulze Wollburg zu Lebus, erſtete durch Anzeige ihres gegrümdeten Verdachts, und 
einer Brand» letzterer durch feine dabei angewendeten Bempihungen, ‚zur Entdeckueg der Thaͤte 


1, Net. RL. pin in dem Grade beigetsagen, daß diefelbe zur Unterfuhung gezogen und gegen ie 
Juli. als 


- en mp Ichenstwiccige Zuchthaueſtrafe hat ettannt wer⸗ 
en kͤnnen. 1* ar | 

Der verchelichten Burmann iſt für: ifre Entdeckung eine DR 
50 Mehlr. und ie Betas > Berge Ye aka * 
Remuneration von bewilligt u e worden i 
zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird. — velches hierdurch 

Frankfurth a. d. O./ den 10ten Juli 1824, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


..Berfonal:Chronik 

Dem Herrn Grafen von Bruͤhl iſt die Ober-Kuffiht auf die im Sorauer Ifeu- Ste Abt. 
Kreife und zwar im der Herrſchaft Forfte und Pförsen vorkommenden Wegebauten ** Juun. 
uͤbertragen und unter feiner Leitung werden der Hauptmantr von Greiffenberg auf 
Bosda, der Amtsverwaltr Zakrzewsky zu Forſte und der Bau-Snfpektor Straßet 
zu Pförten die ſpezielle Wegepoligei führen. 727 

Desgleichen find in dieStelle des. abgegangeren Juſtizraths von Dabricius 
auf Zeh, der Domainenbeamte Uhden zu Triebel zum Wegepoligeifommiffarius 
des Sten Bezirks Sorauer Kreifes und bei dem * Ableben des Oberamt⸗ 
manns Sturm zu Chriſtianſtadt der Oberförfter Bauer zu Sablath zum Wegepo- 
lizeilommiſſarius im Iren Bezirk beregten Kreifes hinwiederum beſtellt worden. 
. + Branffurth a. d. O., den 2uften Juli 1824, | 


Königl Preuß. Regierung— 





Der Regierungsfondufteur Härtel zur Moͤllerſchen Muͤhle bei Friedland wird zu ust. 996». 
während der jegigen Abweſenheit des Wafferbauimfpektors Gersdorff von Kottbus Jult. 
für diefen die vorfommenden Vermeſſungsreviſtonen übernehmen. — — 

Der Kandidat der Pharmazie Friedrich Wilhelm Nikolai iſt als Apotheker 
zu Luͤbben approbirt worden. — 

Der. Thierarze Friedrich Auguſt Kuͤers zu Zuͤllichau iſt zum Kreisthierarzte 
fuͤr den Zuͤllichauer und Kroſſener Kreis beſtellt und verpflichtet worden. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Juli 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung— 





Den beiden Kuͤſtern und Schullehrern Müller zw Klempzow und Feldner 


Bekannima⸗ 
ung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


angeſtell 


zu Stbbritz, iſt von dem Koͤnigl. Miniſteris der Geiſtlichen / Unterrichts⸗ 
dizinalangelegenheiten das Praͤdikat als Kantoren heigelegt worden, . — 
Sranffurth a. d. O., den 19ten Juli 1824," 


RKoͤnigl. Preuß. Kirchen» und Schulkommiſſion. 





Der Kammergerichts-Referendarius Ballhorn iſt als Affeffor beim hieſigen 
Oberlandesgericht angeftellt. 
+ + Dem Land- und Stabtrichter Weiland zu Arnswalde iſt der Charakter cineg 
Juſtizraths beigelegt worden, 

Der Ausfultstor Lehriert ift als Referendatius beftäriget. 

Der Kanzlift Klögen zu Anden ift als ‚folder zum hieſigen Oberlandesgericht 
verfeßt. | | 

Der Invalide Richter ift als Gerichtsdiener beim Stadtgericht zu Lippehne 

ellt. J 
Der Oberlandesgerichts. Journaliſt Zimmermann iſt geſtorben. 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Juli 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Von den Ständen des Kroſſenſchen Kreiſes iſt der Rittergutsbeſitzer von 
Zychlinsky auf Treppeln bei Kroſſen zum Landfeuerfocietäts-Dircktor für gedachten 
Kreis gewählt, und in diefer Eigenfhaft von dent Königl. Hohen Minifterio des 
Innern beftätige worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Weifig, den 20ften Juli 1824. 


Neumark. Generallandfewerfocietätsdireftion. 


Bermiſchte Nadridten. | 
Die Genergldireftion der allgemeinen Wittwenverpflegungsanftalt ift num- 


- mehr in den Stand geſetzt, im nächften Oftober-Monate die Nachzahlung der für 


den Iften Oftober 1813 noch ruͤckſtaͤndigen Penfionen in cben der Art zu lei. 


ſten, als es hinſichtlich der Reſte für den Iſten April 1813. durch die Bekanntma⸗ 


chungen vom 24ften Dezembet des vorigen und vom 29ften Januar des laufenden 
Jahres beſtimmt worden ift. 

Es wird demnach die Zahlung in Courant mit einem Agio von Zehn * 
zent, bei der hieſigen GeneralWittwenkaſſe, in dem Zeitraum vom 26ſten Ofto- 
ber 


ber bis zum 16ten November dieſes Jahres, an die fich meldenden Wietwen, 6 
deren Erben und Ceſſionarien, gegen gehoͤrige ——— und reſpektive Me 
sion * — —— z 
n jeder Quittung mu eigent euſionsbetrag in Golde, mit dem 
da ri _. der 10 Prozent Agio gejaßlten Betrage in Conrant ausge 
t fegn. N 
Iſt eine Quittung über den jetzt zahlbaren Nücftand vonder zum Empfange 
berechtigten Wittwe bereits vor längerer Zeit anf! Gold ausgeftellt worden, und 
die Wittwe noch am Leben: fo.braucht unter diefer-Quistung nur ‚nachträglich ber 
merkt zu werden, daß die Zahlung in Courant mit 10 Prozent Agio angenom- 
sen ſey. Die anderweitige Unterfchrift der Wittwe iR aber auch von einem Beam. 
sen, welcher ein öffentliches Siegel führt, zu beglaubigen. 
Gegen folde Quittängen wird der Betrag dem Präfentanten , ohne weitere 
Legitimation, ausgezahlt werden. | 
Wo aber das Recht zum Empfange des Penfionsrücftandes, durch Erbſchaft, 
ion, oder fonft, auf einen Dritten bereits übergegangen: da iſt diefer verpflich« 
‚ wenn es nicht bereits früher geſchehen ift, ſich als rechtmäßiger Erwerber deſ⸗ 
x felben, noch vor-Eintrift des Zahlungstermins volftändig bei uns zu legitimtren 
und fodann über, den zahlbaren Betrag eine befondere, nach obiger Vorſchrift ver⸗ 
faßte und hinſichtlich der Richtigkeit feiner Unterſchrift atteftirte Quistung auszu⸗ 
e 


en. 
Was die noch ruͤckſtaͤndig bleibende Penfionsrate für den 1ſten April 1814. 
betrifft: fo kann, aus dem in der Befanntmadhung vom 24ften Dezember v. J. 
angegebenen Gründen, deren Zahlung für jetzt wicht erfolgen ; indeifen Hoffe die 
— — ſolche im Februar ⸗ Monate des nächften Jahres reauſtren zu 
nen. 
Bis zu einer näheren desfallfigen Bekanntmachung muͤſſen alle auf fruͤhert 
Zahlung abzweckende Anträge ganz unberückfichtige bleiben.  . 


Verlin, den öten Juli 1824, 


Generaldirektion der Rönigl. Preußiſchen allgemeinen Witwen 
Verpflegungsanſtalt. 


v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 





Sicherheite-Poltizel. 


Die Dienſtmagd Suſanne Marle Herzog aus Rheinsdorf bei Merſeburg ae: 
buͤrtig, evangellſcher Religion, 25 Jahr alt, a nn, Amts 9a 8, 
runder Stirn, blonder Augenbraunen » blauer Augen, mittler Naſe und Mund, 
ovalen Kinn 8 und Öefihr's, gefunder Geſichtsfarbe und im achten Monat ihrer 

Schwan 


Stedhbrief. 
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Sohwangerſchaft, traf geftern, mm bei ihrer angeblich hieſelbſt wohnenden Schwe⸗ 
ſter ihre Niederkunft abzuwarten, mit einem: beſchraͤnkten Paſſe d. d. ee 
s0tend. M. und J. Hier ein, ergriff aber, che ihr noch der gedachte Paß ‚zur 
Ruͤckreiſe nah Berlin eingehändigt werden Fonntez die Flucht. nl 
Diefe Perfon ift Hier durchaus unbefannt,, and weder fie noch ihre Schwefter 
haben hier jemals domiciliirt und fie daher die Königl. Polizeiintendannur zu Berlin 
mitLügen hintergangen. u Mücficht ihrer nahen Entbindung und da fie fürz- 
lich nur wegen Detruges eine 6, monatliche Zuchthausſtrafe erliften, verdient die 
Fluͤchtlingin die Aufmerffamfeit der reſp. Polizeibehörden, zu welchem Behuf wir 
dieſe Nachrichten mittheilen. u | 
Müncheberg, den 24ften Juli 4824, 


} F Der mag, traß— A: 
4 Stammrollen, das Buch zu 8 Br. Kour. ‚find vorräthig gu Haben bei 


Trowitzſch und Sohn, 
 Hofbucpruder zu Frankfurth a. d. O. 








Amts-Blatt 


Königlichen Preußifhen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder 











No. 31. 


Ausgegeben den Aten Auguſt 1824, 





Verordnungen ‚der Königl. Regierung zu Franffurth a, d. Oder. 


8 wird unter dem Namen der Lieberfchen Gefundheits » oder- Auszehrungs. No. 89. 
kraͤuter ein Thee verfauft, der nach einer genauen, ‚durch die Koͤnigl. wiffenfchaft: ae Sn 
‚liche Deputation für das Medizinalwefen zu Berlin beffätigten Unterfuchung nichts beitsfräuter 
anders ift, als die zerſchnittene Pflanze eines, auf Aeckern häufig wildiwachfenden ee 
Unfrauts, nämlich der großblumigen tauben Neſſel (Galeopsis grandi flora _Iufi, 
Rath.) Bon diefen fogenannten Gefundheits.: oder Auszchrungsfräutern wird 
‚das Pfund zu 2% rthl. verkauft, kann aber ans den Apothefen für Irthl. geliefert 
‚werben, wenn man Veſtellungen darauf macht. 

Unter folden Umftänden, ‚und da nach den.befichenden gefsglichen Beftim- 
mungen. fogsnannte Gcheimmittel von Perfonen, die nicht Apothefer find, gar 
nicht, von Apothekern aber nur auf Vorſchrift approbirter Aerzte verkauft werden 
dürfen, wird der Debit der mehrgedachten Licberfhen Gefundheirs- oder Auszeh— 
rungsfränter durch die erfigenannten Perſonen, gaͤnzlich unterfagt, fo wie alle Po— 
lizeröchörden angewieſen werden, es nicht zu geftatten, daß in die, im hiefigen Ne 
gierungsbezirfe erfcheinenden öffentlichen Blätter, Anzeigen in Betreff des Ver. 
Faufs diefer Kräuter, fernerhin aufgenommen werden dürfen. Sollte ein Nicht: 
apotheket mit diefen Kräutern handeln, fo ift der Vorrath fofort in volizeilichen 
Beſclag zu nehmen nnd davon aͤn ung Anzeige zu mahen. 
Frankfurth a. d. O., den 24ften Juli 1824. zz 
J Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der Prediger Schultze in Reitwein hat bei dem am 2ten Mai c. dafelbft Mr Ä 
ſtatt gehabten Brande nach gefhehener vorſchriftsmaͤßiger Ausmittelung über den er — 
aten Theil feines Mobiliarvermoͤgens verloren, und daher von der Prediger-Mos „(Hadi in 
biliar-Brandverfiherungsfocicrät eine Entfepädigung von 200 Rthlr. zu fordern, N 2 
‚wozu jedes der vorhandenen 487 Mitglieder 12 Sgr. 6 Pf, beizutragen Hat. Deich. 
51 Die a 
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Die — über den gegenwaͤrtigen Bedarf aufkommenden 2 Rthlr. 27 
Sgr. 6 Pf. werden wie bisher geſammelt und berechnet werden. 

Die Herrn Superintendenten werden aufgefordert diefe Beitraͤge einzuziehn und 
„en ar bis zum Iften September c, an. unfere Inſtituten und Kommunalkaſſe 
einzufenden. 

Frankfurth a. d. O., den 2öften Juli 1824. 

/ Königl. Preuß. Regierung. 


No. 91. Zu den öffentlichen Prüfungen am Königlichen Schullehrer - Seminare zu 
ite abt. 773g. Meizelle, fo wie an den damit in Verbindung ftehenden Anflalten, ift in dieſem 
Auli. Jahre der 22fte und 28ſte September feftgefeist worden, welches wir hierdurch zur 
Kenntnig der Herren Superintendenten, Schul · Inſpektoren und ſaͤmmtlicher 
Schulfreunde bringen wollen. 
Frankfurth a. d. O., den 28ſten Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No 92 In unſerer Bekanntmachung vom 20ſten Oktober 1815 (Amtsblatt für 1815 
— ur Stüd 43. Nro. 255.) find die Falle angegeben, in welchen auch die Mierher 
ano mit Einquartirung belegt werden koͤnnen. Neuerdings iſt indeflen von Seiten 
1. Uben. XCL, des Königl. Minifterii des Innern beftimme worden, daß die Mierher während 
* des Friedens· Zuſtandes uͤberhaupt nicht weiter zur Einquartirungslaſt herangezogen 
werden dürfen, wonach ſich daher die Einquartirungsbehoͤrden fortan zu achten haben. 

Sranffurth a. d. a den 29ften Juli 1824. 


önigl. Preuß. DMegierung. 


BER 


| PBerfonal-Chronik. 

Bon dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find die Prediger. 
amts-Kandivaten: Wilhelm Ferdinand Heinrih Seliger, Kontektor an der Buͤr⸗ 
gerſchule in Sandsberg a. d. W., Carl Heinrich Schraube, Lehrer am Gymuaſio 
zu Neu⸗-Ruppin, und zwar diefer mit dem Prädifat „vorzuͤglich beſtanden,“ Am 
guft Friedrich Wilhelm Nofenfeld, Alumnen: Inſpektor am Joachimsthalſchen 
Gymnaſio in Berlin, Eduard Theodor Auguft Zander, Alumnen» Inſpektor am 
Joachimsthalſchen Gymuaſio in Berlin, u. d Ehriftian Carl Gottfried Lauriſch in 
Trampe bei Neuftadt-Ebirswalde für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden, 

Perlin, den 20ſten Juli 1824, 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Im erften diesjährigen Lehrkurſus find in dem Hebammeninſtitute zu Lübben, 

1.06. LVn. nahbenannte Frauen unterrichtet und nach vorgängiger mwohlbeftandener Prüfung 
Juli. mit Genehmigung des Königl. Minifterii der geiftlichen’ Unterrichts» und Medizi, 
nalangelegenheiten, von ung als Hebammen approbirt worden: Die Johanne 

Suchy aus Groß Saͤrchen, die Marie verehelichte Gutkin aus die 

uchy 
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Chriſtiane verehelichte Flethin aus Gablenz und die Dorothea Eliſabeth verehelichte 
Brunſch aus Belkau. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Der Regierungsrath Matthias iſt zur Koͤnigl. Ober Bau » Deputation in 
Berlin .verfegt worden; bis jur anderweiten Befegung der Stelle des Landbau. 2.%6tb.1487u, 
raths, werden die Gefchäfte deffelben im Kollegium der Königlichen Megierung  Iuli, 
durch den Bauinfpeftor Gersdorf beforgt. 
Fraukfurth a. d. O., den 30ſten Juli 1824. 
Königl Preuß. Megierung. 


Vermiſchte Nacdridten. 
Es fol nunmehr in Gemäßheit der Alerhöchften Königl. Kabinetsordre vom 
24ſten April d. J., (Gefegfammlung Mo. 860.) betreffend. die Grundfäge, nad Aufforderung 
welchen das Schuldenwefen des vormaligen Freiftaats und der Kommune von Dan; = — 
zig regulirt werden ſoll, mit Kapitaliſirung der ſeit dem iften Juli 1810 ruͤckſtaͤn⸗ lirung des 
digen verfprochenen Zinfen, ſo wie mit der Berififation aller auf förmlichen Schuld» ger 
verſchreibungen berußenden, imgleichen aller übrigen bei ung angemeldeten, und ner Dax 
don uns angeno:nmenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, zi a — 
im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, ſaͤmmtliche Yo. ——— 
ha ber ® K ommiſſion. 
a) von Danziger Stadtobligationen aus der freiftädefchen Zeit von 1807 bie 
18414, imgleichen 
b) von fogenannten ablöslihen alten Kämmerei- und Hülfsgelderobligationen, 
infofern deren Berzinfung ſchon früher vom Preußiſchen Staate übernommen 
worden, und aus diefen Obligationen noch Zinfen aus der gedachten freiftädt. 
ſchen Zeit rückftändig find, fo wie e 
ſammtliche übrigen Gläubiger, welche fid) mit ihren Anfprüchen an den 
reiftaat oder die Kommune von Danzig aus der erwähnten freiftädrfchen 
* — uns gemeldet haben und mit dieſen Anſpruͤchen von uns nicht zuruͤck⸗ 
gewieſen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisftüce über ihre Forderungen fpäteffeng 
bis zum Stflen Oktober diefes Jahres bei uns einzugeben, und zwar: 
I. die oben unter dem Buchftaben a. erwähnten Stadtobligasionen mit den dazu ge» 
hörigen Zinsfoupons, melde jedoch nur allein bei den Stadtobligationen des 
Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, imgleichen : 
Il. die unter dem Buchftaben b, bezeichneten alten Kämmerei- und Huülfsgelder. 
obligationen, 
UI. alle bei uns notirten Juterimsſcheine und Kaflenquittungen, mit Ausflug. 
der Quittungen: * 
a. über und Mierheftener, 
„2 über Kopf. md Mictheſteuer, — 
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’b, uͤber Geldleiſtungen zur Berichtigung der Fleiſchlieferungen, welche nicht am 

Aſten Dftober und Iften November 1812 ausgeftslle find, 

:c. über die Gelderhebungen laut Ordnungsſchluß vom 20ften Mai 1811, und 
endlich = 
d. über.die Gelderhebungen laut Ordnungsſchluß vom Iren Juni 18313, 
(diefe hier ausgenommene Quittungen koͤnnen nicht zur Vergütung ge 
langen, weil fie über Geldleiftungen lauten, welche nach den Befchlüf. 
fen * vormaligen freiſtaͤdtſchen Regierung als Abgabe erhoben wor. 
den find, 
IV, alle in ihren befindliche Kaffenanmweifungen and fonftige von den por. 
mialigen freiftädefehen Behörden ertheilte Beſcheinigungen über Forderungen aus 
Lieferungen und -Leiftungen aller Art, infofern diefe Forderungen bei uns ſchon 
früher zur Notirung angemeldet worden find. 
Damit aber bei diefem fo verwickelt als weirläuftigen Geſchaͤfte die nothwen⸗ 
dige Ordnung erhalten werde, wird folgendes beftimme: 

4. Es ſind dieſe hier vorftchend bezeichneten Papiere nach den, unter den vorftchenden 
Nummern von L. bis IV. begeichneten Gattungen befonders zu heften, mit lau⸗ 
fenden Nummern zu verfehen, undvon jeder Gattung derfelben beſonders 2 gleich 
lautende Nachweiſungen an uns einzugeben, 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren ſind in diefen Nachmweifungen unter 
befonderen Abtheilungen zuſammen zu ftellen. 

3. Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derfelbe darin in Danziger Geld ausgedruckt, zugleich in Preußiſchem Silber. 
gelde,den-Preußifhen Thaler zu 43 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben ift, muͤſ— 
fen die Nachweifungen die Angabe des Wohnorts und Charafters, fo wie den 

Vor⸗ und Geſchlechtsnamen des Einfenders, deutlich ausgedrüdt, enthalten. 

A. Die unterzeichnete Kommiffion kann ſich auf Einfendungen durch die Poſt we⸗ 
gen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weitlaͤuftigen Korre 
fpondenz nicht cinlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere von auswaͤrti⸗ 
gen Inhabern entweder felbft oder durch hiezu beauftragte Perfonen in unfer 
Burean einzuliefern 

5. Dem Einlieferer wird das Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 

Papieren, ‚mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, zu feiner Legitimation 
zurückgegeben werden, 

6. Die Kommiffion wird fih mit Prüfung der Legitimation des -gegermwärtigen 

nhaberg der produzirten Stadt Obligationen nicht befchäftigen, indem fie die 
ten Dofumenten den Vermerk wegen der zu Fapitalifirenden Zinfen ohne Be 
giehung auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inhaber beiftigen wird. 
Es bleibt alfo die Sache eines jeden Arquirenten folder Dokumente, ſich von 

der Legitimation feines Vorbefigers zu Überzeugen. 
“7: Dagegen ift es überall, wo Anerkenntniffe über unverbriefte Forderungen 
- auf 


auf einen andern, als den urfprünglichen aus den Schuldentablcau’s erheflenden 
Inhaber derfelben ausgefertiget werden follen, nothwendig, daß fich der jeKige 
Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endosso oder durch befondere 
Ecflionsurfunden, oder, fals ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, 
durch ein Atteſt des die Erbſchaft regulircnden Gerichts, als der rechtmaͤßige 
Inhaber gegen ung ausweife, und es werden daher ſaͤmmtliche in dieſer Bezie⸗ 
hung intereffirende Perfonen aufgefordert, das Nöthige wegen ihrer Legitima- 
tion bei Zeiten zu beforgen, damit cs hiernaͤchſt bei Einfendung der Papiere.da- 
ran nicht fehle. Wir bemerken hierbei ausdrüclich, 

8, daß cs bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, anegeftellten Befcheini- 
gungen (Interimsſcheine, Kaffen -Anweifungen ıc.), melde durch bloße En- 
dosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des gegen« 
waͤrtigen Iuhabers durch dag Iegte Endosso bidarf, daß wir aber anf eine 
Prüfung der Richtigkeit dieſes Endosso’s uns nicht einlaffen fönnen, und 
daher in der Regel den legten Indoſſatar, ohne weitere Vertretung, als dem 
rechtmaͤßigen Inhaber der präfentirten Befcheinigung anfehen und’ auf deſſen 
Namen 2. — Anerkenntniß ausfertigen werden. Eben ſo wird 
in der Rege 

9, die Aushaͤndigung dieſer Anerkenntniſſe, imgleichen die Rückgabe der verifi⸗ 
zirten Obligationen an jeden Praͤſentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbe⸗ 
feheinigungen gegen bloße Rückgabe derfelden, jedoch gegen Quittung des 
Präfentanten ohne Weiteres und insbefondere ohne Produftion einer etwanni⸗ 

gen Vollmacht und ohne Prüfung des Umftandes, wie er zum Beſitz der ge 
dachten Empfangsbeſcheinigung gekommen, erfolgen. 

10."Schlüßlicd fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fraglichen 
Dofumente geſetzte Friſt niche zu verſaumen, indem die Beftimmung eines 
Präclufiv- Termins, mit deffen Eintritte ale vorher nicht eingegangene Dofu- 
mente unfehlbar als erloſchen und werthlos zu betrachten, bald zu erwarten 
ſteht. Endlich werden auch noch | Es 

11. diejenigen Gläubiger unverbricfter bei uns notirter Forderungen, welche dar⸗ 
über gar Feine der vorerwähnten Dofumense in Händen haben, wie dies ins 
befondere mit den Forderungch an rücftändigen Zinfen aus den Kalkreuthſchen 
Obligationen der Fall ift, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Anere 
kenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem oben geſetzten Termine, den 
Ilſten Dftober diefis Jahres, ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfals 
fie die nchmliche Behandlung, wie die Gläubiger, welche die Einreichung ihrer 
Dokumente in der geſetzten Frift unterlaffen folten, zu erwarten haben werden. 
- Danzig, den 2iften July 1824, - . 

Die zur Regulierung des Schuldenwefens des vormaligen Dar 
ziger Sreiftaats ernannte Königliche Kommiffion. 
— Ewert. Floftwehl. 
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te Abt. 1134, 
Juli. 


Verlorner 
Reiſepaß. 


Borftchende Aufforderung wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Auguſt 1824, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Der aus Drieſen gebürtige Musketler Franz Ludwig v. Below iſt wegen wie⸗ 
derholten Wolldiebſtahls neben andern Strafen auch zum Verluſte des Adels, 
mittels Kriegsrechtlichen von des Königs Majeftär allerhoͤchſt beſtaͤtigten Erfennr- 
niſſes verurtheilt worden, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 





wird. 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten Juli 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Siherheits-Polizei, 

Der Gärtner Johann Gortlich Graß har angeblich feinen ihm von dem Ma’ 
giftrat zu Strausberg unterm 10ten Februar c. sub No. 17, ertheilten auf 6 Me 
nat zur Reiſe über Frankfurth nad) Kroffen lautenden Reiſepaß auf der Tonr von 
Frankfurth hieher vor ohngefchr .14 Tagen verlohren, weshalb derfelbe zur Ber: 
meidung eines Mißbrauchs hiermit für ungültig erklärt wird, 

Zielenzig, den 26ften Juli 1824, 
Der Kreis-Landrah ° Sydom, 
Signalement. 

Der Gärtner Graf ift aus Pohle bei Guben gebüirtig, evangelifch lutheriſcher 

Religion, 44 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzbrauues Haar, ſchwar⸗ 


zen Bart und Yugenbraunen, graue Augen, ovales Geſicht und iji mittler Sta- 


Verlorner 
Reifepaß. 


— 


Werlorner 
Meiſepaß. 


tur. Als beſondere Kennzeichen Pockennarben und das linke Raſeloch beinahe zu⸗ 
gewachſen. 


Der Tuchmachergeſelle Johann Jakob Glais gebuͤrtig aus Calw im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen, 31 Jahr alt, hat das von dem Königl. Saͤchf. Polizeiamre zu Bus s 
diffin unterm 24ften huj. erhaltene, zu Spremberg und zuletzt hier sub No, 1120, 
vifirte Wanderbuch, angeblich im hiefigen Orte verlohren; was wir, zur Ber: 
hütung eines Mißbrauchs, hierdur zur Kenntniß bringen. 

Kottbus, den 29ften Juli 1824. 

| Der Magiftraf. 

Der Muͤllergeſell Cajus Julius Caͤſar Grichel aus Berlin, hat angeblich. 
feinen Reifepaß d. d. Berlin den Iren April 1824, auf ein Jahr. gültig, und der 


zulegt. am 16ten d, M. Hier vifire worden iſt, verloren, daher derfelbe hiermit für 
ungültig erklärt wird. 


Sachſendorf, den 23ften Juli 1824. 
y Das Domainenamt. 


= 7 


Amts-Blatt 


Königliben Preußifchen Kegiitann 
| | zu Frankfurth an der Oder, | er 








No. 32. 


Ausgegeben den 14ten Auguft 1824. 


Geſetzſammlung für die Königlich Preußifchen Staaten pro 1924. 
No.rg. enthält (No. 877.) Geſetz wegen Unorbnumgder Provinzialftände für das Groß: 
berzogihum Poſen. Vom arften März d, J. 


— — — — — ——— 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


ie von Beſchaͤlern aus dem Koͤnigl. Hauptgeſtuͤt zu Graditz erzeugten und No 93 
im gegenwärtigen Jahr gebornen Fohlen koͤnnen, wenn es die Beſitzer derfelben Wegen des 
wuͤnſchen, auf der Station, wo die Mutterſtute gedeckt worden ift, auch in die- are 
fem Jahre wieder mit dem Königl. Sandgeftüchrande verfehen werden. Zu dem befhälern er, 
Ende find die Fohlen / zeugen Bob. 
der Station Senftenbergden 0tenSeptbr.c. Vormittags 9 Uhr nach Senftenberg ame Abr.tızı, 
. Meddern 11ten — . ss Meddern Ta 





— Kroſſen 13ten — — s » » Kroffen 
— Ghmöln - idten — — Schmoͤlln 
— Netzbruch 18ten — — — Netzbruch 
—  Ehursdorf - 20ten — — Chursdorf 
⸗ — Guhden ⸗ 22ften — — ⸗0 Guhden 8 
— Pyrehne ⸗23ſten — — 000. MWprehne: ı 
— Mannheim » 24ſten — —  . #0. Mannheim 

— Luͤbben ·27ſten — — —Lüubben 


Finfterwalde » 28ſten « Finftermalde 


— — $ * 
p MINEN) wo ber Koͤnigl. Landgeſtuͤts⸗Roßarzt das Brennen a —— 
eiten wird. 


Frankfurth a. d. O., den 28ſten Juli 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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No. 94. Den beftchenden Vorſchriften zufolge hängt es bei dem Kaufe des Salıes 
ef —* den Sellern lediglich von dem Kaͤufer ab, ob er nach dem — oder ns an 
dem — — en will. — m 
und nad dem ad) der gemachten Erfahrung ift die letzte Art des Kaufes in mehreren 
— — *len unſeres Regierungsbezirks und beſonders da die gebräuchlichfte, J es Fi 
—— — iſt, daß das Salz von den Sellern in Saͤcken zum Verkauf umbergefahren wird, 

* Der Reiz, Sal dieſer Art vorzugsweiſe von demjenigen zu Faufen, welches 
in Tonnen von den Salinen an die Faktorien verfendet worden, enffpringt daher, 
weil durch das Seftftampfen des Salgesin die Tonnen die aͤußerſten Spigen, Hachelu 
genannt, verloren gehen, dadurch das äußere bligende Anfchen des Saljzes fi 
vermindert, und der Zweifel an der innern Güte des Salzes fich erhebt, der aber 
völig ungegründet iſt. 

Dagegen find beim Kaufe des Salzes nah dem Gemäß Uebervortheilungen 
der Käufer nur zu fehr zu fürchten und es kann fich ereignen, daß der Seller, weh 
der auf der Saline nach dem Gewichte Faufe und beim Verkaufe in gleicher Art 
an der Quantitaͤt mithin nichts gewinnen würde, beim Ausmeſſen des Salzes bie 
25 pro Gent und mehr an der Menge gewinnt und darum den Käufer an dem 
—— nach welchem der innere Gehalt des Salzes lediglich beurtheilt werden 
muß, verfürzt, 

Das Publifum wird hierauf, mit der wohlmeinenden Warnung: ſich vor 
Schaden zu hüten, aufmerffam gemacht. 

Sranffurth a. d.D., den Aten Auguft 1824. 

Königl, Preuß. Regierung. 
—— —— — 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

No. 8. Ein jeder, der Beſchwerden uͤder untere Behörden bei der vorgeſetzten an 
bringt, muß die Refolution, über die er ſich beſchwert, beilegen, widrigenfalls auf 
feine Anträge nicht verfügt werden kann. Dies finder bei allen Beſchwerden, fo, 
gar, wenn fie bei des Königs Majeftät angebracht werden follten, unerlaͤßlich ſtatt. 

Uebergehung einer Behörde hat die natürliche Folge, daß diefer die Befchwer: 
ben zur Abhelfung zugefandt werden, die Supplifanten verlieren durch einen folk 
chen unregelmaͤßigen Gang alfo nur Zeit. 

Wer wider rechtskraͤftige Erfenntniffe wiederholt Beſchwerde führe, oder 
fi bei abfehläglichen Verfügungen zu beruhigen weigert, wird auf 14 Tage bis 4 
Wochen in ein Gefaͤngniß oder Arbeitshaus gebracht. 

Im Wicderholungsfale wird die ausgeſtandene Strafe verdoppelt, und bei je⸗ 
der ferneren Wiederholung um 14 Tage bis 4 Wochen erhöht, 

Franffurth a. d.D., din 26ften Juli 1824. 

Königl, Preuß. Oberlandesgericht, ° 
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Perſonal⸗Chronik.. 
Als Feuer⸗Polizeilommiſſarien und Stellvertreter im Sorauer Kreiſe find bes se Abtd. 743 
ſtaͤtigt worden: Zuli. 
41) an die Stelle des abgegangenen Amtmann Lange zu Kunzendorf, der Ritter⸗ 
———— - Felden auf Wellersdorf, zum Stellvertreter im erften Feuer⸗ 
olizeibezirk. 
2 Kr * ARTEN Rittergutsbeſitzer von Knobelsdorf auf Döbern, der 
ittergutsbefiger Sametzky dafelbft, zum Stellvertreter im aten Bezirk, 
3) fir den abgegangenen Hofrichter von Neibnig auf Zilmsdorf, der Forftinfpef, 
tor und Rittergutsbefiger Knauch auf Grabow zum Feuerpoligeifommiffarius 
des 6ten Bezirke. 
4) für den Herrmann von Neibnig auf Zilmsdorf, der Nittergutsbefiger Orbfy 
auf Tzſcheeren zum Stellvertreter im Oten Bezirk. 
6) ftatt des verftorbenen Poftwärters Fladner in Gaffen, deffen Sohn, der jehi- 
ge Poftwärter Fladner dafelbfi, zum Stellvertreter im 7ren Bezirk. 
6) ſtatt des verftorbenen Oberamtmann Sturm zu Chriftianftadt, der Oberförs 
fter und Feuerpolizeifommiffarius im 10ten Bezirk Bauer, auch zum Kommiſ⸗ 
farius im Iten Bezirk. 
7) für den Apotheker Pietſch in Chriftianftadt, der Unterfoͤrſter Neichel in Neu⸗ 
dorf, zum Stellvertreter im Iten Bezirk. 
8) an die Stelle des Amtsverwalters Zakrzewoky, welcher zum Bezirksfenerpoli. 
zei⸗Kommiſſarius ernannt ift, der Mittergutsbefiger Wurf auf Boran zum 
Stellvertreter im 12ten Bezirk, 

Die Ortſchaften Groß-Teuplig, Klein-Teuplig, Pockuſchel, Läsgen und 
Jocksdorf, find den bten Bezirk abgenommen und dem I Iten Bezirk zugelegt, da- 
gegen die Ortfchaften Matzdorf und Klein-Perersdorf vom iften, und Drehne vom 
Teen Bezirk, dem 6ten Bezirke wieder zugelegt worden. 
> Sranffurth a. d.D., den 1Tten Juli 1824, 

Königl. Preuß. DMegierung. 


Außer dem Megierungsfonduftene Härtel wird auch der Kegierungsfonduf. 
eur Gewiß zu Cottbus, welcher als Feldmeffer für den hiefigen Regierungsbezirk 
beſtellt worden ift, während der jegigen Abtwefenheit des Waflerbauinfpeftors Öers- 
- von Cottbus, für diefen die vorfommenden Vermeſſungs-Reviſionen über: 
nehmen. 

Frankfurth a. d. O., den 3ten Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Der Oberlandesgerichtsaſſeſſor Lange iſt zum Rath ernannt und der Kammer. 
en Meichert ift als Aſſeſſor bei dem hiefigen Oberlandesgerichte 

eſtallt. 
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Die Auskultatoren Drabitius und Köhler find als Oberlandesgerichtsreferen- 
darien beftärigt, 
Srauffurch a. d. O., den Aten Auguft 1824. 
- Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 











Bermifhte Nadridten 
— Der am 2aſten, 25ſten und 26ſten Juni — abgehaltene erſte Wollmarkt 
Motmarkt zu Kat ein Reſultat geliefert, welches die günftiaften Erwartungen übertroffen, indem 


Magdeburg nahe an 40000 ſchwere Ftein Wolle zum Verkauf geftellt worden find, welche bei 
„ecirtend. ihrer ausgezeichneten Feinheit und fonftiger Gute zu angemeffinen Preifen größ- 
Zul. tentheils Käufer gefunden haben. Verkaͤufer und Käufer find mit ihren Umfägen 
und Anfäufen — geweſen und haben den von den Behoͤrden getroffenen Ein⸗ 

richtungen ihren Beifall gegeben. 

Da die feinere Wolie meiſtentheils in Buͤndeln zu Markte gebracht wird, und 
es wuͤnſchenswerth iſt, daß dies beibehalten werde, weil den Käufern die Pruͤfung 
der Befchaffenheit und die Wahl der für fie geeigneten Sorten dadurch ſehr erleich⸗ 
tert wird, fo wird die Vollendung der Einrichtung des Wollmagazins num auf das 
Aeußerſte beſchleunigt und dadurch die Sicherung der Wolle gegen Staub und 
Reuchtigkeit volfommen bewirft. Das Steigen der MWollpreife vor dem Marft 
und der jet als unbegründet erwiefene Mangel an Vertrauen zu dem Gelingen def- 
felben hatte viele Wolizůchter veranlaft, vor dem Termin des Markts die Wolle 
auf den Schäfereien zu verfaufen. | 

Ohne Zweifel wird dies in den nächften Jahren unterbleiben und es läßt ſich 
daher mit Beftimmtheit erwarten, daß der hiefige Wollmarkt eine noch viel größere 

Bedeutſamkeit erreichen und die Intereſſen der Käufer und Verkaͤufer in gleichem 
Maaße befriedigen werde. 
Magdeburg, den Iöten Juli 1824. 
j Königlihe Negierung. 2te Abrheilung. 
* — — 7 — 
Deffentliche Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Weigert zu Breslau ſteht im Begriff, ein ung 


Anempfebs 2 
tung einer Sit: vorgelegtes Werk: 


terärifhenlins Ucberfihtlihe und ausführliche Darftelung aller in der Gefesfanmlung, 
eur 1adl. Jaͤhrgang 1357 bis 1820 einſchließlich enthaltenen Gefege, in fo weit dies 
Juli. ſelben noch Geſetzeskraft Haben, ——— 

herauszugeben. Dieſes Werk wird, ſeiner großen Ueberſichtlicheit wegen, dem 

öffentlichen Dienft förderlich, und da daffelbe die Geſetze auch ihrem Innhalt nad 

ausführlich enthält, fo finden wir uns veranlaßt, ſolches nicht nur allen Inha⸗ 

bern der Gefchfemmlung, fondern auch Privatperfonen um fo mehr zu empfehlen, 

als der Verfaſſer, laut des dem Werke vorgedructen Vorworts, die Idee aus» 

fpricht, nicht nur diefe Bearbeitung der Geſctzſammlung fortgufegen, fondern auch 

die Amrsblätter fowohl für die Vergangenheit als für die Zukunft auf gleiche 

eife 
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Weiſe zu bearbeiten. Inſonderheit empfehlen wir den Herrn Landraͤthen die Theil⸗ 
nahme an dieſer Unternehmung moͤglichſt allgemein und auch die Magiſtraͤte und 
Orisbehoͤrden darauf: aufmerkſam zu machen. | 
Frankfurth a. d. O., den 29ften Juli 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 





en 

[9] Courant. Gaben yur 
Einnahme. Bibelgefells 
jr gr. 1: Ir. ns Bltlefor. I Difbfe, far. Pf pf- ſchaftẽ kaſſe. 


201 —4199228 — 


Bis zum 5 Juli 1823. betrug die Einnafme ... 1201} 9921281 — — 
Hierzu ſind eingekommen: 
Belag No. 208. 1. Beitrag des Herrn Stadt-Forftrathe 
Genftlben . . 1X. 
2. do. des Herrn Prodzinat - 





3, do. des Herrn Chauſſee— F 
einnehmer Meyer 1— X 
4. do. des Herrn Kantor A— 
Hilſche —18 
5. do. des Herrn Kantor - 
Sluftpuhn . . 1 
6. do. des Herrn Prediger 
Kridle. 5 .. 2 — 
7. do. des Herrn Sonfifto- 
rialraths Brescius 2 — 
8. do. des Heron Regie— 
rungsraths. Urbani 
für die3 letzten Jahre 6 — 
9%, do: des Hirn Eonfiftos * 
rialraths Muzel.. 3 — (X 
10. do. des Herren Prediger 5 
Grünenhal. . 2— JE 


1. Kollektengelder . . 10 — 18fa. 
— — — no, 


3018 — 
Belag No. 209. t. Beitrag des Herr Medizinal— 
rathsldr.Hartınann 

(in einem Dukaten) 3Rtlr. 
2. desgl. des Herrn Conſiſtorial⸗ 

aflsflorlile prots23 1 — 











4— 
Latus Tee 


BdagNo. 240,1. desgl. der Frau Gräfin v. 


Einnahme. 


Transport 


Shlippendbah .. . 1Ntlr. 
2. Eine Sammlung, eingefandt 
von dem Herrn Schulinfpef» 
tor Wilhelmi . . ... 1 — 1088. 
3. Eine dergl. ebenfalls von 


| Gold, 
Milr.far. 


| Eouranf. 
Rthlr. far. nf. 


20 1—110271161— 


Herrn Wilhelmi eingefandtt — —- 20 I 


Belag No. 211. Beitrag des Herrn Pfarrer Gründler zu 


do. 
dv, 


dv. 


Mahaufen . . 

212. Beitrag des Herrn Predigers Pägold zu I 
nigswalde ER 

213. Won einem Ungenannten, "eingefandt durch 


den Herrn Schloßprediger Huͤnicke zu Kottbus / — 


214. a. Sammlung durch den Herrn Prediger Sey⸗ 
delzu Eulam eingefandg 2Rilr. 16 fgr. 
b. die durch den Heren Predi- 
ger Zwahr zu en. ein. 
gefanden . . . re 





216.1. Beitrag des Herrn Superintendenten Gie⸗ 
belius zu Wilmersdorf . 1Mtlr.- fg. 
2. Beitrag des Herrn Prediger 


Eccius zu Letſchin  » 1, 
3, Beitrag des Herrn Kolbe J 

Falkenhagen . — —⸗ 
4. Beitrag des Herrn bin 

zu Libbenichen — — ⸗ 
5. Beitrag des Herrn Kung ö 

Dolaelin. - » 1 — — ⸗ 
6. Beitrag des Herrn Gutbier 

zu Seelow bo, 
7. Beitrag des Herrn Ehrlich 

sn Gufom . — —⸗ 
8. Beitrag des Herrn diaſhe 

zu Meuendof . — — 


— 
Latus 8XRtlr, — .\— | 


5'16 


— — — 


— — — — — — — 


— — —— — 
1 1038|17]— 


Einnahme, | Gold. | Eourane. 
Rlr.fgr. IRthlr. far. pf. 
— — — — — — 


do. 
do, 
do. 


do. 


do, 


do, 


do, 


. 9. Beitrag des Herrn Himmer- 


216, 
217. 
218, 


219, 


220, 


lich zu Solow .. . . 

10. Beitrag * Herrn Winkler 
zu Gorgaft .. . 

11. een des Herrn Engel F 

Rathſtock 

12. Beitrag dee Herrn Se 
zu Neitwen 

13. Beitrag des Herrn Sconhe 
zu Podehig . , 

14. Beitrag ve Herenaumann 
zu Tucheband „ . 

15. Beitrag des Herrn Briefe. 
zu Arcnsdorf . 

16, Beitrag des Herrn Safe 
zu Döbberin . 


walde eingefandr 


Beitrag des Herrn Superintendenten Roh⸗ 


rich zu Soldin pro 1823, 


Goͤritz pro 1823, 


a von der hiefigen Brüdergemeine 5 Her. 
b. » » Frau Keiler in Guben 


a. Beitrag des Herrn Diafonus Wichlif Mehliſch 
1Rtlr. — fg. 


zu Sürftenberg — 
b. desgl, des Herrn Juſtizraths 
Hannemann pro 1824. 


em 


Transport 8 Nele. — (9.1201 — 1035] B 


durch den Herrn Prediger Pinto zu Königs- 


Beitrag des Herrn Prediger Siegert zu 


J— 


1— 15. 








15.» 


©. desgl. des Herrn Schulin. } 
fpeftor Wilhelmi . bo. 
221, Beitrag des Herrn Superintenden Heyder mu zu Te 
Friedland pro 1823 gi 
222. a, Beitrag des Eepnfiufin Heren Kretke | — zu 
zu Eoceji  , 5 Rtlr. 


b. desgl, des Joh. Srietr, Wehlih 


, — 


J 
Latus — — NUI[I— 


do. 

do. 224. 
do. 225. 
do. 

do, 227. 
do, 228. 
do. 229, 


« Ofen de. 
« den Dezbr. 
» 20ften do. 


28ſten Yan. 


: 3ten Mäyy 
« bten April 
bten Yuli 
23ſten Juli 


Einnahme. 


223. Sammlung des Herrn, 


Koͤnigswalde 


Von dem Herrn Superin 


eingeſandt 


Geſchenk des G 


Transport 


-'* . 


Prediger Paͤtzold zu 
tendenten Heyder 


utsbefigers Herren von Carmer 


auf Mulfentim bei Stargard-in Pommern 


226. Sammlung, eingefandtdurch den Herrn Pre- 
diger Zwahr ju Stradow- . - . 


“ 


a Beitrag des Herrn Predigers Wirth zu 
Münchberg pro 1824, mit 


b. desgl. des Herrn Conſiſtorialraths 


Muzel pro 1824. mit . 
Beiträge, geſammelt und eingefandt durch 


den Heren Prediger Hecht zu Lübben 
Beitrag des Öcneralbev 
Dürre zu Trebendorff 


2Rtlr. 


3— 


ollmaͤchtigten, Herrn 


Summa Einnahme 


Ausgabe 
Am Schluß der dreischnten Nachweiſung waren ausgegeben 
Feruer find ausgegeben: 
d. Aten Auguft 1823, laut Belag No 51. der Canßeinſchen Bi- 
belanftalt zu Hals für Bibeln . 


u 


* 


u % an 


53. 


laut No. 52. an diefelbr . 


Das: % 


54. dem Buchbin 


der Steinberg 
für Einbinden neuer Tefta- 
menft von van Ep. 


55, ber Canſteinſchen Bibelanı 
ſtalt zu Halle fuͤr Bibeln 
66. derſelben fuͤr dergl. 


57. 
58. 
59. 


desgleichen 
desgleichen 
desgleichen 


Summa der Ausgabe 


| Gold, 


Rlr.fgr. 


20 


Courant. 


Rthlr. far. pf. 
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— 
— 
— 
— 
— 


1176 
212 — 
alısl— 


5120/— 

















— |—[1076!24| 5 


245 — 


Abſchluß. Rir.fgr. Ethi. .. 
Die Einnahme betraͤgt 2 — 6 
Die Ausgabe beträgt - » +» «= en 16 
Bleibt Beftad . . . F2ej—] 291221 1 
Frankfurth a. d. O., den Aten Auguft 1824, 
Die Provinzial-Vibelgefellfhaft 
| Achte Nach⸗ 
weifung über 


A. Bibeln. 
Bis zum 28ften Juli 1823, als dem Dato der fiebenten Nachreifung waren pie Anfaaf- 


enafbfft 2 = = Le 41078 Bibeln. Fungumdwer- 
® Dazu find reſp. geſchenkt und angefauft: ac 
den 28ften Juli 1823 von der Fran Schneidermeifter Redlich geſcheukt 


Leine Baſelſche Bibel). - 1 Ermplr 
. 26 »  » von der Eanfteinfchen Bibelanftalt 
30 


in Halle gefauft — — 
29 von derſelben des... 2A = 
.». 28 % November 1823 von derſelben desgl. . 30,4 
. 20 » Januar 1824 von derfelben desgl. . 30 » 
» 24 » $ebruar. 1824 von derfelben desgl. . 23.» — 
30⸗Maͤrz 1824 von derſelben deogl.. . 30 — 
. 29 „ uni 1824 von derfelben desgl. . = 30 :.« 
. 416 » uli 1824 von derfelben desgl. s 30 — 
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Sind alſo überhaupt angfhafft -» -  . 1309 Bibeln. 
Davon find ausgegeben bis ult. Juli 1823 — 1043 Ermpfr. 
den 28ſten Juli 1823 dem Herrn Prediger Wirrh zu 
2 Muͤncheberg eine BafelfheBibel 1 - 
3, .0 +  demHerrnfieg.Narh Urbani für 
die Guthmannſche Familie 1 » 
3r *- dem Herrn Prediger Grünenthal 


„  fürarme Kinder. . . 4» 

Sir . «dem Herren Inſpektor Kriele des⸗ 
gleichen - . . - 6 » 

Hs denm Herrn Prediger Henzſchel 
desgleichen A» 

» 3. * «dem Herrn Prediger Kriele des 
leichen . . 3 ⸗ 


8 “ * 
9 ⸗Auguſt- dem Herrn Prediger Wirth zu 
| Nindebug, z i d 1 — 


Latus1063Ermplr.1309Bibghn. 


den 10 » Auguft » 


20 » * 
25» P # 
29 . 
9 - Septb.- 
15 » Oktbr. ⸗ 
15 ⸗ . ⸗ 
22» —W 
3,Novpb.⸗ 
41» ⸗ » 
Av . 5 
14 a a ® 
27 « P} ⸗ 
18 s Dezbt. ⸗ 
22 ⸗ 5 


—** FE 
3 „ an. 1824 der Wittwe Raminsy . 


3» ⸗ ⸗ 


- 


— 246 — 


Transport 1063 


dem Herren Reg. Rath Urbanifuͤr 
eine arme Familie .  .. 
dem Herrn Reg. Rath Suͤßmilch 
zu Lübben zur Vertheilung an ar · 
me Schulkinder 


dem Herrn Schulinſpektor Wil 


helmi zu Beeskow für arme 
Kinder . °. s . 
dem Herrn Eonfiftorialrath Bres · 
cius für ein armes Kind . 
dem Herrn Eonfiftorlalrath Ms 
gel zur Vertheilung an Arme 
dem Herrn Pfarrer Gründler zu 


NMahauſen zus Vertheilung an ar⸗ 


me Bibelfreundeoderderen Kinder 
dem Herrn Prediger Henning zu 
Neu ⸗Anſpach desgleichen 
dem Herrn Prediger Petzold zu 
Koͤnigswalde desgleihen - 
dem Herrn Schloßprediger Hi 
nicke zu Cottbus desgleihen . 
dem Herrn Prediger und Schul. 
infpeftor Wilpelmi zu Beeskow 
für ein armes Kind . ä 
dem Heren Prediger Seida zu 
Eulam zur Verteilung . 
dem Herrn Prediger Zwaht zu 
Stradow für drei Konfirmanden 
dem Herrn Superintendenten 
Gibelius zu Wilmersdorf zur 
Vertheilung - . . 
dem Herrn Prediger Petzold zu 
Königswalde desgleihen . 
dem Boten Kallnecker für feinen 


dem Herrn Guperintendenten 
Scherwinzfy zu Reppen fr ar 
me Kinde 


1 


— 


Ermpl. 1309 Bibeln, 


Latus 1136 Ermyl. 1309 Vibeln. 


den 12 + Dir. ⸗ 
. 22» F 
«11 s Febr. » 


19— 
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Transport 1135 Ermpl.1309 Bibeln. 


dem Seen Schulz — zur 
Vertheilung 

der Maria Schreack. 
dem Herrn Superintendenten 
Sender zu Srielandyur Vertheir 
lung 

dem Herrn Superintendenten 
Scherwinzky zu Meppen desal. 
dem Herrn Konfi ftorial-Affeffor 


Uledesgleihen 


dem Säulchre Geraſch zu New 
endorff desgleihen . 
dem Heren Prediger Kriele in 
Spiegelberg desgleihen . 
dem Herrn Prediger Gründler zu 
Nahauſen desgleichen . 
dem Herrn Superintendenten 
Gibelius desgleichen . 
dem Herrn Erbfehulzen Kreide 
zu Cocceji fuͤr 2 Arme dafelbft 
dem — Hahnhold zu 
Roſengarten fuͤr 3 arme Kinder 
den Herrn Superintendenten 
Heyder zur Vertheilung . 
4. dem Herrn Prediger Hen- 
ning zu Neu-Anfpach desgl. 
2. dem Herren Prediger 
ning in Zuͤllichau desgleichen 
dem Herrn Superintendenten 
Dr. —— Säule 
dem Herrn Prediger u 
zu Reitwen ik ee Ab. 
gebrannten 
dem Herrn Prediger ; hr zu 
Stradow zur Vertheilung . 
demſelben 
— Prediger Hecht zu 


* De Kolimaun für ein ar⸗ 
mes K 


Fer ER, £ 


12 


42 


“ GG mn» m GG » 


a a © 
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Mithin bleiben im Beflande . . 

. Menue Teftamente, 

Ult. Juli 1823 waren Befland ., . - . Mi 3 Ermpfr, 

\ Davon ausgegeben: | 
am 20ften Auguft 1823 dem Herrn Regierungsrat Suͤßmilch zu Lüb- 
ben zur VBertheilung . . 


- Bleibe Beftand ; 
C. Neue Teftamente von van Ef. 
Ult. Juli 1823 war nichts im Beſtande. Ä 
Anfs neue angefhafft: —— 
den 15ten Auguſt 1823 von dem Sekretariate der Preuß. Hauptbibelgeſellſchaft zu 
Berlin erhalten . . . s 50 Erınpl. 
Davon ausgegeben: 
den 29ſten Oktbr. 1823 an den Herrn Confiftorialrarh Brescius 4 
« Als Movbr. » dem Herrn Pfarrer Falolo zu Neujelle zur 
Vertheilung in feiner Parodie. . 48 
ae I « abhanden gefommen : ; . 1 


Bleibe Befland.” . . —_ Mibte 


Siherheits-Poligek *— 

Am 26ften d. M. Mittags haben zwei Mannsperfonen, die fih für Vie 
händler aus Friedeberg ausgegeben, beim Krüger Prochnow zu Beruſee Mittag 
gegeflen, ſich nachher, und nachdem fie fich im Haufe genau umgeſehen, entfernt, 
und dann denfelben in der Mache mittelſt Einfteigens ins Fenfter, jedoch nur unbe, 
deutend, beftohlen. Der Gensd'armen Knoͤllner hat diefe beiden Menfchen am 
27ften Diorgens unweit Klofterfelde getroffen, fie anhalten wollen, worauf fie 
zwar entfprungen, der cine aber ergriffen worden, welcher jedoch nachher wicder 


W 63 Ermpfr. 


* — 


- Mies, 


* 


Gelegenheit gefunden dar zu entwifihen. 


Der eine diefer Menfchen ift ohngefähr 36 bie 38 Fahr alt, 5. Fuß 3 Zoll 
groß, hat einen blauen Tuchrod mit Sammtfragen, blaue leinene Hofen, Stie⸗ 
fel und runden hohen, oben weiten Hut auf. 

Der andere, melcher ergriffen worden, iſt ungefähr 34 Bis 36 Jahr alt, 5 
Fuß 6 Zoll groß, pocennarbig, unterfegter Statur und als beſonderes Kennzeichen 
hatte er am Hintertheile des Kopfes einen Fahlen Fleck. Bekleidet war er mit ci 
nem blauen Tuchroc mit befponnenen Knöpfen, blauen leinenen Hofen, bunt ge 
ftreifter Wefte, braunen Tragbändern und rothbuntem Halstuch; beim Entfprin- 
gen lich er, nachdem ihm eine hirfchlederne Geldkatze mit 7 Rthir. 8 Gr. Kourt,, 
eine filberne eingehäufigte Tafchenuhr und ein grünfchäligtes Taſchenmeſſer abge, 
nonmen worden; den Tuchrod, die Stiefeln, und einen modernen, hohen, oben 
weiten Huch, gurüc, worin der Nahme Chr. Friede. Greiffentroc fen. zu Frank⸗ 
furth a. d.0. Mo. 32, auf einem gedruckten Etiquet ficht. Da 
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Da der Krüger Prochnow zu Bernfee, dieſe Sachen als dem einen Kerl zus 
ehörig erfannt, fi auch gefunden hat, daß eine Tranflafche, welche die Kerls bei 
ch A dem Prochnow zugchört, fo iſt es feinem Zweifel unterworfen, daß fie 

den Diebftahl verrichter Haben. Hierzu koͤmmt noch, daf in diefer felbigen Macht 
das Nachbar-Gchöfte des Krüger Prochnow durch Anlegen abgebranıt, und es 
daher mit Gewißheit anzunehmen ift, daß diefe beiden Kerls die Brandfliftung ver- 
übt haben, um dabei bequemer ftchlen zu fönnen, welches ihnen jedoch nicht gelun⸗ 
gen, da das Feuer fehr bald gelöfchtworden, und nicht weiter um ſich gegriffen hat. 

Es werden daher alle Polizeibehörden dienftergebenft erſucht, auf diefe dem 

Anfcheine nach fehr gefährlichen Kerls, wovon der eine ohne Stock, fehr zerkratzt 
im Geficht ift, aufs genauefte zu vigiliren, fie im Berretungsfale zu arretiren und 
hierher gegen Erſtattung der Koften abliefern zu laſſen. 

Zueftenau, den 3often Juli 1824. 

Königl. Preuß. Landrat Arnswald, Kreifes. ge. v. Waldom, 


Die umftchend näher fignalifirten Sträflinge Fricdrih Wilhelm Kulecke und 
Wilhelm Pulg haben heute Gelegenheit gefunden, von der Feftungsbau-Arbeit zu 
entwei 


hen. 

Da nun an Wiedererlangung diefer gefährlichen Verbrecher viel gelegen ift, 
fo erfuche ich allerefp. Militair-und Eivilbehörden dienftergebenft, auf diefelben 
genau vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und unter fiherer Begleitung 
gut gefhloffen anhero abliefern zu laffen. 

Kuͤſtrin, den 2ten Auguft 1824. 

Königl, Preuß. Kommandantur. v. Bülow. 


Signalement des Sträflings Frieder. Wilhelm Kulecke. 

Derfelbe ift aus Dorf Wewe bei Wriegen in der Provinz Mitrelmarf gebuͤr⸗ 
tig, ewangelifcher Religion, hat feine Profeflion, ift 21 Jahr alt, hat 1 Jahr 9 
Monat gedient, ift 3 Zoll groß, unterfeßter Statur, hat ſchwarzblonde Haare, be 
deckte Stirn, graue Augen, ſchwarzblonde Augenbraunen, ftarfe Nafe, gewöhnli- 
ben Mund, wenigen und blonden Bart, rundes Kinn, etwas pocfennarbiges Ge⸗ 
fiht, gefunde Geſichtsfarbe und Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer blauen Müge mit rothem Streif und Schirm, eis 
nee blauen Tuchjacke mit rorhem Kragen und Achfelklappen, einer blauen Tuch⸗ 
weite, einem Paar weiß leinenen Hofen, einer fhwarztuchnen Halsbinde, einem 
Paar Schuhen und zwei Stuͤck Hemden. 

Signalement des Straͤflings Wilh. Puls. 

Derfelbe ift aus dem Städtchen Kyritz in der Provinz Prignig gebürtig, 
evangeliſcher Religion, ift von Profeffion ein Schneider, 26 Jahr 6 Monat alt, 
hat 6 Jahre gedient, ift 6 300 3 Strip groß, unterfegter Statur, hat blonde 
Haare, bedeckte Stirn, graue Augen, bfonde Augenbraunen, ftarfe Nafe, ge⸗ 
mwöhnlihen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, glaͤttes Geſicht, gefunde —— 

55 ar 
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farbe und als beſonderes Kennzeichen am linken Arm ein Herz mit einem Lorbeer⸗ 
kranz nn W.P; 1819. eine Lange, ein Säbel und eine Piftole roth und blau 
ausgeſteckt. 

Bekleidet war er mit einer ſchwarzen Tuchmuͤtze mit Sammetſtreif und 
Schirm, einer blauen Tuchjacke mit rothem Kragen und Achſelklappen, einer man- 
ſcheſternen Wefte mit gelben Blümchen, einem Paar grauen leinenen Hofen mit 
Seitentafchen, einem Paar wollenen Strümpfen, einem blaufattunenen Halstuch, 
einem Paar Schuhen und zwei Stüf Hemden. 


Der umftchend näher fignalifirte Sträfling Karl Martin Friedrich Salzmann 
hat heute Gelegenheit gefunden, von.der Fortififations- Arbeit zu entfpringen. 

Da nun an Wiedererlangung diefes gefährlichen Diebes viel gelegen ift, fo 
erfuche ich alle refp. Militair- und Eivil-Behörden dienftergebenft, auf denfelben _ 
genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter ficherer Begleitung, 
guet geſchloſſen anhero abliefern zu laffen. 

Kuüftein, den 27ften July 1824, i 

Königl. Preuß. Kommandantur. v. Bülow. 

Signalement. 

-  Derfelbe iff aus Berlin gebürtig, evangelifcher Religion und von Profef: 
fion ein Schneider. Erift 32 Jahr 3 Monate alt, hat 3 Jahre gedient, ift 7 
Zoll groß, von ſchlanker Statur, Lat fraufe und blonde Haare, freie Stirn, grau 
und ticfliegende Augen, blonde Augenbramen, ftarfe Nafe, etwas großen Mund, 
blonden Dart, längliches Kinn, glattes Gefiht und von blaßer Geſichtsfarbe. 
Befondere Kennzeichen: am linken Arm hat er 1817 roth ausgeſteckt, ein Kreug 
mit F. S. blau ausgeſteckt, an der linken Seite des Mundes eine Warge, welche 
Beim Sprechen und Lachen befonders kenntlich iſt. 

Seine Befleidung war: eine hellblaue Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Streif und 
Schirm, eine blaue Tuchjacke mit ſchwarzem Sammetkragen, cin Paar graue 
Tuchhoſen mit ſchwarzem Tuch befegt, eine graue Wefte von Tuch mit gelb metal- 
lenen Knöpfen, ein paar lange Sticfeln, eine Halsbinde, zwei Stüc Hemden und 
eine filberne Tafchenuhr, welche daran Fenntlih, daß das Glas in der Mitte 
gerfprungen ifl. ; 





Dr werte ibe rn u 

In der Verfügung vom 24ffen Juli d. J. sub No. 89 im 31ſten Stüdedis 

Amtsblatts ift Zeile 5 und 6 zu lefen ſtatt: (Galeopsis grandi flora Rath) — 
(Galeopsis grandı (lora Roth ) 


ne, ——— 


| Amts⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


4 


— No. as. 


Ausgegeben den 18ten Auguſt 1824. 











rn 


Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1824. 


Nro. 15, enthaͤlt (Nro. 878) Abfommen zur Befdrderung der Rechtspflege zwifchen ben 
Koͤnigl. Preuß. Staaten unddem Großherzogthum Sachfens 
Weimar:Eifenah. Bom ten Zunid. J. 
(Mr. 879.) Tarif wonach das Durchlaßgeld durch die ftehenbe Brüde 
— a und Deug erhoben werden fol. Bomaogften 
uni d. J. 


a. 24 





Verordnung der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


n den Schulſtuben auf dem platten Lande find. die Fußböden groͤßtentheils 
noch mit Lehm Eftrichen oder mit Pflaftern von Steinen verfchen, welches nicht 


No. 95, 


Die Dielung 


| der Bupböd 
nur manche Unfanberkeie zut Folge hat, fondern auch felbft der Gefundheit der in An u 


Kinder bei Falter und feuchter Witterung nachtheilig if, und ungeachtet in einzel, f 


uben aufdem 


fattem X 
nen Fällen dieſem Uebelſtande bereits abgeholfen ift, fo veranlaffen uns doch vor- —— 
gekommene Faͤlle, ſaͤmmtlichen Patronen der Kirchen und den Schulgemeinden — & 


des platten Landes aufzugeben, dahin mit zu wirfen, daß biefem Uebelftande, wo 
ſolcher fi) finder; abgeholfen, and die Schulftuben mit Dielen verfehen werden, 
welches bei Ausführung yon Schulhausbauten von fett ab ſogleich geſchehen muß. 
Die Herren Landrärhe und Baubedienten werden befonders angewiefen, hierauf zu 
„achten, und in vorfommenden File genau nad) diefer Beftimmung zu verfahren. 
Frankfurth a, d. O., den Löten Juli 1824. | 


Könsgk Preuß. Migierung 





1.Kbtb.838, g. 
Jul. 


PBPerfonal»Chronif, 
Der Doftor,derPhilofophie, Carl Friedrich Rudolph Paffow, ift zum drig 
ten außerordentlichen Lehrer am hiefigen Friedrichs. Werderfchen Gymnafium er 
nannt worden. a ey 
Verlin, den 24ften Yuli 1824, 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Bon dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find die Predigt 
amts- Kandidaten Zu F —*F —— 
Friedrich Wilhelm Krufemarf, Lehrer am Militait⸗Waiſenhauſe in Potsdam, 
Friedrich Wilhelm Pauli in Straupig bei Lübben, | 
Ernft Wasmurh in Pritzwalk, ERS, 
Gotthelf Auguft orig Nungius, Konveftor an der Buͤrgerſchule in Juͤterbogk, 
Ewald Friedrich Gottlieb Krüger in Fürffenan bei Neuwedel und 


David Chriftian Wiele in Mandelfow bei Beruſtein 
amd zwar die beiden Erfteren mit dem Prädikat: „ſehr gut beflanden‘, für wahl 


fähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 10ten Auguft 1824. J 
Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
————— — — — — 
Vermiſchte Nadcrichten. 


Bon dem klaſſiſchen Werke des Herrn D. Auguſt Herm. Niemeyer: Grund- 
ſatze der Erziehung und des Unterrichts III. Thl. gr. 8. wird im Laufe diefes Jah⸗ 
res die achte berichrigte und ergänzte Auflage zu dem ſehr ermäßigten Preife you 





: 3 Rehlr. Preuß. Kour. (merigfiens 103 Bogen engen Druds und vorzuͤglichen 


apiers) gegen Praͤnumeration erſcheinen. Zur verdienten noch weitern Ausbreitung 


— iefes Werkes fordern wir die Herren Superintendenten uud Schulinſpektoren auf, 


Pranumerationen je fanımeln. re 
Mer fi) mit der. unmistelbaren Einfendung derfelben am die Buchhandlung 


des Waifenhaufes in ‚Halle nicht befaffen will, kanu Diefe Gelber portofrei an den 


Regierungsregiftrator Herrn Loppe hier verabfolgen laflen, welcher deu Debit zu 

beforgen erbötig iſt. Der Termin ift jedoch nur Bis zum Aften Oftober c. hinaus 
geſetzt worden. x ei dust 

Hierbei empfehlen wir zugleich die Vorlegeblätter zum Unterrichte in der deut. 

ſchen und engliſchen Kurreniſchtift von €. ©. Stein, ag: Fr 

enzelle 


» 
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Neuzelle. Zuͤllichau bei Darumann 1824. Sie koſten in ſauberm Zutterak 7 

auf — und 10 ſgr. auf Velin⸗Papier. | 3 x Afar 

Fraukfurth a. d. O., den 3ten Auguft 1824, - 
Königl. Preuß. Regierung. 


— — — — 


Die Königlichen Miniſterien des Handels und des Innern und der Polizei 2.Abhd 
haben der Stadt Finfterwalde neben den dort beftchenden 3 Jahrmärften,. einen U: 
vierten Jahrmarkt, und außerdem 2 Wollmärfte bewilligt. 

Die Märkte werden flatt finden: | —F 

der Ste Jahrmarkt . . . am Dienſtag nach Laͤtare 2 
‚2° . a a -  inder 2ten Woche des Junimonats, 
„1: Wollmarkt . .  s .Freitag in derfelben Woche, 
» 3. Zahrmarlt . . - + Dienftag vor Bartholomäus, 
4⸗ .. ..Dienſtäg vor Dioniſius, 
.2- Wollmarkt..⸗Mittwoch vor Dioniſius. 
Bor jedem Jahrmarkt iſt Tages vorher Wich- und Pferdemarkt. Der 2te 


diesjährige Wollmarkt findet bereits an dem bezeichneten Tage ſtatt. 


Sranffurth a. d. O., den bten Auguſt 1824, 
König. Preuß. Regierung. 





»’ 


Der hiefige Herbffjahrmarfe wird nicht den Mittwoch vor Maria Geburt,  Belanıtma 
alfo nicht den Iffen September c , wie’ dies im dem kleinen Kalender unrichtig, — 
ſondern Mittwoch auf Mariaͤ⸗Geburt, alſo den 8ten September c., wie ſolches 
in dem vereinigten Geſchichts ⸗ Haushaltımgs- und Garten⸗Kalender, richtig ver⸗ 
merkt iſt, abgehalten, wovon wir das Handlungstreibende Publikum mit dem 
Bemerken benachrichtigen, daß der Krammarkt bereits den öten September c. 

Mittags den Anfang nimmt. Der Vichmarkt wird den vorhergehenden Dieuſtag, 
alſo den Tten September c. abgehalten. 


Cuͤſtrin, den Tten Auguft 1824. 
Der Magiflrer 





3a Stherheits-Polizek 
"Am Zoſten vorigen Monats ift zu Kalenzig in der Oder auf einer Sandbank ba 


He Leiche eines ungefähr 4 Jahre alten 2E Fuß großen Knaben mit blonden Haa -' 
ren 


“ 
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ran, welcher nur mit einem flaͤchſenen deinwandhemde bekleidet war, | angeſchwom⸗ 


men, geſunden worden. 


Da bei der uͤbermaͤßigen Faͤulniß, welche ſchließen laͤßt, daß der Körper 
ſchon feit längerer Zeit im Waffer gelegen _ muß, die Obduktion nicht hat 
Statt finden Fönnen und fich fonft feine befondere Merkmale an der Leiche mwahr- 
nehmen ließen, die uͤber die unbekannte Abkunft und etwanige Todesart des Wen 


ſtorbenen, eine nähere Aufflärung gegeben hätten, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 


Stedbrief. 


Verlorner 


che hierüber irgend einen Aufſchluß geben koͤnnen, hiermit reſpektive aufgefordert 
und erſucht, dies uns entweder unmittelbar oder durch die ihnen zunaͤchſt belegenen 
Gerichte zur weitern Veranlaſſung anzuzeigen. 

Quartſchen, den 4ten Auguſt 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 





Der hier unten beſchriebene Kriminal Gefangene Wilhelm Mampel iſt geſtern 


‚Abends um 6 Uhr aus unferm Gefaͤngniß zu Stolgenberg entflohen. Wir erſuchen 


daher ale Militeir- und Civilbehörden dienftergebenft, auf diefen gefährlichen 
Verbrecher zu achten, und ihu im Antreffungsfale, wohlgefeffele, und unter 
fiherer Begleitung gegen * | 
10 Rrhlr, Fangegeld 
(infofern die Wiederverhaftung binnen drei Monaten erfolgt) und gegen Erſtateung 
der Koften an uns ablicfern zu laſſen. ; 

Landsberg a. d. W., den 14ten Auguft 1824. 


Herzoglich Anhalt - Deſſauiſches Patrimonialgericht über Stölgenberg. 


— Signalement | F 
Wilhelm Mampel, aus Vice gebürtig,. vormals Huttenarbeiter dafeldft, 


46 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, evangeliſchen Glaubens, hat ſchwarzes, ſchon 


ziemlich ergrautes Haupt. und Barthaar, ift ſchlank gewachſen, fpricht deutſch mit 
ſehr vernehmlichem Organ, und war bei ſeiner Entweichung nur mit Hemde, 
grau ⸗ leinenen Hoſen, Halbftiefetn ‚ gelbbuntern Halstuch und grau⸗leinener Jade 
befleidet. Auch hat er ginge Holzart, einen Strid uud ein Barbiermeffer mirge 
nommen. | 


” 





ur 


¶ Der Oekonom Gottfried Bocwam hat anzeblid feinen ifm vom Magiftrat 


Kritevaß, ., m Lemmin unterm; Oten Juni c.;ercheilsen auf 3 Monate lautenden Reifepaß auf 
. Mt dber 
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der Tour von Muskau hieher am 31ſten v. M. deleren weshalb derſelbe zur 
Vermeidung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig. erflärt wird, 


. £udau, den Sten Auguſt 1824. | 
- Der König. Kreislandrath v. Thermo. 


ä Signalement. 


Der ER Bomann ift angeblich aus Queuſtaͤdt bei Eisleben gebürtig, 
‚ wangelif lutheriſcher Konfeffion, 50 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat duns 

felbrannes Haar, dergleichen Batt und Yugenbraunen, blaue Augen, . volles 
bräupliches Geſicht und ift miteler Statur. | 





abet e 
von "den Siebe. und Nauch⸗ Zutter » Preifen in din Kreisſtaͤdten der Probin; 
Prandenburg , Sranffurcher Negierungs » Departement, im Monat Juli 1824, 
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uebeerſicht der Witterung im Jullus 1824. 


Der Julius war ein warmer, zum —— heißer und feuchter Sommermonat. 
Die 


4— 


= 2 = 


Die kebhe gar Bee ne m die toten, den 16aen, 4 6ten, Laſten, 
Zoften und Siften,. Mm ganpen Monat benbagptet: man keinen einigen feisern 
oder hellen Tag; ‚ale waren gemifht, mit Ausnahme des 12ten der.bei NW. 
trübe war. Stets hatten die Winde eine weſtliche Richtung, nur am Adten und 
3often war dieſelbe aus SO, und am 47ten nnd 18ten aus NO. und ©. Am 
2ten in der Macht zum Iten, am ten, in der Wacht zum Aten, am Aten, Sten, 
Sten, 10ten, 4iten, 12ten, Aösen, 18ten, ig der Macht zum 19ten, am 19ten, 
2iften, in der Nacht zum 27ften, am 27T ften in der Nacht zum 28ſten, und am 
Stften regnete es. In der Macht zum Aten, am 10ten Nachmittags, am Adten 
Nachmittags, am 27ften Mittags und am 3iften Nachmittags harten wir Gewin 
ter. Am Teen Morgens war es nedlicht. 

Vorherrſchend war Nordweſt. Die Witterung war Außerft fruchrbar, fo 
daf Feld» und Gartenfruͤchte fehr gedichen, Mur die Heu und beginnende Rog⸗ 
generndte wurden durch Die öftern Regen erfchwert. Der 1818, welcher in mehreren 
Gegenden Deutſchlands duch Gewitter, Sturm und Regengüffe fo verwuſtend 
wurde, mar bei uns ein ruhiger, gemifchter, mäßig warmer Tag bei NO. und 
N. an welchem es Abends windig wurde und regnete. Katarrhalifche Kranfeits- 
formen, beſonders Tonfilasbräunen und Zahnfhmerzen famen häufig vor. 
Einzeln zeigten ſich Entzündungen und nerydfe Fieber. Mafern und Scharla in 
—— — hin und wieder auf. Krankheiten der Hausthiere beobach⸗ 

ete man faſt gar nicht. 
IE — den 20ſten Morgens = 341,8 bei + 6,5° de 
Luͤk und NW., niedrigfter m a — ꝓ sten Morgens = 334,544 bei 
+ 7° ve Lüf und W. _Unterfehied = 7,3%, | 
7 Hoͤchſter Thermometerſtand den 16ten Mittage = + 26° M. bei NW., 
niedrigfker den 22ften and 23ften Morgens = + 8°M. beiiNW. 

Hoͤchſter Hygrometerſtand den 19ten Morgens = 81° de Luf bei NW; - 
niebrigfter den Z2Aften Mittags = 38° de Luͤk bei SW, mittig = 59,5°. 

Höhe des Regenwaſſers = 28 Linien. 


Man zählte im Julius | ’ 
17 gemifchte trockene 
4 trüben } Ke > Tage 
2.) gen 
13 gemifchte 
13mal 15mal 5 1mal Amal 2mal 2mal Im 


Zeantſurth % d. O., den 2ten Auguft 1824, 


Amts-Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 











No. 34. 
Ausgegeben den 25ften Auguft 1824, 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Srankfurth a. d. Oder. 


Zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche, Pfarr» und Schulgebäude der 
katholifhen Gemeine des Dorfes Camöfe im Neumarktſchen Kreife des Regierungs- 
bezirks Breslau ift eine Farholifche Kirchen» und Hauskollekte bewilliget worden. 

Berlin, den 10ten Auguft 1824, 

Königl. wirfliber Geheime Rath und Oberpräfident der 
, Provinz Brandenburg. 
(GGez.) von Heydebreck. 


An 

die Königl. Hochloͤbl. Regierung 
zu Frankfurth a. d. O. | 

In Gemaͤßheit diefer Beftimmung werden daher die fämmtelichen Herren 
Landräthe und die Magifträte hierdurch aufgefordert, diefe Hausfolleften in ihren 
Geſchaͤftsbezirken bei den Farholifhen Einwohnern zu veranlaffen, und die einge- 
gangenen Gelder bis zum ſten November d. J. mit einem Verzeichniffe der Münz- 
forten an unfere Inſtituten und Rommunalfaffe einzufenden, ung aber gleichzeitig 
davon Anzeige zu machen. £ 

In Anfehung der Kirchenfollefte werden ſaͤmmtliche Herrn Pfarrer des Farho- 
liſchen Kultus in dem hiefigen Negierungsbezirfe, hierdurch angewiefen, folche in 
ihren Kirchen zu veranftalten und die aufgefommenen Beiträge aus dem Zuͤllichau⸗ 


‘ 
Nö 96 
4,%6.XXVIL 
Auguſi. 


ſchen Kreiſe durch den Herrn Erzprieſter Parnitzky in Schwiebuc, aus den andern . 


Kreifen aber unmittelbar mit einer Defignation der Münzforten gleichfalls an uns 
fere Inſtituten und Kommunalfaffe einzufenden, uns aber, daß ſolches geſchehen, 
unter Anzeige des Berrages der Kollekte zum 1ſten November c, anzuzeigen. 
Frankfurth a, d.O., den 18ten Auguft 1824, 
Königl. Preuß. Regierung. 


i 58 | Zur 


No. 97. 
Kaffen » Revi⸗ 
fionen be+ 
treffend. 
iſten 2te Abt. 
734b. Juni, 
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Zur Ausfuͤhrung der allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 19ren Auguſt d. J. 
GeſetzSammlung No. 819.) wegen der allmonatlich und außergewoͤhnlich vorzu⸗ 
nehmenden Kaffen-Revifionen, find in Bezug auf die, von uns reffortirenden Kaſ⸗ 
fen bereits unterm 19tcn September v. J. die erforderlichen Reviſoren beſtellt, und 
mit näherer Inftruftion verfehen worden. Darnach find die Kaſſen theils folche, 
melche —* am 10ten jeden Monats, oder, wenn dieſer auf einen Sonn⸗ oder 
Feſttag falle, den Tag vorher revidirt werden, theils folde, deren Revifion zwar 
in der Regel ebenfalls monatlich, jedoch nicht gerade vn 10ten oder an einem an. 
dern, ein für allemal beftinnmten Tage jeden Monats gefchehen muß, fondern 
nach Befchaffenheit der Umftände bald an diefem, bald an jenem Tage erfolgen 
kann. Zu den Kaffen der erftern Klaffe gehören ohne Ausnahme die Kreisfaffen, 
die Hauprfteucrfaffen und die Forftinfpeftionsfaffen, zue 2ten Klaffe werden die 
übrigen Kaffen gerechnet. Diefe legtern werden jedoch, in fo weit fic fich an ſolchen 
Orten befinden, wo eine zur erftern Klaffe gehörende Kaffe ihre Stelle hat, eben- 
falls den 10ten und resp. Iten jeden Monats revidirt, da an einem und- demfel. 
ben Orte nicht eine Kaffe allein, fondern jedesmal ſaͤmmtliche dafelbft befindliche 
Königl. Kaffen zugleich rewidirt werden muͤſſen. 

Bloß hier in Frankfurth finder die Ausnahme flatt, daß die Königl. Kaffen 
jedesmal den 20ften und resp. den 9ten dis Monats rewidirt werden. Uebri— 
gens werden die Kreisfaffen von den Landraͤthen, die Hauptſteueramtskaſſen von 
den Oberfteuerinfpeftoren und die Forftinfpeftionsfaffe von den Forftinfpeftoren 
revidirt. Von den legtern erfolgt in der Regel auch die Reviſion der Unterforft. 
kaſſen; die Nevifion der Unterfteuerfaffen hingegen liege den Oberfteuerfontrol. 
leurs ob. 

Henn der Zweck der angeordneten gleichzeitigen Revifion der an einem Orte 
befindlichen Kaflen erreicht werden fol, fo ift nothwendig, daß aud die von ung 
nicht reffortirenden Kaffen mit den von uns abhängigen Kaflen gleichzeitig revidirt 
werden. Wir find demnach anräthig und fordern ſaͤmmtliche Magifträre auf, die 
ſtaͤdtiſchen Kaffen gleichzeitig mit den von uns abhängigen Kaflen zu revidiren, 
und fich zu dem Ende über die Stunde und re<p. den Tag der Reviſion mit den 
von ung beftellten Reviſoren zu einigen. Bloß bei einigen Kaffen geſchieht die 
Mevifion duch Beamte, welche nicht in unmittelbarer amtliher Verbindung mit 
denfelben ftchen. In folchen Fällen dürfen die Magifträte ſich nur bei den betref- 
fenden Kaffen felbft erfundigen, um deren Neviforen zu erfahren, , 

Uebrigeng iſt es nicht nörhig, daß uns von den Magifträten die über die 
ftädeifchen Kaffen aufgenommenen Revifions-Berhandlungen eingereicht werden, in 
fo fern nicht eine befondere Veranlaſſung dazu vorhanden if. | 

Sranffurch a. d. O., den 11ten Auguft 1824, 


Königl. Preuß. Regierung. 





Wie⸗ 
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Wiewohl unſere Bekanntmachung vom 13ten Anguſt 1822. (Amtsblatt für No 98. 
1822. Stuͤck 35. No. 120.) ſchon feſtſetzt, daß diejenigen Jaͤger, welche freiwil⸗ iſte Abth A33.- 
lig in eine Jaͤgerabtheilung eintreten wollen, zuvor von dem betreffenden Land, Auguf. 
rarhe ein Atteſt ſich ertheilen laſſen muͤſſen, daß ihrem freiwilligen Eintritte 
fein Hinderniß entgegen ftcht, daß folche Atteſte von den Landrächen nur ertheilt 
- werden fönnen, wenn die Jaͤger, welche foldhe nachſuchen, mit einem vor. 
fhriftsmäßigen Lehrbriefe verfehen find, umd die Jaͤger, auch im Beſitze 
eines ſolchen Atteſtes, nicht eher bei den Jaͤgerabtheilungeu fi einfinden dürfen, 
als bis fie dazu eine Aufforderung von der landräthl!. Behörde 
oder der Inſpektion der Jäger und Schüsgen erhalten; fo wird 
nach einer Benachrichtigung des Herrn Inſpekteurs der Jäger und Schügen noch 
öfters entgegen gehandelt, weshalb wir uns bewogen finden, jene Befanntmachung 
vom 13ten Auguft 1822, zur genaueften Befolgung nochmals in Erinnerung zu 
bringen, damit nicht einzelne Jäger ſich unberufen bei den Jaͤgerabtheilungen zum 
freiwilligen Eintritt einfinden und die Reiſe vergeblich machen, 
Frankfurth a. d. O., den 20ften Auguft 1824. 


Königl. Preuß. Megierung. 





Perfonat-Chronik, 


Der bisherige Subreftor Heffter zu Torgau ift zum Konreftor an dem Gymmna- 
fium zu Brandenburg ernannt worden. 
Berlin, den 3iften Juli 1824. | 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Bon dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg ift der Predigr- 
amts.Kandidat Johann Gottfried Fifher in Berlin für wahlfähig zum re 
amte erflärt worden. a 7 

Berlin, den 14ten Auguft 1824. 


Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





as Zu Zeuerpoligeifommiffarien und Stellvertreter im Kottbufer Kreife find vor⸗ Re bLh.269 
‚ gefhlagen und beftärigt worden: Auguf, 

1) ftatt des nach Spremberg gezogenen Majors v. Tiegen und Hennig, der Wirth. 
ſchaftsinſpektor Friedrich zu Tröbendorf als Stellvertreter des Aften Diſtrikts, 


‘ 2) flatt.des uach Mukro im Spremberger . gezogenen Hauptmanns v. gr 
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en auf Frauendorf, der Amtmann Wichmann zu Branitz, als mmiſſari 
* 2ten — — * ac 

3) ftatt des nad) Cottbus gezogenen Domainen-Aftuarius Zeidler, der Domai 
Aftuarius Prößdorf zu Brunſchwig, als ee Teen Diftritee, 

4) ftatt des verftorbenen Schulgen Trader zu Diffen, der bisherige Stellvertreter, 
Schulze Gottfried Schulze, zu Fehrow, zum Kommiffarius des Sten Diſtrikts 
ee deffen Stelle als Stellvertreter, der Schulze Matches Schulze zu 

Rn ielow, 

5) ſtatt des nah DMeuDöbern im Caſauſchen Kreiſe gezogenen Verwalt 
Kuhle zu Papitz, der Schulze Dieſchka zu Kunersdorf — ac re 
10ten Diftrifts, 

6) ftatt des nah dem Calauer Kreife gezogenen Lieutenants Schemel zu Klein- 
‚ Gaglow , der Wirthfhaftsinfpeftor Scheibner zu Groß-Gaglom zum Kommif- 
farius des 12ten Diftrifes, 

7) ftatt des verftorbenen Verwalters Friedrich zu Leuthen, der ter Sellen 
zu Illmersdorf, zum Stellvertreter des A De a ge 

Das Dorf Gallinchen, welches bisher zum 15ten Diſtrikte gehört hat, iſt zum 
2ten Difteifte, dagegen das Dorf Neuhaufen, vom 2ten Diftrife, zum Aöten 
Diftrift gelegt worden. | 

Frankfurth a. d. O., den 12ten Auguft 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Megierung. 





NeAbt.xxx. Der Pharmaceut Johann Daniel Puſch iſt als Apotheker zu Guben approbirt 

Auguf, und verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O., den 14ten Auguft 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





aiſte Abtb. 638, Der Wirthſchaftsinſpektor Trepte zu Golzig, iſt an die Stelle des, auf fein 
Kuguf, Anſuchen entlaflenen Hauptmanns von Schlieben zu Oderin, als Feuerpolizeitum- 
miffarius im bten Difteifte des Luckauer Kreifes beftätigt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Auguft 1824, 


Königl. Preuß. DMegierung. 
Vermifhte Nadridten. | 
Ri . Wfe peisgerige Einrichtung bei der Depoſition unerhoben alien Baptole. 


Hung die 
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und Zinsbetraͤge von ausgelooßten Centralſteuerobligationen, auch Kammer⸗ und 


kuͤnftige De⸗ 


Steuerkreditkaſſenſcheinen, inſoweit letztere von der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu — F 


vertreten ſind, iſt in Folge hoͤherer Beſtimmung dahin abgeaͤndert worden, daß die 
unerhoben gebliebenen Summen von gedachten ausgelooßten Scheinen, kuͤuftig 
nicht mehr, wie bisher, bei dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht zu Naumburg, 
fondern bei der Koͤnigl. Staatsſchuldentilgungskaſſe zu Berlin, deponirt, auch die 
aus frühern Berloofungen noch vorhandenen und gegenwärtig im Depofito genaun« 
ten Königl. Oberlandesgerichts befindlichen Kapitals. und Zinsbeträge, von da weg⸗ 
gepogen, und chenfalls an die gedachte Staatsſchuldentilgungskaſſe abgelicfert, 
Die Zahlungen auf ausgelooßte Scheine vorerwähnter Art aber, zur Erleichterung 
für die Scheinsinhaber, bei der Hauptinftitusen- und Kommunalkaſſe zu Merfeburg, 
gegen Abgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und Koupons, fofort bei 
dem Anmelden-und ohne Koften, in Preußiſchem Courant mit den foursmäßigen 
Agio aufdas Konventionsgeld, jedoch ohne Depofitalzinfen geleiſtet werden follen. 

Indem nun diefe veränderte Einrichtung hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, und die Inhaber folder ausgelooßten Ecntralftenerobligationen, 
auch Kammer: und Steuerfreditfaffenfcheine, von denen die unerhoben gebliebenen 
Kapitals. und Zinsbeträge entweder bereits deponirt worden, oder kuͤnftig deponirt 
werden müffen, aufgefordert werden, ſich wegen Realifirang diefer Scheine, jedes⸗ 
mal an die vorgenannte Hanptinftituten und Kommunalfaffe zu wenden, werden 
dieſelben zugleich nochmals darauf aufmerffam gemacht, daß die beftimmte Frift 
zu Einlöfung ausgelooßter Scheine, mit dem jedesmaligen Eintritt der Leipziger 
Ofter- und Michackmefle den Anfang nimmt, und auch nach abgelaufener Meßzahl⸗ 
woche, noch 6 Wochen fortdauert, und diefeFrift um fo genauer inne zu halten iſt, 
als außerdem die Depofition der unerhoben gebliebenen Summen erfolgt, und in 
dieſem Falle die betreffenden Scheinsinhaber es fich felbft zuzufchreiben Haben, wenn 
fie durd den Verluſt der Zinfen von den zu fpät erhobenen Kapitalsfummen, in 
Rachtheil kommen. 

Uebrigens kann ſich die zahlende Hauptinſtituten· und Kommunalkaſſe, weder 
mit Zuſendung des Geldes, noch mit einem diesfaͤlligen Schriftwechſel befaſſen, 
und die Scheinsinhaber haben ſich daher wegen der Erhebung des Geldes perſoͤn⸗ 
lich fü melden oder Jemand zu beauftragen, 

Berlin, am 20ften Auguft 1824, 


Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatefhulden, 
Der Königl. Preuß. Regierungschefpräfident 
von Schönberg. 





- Auf Verfiigung des hohen Seneral-Poftamts werden, mit dem iften Septem⸗ 
ber d. J. Land» Poft-Fuß-Boten angeſtelit, welche ſaͤmmtliche mit den Poften eine 
gegangene und von den hicfigen Einwohnern zus Poft gelieferte Briefe bis m: 


— 


bliebenen 
ummen von 
ausgelooffen 
ehemals ſaͤch⸗ 
ſiſchen ijetzr 
vreußiſchen 
Staats pabie · 
ren bett. 
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Meilen und daruͤber von hieſiger Stadt entfernte Dörfer, Kruͤge, Mühlen ıc. be. 
fördern und abtragen follen. 
Die Beſtellungstaxe ift auf folgende Säge feftgeftelle: 
1) Briefe bie zu 16 Loth Schwere und: 14 Meile Entfernung 1 Sur. 
2) * ... « . :» 2 . ei 2 R 
3) ⸗ ⸗ ⸗⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗ 25 * 
4) Hand Pakete bis incl. 6 Pfund zahlen den doppelten Gas. 
Die Beförderung geſchleht wöchentlich zweimal und zwar: Dienflags und 
Freitags im Sommer um 7 Uhr und im Winter um 8 Uhr Morgens, 
Die Briefe fonnen ſowohl unfranfirt als auch franfirt zur Poft gegeben wer: 
den. Solches wird dem hiefigen Publifum hiermit zur Nachricht befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 20ſten Auguft 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 





Warnung. Gegen den, von hier entwichenen Lohgerbermeiſter Gottlob Emanuel Erd: 
mann Dietſch ift wegen muthwilligen Banferuts auf dreijährige Zuchthaueftrafe, 
öffentliche Befauntmachung feines verübten Verbrechens und Verluft des Nechts, 
die preußifche Nationalfofarde zu tragen, durch das von dem Hochpreißlichen Kri⸗ 
minal-Senat des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. abgefaßte Er- 
kenntniß, erfannt worden. — 

Meudamm, den 14ten Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Warmmat⸗ Der Maurer Johann Friedrich Koch und der Tagearbeiter und Wehrmann 
Tune Johann Friedrich Koch zu Neubeutnig, find wegen der, in der Nacht vom Bren 
zum Oten März d. J. veruͤbten Befchädigung einer, auf den Feldmarfen Gricfel 
und Beutni befindlichen Allee und wegen Zerftörung der dafelbft aufgeſtellten War. 
nungstafel, und jwar ein jeder der Inculpaten durd) das Erkenntniß des Königl. 
Hochloͤblichen Kriminal-Senats zu Franffurth a. d. O. de publ, den 29ften April 
1824, mit einer viermonatlichen —— belegt, die Inculpaten auch zur 
Erduldung dieſer Strafe an die Strafanſtalten abgeliefert worden, welches hler⸗ 

mit zur Warnung bekannt gemacht wird. 

Polniſch Nettkow, den 28ſten Juli 1824, 


Fuͤrſtl. Gericht der Herrſchaft Beutnitz. 





Sich erheits Polizel. 


a Die aus hieſigem Gefaͤngniſſe entſprungenen, und mittelſt Steckbe ieſo vom 
26ſten 
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26ſten März c. verfolgten beiden Verbrecher, Traugott Kurze aus Naundorff und | 


Jo hann Friedrih Richter aus Friedersdorf, find wieder erlangt und verhaftet. 
Kalau, am töten Auguft 1824. 
Der Magifrat. 


Der durch beigefuͤgtes Signalement näher befchrichene, unterm Iften Juli 
d. J. aus der Zwangsarbeitsanftalt zu Landsberg a. d. W. entlaßne, der öffentli- 
chen Sicherheit gefährliche Umhertreiber, Gottlieb Ehrlich Lebrecht, hat fi der 
polizeilichen Aufficht zu entziehen gewußt, ſich abermals von hier entfernt und wird 
wahrſcheinlich feine Streifereien yon Neuem beginnen. 

Ale resp. Behörden werden demnach erſucht, auf den ıc. aaa 

ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und uns per Transport zu führen zu laflen. 

Peitz, den 20ſten Auguft 1824, 

Der Magiffrat. 
Signalement. | 

Der fich gewöhnlich für einen Kanten- und Bandhändfer auegebende, Gott: 
lieb Ehrlich Lebrecht iſt aus Grey gebürtig, evangeliſch Iutherifcher Religion, 34 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwatzes Haar, gewölbte Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graugelbe Augen, lange und etwas breite Nafe, breiten und auf- 
geworfenen Mund, volle Zähne, ſchwarzen Bart, rundes und gegrübtes Kinn, 
länglides Geſicht, blaßgelbe, aber gefunde Geſichtsfarbe und ift von mittler Ge⸗ 
ftalt. Er fpriche deutſch und hebraͤiſch, beides im jüdifchen Dialekt; und war bei 
feiner Entweihung mit einem alten, blautuchnen Oberrock, grüntuchner Fade, 
dergleichen Beinkleidern, Stiefeln und einer alten Schirmmüge — von blauer 
oder ſchwarzer Farbe — befleider, 





Den nadı fignalifirten, kuͤrzlich erft wieder eingeliefirten Verbrecher Johann 
ricdrich Nichter aus Friedersdorf, ift es abermals gelungen, aus hiefigem Ge, 
angniffe, heut Morgens zwifchen zwei und drei ihr zu entflichen. - Alle Behörden 
werden demnach erfucht, das Mögliche aufzubieten, um diefes aͤußerſt gefährlichen 
— hadhaft zu werden, und ihn auf unſere Koſten anher transportiren zu 
aſſen. 
Kalau, den 19ten Auguſt 1824, 


Der Magiſtrat. 


| Signalement. P 
Der Johann Friedrich Richter ift aus Friedersdorf, Amts Dobrilugf gebür. 
tig, evangeliſcher Religion, einige und dreißig Jahr alt, 5 Zoll groß, hat brau— 
nes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, hellblaue, doch "7 ins 
rüne 


Stedbiief 


Std! Me 


Grüne fpielende Augen, breite Naſe mit weiten Nafenlöchern, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, gute Zihne, rundes Kiun, etwas längliche, verſchmitzte Gefichts- 
bildung, ift blaffer Sefichtsfarbe, ſchlanker Geftalt und fpricht deutſch. | 

Befondere Keunzeichen find; Pocennarben im Gefiht, am Halfe, horizon- 
tal über den Kehlfopf, eine noch-nicht völlig zugeheilte Schnittwunde von drittehalb 
Zoll; und hat bisweilen epileptifche Anfälle, 

Seine Beflcidung beftand aus einer mit blauem Futterfattun und grauer 
Leinwand gefürterten Tuchpefefhe, rothfattunenem Halstuche mit weiß- blau und 
gelbblümiger Kante, grünmanchefterner Muͤtze mit unächter Goldtreffe, einer aus- 
gewafchenen Piqueweftemit gelben Blumen, einem alten Hofenträger von geſtreif⸗ 
ter Leinwand mit ledernen Strippen, graublauen langen Tud beinfleidern, langen 
leinenen Unterbeinkleidern, einem alten Hemde von flächfener Leinwand, Er war 


- barfuß, 


Merlomer 
Yierievaß. 


Belanntma: 
Aung, 





Der Schumachergeſelle Friedrich Borm gebürtig aus Goldap in Preußen, 
hat den, von dem Magiftrat zu Goldap im Monat April d. J. erteilten, und 
zulegt hier sub No. 155. vifirten auf 1 Jahr gültigen Reiſepaß, angeblich zwifchen 
bier und Sorau verlohren, was wir zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurch 
zur Kenntniß bringen. 

Es ift ihm von ung unterm heutigen Tage an deffen Stelle, ein neuer auf 3 
Monat gültiger Reiſepaß in befehränfter Tour nach feiner Heimat ertheilt worden. 

Gaſſen, den 20ften Auguft 1824. | 

Der Magiſtrat. 





Der von ung durch Steckbriefe verfolgte Wilhelm Mampel iſt heute durch den 
zu Biere flationirten Gensd’armen Martin Wolter 2ter Abtheilung Zter Brigade, 
wieder eingebracht, und gegen Zahlung der ausgefegten 10 Rthlr. Fangegeld an 
ung abgeliefert worden. 

Landsberg a. d. W., den 18ten Auguft 1824, 

Herzodl. Anhalt-Deffanifhes Patrimonialgericht über Stolzenberg. 


— 


Formulare von Klaffen- und Gewerbeſteuerdruckſachen aller Art, find ſtete 


vorrärhig zu haben, bei 
Trowisfh und Sohn, 
Hofbuchdrucker in Fraukfurth a. d. O. 





Amts⸗Blatt 


Koͤmiglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. — 








— No. 55. 


Ausgegeben den iften September 1824, 





Verordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


Ds Königs Majeftär Haben durch Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom 13ten Juli 
d. J. feſtzuſetzen geruhet, daß auch in Bezug auf die Entſcheidungen ber, für die 
Behandlung der Anfprüche aus ver Verwaltung des vormaligen Herzogthums 
Warſchau in Bromberg angeordneten Liquidations⸗Kommiſſton, die definitiven 
Verwerfungen auf eingelegten Rekurs, durch die ſofort in die Rechtskraft uͤber— 
gehenden Entſcheidungen der, für die weſtphaͤliſch⸗Bergiſchen Liquidationen bereits 
niedergeſetzten ſchiedsrichterlichen Kommiſſion ausgeſprochen werben ſollen. 
Indem dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, werden in Folge derſelben alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Herzog: 
ih Warſchauer Reftenfonds bei der Liquidations⸗Kommiſſion zu Bromberg recht: 
settig angemeldet haben, und bei den Verwerfungs⸗Dekreten der gedachten Behoͤrde 
fid nicht beruhigen zu fönnen glauben, hierdurch aufgefordert, den Refurs gegen 
das Berwerfung®Defret binnen einer Frift von Zehn Tagen nach erfolgter Ins 
finuation des Defrets, oder, fofern diefelbe ſchon früher erfolgt fein follte, binnen 
gleicher Friſt ſeit dieſer öffentlichen Bekanntmachung bei der gedachten Liquida— 
tions⸗Kommiſſion einzulegen, welche angewiefen ift, das Rekurs⸗Geſuch mit den 
ſaͤmmtlichen dort vorliegenden Liquidations Verhandlungen an das Königliche Mir 
nifterium des Innern und bie unterzeichnete Immediat⸗Kommiſſion zur weitern 
entweder reformatorifchen Entfcheidung oder Vorlegung bei der fchiederichterlichen 
Kommiffion einzufenden, - 
Die nah Verlauf der zehntägigen Frift bei der Liguidations: Rommiffiog 
eingehenden Refursgefuche, müffen unbeachtet bleiben. 
Berlin, den 17ten Auguft 1824. 
Immebiat-Kommiſſion für die abgeſonderte 
Bin Bermaltung. (ge) Wolfare, 
or⸗ 


No 99. 


Bekanntma⸗ 
“Hung, 


— 


er 


Vorſtehende Befanntmachung vom 1 Tten d. M. wirdhiemit zur öffentlichen Kenne 
niß gebracht. Frankfurth a. d. O., den 21ften Auguft 1824, 


Königl. Preuß. Megierung. 


Verordnung des Königl. Konfiftoriumsder Provinz Brandenburg. 


— Die Erfahrung hat gelehrt, daß diejenigen Schuͤler von Gymnaſien, deren 
*Eltern, Vormuͤnder oder Pfleger nicht an dem Orte des betreffenden Gymnaſii 
wohnen, in Ermangelung der erforderlichen häuslichen Aufficht nicht felten auf 
Abmwege gerarhen, und ſelbſt "einen nachtheiligen Einfluß auf die übrigen 

Schüler der Gymnaſien üben. " 

Das Königl. Minifterium ber gefftfichen Unterrichts und Medtsinalanger 
fegenheiten bat fich Daher veranfaßt gefunden, hinſichtlich der Eingangs gedach⸗ 
ten Schuͤler folgendes anzuordnen: 

4) jeder Schüler eines Gymnaſii muß, wenn feine Eltern, Vormuͤnder oder 
Pfleger nicht an dem Orte des Gymnaſii wohnen, von biefen zur befons 
dern Fürforge einem tüchtigen Auffeher übergeben fein, der dem Direktor 
oder Rektor des Gymnaſii bei der Aufnahme des Schülers namhaft zumas 
chen ft, und welcher über feinen Privarfleiß und fein ſittliches Betra gen aus 
fier der Schufe eine ernfte und gewiffendafte Aufficht zu führen dat. 

2) Ein jeder der gedachten Scyiler bat dem Direftor oder Reftor des Gym⸗ 
nafii Die Wohnung, welche er in der Stadt zu beziehen gebenft, bei feiner 
Aufnahme anzuzeigen. ü 

3) An einem Wirchshaufe zu wohnen oder feine Koft an Der Wirthstafel zu 
nehmen, iſt feinem ſolchen Schuler verftattet. 

4) Er darf während feines Aufenthalts am Gymnaſio nicht feinen Auffeber 
oder feine Wohnung wechfeln, ohne vorherige Anzeige bei dem Direktor oder 
Meftor des Gymnafii, und ohne deffen ausdrückliche Genehmigung. 

Diefe Anordnung wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit, damit 
ein Jeder den fie betrifft, fich darnach achtenmöge, — und ift, berfelben gemaͤß, 
von dem unterzeichneten Konſiſtorio das Erforderliche an Die Direktoren unb 
Rektoren der Gymnafien feines Bezirks erlaffen worden. 


Berlin, den 12ten Auguſt 1824. 
Königl. Konfiftorinm der Provinz Brandenburg. 


ng 


Bermifhte Nadridten. 
Aufforb;rung 


der Kdniglir | Es fol uunmehr in Gemaͤßheit der Allerhöchften Königl, — m 
| ; J 
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24ften April d. J., Geſetzſammlung No. 860.) betreffend die Grund i 
welchen das Schuldenwefen des vormaligen Freiſtaats und — — ne 
zig regulirt werden foll, mit Kapitalifirung der feit dem Aften Juli 1810 rücflän,. Sa 
digen verſprochenen Zinfen, ſo wie mit der Verififation aller auf förmlichen Schuld, Maligm Dan: 
verſchreibungen beruhenden, imgleichen aller übrigen bei ung angemeldeten, und fauıs Frei» 


von uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, gelegten n: 
— der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, fänmtliche Er ommifien, 
haber: 


a) von Danziger Stadtobligationen aus der freifädtfchen Zeit von 1807 bis 
1814, imgleichen 
b) von fogenannten ablöslihen alten Kaͤmmerei · und Huülfsgelderobligationen, 
infofern deren Werzinfung ſchon früher vom Preußifchen Staate übernommen 
worden, und aus diefen Obligationen noch Zinfen aus der gedachten freitädt- 
ſchen Zeit rücftändig find, fo wie 
ſaͤmmtliche übrigen Gläubiger, welche fih mie ihren Anfprüchen an den 
Freiſtaat oder die Kommune von Danzig aus der erwähnten freiſtaͤdtſchen 
Zeit bei ung gemeldet haben und mit diefen Anſpruͤchen von uns nicht zuruͤck⸗ 
gewiefen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisftücde über ihre Forderungen ſpaͤteſtens 
big zum 31ſten Oftober diefes Jahres bei ung einzugeben, und zwar: 
I. die oben unter dem Buchftaben’a. erwähnten Stadtobligationen mit den dazu ge- 
hörigen Zinsfoupons, welche jedoch nur allein bei den Stadtobligationen des 
Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, imgleichen 


u die unter dem Buchflaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei⸗ und Hülfsgelder- 
„ vbligationen, 


IM. alle bei uns notirten Interimsſcheine umd Kaffenquittungen, mit Ausſchluß 
der Quittungen: | | 
a. über Kopf: und Miethsſteuer, 
b, über Geldleiftungen zur Berichtigung der Sleifchlieferungen, melde nicht am 
sften Oftober und Iften November 1812 ausgeftellt find, 
c. * * Gelderhebungen laut Ordnungsſchluß vom 20ſten Mai 1811, und 
endli 
d. über die Gelderhebungen laut Ordnungsſchluß vom Iten uni 1813, 
(diefe hier ansgenommene Quittungen Fönnen nicht zur Vergütung gs, 
langen, weil fie über Geldleiftungen lauten, welche nach den Beſchluͤſ— 
pe — ri freiftädefchen Regierung als Abgabe erhoben wor- 
en N) a . 
IV, ale in ihren Händen befindliche Kaffenanweifungen und fonftige von den vor. 
maligen freiſtaͤdtſchen Behoͤrden ertheilte Beſcheinigungen über Forderungen aus 


Lie⸗ 
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Lieferungen und Leiſtungen aller Art, inſofern dieſe Forderungen bei uns Tabs 
früßer zur Notitung angemeldet worden find, Sorberungen bei uns ſchon 


Damit aber bei diefem fo verwickelt als weitläufigen Geſchaͤfte Die nothwen⸗ 
dige Ordnung erhalten werde, wird folgendes beftimmt: 

1. Es ſind dieſe hier vorfichend bezeichneten Papiere nach den, unter den vorftehenden 
Nummern von I. bis IV. bezeichneten Gattungen befonders zu heften, mit lau: 
fenden Nummern zu verfchen, undvon jeder Gattung derfelben befonders 2 gleich 
lautende Nachweiſungen an ung einzugeben, 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren find in diefen Nachweiſungen unter 
befonderen Abtheilungen zufammen zu ftellen. 

3. Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derfelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preußiſchem Silber- 
gelde,den Preußifchen Thaler zu 45 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben ift, muͤſ⸗ 
fin die Nachweifungen die Angabe des Wohnorts md Charakters, fo wie den 
Bor und Gefchlehtsnamen des Einfenders, deutlich ausgedrückt, enthalten. 

4. Die unterzeichnete Kommiffion kann fih auf Einfendungen durch Die Poft we- 
gen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weirläuftigen Korre- 
fpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere von auswaͤrti⸗ 
gen Zuhabern entweder felbft oder durch hiezu beauftragte Perfonen in unſer 
Bureau einguliefern. . ER 

5. Dem Einlieferer wird das Duplifat der Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, zu feiner Legitimation 
zurücgegeben werden. 

6. Die Kommiffion wird fih mit Pruͤſung der Legitimation des gegenwärtigen 
Inhabers der produzirten Stadt-Vbligationen nicht beſchaͤftigen, indem fie die- 
fen Dokamenten den Vermerf wegen der zu Fapitalifirenden Zinfen ohne Be- 
ziehung auf den urſpruͤnglichen oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird. 
Es bleibe alfo die Sache eines jeden Acquirenten folcher Dokumente, fi von 
der Legitimation feines Vorbeſitzers zu überzeugen. 

7. Dagegen ift es überall, wo Ancrfenntniffe über umwerbriefte Forderungen 
auf einen andern, als den urfprüngfichen aus den Schuldentableau's erhellcuden 
Inhaber derfelben ausgefertiget werden follen, nothwendig, daß ſich der jetzige 
Inhaber der Forderungen entweder dur) cin Endosso oder durch befonderc 
Ceflionsurfunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, 
durch ein Atteſt des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmaͤßige 
Inhaber gegen uns ausmweife, und es werden daher fammtliche im diefer Bezie⸗ 
hung intereflirende Perfonen aufgefordert, das Nöthige wegen ihrer Legitima ⸗ 
tion bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernaͤchſt bei Einfendung der Papiere da- 
tan nicht fehle. Wir bemerfen hierbei ausdrücklich, — 

8. daß es bei denjenigen, uͤbet unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Beſcheini⸗ 

gun⸗ 


— 


a 


aungen (Interimsſcheine, Kaffen -Anweiſungen ıc.), welche durch bloße En- 
dosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Regitimation des gegen- 
wärtigen Inhabers durch das letzte Endosso bedarf, | 
Prüfung der Richtigkeit diefes Endosso’s uns nicht einlaffen Fönnen, und 
daher in der Regel den legten Indoſſatar, ohne weitere Vertretung, als den 
rechtmäßigen Inhaber der präfentirten Beſcheinigung anfehen und auf deffen 
Namen das anderweitige Auerkenntniß ausfertigen werden. Eben fo wird 
in der Regel 

9. die Aushändigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Ruͤckgabe der verifi- 
zirten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbe⸗ 
fcheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe derfelben, jedod gegen Quittung des 
Präfentanten ohne Weiteres und insbefondere ohne Produftion einer etwanni⸗ 
gen Vollmacht und ohne Prüfung des Umftandes, wie er zum Beſitz der ge 
dachten Empfangsbefcheinigung gefommen, erfolgen. 

10, Schlüflic fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fraglichen 
Dofumente gefegte Frift nicht zu verfäumen, indem die Beſtimmung eines 
Präcufiv-Termins, mit deffen Eintrirte alle vorher nicht eingegangene Doku— 
mente unfchlbar als erlofdyen und werthlos zu betrachten, bald zu erwarten 
fteht. Endlich werden auch noch 

44. diejenigen Gläubiger unverbriefter bei ung notirter Forderungen, welche dar— 
über gar Feine der porerwähnten Dofumente in Händen haben, wie dies ins— 
befondere mit den Forderungen an rücftändigen Zinfen aus den Kalkreuthſchen 
Obligationen der Fall ift, Hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Aner 
kenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem oben geſetzten Termine, den 
3iften Oktober diefes Jahres, ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfals 
fie die nchmliche Behandlung, wie die Gläubiger, welche die Einreihung ihrer 
Dofumente in der gefegten Frift unterlaffen folten, zu erwarten haben werden. 

Danzig, den 2i1ften July 1824, 
Die zur Negulirung des Schuldenmwefens des vormaligen Dan- 
ziger Sreiftaats ernannte Königlide Kommiffion. 
Ewert. Flottwell. 
Vorſtehende Aufforderung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Auguft 1324. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Sibherheits-Polizgeil 
Der Schugjude Abraham Gerfon Selowsfy aus Schermeifel, fol wegen 
unbefugten Haufirhandels zur fisfalifchen Unterfuchung gezogen werden, und hat 
ich derfelben bereits feit Jahr und Tag zu entziehen gewußt. Alle Civils und 
Mititai- Behörden werden deshalb ganz ergebenfk erfucht, auf den gedachten Se 
60 lowe; 


daß wir aber auf eine 


Stedbrief- 


Sieckbrief. 


Verloruer 
Reiſepaß. 
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lowsky nach beigehendem Signalement gefaͤlligſt aufmerkſam zu fein, ihn im Ber 
trerungsfalle arretiren und gegen Erſatz der Koſten dem unterzeichneten Berichte 
abliefern zu laffen. 

Zielenzig; den 22ften Auguft 1824. 

Königd. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement, 

Der ıc. Selowoky ift 64 Jahr alt, hat fhwarzgraue Haare, breite Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, grau braune Augen, difeNafe, breiten Mund, ſchwarz⸗ 
grauen Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, hat auf der rech⸗ 
ten Bade sine Warze und iff von unterfeßter Statur. 

- Er foll bei feinem wagabondirenden Leben öfters die Städte Luckau, Dahıne, 
gübben, Forſte, Pforten, Guben und Eroffen befuchen und gewöhnlich zur Zeit 
bes Jahrmarkts. 


An der Nacht vom 2Aften bis 25ften Auguft c. iſt der wegen gemaltfamer 
Diebftähle inhaftirte Dienftfneht Dohmfe muttelſt Durchbruchs aus dem Grs 
faͤngniß entflohen. 

Wir erfuchen daher jede Civil: und Militairs Behörde dienftergebenft, den 
im unten ftehenden Signalement näher bezeichneten sc. Dohmfe im Belangungss 
falle fofort an uns zur weitern Verfügung abzuliefern, und find zur Gegendienfts 
leiftung jederzeit bereit 

Reppen, den 2öften Auguft 1824. 

Das Parrimonial s Gericht über Bergen. 
Signalement. 

Der Dienftfnecht Dohmke ifE aus dem Dorfe Tornom gebürtig, 17 Jahr 
alt, ift evangelifcher Religion, hat graue Augen, weiße Augenbraunen, ſtumpfe 
Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Farbe und har 
feine befondere Kennzeichen. Bekleidet iſt derfelbe mit einer blautuchenen Jade, 
weißen Leinwandhofen und.gelbem Halstuch. 


Die Feldwebels Wirtme Anna Rofine Bogen hat angeblich am 21ften d. 
M. ihren, am 13ten Auguft von dem Landräthlichen Amte zu Plefhen, Pofener 
Regierungs-Bezirk, zur Neife nach Friedersdorf ausgeftellten Paß, auf dem 
Friedersdorfer Felde verloren, und ift derfelben auf Grund eines Zeugniffes des 
Domini Friedersdorf, welches felbigen zuvor eingefehen hat, hierfelbft ein newer 
Paß zur Ruͤckreiſe nach Plefchen ausgeftellt worden; welches hiermit zur Vermei⸗ 
bung eines etwanigen, mit bem verloren gegangenen Paſſe möglichen Mißbrauchs, 
dffentlih befannt gemacht wird. | 

Sorau, den 24ften Auguft 1824. 

Königl. Kreis s Landrärhlih Amt. 


——— 


Außerordentlihe Beilage 
zum i 
Amtsblatte No. 35. der Königl. Preuß, Regierung 
zu Sranffurth a. d, O. gehörig, 


- — 





Ausgegeben den Aften September 1824. 





Mir Bezugnahme auf die vorläufige Bekanntmachung vom 23ften Mai c., daß Er. 
Majeftät der König die Organifation der Juſtiz in den chemals Saͤchſiſchen und einigen 
benachbarten Diftriften des hiefigen Departements unterm 18ten Mai c. zu genchmigen 
gerußt — bringt das Koͤnigl. Oberlandesgericht hiermit Folgendes zur allgemeinen 
enntniß. 
Mit dem Iften Oktober c treten in den neun Kreiſen des hieſigen Departements, 
Lübben, Luckau, Calau, Sorau, Spremberg, Cottbus, Guben, Eroffen und 
Zuͤllichau nachſtehende Veränderungen in Anfehung der Gerichtsbehörden ein. 


A. Landgerichte und Gerihfsämter. 

Zur Verwaltung der Eivil-Gerichtsbarfeit, fo weit diefelbe bisher von Königl. Ge 
richten und von Königl. Städten ausgeübt worden, ferner in den Städten Licberofe, 
Wirtihenau, Vetſchau, Schwichus und Sommerfeld und in den Ortfhaften, wo die 
Gerichtsherrn auf die Jurisdiktion verzichtet haben, werden zufolge der Allerhöchften In— 
firuftion vom Aten Mai 1820, (Seite 65. der Geſetzſammlung pro 1820.) drei Land» 
‚gerichte und 29 Gerichtsämter, ſtatt der bisher beftandenen Civilgerichte, eingeführt 

1) Das Landgericht zu Lübben für die drei Kreife Lübben, Calau und 
Luckau, nebft 10 dazu gehörigen Gerichtsämtern, nehmlich: 
zwei zu Lübben, einem zu Lieberofe, einem zu Beeskow, einem zu Luckau, einem zu 
Dobrilugf, einem zu Zinfterwalde, einem zu Senftenberg, einem zu Kirchhayn und 
einem zu Calau, 

2) Das Landgericht zu Cottbus für die drei Kreife, Cottbus, Spremberg 
und Sorau, nebſt 10 dazu gehörigen Gerichtsämtern, nehmlich: 
jroei zu Cotebus, einem zu Peig, einem zu Hoyerswerda, einem zu Spremberg, 
zwei zu Sorau, einem zu Chriftianftadt, einem zu Wirtichenau und einem zu Triebel, 

3) Das Landgericht zu Eroffen für die drei Kreife, Eroffen, Guben und 
Zuͤllichau nebft 9 dazu gehörigen Gerichtsaͤmtern, nehmlich: 
zwei zu@roffen, einem zu Schwichus, einem zu Zuͤllichau, zwei zu Guben, . einem zu 
Fuͤrſtenberg, einem zu Neuzelle = einem zu Sommerfeld, x 

ns 


Aus den Beilagen sub A. B. und C. gehe hervor, welche einzelne Städte und Ort- 
ſchaften den Bezirk eines jeden Gerichtsamts bilden. — 


F “ B. Inquiſitoriate. | ! 
ur Ausübung der Kriminal ⸗Jurisdiktion über Erimirte ſowohl als Nichteri | 
find in den erwähnten 9 Kreifen zwei Inquiſitoriate r m. asia 

1) eh E Eben für die 5 Kreife von Lübben, Cala, Luckau, Cottbus und Sprem- 

2) zu Sorau für die A Kreife von Sorau, Guben, Croffen und Zuͤllichau errichtet. 

Die Kriminalgerichtsdarkeit in den ehemals Saͤchſiſchen Landestheilen iſt im allge» 
meinen-aufgehoben. Bei Verbrechen, - welche nach dem tften Oftober <. im diefen Dir 
fteiften begangen find, trägt der Staat fünftig alle Kriminalfoften, ſowohl für die Staͤd⸗ 
te, als für die Dominien, als für die Amtslandſchaften. Bei Verbrechen, welde in 
diefen Diftriften vor dem tften Oftober c begangen find, hat es in Abfiche der Verbinds 
lichkeit zur Koftentragung bei der bisherigen Verfaſſung fein Beweuden. 

Die Patrimonialgerichte der altpreußifchen Ortfhaften, melde in dem Bezirk der 
beiden Inquiſitoriate liegen, find befugt die Unterſuchungen zur Führung an die beiden 
Inquiſitoriate abzugeben. In Ruͤckſicht dieſer altpreußiſchen Ortſchaften bleibt es jedoch 
bei der bisherigen Verbindlichkeit zur Koſtentragung in Kriminal-Unterfuchungen, mit 
Ausnahme der Ortſchaften, wo die Gerichtebarfeit freiwillig abgetreten, und die Krimis 
nalgerichtsbarfeit ausdrüdlich übernommen ift. 

Den Gerichtsämtern und Patrimonialgerihten in dem Bereich der beiden Inqui- 
fitoriate iſt die Führung der Unterfuchtingen in allen Eleinen Diebftahlefaben.unter er- 
ſchwerenden Umftänden delegirt, und find die Aften unmittelbar zur Abfaffung des Er- 
kenntniſſes an den Königl. Kriminalfenat einzufhiden. Ä 

Zu Sorau und Lübben find mit dem 1ften Oftober c. vollftändige Kriminalgefäng. 
ziffeeingerichtet, wohin die Verbrecher abgeliefert werden ntüffen. Wegen des Trans: 
ports der Gefangenen aus ihren bisherigen Gefängniffen in die Gefängnißanftalten der 
Inquiſitoriate wird eine befondere Anweiſung erfolgen. | 

ie Beilage sub D. enthält das Verzeichniß der bei den Landgerichten, Gerichts, 
aͤmtern und Inquiſitoriaten angeftellten Offizianten. 

Die Yuftizfommiffarien, welche in dem beiliegenden Verzeichniß subE. aufgeführt 
find, haben die Befugniß in dem Bezirk des Landgerichts, in welchem fie wohnen, bei 
dem Landgericht felbft, den Gerichtsaͤmtern und den Patrimonialgerichten innerhalb des 
Bezirks zu praktiziren, muͤſſen ſich, jedoch auf dieſen Bezirk beſchraͤnken. 

Das Berzeichniß enthält ferner die Namen derer, welche zugleich zu Notarien im 
Departement des Königl. Oberlandesgerichts ernannt find. 

"Die Alırhöhfte Inſtruktion vom Atın Mai 1520. (Seite 65. der Geſetzſamm⸗ 
tung pfo 1820.) enthält zwar ſchon die Anweiſung, welche Geſchaͤfte in Tivilſachen vor 
die Landarrichte und die Gerichteämter gehdren; fie bezeichnet ferner die Grenze, mo die 
‚ Kompetenz der Gerichtsaͤmter und Landgerichte in Krimiual-Fallen aufhört und die Wirk. 

ſam⸗ 
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ſamkeit der Inquiſitoriate eintritt; indeſſen hat noch der Herr Juſtiz, Miniſter eine bir 

fondere Inſtruktion zur Umleitung der Geſchaͤfte und weitern Ausführung der neuen. 

Juſtiz ⸗ Organiſation erlaffen, welche die Beilage sub F. enthält und werden afle Behoͤr⸗ 

den und Perfonen, welche fie angeht, angeriefen, ſich genau nach derfelben zu achten. 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Auguft 1824. — 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
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Bemerkungen. 
. 38) Etabliffement Stodehof If .E g 
39) Dorf Trebig mit dem Vor⸗ & 29 
we ee α m. 
40) Dorf Moclignehft Müglen])* Z 
41) Damm Mühlen. + - 11.5 
42) Zanfen- Mühlen « » Eo ca 
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44) Krolshof . . . . 5 a 
45) Wugl Mühle . . . RS 
4. Zum Gerichtsamte Beeskow 
1) Stadt Beeskow nebſt Vor⸗ 
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2) Dorf Neudorf .. ur 
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27) Dorf Streitberg. 
28) | 
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| Langewahl. . . 
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32) » Zaude. . . . 

33) Zollhaus Neuhaus, Hege— 
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5. Zum Gerichtdamte Luckau 
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30) » 
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Ze 7. — N 


Zum Amte Dobrilugf gehörig. 
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18) . — nebſt Pech⸗ 


19) Die —* ‚Glashütte "bei 
Dobrilugf 4 
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1 Zum Gerichtsamt Cottbus für den Stadtbezirk. 


Bemerkungen. 


Bemerkun 
1) Stadt Cottbus. . - u 79 Zum Gerichtdamt a 


foweit die Ringmauer infl, für den Landbezir 
der Vorftädte geht, und un⸗ 4) Dorf Burg mit 
ter Aufhebung der in und 2) die einzelnen zum Amte ges \ 
- auferhald der Stadt jetzt v hörigen an I 
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5) » Matlem . - 3a 15 + Sandom . F 
6) Dißenchen .. “ 6) » Oſtrow. » - S 
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8) — Gablenz = * 8) » Glinig . - = 
9, +:G . 33 9) » Dahl . » S 
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. Bemerkungen. 
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4) Stadt Pe. . . . 10) », Brörken 
Tg urnow, Huͤfner⸗ Dein — 
aft zur Mei 3 ⸗ er. 4 
oͤri — Pe ” * 13) » Schwarz Collm nebſt 4 
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Bemerkungen. 
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4) Stadt Spremberg . 
2) Amts-Antheil . N 
3) Dorf Groß Bukow 
4) +’ Bylow . - 
5) » Cantorff - 
6) » Grauftein . . - 
7) Etabliſſement Heinrichsfilde 
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Tröfhnig Mühle 
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13) + Trattendorff. - 
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45) Alte Ziegelfbeune . 
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Zum Amte Spremberg gehörig. 
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8) » Drosfau . 
9) » Gurfau . - 
Shönwalte . 








Seiffersdorff . - 
Lohs 7* 
Linderode 

Reſpicirt uͤberdem die Juris— 


g. Zum Gerichtsamt Chri⸗ 
ſtianſtadt. 

1) Stadt Chriſtianſtadt 

2) Dorf Dubrau 

3) » Led. 

4) Kriebau —— 

5) » Zefbau . Abei der 

6) Amt Ehriftianftadt Stadt 

T) Dorf Halb Belfau . 
Meyersdorf . » 

9) » Wigen 


Zum. Amte 


Zur Domaine Sotau. Chrifianftadr. 


chenau, 
1) Stade Wittihenan  « 


, — Bemerlungen. 
47. Zum Gerichtsamt Sorau * Br 


Zum Demeinenamte Sorau gehörig * 


& freiwillig‘ 
abgetreten 


‘ 


“nt rn hr RR ah 


” 


. Dorf Buhmwalde »- . 


DBriefhfo . E: 
Friedersdorff . . 
Maufendorff . . 


Kablu .- .» . 
Särdben . .-. 
Scheibe . . -» 
Spohla . -—.— 
zeishol . 

Zeißig nebft Anbau 
Dörgenhaufen 
Dubring . 

Hose . 

FKeula . 

Kotten . 
Neudorff. 
Saalau.— 
Solſchwitz 
Kolpen Antheil 
Dreiweibern Antheil 
Liebegaſt 
Ratzen 

Geißlitz . . 
Kolpen Antheil 


Dreimeibern Antheil 


41 


Bemerkungen 


t 


gehoͤrig. 


on dem Kloſter Marien⸗ Zum Amte Hoyerswerda 


ern freiwillig abgetreten. - - 


SE 


freiwillig 


abgetreten $ 


Guͤter des 
Snndifne 5 


meilen zu: } 
gefhlar 1 
gen, weil f 
er feinen $ 
qualifisirs / 
ten Juſti⸗ 
tiariug bat 4 


ellen 
I können. 
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nn nn 


} 10. Zum, Gerichtöamt Triebel 

I 4) Stadt Triebel . 

2) Domainenamt Triebel und 
ubehör . i .._e . 


| 3) Dorf rofl 


Größ Hennersdorff 
Klein Hennersdorff 
Halb Zeißdorff 
Jeßmenau 
Gechersdorff . . 
Buckau oder Buckocke 
Groß Saͤrchen 

Klein Saͤrchen 
Helmsdorff adlich von 


Oppenfihes m 


| 13) Dorf Döljig adlich v. %ie 
laufhes Gut - . . 


' 14) Pfarrdstal Dorf Schmarfo 


Bemerkungen, 


um Domainenamt Triebel 


m 
—* Be⸗ 
willigun 
des Beh. 
tzers zuges 
ſchlagen. 
ebenfalls 


freiwillig 
abgetreten 
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Diselofations +» Plan 
i de$% EEE 
Land ·Gerichts 

zu —— J 


€ er fen 


—— — — — —— 


Kreife 
Eroffen, 
Buben, 
Zuͤllichau. 
1) Zum Gerichtsamt Croſſen für den Stadtbezirk. 
Bemerkungen. Bemerlungen. 
1) Stadt Croſſen nebſt Vor⸗ 10 Dorf Eprumo  . 
frädten und Dorf Berg 11) -« Dabow . 
2) Dorf Alt Rehfeld . RN 12) » Deidow . » 
3) » Borhendorff . Eu 813) + Denfhbude . * 
4) +» Hundsbelle . - E'E 514) » Eihberg -» » » —* 
5) Rußdorff . 58 15) Jahnusdorff > 
6) » Tfhausdorff . * 16) Meſſow.. m 
7) Stadt und Vorwerk Bor|gepörtison F IN + Merzwicle . * 
bersberg >. Pe 2 18) Kolonie Friedrichswalde — 
Stadtge⸗ 19) Dorf Muͤnchsdorff r s 
| u. 20) » ——— * 
2. Zum Gerichtsamt Croſſen f ch > 
für den Landbezirk. 23) + Pollensig u . 

4)dasalte Amt . - - * 24) » Halb Preichow und 3 

2) das Koͤnigl. Huͤttenamt =, Borwerk Schwirke 2 

3) Amts-Fifherei . 3 25) » Raͤdnitz und Vorwerk 

A) Dorf Birloge = 26) » GSardw . . = 

5) - Biclow = 327) » Halb Seedorf ir 
0) » Bindow 5) 28) » Gosfar . . | 
7) Borwerf Sorge 8 29) ⸗ Guͤnthersberg 
8) Dorf Brankow. 3 30) + Locdhmig und Vorwerk 
9) + DBrafipenincl.Bleh-]| E 331) - Wendiſch Sagar , 
* 


bude * * * * 


| Bemerfun 
3. Zum Gerichts amt Schwiebus Ep der Amis » Freiheit in — 
1) Stadt Schwichus . den Renutamte Guben 
2) Dorf Salkau 
Vorwerk Buſchvorwerk 6. Zum Gerichtsamt Guben 


M Dorf Birkholz . . fuͤr den Landbezirk. 










d 


Schenkendorff 
. 4) Stadt Zuͤllichau 15) » Gadersdorf . 
2) Stadt: Vorwerk . 


= s 
E5 
ga | 
5) » Kordan ... . 5. 3 NDofCufken . .. NEE P 
6) » Menhöfhen . . 58 82) » Groß Do  NS58 
7) » Oppelwig . . ES 8 3) » Lahmo er „> 
8) ». Rinnersdorff . . art)» Simwan. . . mE 
9) Städtchen Lichenau ift zum|| 2 & 4 5) +» Dadfım . . . e$ 
platten Sande gefchlagen A ON » Küpen . oo. - 88 
10) Dorf Veudoͤrffel ige Esiäber d 7) ⸗Miemitſch. . . * 
1 Gräig . . 55 Pal . ... 1) &# 
12) Nittergutfichenau . . gleih fied 9) tterwaſch Antheil 
’ verfauft 9 40 iefen E 
4 10) Srifen . .. 5 
—J— Jurisdif, 9 11) Groß-Gaftrofe . ẽ 
F — 112) Klein⸗Gaſtroſe. pre 
j — vut. 1839 » Kerckwitz. pr 
4. Zum Gerichtsamt Zuͤllichau = 
j a 
ẽ 
m 


Schlagsdorff . 


3) Die zum Juſtizamt Zuͤlli⸗ ? 17) Zaubendorff - 
* gehoͤrigen Ortſchaften, 118) —— 
19) Gubinchen 
— Haͤuſer im Schloß⸗ —— 20) Kaltenborn 
garten . . war dem | 21) Reichenbach Es 
b) bie Gemeinde Lange Gaſſe Guest 1} 22) er incl, 65 
c) — Schwiebuſ⸗ genen | 23) » ——— "incl, * 
ſer Gaſſe weife über # AuguftwaldeHeidefcha- 5) r 
d) Antheil Srummenderff Be ferei und Pannife 


t 
eo) + Kraufhow . Iisto vefla 4 


f) Tſchicherzig . mirtworden 7. Zum @erichtsamte Für: 


8) Slaubow . . ſtenberg. 

h) Kolonie Neu Borkı . 1) Stadt Fürftenderg . . z» 
5. Zum Gerichtöamt Guben Ri * — Ra Er 
" Für den Stadtbezirk, 4)» Günfeihen . 
1) Stadt Guben incl. der da; 5) 6 Kiefeli . . a 

zu gehörigen Vorwerke ı. I - Keöbsjaude — RE 


m 
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Bemert ungen: lungen. 
a i Mn m 9) Dorf Serpenbor 5 ie 
8) — % bin  . => 10) Saufhis . . . E 
- 9) » Niefen incl. Kaufen. = 11). »- Möbisfruge . . 2 
franz u. een =» 412) ⸗Oſſeudorff . . — 
10) ⸗Schoͤnflies Es, 13) -» Masborf . . z, 
41) + Tfihernsdorff . Eu 114) + Schiedlb . . . S 
412) = MWogelfang & 15) » GSchlaben . : Ei 
13) — — 2 16) Schwerzko 2 F 
14) ⸗Aurith er 17) » Steiusdorf . . = 
18 ⸗ treihwig . . 2 
8. Zum Beisnante Ra 10% x — = 
g ) Dorf Neuzelle 3 20) +» Wellmig -. no, 
2) » Drefindhen - . Bu. — 
3) >» Breslage . 22 9. Zum Gerichtsamte zu 
4) +» DBahro 52 Sommerfeld. 
5) — — — =» I 1) Stadt Sommerfeld und 
6) » ofchen 58 Vorſtaͤdte 
7) » uminero » 4.2) Kammerci » Dorf * 
8) » Göhlen . er Belkow . . 
D. — 
Bergeidni ß 
der 


bei den Landgerichten, Gerichtöämtern und Inquiſitoriaten 
angeſtellten Offizianten. 


A. Bei den Landgerichten. 


1. Bei dem Landgerichte zu Luͤbben 
1) zum Direktor: der bisherige Landgerichts-Rath zu Torgan, Lebrecht Gottfried Sort. 
lich Dieterici. 
2) zu Landgerichts⸗Raͤthen: 
a) der zeitige LandgerichtsRath zu Aachen, Kuguft — Ferdinand — 
bI der zeitige Juſtizamtmann zu Luͤbben, Carl Heinrich Richter. 
c) der jeitige Kammerprokurator zu Lübben, Johann Gottlieb Uſchner. 
d) N.N interimiftifch verwaltet durd) den Oberlandesgerihts-Affeflor Reichert. 
3 zum Landgerichts-Affeflor: 
der bisherige Juſtizamtmann zu Finfterwalde, Friedrich Wilhelm Kaͤhler. 


4) u 
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4) zu Randgerichts-Sefrstairen: 
‚a) der bisherige Stadtrichter Johann Ehriftian Lehmann. 
"b) der gewefene Juſtizamtmann Konrad Wilhelm von Albedyhl. 
5) Zum Landgerichts⸗Ingroſſator und Hypotheken⸗Regiſtrator: 
der bisherige Oberlandesgerichts Negiftcatur - Affiftent zu Magdeburg Johann Gort- - 
© Fried Ludw. Ferchland, 
6) Zum Landgerichts Regiftrator, | 
der bisherige Kanzlei» und Regiſtratur⸗Gehuͤlfe bei der Königl. Generalfommiffion zu 
Berlin, Adolph Brauer, und zum Negiftratur-Afiftenten 
der vormalige Ranzlift bei der Oberamtsregierumg zu Lübben, Gottlob Carl Auguft 


Loͤtſch. 
7), Zum Landgerichts -Depofital » Rendanten: 
der hieherige Oberlandesgerichts. Depofital Kaffen »Afiftent zu Frankfurth a. d. D., 
Carl Gottl. Kennemann. Ä 
9 Zum Landgerichts. Salarien- Kaſſen ⸗ NRendanten: 
der bisherige Oberlandesgerichts » Salarien - Kaffen -Affiftent Carl Friedrich Brügge: 
mann, und zum Galarien-KRaffen-Affiftenten: e 
der bisherige Kammergerichts-Salarien-Kaffen-Elcve Müller. 
- 9) Zum Landgerichts-Ranzlei-nfpeftor und Salarien-Kaffen-Kontrolkur: 
der bisherige Steuerauffeher Carl Auguft Lengnid. 
Zum Kanzliften und Kalfulator: 
‚der — Regiſtrator zu Hoyerswerda Johann Gotthold Koch; 
und zu Kanzliſten: 
a) * vorweg: Oberamtsregierungs- Kanzlift und Negiftrator Johann Gectfricd 
ifolai. 
b) der bisherige Juſtizamts⸗Kopiſt zu Senftenberg, Johann Chriſtian Bifhoff. 
10) Zum Landgerichts-Botenmeifter: i 
der invalide Unteroffizier vom bten Garnifon-Bataillon und zeitherige Gens datmen⸗ 
Unteroffizier Ludwig Schleider. | 
Zu Landgerichts» Boten: 
3) der vormalige Oberamts. Regierungs ⸗Vote Johann Gottfried Häfelig. 
b) der invalide Gemeine vom dten Kurmärffhen Landwehr - Infanterie. Regiment, 
Friedrich Kleinberg. | | 
c. der. bisherige Rathsdiener zu Senftenberg, Johann Heinrich Weidner. - 


Dei den im DBezirfe des Landgerichts zu Luͤbben errichteten Gerichtsaͤmtern 
ſind ernannt: 
1) Bei dem Gerichts amte zu Lübben für den Stadtbezirk: 


a) je Gerichtsamtmann der bisherige Stadt-Spudikus zu Lübben, Carl Heinrich 
8. — 
| b) jum 


| — 16 — 
b) zum Gerichts. Altuarius N. N. | Pole 
c) * —— der bisherige Gerichtsdiener zu Beeskow, George Chriſtoph 
anne 


2) Bei dem Gerihtsamte zu Lübben für din Landbezirk: 
3) zum Gerihtsammmann, der bisherige Juſtizamts-Aktuarius Gottlob Friedrich 
Reinhard Müller zu Luͤbben. | 
by) zum Gerichte-Aftuarius, der Bisherige Oberlandesgerichts-Scfretariats , und Re⸗ 
giftratue-Afliftene zu Franffurth a. d. O. Ferdinand Heinr, Brüggemann. 
6) yum Gerichtsboten, der bisherige Gerichtsdigner Gelbfe zu Vetſchau. 


3) Bei dem Gerihtsamte zu Lieberofe: F 
a) en ‚ der bisherige Hofrichter zu Lieberoſe, Friedrich Auguſt 
räfer. | | —— 
b) zum Gerichts. Aftnarius, der bisherige Oberlandesgerichts » Sefretariatsgehülfe 
Chriftian Friede. Balzer. | 
e) zum en der bisherige Gerichtsfrohn Chriftian Gottlob Wagener zu 
Lieberoſe. 


4) Bei dem Gerichtsamte zu Beeskow: 
a) zum Gerichtsamtmann, der bisherige Juſtizaktuarius zu Lübbenau, Johann 
Gottlob Lebrecht Opig. 
b) zum Gerichtsaftuarius, der bisherige Suftizamts-Aftuarius zu Beeskow, ruft 
Wilhelm Netſch. = 
c) zum Gerichtsboten, der chemalige Sergeant, jetzige interimiſtiſche Gerichtsbote 
Chriſtian Reetz zu Beeskow. | | 


5) Bei dem Gerichtsamte zu Luckau: m 
a) zum Gerichtsamtmann, der bisherige Stadtrihter Ehriftian Samuel Gotthoſd 
Gallus zu Lucau. | | 
b) zum Gerichts. Aftuarius, der bisherige Juſtizamts ⸗Viceaktuarius Gottlieb 
Ephraim Tauerſchmidt. | 
c) zum Gerichtsboten, der bisherige Magiſtrats⸗Gerichtsbote Johann Auguft Thieme 
zu Ludau, | 


6) Beim Gerihtsamte gu Dobrilugf: | Ä 

a) zum Gerihtsamtmann, der bisherige interimiſtiſche Juſtizamtmann Johann Ernft 
Heinrih Schrey zu Dobrilugf. De 

b) zum Gerichts, Aftuarins, der Amtskopift und Sportel-Rendant zu Dobrilugf 
Heinr. Aug. Kölner. 

©) zum Gerihtsamts. Kanzliften, der bisherige Yuftizamtsfopift Johann Adolph 
Sparmann zu Dobrilugf. 

dy zum Gerichtsboten, der bisherige Juſtizamtsfrohn Traugort Erbrecht — 
| ) Bei 


7) Kei dem Serihtsamte zu Binfterwalber nme, ms 
a) zum Gerichtsamtmann, der bisherige Juſtizbeamte pr Suckelı, ‚ "Eoffenblatt, 
Trebatſch und Tauche, Johann Friedrich Ferdinand Beyer. 
b) zum Gerichts. Aktuarius, der bisherige Land» und Stadtgerichts⸗ Sekretariats⸗ 
gehuͤlfe zu Frankfurth a. d. O. Carl Friedrich Auguft Borgir. TEE 
c) zum Gerichtsboten, Johann Ehreufried Liſch. Po 


8) Bei dem Gerihtsamte zu Senftenberg: e & Ran 
a) zum en ‚ der bisherige Oberlandes gerichts ·Refertu darius Wilhelm 
Heinrich Zobel 
b) zum — ‚ der bisherige Juſtizamts,Aktuarius Carl Guſtav Buſchick 
u Senftenberg 
c) is Gerichtsboten, der Bisherige interimiſtiſche Zi puc Cart Henning. 


9 Bei dem Gerichtsamte ku Rirhhayn. 
a) zum Gerichtsamtmann, der — Stadrfireiber ririd Sort Wilhelm 
Boͤbert zu Kirchhayn. 
b) zum Gerichtsboten , der bisherige Amtsbote Jobann — Schule Dobrilgt 


10) Bei dem Gerihtsamte zu Calau: — . 
a) jum —— der bisherige Stasfgreibe Zohann Beier wiebach 


b) zum Gerichts Atcaarius, der bisherige Gerichtskanjliſt zu Berfchau, Auguſt Fer⸗ 
dinand Lehmann. 
c) zum Gerichtsboten, der bisherige Magiſtratsbote Traugott Krüger zu Ealau, 


I, Dei dem Landgericht! zu Cottbus. 


1) Zum Landgerichts. Direktor, der N Sadriörr Doktor Auguft Theodor 
Burſcher zu Cottbus. 

2) Zu Landgerichtsraͤthen: 
a) der bisherige Richter der — Nemele— Heinrich Friedrich Ferdinand Wolff. 
b) der bisherige Stadtgerichts⸗Direktor zu Gleiwitz,/ Johann Friedrich Lehmann. 
€) der bisherige Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor ya Jüterbogk, Heintich Franke. 
d) «der bisherige Land. und Stadtgerichts » Aſſeſſor zu — a. W. Johann 

Gottlob Roͤmelt. 


5) Zum Landgerichts⸗Aſſeſſor: u: ©) 


r 


der bisherige Magiftrats-Senator. zu Soran, el Eudınig Börde. 
4) Zu Landgerihts-Sefretairen: 
a) der bisherige Stabigericts- Dendant ud Regiſtratot gu Zulichau , | Johann 
George Friedr. Thiele. 
b) der bisherige ee im Düren des Iufizminiri Seipig Mil Chri⸗ 
ſtian Muͤllerw. —— en 
| € | ET 
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5) Zum Landgerichts· Ingroſſator und Hypotheken · Regiſtrator der bisherige Oberlan- 
desgerichts⸗Regiſtratur ⸗ Aſſiſtent zu Frankfurth ad. O. Ernft ke — 
6) Zum Landaerihts-Regiftrator, der bisherige Landgerichts. Ranzlift zu Königsberg 
id. M. Ehriftian Heinrich) Schröder, und zum Regiſtratur · Afſiſtenten, der bishe- 
A * see EEE Auguft Schirmer zu Sorau. 
) Zum Landgerichts. Depofital: Nendanten: der bisherige Kaffengehülfe zu Liegmi 
Gina en Sic fi h s aſſengehuͤlfe zu Liegnitz, 
8) Zum Landgerichts⸗Salarienkaſſen⸗Reudanten: der bisherige Kammergerihts:Sa- 
larienlaſſen · Aſſiſtent Friedrich Wilhelm Scheer, und zum —S— = 
* DRerS yer mar NEAR TERN: Sohann Wilbelm Boͤlicke zu Frank⸗ 
urth a. d. O. | 
9) 6* Lqudgerichts ganzleiinſpeltor und Salarienkaſſen⸗Kontrolleur der bisherige 
tadtgerichtsfanzlift zu Potsdam, Carl Eduard Puttlitz; Zum Kanzliften und 
Kalkulator, der bisherige Juftigamts-Negiftrator , Johann Gottlieb Pfennig. 
Zu Kanjliſten: | 
a) * —— Juſtizamts ⸗ Sportel-Rendant zu Spremberg, Johann Chriſtiau 
ubert. se 
b) der bisherige Hülfsarbeiter bei dem Königl. Finanzminifterio Friedrich Wilhelm 


ner. : | | 
- 10). Zum Landgerihtsbotenmeifter, der bisherige Poſtwaͤrter Wilhelm Müller zu 
eudamm. J er y 
zu Randgerihtsboten: Me | 
a) der bisherige Vote bei der Teltowſchen Kreiskaffe, Feicdrih Auguft Lehmann. 
b) der bisherige Accifefupernumerarius chemalige Feldwebel vom bten Kurmärffchen 
Landwehr-Infanterie-Regiment, Friedrich Wilhelm Nikolas. bc 
c) der bisherige Juftigamtsbote zu Spremberg, Johann Chriſtian Kornifch. 


Bei den im Bezirke ded Landgerichts zu Cottbus errichteten Gerichtsaͤmtern, 
| find ernannt: * 
4) Bei dem Gerichts amte zu Cottbus fiir dem Stadtbezirk: 
a) Zum Gerihtsamtmann, der bisherige Juſtizamts · Aktuarius zu Senftenberg, Franz 
Traugott Fetdinand Heymann.· a ee. 
b) Zum Geridtsaftuarius,, der.bisherige Stadtgerichts ⸗ Regiſtrator zu Cottbus, Earl 
riedrich Meyer. | u 
c) Fr Gerichtsboten, der bisherige Gerichtsdiener zu Sotibus, oh: Gottf. Hertel. 
2) Bei dem Gerihtsamte zu Eottbusifür den Landbezirf! 
a) Zum Gerichtsamtmann, ber bisherige Juſtizamtmann zu Cottbus, Johann Martin 
cheibner mit der Charakter als Aufkijrarh. aim 
b) Kon Gerichtsaftuarius, der bisherige interimiſtiſche Altuartüs dafelbft, Johann 
FIrledrich Fiſcher. I nt i 
ce) Zum Gerichtsboten, der bisherige Gerichtsdiener Johann Martin Piatrick dafelbft. 
= 3) Bei 


a — 


| 3 Bei- dem Geric ts amt e zu 
| 5 Zum Gerichtsamtmann, bu neh Oberlanesgerihts. Refersndarius, Carl 


uſt Löfch 3u,8ra0 auffurr 

rs uarius, der "bike Kuterimi Artnarius zu Peit, Heintich 
Chriſtian Wilhelm Hartmanu. — 

c) Zum Gerichtsboten, der bisherige Gerichtsdiener zu Peitz, Japan Korreng. 


A) Bei dem Gerichts amte zu Hoyerswerda; 

a) Zum kamen en Yuftizaftuariug ku Boherowerda / Friedrich 
gg Kayſer. 

* um I ae der. bisherige Juſtizamts⸗Diaͤtarius zu Hoyerswerda, 

uguft Schmidt 

'c) Zum Gerichtsamtskangliften, der bisherige Anttsfopift zu Hoyerswerda, Chriſtian 
Sigismund Lisfovius. 

d) Zum Gerichteboten der bisherige Erefutor bafelbft, ’ Seieri Seiler. 


"6) Bei dem’ Gerichtbamte zu Spremberg: 
a) ‚Zum Gerihtsamtmann,, der bisherige ieeeinßhe Jafyanmann Japan Carl 
uͤßenguth zu Spremberg. 
b) zum Gerichtsaktuarius, N. N RENTE 
..c) zum Gerichtsboten/ der inbalide- Unteroffiier Ehriftian Friedeich Merte. 
6) Bei dem Gerichts amte zu Sorau für den Stadtbezirk; nn 
a) Zum Gerihtsamtmann, * —— ————— zu Sera. Beach 
Chriſtian Fleck. nor 4 
b) Zum Berihtsaftnarius, N. N. 
c) Zum Geridisboten, ' derDbisherige MB ae bei. der San ju Sorau, 
Ehriftian Gottlob Kuger. 

7) Bei dem Gerichtsa mte zu Sram für ben Lanbhiitets: JRR J 
a) Zum Gerihtsamtmann, dee deherige ae er “aan Earl . 
Guſtav Meves. ——— 

b) Zum Gerichtsaktuarius, der biehetie land⸗ Und StadrgericheAernarius Johann 

Daniel Pfnaufchner, 
c) Zum Gerichtsboten, der bicherige Kanzleibotezu —* Zobann Adam Heinig. 


8) Bei dem Gerichtsamte zu Chriſtianſtadt: 
a) Zum en ‚ der ‚Bisherige Oberlaibebgetih-Neferendarius Johann 
Heinrih Ernft U 
b) — —— in, der bisherige, Anssbote zu Senftenberg, a Gott. 
fried Adam. 


9) Beidem Gerichtsamte zu Wittichenau: 
a) Zum Gerichtsamtmann, der bisherige Oberlandesgerichte-Referendarius zu Hab 


Hefe Ludwig Albert Graßhoff ——— 
9 lbert bo <a — — — | b) Zum 


03 
. Bra niet dan 
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b) * Gerichtsaktuarius, der bigherige Protofolfüßrer zu Meppen, Earl Anguft 
ifermann. R En | | 

c) Zum Gerichtsboten, der bisherige Juſtizamtsbote zu Hoyerswerda, Beorge Piclopp. 

10) Bei dem Gerihtsamte zu Triebel: > an 9 000 on 

a) Zum Gerichtsamtmann, der bisherige Juſtizlommiſſarius zu Dahme, Johann 
Carl Ferdinand Yung. 

b) en ‚, der bisherige Juſtizanitsbote zu Hoyerswerda, Wilhelm: 
ebel. I Ze | 


— III Bei dem Landgerichte zu Eroffen. 


1) Zum Landgerichtsdireftor, der. bisherige Juſtizamtmann und Stadtgerihte-Affeffor 
zu Beeskow, Johann Friedrich Ebeling. — . 
2) Zu Landgerihts-MRärhen :; Br 
a) der bisherige Land» und Stadtgerichts. Direktor gu Eroffen, Earl Friedrich Strang 
mit Beibehaltung feines Charafters und Nanges. : 
— — bisherige Land und Stabtgerichts-Aſſeſſor zu Croſſen, Samuel Friedrich 


uͤrche. 
c) der bisherige Juſtitiarius Friedrich Wilhelm Siber. 
3) Zum Landgerichts· Aſſeſſor, der bisherige Juſtijbeamte Guſtav Schuſter zu Hoyers⸗ 
werda. J LEE BEE X es . nd 
4): Zu Landgerihte-Sofretaiven: 3‘ Sa 3 
a) — bisherige Land» und Stadtgerichts⸗Sekretair zu Croſſen, Auguſt Wilhelm 
eitzmann. J — 
b) der bisherige Stadtſchreiber zu Wittichenau, Earl Gottlieb Käfer. 
5) Zum Landgerichts · Ingroſſator und Hypothefen-Regiftrator: der bisherige Land. und 
tadtgerichte-Regiftrator zu Landsberg a; d. W., Friedrich Moritz Pietſch. 
6) Zum Laudgerichts ⸗Regiſtrator, der bisherige Oberlandesgerichts⸗ Regiſtratur⸗ Aſfi⸗ 
fient Ernſt Friedrich Froͤhlich zu Frankfurth a. d. O. und zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten, 
: „der bisherige Land / und Stadtggrihts-Regiftranır-Affiftentzu Croſſen, Louis Riemer. 
7) Zum Landgerichts. Depofitalaffen:Rendanten, der bisherige Oberlandesgerihtsfang. 
fift zu Fraukfurth a. d. O., Wilhelm Carl Eduard von Goͤtz. 
8) Zum Landgerihte-Salarienfaffen-Rendanten, der bisherige Land und Stadtge- 
richts⸗Regiſtrator Johann Earl Friedrich Lohrmann, und zum Salarienkaſſen · Aſſi 
ſtenten, der bisherige Juſtizamts kopiſt Geotge Hilſchenz. — 
MZum Landgeribte-Kanzleiinfpsftor und Salarinkaffenfontrolenr, der bisherige 
Konrektor zu Eroffen, Johann Dabid Tfchirner. — | 
Zum Kanzlıften und Kalfulator, der. bisherige Land und Stadtgerihtsfanzlift zu 
Croſſen, Yobann Earl Friedrich Korn. J a 
Zu Kanzlıften: Fe a | 
5 der bisherige Land» und Stadtgerichts- Regiftraturäffiftent Earl Ferdin. Böhme. 
y der bisherige Protofolführer Goͤhring. 10) Zum 
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10). Zum Landgerichtsbotenmeiſter, der invalide Feldwebel von der Zten Garde ⸗Inva⸗ 
lidenfompagnie Peter Friedrich Wolff. -» 
zu Landgerichtsboten: — 
a) der bisherige Land» und Stadtgerichtsbote zu Croſſen, Friedrich Kirchner. 
b) der bisherige Kanzleidiener zu Meuzelle, Anton Eiffler. 
c) ber bisherige Land und Stadtgerichtsbote zu Eroflen, David Kunze. 


Bei ben im Landgerichtäbezirf zu Croſſen errichteten Gerichtsaͤmtern, 
find ernannt: 


4) Bei dem Gerihtsamt für den Stadtbezirk zu Eroffen: 
2) Zum Gerihtsamtmann, derlbisherige Land. und Stadtgerichtsaffeffor zu Croſſen, 
Friedtich Ferdinand Viedebandt mit dem Charakter als Juſtizrath. 
b) Zum Gerichtsaftnarius, der bisherige Land- und Stadtgerichtsfanglift zu Eroffen, 
Johann Earl Friedrich Görfchner. 
e) * Gerichtsboten, der bisherige Land» und Stadtgerichtsbote Carl Schäfer zu 
offen. 


2) Bei dem Gerihrsamte zu Eroffen für den Landbezirf: 
a) De —— der bisherige Juſtitiarius zu Schoͤnfeld, Eugen Auguſt 
udwig chalk. J 
b) Zum Gerichtsaktuarius, der bisherige Huͤlfsarbeiter in der Regiſtratur des Ober⸗ 
landesgerichts Ernft Heinrich Auguft Fifcher. j 
©) Zum Gerichtsboten, der bisherige Gefangenmwärter zu Cuͤſtrin, Martin Müller, 


3) Bei dem Gerihtsamte zu Schwiebus: 
a) Zum Gerichtsamtmann, der bisherige Stadtrichter Earl Siegesmmd Gottlieb 
Scheider zu Schwiebus. 
b), Zum Gerichtsaltuarius, der bisherige Depofital-Rendant zu Bernau, Gotrfricd 
Heinrih Auguſt Schliepmann. SR 
c) au ri der bisherige Stadtgerichtsdiener zu Schwirbus, Johann 
au ec. 
4) Dei dem Gerichtsamte zu Zuͤllichau— 


» 


a) Zum Gerichtsamtmann, der bisherige Oberlandesgerichts -Neferendarius Carl 
Auguſt Lauriskus. — 


b) Zum Gerichtsaltuarius, der bisherige Stadtgerichts-Affeffor zu Zuͤllichau/ Johann 


Gottlob Vollmar. 
e) Zum Gerichtsboten, der bisherige Stadtgerichtsbote zu Zuͤllichau, Johann Fricd- 
rich Niefe, | 
5) Dei dem Gerihrsamte gu Guben für den Stadtbezirk: | 
2) Zum Gerichtsamtmann, der bisherige Oberlandesgerihts-Referendarius Gottlich 
Anguft Skuhr. 
i . by Zum 
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b) Zum Gerichtsaktuarius, der bisherige Land⸗ und Stadt erichtsSekretari 
ſtent Gottlieb Heinrich Buͤlch zu Frankfurth a. d. O. nn — 
c) * Gerichtsboten, der bisherige Juſtizamtsdiener zu Dobrilugk, Johann Carl 
eucher. | | | | 
6) Bei dem Gerihtsamte zu Guben für den Landbezirk: 
a) Zum"Gerichtsamtmann, der bisherige Oberlandesgerichts- Meferendarius Carl 
A en ‚oje zu Peiß. 
) Zum Gerichtsaktuarius, der bisherige Oberlandesgerichts:&ckretariars. t 
Ludwig Leopold Ferdinand Sibert zu Franffurch > D. Üfiften 
c) Zum Gerichtsdoten, der bisherige Juſtizamtsdiener zu Buben, Johann Gortlob 
Lchmamn, . , — | 
7) Bei dem Gerihtsamte zu Fürftenberg: Ä 
a) Zum Gerichtsamtmann, der bisherige Syndikus zu Guben, Anguft Wilhelm 
Steuer. 
sb) Zum Gericktsaktuarius, der bisherige Juſtizamtsaktuarius zu Friedland, Johann 
Chriſtian Friedrich Schuͤtze. u a Ei I b 
c) Zum Gerichteboten/ der invalide Gemeine im Iten Kurmarkſchen Landwehr ⸗Regi⸗ 
ment Ludwig Kuͤhne. | 
33. Bei dem Gerichtsamte zu Neuzelle: 
a) Zum Gerichtsamtmann, der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Ednard 
von Möber 
b) Zum Gerichtsaktuarius, des bisherige Serichtsfanzlift zu Neuzelle, Ludwig 
Grünberg. | | 
c) Zum Gerichtsboten, der bisherige Geleitsmann zu Neuzelle, Wilhelm Merz. | 
9, Bei dem Gerihtsamte zu Sommerfeht: 
a) Zum Gerichtsamtmann, der. bisherige Oberlandesgerichts » Meferendarius Franz 
Wilhelm Heinrich Poppo. ’ 
b) Zum Girichtsbofen, der bisherige Stadtgerichtsdiener zu Sommerfeld, Johann 
Baran, . 
B. Beiden Inquiſitoriaten. . 
1. Bei dem nquifitoriat zu Lübben. 
7) zum Kriminal-Direftor und ıften Kriminaltichter, der Oberlandesgerichts ⸗Rach 
Chriſtian Wilhelm Pauli mit Beibehaltung feines Charafters und Ranges. 
2) zum aren Kriminal · Richter, der Hofrichter ꝛc. Earl Chriſtian Garbe. 
F) zum zten Kriminal-Kichter, der Aftuarius in der Kanzlei zu Sorau, Traugott 
Friedrich Dulce. 
4) zum Kriminal-Aftuarius, der Juſtiz · Aftuarius auf dem Amte Neuendorf, Ludwig 
“ George Friedrich Zarnad. 


5) zum 
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5) zum Kriminal⸗Aktuarius, der bisherige Gehuͤlſe beim Inquiſitoriat zu Frauſtadt, 
Johann Gottlieb Rehberg. 
6) zum Kriminal ⸗Aktuarius und Kanzliſten, der ehemalige Kanzliſt zu Lübben, Mar- 
tin Auguft Kutſcher. 
n) zum Kriminal»-Protofollführer und Kanzliften, der bieherige Kammergerichts-Er- 
peditions-Gehülfe Friedrich Morig Herpel. 
8) zum Kriminal⸗Boten, der bisherige Gleitsmann in Lübben, Earl Chriſtoph Koͤthe. 
9) zum Kriminal» Boten, der Smvalide Garde, Unteroffizier Sriedrich Wilhelm 
Schmidt. 
10) = Gefangen-Auffeher, ber invalide Unteroffizier Heinrich Kallneder, 
11) zum Gefangenmärter, der invalide Soldat Michael Lau, . 


U. Bei dem Inquiſi toriat zu Sorau. 


1) zum iſten -Rriminaf-Richter, der bisherige Stadtrichter in Königsberg, Daniel 
Heinrich Blümefe, 

2) zum aten Kriminal-Ridpter, der bisherige Sefretair bei dem Gericht zu Neujelle, 
Johann Viktor Caſamatta. 

3) zum zten Criminal · Richter, der bisherige Stadt ·Syndikus zu Spremberg, Fo 

hann Chriſtoph Friedrich Faͤlligen. 

4) zum Kriminal⸗ Aktuarius, der Vice Aktuarius bei der Kanzlei zu Sotau, Gotilob 
Wilhelmi. 

5) drei Aktuarius, der bisherige Stadefchreiber in Triebel, Adam Fried» 
rich Kühn 

6) zum Kriminal-Aftuarius und Kanzliften, der bisherige Kammergerichts-Kanzliſt 
Andreas Baack. 

7) zum Kriminal-Protofollführer und Kanyfiften, der bisherige Amts: Copift bei der 
Kanzlei zu Serau, Chriftian Gottlieb Keuter. 

8) zum Kriminal- Boten, der. Sergeant im ıflen Garde⸗Diviſi on-Bataillon Carl 
Wilhelm Lindenberg. 

9) zum Kriminal- Boteu,der Kreisbote in dem Kreisamtezu Sorau, George Klemftein. 

10) zum Gefangenauffeher, der invalite Wachtmeifter Carl Karge. 


ı1) zum Gefangenwärter, ber bisherige Bote und —— beidem Anıte Hoy⸗ 
erswerda, Matthes Juhr. 
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Verzeichniß— | 
ber Juſtij Rommiffarien und Motarien im Bereich ber Landgerichte 
zu Luͤbben, Cottbus und Croſſen. 


1, Bei dem Landgerichte zu Lübben. 


A. ZuflipRKRommiffarien und Notarien. 
) der Landesbeftallter Earl Auguft Nicolai zu Lübben, 

a) der Stadtrichter Chriſtian Carl Brescius zu Luͤbben. 

3) der Buͤrgermeiſter Chriſtian Gottlob Alberti zu Lübben. 

4) der General-Accife-Fufpeftor Auguſt Friedrich Schmerbauch zu Calau. 

s) der Buͤrgermeiſter Johann Traugott Höfer zu Senftenberg. | 

6) der Bürgermeifter Johann Carl Friedrich Baumgarten zu Luckau. 

7 der Acciſe⸗Inſpektor Friedrich Sigismund Beſſer zu Ludam, 

6) der Randesbeftallte Eufebius Chriſtian Holl zu, Lübben. . 

9) der Juſtitiarius Sophronius Friedridy Chriftoph Jungwirth zu Lieberofe, 

10) der Arcife-ufpeftor Chrifrian Friedridy Kupg zu Senftenberg. 

ı 1) der Juſtitiarius Carl Friedridy Geras zu Vetſchau. 

12} der Land⸗Steuer Kommiffarius Joſeph Johann Mothes zu Lübben, 

13) der Juſtitiarins Carl Gottlob Gloͤckner zu Luckau. 

13) der Kreishefallter Friedrich Sigismund Sartorius zu Luckau. 

15) der Zuftitiarius Friedrich Eruſt Schmerbaudy zu Calau. : 

16) der Konfiftorial-Protonptarius und Juſtitiarius Johann Auguſt Uſchner zuLuͤbben. 
15) der Bürgermeifter Chriſtian Gottlob Hein zu Lieberoſe. ’ 

8) der ꝛc. Johann Wilhelm Neumann zu Lübben, 


| B. Juſtiz- Kommiſſarien. 
1) der Juſtiz · Kommiſſarius Adolph Theodor Spahn zu Lübben. 
oO)“. . Carl Marimilian Böttcher zu Drehna. 
)e. . Carl Friedrich Gottlieb Seltenreich zu Lübben. 
4. ° . Auguſt Theodor Ufchner, gegenmärtig zu Honerswerda. 
5} der General Acciſe ⸗Inſpektor Johann Gottlob Benedict Langora zu Lübben, 
6) der Zuftizfommiffarius Carl Ludwig Krüger zu Lübben. 

HM. Bei dem Landgerichte zu Cottbus. 
A. Sufiz-KRommiffarien und Notarien. 
») der bisherige Juſtiz · Kommiſſarius zu Soran, Earl Gottfried Scheffer. 
e) der Juſtitzarius Gottlieb Auguft Beſcherer zu Forſt. 
3) der bisherige Juſtiz · Kommiſfarius Friedrich Auguft Roͤßler zu Friedersdorff. 
4) der Juſtitiarins Johann Beuedict Benade zu Pförten. I 
5) der 
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5) der Juſtiz · Kommiſſarius Heinrich Samuel Fleck zu Pfoͤrten. 
6) der Oberbuͤrgermeiſter Johann Chriſtian Krenkel zu Cottbus. 
7) der Juſtitiarius Chriſtiau Gotthelf Gretſel zu Cottbus. 
8) der Juſtiz · Kommiſſarius Doctor juris Adolph Friedrich Gritzner zu Sorau. 
9) der Senator Wilhelm Gottlob Benno Lochmann zu Sorau. 
10) ber Juſtiz ⸗ Kommiſſarius Gottlob Auguſt Feßner zu Sorau. 
11) der Juſtitiarius Carl Wilhelm Ohneſorge zu Cottbus. 
12) der Juſtitiarius Ehregott Linke zu Hoyerswerda. 
13) der Juſtiz · Kommiſſarius Gottlieb Ferdinand Herrmann zu Spremberg. 
24) der Stadt⸗Syndikus Erdmann Auguſt Wilhelm Krüger zu Cottbus. 
15) der Yuftitiarius Carl Auquft Reſch zu Uhyſt. 
16) der Juſtiz-Kommiſſarius Friedrich Ferdinand Fruhbus zu Sorau. 
.17) der Juſtiz /Kommiſſarius Johann Traugott Vogel zu Hoyerswerda 
B. SJuftiz » Kommiffarien, \ 
s) der Juftiz.-Rommiffarius Carl Friedrich Petrich zu Drebfan, 
2) der frühere Richter Carl Wilhelm Opneforge zu Peig. 
3) der Juſtiz Kommiffarius Carl Wilhelm Knobloch zu Cottbus, 
“ I. Dei dem Landgerichte zu Croffen. 

— A ASufiz-Rommiffarien und Notarien. 
s) ber Bürgermeifter Johann Gortleb Ferchland zu Fürftenberg. 
2) der bisherige Juſtizamts · Akltuarius Johann Gottlob Nigfchke zu Guben, 
3) der bisherige Stadefchreiber Carl Gottlieb Schreiber zu Guben. 
4) der Stabtfindifus Carl Friedrich Mehliſch zu Eroffen, 
5) der ——— „Syndikus Friedrich Wilhelm Petzold, früher in Guben 

jetzt zu Croſſen. 
6) der Juſtiz · Kommiſſarius Johaun Gotthold Kubale zu Croſſen. 

— B. Zufiz » Rommiffarien. 
1) — und Acciſe · Inſpektor Friedrich Wilhelm Ferdinand Uhlmann zu 
u en. 
2) der Juſtizkommiſſarius Friederich Auguſt Roͤßler zu Guben. 
3) der Juſtiz Kommiſſarius Earl Samuel Kruͤger zu Guben. 
4) der Juſtiz Kommiſſarius Joſeph Franz Möller zu Neuzelle, 
5) der Bürgermeifter Yohann Wühelm Erich zu Guben. 
6) der bisherige Kommiffionsrach Johann Samnel Horftig zu Guben, 
7) der Stadtrichter Gotti. Metius Budagfer zu Guben. 
3) der Juſtizamtmann Earl Auguft Buckatzſch zu Guben. 
9) — Landesaͤlt eſte und Buͤrgermeiſter Michael Friedrich Erdmann. 
zu Guben. 

10) der ehemalige Kaͤmmerer Carl Friedrich Hornemann zu Guben. 
31) der Juſtiz · Kommiſſarius Friedrich ren Eduard John zu Croſſen. 


’ 
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F, | 
Inſtruktion 
wegen Einfuͤhrung der Landgerichte und Inquiſitoriate im ehemals 
Sähfifhen Antheile des Oberlandesgerichts zu Frankfurth 
und im Zuͤllichau⸗ und Croſſenſchen Kreiſe. 


Nachdem die Einfuͤhrung der nach der Inſtruktion vom aten Mai 1820. zu or⸗ 
er Gerichte, im ehemals ſaͤchſiſchen Antheile des Oberlandesgerichts zu 
anffurth an der Dver und im Züllichau und Eroffenfchen Kreife, Allerhoͤchſt geneh⸗ 
migt ift, hat das Königlicye Dberlandeggeriche zu Frankfurth, die desfalls gerroffe« 
‚ nen Beftimmungen und die Eintheilung der Gerichts. Bezirke zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen. In Betreff der weitern Ausführung der neuen Juftip Organifation, 
ihres Eintritts und des Uebergangs der Gefchäfte von den alten Behörden auf die 
neuen ift Folgendes anzuordnen, . | 


Zeitpunkt, wenn bie neue Organifation eintritt. 

$. 1. Mit dem ıften Dftober diefeg Jahres wird die neue Juſtiz ⸗Organiſation 
in Ausführung gebracht, und es ift daher nörhig, daß ficy an diefem Tage faͤmmtliche 
bei den Landgerichten und Gerichtsaͤmtern fo wie bei den Inquiſitoriaten angeftellte 
Dffcianten entweder-bereits an dem Orte ihrer neuen Beſtimmung anmwefend befinden, 
oder doch an diefem Tage dafelbft eintreffen. 

Verpflichtung der Offizianten. 

$. 2. Die Dirigenten der Landgerichte, fo wie die erften mit ber Direftion der 
Inquiſitoriate beauftragten Kriminal-Richter werden g oder 14 Tage vor dem Eintritt 
der neuen Juſtiz Organifation, in der ihnen beftimmten neuen Eigenfdyaft von dem 
Pleno des Könialichen Oberlandesgerichts zu Frankfurth an der Oder verpflichtet und 
erhalten den Auftrag, die bei den Landgerichten, und reſp. Inquiſitoriaten angeftefls 
ten Beamten vom iſten Oktober in feierlichyer Sigung zu verpflichten, und damit ihre 
Gefchäfte zu eröffnen; auch müffen fie am Orte alles fo'vorbereiten, daß vom ıften 
Dftober c. ein ununterbrochener Geſchaͤftsgang fkart finden kann; dazu find die nöd« 
thigen gedruckten Formulare zu den Erpeditionen, die nöthigen Mandaten» und Kafe 
ſenbücher und Repertorien für die Negiftraruren jege gleich a Conto der Landgerichre 
zu beforgen und den Dirigenten mitzugeben. 

Da die Gerichtsamtmänner ebenfalls die ihnen untergeordneten Offizianten am 
ıften Dftober d. % verpflichten follen, fo haben die Direftoren der Landaerichte, nach⸗ 
dem fie feibit von dem Königlichen Oberlandesgerichte in Eid und Pflicht genommen 
worden, ein Gleiches vordem Eintritt des ıjten Dftobersc., ruͤckſichtlich der Gerichtse 
amimänner vorzunehmen, 


Vorbereitung des Gefcyiftsäberganges von den alten auf die neuen Behörden und zwar in Mädficht 
der furrenten Prozeffe, 


$. 3. Um Stodungen in den Furrenten Gefchäften, namentlich in bem orb« 
nungs⸗ 


nungemäßigen Betriebe ber Prozeſſe, die durch den Eintritt der neuen Juſtlzorgani⸗ 
fation und dem damit verbundenen Wechfel der Behörden fonft leicht entftehen koͤnn⸗ 
ten, zu vermeiden, müffen die jege beftehenden Gerichtsbehoͤrden angemiefen werden, 
ihre Beftrebungen dahin zu richten, die furrenten Befcyäfte, namentlich die Prozeß- 
Inſtruktionen, ſoweit dies nur immer möglic) ift, aunod) vor dem ıften Dftober d. 
J. zu beendigen, wo dieg aber nicht angeht, muß die Anfegung der nothwendig wer⸗ 
denden neuen Termine den neuen Gerichtsbehörden überlaffen werben, | 

Zu dem Ende ‘haben die jegigen Behörden nicht nur genaue Verzeichniffe aller 
kurrenten Prozeffe zu fertigen, und der fompetenten neuen Behörde zu übergeben, 
damit diefe wegen Fortfegung der Sache und refp. Einforderung der Aften das Noͤ— 
thige verfügen Fann, fondern auch dem fompetenten Landgerichts-Direftorund Ges 
richtsamtmann ein Verzeichniß der anftehenden Termine zu fommuniziren. 

Es verſteht fich übrigens von felbft, daß in fchleunigen Prozeffen die etwanigen 
neuen Termine ſogleich von der alten Behörde vor dieneueangefegt, und die anftehen« 
den Termine legterer fogleicy befanne gemacht werden müffen. Ediftal-Termine, die 
nad) dem ı ten Dftober angefege find, werden, wenn fie vor den Gerichtsbehoͤrden 
zu Eroffen, Cottbus und Lübben anftehen, von den dortigen neuen Landgerichten 
an den andern Orten vor den neu errichteten Gerichtsämtern abgehalten. Nach Ab» 
haltung des Termins ſchicken diefe die Akten an das Fompetente Landgericht zur weis 
tern Verfügung ein. | 

Bleibe ein richterlicher Beamte an feinem Wohnorte als Richter und ift er nach 
den in der Allerhöchften Inſtruktion vom sten Mai 1820. ausgefprochenen Grundfä« 
gen annoch, nad) dem Eintritt der neuen Yufliz-Organifation fomperent, in der Sas 
che zu verfügen, fo darf feine Unterbrechung in dem Gefchäftsgange eintreten, und 
es wird denn fo gehalten, als gehe feine Veränderung in den Zuftizbehörden vor, 


N Borbereitung bes Weberganges in Beziehung auf die kurrenten Vormundſchaften. ; 
$.4. Bon den [hmwebendenBormundfcaften haben die jegigen Behörden Verzeich⸗ 
niffe-anjufertigen, und zwar eins von denjenigen, bei welchen gerichtliche Depofita 
vorhanden find, ein anderes von denjenigen, bie nicht mit gerichrlicher Vermögens» 
verwaltung verbunden find. Das erftgedachte Berzeichniß iſt dem kompetenten neuen 
Landgerichte, das legtere aber dem Fompetenten neuen Getichtsamte zu übergeben. 
In Hinfihe der anzuberaumenden Termine finden die Vorfchriften des vorigen 
Paragraphen ſtatt. j 
Vorbereitung bes Ueberganges rhdfichtlich der Depofital:Berwaltung. 
$. 5. Einer fehr forgfältigen und umjichtigen Vorbereitung bedarf der Leber« 
‚gang der Depofital-Berwaltung von den bisherigen Behörden auf die allein nur dazu 
berechtigten Landgerichte, \ 
Hierzu iſt es noͤthig, daß ſchon am ı sten September c, der Depoſital. Verkehr 
fiftire werde, daß die Kaffen» und Kontrollbücher abgefchloffen, die Rechnungen ge 
kegt, mit den Belaͤgen verfehen, und ——— und Abnahme an die zu orga« 
+ 2 nifie 
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niſtrenden Landgerichte in Bereitſchaft gehalten werden.” Die Beftände an baarem 
Gelde, Prätiofen, geldwerthen Papieren und Dokumenten, fo wie an Teftamenten 
müffen genau verzeichnet und bemerfe werden, zu welchen Maſſen fie gehören. 


Am 25ſten September c müffen dieſe zufege gedachten Berzeichniffe dem ernann ⸗ 
ten fompetenten Landgerichts-Direftor behändige, und mit ihm verabreder werden, 
wann und auf welche Weife die Uebergabe und refp. Ueberfendung der Depofitalber 

“ fände erfolgen folle. Es muß dabei ebenſowohl auf Sicyerheit des Transports als 
auf möglichfte Koftenerfparung Rüdficht genommen werben. Erfolgt die Abfendung 
der Depofital- Beftände vor dem iſten Oftober c. ‚fo muß der denominirre Landge⸗ 
sichts-Direftor für die fichere Unterbringung bis dahin ſorgen. Gefchiehe die Ablie» 
ferung am, oder nach dem ıften Dftober c., fo werden die Beftände fofort zu dem 
Landgerichts-Depofitorien genommen. Auf jeden Fall muͤſſen die Depofital- Bücher, 
die dazu gehörigen Liften und Konfignationen, fo wie die Aften, welche auf die abge» 
ſieferten Maffen Bezug haben, fodann vorzugsmeife vor andern Akten auf die weiter 
unten näber angegebene Weife abgeliefert werden. 


Die Prüfung der Richtigfeie der Depofitorien und Maſſen bleibe den Landger 
richten nach Vorfchrift der Gefege überlaffen, und werden die von den Kendanten 
geleifteten Kautionen nicht eher zurücgegeben, als bis förmliche Rechnung gelegt, 
Diefe abgenommen und der Rendant dechargirt iſt. 


Verfahren, wenn nah dem Abſchluſſe der Depofital» Kaffen und Kontroll Bücher bis zum Eintritt der 
neuen Organifation, Gelder, Prätiofa, oder Dofumente offerirt werden. 


$. 6. Es iſt im vorhergehenden Paragraphen-beftinnme worden, daß der Der 
pofital-Berfehr fchon am ısten September c. fiftire, und die Bücher abgefchloffer 
werden. Dies macht es norhwendig, daß Vorkehrungen für den Fall getroffen wer« 
den, wenn nach dem ısten September c. bis zum Eintritt der neuen Juſtizorgani- 
farion, Gelder u. f- w. ad depösitum offerire werden follten. Die — ——— 
me ad depositum kann dann nicht mehr erfolgen, dagegen ſind die jetzigen Behoͤrden 
verpflichtet, die offerirten Gelder u. f. m. in Aſſervation zu nehmen, darüber dem Ein⸗ 
zahler ein vorläufiges Empfangs » Befenneng zuzuftellen und diefe Affervara nad ei« 
nen genauen Verzeichniffe, welches die Kolonnen: 
1) fortlaufende Nummer, 
2) Tag der Finlieferung, 
3) mas zur Affervatiom gegeben worden (bei Geld und geldwerthen Papieren die 
Summe und die Münzforte, bei Prätiofen der angegebene Werth.) 
4) Name des Einzahlers oder Einfenders, 
5) zu welcher Maffe das Affervar gehört, 
6) Bemerfungen, 
enthalten muß, an denfomprtenten Landgerichts: Direktor auf die im $. 5. angegebe⸗ 
Be Art abzulieferm, 
Dor, 
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Vorbereitung in Abſicht der Salarienkaſſen und deren Uebergabe betreffend. 

$. 7. Die Beftände der Salarien⸗-Kaſſen der Stadtraͤthe und auderer Patri⸗ 
monialgerichte deren Patrimonialgerichtsbarfeit mie dem ı ften Oktober d. 3. aufhört, 
geben die neuen Berichte nichts an. 

. Es ift Pflihe der abgehenden Beamten auf die gewöhnliche Weiſe darüber 

Rechnung zu legen, und die Beftände an die fomperenten Empfänger auszjuzahlen, 
auch die bis zum iſten Dftober entftandenen Reſte dem Berechtigten zu übermweifen, 
Legtere- müffen auf den Antrag der Berechtigten von der fomperenten neuen Gerichts⸗ 
ftelle eingezogen, und nady Abzug der gefeglichen Tentieme an erftere abgeliefere 
werden. 
Was dagegen die aufzuldfenden Königlicyen Gerichte betriffe, fo ſchließen diefe 
ihre Rechnungen am zoften September c. ab, und übergeben die Beftände mit einem 
genauen Berzeichniß der ausftehenden Nefte und der Debenten an die neuen Gerichte» 
behoͤrden. Diefe tragen die Beftände ſowohl als. die Reſte refpeftive als ertraordie 
naire Iſt ⸗ und Goll-Einnahme in ihre Bücher. Es verftehe ſich übrigens von felbft, 
daß die neue Behörde nicht befugt ift, von den abgelieferten Beftänden, die ihr ſonſt 
zu ſtehende Sportel · Tentieme in Abzug zu bringen, 


Ablieferung ber Alten. 


$.8. Ruͤckſichtlich der von dem aufzuloͤſenden Behoͤrden an die neuen Gerichtsſtellen 
abzugebenden Alkten wird vorausgeſetzt, daß ſaͤmntuͤche Behörden im Beſitz vollſtaͤn⸗ 
diger Verzeichniſſe derſelben ſind. Sollte dieſes wider Erwarten bei dieſer oder jener 
Gerichtsbehoͤrde nicht der Fall ſein, fo muß mit Anfertigung derſelben unverzüglich 
vorgefchritten werden. Hiernächft bleiben die reponirten Aften an dem Orte, wo fie 
ſich zur Zeit der Auflöfung des Gerichts befinden; Iſt diefe Behörde ein Stadtrat 
oder anderes Patrimonialgericht in einer Stadt, fo bekommit die reponirten Aften dies 
jenige Gerichtsbehörde, welche in ihre Stelle treten wird, 

Die Furrenten Aften aber werden der fompetenten newen Behörde mittelſt dop⸗ 
pelter Defignationen, wovon die eime quittire zurück gegeben werden muß, überlie« 
fert. Diejenigen welche wegen auftehender. Ediftaltermime vorläufig an die Gerichter 
ämter-abgrgeben werden müffen, find befonders zu verzeichnen, und ein drittes 
Eremplar des Berzeichniffes wird dem fompetenten Landgericht zur Nachricht übers 
fandr. Der Tag des anftehenden Termins muß darin-beinerke feym. Von den kur⸗ 
renten Vormundſchaftsakten, werden diejenigen, welche mir gerichtlicher Bermögenge 
verwaltung verbundene Bormundfcaften betreffen, und die nad) $. 4. befonders zu 
fpecifiziren find, an das kompetente Landgericht, die übrigen an das betreifende-Ger. 
richts amt abgegeben. | 

Jedes kurrente Aktenſtuͤck, welches ar die Sandgerichte abgegeben wird, muß 
fogfeich zum Vortrag gegeben werden, damit die zum Betrieb der Sache erforberlis 
‚hen Verfuͤgungen angegeben werden, und defien Eintragung in die neuen Reperto⸗ 
rien veranlaps wird, 

Ron 
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Won den Generalakten werben genaue Liſten angefertigt und den betreffenden 
Sandgerichten eingefandt, denen es überlaffen bleibt, diejenigen, welche fie für nd« 
thig halten, einzufordern. Bis dahin verbleiben dieſe Aften an dem Orr, wo fie 
ſich zur Zeit der Auflöfung des Gerichts befinden. Zur Vermeidung einer uͤbermaͤßi⸗ 
gen Belaſtung der Poſten koͤnnen nach den beſtehenden Vorſchriften nicht ganze Re⸗ 
giſtraturen auf einmal abgeliefert werden, ſondern der Transport der zu verfendenden 
Akten geſchieht in dee Art, daß an einem Pofttage nur immer Pakete oder Kiften 
bis zu 40 Pfund auf die Poft gegeben, mit der portofreien Rubrik: 


„Herrſchaftliche Juſtiz Einrichtungs- Sache“ 
verſehen und mit dem Gerichts. Siegel verſiegelt werden. 


Regulirung und Führung der Hypothekenbuͤcher. j 

$. 9. Die Königliche Allerhöchfte Inſtruktion vom 4ten Mai 1820. beftimme 
$. 10. No. 2, welchen Behörden die Kegulirung des Hypothekenweſens zukommt, 
biernach müffen die Konfens , Handels» und Kontrafis- Bücher, die Grund Alten 
und Hypothekenbücher vertheilt werden. Es wird vorausgefegt, daß bie Behörden 
fidy angelegen ſeyn laffen werden, Durch gegenfeitiges Zuvorfonmen und durch ges 
meinfame Erleichterung der Mittel, den :gemeinfchaftlichen Zweck zu erreichen. 
Auch in den Fällen, wo die Pandgerichte das Hypothekenweſen reguliren, koͤnnen fie 
Den Gerichtsämtern hierauf Bezug habende Aufträge machen, Wenn fidh dar« 
legen follte,» daß die Landgerichte durch die Regulirung des Hypothekenweſens zum 
Nachthell der kurrenten Arbeiten überlaftet werden follten, fo ift das Oberlandesges 
richt ermächtigt in einzelnen Fällen den Gerichtsaͤmtern die Regulirung des Hypo⸗ 
thekenweſens zu übertragen, welche alsdann die Hpporhefen» Tabellen dem Land« 
gericht zur Prüfung einfenden müffen, von dem es abhängt die Aften nörhigenfalls 
einzufordern. 

Nach gefchloffener Regulirung des Hypothekenweſens ift das Oberlandesgeriche 
befuge nach Bewandniß der Unftände, denjenigen Gerichtsaͤmtern, welche nicht am 
Drte des Landgerichts ihren Sig haben, die Führung des Hypotheken Buchs zu 
übertragen. Die Gerichesämter muͤſſen aber den Landgerichten jaͤhrlich Hypotheken⸗ 
Tableaur einreichen. 

Inden altpreußifchen Bezirken behalten an den Orten, wo Gerichteämter und 
Feine Landgerichte organifirt find, die Gerichtsämter die Führung der Hypotheken⸗ 
Buͤcher. Wo das Landgericht für einen folhen Bezirk. mit dem Gerichtsamte an ei» 
nem Orte ift, hat aber das Landgericht die Hnporhefenbücher zu führen. 


Nähere Beſtimmung wegen der Gefhäfte der Gerichtsaͤmter. 
$. 10. Diejenigen Gefchäfte, welche nach $. 10. Litt. B. der Allerhöchften 
Inſtruktion vom 4ten Mai 1820. den Gerichtsämtern nur vermöge befondern Aufs 
srages obliegen, follen den Gerichesämtern, welche ſich niche am Orte des Landge, 


richte 
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richts befinden, in der Regel übertragen, und Ausnahmen hiervon nur aus beſondern 
Gründen der Norhwendigfeit oder Zwecfmäßigfeit gemacht werden, 


Wegen Haltung der Gerichtötage auf dem Hättenamte Peitz. E 
37. 11. Der Gerichtsamtmann zu Peitz muß alle zwei Monate auf dem Huͤt⸗ 
tenamte Peig Gerichtstag halten, 


Wegen zu teiftender Kaufionen ber Rendanten und der Aftuarien. j 
» 8, 12. Die Rendanten des Depofiri und der Salarienfaffe bei den Landgerich⸗ 
-ten, und die Aktuarien bei den Gerichtsaͤmtern find nur unter der Vorausſetzung, 
daß fie verhaͤltnißmaͤßige Kautionen beſtellen, angefegt worden. Das Königl. Ober 
fandesgeriche hat die Höhe der Kautionen zu beftinnmen, und für deren ſchleunige Bes 
ftellung zu ſorgen. 


% 


Anleitung zur Salarienfaffen-Berwaltung bei den Landgerichten umd Gerichttämtern. 
6. 13. Die für das Landgericht zu Görlig und die Gerichtsämter in der 
Dberlaufig genehmigten Anftruftionen vom 23ften September 1822. für die Sala. 
rienfaffen- Verwaltung find auch bei den Landgerichten und Gerichtsämtern im Sranks 
fureher Departement einzuführen, und den Pandgerichten und Gerichesämtern befons 
ders mitzutheilen. Es wird hierbei nur noch bemerkt, daß die Landgerichts. Galar 
rienfaffen-Beamten feine Tentiente don den Sporteln berechnen dürfen, welche bei 
den Gerichtsämtern defervirt werden. 


— 


Uebergang der Geſchaͤfte an die Inquiſitoriate. 
$. 14. Die Kriminal ˖ Gerichtsbarkeit iſt nur in den ehemals ſaͤchſiſchen Lan—⸗ 
destheilen aufgehoben. Bei Verbrechen, welche nach dem ıften Oktober c. in dies 
fen Diftriften begangen find, träge fünftiy der Kriminalfonds alle Koften. Bei 
Verbrechen, melde in diefen Diftriften vor dem ıflen Oktober e. begangen find, 
bat es in Abfiche der Verbindlichfeit zur Koftentragung bei der bisherigen Verfaſ— 
fung fein Bemwenden, Die Patrimonialgerichte der altpreußifchen Ortfchaften, wel» 
che in dem Bezirf der beiden Inquiſitoriate liegen, find. befugt, die Unterfuchungen 
zur Führung an die Inquiſitoriate abzugeben. In Ruͤckſicht diefer altpreußifchen 
Ortſchaften bleibt es jedoch bei der bisherigen Verbindlichfeit zur Koſtentragung im 
Kriminal-Unterfuchungen. Die Allerhoͤchſte Inſtruktion vom gten Mai 1820. bes 
zeichnet die Grenze, wo die Kompetenz der Gerichtsäinter und der Landgerichte auf— 
hört, und mo die Wirffamfeie der Inquiſitoriate in Kriminalfällen eintritt. 

Den Berichtsämtern und Patrimonialgerichten in demBereid) der beiden Inquiſito⸗ 
riate wird jedoch die Führung der Unterfuchungen in allen kleinen Diebſtahlsſachen 
unter erfchwerenden Umſtaͤnden hiermit delegiert, und find die Akten unmittelbar zur 
Abfafung des Erfenneniffes an den Königlichen Kriminal-Senat einzufcyicfen. 

Die Lofalien für die Inquiſitoriate zu Lübben und Eoran, find mie dem iſten 
Dftober c. eingerichtet. . 

Wegen 


ee ME 


Wegen ber Art des Transports der Gefangenen wird nod das Nörhige beſon⸗ 

ders zu feiner Zeit, nach vorhergegangener Ruͤckſprache mit der Königlichen Regie- 
rung, von dem Kriminal-Senat befannt gemacht werden. 
Gegen Ende des Monats September c. überfendet jede in dem Umkreis Der bei⸗ 
den-Jnquifitoriate liegende Gericytsbehdrde ein Verzeichniß.der ſchwebenden Krimi« 
nal,Unterfuchungen mit Bezeichnung des Öegenftandes derfelben und eine Lifte der 
Gefangenen, oder eine Anzeige, daß bergleichen nicht vorhanden, an bag fompetente 
Inquiſitoriat. | 

Hiervon find diejenigen Unterfuhungen ausgenommen, welche bie Untergerichte 
felbft führen müffen. Diejenigen Gefangenen, welche zur Strafe ſitzen, werben bes 
fonders verzeichnet. — 


Dupplikate der an die beiden Inquiſitoriate einzuſendenden Liſten ſind zugleich dem 
Königlichen Kriminal · Senate einzureichen. | 


Die Ueberlieferung der Aften an die inquifitoriate muß möglichft gleichzeitig 
mit der Ablieferung der Gefangenen erfolgen, um jeden Aufentpale in der Unter⸗ 
fuchung zu vermeiden. . 


Ein befonderes Jnquifitoriats-Reglement wird zu feiner Zeit mitgeteilt werben, | 


Nach der Beftimmung diefer Inftruftion Haben ſich fammeliche Berichte genau 
zu achten. 


Berlin, den 2 iſten Juni 1824. 


Der Juſtiz⸗Miniſter. (gez.) von Kircheiſen. 


Amts⸗Blatt 


Koͤmiglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


— No. 56. 


Ausgegeben den Sten September 1824, 











BB rn nennen man — 
Geſetzſammlung für die Königlich Preußifchen Staaten pro 1824. 


Mro. 16. enthält (Nro. 880.) Tarif zur Erhebung bes Bäßrgefbee für die Fähranftalt zu 
Borkow bei Landsberg ad. W. Vom ıften Zulid. J. 
(Nro. 881.) Erklaͤrung wegen der mit der Herzogl. Sachſen⸗Coburgſchen 
Regierung getroffenen Uebereintunft wegen gegenſeitiger 
- Uebernahme der Ausgewiefenen und Bagabonden. Bom 
soften Jul. d. J. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 
w 

Naqg Ihrem Antrage im Bericht vom 19ten v. M. ſetze Ich hierdurch feft, daß nu 400 
es dem Ermeffen der General:Landfeuer-Societäts, Direftion in der Meumark über: age word. C. 
laſſen bleiben fol, die bei der Societät verſicherten Gebäude, deren gegenwärtigen Ausuſt. 
Werth fie geringer als die verficherte Summe annehmen zu fönnen glaubt, einer 
anderweiten gründlichen Abfhägung durch die Kreisdireftoren zu amterwerfen, de 
ren Mefultat — ſowohl bei der Entſchaͤdigung im Fall eines Brandes als bei 
der Entrichtung der Beitraͤge ſo lange zum Grunde gelegt werden ſoll, bis durch 
die im Werke begriffene Abaͤnderung des Reglements eine naͤhere Beſtimmung ge⸗ 
troffen worden. 

Dem Eigenthuͤmer bleibt zwar uͤberlaſſen, den Beweis eines hoͤhern Werthe, 
zu führen; inzwiſchen muß, bis darüber entſchieden worden, die mindere Taxe an⸗ 
gewendet werden. Hiernach haben Sie das Erforderliche zu veranlaffen. - 

Berlin, den 15ten Auguſt 1824, 2 

(gg) Sriedeih Wilhelm, 


. ö An r 
den Staatsminifter v. Schudmann. 
—— — Bor: 


No. 101, 
Befanntmas 
dung. 
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a Allerhoͤchſte Kabinctsordre wird hierdurch jur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. Ä - z 
FGrankfurth a. d. O., den 2ten Septumber 1824, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Nachſtehende Ueberfegung einer in der No. 95. des diesjährigen Warfchauer Kor. 
refpondenten vom 14ten v. M. abgedruckten Verordnung des Fürften Königlichen 
Statthalters im Königreiche Polen vom 25ſten Mai d. 8 wegen Anmeldung der 
verfragsmäßig von der Koͤniglich Polnifhen Regierung zu regulirenden Forderun- 
gen an das ehemalige Herzogehum Warſchau, bei der von diefer Regierung in 
Warſchau eingefegten Central» Liquidations- Kommiffion binnen einer mit dem 
Aften Januar 1825. ablaufenden Präflufivfrift, wird hiermit zur Kenntniß der 
Königlih Preußifhen Anftalten und Unterthanen gebracht, damit diejenigen 
derfelben, welche dabei becheilige feyn möchten, das deshalb Erforderliche wahr: 
nehmen fönnen. 

Berlin, den Iften Juli 1824, 


Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
94. Bernftorff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Raifers aller Reußen, Könige von Polen ıc. 
Alerander des Erften i 
der Fürft Königliche Statthalter im Staatsrathe. 


Da in Erfüllung des Uns mittelſt Schreibens des Minifters Staatsſekretairs 
vom Iten Juli 1822. eröffneten Allerhoͤchſten Willens Seiner Kaiſerlich Königli- 
chen Majcftät, durch Lnfere Verfügung vom 27ften Januar d. J. die Central⸗ 
Liquidations» Rommiffion, Behufs der definitiven Prüfung der an das ehemalige 
Herzogthum Warfchau zu richtenden Forderungen, in fo weit foldhe dem jegiger 
Königreiche Polen zur Laft fallen, niedergefegt worden iſt; und obaleid) durch Uns 
fere Verordnungen vom Sten Juli und 2öften Ofrober 1817. zur Anmeldung der 
Forderungen diefer Gattung bereits Termine angefegt und felbige auch verlängert 
worden find, fo haben Wir dennoch in der Abficht, daß die Landesbehörden ſo⸗ 
wohl, als auch die einzelnen Reklamanten in deu Stand geſetzt werden, der Em 
tral-Liquidations-Kommiffion alle zur Bearundung von Anfprüchen an den Schatz 
des Königreichs Polen dienenden Beläge herbeizuſchaffen, auf den von dem präfle 
direnden Minifter in der Negierungsfommilfion der Einfünfte und des Schages in 
Folge des Berichts der EentralsLiquidations-Kommiffien gemachten Antrag verord« 
net und verordnien hiermit: 

Art. 1. Die Wojemodfchafts-KRommiffion, fo wie alle andere Adminiftra- 
tions» und Juſtizbehoͤrden, in deren Beſitz ſich etwa annoch Liquidationen und Be- 
läge finden möchten, welche zur Begründung der an das chemalige Herzogthum 

arſchau zu entrichtenden Forderungen bis zum iften Juni 1845. dienen Fönnten, 
und 
* 
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und die dem Liquidationsbuͤreau bereits haͤtten eingereicht werden muͤſſen, haben 
ſelbige, ohne weiter auf die ſpecielle Prüfung der Legalitaͤt dieſer Liquidationen und 
Beläge einzugehen, nacherfolgter Specifizirung derfelben, ungeſaͤumt der Eentral. 
Liquidations- Kommiffton und zwar fpäteftens bis zum Aften Januar 1825, ein 
zufenden, 


Art. 2. Der oben beftimmte Termin ift präflufivifch, und werden da- 
her Feine nach dem Aften Januar 1825. bei der Central Liquidations:Kommiffion 
mit Belägen angemeldete Forderungen weiter angenommen werden, fondern es 
follen ſolche für immer ausfallen. Zu 


Art. 3. Im Sinne des 2ten Artifels des Defrets Seiner Majeftät dis 
Königs von Sachſen, Herzogs von Warfhau, vom 29fter Dezember 1811. wer, 
den die Mitglieder der im Iften Artikel benannten Behörden mit ihrem Vermögen 
dafiir haften, wenn durch Verfpätung der Einfendung der in Verwahrung befindlich 
gewefenen Beläge, PrivarReklamanten ihrer Rechte verluftig gehen ſollten. 


Art. 4. Für einzelne Neflamanten, die Forderungen an die Regierung des 
ehemaligen Herzogthums Warſchau machen zu Fonnen glauben, wozu namentlich 
ſolche Forderungen gehören, welche aus den in den Fahren 1819 und 1821. mit 
Preußen und Oeſterreich gefchloffenen Liquidationg. Konventionen der Regierung 
des Königreichs Polen zur Laft fallen — fie fein nun noch bei feiner Landesbehörde 
angemeldet, oder bereits angemeldet, aber durch Feine gültigen Beläge begründet, 
oder bereits angemeldet und belegt worden, bei denen aber die diesfälligen. Beläge 
von den Eigenthümern derfelben wieder zurück genommen worden find — für alle 
dergleichen Forderungen wird eine aͤhnliche Präaflufinfrift bis zum Aften 
Sanuar 1325. feſtgeſetzt, um bis dahin die Anmeldung, Legalifirung oder 
nähere Begründung der Anfprüche direkt bei der Eentral-Liquidation®-Kommiffion, 
welche in Warfchau beftcht,, zu bewirfen. 

Aus der Verabſaͤumung des obigen Terming entfliehen dieſelben Folgen, deren 
im 2ten Artifel Erwähnung geſchehen ift. 


Art.5. Damit indeffen die Gläubiger des chemaligen Herzogthums Warfchau 
dem Machtheile, welcher fie ber Verftreihung der Präffufivfrift unfehlbar treffen 
möchte, vorbeugen fönnen, iſt es inebefondere für diejenigen, welche in Folge der 
früheren Verordnungen der Negierung die Beläge Über ihre Forderungen bei ver: 
fchiedenen Behörden niedergelegt haben, nöthig, ſich von, diefen Bchörden die 
Ueberzeugung zu verfhaffen, daß die von ihnen eingereichten Papiere wirklich und 
volftändig dem Liquidationsbürcau oder der Eentral-Liquidations-Kommiffion einge- 
fandt worden find. Diejenigen Privatperfonen, welche die Beläge über ihre For: 
derungen noch befisen, find bereits durch den Aten Artifel angewicfen, ſich direft 
an die Central⸗Liquidations-Kommiſſion zu menden. 

Die Ausführung diefer Verordnung fragen wir allen Regierungsfommiffionen 

| 61 über: 
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überhaupt und die Aufnahme derſelben in die Geſetzſammlung, insbeſondere der Re⸗ 
gierungsfommiffion der Juſtiz hiermit auf. 
Geſchehen in.der Sigung des Adminiſtrationsraths zu Warſchau den 25ften 
Mai 1824, 
gez. Zajargel, 
Der präfidirende Minifter in der Regierungskommiſſion der Einfünfte und 
des Schatzes. 
gez. Fürft Lubecki. 
Der Staatsrath, —— Brigade· General. 
gez. v. Koſſecki. 


In Verfolg der Bekanntmachung des unterzeichneten Miniſterii vom Iſten v. 
M. wird hiermit nachſtehende Ueberſetzung einer in der No. 127. der diesjaͤhrigen 
Warſchauer Zeitungen vom Iten d. M. abgedruckten, von der Königlich Polniſchen 
Eentral-Liquidations-Rommiffion unterm oten d. M. erlaffenen Aufforderung, we 
gen Einreichung der Original Beläge zu den Forderungen, die bei diefer Kommif: 
fion angemeldet werden, zur Kenntniß der Königlich Preußifchen Anftalten und Un- 
terthanen, die dabei betheilige ſeyn möchten, gebracht. 

Berlin, den 21ften Auguft 1824, 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Abweſenheit des Herrn Chefs Erccllen. 
Der wirkliche Gcheime Legations⸗Rath 
Ancillon. 
Die Eentral-Liquidations- Rommmiffion des. 
Königreihs Polen. 


Da nah dem 6.35. *) der mittelft Verordnung vom 27ften Januar d. J. 
vorgefehriebenen und von der Eentral-Liquidations-KRommiffion unterm Iren Juni 
d. J. durch die öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kenntniß gebraten Grund. 
füge, jede Forderung durch Originalbeläge, welche von der dazu befugten Behörde 
ausgefertigt worden, juftifizirt werden muß, fo mtffen auch alle Originalbeläge, 
welche ſchon beim Buͤreau der Liquidations-Rommilfion eingereicht gewefen und 
den Eigenthuͤmern wiederum zurücgegeben worden find, fo wie auch diejenigen, 
welche noch nicht eingereiche worden und fich in den Händen der Intereſſenten befin- 
den, der Eentral-Liquidations-Kommiffion eingereicht werden und zwar: 

a) die franzöfifchen 10,000 Sranfen-Bons und Koupons in Folge der Bayonnır 
Konvention, ingleihen 


b) die im Jahre 1808, von der herzoglich-warfhanifchen Regierung ausgegebe- 





*) Diefer $. lautet alfo: „Im Allgemeinen muß jede Forderung durch Original, Beläge 
die von der hierzu ermätigten Behörde ertheilt worden, begrümdet ſeyn.“ ’ a. 


nen 
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nien Hypotheken · Schatz · Obligationen, und die noch nicht in Obligationen um⸗ 
geſchriebenen Quittungen uͤber dergleichen Anleihen; 

c) die herzoglich · warſchauiſchen Kaſſen⸗Billets; 

d) die — der vormaligen herzoglich⸗warſchauiſchen Central⸗Liquidations⸗ 
Kommiſſion; — 

e) die Beſcheinigungen, welche die Kriegs⸗Kommiſſion an Militair-Perfonen 
über ruͤckſtaͤndigen Sold derfelben und an Privat-Perfonen über Ruͤckſtaͤnde der 
vormaligen-Militair-Verpflegungs-Direftion, Kriege-Adminiftration, Artil 
lerie und Sngenieur-Direftion u. f. w. ertheilt hatz; 

f) die von der Kaiferlih, Defterreichifchen Regierung über Kriege-Anleihen und 
zahlbare Lieferungen. ausgeftelleen Quittungen, welche in jener Zeit auf Obli- 
gationen unter der Benennung: Matural-Licferungs- und Kriegs Darlehen, 
Obligationen nicht umgefehrichen worden, imgleichen die Obligationen der 
Oeſtreichiſchen Regierung über die ehemals von den im Königreihe Polen und 
im Bezirke der freien Stadt Krakau belegenen Kahals und judifhen Korpora- 
tionen ſchuldig gebliebenen Kapitalien, ferner die noch nicht in Obligationen 
umgeſchriebenen Beläge über Forderungen aus .diefem Titel, überhaupt famnt- 
liche Obligationen und nicht realifirte Affignationen , Quittungen oder Ber 
ſcheinigungen, auch alle andere Beläge, auf den Grund welcher. die Inhader 
— zu haben glauben, die Befriedigung ihrer Forderung verlangen 

u fönnen. 

Wer demnach folhe Beläge, mie fie hier benannt worden, oder ähnliche be, 
ſitzt, es fey als Eigenthuͤmer oder als Erwerber derfelben, muß fie in dem nach 
der Regierung. Verordnung vom 2öften Mai d. J. feftgefegten Termine, das 
ger fpäteftens bis zum Iften Januar des Jahres 1825. im Original der Central; 

iquidations- Kommiffton einreichen. Im entgegengefessten Falle hat ſich jeder 

ſelbſt die daraus nach dem Artikel 2. und 4, der gedachten Verordnung entſtehenden 
Folgen zugufchreiben, Sn 

Damit indeß dic Befiger der gedachten Beläge bis zur Beffimmung der Art 
in welcher die Amortifation der Landesfchulden erfolgen wird, nicht in der freien 
Dispofition über ihr Eigenthum befchränft werden, fo erklärt die Central» Liguis 
dations-Rommiffion, daß über die eingereichten Original: Beläge vorgenannter 
— gedruckte Beſcheinigungen mit Anfuͤhrung der Summen ertheilt werden 
ollen. 

Die Central Liquidarions- Rommiffion bemerkt noch, daß da zufolge dee 
$. 15. der Örundfäge, alle Gchälter der Beamten und Offizianten jeden Grades 
nur für die Zeit des wirklichen Dienſtes verguͤtigt werden follen, fo ift jeder Be⸗ 
amte und Offiziant, deffen rücfftändiges Gchalt entweder ſchon angemeldet worden 
ift oder bei der Central» Liquidations- Rommiffion noch angemeldet werden wird, 
verbunden, eine Befheinigung derjenigen jegigen Behörde, bei welcher fi die 
Akten der damaligen-herzogl, warſchauiſchen Behörde befinden, darüber beizubrin» 

gen, 


* 


No. 102. 
Kirchen⸗ 
Kollekte. 

iAſte Ab. XIl. g 
Auguſt. 


No 103. 
Wegen der 
Geſinde⸗ Ent⸗ 
laſſungs; 
ſcheine. 
1aſte Ab. IIX. 
Auguſt. 


gen, daß er in der Zeit, aus welcher der Gehaltsruͤckſtand herruͤhrt, noch wirklich im 
Dienſte geweſen iſt, ferner aus welchen Grunde, wenn, und auf wie lange Zeit 
er ſich von dem Orte feiner Dienſtſtelle entfernt hat, ft fein Gehalt nicht etats— 
mäßig gewefen, foudern aus ertraordinairen Fonds gefloffen, fo muß er noch 
außerdem feine Beftallung oder ‚die amtliche Verfügung der betreffenden Behörde, 
wodurch ihm in einem ſolchen Betrage das Schalt zugefihert worden, beibringen. 

Vorftchende Bekanntmachung wird, damit fie zu Jedermanne’s Kenntniß 
gelange, in die öffentlichen Blätter und die Woywodſchafts Amts-Blärer aufgenom- 
men werden. 

Warfchau, den 6ten Auguft 1824, 


Der Staatsrath Präfident (gez.) Kalinomwefi. 
Der General. Sefretuir Gez.) Starsynsfi. 
VBorftchende Bekanntmachungen werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 4ten September 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Das Koͤnigl. Minifterium der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten hat zu dem Aus⸗ 
bau der evangeliſchen Kieche in Buckow bei Muͤncheberg eine ewangelifihe Kirchen: 
kollekte in dem bicfigen Regierungsbezirke bewilligt. Die Herren Superintenden- 
ten werden daher hiermit angewicfen, dieſe Kollekte zu veranlaffın und die cinge- 
kommenen Beträge nebft einer Machweifung der Münzforten bis zum 1ften Dftober 
an die Inſtituten⸗ und Kommunalfaffe abzufügren, auch den eingeſandten Betrag 
anzuzeigen. 

Sranffurtha.d.D., den I lten Auguft 1824, 
Königl. Preuß. Regierung. 





Es find Faͤlle vorgefommen, wo die dem Gefinde ertheilten Entlaſſungs⸗ 
ſcheine mit-cıner Beglaubigung der Polizeibehoͤrde in deren Bezirk die ausſtellende 
Herrſchaft wohnt, nicht verfehen gewefen find, und dadurch Mißbraͤuche und Ver: 
faͤlſchungen veranlaßt worden. 

Es wird daher auf höhere Anordnung die Beſtimmung: daß alle Geſinde-Ent— 
laſſungsſcheine in den Städten von den Magifträten oder den einzelnen, mit 
der Polizeiverwaltung beauftragten Beamten, auf dem Lande aber von den 
Schulzen foftenfrei beglaubige werden follen, — 

jur genaueſten Befolgung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Fraukfurth a. d. O., den 19ten Auguft 1824. 
Könige. Preuß. Megierung. 





Ber: 


— , , 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a d. O. 
Nacftchende Verordnung des Yuffig-Minifterii vom 2ten Auguft d. J., das 


in Unterfuchungsfadhen wider Individuen der Landwehr zu beobachtende Verfähren - 


betreffend, wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements mit der Anweifung 
bekannt gemacht, fich hiernach auf das Genauefte zu achten. 
Frankfurth a. d. O., den. 25ſten Auguft 1824. | 
Kriminal » Senat des Königl. Preuf. Ober » Landes . Gerichte, 


Da feit der Eirfularverfügung vom bten May 1817, wodurd in Gefolge 
der Allerhöchften Inſtruktion für die Infpeftcure und Kommandeure der Landwehr 
vom 10ten Dezember 1816 das in Unterfuchungsfachen wider Individuen der 
Landwehr zu beobachtende Verfahren vorgeſchrieben worden, mehrere ergängende 
und crläuternde Beſtimmungen ergangen find, und da insbefondere durch die Ver, 
ordnung vom 22ſten Februar v. J. jenes Verfahren eine wefentliche Abänderung 
erhalten hat; fo finder der Juſtitz⸗Miniſter ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche erläuternde 
und ergänzende Beſtimmungen zur beffern Ueberficht zufanımen zu ftellen. Im 
Allgemeinen wird bemerkt, Daß die zu den befoldeten Stämmen der Landwehr ge- 
hörenden Individuen ohne Ausnahme in Kriminal» und Injurien-Sachen der 
Militairgerichtsbarfeit unterworfen bleiben. Ein gleiches gilt von den zur Uebung 
oder zum Dienft einberufenen Offizieren und Landiwehrmännern, jedoch nur waͤhrend 
der Dauer diefer Einberufung. Die übrigen beurlaubten Offiziere und Wehrmän- 
ner fichen dagegen unter den Eivilgerichten. - 

1. Die beurlaubten Landwehroffiziere haben: 

1) den Gerichtsſtand der Erimirten. _ | Ä 

2: Bon allen durch die Eivilgerichte gegen Offiziere erfannten Strafen wird 
der betreffende Bgtaillons Kommandeur, duch Mittheilung einer Abfcprift des 
mit den Entfcheidungsgründen verfehenen Erfenntniffes benachrichtiget. 

3) Die gegen einen Offizier erfannte Geldftrafe wird ohne Weiteres vollzogen. 
Einen ihm zuerfannten Arreſt erleidetderfelbe in einem, ſeinem Verhaͤltniſſe und 
Gerichtsſtande angemeffenen Gefängniffe, oder, wenn ein ſolches nicht vorhanden 
if, in dem näcften Militair-Arreft. Iſt auf Feſtungs-Arreſt erfannt worden, 
fo wird die Abführung nach einer Feftung durch den DBataillons- Kommandeur 
veranſtaltet. 

4) In reinen Militair⸗Disciplinar⸗ Angelegenheiten, wohin auch der Befehl 
des Militair » Vorgefegten, bei den Ucbungen zu erſcheinen, zu rechnen iſt, ıft der 
Landwehr ‚Offizior allein der Militair Gerichtsbarkeit unterworfen. Bei Heraus- 
forderungen und Zweifämpfen follen zwar die Unterfuchungen von dem fompetenten 
Eivilgericht eingeleitet und geführt, die zum Spruch reifen Aften aber dem Mili— 
tairgericht, Behufs des abzuhaltenden Kriege-Gerichts Überfender werben. 


U. Bei den beurlaubten Wehrmännern„, jur Kriegsreferne 


gehörigen Soldaten, den nach erfolgter Aushebung und 
Ber 


No. 


Bereidung fogleih bis zu ihrer wirflihen Einftellung 
mit Urlaubspäffen in ihre Heimath beurlaubten Rekru— 
n ten, und den Trainfoldaten tritt 


1) die Kompetenz der Eivilgerichte bei alen Wergehungen ein, welche von 
vorgedachten Individuen in ihren bürgerlichen Werhaͤltniſſen, und bei Austibung 
der Gewerbe begangen werden. 


2) Es find michin davon ausgefhloffen, und werden von den Militairgerich- 
ten unterfucht und beftraft: -, | 
‘ a) die während der Uebungszeit bei ber verfammelten Kompagnie oder Esfadron 
begangenen Vergehen, 
b) alle militairifhe Dienftvergehen, die Landwehr möge zufammengezogen ſeyn 
oder nicht. Dahin gehören: 
— oder Entweichung aus der Heimath, um ſich dem Militairdienſt 
u entziehen. 
Die Nichebefolgung des Befehls des Militair-Borgefeten bei den Uebun- 
gen zu erfiheinen ; ! 
ferner: 
Inſubordination gegen Militair » Vorgefegte in Dienftangelegenheiten. 
Die Kognition der Militairgerichte wird aber nur alsdann begründet, wenn 
das Inſubordinationsvergehen durch eine Widerfeglichfeit gegen einen 
beftimmten, durch außerordentliche Verhaͤltniſſe nöthig gewordenen Dienft- 
befehl begangen worden. | 
Die bei Gelegenheit eines zufälligen Zufemmentreffens in bürgerlichen Ver⸗ 
hältniffen vorgefallenen Beleidigungen und Widerſetzlichkeiten find dagegen 
zu den militairifchen Dienftvergehen nicht zu rechnen. | 

3) Wenn mehrere Vergehen begangen worden, von denen einige, z. B. die 
Defertion, als Militairdienftvergehen von dem Militairgeriht, andere dagegen 
von dem Eivifgericht unterfucht werden müffen; ſo gehört die Unterfuchung, ſowohl 
der Militaie» als auch der Eivilvergehen, vor die Militairgerichte. 

4) Bei den durch die Civilgerichte zu führenden Unterfuchungen finden bie 
algemeinen gefeglichen Vorſchriften, mit den in der Verordnung vom 22ften Februar 
v. 5. beſtimmten Befhränfungen, ftatt. 

In den Fällen, wo von den Eivilgerichten auf Ausftoßung aus dem Golda- 
tenftande, und zugleich auf Zuchthaus, oder Seftungsarbeitsftrafe erfannt worden, 
unterhleibe die vorläufige Abführung des Berurtheilten zur Strafanftalt, und das 
Erkenntniß wird nicht eher vollſtreckt, als bis daflelbe die Allerhoͤchſte Beftätigung 
Er. Majeftät des Königs erhalten hat. Deshalb fol jedoch die Strafzeit nicht 
verlängert, fondern von der Zeit an berechnet werden, zu welcher der Verurtheilte 
jur Strafanftalt vorläufig abgeliefert ſeyn würde, wenn nicht die Allerhoͤchſte Kömigl. 
Beſtaͤtigung deg ergangenen Erkenntniſſes haͤtte abgewartet werden müffen. 3% 

n 


5) In den Fallen, in welchen nad) dem $. 6. der Verordnung vom 22ſten 
Februar v. J. die Beſtaͤtigung des ergangenen Erfenntmiffes von Seiten Sr. 
- Majeftät des Königs erforderlich) ift, müffen die Akten, nebft einer Ausfertigung 
der ergangenen Erfenntniffe dem Königl. General-Auditoriate überfendet werden. 
6) Bei der Beftimmung fowohlin Hinficht auf die Strafbarfeit der zur Un— 
terfuchung gefommenen Handlung überhaupt, als auch in Hinficht auf die Höhe der 
Strafe kommen die allgemeinen Strafgefege zur Anwendung, mit der Maaßgabe, 
daß nach der Verordnung vom 22ften Fchruar v. J. ftatt der Peirfchenhiebe auf 
Stockhiebe, und in denjenigen Fällen, in welchen der Angeſchuldigte nicht zugleich 
aus dem Soldatenftande ausgeftoßen, oder aus dem Militairverhältnig entlaffen 
wird, ſtatt der Zuchthaus: und Feftungsarbeit auf Einftelung bei einer Straffeftion 
zu erfennen ift. ’ 

7) Diefer veränderten Art der Strafvollftrefung ungeachtet, wird auf De⸗ 
tention bis zur Befferung, ober bis zum Machweife des ehrlichen Erwerbes in den 
dazu angethanen Fällen erfannt. 

. 8) Die in den Gefegen vorgeſchriebene Gefängnißftrafe erleidet der Verur⸗ 
teilte in einem jeden bürgerlichen Gefängniffe feiner Heimath oder eines benach- 
barten Orts, jedoch nicht in einem folchen, welches blos zur Aufbewahrung eigent- 
licher Verbrecher, als Diebe, Betrüger und dergleichen beftimmt ift. 

9) Auf die militairifchen Strafen des ftrengen und mittlern Arreftes, find die 
Eivilgerichte zu erfennen nicht befugt. | 

40) Die Ruͤckſicht, welche die Eivilgerichte bei ihren Erfenneniffen auf die 
Krieges» Artikel zu nehmen haben, beftchet darin: 

a) Auf Verfegung in die zweite Klaffe des Soldatenftandes muß in allen Fallen, 

‘in welchen die Kriegsartifel dies vorfchrieben, erfannt werden; bei der Ver: 
urtheilung zu einer förperlihen Zuͤchtigung, zum Verluſt des National-Mili 

tair⸗ Abzeichens oder des Landwehr. Kreuzes, ift diefe Verfegung jederzeit im. 

Erfenntniffe auszuſprechen. 

b) Auf den Verluft des Nationgl-Militair » Abzeichens iftHeiden, zum fichenden 
Heere gehörenden Individuen in den, durch die Krieges » Artikel und die Ber- 
ordnung wegen derMilitairftrafen vom Iten Auguft 1808 bezeichneten Fällen 
zu erkennen; ſtatt deffen ift in eben diefen Fällen bei den, zur Landwehr gehöri« 
gen Individuen das Erfenntniß auf den Verluſt des Landwehrkreuzes zu richten. 

c) Die Ausftoßung aus dem Soldatenftande gefchichet in den, in den Kriegs- 
artifeln, und in dem 6.2, der Verordnung vom 22ften Februar v, J. bes 
flimmten Fällen. 

11) Der Verluft der Kriegesdenkmuͤnze muß zufolge der Alerhöchften Kabi- 
netsordre vom 30ſten Oftober 1814, in allen denen Fällen im Erkenntniffe feftge: 
ſetzt werden, in welchen das Verbrechen Ausftoßung aus dem GSoldatenftande, oder 
Verluſt des Mational-Militairabzeihens, oder des Landwehrkreuzes zur Folge hat. 

12) Entfernung aus der Landwehr fi keine Strafe, auf melde die Civilge— 

richte 
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richte zu erkeunen befugt find, wohl aber tritt in dem im $. 3. der Verordnung von 
— Februar v. J. bezeichneten Faͤllen die Entlaſſung aus dem Militairverhaͤlt⸗ 
niſſe ein. 

13) Die Vollſtreckung einer koͤrperlichen Zuͤchtigung erfolgt, wenn zualei 
auf Einftelung in eine Straffeftion erfannt worden, bei der * durch Arnd 
litairbehoͤrde; im allen übrigen Fällen wird diefe Strafe von den Civilgerichten, 
jedoch in Gegenwart eines dazu von der Militairbehoͤrde zu requirirenden Feldwebels 
oder Unteroffiziers vollzogen. 

14) Für den Transport des Verurtheilten zur militairiſchen Strafanſtalt muß 
das Civilgericht forgen. 

15) Die Koften der Aufbewahrung und des Lnterhalts des. Ynkulpaten, 
während des Unterfuhungs -Arreftes, imgleichen die Koften des Transports zur 
Strafanftalt, fo wie alle fonftige baare Auslagen, wohin auch die Koften der An- 
ſchaffung der unter No 17. bemerften erften Kleidungsſtuͤcke gehören, fallen, wenn 
der Verurtheilte unvermögend iſt, oder wenn er gänzlich freigefprochen worden, 
demjenigen zur Laſt, welchem die fubfidiarifche Verpflichtung zur Uebernahme der 
umerläßlichen Unterfuchungskoſten überhaupt obliegt. 

16) Die Koften der Verpflegung des Verurtheilten, während der von der 
Militairbehörde zu bewirfenden Vollſtreckung der Strafe, wenn diefe bei einer 
Straffeftion erfolgt, werden von der Militairbehörde befchafft, infofern der Ver⸗ 
urtheilte felbft oder deſſen gefeglich dazu verpflichtete Verwandte diefe Koften her» 
zugeben nicht im Stande find, worüber das Unterfuchungsgericht ein Atteſt bei der 
‚Ablieferung an die Militairbehörde zu ertheilen hat. Können diefe Koſten aus 
dem Vermögen des Verurtheilten, oder feiner geſetzlich er verpflichteten Ver⸗ 
wandten beigefrieben werden; fo haben die Civilgerichte dafiir zu forgen, daß die 
erforderlihe Summen an diejenige Militairbehörde, welche die Strafe vollſtreckt, 
auf die Dauer der Arreſtzeit und bei Strafen über drei Monate, alle Vierteljahr 
regelmäfiig vorausbezahle werde. Der Betrag der Verpflegungsfoften während 
der Strafvollſtreckung durch Einftellung bei der Straffeftion beläuft ſich auf 3 Rtl. 
75 fot. für jeden Monat, und vom zweiten Strafjahre ab, außerdem noch; alljähr- 
lich auf 5 Rthlr. 23 fol. 10 pf. zur Anfchaffung des Erfages der großen Monti- 
rungsſtuͤcke. Die Koften der Vollſtreckung einer Gefängnißftrafe oder eines Fe⸗ 
ftungsarrefts fallen dagegen beim LUnvermögen eines Verurtheilten umd feiner An 
gehörigen dem Militairfonds nicht zur Laſt; vielmehr hat cu deshalb bei den befle 
henden allgemeinen Vorſchriften fein Bewenden. 

17) Es iſt jederzeit die Veranſtaltung zu treffen, daß die Verurtheilten bei 
ihrer Ablieferung zur Zeftung, mit folgenden Kleidungsſtuͤcken verfehen find: 

.. a) drei noch guren Hemden, | _ 
- b) einem paar wollenen Strümpfen, 

c) einem paar. Schuhe oder Stiefel, 

d) einen Hute oder einer Müge, 

| e) ei⸗ 
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e) einem paar Beinkleidern, 
f) einer Weſte und ur 
einem Rocke oder einer Fade. | 

Die Militairbehörde wikd darüber, daß vorgenannte Kfeidungsftüce abge. 
fiefert worden, eine Befcheinigung ausftelen. Die Koften diefer Befleidung wer- 
den von dem ſubſidiariſch Verpflichteten getragen. \ 

18) Die zur Kriegsreferve gehörigen Soldaten, die wereidigten, aber big zu 
ihrer Einftelung in die Heimath beurlaubten Rekruten des fchenden Heeres und 
die Trainfoldaten findals Trnppentheile des ſtehenden Heeres von den Unterfuchungs- · 
Foften frei, und es fommen alfo in Berreff der Verbindlichkeit zur Tragung der 
baaren Auslagen fofort die 6. 604. 623. F. der Kriminal⸗Ordnung, gegebenen 
Beſtimmungen zur Anwendung. In Abficht der Koften ihrer Verpflegung, ſowohl 
während des Unterfuchungs »Arreftes, als auch während der Strafzeit treten jedoch 
die, wegen der Koften ber Verpflegung der beurlaubten Landwehrmaͤnner gegebe⸗ 
nen Beftimmungen ein. 

19) Bei jedem ſich im militairpflihtigen Alter befindenden Angeſchuldigten 
iſt das Militairverhäftniß, insbefondere ob derfelbe zur Kriegs-Reſerve, Landwehr 
x. gehört, bei welchem Truppentheile er gedient hat, oder noch dient, forgfältig zu 
ermitteln, und zu den Akten zu verzeichnen, und die Mittheilung des Straferfennt- 
niffes an die Militairbehörde gemäß $. 9, der Verordnung vom 22ften Februar 


1823. nicht zu ımterlaffen. , 
Derlin, den 2ten Auguft 1824, 
Der YZufliz- Miniffer. Kircheifen. 


Perfonal-Chronif. 

Zum Prediger an der St. Gertraudt- Kirche hieſelbſt ift, im die Stelle des 
Predigers Löffler, der Prediger Lisco gewählt und beffätiget worden. 

Zum zweiten Prediger bei der Hausvogtei hiefelbft if, indie Stelle des au 
die St. Gertraudt-Kirche verfegten Predigers Lisco, der bisherige Predigramts- 
Kandidat und Lehrer am Schindlerfhen Waifenhaufe Friedrich Gottlob Schmidt 
. erwählt worden. | R 

Der Schulamts.Kandidat Carl Heinrih Albrecht Wende iſt zum Lehrer am 
hiefigen Zriedrih-Wilhelms-Gymnafio ernannt und als folder beftätige worden. 

Berlin, den 21ften Auguft 1824, 

Königl. Konfiftorium der Proving Brandenburg. 


Vermiſchte Nachrichten. 
| Sicherheits Polizei. 

Bei einigen Einwohnern in Alten⸗Salze find die unten ſpeciſicirten Sachen, 
welche zum Theil aus Stettin, theils aus Garg bei Schwedt dort hingeſchickt und 
wahrfheinlih in Pommern und der Kurmark geftohlen find, in Beſchlag genoms 

men 
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men worden, weil die Beſitzer derſelben ſich über deren rechtmaͤßige Ermwerbung 
nicht ausweifen fönnen. 

Wir fordern daher die Eigenthuͤmer derfelben hiermit auf, ſich als folche bei 
ihrer Ortspolizeis oder Gerichtsbehörde oder unmittelbar bei uns fohald als möglich 
zu melden und wo möglich Beweismittel anzugeben, daß fie fich früher in deren Be 
fig befunden haben. Zugleich ertheilen wir hiermit die Verficherung, dag Nicman- 
den dadurch Koften erwachfen werden. - 

Magdeburg, den 2iften Auguft 1824. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Specififation der Saden. 

1) Ein rorhes baummollenes Schnupftuch mit einer gelben und graubunten 
2 Finger breiten Kante, 2) zwei dergleichen mie gelbbunter Kante, 3) ſechs Stuͤck 
dergleichen rorh und gelbbunt, A) zwei weiße leinene dergleichen mit blaubunten 
- Streifen und Kante, 5) ein weißes baummollenes dergleichen mit blauer Kante, 
6) ein och baummollenes dergleichen, 7) ein weiß leinencs dergleichen mit Strei- 
fen, 3) ein dunfelgrüner Tuchmantel mit Kragen und Andpfen von demfelben 
Zeuge, N ein gruͤntuchener Mannsuͤberrock mit überzogenen Knöpfen und fan- 
metmanchefternen Kragen, im Leibe ift derfelbe mit helgrünem Kattun, in den Aer- 
meln mit weißem Parchend gefuttert, 10) ein blautuchener dergleichen mit derglei- 
chen Knoͤpfen durchgängig gefuttert und zwar im Leibe mit blauem Kattun, in den 
Aermeln mit weißem Parchend, 11) ein Paar dunkelgrün tuchene lange weiteBein- 
fleider, oben mit weißem Parchend gefuttert, 12) ein Paar dunfelblautuchene ber. 
gleichen mie ſchwarzer Leinwand gefuttert,, 13) ein Gingham grünbunter Frauen⸗ 
überrocf mit Kragen und Friſur unten mit rorhbuntem Kattun, im Leibe und den’ 
Arrmeln mit weißem Parchend gefurtert, 14) ein braunbunter Pohlrock mir Fla- 
nel im Leibe mit Parchend gefüttert, 15) ein weißbuntes Frauenkleid mit rochen 
und genen Blümchen, 16) ein grüner Spenzer mit weißen Blumen und mit Par- 
hend gefüttert, 17) ein blau und rothbuntes leinenes Kamifol mit Leinwand ge- 
futtert, 18) eine gelb, blau und ſchwarzbunte Wintermefte mit Parchend gefuttert 
und mit Waterloofnöpfen verfehen, 19) eine ſchwarze Wefte von Rips mit metal» 
lenen mit einem Meffingrand verfehenen Knöpfen, im Hinterfheil mit ſchwarzer 
Leinwand gefürtere, 20) eine dunfelblaue dergleichen mit weißen Metallfnöpfen 
von dergleichen Einfaſſung, gefuttert mit ſchwarzer Leinwand, 21) zwei Paar 
Mankingbeinkleider mit weißer Leinwand im Bunde, 22) ein Stüd blauen Kat 
tun wit gelben Blumen in Form eines Futterals zufammengenäht und mit Bän- 
dern verfchen, 23) drei Stüf roth und gelbbunte kattunene Halstücher, 24) 
zwei Stück größere dergleichen blaubunt mit gelben Blumen, 25) zwei baumwolle⸗ 
ue Umfchlagetücher von ſchwarzem Grunde mit gelb und rorkbumten Blumen und 
dergleichen breiter Kante, imgleihen mit Franzen, 26) ein rothes baummollenes 
Halstuch mit weißen und gelben Blumen und dergleichen Kante, 27) drei & 
feidene rorh- und gelbbunte dergleichen, 28) ein noch ungefäumtss fhroer 
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such, 29) drei Stück weiße florne Frauenhalstuͤcher/ mit blaßrothen Steeifenund 
Braten 30) ein dergl; mit ſchmalen grim und rothen Streifen und Franzen, 31) 
ein türfblaues halbfeidenes Umſchlagetuch halb mit einer weißen, halb mit einer 
vorh, gelb und gruͤnbuuten gebluͤmten cingewirften Kante und Franzen, 32) | 
jarıy neue fechsviertelbreite fchwarzfeidene Halstuͤcher, 33) ein kattunenes (72 
tes Halstuch, 34) ein Stüd roth und weiß gewuͤrfeltes baummollenes Bett, 
zeug, 35) ein Paar blaue gewebte Mannshandſchuhe, gefuttert, 36) eine ſchwarz ⸗ 
feidene Schürze, 37) eine weiße Haube mit grünem Bande, 38) ein langes Stüd 
afchgraues feideneg Zeug, ungefähr eine Furze Ele breit, 39) ein leinener Lappen, 
20) wei Stuͤd blau · und weißkarittes leinenes Zeugzu Bettüberzügen, 41) 4 Stuͤck 
Mannshemden ohne Zeichen, 42) ein Frauenhemde mit Strich ohne Zeichen, 43) 
ein Bettlafen, 44) ein Stuͤck Heedenleinmwand ungefähr 20 Ellen enthaltend, 45) 
ein feines leinenes Frauenhemde mie C T. 10. rofb gejeichnet, 46) ein Stuͤck wei⸗ 
hes Batrifimonffelinenes Gardinengeug, 47) ungefähr 7 Ellen heedene Leinwand, 
48) 2 Stück roth Farirtes ſchwarz baummollenes Zeug, 49) 2 Stuͤck rothe neue 
Singhamſchuͤrzen/ 50) 1 grün geftreiftes florenes Frauenhalstuch mit Franzen, 
61) 73 Ellen blauen Kattun, 52) 2 blaue kattunene Fraucnröcde mit grünen 
Blümchen, 53) eine blaue Schürze von Futterfattun, 54) 1 Stüd roth geſtreif⸗ 
ten Gingham. 55) 1 blauer Fattunener weißgeblümter alter Unterrod. 56) 1 
Knaul hellblau wollenes Garn. 57) a. 1 dergleichen weißwollenes. 57) b, 1 weiße 
Frauens » Nachtmüte. 58) A Gebinde hellblau baumwollenes Garn. 59) 2 
Reſte wollenes dergleichen. 60) 2 Gebinde weißes dergleichen. 61) 1 Reſt 
heedene Leinwand, 62) 1. Knaul weißbaummwolleues Garn, 63) 3 Paar weiße 
wollene Strümpfe, 64) 1 Paar baumwollene dergleichen, 65) 1 Paar altc Hell. 
blanc wollene dergl. mit weißem Rand, 66) eine tuͤrkiſche Mancheſter Wefte mit 
weißem Parchent gefuttert. mit gelben metallenen Anöpfen, 67) ein florenes Macht: 
haͤubchen, 68) mehrere neue grüne Pfeiffentrodbeln, 69) 1 Paar kurze weißleder- 
ne Handfchuhe, 70) ein weißer porzellanener Pfeiffenfopf mit Blüchers und Wel- 
lingtons Bildniffen über welden fi eine Sonne befindet und mit der Schrift: 
la belle Alliance, 71) ein dergl. mit affeebrauner Abzeichnung mit weißem Be⸗ 
ſchlag und der Auffchrift: Fliche die Unzufriedenheit, 72) ein ganz weißer dergl. 
mit weißem Befchlag, 73) ein alter dergl. mit einer Urne und weißem Beſchlag, 
74) ein dergl. mit gelben Befchlag und Blumen, 75) ein dergl. mit einem Yagd- 
ſtuͤcke, 76) eine alte wollene Binde, 77) eine braune kattunene Nachtmuͤtze mit 
gelben Blumen und ſchwarzem Bande, 78) mehrere Stuͤcke alte Pfeiffengefchirre 
nebft mafernen Köpfen, 79) eine hölzerne Nadelbuͤchſe, 80) eine Kleine rothfor- 
duanene Brieftafche, 81) mehrere Stuͤck hellblaue, gelbe und rothe breite Bänder, 
82) eine aus verfhiedenen Laͤppchen gufammen genähete Taſche, 83) Mehrere 
alte leinene Lappen und Flecken Kattun, 84) 3 gelbmetallnene Uhrpettſchafte, 
85) 1 Paar längliche anſcheinend vergoldere Ohrringe, 86) ein goldener breiter 
Fingerring mit der Inſchrift: Vergiß — und mit Sternchen, 87) meh⸗ 
3 rere 
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rere Reſte Bänder von verſchiedenen Farben, 88) ein langes über die Schulter zw 
tragendes Uhrband mit weißen Perlen, 89) eine Quantitaͤt Madeln, 90) 2 Bern: 
fein Pfeiffenfpigen, 91) 1 Paar goldene Ohrringe mit gruͤn und rothen Stein: 
chen, 92) mehrere alte leinene und wollene Beutel, 93) 2 Paar eimnäthige rind» 
lederne neue Stiefeln, 94) 2 Paar leverne Frauenſchuhe, 95) 2 Paar vergl. 
son Serge de Berry, 96) 1 Paar lederne Kinderftiefeln mit Flangen, ganz neu 
und 97) eine Sehnur rother Glasperlen. 





Der auf dem Transport nach Zielenzig begriffen geweſene im nachſtehenden 
Signalement näher bezeichnete Bagabond Johann Laͤmmel, if durch die Erman⸗ 
gelung gehdriger Sicherheits» Manfregeln in der Nacht vom Iiften Auguſt zum 
4jfen September c. in Friebrichshuld hiefigen Kreifesentfprungen, und ohnerachte£ 
der burch die Gensd’armen veranlaßten Verfolgung bis jeßt noch nicht wieder zur 
Haftgebrachtworden. Die Wopllöblichen Polizei Behörden werden deshalb dienfts 
ergebenft erfucht, für die Wiederhabhaftwerdung des ꝛc. Laͤmmel mitwirfen, und 
ibn im Betretungsfall nach Maafgabe ver Entfernung, entweder fofort an das 
Wohlloͤbliche Landräthliche Amt nach Zielenzig oder an den Unterzeichneten nach 
Zuͤllichau unter ficherer Begleitung abliefern laffen zu wollen. 

Züllihau, den Aten September 1824. 

Königl. Landrath. v. Schöning. 
Signalement — 

Der Johann Laͤmmel iſt aus Rudolſtadt gebuͤrtig, fein Aufenthaltsort Zie⸗ 
lenzig, iſt evangeliſcher Religion, 42 Jahr alt; 5 Fuß 6 Zoll groß, hat graue 
Haare, bedeckte und runzliche Stirn, lichte Augenbrauen, blaue Augen,. lange 
und dünne Nafe, verhältnifmäßigen Mund, lichten. Bart, vollzählige Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, roͤthliche Gefichtsfarbe, hagerer fchlanfer 
Statur und fpricht Deutſch. Hat Feine befondere Kennzeichen. 





Der Schneider-Gefell Anton Eifele aus Deſſau gebürtig, 20 Jahr alt, 5 


‚Fuß 2 Zoll groß, hat — fein vom Stadt ⸗Rath zu Meiſſen im Monat 


Juni 1823 ausgeſtelltes Wanderbuch auf der Strafe von Muͤnchhauſen nad 
Sonnewalde am 17ten v. M. verlohren, weshalb baffelbe zur Vermeidung eines 
Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklärt wird; dem ıc. Eifele ift unterm 17ten v. 
M. ein anderweiter Reiſe⸗Paß ertheilt worden. 
Kirchhayn, den Iften September 1824. 
er Magiſtrat. 
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Koͤn iglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








0. 37. 


Ausgegeben den 15ten September 1824, 








Bekanntmachung des Königl. Oberprälidiums der Provinz 
Brandenburg. 


| Des Königs Majeftät haben die veranlaßten anderweitigen Wahlen einiger Ab- 
geordneten und Stellvertreter zu dem Laudtage der Mark Brandenburg und des 
Markgrafthums Miederlaufig zu genchmigen und die Eröffnung des Landtages 
nunmehr definitiv auf den ten Oftober d. J. Allergnädigft feſtzuſetzen geruhet. 
Im WVerfolg der Befanntmahung vom Ieen Mai d. J. werden bdiefe aller 
höchften Beftimmungen hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
" Berlin, den Aten September 1824, 


Er En 
Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 

Es ift der Fall vorgefommen, daß der zur fchleunigen ärztlichen Behandlung 
eines plöglich und lebensgefährlich erkrankten Soldaten von einem Fleinen detachir: 
ten Kommando, aufgeforderte zunächft wohnende Kreiswundarzt, in Ermangelung 
der benöthigten Traneport- Mittel feine Hülfe har verfagen müffen. 

Um nun das Leben und die Gefundheit erfranfter Soldaten von dergleichen 
ifolirten Detachements ähnlichen Zufälligkeiten Fünftig nicht preis zu geben, wird 
vom den unterzeichneten Minifterien folgendes beftimmt: 

4) Kreisphyfifer und Wundärzte, die außerhalb ihres Wohnorts zu einem Franfen 
Soldaten gerufen werden, bedienen ſich zu ihrer Ucbereinfunft an denjenigen 
Orten, wo Poftftationen find, der regulativmäßigen, aus dem Militairfonds 
zu vergütigenden Ertrapoft. | 

2) Dagegen ift ihnen an Orten, wo weder Eptrapoft- Pferde, noch Lohnfuhren 
zu erhalten find, zu dem gedachten Behuf eine zweifparmige Vorſpannfuͤhre 
gegen die vorfpriftsmäßige und cbenfals aus dem Milita ir fonds zu kis 
ftende Bergütigung von der betreffenden Kommune zu ftellen. 

Die Königliche Regierung bat diefe Beſtimmungen, denen gemäß die Mili- 

faire 
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tairbehoͤrden durch das mit unterzeichnete Kriegesminifterium inftewirt worden, fie in 
Ihrem Departement durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu — 
Berlin, den 28ſten Auguſt 1824. 


Miniſterium der Geiſtlichen⸗ Miniſterium Kriegesminiſterium für d 
und Medizinab » Angelegen- des . Sam — — in 
heiten Innern deſſen Abweſenheit. 


der Herr * abweſend. (gez.) v. Schuckmann. Gez.) Schoeler. 


n » 
bie a ee ja Sranffurth a. d. O. 
orſtehender Miniſterial⸗Erlaß vom 28ſten Auguſt c. wird hiermit zur d 
lichen Kenntniß gebracht. Be 
Frankfurth a. d.D., den 10ten September 1824. 
Königl. Preuß. Megierung. 


— Der Kuͤſter und Schullehrer Rumland zu Doͤlzig hat bei dem am LOfen v. M. 

— den. daſelbſt durch einen Blitzſtrahl verurſachten euer nach der vorſchriftsmaͤßigen Aus- 

er mittelung über die Hälfte feines Mobiliar- Vermögens verloren, und deshalb von 

Rumland zu der Schullchrer -Mobiliar - Brandverficherungs- Societät eine Entſchaͤdigung von 

“ta eig 100 Rthlr. zu fordern, wozu jedes der vorhandenen 1224 Mitglieder und zwar die 

1ße Abıp.ä64, 56 Stadtſchullehrer in der Kurmark jeder 33 fgr. die übrigen 1168 Mitglieder aber 
Auguf, jeder 25 fgr. beigutragen haben. 

Die hierdurch über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 4 Rthlr. 10 fgr. 
werden wie bisher geſammelt und berechnet werden. 

Die H:rren Superintendenten werden aufgefordert diefe Beiträge einzuzichen, 
und fpäreftens bis zum iften November d. J. an unfere Inſtituten und Komm 
nalfafle eiugufenden. 

Frankfurth a. d. O., den 2öften Auguft 1824. 

Königl Preuß. Regierung. 


No. 106. Es haben fi neuerlich einige File ereignet, daß Gymnafiaften ihre Schule 
— heimlich verlaſſen und ſich zu Schaufpielergefelfhaften begeben haben, von denen 


Sahlm bei fie auch wirklich angenommen worden find. Da einem ſolchen Unfug nicht nachge⸗ 
Schauipieler ſehen werden Fann, fo wird hierdurch auf höhere Anordnung 


r ie dev. D ſammtlichen, für unfern Bezirk fongeffionirten Schaufpielunternehmern bei Ber- 
Angufl, meidung zuverläffiger fofortiger Kaflation der, ihnen ertheilten Konzeſſionen 


unterfagt, einen Verkehr der Gymnaſiaſten oder Schüler mit ihrer Schaufpicl- 
Geſeliſchaft oder deren Mitgliedern zu dulden, oder wohl gar fie als Mitglieder, 
Lehrlinge, Gehuͤlfen oder unter irgend einem andern Schein und Namen in ihre 
Geſellſchaft auf. oder fie mit fi zu nehmen, Falls nicht der Vater oder Vor⸗ 
mund zu dem Engagement feines Sohnes oder Mündels die Genchmigung bei 

der Orts-Polizeibehörde fehriftlich gegeben hat, | 
2) werden alle Polizeibehörden, befonders die in den Gymnafialflädten, ange 
wie 


dem Abgang einer ScAſpieler⸗Geſellſchaft das Verzeichniß der Mitglieder 
und Angehörigen derfelben genau zu revidiren und wenn ſich dabei eine Kon: 
travention der vorftehenden Beftimmung ergeben follte, dem Borftcher der 
Schauſpieler⸗Geſellſchaft die Konzeffion ohne weiteres abzunehmen, und fir an 
die Königl. Regierung einzufenden. 
Sranffurth a. d. O., den 2ten September 1524. 
Königl. Preuß. Diegierung. 


Da mit dem Iften November d. J. der diesjährige Unterricht in der Geburts: 
hilfe in dem hieſigen Hebammenlehrinſtitute feinen Anfang uchmen wird, fo 
werden die Herren Landrarhe und die Magifträte aufgefordert, diejenigen Frauen, 
welche den Unterricht unentgeldlich zu genießen wünfcben und fi dazu qualifiziren, 
bis zum 15ten k. M. unter Beifuͤgung der vorgefohricbenen Zeugniffe, anzumeiden. 

Frankfurth a. d. D., den 13ten September 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — — — — — — ——— m —— — — — — 
Verordnung des Königl: Oberlandeenerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Mit der Iften Dftober c. treten die beiden Inquiſitoriate, zu Lübben für 
die 5 Kreife Lübbe, Luckan, Calau, Cottbus und Spremberg Hoyerswerda, 
md zu Sorau für die 4 Kreife Sorau, Guben, Kroffen und Zuͤllichau in 
Wirkſamkeit. Die Kriminalgefangenen aus dieſen nenn Kreifen find daher 
mit * iſten Oktober c. in die Inquiſitoriats-Gefaͤngniſſe zu Lübben und Sorau 
abzulicfern. | " 

z In Uebereinſtimmung mit der Königl. Negierung fol der Transport diefer 
Gefangenen durch die betreffenden Polizeibehörden auf den durch die Befanntma- 
chung vom 17ten März 1817. (Amtsblatt pro 1317. pag. 146.) organifirten 
Transportftraßen beforgt werden. 

Diejenigen Gerichtsbehörden der gedachten 9 Kreife, welche Kriminalgefan- 
gene an die Inquiſitoriate zu Lübben oder Soran abzuliefern haben, werden daher 
angewiefen, die Gefangenen an diejenigen Polizeibehörden zum weiteren Transport 


wiefen, hierauf genau —* und zu dein Ende bei der Ankunft und bei 


nah Sorau oder Lübben die naͤchſte Transportftationsbehörde bilden. 

Die Landrärhe der 9 Kreife find von der Königl. Regierung wegen des weitern 
Transports mit der nöthigen Anweiſung verfihen worden. 

Eine jede Gerichtsbehörde muß bei der Ablieferung der Gefangenen an die 
Potizeibehörden, den letzteren ganz genaue Signalements der Gefangenen zuftellen. 
Der Transport der Öefangenen fol — fo weit es irgend ausführbar ift, — durch 
Gensd armen, und nur im Nothfall durch Civil» Traneperteurs beforgt werden. 
Letztere erhalten pro Meile 5 fgr. welche fogleich nebſt den Alimenten für die Zeis 
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abzugeben, welche von dem jetzigen Gefaͤngnißerte aus, auf dem kuͤrzeſten Wege 


des Transports A 2 far. 6 pf. pro Tag aus der Inquiſitoriatskaſſe zu Lübben oder 


Sorau bezahle werden ſollen. 
64”. Die 
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ren, werden hiermit auf das dringendſte aufgefſord mit der moͤglichſten Vor—⸗ 
ſicht den Transport zu bewirken. Diejenigen, welche durch Unachtſamkeit das 
Entfpringen eines Gefangenen veranlaſſen, wird die geſetzliche Strafe nach aller 
Strenge treffen. | * | 
Zugleid werden die Gerichtsbehoͤrden angewiefen, das nunmehro entbehrlich 
— Schließzeug und die etwa vorhandenen Decken an die Inquifitoriate 
abzuliefern. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten September 1824. 
Königl. Kriminal» Senat des Oberlandesgerichre. 


Perfonal-Chronik, 

Der zeitherige Lehrer am Schullchrer-Seminario zu Jenkau, Schön, ift zu 
der, beidem Schullchrer-Scminario zu Potsdam neu gegründeren dritten Lehrer⸗ 
ftele berufen und beftätigt worden. 

Der Schulamtsfandidat Karl Friedrih Edward Bahr ift als Alumnen-In⸗ 
fpeftor bei dem Joachimsthalſchen Gymnafio angeftcllt und beftätige worden. 

Der Kandidat der Chirurgie Franz Lambey, ift von dem Koͤnigl. Minifterio 
der Geiftlichen Unterrichts, und Medizinalangelegenheiten als Wundarzt und Ge- 
burtshelfer mit der Befugniß zur Verrichtung forenfifher Gefhäfte, approbirt 
“ worden, und hat ſich zu Frankfurth niedergelaffen. 

Im Testen diesjährigen Lehrkurſus find in dem hieſigen Hebammen-Inftiture 
nachbenannte Frauen unterrichtet und nad) vorgängiger wohlbeftandenen Prüfung 
mit Genehmigung des König. Minifterii der geiftlihen, Unterrichts und Medi. 
zinalangelegenheiten, bon ung als Hcbammen-approbirt worden: die verchelichte 
Johanne Charlotte Morig aus Schmagorei, die verehelichte Dorothea Grunow 
ebendaher, die verchelichte Anna Handro aus Drachhauſen, die verchelichte Maria 
Elifaberh Groß aus Gablenz, die verchelihte Johanne Erdmann aus Papig, die 
Johanne Droge aus Laubsdorf, die verchelichte Elifabech Wirchow aus Burg, 
die verehelichte Marie Dorothea Liesfe aus Marienwiefe, die verchelichte Johanne 
Louife Conrad aus Landsberg, die verchelichte Anne Louife Picpenhagen aus Fah- 
lenwerder, die verehelichte Johanne Sophie Zoche aus Spiegel, die verehlichte Do. 
rothea Lonife Luͤck ans Jaͤdickendorf, die verchelichte Louife Grächfe aus Alt-Licge, 
görife, die verchelichte Charlotte Wiemeyer aus Birkbruch, die verchelichte Anne 
Sophie Siedler aus Bernftein, die verchelichte Friederike Nagler aus Berlin, die 
verehelichte Wilhelmine Schmidt aus Görig, die verchelichte Marie Steinfraug 
aus Berlindhen, die verchelichte Elifabery Schmidt aus Kauſche, die verehelichte 

Charlotte Tugendreich Arland aus Landsberg. — 
Von der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung ſind 
1) als evangeliſche Prediger und Schullehrer perufen worden: 
der Subdiafonus Herr Fiedler zu Ruhland, als Prediger zu Göhlen, der Kanbi. 


M 4 dat 
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bat des Predigtamts Herr Glaͤſel, als Prediger zu Deutſch⸗Lieskau, der Prediger 
Herr Löffler zu Berlin, als Prediger zu Tornow, der als Archidiafonus und 2ter 
Prediger zu Fürftenwalde beftätigte Kandidat des Predigtamts Herr Dr. Golg auch 
als Prediger zu Berdenbrüf, der Pfarrer Herr Balzer zu Groß-Raͤſchen, als 
Prediger zu Schönborn, der Kandidat des Predigtamts Herr Drogan, als Pre— 
diger zu Geyerswalde, der Schullehrer Herr Voigt zu Weißagk, als Küfter und 
Schuflchrer zu Dobriſtroh, der Schullehrer Herr Ludewig zu Dobriftroh, als 
Küfter und Schullehrer zu Mißen, der Seminarift Herr Rothenburg, als zweiter 
Schullehrer zu Neuendorff, der Sceminarift Herr Prusfil, als zweiter Schullehrer 
zu Burg, der Schullchrer Herr Boͤhlo zu Groß⸗Leine, als Küfter und Schullehrer 
zu Trebatſch, der Seminarift Herr Schufter, als Küfter, Organift ımd Schul. 
Schrer zu Lagomw, der Scminarift Herr Uhſe, als Schullchrergu Nagdorff, dir 
Kantor und Schullehrer Herr Becker zu Ober-Lindow, als Küfter und Schullchrer 
zu Zanzhauſen, der Schulamtsfandidat Herr Kſchenka als Küfter und Schullkh- 
rer zu Dahlig, der Lehrer am Friedrichs-Wilhelms.Gymnaſio zu Berlin Herr 
Winkler, als Oberlchrer am Seminario ju Neuzelle. Ä 
Als evangelifhe Schullehrer find beftätige. worden: — 
der Schullehrer Herr Kretſchmer zu Kiehnwerder, als Schullehrer zu Merz, der 
Seminariſt Herr Kruͤger, als Schullehrer zu Germersdorff, der Seminariſt Herr 
Muͤller, als Schullehrer zu Straupig, der Kantor und Schullehrer Herr Lawitz⸗ 
ky zu Friedersdorff, als Lehrer an der Maͤdchenſchule jun Kuͤſtrin, der zweite Lehrer 
u Meuendorff Herr Bamler, als Kantor und dritter Lehrer an der Stadtſchule zu 
— der Schulamtsfandidat Herr Michling als Schullehrer zu Almoſen und 
Bahnsdorff, der interimiftifhe Schullchrer Herr Plengig, als Küfter und Schul» 
Ichrer zu Theeren, der Seminarift Herr Zuchold, als Küfter- und Schullchrer- 
Adjunkt zu Wormlage, der Kandidat der Theologie Herr Gäbler, als Rektor in 
Arnswalde. ee | 
2) als Magiftratsperfonen find beſtaͤtigt worden und zwar als Stadträthe: 
der Polizeirath Herr Schumann zu Frankfurth, der Polizei ⸗Inſpektor Herr Schäfer 
dafelbft, der Bürger und Rentier Herr Schadrad daſelbſt. | 
Als Rarhsherrn und Kämmerer: 
der Senator Herr Miller zu Königsberg. 
= Als Rathsherrn und Rathmaͤnner: 
der Aderbürger Herr Caspar Mann ju Görig, der Bädermeifter Herr Krönfe zu 
Bernſtein, der Poftmeifter Herr le Bauld de Nans zu Muͤllroſe, der Bädermki- 
fier Herr Lichfe zu Arnswalde, der Kaufmann Hirı Neudeck zu Beeskow, der 
Tuchfabrikant Herr Seydel dafelbft, der Kaufmann Herr Balke zu Schwichus, 
dr — Herr Druſchky zu Bernſtein, der Maurermeiſter Herr Becker und 
die Ackerbuͤrger Herr Reichart und Herr Brunkow, ſaͤmmtlich zu Baͤrwalde. 
Geſtorben ſind: 
der evangeliſche Prediger und Rektor Ritter zu Lippehne, der ringe 
anig 
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Manig zu Finſterwalde, der evangeliſche Kuͤſter und Schullehrer Werner zu Rau⸗ 
den, der cvangeliſche Pfarrer Bluͤthner zu Trebbus, der evangeliſche Elementar⸗ 
Schullchrer Fiebke zu Friedeberg, der evangeliſche Prediger Weiland zn Butterfel⸗ 
de, der evangeliſche Schullehrer Mai zu Dolzig, der Profeſſor und Oberlehrer des 
Waifenhaufes und Pädagogii zu Zuͤllichau, Lobach, der evangeliſche Schullehrer 
Fritſche zu Lippehne. 

Sranffurtha.d.O., den 13ten September 1824, | 


t) der Journaliſt bei dem hiefigen Land» und Stadtgericht Worgigfi ift in 


- gleicher Qualität zum Oberlandesgerichte verſetzt. 2) der geweſene Feldwebel Arndr 


Bekanntma⸗ 
“ung, 


* 


iſt als Regiſtratur-Aſſiſtent angeſtellt. 3) der Salarienkaſſen - Aſſiſtent bei dem 


hieſigen Land- und Stadtgericht Brehmer iſt in dieſer Qualität zum — 


gericht verſetzt. 4) der geweſene freiwillige Jaͤger Klemann iſt als, Depoſitalkaſſen⸗ 
Aſſiſtent angeſtellt. 5) der Regiſtratur⸗Aſſiſtent bei dem Land» und Stadtgericht 
Driefen Schrödter ift als Journaliſt und 6) der gewefene freiwillige Jäger Dreyack 
ift als Salarienfaffen-Afliftent betm Land- und Stadtgericht zu Frankfurth a. d. O. 
angeſtellt. 7) der bisherige Aſſeſſor Feuerherm zu Königsberg i. d. N. ift zum Stadt- 
richter ernannt und 8) der Oberlandesgerichts-Referendariue Harrmann. als Aſſeſſor 
und 9) der Diätarius bei der Hauptverwaltung der Staatsfhulden, DBittermenn, 
als Kanzliftangeftellt. 1%) der bisherige Regiſtratur-Aſſiſtent Matthias zu Lande. 
berg a. d. W. iſt zum Regiſtrator ernannt und 11) der Kaſſen Gehuͤlfe Schiffmann 
als Regiſtratur⸗Aſſiſtent daſelbſt angeftelle.. 12) bei dem fombinirten Stadtgericht 
zu Baͤrwalde iſt der bisherige Oberlandesgerihts Sekretarials Gehuͤlfe Straͤhmel 
als Aktuarius, Salarien⸗Kaſſen- und Depoſital-Rendant beſtaͤtigt. Der Stade: 
gerichts. Aktuarius Rehfeld zu Baͤrwalde, und der Gerichtsdiener Winkler zu Mün- 
cheberg, ſind geſtorben. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten September 1824. 


Vermiſchte Nacdrıdtem 

Die General-⸗Direktion der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Witlwen · Ver⸗ 
pflegungs⸗Anſtalt macht hierdurch bekannt, daß die General-Wittwenfaffe, 
im bevorftchenden Zahlungstermine folgende Zahlungen leiften wird: 

4) Die fammtlihen Antrittsgelder an alle bis zum Aften Oftober d. J. 
ausgeſchiedene (nicht exkludirte) Intereſſenten, gegen Zurücigabe der von 
den volfländig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Driginal» Ro 
jeptions. Scheine. 

(2) Die den iſten Oftober 1824 pränumerando fällig-werdem 
den halbjährigen Penfionen, gegen die vorſchriſtsmaͤßigen nicht fruͤher 
als den ıften Oftober d. J. auszuſtellenden Quittungen, welche mit der Wirt. 
wen · Nummer ju bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem gefeglichen 
Werthſtempel zu verfehen find: auch muß die Summe mit Buchflaben ausg:. 

fchricben und der Wohnort der Wittwe angegeben werden. 
ee 3) Die 





3) Die den Iften Oftober 1813 fällig gewordenen, noch nicht 
berihtigten Penfionen, wegen deren wir auf unfere Befanntmachung 

vom Sten Juli d. J. Bezug nehmen. i . 

Die Zahlung der furrenten Penfionen nimmt mit dem Aten Oftober, 
die der Reſtpenſionen mic dem 2öften, und die der Antrittsgelder mit dem 18ten 
Oftober d. %. auf der General. Wittwenkaſſe Molkenmarft No. 3.) ihren Anfang; 
jedoch wird hierbei ganz ausdrüdlich bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht 
länger, als bis Ende Oftober und resp. bis 15ten November d. J. umd zwar tüg · 
lih (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren wer⸗ 
ben fann, und werden alle, welche ſich fpäter melden ab- und auf den nächften Ter⸗ 
min verwicfen werden. - . 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft kann in Gemaͤßheit unferer Bes 
fanntmachung vom 27ften Juli 1819, nicht a ſtatt finden, und bleibt cs den 
Wittwen außerhalb Berlin, welde ihre Penjionen nicht durch die Haupt ⸗Inſtitu⸗ 
ten» oder diefelben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, folche entweder durch 
den ihnen zunächft wohnenden Kommiſſarius oder einen in Berlin felbft gewählten 
Mandatarins oder auch durch einen der beiden hiefigen Agenten der Anftalt — Hof 
rath Behrendt, in der Oberwallſtraße Nro.3. und Gentral.Landfhafts-Agenten 
Reichert, Franzoͤſiſcheſtraße Nro. 30. wohnhaft — erheben zu laffen. 

Eben fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge 
an die Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem- diefer Wege an 
die General⸗Wittwenkaſſe abzuführen. Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge un⸗ 
ausbleiblich im Laufe dieſes Monats hier eingehen und ift die General. Wirtwenkafle 
angewiefen, nach dem iften Oftober a. c. feine Beiträge ohne die geordnete Strafe 
des Dupli, welche unter Feinem Vorwande erlaffen werdin fann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den Iten September 1824, | 
General-Direktion der Königl, Preuß. gemeinen Wittwen-VBerpflegungs-Anftalt. 

v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredom. 


Der Herr Superintendent Mann in Strausberg hat die Chöre zu der Aller . 
hoͤchſt verordneten Liturgie im den epangelifchen Kirchen der Königl, Preußifchen 
Staaten 2 — 3 und Aftimmig herausgegeben, und können wir diefes Werf wegen 
feiner ee | | 

8 ift bei Mittler in Berlin und Pofen für 125 for. zu haben. 

Berlin, den 2ten September rg —— 

Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Die Stadtkirche zu Lübbenau empfing von zwei unbefannten Geberinnen zwei 1. W.291 Yumt 
geſchmackvolle, porzellane und befcplagene Weingefäße, wovon das eine S. L. dag "H5IwCS. 
andere E.M gezeichnet ift, und zugleich cin gezogenes Altartuch, welches beide 
Anfangsbuchftaben geſtickt enthält, ferner die Kirche zu Terpt eine neue Kanzel.und 
Altarbekleidung von ſchwarzen, feinem Tuche, mit weißen Frangen befet und mit 

| einee 
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‚einer von ſilbernen Treffen aufgeſetzten Juſchrift und Verʒierung verſehen, nach 
dem Willen der verſtorbenen Mutter des Junggeſellen Chrſt. Puputz aus Altenau ; 


ferner die Kirche zu Pfaffendorf von dem Herrn Hauptmann von Gersdorf auf 
Kunersdorff ein zinnernes Taufbecken, dem Hoͤchſten zum Danke fuͤr das Geſchenk 
zweier lieben Kinder Robert und Roſalie; dieſes Becken befindet ſich in einem 
ſchoͤn polirten, urnenfoͤrmig gearbeiteten, hoͤlzernen Geſtelle; endlich dieſelbe Kir- 


che von dem Stellmacher Chr. Schulze eine Kniebank für Woͤchnerinnen, die ihren 
Kirchgang halten... " 


Frankfurth a. d. O., den Tten September 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Zabel tlte 


% 


von den Getreide» und Mauch » Fuster » Preifen in den Kreisfläbten der Provin 
Branderzurg, Franffurcher Megicrungs » Departement, im Monat Auguft 1824. 
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Sihberheits-Polizet. 
ne, Dem Tuhmachergefellen Ernft Wilhelm Martini aus Schweinfurt in Baiern 


gebürtig, if, nach deffen Angabe, fein in Camenz den 19ten November 1819 er, 
haltenes Wanderbuch, welches zulegt in Kroffen den. 30ften Auguft c. a viſirt wor— 
den, im biefigen Orte verlohren gegangen, was wir jur Verhuͤtung eines Mif- 
brauche, hierdurch zur Kennmiß bringen. 
Schwiebus, den Yten September 1824, 
Der Magiſtrat. 








Amts⸗Blatt 


Köoͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








No. 38. 


Ausgegeben den 22ften September 1824, 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. Dder. 


s ift ſowohl bei den Eraminanden während des architeftonifchen Eramens, 
als auch bei denjenigen Subjeften, welche nach zuruͤck gelegter architektoniſcher Pruͤ⸗ 
fung als Provinziel-Bau-Beamte angeſtellt werden, oͤfters bemerkt worden, daß 
es diefen Subjeften, ohnerachtet ihrer bei dem Eramen an den Tag gelegten all« 
“ ‚gemeinen Kenntniffe, dennoch an denjenigen Erforderniffen fehlt, welche zur Aus- 
übung der Baukunſt als Königl. Baubeamte nöthig find. Die Königl. Ober- 
 Daudeputation ift daher angewiefen worden, von jet an Feine Aufgaben zum ardpi- 
teltoniſchen Eramen mehr zu ertheilen, bevor nicht die Kandidaten durch ein Atteſt 
eines recipieten Baubeamten darthun, daß fie ein Jahr lang bei demſelben in Bau— 
gefhäften gearbeitet haben, fo wie au überhaupt diefe Aufgaben Fünftig erft nach 
Verlauf eines Jahres nach zuruͤckgelegtem Feldmeſſer· Examen ertheilt werden follen. 

Kann aber ein Kandidat das erwähnte Zeugniß in einer fürgern Zeit beibrin⸗ 
sen, fo fol derfelbe nach Verlauf eines halben Jahres die architektoniſchen Aufga- 
ben erhalten Fönnen, wenn fein Feldmeffer-Arteft dahin lauter, daß er vorzüglich 
oder gründlich und gut im Feldineffer-Eramen beftanden ift. 

Die Königliche Regierung hat diefe Beftimmungen für angehende Baumeifter 
durch Ihr Amtsblatt, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Birlin, den 2ten September 1824. ; 

A Minifterium des Handels. gg.) v. Buͤlow. 
n E— 


die Koͤnigliche Regierung zu Frankfurth a. d. O. 

Vorſtehende Anordnung des Koͤnigl. Miniſteriums des Handels wird vorge⸗ 
ſchriebenermaßen hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 13ten September 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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No, 109. - SEs iſt hoͤhern Orts für noͤthig erachtet, die unterm 4ten September v. J. — 
in im 37ften Stüde des Amtsblatts - — befannt gemachten, bei der Berſendung des 
balııfenifver, Arſeniks zu beobachtenden Sicherheitsmaaßregeln, namentlich, die unter 1 und 3° 
—— verbunden mit 4) angeordneten, abzuaͤndern: 
Ixxvun, 3) Es follen nemlich die von gutem Holze und: mit wenig Bauch gefertigten Fäffer 
Auguſt. ſcharf zuſammengebunden, gänzlich ausgetrocknet; auch jedes derſelben, wenu 
es nicht über 2 Zeutner faßt, mit vierzehn hoͤlzernen Reifen, die größeren aber 
verhältuigmäßig mit mehreren Meifen belegt, Boden und Deckel aber mit Ein- 
lagereifen gefichert werden. i 
by Hiernächft ift das dichte Verfleben der Fäffer inwendig mit ffarfer Leinwand 
durch einen aus Schwarzmehl und Tifchlerleim gefochten Kleifter vorzunehmen, 
uud c) ſollen die Gifefaffer bei der Verladung, nach vorheriger vorfhriftsmäßi- 
ger Bezeichnung, nochmals genau und forgfältig unterfucht und den gefundenen _ 
Mängeln abgeholfen, fo wie auch daranf gehalten werden, daß die Fuhrleute, 
die den Transport beforgen, die gehörig gute Beſchaffenheit der übernommenen 
- Gebinde durch einen Schein byfunden. 
Die übrigen. Beftimmungen in der vorbezeichneten Bekanntmachung behalten 
dagegen ihre Guͤltigkeit. | e 
Die Grenz Zolämter werden insbefondere angewiefen, ſich hiernach genan zu 
achten, und. mit der gehörigen Aufficht darauf zu halten, daß Zäffern mit Arfenik, 
welche nicht den Beſtimmungen gemäß verfichert find, der Eingang nicht geſtattet 
wird, fondern daß diefelden fogleich über die Landesgrenze zuruchgewiefen werden, 
Sranffurch a. d. O., den Iten September 1824. 


Königl. Preuß, Regierung. 





No. 110. Den Herrn Geiftlichen und Schullehrern, welche von der höhern Orts der- 

1 A281. goͤnnten Erlaubnif, aus der zu Schöneberg und Potsdam errichteten Gärmer-und 
eptemder. © : 

Lehranftalt, Produfte der Landesbaumfchule unentgeldlich zu entnehmen, Gebrauch 

zu machen ſich erklart haben, wird hierdurch eröffnet, daß der Anfang zur Abliefi- 

rung der verlangten Produkte erft im Herbfte fommenden Jahres gemacht werden 


€ 


kanß, worüber fie zu diefer Zeit nähere Nachricht von ung zu erwarten haben. 
Frankfurth a,d. O., den ıdten September 1824, 


Königl, Preuß. Regierung. 








No Ali. 


Beauffichti Die in dem Publifando vom Iten Januar 1820 (Amtsblatt pro 1820.pag. 


29.) entkaltenen Borfcpriften wegen Beauffihtigung der Leipbibliorhefen werden, 
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wie bemerkt worden iſt, am verſchiedenen Orten nicht genau befolgt. Wir bringen 
daher den Polizeibehoͤrden jenes Publifandum hierdurch mit der Anweiſung in Er- 
innerung, fi der genaneften Beachtung deffelben zu befleißigen. 
Frankfurth a. d. O., den 30ſten Auguſt 1824, | 


Königl Preuß. Regierung. 
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Perfonel-Chronik 


Am Sten Auguft d. J. feierte der Oberprediger Schelz zu Sommerfeld, nad 


dein derfelbe 44 Fahre dafelbft und vorher 6 Jahre in Gaßen mit Würde und Nu— 


ken das Predigtamt verwaltet hat, fein Amtejubiläum, Außer den Mitgliedern . 


des Magiſtrats, des Stadtgerichts und der Stadtverordneten nahmen der Kreis 
Iandrath, der Nitterfchafts. Direktor, der Landfeuer-Socicräts- Direktor, der 
Schulpatron des eingepfarrten Dorfs Altwafler und viele Geiſtliche aus der Krof- 
fener und Sorauer Superintendentur, auch der-Superintendent ans Forfte mit 
vielen edlen Familien aus der umliegenden Gegend und einer aus allen benachbarten 
Orten herbeiftrömenden Volfsmenge an diefer Feier, Theil, zu welcher dem Jubel 
greife auch durch das Koͤnigliche Geiſtliche Minifterium, Provinzial-Konfiftorium 
und die Negierung Gluck gewünfht war. Bei der Firchlichen Feier verrichtete det 
Diafonus, Magifter Poppo, Yas Gebet, der Fubelgreis hielt mit befonderer Kraft 
die Predigt über 2teh Petri 1, Vers 10 — 45 und der Superintendent D. 
Schuͤltze aus Kroffen die Altarrede über Matthei 25, Vers 21, nach welder 
der Jubelgreis feierlich eingefeegner wurde. Dem Letztern war von Seiten der 
Kroflener Synode ein Gedicht umd das Meyerfche Bibelwerf, von Seiten der 
Stadt ein filberner Pofal und ein Ehrenkranz, durch die Soraufche Synode ein 
filberner Becher als Zeichen der innigften Liebe und Verehrung überreicht und der 
Tag in gefelliger Freude, zur Stärfung der Liebe für König und Vaterland und. 
zur Aufmunterung fir alles Edle und Gure zu wirfen, zugebracht und befchloffen. 

An die Stelle des Wege. und Feuerpolisci-Diftriftefommiflarius des jweiten. 
Difteifes im Schwiebuſſer Kreife, des Landesälteften von Pannwitz, wilder feinen 
Wohnfig verändert hat, ift deffen bisheriger Stellvertreter , der Landesältefte vom 
Schlichting der Juͤngere auf Mufchten, als deflen Stellvertreter aber der Ame 
mann Örieger in Schmarfe beſtellt worden. 


Frankfurth a. d. O., den 1Yten September 1824, | 
| Bermifdte Mactrichten. 


Da in dem Dorfe Buͤßow, Friedeberger Kreifes, unter dem Rindviehe Die an. 


ng der Leib⸗ 
ibliotbeken. 
1. Abt. LAXIV. 


D 


ugu 


Abt. 319. 


Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo iſt Die durch dieſes Dorf nach Berliuchen führen- Eeptander. 
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de Viehſtraße, während der Dauer dieſer Krankheit Über Breitenwerder und Tan- 
kow verlegt worden, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß des dabei intereffirten 
Publitum« gebracht wird. 

Sranffurth a. d. O., den 16ten September 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Dem Shiffahrttreibenden Publifum wird befannt gemacht, daß in diefem 
und dem folgenden Monathe einige Durchftiche in der Spree, unterhalb Beesfom, 
zwifchen Raßmannsdorf und dem Wergen ⸗See, werden ausgeführt werden; wo⸗ 
durch eine Hemmung der Schiffahrt auf einige Zeit eintreten kann. 

Frankfurth a. d. O., den Liten September 1824, | 


Königl. Preuß. Regierung. 





Siherheits-Poligel 
- Am Idten d. M. in den Abendftunden wurde durch Hirtenjungen in einer un- 

terhatb Byhlo, und ohngefähr 350 Schritte ſeitwaͤrts der großen Cottbußer Stra- 
Ge gelegenen, durch kiefern Gebüfch verdeckten Lache ein unbefanntsr männlicher 
Teichnam aufgefunden. Derfelbe war bereits fo in Verweſung übergegangen, daß 
eine förmliche Seftion nicht mehr ſtatt finden konnte. Ermarctwa 5 Fuß 35 Zoll 
groß, in dem Alter von 25 — 30 Jahren, hatte langes, etwas lockigtes brauncs 
Haar, vollftändige Zähne und an dem rechten Ohrlaͤppchen ein Loch zum Ohrring. 
Seine Kleidung beftand in einem fehwarzfeidenen Halstuh, einer dunfelbraunen 
Weſte von grobem bereits abgetragenen Tuch mit grober Leinwand gefüttert, wei. 
fen ciförmigen Metalfnöpfen, kurzen Beinkleidern von dergleichen Tuch und Far: 
be mit kleinen breiten Metallknoͤpfen und einem guten Hemde von flächfener Kein: 
wand; weder diefes, noch das Halstuch war mit einem Zeichen verfehen, auch wur · 
den weder ein Paß, Briefſchaften, noch fonft etwas beim Denato gefunden, woraus 
ſich deffen Stand, Name oder Herkunft entnehmen ließe. Spuren äußerlich er: 
littener Gewaltthaͤtigkeiten waren nicht zu entdecken. 

Es wird daher Jedermann, der über die Perfon des aufacfundenen Leichnams 
einige Ausfunft zugeben vermag, erſucht, uns davon ſchleunigſte Anzeige zu machen. 

Spremberg, am 1dten September 1824. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 





Am 10ten v. M. iſt in der Oder bei Merzdorff » die Leiche eines ungefähr ein 
I Jahr 
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pr alten Kindes, weiblichen Geſchlechts mit blonden Haaren, nie mit einem 


——— Leinwandhemde mit rother Kante um den Hals und mit einem ſeidenen 


gegatterten, mit Frangen verſehenen, Halstuche bekleidet, augeſchwommen. 

Bei der uͤbermaͤßigen Faͤulniß, welche —— laͤßt, daß der Koͤrper ſeit laͤn⸗ 
gerer Zeit ſchon im Waſſer gelegen, hat die Sektion nicht erfolgen koͤnnen und da 
ſich ſonſt keine beſondere Merkmale an der Leiche wahrnehmen ließen, die uͤber die 
unbekauute Abkunft und etwanige Todesart des Kindes nähere Auskunft geben 
koͤnnten, ſo werden alle diejenigen, welche eine Auskunft hieruͤber geben koͤnnen reſp. 
aufgefordert und erfucht, uns zur weitern Veraulaſſung davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Eroffen, den 28ſten Auguff 1824. 


: Das Patrimonialgericht Merzdorff. 





Der Bädergefell Karl Frdr. Brunn ausAlt-Stettin in Vorpommern gebürtig, 
24 Jahr alt, hat feinen im Magiftrats-Polizei-Bureau zu Frankfurth a. d. O. J 
unterm 3ten Mai 1824 ausgeftellten, auf 6 Monat gültigen Wanderpaß nebſt fei⸗ 
ner DBrieftafche angeblich den Yen diefes auf der Straße zwifchen Beeskow und 
Miülerofe verloren. Mach gefchehener Legitimation ift dem ıc. Brunn von uns 
unterm heutigen Tage ein neuer Paß, 2 Monat gültig, ertheilt; daher der erſtge⸗ 
dachte Paß hierdurch für ungültig erklärt wird, 

Lübben, den 12ten September 1824, 


Der Magiſtrat. 





Ueberfiht ver Witterung im Auguſt 1824, 


Die erften zwei Drittheile des Augufts zeichneten ſich dadurch aus, daß es 


häufig regnefe und bis zum 20ften überhaupt nur vier Tage vorfamen, an welchen 
nicht Degen fiel, wogegen das letzte Drittheil mit Ausnahme des 22ften ganz trocken 
blieb. Die Temperatur war dabei fommerwarm, an mehreren Tagen heiß und 
ſchwuͤl und au den meiften Morgen und Abenden eben nicht fehr fühl. { 
Bom Iften bis zum 2Aften hatten wir lauter-gemifchte Tage, mit Ausnahme 
des 16ten, welcher triibe war. Die Richtung der Winde war faft durchgängig 
ans W. und SW., feltner aus NW. nur 2mal ausS , 2Zmialaus SO und ein- 
mal aus N. Der 2te, 3te, Lite, Idte, 21fte, 28ſte und 24ſte waren troden; 
an allen übrigen Tagen regnete es in Schauern, am meiften am iſten, 5ten, Sten, 
10ten,; 13ten, 18ten und 22ften. Am 6ten und Sten Nachmittags und in der 
Nacht zum 13ten beobachtete man Gewitter mit Regen. Amdten, Ttenund 18ten 
war es ſtuͤrmiſch aus SW. W. und er Bon 2öften bis zum Jiften en — 
| De 


Berlormer 
Reifepaß. 
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Reihe heitrer und heller Tage bei NO. O. und SO, ſtatt; die Tagewarın größten 
Pi heiß, die Abende aber durchgängig ſchoͤn und angenehm, - | 
‘. ‚ Vorherrfehend waren Weft und Suͤdweſt; an 2. Morgen beobachtete man 
Nebel, au 17 Tagen und in drei Nächten Degen, Imal Gewitter, einmal Wer- 
terleuchten, Die häufigen Regen erſchwerten zwar bie Erndte, waren aber dem 
Gartengzmächfen gunftig. Die Wirterüng begünftigte auch das Reifen der ObR- 
arten und die Zeitigung der in ihrer Entwickelung zurücgebliebenen Trauben des 
Weinſtocks. Der Gefundheitszuftend war im ganzen gut, die am haͤufigſten vor- 
fommenden Krankheiten waren Fatarrhalifhe Formen, Anginen, Durdräle und 
Blutkongeftionen. Scharlach und Mafern famen hin und wieder gutartig vor. 
Höhfter Barometerſtand den 27ften = 3424 bei + 7° de Luͤk und O., 
niedrigſter den 16ten Mittags = 333,5 bei + 7° de Luͤt und SW. Unter— 
ſchied = 8,54, * 
Höchfter Thermometerſtand den 12tem Mittags = + 23° R. bei SW., 
nicdrigfter den Aten Morgens = +.8° R. 
Höchfter Hygrometerſtand das Iren Morgens = 88° de Luͤt bei SW., nie⸗ 
drigfter den Aten Mittags = 44° d. 8. bet SO, ; mitsler = 66°, 
- Höhe deg Negenwaflere > 30,5 Linien. 
Man zählte im Augufl: 
3 heitre, 


Tage. 


16 gemifchte, — 
28 mal 28 mal12 mal Ömal 9mal7 mal 2mal 1 mal 
W. SV. "NW. ©. so. NO, F. N, 


Frankfurth a. d. O., den 2ten September 1824. 
Frank. 


Amtd-Blatt 


Königlihen Preußifhen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 











No. 39. 


Ausgegeben den 29ften Scptember 1324, 


Verordnung der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. Ober. - 


DH. Departementserfagtommiffion wird in diefem Jahre ihr Geſchaͤft in fol- 
gender Art vornehmen: 
1) fiir den diesfeitigen Bezirk des Iren Armeeforps, welcher die Kreife Küftrin, 


No, 112. 
iſle Abt. 930, 
September, 


Lebus, Frankfurth, Sternberg, Lübben (zum größten Theil) Guben, Soran, 


Kroffen und Zuͤllichau begreift, werden 
am i1ten Oftober c. die Erfagmannfchaften des Küftriner Kreifes in Küftrin, 
13 » » Sternberger ⸗⸗Zielenzig, 


‚15 » ⸗ — ⸗ 4 » Kranffur ber 

ee en, ads J } Frankfurth, 
+18» 0.0. W Luͤbbener Luͤbben, 
20⸗ .» ve —W Gubener Guben, 
22⸗ u . . « Gorauer » » Gorau, 

. 2A» Fre . s « Kroffener »  » Rroffen, 

. 26 D E: Pe | £ = 5 Zuͤllichauer ⸗ ⸗ Zuͤllichau, 
abgenommen. 


2) im diesfeitigen Bezirke des Aten Armeekorps, welcher die Kreiſe Luckau, Ka— 
lau, Spremberg, Kottbus und Luͤbben (den kleinern Theil) begreift, in den 
Tagen vom 2ten bis Aten November c. einſchließlich, zu Cottbus, 

3) im biesfeitigen Bezirke des 2ten Armeeforps, welcher die Kreife Königsberg, 
Soldin, Landgberg, Friedeberg und Arnswalde begreift, am 12ten und 13ten 
Movember c zu Landsberg a. d. W. Ä 


Ruͤckſichtlich der Form der bei der Departementserfagfommiffion etwa anzu⸗ 
bringenden Neflamatisfien gegen die Beflimmungen der Kreiserfagfommiffionen, 
verweiſen wir die dabei Intereſſirten mr Bifanntmahung vom 23ften Septem- 
— ber 


Nov. 11, 


No. i2 
Anw eiſung aut 
die Landgerich⸗ 
te und Wis, 
richts aͤmterwe 
gen Der Eiblt 
vbrozeßtabel⸗ 

em. 


— 300 — 


er 1817. Amtsblatt für 1817. Stuͤck 40. Nro. 278.) zur genaieften Dr 

olgung. " 

Frankfurth a. d. O., den 2öflen September 1824. 
Königl. Preuß. DMegierung. 


Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d.D. 

Zur Beförderung des Nechtsgangs der minder wichtigen und fehleunigen Sa- 
hen bei den Land» und Stadtgerichten zu Frankfurth a. d. O., Landsberg a. d. 
W. und Driefen, ift bei jedem diefer Gerichte eine felbfiftändige Kommiffion, die 
den Namen . 

„Rönigl. Gerichtsamt“ 
führt, errichtet, welche mie dem Aften Oftober d. J. in Wirffamkeit tritt, und ih⸗ 
ren Sig zur Zeit im Lofale des Königl. Land » und Stadtgerichts hat. 

Die Befugniffe diefes Gerichtsamts beftchen darin: es dekretirt, inſtruirt 
und entfcheider: j 

a) in allen Bagatellfachen von 50 Rthlr. und darunter, 
* b) in allen Injurienſachen unter Leuten des gemeinen Bürger und Bauerſtandes, 

c) in Gefindefahen, 

d) in Miethsſachen, im Sinne des $. 60. und 62. und 64. Tit. 44. Ih. J. der 

Gerichtsordnung und 2 

e) in Forft-Kontraventions-Sadıen. “ | 
Zu Gerichtsamtmännern find mit Beibehaltung ihres Ranges ernannt: 
4) in Sranffurth a. d. O. der Juſtizrath Gerlach, 
2) in Landsberg a. d. W. der Aſſeſſor Sönderop, 
und 3) in Drieſen der Affeffor Trieft. 

Alte zum Reſſort des Gerichts gehörigen Sachen, find daher von den Behoͤr⸗ 
den fomohl, als von den Gerichtseingefeffenen vom Iſten Oftober d. J. unmiteel- 
bar an das Gerichtsamt zu Franffurth a. d. O., Landsberg a, d. W. und zu Drie ˖ 
fon zu richten. 

Sranffurch a. d.O., den 11ten September 1824. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht. 





Die Landgerichte zu Kroffen, Kotibus und Lübben, fo wie die dazu gehörigen 
Gerichtsaͤmter werden hierdurch angewieſen, neben den am 2ten Dezember d. J. 
eiuzureichenden Civil-Prozeß-Tabellen für die beiden Monate Oftober und Novem— 
ber ©. auch die Prozeß. Tabellen von den alten aufgelöferen Gerichtsbehörden für die 
10 Monate vom Iften Dezember bis letzten September 8, Yu eimufenden,. In der 
General. Tabelle für dieſen Zeitraum find die am ſten Dezember pr. in der vorjäß. 

rigen 
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rigen Tabelle als Beſtand verbliebenen Sachen der Zahl enau zu uͤ 
— —— wie — Sachen am = Of d. $. — 
rden abgegeben worden, welche Zahl 
belle “= —— Gerichts — —— * Zah dann in ber jweimonatlichen Ta 
Dinfichts der am ıften Januar fur. einzureichenden Ueberſichten der re tskraͤf⸗ 
tig getrenuten Ehen wird beſtimmt, daß ſolche von den neuen —5 fuͤr = = 
se Kalenderjahr 1824 Anfangs Januar k. J. einzureichen find, und haben die 
Beamten der aufgelöfeten Gerichte ſowohl die hiezu, als auch zu den Eivil-Progefta- 
bellen erforderlichen Nachrichten den neuen Gerichtsbehörden mitzutheilen, wozu 
diefelben hiermit angetwiefen werden. | 
Die übrigen Untergerichte des Departements haben die Tabellen in der bishe« 
rigen Art und in den beftimmfen Terminen prompt einzureichen. - j 
Frankfutth a. d. O., den 27ften September 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Obertandesgerigt. 





6. 1. Die Erbfchuftsftempeltabellen werden von den Tandgerichten für ih No. 13. 
ren ganzen Gefchäftsbezirf geführt. . Anwerfung 

$. 2. Die Geriptsämter ziehen jedoch die Todtenliften oder Vakatſcheine —— 
von den Geiſilichen ihres Gerichtsbezirks ein, und überfenden fie, fobald fie vol- Hatsämterwe 
ftändig beifammen-find, dem Landgerichte, welches demnaͤchſt die Erbfälle in feine gen Bern ol 
Tabelle einträgt. | | | —ãA 

$. 3. Den Gerichtsaͤmtern liegt ob, jeden Erbfall fo weit zu eruiren bis er weine, 
zur Feſtſetzung des Erbfchaftftempels oder zum Beſchluß über die nicht Statt fin- 
dende Stempelpflichtigkeit reif ift. 

$. 4. Hievon find jedoch ale diejenigen Erbfälle ausgenommen „ bei welchen 
eine gerichtliche Verwaltung des Nachlaſſes Statt findet, indem in folchen Fallen 
die Landgerichte fich felbft die nöthigen Motizen befchaffen. 

$. 5. Sobald das Gerichtsamt den Erbfall für ſoweit eruirt Hält, daß der 
Stempel feſtgeſetzt oder über deffen Umftatehaftigfeit Beſchluß gefaßt werden fann, - 
reicht es die Verhandlungen bei dem Landgericht ein, welches entweder die ihm noch 
nothig feheinenden Nachholungen dem Gerichtsamte aufträgt, oder diefem bei ſtem⸗ 
welpflichtigen Erbfällen das Arteft über den Betrag des zu löfenden Erbſchaftsſtem⸗ 
pels durch einen bloßen Umfchlag zufendet, wonaͤchſt das Gerichtsamt den 
NRachlaß · Inhaber zur Stempellöfung anweiſet, und den gehörig uͤberſchriebenen 
Erbfehaftsftempel in Empfang nimmt, welchen «8 dann mit einem bloßen Umſchlage 
an das Landgericht befördert. er 

) 6. Wenn das Landgericht die Erbfälle auf den Grund der von den Ge⸗ 
richtsämtern mitgetheilten Todtenliſten in feine Tabelle aufnimmt, fo muß möglichft 
‚ die Ordnung beobachtet werden, daß die Erbfälle aus einem jeden Sericpesamtebe. 
zirke 
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zirke zuſammen fichen , weil dieſes auf die leichte Ausmittelung bei der gleich zu er- 
wähnenden Tentieme-Bertheilung Einfluß hat. 
$. 7. Die Untergerichts Tentieme wird zwar von den Landgerichten im Gan- 
gi liquidirt, auch an die Landgerichte gezahlt, diefe überweifen jedoch die halbe 
entieme den Gerichtsänitern von den durch die legtern ernirten Erbfällen. 

. 8. Die erfte folchergeftalt von den Landgerichten anzufertigende Erb- 
ſchaftoſtempeltabelle umfaßt den Zeitraum vom 1ften Januar bis Ickten April 1324. 
und ift Ausgangs Oftober d. J. einzureichen. Die Landgerichte haben fich zu dem 
Ende die Todtenliften und die die Erhfhaftsftempel-Berichtigung betreffenden Ber- 
Handlungen von den aufgelöften Gerichten ſchleunigſt einzufordern. 

-  Diefer Tabelle ift eine Nachtragstabelle beizufügen, welche fi bis ultimo 
Dezember 1823, erftrecfen und alle in den frügern Tabellen der aufgelöfeten Ge 
richte unerledigt gebliebenen, oder bei der Mevifiou derfelben monirten Erbfälle 
enthalten muß. Cs find jedoch diefe Erbfäle darin dergeftalt zu ordnen, daß die 
Erbfäle aus dem Bezirke eines jeden der Jaufgelöfeten Gerichte in eine befondere 
Abtheilung zu ftehen kommen. 

$. 9. Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Landgerichte und Gerichtsämter unfers 
Departements gebührend zu achten. | 

Frankfurth a. d. O., den 27ften September 1824. 


Königl, Preuß. Oberlandesgerigt. 





⸗ No.14, 2 

Yubtifandınn Die Herrn Geiftlichen in dem Theile des hiefigen Departements, in welchem 
die Landgerichte und Gerichtsaͤmter eingeführt find, werden hierdurch) angewiefen, 
von den in dem Dislofations-Plane der Landgerichte zu Lübben, Kottbus und 
Kroffen (Beilage zum Amtsblatt pro 1824. Mo. 35.) benannten Ortſchaften die 
. Zertial-Todten-Liften in den beftimmten Terminen den betreffenden Gcrichtsämtern 

einzureichen, 

Zrankfurth a. d. O., den 27ften September 1824. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 


a EEE 


Perſonal⸗Chronik. | 
- Der Oberbürgermeifter Krenkel zu Cottbus hat bir Praxis als Juſtizkommiſ⸗ 
farins und Notarius vorläufig entſagt. F 


Frantkfurth a, d,D., ders 26ſten September 1824. 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung. 
zu Frankfurth an der Oder. 











No. 40. 


Ausgegeben den 6ten Oftober 1824. 





— 
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Verordnung der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. Ober, 


Das Publikum wird darauf aufmerffam gemacht, daß in Fällen, mo die Ver. J 
ſteuerung einlaͤndiſcher Tabacksblaͤtter, nah Maaßgabe der Bekanntmachung vom , Abe F 
Zoſten Januar 1822 Seite 37. des Amtsblatts für 1822. durch diejenigen, welche September. 
von den Producenten aus erſter Hand den Tabaf kaufen, gefchicht, jederzeit der 
Name des Produzenten angegeben werden muß, um die Zahlung auf denfelben ins 
Heberegiſter eintragen zu koͤnnen. 

Berſaͤumen die Käufer dieſes, fo haben fie nicht nur mach $. 90. der Steu⸗ 
erorduung vom Sten Februar 1819 eine Ordnungsftrafe, fondern auch zu erwar⸗ 
ten, daß fie wegen der Steuer nachtraͤglich und nörhigenfalls exekutiviſch in Anfpruch 
genommen werden, * 

Die Verkäufer find aber eben fo intereſſirt, ihre Abnehmer daran zu erinnern 
und auch ihrer Seits zu Beobachtung jener Vorfchrift mitzuwirken, als fie fouft 
für die. gewonnenen, wenn gleich verfauften Blätter, der Steuer wigen verhaftet 
bleiben. 

Sranffurch a. d. D., den 24ſten September 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Perfonal-Ehronif, 


Der Juftizfommiffarius Herrmann zu Spremberg, hat auf die — 
der Praris als Juſtiz Kommiſſarius und Notarius für jett verzichtet, 5 . 
Zranffurch a.d.D., den 17ten September 1824, | 


Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 
68 Mit 


Befanntmas 
chungdenLand 
tags marſchall 
und deſſen 
Stellverereter 
auf dem 1jten 
Randtage ber 
treffend, 


Befanntmas 
dung, 


aa — 


Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 18ten Mai c., made i Ä 
hen Einfaffen der Provinz hierdurch befannt: — —— 

daß des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſtſelbſt geruhet haben, den Geheimen Ju—⸗ 

ſtizrath Herrn von Arnim auf Heinrichsdorff an die Stelle des verftorbenen 

Geheimen Obsrfinanzraths ꝛc. Herrn von Borgfiede zum Landtagsmarfchall 

und den Herrn Landrath von Gerlach auf Parſow zum Stellvertreter für den 

im Herzogthume Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen zu, haltenden erſten Land 

tag zu ernennen. ! 

Stettin, am Tten Sepfember 1824, 

Der Königl. wirkliche Geheime Kath und Oberpräfident 
von Pommern, 





Vermiſchte Naͤchrichten. 


Bei der zu Merſeburg am 20ſten d. M. ſtattgefundenen dreischnten Verloo⸗ 
fung der Eentralfteuerobligationen find die in der Anlage sub © verzeichneten Num⸗ 
mern gezogen worden. ’ 

Die Realifirung der ausgelooften Scheine wird Oftern fommenden Jahres, 
durch das Handlungshaus Reichenbach und Kompagnie zu Leipzig geſchehen, und 
es haben ſich daher die Inhaber diefer Scheine, bei dem Eintritt des gedachten Zah. 
lungstermins daſelbſt zu melden, und die Zahlung gegen Ruͤckgabe der ausaeloofter 
Schuldverſchreibungen, und der dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang, 

nehmen. 
Selin, den Zöffen September 1824. Ä a 
Inm Auftrage der Königl, Preuß. Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 


Der Königl, Preuß. Negierungshefpräfibent. s 
| v. Schönberg. 





| © 
Nachweiſung 
der in der am 2oſten September 1824 ſtattgehabten dreizehnten Verlooſung 
der Centralſteuerobligationen, gezogenen Nummern. R 
Litt, A, No, 60. 73. 89. 104 md 118. u ® 
« B. = 23. 60. 123, 147. 163 und 200. 
« GC. » 8.38. 55, 110. 146. 163. 195. 220. 238. 258. 301. 328, 
ehr. So md 356. ; . . 
« D.: ».14. 20. 25. 133. 174. 237. 284, 294, -295. 348. 570, 
517. 588. 599. 752. 755. 757. 778. 783. 791. 810. 858, 
881. 979. 1030. 1043, 1048. 1060. 1082. 1130 und 4149, 
- E. » 61. 95. 116. 197, 215. 235. 272. 325, 327. 348. 476, 
i Lit, E, 
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Litt. E. No. 532. 550. 553. 561. 692. 718. 725. 743. 771. ‚877. 912, 


999. 1002. 1004. 1007. 1036. 1037. 1046, 1064. 1094, 
1096. 1099. 4104. 1138. 1148. 1153, 1164. 1214, 1256, 
"4294. 1335. 1343, 1438. 1524, 1655. 1573. 1614. 1758, 
1777. 1837. 1848. 1855. 1895. 1899. 1909, 1934, 1992, 
2002. 2023. 2029, 2088, 2187. 2330, - 2368. 2373, 
2387. 2412. 2574. 2597. 2676. 2600. 2702. 2722, 2725. 
2746. 2801. 2809. 2816. 2882. 2902, 2924. 2936, 2945, 
2980. 2985. 2989. 2994. 2998. 3020. 3076. 3079. 3099, 
3109. 3126. 3163. 3217. 3282. 3288. 3295. 3424. 3431. 
3554. 3580, 3696. 3724. 3733. 3746. 3786. 3819, 4003, 
4051. 4053. 4061 und 4069, 
.« F. » :62. 71. 84. 106, 156. 165. 171. 215. 218. 259. 30°, 
Ä 308. 312. 334, 470. 503. 554. 604. 615. 720. 780. 814, 
856. 858. 915. 932. 949. 965. 966. 971. 1034, 1036. 
1049. 1056. 1187, 1215, 1266; 1288. 1336, 1373. 1385, 
- 4303, 1419, 1468. 1541. 1614. 1811. 1861. 1873. 1912, 
1927. 1935. 1952. 1984. 2007. 2010, 2024, 2028. 2034, 


2092, 2118. 2164. 2221. 2230. 2316. 2367. 2369, 2405. 


2426. 2456. 2525. .2594. 2635. 2662, 2667. 2686. 2729, 
2780. 2852. 2869. 2923, 2925. 3096. 3153. 3154, 3176. 
3198, 3223. 323. 3285. 3291. 3306. 3328. 3373. 3500, 
3503. 35049. 3533. 3650. 3679. 3716. 3729. 3731. 3832, 
3891. 5592. 3900. 3990. 4059, A075. 4122, 4187. 4194, 
A245. 4249. 4271. 4298, 4362. 4380 und 4395, 


Bei der am 23ften September d. J. zu Merfeburg ſtatt gehabten Verloofung 


der e ehemals Saͤchſiſchen aufdie Krone Preußen übergegangenen Kammerkreditkaſſen⸗ 
feine find folgende Nummern gezogen worden, als: 


i) von Litt, B. No. 48 und 576, 

2) .- CO, » 206.440. 536. 855. 977. 1016. 1229. 1370. 1473 
1496, 1934, 2283. 2529. 2739 und 2875. 

3) ⸗ » D. 4A441. und 652. 

A)» = Aa,» 256. 958. 972, 1237. 1437. 1715. 2171, 2445, 
2580. 2733. 2762 und 2884, 


Die Zahlung der Kapitalien wird Oftern fommenden Jahres bei der Königl, 


Hauptinſtituten und Kommunalfaffe zu Merfeburg erfolgen. 
Außerdem werden auch im genannten Termine von den unginnsbaren Kammer⸗ 


fredirfaffenfcheinen Litt. E. und zwar: 


68 * a. yon 


Befannima- 
dung, 


4 
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a. von den bereits fruͤher zur Zahlung ausgeſetzten aber noch nicht realifirten,_ die 
Scheine zu 23 Rthlr. von No 14521 bis 14899, inf. 

b. von den bis jege noch nicht zur Zahlung ausgefegten Scheinen A 25 Rthlr. 
von No. 2897 bis 3369. infl. bei der genannten Kaffe durch Baarzahlung 
eingelößt werden. 

Es haben ſich daher die JIuhaber der vorgedachten verlooften und refp. zur 
Zahlung ausgefegten Scheine beim Eintritt des Zahlungstermins bei der Königli- 
hen Hauptinftituten- und Kommmunalfaffe zuMerfeburg zu melden und die Zahlung 
gegen Zuruͤckgabe der betreffenden Scheine und der dazu gehörigen Talons und Kom 
pons in Empfang zu nehmen. 

‘ Berlin, den 28ſten Scptember 1824, 


Im Auftrage der. Könige. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungschefpräfident. 
v. Schönberg. 





es Es fol nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Königl. Kabinetsordre vom 
em zurdiegu: ZAften April d. J., (Gefegfammlung No. 860.) betreffend die Grundfäge, nach 
—— welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und derkommune von Dan⸗ 
ins des che, zig regulirt werden fol, mit Kapitalifirung der ſeit dem 1ſten Juli 1810 ruͤckſtaͤn 
maligen Dan» digen verfprochenen Zinfen, ſo wie mit der Verifikation aller auf förmlichen Schuld. 
Rats — verſchreibungen beruhenden, imgleichen aller uͤbrigen bei uns angemeldeten, und 
‚gelegten von uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, 
Semsahhen. Im Yuftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, ſaͤmmtliche In— 
aber: 
“ ven Danziger Stadtobligationen aus der freiftädefchen Zeit von 1807 Big 
1814, imgleichen 
b) von fogenannten abloͤslichen alten Kämmerci- und Hülfsgelderobligationen, 
infofern deren Berzinfung ſchon früher vom Preußiſchen Staate uͤbernommen 
worden, und aus diefen Obligationen noch Zinfen aus der gedachten freiſtaͤdt 
ſchen Zeit rückftändig find, fo wie 
ſaͤmmtliche übrigen Gläubiger, welche ſich mit ihren Anfprüchen an den 
Sreiftaat oder die Kommune von Danzig aus der erwähnten freiftädtfehen 
zeit bei ung gemeldet haben und mit diefen Anfprüchen von uns nicht zurück. 
gewieſen find, , Ä 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen fpäteftene 
big zum 31ſten Oftober diefes Jahres bei ung einzugeben, und zwar: 
I, die oben unter dem Buchftaben a. erwähnsen Stadtobligationen mit den dazu ge 
hörigen Zinsfoupons, welche jedoch nur allein bei den Stadtobligationen dee 
Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, imgleichen 


I bie 
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11. die unter dem Buchftaben b. bezeichneten alten Kämmerci- und Huülfsgelder- · 
obligationen, 


III. alle bei ung notirten Interimsſcheine und Kaffenguittungen, mit Ausſchluß 
der Quittungen: 
a. über Kopf: und Miethsſteuer, 
b, über Geldleiftungen zur Berichtigung der Fleifchlieferungen, welche nicht am 
Aften Oftober und Iften November 1812 ausgeſtellt find, 
c. über die Gelderhebungen laut Ordnungsſchluß vom 20ſten Mai 1811, und 


endlich 
d. über die Gelderhebungen laut Ordnungsfhluß vom Iten Juni 1813, 
(diefe hier ausgenommene Quittungen koͤnnen nicht zur Vergütung ge» 
langen, weil fie über Geldleiftungen lauten, welche nad den Beſchluͤſ⸗ 
fen der vormaligen freiftädefchen Megierung als Abgabe erhoben wor« 
den find,) 


IV, alle in ihren Händen befindliche Kaffenanmweifungen und fonftige von den vor- 
maligen freiftädtfchen Behörden erteilte Befcheinigungen über Forderungen aus 
Lieferungen und Leiftungen aller Art, infofern diefe Forderungen bei uns [dom 
fruͤher zur Notirung angemeldet worden find. 

Damit aber bei diefem fo verwickelt als weitläuftigen Gefchäfte die nothwen⸗ 
dige Ordnung erhalten werde, wird folgendes beſtimmt: 

1. Esfinddiefe hier vorftehend bezeichneten Papicrenach den, unter den vorftchenden 
Nummern von 1. bis IV. bezeichneten Gattungen befonders zu heften, mit lau- 
-fenden Nummern zu verfehen, undvon jeder Öattung derfelben befonders 2 gleich 

lautende Nachmweifungen an uns einzugeben. 

2. Forderungen aus gleichartigen Papicren find in diefen Nachweifungen unter 
befonderen Abtheilungen zufammen zu ſtellen. | 

3. Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 

derfelbe darin in Danziger Geld ausgedrüdt, zugleich in Preußiſchem Silber. 
gelde,den Preußifchen Thaler zu 43 FI. Danziger gerechnet, anzugeben ift, muͤſ⸗ 
fen die Nachweiſungen die Angabe des Wohnorts und Charafters, fo wie dem 
Bor» und Geſchlechtsnamen des Einfenders, deutlich ausgedrückt, enthalten. 
4, Die unterzeichnete Kommiſſion kann fi auf Einfendungen durch die Poft we⸗ 
gen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weitläuftigen Korres 
fpondenz nicht einlaflen, vielmehr find die betreffenden Papicre von ausmwärti» 
en Inhabern entweder felbft oder durch hiezu beauftragte Perſonen in unfer 

nreau einzuliefern 

bt Dem Einlieferer wird das Duplifat der Nachweiſung von den eingelicferten 

Papieren, mit ciner Empfangsbefheinigung verſehen, zu feiner Legitimation 
zurücgegeben werden. 

6. Die Kommiffion wird fih mit Prüfung der Legitimation des ——— 

n⸗ 


is 
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Inhabers der produzirten Stadt⸗Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem fie Die- 
fen Dofumenten den Vermerk wegen der zu Fapitalifivenden Zinfen ohne Be— 
zichung auf den urfprüngliden oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird. 
Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten folder Dokumente, fih von 
der Legitimation feines Vorbefigers zu Überzeugen. _ | 

7. Dagegen ift es überall, wo Anerfenntniffe über unverbrisfte Forderungen 
auf einen andern, als den urfprünglichen aug den Schuldentablcau’s erhellenden 
Inhaber derfelben ausgefergiget werden follen, nothwendig, daß ſich der jegige 
Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endosso oder. durch befondere 
Erffionsurfunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, 

durch ein Atteſt des die Erbfhaft regulirenden Gerichts, “als der rechtmaͤßige 
Inhaber gegen ung ausweife, und es werden daher ſaͤmmtliche in dieſer Biyie» 
hung intercffirende Perſonen aufgefordert, das Nöthige wegen ihrer Legitimas 
tion bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernaͤchſt bei Einfendung der Papiere da- 
ran nicht fehle. Wir bemerken hierbei ausdrüclich, 

8. daf cs bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Beſcheini⸗ 
gungen (Interimsſcheine, Kaflen -Anweifungen c.), welche durch bloße En- 
dosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des gegen- 
mwärtigen Inhabers durch das Jette Endosso bedarf, daß wir aber auf eine 

Prüfung der Richtigkeit diefes Endosso’s ums nit einlaffen Fönnen, und 
daher im der Regel den leisten Indoſſatar, ohne weitere Vertretung, als, der 
rechtmäßigen Inhaber der präfentirten Beſcheinigung anfchen und auf deſſen 
Namen das: anderweitige Anerkenntniß ausfertigen werden. Eben fo wird 
in der Regel j 

9, die Aushändigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Ruͤckgabe der verifi- 
zirten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbe- 
ſcheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe derfelben, jedoch gegen Quittung des 
Praͤſentanten ohne Weiteres und insbefondere ohne Produktion einer etwanni⸗ 
gen Vollmacht und ohne Prüfung des Umflandes, wir cr zum Beſitz der ger 
dachten Einpfangsbefcheinigung gefommen, erfolgen. 

10, Schluͤßlich fünen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fraglichen 
Dofumente geſetzte Frift nicht zu verſaͤumen, inden die Beſtimmung eines 
Präcufiv-Termins, mit deffen Eintritte alle vorher nicht eingegangene Doku⸗ 
mente unfehlbar als erlofchen und werthlos zu betrachten, bald zu erwarten 
fteht. Endlich werden auch noch 

41, diejenigen Gläubiger unverbriefter bei ung nofirter Forderungen, welche bar- 
tiber gar Feine der vorerwähnten Dokumente in Händen haben, wie dies ins« 
brfondere mit den Forderungen an rücftändigen Zinfen aus den Ralfreuchfchen 
Obligationen der Fall ift, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Aner⸗ 

Eonutniffe über gedachte Forderungen bis zu dem oben geſetzten Termine, den 
Ziften Oftober diefes Jahres, ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, er 
ie 
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fie die nehmliche Behandlung, wie die Stäubiger, welche die Einreichung ihrer 
Dokumente in der geſetzten Friſt unterlaſſen folten, zu erwarten haben werden. 


Danzig, den 21ften July 1824, 


Die zur Regulirung des Schuldenwefens des vorntaligen Dan- 


jiger Freiffaats ernannte Königliche Kommiffion. 


Ewert. Flottwell. 


Vorſtehende Aufforderung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den 2ten Auguſt 1824. 
— Koͤnisl. ee Regierung. 





Affe Abt. gıt.. 


f "Die Bekanntmachung vom Löten d. M. im 38ffen Stüde des Amtsblatts 5 neenber. 
wird dahin berichtigt, daß die Viehſtraße von Friedeberg nach Berlinchen nicht uͤber 
Breitenwerder und Tanfow, fondern über Breitenfkein und Tankow verlegt wird. 


Frankfurth a, d. O., den 30ffen September 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Siherheits-Poliyet. 
Betamnima⸗ Der Pfefferkuͤchlergeſelle Karl Wilhelm Poſe, aus Hirſchberg in Schleſien 
Kun  geblirtig, 29 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, welcher fi) zwecklos Bee 
und daher von ung bereits unterm 31jfın v. M. mittelſt befpränften Paffes nach 
feiner Heimath gerwiefen worden, hat diefer Weifung nicht Folge geleifter und fich 
nach der Anzeige des Magiftrats zu Hirſchberg, dort noch nicht eingefunden, wes- 
halb wir alle Wohlloͤbl. Polizeibehörden und die Gened'armerie erſuchen, den ꝛc. 
Poſe, da cr ein verfehmister Vagabonde gu fein fheint, im Betretungsfalle fofort 

zu verhaften und mittelft Transports nach Hirſchberg fenden zu laſſen. 

Kottbus, den 29ſten September 1824. 
Der Mangiſſtrat. 





*— Der Horndrechslergeſelle Heintich Wilhelm Richter, ebuͤrtig aus Lauban, 
erh. Gar angeblich feine Brieftaſche mit dem darin befindlichen Keifepaß d.d. Lauban den 
25ften v. M. auf ein Zahr gültig, nebſt dem Kantonpaffe und dent von der hiefigen 
Königl. Kreiserſatzkommiſſion erhaltenen Halkinvalidenfhein, auf dem Wege von 
hier nach Guben verlohren; weshalb wir dies, zur Vermeidung eines Mißbrauchs 
hiermit befannt machen. 
Kotebus, den 29ften September 1824. 
. Der Magifrat 





Berlomer Der dem Schifffnecht Karl Zimmermann aus Luͤbchen bei Glogau gebirtig, 
Kaierahe von dem Königl. Laudraͤthlichen Amte zu Guhrau am 10ten Februar 1824 auf 1 
Jahr zu Berreibung der Schiffahrt im Inlande gültig, ertheilte Reiſepaß, iſt dent, 
felben angeblich Anfangs September c. in Fuͤrſtenwalde entwendet worden. Zu 
Bermeidung etwanigen Mißbrauchs, wird obbefhriebener Reifepaß für unguͤltig 
erklärt. 
Buben, am 2ten Oftober 1824. Ä 


Königlihes Laudraͤthliches Amt hier. | 


Amts⸗Blatt 


Koͤn iglichen Preußiſchen Regierung 
3u Frankfurth an der Oder. 





No. 41. 


Ausgegeben den 13ten Oftober 1824, 




















Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Franffurth a.d. Oder. 


D ie sehe a hat. gelehrt, daß in den Fällen, wo nach $. IV. der Zirfular- 
verfügung d. d. Berlin den Iten Oftober 1818., betreffend das Verfahren bei 
Transporten, "perfönliche, örtliche oder andere Verhältnifje geſtatten, cin Indivi⸗ 
duum, anftatt mittelſt Transports, mit einem beſchraͤnkten Paſſe auf genau vorge- 
geichnerem Wege ohne Aufenthalt bis-zu einem beſtimmten Ort zu fenden, der Zweck 
dieſes Verfahrens oft verfehlt worden iſt, weil die in der Regel zu dergleichen Päf- 
fen gebrauchten Formulare den Inhaber nicht auffallend genug von andern freiwillig 
reifenden Perſonen unterfheiden. 

Dick nothwendige Unterſcheidung ift bisher ſchon in einigen Regierungsbe⸗ 
zirfen dadurch bewirft worden, daß in den bezeichneten Fällen fogerannte Keiferou- 
ten oder Zwangspaͤſſe, welche fih dem Acuffern und ihrem Inhalt nad, weſentlich 
von den gewöhnlichen Paͤſſen unterſcheiden, gebraucht find, und es ift daher höhern 
Orts verfügt worden, dieſe Marſchrouten allgemein einzufügren. Wir haben da: 
ber dergleichen drucken laflen, überfenden fie heute den Kreislandrärhen zur bedarfs- 
mäßigen Vertheilung an die Polizeibehörden, und weifen Icgtere hierdurch) an, dic. 
felben nicht allein in den obenbezeichneten Fälen anzuwenden, fondern auch als 
Päfle zu achten, deren Inhaber der befondern polizeilichen Aufmerffamfeit cm- 
pfohlen find, und darauf zu halten, daß die Letztern den ihnen gegebenen Vorfcprif. 
ten pünktlich nahfommen, dieſe Zwangspäffe aber unter feinen Umftänden ohne vor- 
herige Anfrage bei uns gegen gewöhnliche Päffe umzutauſchen. — 

Im Falle des fünftigen Bedarfs haben ſich die Polizeibehörden in eben der Art, 
wie dies bei den Gratis· Paß · Formularen gefpicht, an die betreffenden Landraͤthe zu 
wenten. 

Frankfurth a. d. O., den 29ften September 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. 


69 Die 
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No. 115. Die Aufficht über die feuerfichere Erbauung neuer oder Wiederherftellung ab- 
gg gebrannfer oder verfallner Gebaͤude auf dem Lande und über den Auseinander- 
bäudeaufdem bau derfelben, um die Werbreitung des Feuers zu vermeiden, ift von den Orte. 
— EM Polizeibehörden oft fehr mangelhaft geführt worden; und es würde ſich, wenn fie 
Dftober.  biefer Vorwurf nicht traͤfe, mander Brand auf einzelne Gehöfte haben befcgränfen 
laffen, der jet ganze Dörfer in Afche gelegt hat. 
Wir find hierdurch ſchon im Fahre 1818. zu der Anordnung veranlaßt wor⸗ 
den, daß ohne die ſchriftliche Erlaubniß des Landraths fein ſolcher Bau angefan- 
gen werden folle, welde Anordnung auch in den einzelnen Kreifen gehörig befanne ' 
gemacht worden ift. 
Da folder jedoch no immer entgegen gehandelt, ihre Befolgung, bei den 
+ häufigen Bränden, aber immer nöthiger wird: fo wollen wir folgende Beftimmun- 
2 gen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen: 

4) die in dem allgemeinen Landrechte Th. I. Tit. 8. $. 69. geforderte obrigkeitliche 
Erlaubniß zur Errichtung einer neuen Seuerftelle oder Verlegung einer alten 
an einen anderen Ort, ift jederzeit bei dem Landrathe des Kreiſes nachzuſuchen; 

2) daffelbe muß gefchehen, wenn ein Gebäude errichtet oder verlegt werden fol, 
worin fi auch feine Feuerung befindet, oder wenn von einen Anbau oder vo 
der Erweiterung eines [don ftchenden Gchäudes die Frage iſt; - 

3) daß diefe Vorſchriften befolgt werden, dafür bleiben die Orts» Poligeibehör. 
den verantwortlich; die Schulzen aber follen ftir jeden einzelnen Fall in eine 
Ordnungsftrafe von Zehn Thalern genommen werden, wenn fie dem Landrathe 
von einem ſolchen Baue feine Anzeige machen, und es fol ihnen nicht zur Ent. 
fhuldigung gereichen, daß ihnen etwa der Bau nicht befannt geworden fei, 
indem die Sorgfalt für diefen wichtigen Zweig der Ortspolizei zu ihren dringendften 
Amtspflichten gehört; 

4) die Bauenden felbft verfallen nach $. 70 — 72. a. a O. des allgemeinen Land. 

rechts in eine Polizeiftrafe von 5 bis 10 Rthlr., felbft wenn der Vau an ſich 
unfhädlich und nicht gefährlich befunden werden ſollte. ft dies aber der 
Fall: fo muß das Gebaͤude wieder abgetragen und alles auf ihre Koften in den 
vorigen Stand geſetzt werden; 

5) der Zimmer» oder Maurermeifter, welcher, ohne daß ihm der Erlaubnißfchein 
des Landraths vorgezeigt wird, den Bau eines Gebäudes unternimmt, ver- 
fält nach der angeführten Gefetzesftelle gleichfalls in ein: Polizeiſtrafe von 
5 bis 10 Rthlr., und wird bei fernerer Vernachlaͤſſigung feiner Pflicht, eine 
härtere Strafe und gerichtliche Unterfuchung vorbehalten; 

6) den Herrn Landrächen find die Grundſaͤtze mirgerheile, welche bei dem Aus. 
einanderbau der ländlichen Gebäude beobachtet werden ſollen; wer ſich bei ihrer 
Entfcheidung zu fehr beſchraͤnkt erachtet, darf. bei ung Beſchwerde führen, und 
bat die fchleunigfte Verfügung darauf zu gewärtigen ; 

7) die Zeichnungen von der Lage der Gchöfte brauchen nur dann durch * Bau⸗ 

ienten 
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hedienten gefertigt zu ſeyn, wenn von dem Wiederaufbau abgebrannter Dörfer 
oder eines betraͤchtlichen Theils derſelben die Rede iſt. Bei einzelnen oder eini⸗ 
gen Gebäuden genuͤgt eine Handzeichnung, worauf jedoch die Entfernung der 
einzelnen Gebäude unter fih und von allen benachbarten Gebäuden, nach Fußen 
genau angegeben feyn muß. ’ 

Die Herrn Landrärhe werden veranlaßt, auf Beobachtung vorfichender Ver⸗ 


ordnung ſtrenge zu halten, und unnachſichtlich die gefeglihen Strafen in Anwen: 


dung zu bringen; bei den Unterſuchungen nach eingetretenen Braͤnden aber auch 

jedesmal zu ermitteln, ob diefelben durch eine Vernachlaͤſſigung baupolizeilicher 

Vorſchriften, felbft in früherer Zeit, veranlaft find, und darüber mit zu berichten. 
Frankfurth a. d. O., den Teen Oftober 1824, 


Königl. Preuß. Regierung. 


. be EEE SEE 
Um der bedürftigen evangelifchen Gemeine des Fleckens Liebenau bei Schwie⸗ 
bus bei dem Wiederaufbau des dafelbft abgebrannten Schul + und Küjterhaufes zu 
Hülfe zu kommen, iſt derfelben eine evangelifhe Kirchen» und Hauskollekte in den 
Provinzen Brandenburg und Schlefien bewilliget worden. 
Wir fordern daher die Herrn Landrärhe, Superintendenten und Magifträre 


hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu weranlaffen und den Ertrag diefer 


No. tie! 
1.Xbt,X Wille 
September. 


Sammlung nebſt einem Verjeichniſſe der Muͤnzſorten bis zum 1Iſten Januar 1825 
an die hiefige Inſtituten » und Kommunal-Kaffe cinzufenden, zugleich aber au den 


abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Fraukfurth a. d. D., den 29ften September 1824. 
Königl Preuß. Regierung. 





Auf den Grund der Minifterial- Berfügumng vom 27ften v. M. wird das 
diesjährige Maftgeld für die Forſten des Regierungsbezirks auf „Einen Thaler 
8 Bgr. pro Schwein ausſchließlich der Umgelder hiermit feſtgeſetzt. 

Sranffurth a. d. O., den Isen Oftober 1824, 


Königl. Preuß. DMegierung. 





Die filberne Denkmuͤnze des Königlichen Gewerbe⸗Inſtituts, ift in Folge 
der Preisbewerbung der erſten Klaſſe deſſelben fiir das Jahr 1824 ertheilt worden: 
dem Zögling Fey erabendt aus Danzig, für die vollfommenfte Löfung der 
Preisaufgaben in den mathematiſchen Wiffenfcpaften ; 
dem Zögling Frey berg aus Berlin, für die volfommenfte Loͤſung der Preis- 
aufgaben in der Phyfif und Chemie; 
dem Zögling Drauve aus Burtſcheid, Regierungsbezirks Achen, für die befte 


Zeichnung nach dem Abguſſe eines antiken Tiſchfußes mit einen edwenlopf 
cr 


Nr. 117. 
Beſtimmung 
des dies jaͤhri⸗ 
en Maſtgel⸗ 
6. 
2Acblb. 204 b. 
Oktober. 


No. 118. 
Bekanntma⸗ 
hung. 
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dem Zoͤgling Sch u ſt er aus Neuſalzwerk, Regierungsbez'r?s Minden, für di: 
befte Darftellung des Durchſchuitts einer Dampfmafchine, deren —— Ein. 
richtung nicht yon — * 

Die eherne Denkmuͤnze empfingen in e der Preisbewerb 
teren Klaſſe, die atglinge - ; Sol p wg der * 
Ehrhardt aus Grimmen, Regierungsbezirk Stralſund, als Preis 

Kirſchbaum aus Solingen, als Preis im Handzeichnen; 

Druckenmuͤller aus Trier, als Preis im Lincarzeichnen; 

Eden dieſe Denkmuͤnze, als Preis im Modeliren in Thon, empfing Dinger 

-aus Solingen. 
Berlin, den 27ften September 1824. 


a nn 


Vermiſchte Nadridten. 


— Bei der am Aten d. M. allhier ſtattgehabten bten Verloſung der vormals 
Saͤchſiſchen auf die Krone Preußen uͤbergegangenen Steuerkreditkaſſenſcheine, find 
folgende Nummern gegogen worden, und zwar: Ä 
1) von Litt A. No. 198. 1612, 2494. 2663. 5321. 7565. 7656. 7849. 
. 8211. 85:9. 9041. 10268. 11930. 11984. 13204, 
14219 und 14519. | 
2) » . B. - 1518. 2216. 2306. 2834. 3229. 3436. 6218, und 
7115. | 
3)». CO » 4 1683. 1722. 1905. 3007. 3284, 3505, 4115. 
7488. 8368 und 9008, 
) «=  «. D. . 215. 473. 1056. 1394. 1624. 2870 und 4263. 
Außerdem find nachſtehende bereits unter Sächfifcher Regierung ausgeloofte 
Scheine, als: 
1) von Litt. A. No, 11377. 11525. 11608. . 11667. 11703. 11713, 
5 11740. 11743. 11769. 11868. 11914. 11993, 
12519. 13069 und 13476. 
2). » :» B, » 5642, 5788. 5827. 6027. 6119. 6203. 6466 und 
6480, 
3) ⸗ :« C. « 5830. 6050. 6074. 6136. 6264. 6421. 6533, 6568, 
6846. 7298. 7336. 7371 und 7540. 
4) » » D.- » 2926. 3026. 3110. 3565. 3721. 3824, 3849, 3900, 
und 4112. 
sur a ausgeſetzt worden. 
Die Einloͤſung der vorbezeichneten, ſowohl jetzt als früher ausgelooften Schr‘ 
ne, wird zu Oftern kuͤnftigen Jahres bei der Königlichen ee a 
munal- 
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munalkaſſe hieſelbſt, gegen Zuruͤckgabe der betreffeuden Scheine und der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Talons und Koupons erfolgen. | 
Merſeburg, den Öten Dftober 1824. 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
Der Königl Preuß, Regierungshefpräfident. 
| * v. Schoͤnberg. 


—* 
SicherheitsPolizein. 

Der Baͤckergefelle Friedrich Ferdinand Mennus aus Frankfurth a. d. O. ge⸗ 
buͤrtig, 38 Jahr alt und 5 Fuß groß hat feinen ihm am 29ſten Juni d. J. unter 
To. 481. C. in Frankfurth a. d. O. ausgefertigten, auf fehs Monate qultigen, 
über Müncheberg nach Berlin geftellten, in Berlin, Stettin und Arnswaldevifir. 
ten Paß in der Mähe hiefiger Stadt, während feiner Entfernung aus derſelben im 
Franken Zuftande verloren. Wirmachen dies zur Verhuͤthung mögliben Mißbrau⸗ 
ches hiedurch befannt und haben dem ıc. Mennus einen neuen Paß ertheilt. 

Deck, den 1ſten Ottober 1824. 


Der Magiſtrat. 





Der Baͤckergeſelle Haucke hat angeblich feinen vom Magiftrat zu Perleberg 
unter Mro. 102, am 12ten September d. J. ausaeftellten, und in Berlin am 
27ſten ej. hierher vifirten Paß bei Grünberg verlohren, weshalb gedachter Paß, 
nachdem der Hande hier-heure einen neuen Paß erhalten har, hierdurch für ungul« 
fig erffärt wird, ” 

Frankfurth a, d. O., den Tten Oftober 1824, 


Der Polizei-Magiftrat, 


Signalement. 
Johann Heinr. Hand, aus Hildesheim gebürtig, iſt evangeliſcher Religion, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, braune Augen; 
braunen, blaugraue Augen, kurze Dafe, mittlen Mund, wenig Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn und Geficht, gefunde Grfichtsfarbe, mittlere Geſtalt, ſpricht deutſch 
und ift ohne befondere Kennzeichen. 


>» 


Witterung. Im September war die Witterung, mit Ausnahme weni—. 
ger Tage und bei vorherrfchendem Suͤdweſt⸗- und Mordweft- Winde, mehrenthzils 
trocken und warm, wodurch die Beendigung der im Allgemeinen fehr reichen 
Erndte und die Beſtellung der Winterfaat ſehr begünftigt wurde. Der hödit: 
Barometerftand war den 14ten Mittags und Abends = 28% 637%, der niedrigfie 
den 26ſten Mittags und Abends = 27 944, — Der hoͤchſte Thermometerftand: 
den Iren Mittagg = + 23° Reaumur; der niedrigfte: den 29ſten Mo: 

70 2 
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gens = + 20Reaumur. — Der hoͤchſte Hygrometerſtand nach de Luc den Sten Mor⸗ 
gens = 84°; der niedrigfte den Aften Mittags — 39°. 

Fruchtpreiſe. Die Durchſchnittspreiſe find von denen des Auguft wenig 
verſchieden, und zwar folgende gemwefen : 


) " Gr. Kl. Kartof⸗ 
E25 | wor | e. ei | ie [ Due | Som [Sat 











rilr. fer. pf.Ertle. far. pf. Ertlr. fgr. pf. Irtlr. far. pf Lrtle. far. pf. Irtlr. far. pf Irtle. far. pf. 
zu Arnswalde 11 232—1—|15I—1 —i—I—1—|12] 65—l12| 6] —120/—1—1 6)— 
Frankfurth 1 3 41 — 10 441Iã14111— 1801 — 12] 5 it —| b\ 5 
- Landsberg. I—|2Sı—I—117| 3[—|15| 4|—|13| 5f—l10| Ss] — 2511| 61 5 
« Lübben . . 1l 3) 64—120—1—122] 61—120—1—113] 3] 1110! 6I—l20)— 
: zZulihau . | 3) 51—110[ 11) -J—t—I— 16| 3I— 11) 6 24] 21—| 6411 





Gefundheitszuftend. Der Gefundheitszuffand der Menſchen ift im 
Ganzen gut gewefen, außer daß in einigen Gegenden ein epidemifches Scharlach⸗ 
fieber unter den Kindern herrſchte. 

Das Vich ift nur is wenigen Ortfchaften mit der Lungenſeuche befallen. 

Unglüdsfälle Mic Einſchluß von vier Sclöftmördern find überhaupt - 
21 Perfonen auf eine unnatuͤrliche Weife ums Leben gekommen. 

Unter den Scelbftmördern befinder fih der Fleiſcher Bertrow zu Guͤſtebieſe, 
Königsberger Kreifes, welcher fi, gleich nachdem er feine ſchwangere Ehefrau 
abſichtlich durch einen Piſtolenſchuß tödelicy verwundet hatte, erſchoſſen hat. 

Allgemeine Polizei Es haben 3, mehrencheils nicht bedeutende Feuers. 
brünfte ſtatt gehabt. 

Außer verſchiedenen unbedeutenden Diebſtaͤhlen ift die öffentliche Sicherheit 
nicht geftört worden. 

Anerfennung verdiene es übrigens, baf viele Kommunen in Städten und auf 
dem Lande fortfahren, die zu ihren Ortfhaften gehörenden Damme, Wege und 
Baumpflanzungen fehr zu verbeffern und zu verſchoͤnern. ni 
Durch die Teilnehmer des akademiſchen Erinnerungsfeftes zu Lübben im 
Sabre 1821, und dann durch Mitwirkung der Landesdeputation der Niederlauſitz 
ift zum Gedächtniß jenes Feftes ein Stipendium von jährlih 50 Rthlr. an einen 
würdigen Studirenden aus der Micderlaufig geftiftet und für 1824, 1825 und 
1826 bereits zum erften male vergeben worden. - 

Auch ift für die Nicderlaufig eine mit dem Affen Oftober d, J. beginnende 
Sparkaſſe errichter worden. 

Sranffurch a, d. O., den 2ten Oftober. 1824, 


Königl. Preuß. Regie rung. 


— ————— —— —— 
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ſtaͤdtiſchen Forſtrevier Baͤrenbuſch, 5co Stud ausgewählte vorzüglich gute — auf dem 
Stamm an Ort und Stelle — an den Meiſtbietenden verfauft werden. ie Lizitations⸗ 
Bedingungen können in unferer Regiftratur täglich eingefehen, und follen im termino vorgelegt 
werden.  Kürftenwalde, den 28ſten September 1824, 

Der Masiftran.. 


Es fell die Reinigung ber Bettwäfche für die Kranfen im hiefigen Garnijonsfazareth dem 
Mindeftfordesnden in Entrepriefe überlaffen werden, und ift zu dem Ende cin Lizitationsters 
min auf „den 19ten d. M Nachmittags um 2 Uhr im biefigen GarnifonsBerwaltungsbureaus 

in der Safe No. x angefegt worden, wofelbft auch die Bedingungen einzufeben find, Vier 
tungsluftige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag erfinach erfolgter Geneh⸗ 
migung ber Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung eriheilt werden kann. 

Frankfurth 0, d. O., den ııten Öfrober 1824. 

König. Sarnifon-Berwaltungs-nfpeftion, 


Die Hebung ber Gefälle des Bruͤcken⸗ und Klippdamm:Zolles zu Küftrin, melde zum i ſten 
Januar k. J. pachtlos wird, foll der höheren Beftinnmung gemäß anderweit auf 2 Jahre bis 
zum iſten Januar 1827 an den Meiftbietenden verpachtet werden. Der Termin wird „Mone 
tag den Sten November 1824 im hiefigen Steueramte abgehalten, wofeldft auch die Pachtbe⸗ 
dingungen von heute ab eingefehen werben fünnen. R 

Küftrin, am Sten Oktober 1824. Der DOberfteuerfontrofleur Platen. 


Dreifundert Zentner reine Rapskuchen ohne Beimifchung von Dötter und anderem ſchlech⸗ 
ten Saamen, audy nicht verbrannt und daher vorzüglich für Schäfereien brauchbar, find auf 
der Oehlmuͤhle in Gtefenbrügge bei Soldin in der Neumark fogleich zu haben. 

Gieſenbruͤgge, den Sten Oftober 1824. NReinsdorff, Wirthſchaftsinſpektor. 


Bekanntmachung. Es iſt bei hiefiger Stadt noch Feine Windmühle vorhanden, und daher 
die Erbauung einer folchen zu wünfchen, fo wie ein zureichendes Einfommen für den Erbauer 
zu erwarten. Sch befige ohnweit meinem Gute und von ber Stadt nicht fchr entfernt ein 
Grundftüd, den fogenannten Weinberg, welches fich zur Erbauung einer Windmäple, wegen 
feiner Höhe ſehr guteignet, und bingewilliget dazu einen Theil, auch jo viel Waizland, als beliebt 
wird, unter den billigften Bedingungen zu überlaffen, und fordere alle diejenigen, welche auf 
eine folche Anlage refleftiren, hierdurch auf, ſich an mich zu wenden, und die weiteren Bedin— 

gungen zu erfragen, oder deren Mittheilung in portofreien Briefen zu verlangen. 
Königsberg i. d. N., den 7ten Oftober 1824. Subrmann. 


Veränderungshalber binich Willens, die mir zugehörige zweigängige Waffermahlmühle bei 
Mohſau, die Groͤßmuͤhle | serie, nebft beträchtlichen Aeckern und Wiejen, aus freier Hand zu 
verfaufen. Sch erfuche Kaufluftige, die Mühle in Augenfchein zu nehmen, und mit mir im 
Unterhandlung zu treten, welches aber nur innerhalb 8 Wochen gefchehen kann. 

Zuͤllichau, den zten Oktober 1824. Der Muͤller Appelt. 


Karl Friedrich Benecke, Buchbinder und Futteralmacher in Soldin Richtſtraße No. 287, 
empfiehlt fich mit allen — Buchbinder⸗, Papp⸗ und Galanterie⸗Arbeiten. Zugleich 
vꝓe ich an, daß ich auch alle nur mögliche Graveur⸗ und Stempelſchneider⸗Arbeiten verfertige 
und made bejonders die Herrn Buchbinder darauf aufmerffam, daß ſelbige auf Beſtellung alle 
Stempel und Zilethen, auch Schriftkaͤſten von mir erhalten koͤnnen. Ich pin erbötig, denſelben 
auf Verlangen in frankirten Briefen Abdruͤcke zur Anſicht zu ſenden. 

— ⸗ m 


S* x ei 


— - . 


Ein tüchtiger mit auten Zeugniffen’berfehener Schmidt, findet fogfeich ein Unterf 
‚in Golgow bei Küfrin, Er har fich auf dem berrfchaftlichen Hofe dafelbft zu melden. — 


—— —— —— —— 
Buͤcher Anzeigen 
Prof. Krugs Reſtaurgtion der Staatswiffenfhaft ıc. 

Bi C. % 8: Hartmann in’Leipzig iſt fo eben erfchienen und in der Daramannfchen Buch⸗ 
Handlung in Züllihap zu haben: Dikäopolitif oder neue Reftauration der Staatswiſſenſchaft 
mittels des Rechtsgeſetzes. Vom Prof. Krug in Leipzi gr. 8. Preis 2 Rıbfr. ı2 Gr. 

Wer den Titel eines Buches mit dem Antlig eines Menfipen vergleicht, und fich etwas 
auf Phyfiognomif zu verfteben glaubt, wird vielleicht ſchon errathen wollen, was in dieſem 
Buche ftebt. Die Phyſiognomik ift aber eine trügliche Kunft. Wer daher fi nicht felbit taͤu— 
fchen will, und fonft einigen Antheil an ben böchften Angelegenheiten der Menſchheit nimmt, 
* komme und leſe. Vielleicht duͤrfte er nach etwas mehr finden, als er im Voraus erwartet 
hätte. 


In der 9. ©. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden find jo eben erfchienen und in der 
Darnmannfhen Buchhandlung in Zullidau und Freiftade zu haben: Gemälde aus der Ge: 
fchichte des ottomannijchen Reichs, herausgegeben von Beimont, 4 Bde. 8. Preis eines 
jeden Bandes 20 Gr. Der Verfaffer, welcher unter Benußung feltengewordener Quellen und 
Handſchriften eine gedrängte Darftellung des ottomanniſchen Reichs, feines Emporfteigens 
und feines Verfalls, eine furze, aber genaue Karafteriftif feiner Herrfcher, des Volks-Charakters 
und in angiehenden Erzählungen feine wichtigften Epochen liefert, wird gewiß den gebühren: 
den Beifall erlungen. 

In ber P. ©. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden find fo eben erfchienen und in der 
Darnmannfchen Buchhandlung in Züllihau und Freiſtadt zu haben: v. Lüben, O. H. Straf, 
Erzählungen. ar. ®d, 8. Preis ı Rthlr. 4 Or inhalt : 1) der Brillantenſchmuck. 2) die 
Sübhnung. 3) der Sclavenring 4) Loreley, eine Sage vom Rhein. Das reich geſchmuͤckte Le⸗ 
ben und die befondere Zartheit, welche den Darftellungen diefes Dichters zur Empfeblung ges 
reichen, werden auch in gegenwärtigen Erzählungen gewiß jeden Lefer von Geift und Gefuͤhl 
als recht freundliche Begleiter empfangen und bis zum Schluffe fefihalten. 


In der P. ©. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden ift fo eben erfchlenen und in der 
Darnmannfchen Buchhandlung in Züllichau und Freiftadt zu haben: Lope de Vega, Etern, 
Zepter, Blume, oder: der Stern von Sevilla: der befte Richter ift der König; das Krugmäds 
chen; herausgegeben von 5 v. d. Malsburg. Welinpapier. 8. Preis 2 Rıblt. Die vorlie: 
genden Schaufpiele gebdren zu den berühmteften des großen Dichters, und der Stern von Se: 
villa wird noch heute mir Entzuͤcken auf der fpanifchen Bühne geſehen. 


— — — 


Anzeige fuͤr Schulvorſteher und Schulführer proteftantifcher Confeflion. Die fehr em: 
pfehlungswerthe „ausge wählte Sammlung gemeinnügiger Schul: und VBolfefchriften für Lehrer 
und Lernende, verfaßt von Seiler, Engelmann und mehreren Gelehrten, in 16 Abtheilungen 
un) 150 Bogen oder 2400 Seiten ſtark“ ift wiederum vollſtoͤndig erfchienen und um den feits 
berigen fo geringen Pränumerationspreig von 3 Rthlr. oder 5 fl.24 fr., derbis ultimo $uni 
1835 dauert, auf Beftellung von uns zu befommen, Der nachberige Ladenpreis wird bedeus 
tend höher, Merz Eremplare bei ung unmittelbar beftellt, erhält ein btes Eremplar gratis. 
et Buchhandlung in Erlangen. Voliftändige Inhaltsanzeigen find in unterzeichneter 
andlung zu finden. welche 211 recht Dielen Aufträaen einladen, 
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Mas der Beſtimmung der Bekanntmachung vom 24ften Auquft 1820, und 
den Inhalte ver Praͤmienſcheine ſollen die mit den Ictteren verbundenen Staats: 
ſchuldſcheine bei der Erhebung der Pramien vorgezeigt und auf die höheren Prämien 
nebft den laufenden Coupons zurücgeftelt werden. Da aber in Folge der von 
der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden angeordneten Verlosfung von 
Staat:fhuldfhprinen, mehrere diefer mit den Prämienfheinen verbundene Staats: 
ſchuldſcheine zur Erhebung fommen möchten; fo ift die Weranftaltung getroffen 
worden, daß dergleichen bei der Versoofung gegogene, mit Prämienfbeinen ver- 
bundene Staatsſchuldſcheine, gleich den übrigen, bei der Koͤnigl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsfafle realıfirt werden. Dieſe wird alsdann die geſchehene Zahlung des 
Berrages dis Staatsſchuldſcheins auf dem dazu gehörigen Praͤmienſchein notiren, 
und im Fall letzterer fpärerhin bei der Prämienzichung herausfömmt, wird damit 
eben fo verfahren werden, als mean dir Staatsfhuldfhein daran noch befindlich 
wäre, und bei einem höhern Gewinn, wo ſonſt der Staatsſchuldſchein härte einge- 
liefert werden muͤſſen, wird alsdann der Bettag deſſelben mit Hundert Thalern 
ſammt den Zinſen ſeit dem Tage des Anfangs der betreffenden Pramienziehung bis 
jum Tage der Auszahlung der Prämie zu 4 pro Cent dem Juhaber von der ihm 
gebügrenden Prämie abgerechnet werden. | | 
Berlin, den iften Oftober 1824. 


Königl, Immediar: Commiffion zur Verrheilung von Prämien 
en . auf Staatsſchul dſcheine. 
ge. Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 
7 . Bor. 
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up Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß ge 


Frankfurth a. d. O., den 15ten Oktober 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


brach 








Ueberſetzung aus Nro. 160. der diesjährigen Warſchauer 
Zeitungen vom 18ten September a. c. 


‚No. 120, Da aus mehreren Vorftellungen wahrgenommen worden iſt, dag Privat. 
—5— Jutereſſenten entweder gar fein Stempelpapier, oder doch ſoiches, welches nicht 
Kommiffion vorfhriftsmäßig ift, adhibiren, und demnach die im Neichstagsgefege vom Fahre 
3. 6 1811. bezeichneten Kontraventionsſtrafen auf ſich ziehen, fo bringt die Central. 
Liquidations Kommiffion zur Kenntniß eines Jeden, den dicfes interefliren kann, 
daß in Gemaͤßheit des $. 20. litt, e. jenes von der Regierungs ⸗Kommiſſion der 
Einkuͤnfte und des Schatzes unterm 22ſten Juli d. J. erlaͤuterten Geſetzes, alle 
Eingaben an die gedachte Central⸗Liquidations⸗Kommiſſion, als da find Noten; 
Vorſtellungen, Geſuche um Auskunft x. auf Stempelpapier zu dem Betrage von 
2 ZI. poln. gefchrieben feyn muͤſſen; alle Beweisſtuͤcke zu folchen Eingaben brauchen 
dagegen nicht auf Stempelpapier gefhrieben werden. Wenn über diefes Privar. 
Sutereffenten gefonnen find, die Beweisſtuͤcke zu ihren Forderungen entweder ſelbſt, 
oder durch Bevollmächtigte im Buͤreau der Central» Liquidations » Kommifiion 
nicderzulegen, fo follen ſolche ohne Stempelpapier zu den von den Raͤthen diefer 

Kommiffion aufzunchmenden Protofolen angenommen werden. 
Diefe Bekanntmachung wird, damit fie zur Kenntniß eines Jeden gelange, 

in die Zeitungen und Wojewodfchaftsblätter eingeruͤckt werden. 


Warfhau, den 14ten September 1824, . 
Der Staatsrath⸗ Präfident (gez) v. Kalinowski. 
Der General » Sefretair (Gez.) 3. Starzynski. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a, d. O., den Löten Dftober 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 
TE En 
Perſonal⸗Chronik. 


Die Juſtiz · Kommiſſarien Korn, Ulrici, Heinfius und v. Thielenfeld 
zugleich zu Notarien — EN Fee 
Der 
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Der Ober » Landesgerichts⸗Kanzlei-Gehuͤlfe Becker iſt als Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtent bei dem Land und Stadtgericht zu Drieſen, und der Gensd'armes- lin» 
teroffizier Ebert ift als Gerichtsdiener bei dem Stadtgericht Müncheberg angeſtellt. 
Der Kammer Gerichts - Kanzlei. Affiftent Gebhard ift als Aktuarius bei dem Ge⸗ 
richtsamte der, Stadt Sorau beſtellt; der Secretariats, Gchülfe beim Land» und 
Stadtgericht zu Frankfurt a.d.0., Worgigfi, ift als Aftuarius bei dem Gerichte. 
amt Spremberg und der Privat. Aftuarius Wohlfahrt als Aftuarius bei dem 
Gerichtsamt der Stadt Lübben beftärigt. Der Kriminal» Protofolführer Herpel . 
bei dem Inquiſitoriat zu Lübben ift anderweit verforgt und flatt feiner der Ober- 
Landesgerichts » Kanzlei» Affiftene Pahl wieder als Protofolführer und Kanzlift 
angeftellt. 

Frankfurth a. d. O., ben Sten Oftober 1824, 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Nach einer von dem hohen Miniſterium des Innern erlaffenen Verordnung Bekanntma⸗ 
foll die von des Königs Majeftät mittelft Alerhöchfter Kabinetsordre vom 1äten WM 
Auguft c. rücfihrlich der Neumaͤrkſchen Lund-Feuer-Societät erfolgte Beftimmung : 
daß es dem Ermeffen der General-Landfeuerfocierätsdireftion überlaffen bleiben 
ſolle, die bei der Societaͤt verficherten Gebäude, deren gegenwärtiger Werth 

für geringer als die Berfiherungsfumme anzunehnen feyn möchte, einer ander» 
weitigen gründlichen Abſchaͤtzung durch die Kreis, Direktoren zu unterwerfen, 
deren Reſultat hiernaͤchſt ſowohl bei der Entſchaͤdigung im Falle eines Brandes, 
als bei der Entrichtung der Beiträge fo lange zum Grunde gelegt werden fol, 
bis durch die im Werke begriffene Abänderung des Reglements eine nähere Be— 
flimmung getroffen worden, dagegen dem Eigenthümer überlaffen bleibt, den 
Beweis eines höhern Werths zu führen, bis zur erfolgten Entfcheidung darüber 
“aber nur die herabgefegte Tare zur Anwendung gebracht werden fol, 
auch für die Kurmärfifche Land »Feuer-Sorietät volftändig in Ausführung ges 
bracht, und nach gleihem Prinzip verfahren werden, welches fänmtlichen ns 
tereffenten der Rurmärfifchen Land. Feuer ⸗Societaͤt hiermit befannt gemacht wird, 
um fich vorkommenden Falls danach zu achten. 


Berlin, den 25ften September 1824. 
Kurmärfifhe General»Land- Feuer» Societäts - Direktion. 





Es 


Belanntma; - 
dung. 


Es ift die Einrichrung getroffen worden daß alle Quittun 
en, welche an das Koͤnigl. Inquiſitoriat hierſelbſt geleiſtet ae 
endanten und Kontrollur, welche zugleich die Nro. des Koffenbuke umd der 


‚Kontrolle beizufügen haben, und dem Dirigenten des Gerichts volljogen werden 


follen. 
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


daß nur folde Quittungen, welche in obiger Art ansgeſtellt worden, gültig find, 


‚und daf derjenige, welcher bloß gegen Empfangsfihein des Mendanten, oder irgend 
"eines andern Zahlung leiſtet, im Fall der Nichrablieferung deg Geldes an bie affe 


ſich lediglich nur an die Perfon des Empfängers halten Farin. 


Berlomeb 
Wanderbuch. 


Luͤbben, den 14ten Oktober 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Siherheits-Polizet. 

Der Bädergefelle Johann Gottlob Graͤdſchel, gebürtig aus Mügeln, hat 
am Iten Oftob.r c. fein im Monat Yuni 1819, — und zuletzt in Groffen- 
hain am Sten hujus viſirtes Wanderbuch auf dem Wege von hier nach Luckau ver- 
‚loren, fih durch den Bärferherbergsvater legitimirt und einen Paß unterm heutigen 
Dato, über Lübbenau nad Cottbus, woſelbſt er eine Großmutter haben will, 
‚auf 4 Wochen erhalten. | 

Dies wird zur Verhuͤtung alles Mißbrauches mit dem verlornen Wanderbuche 

hiermit befannt gemacht. — 

Sonnewalde, am 10ten Oktober 1824. 


Das Polizeiamt daſelbſt. 





Amts-Blatt 
| EEE der 
Königlihen Preußiſchen Regierung 
| zu Frankfurth an der Oder. 








No. 43. — a 
Ausgegeben den 27ften Oktober 1824, 





Geſetzſammlung für die Köwiglich Preußiichen Staaten pro 1824; 


Neo. 17. enthält Mro. 882.) Tarif nach welchem das Brüdgeld auf der Elöbräde bei 
ze Wittenberg zu erheben iſt. Vom agften Juli d. 3. 
(Pro. 883.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom zoſten Auguft d. 3. wegen 
der Lehm⸗ und Sandgruben innerhalb der ngsrayons. 
(Nero. 884.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom ıgten September d. J. we⸗ 
gen Fortdauer des Zenfurebifts vom 18ten Oktober 1819. 
(Nro. 885.) Uebereinfunft wegen Aufhebung des Abfchoffes und des Ab⸗ 
fahrtsgeldes zwifchen den Staaten Sr. Majeftät des Königs 
. von Preuffen und den Staaten Sr. Majeftät des Kaifers 
von Rußland, Königs von Pohlen. Bont zten Mai und 
ratifigirt am u. por di. 
Niro, 18. enthält (Nro.886.) Statuten der ritterfchaftlichen Privatbank in Pommern mit 
der Alerhoͤchſten Beftätigung. Vom .n Auguft d. J. 
(ro, 887.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom roten September d. 3. daß 
die Pommerſche ritterfchaftliche Privagbank keine Pupillens 
und Depofitengelder annehmen foll. 
(Nro.888) Tarif nach welchem das Pflaftergeld in der Stadt Rhode, 
Regierungsbezirk Minden, erhoben werden fol, Vom ıften 
September d. J. 


Verordnung der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. Oder: 


om Kurmärkifch- Ständifchen Obligationen werden die halbjährigen Zinfen 
für den Zeitraum vom iften May c. bis 1ften November c. gegen Aushändigung 
des darüber fprechenden Coupons No. IV. Series I. bei der Staats. Schulden 
Tilgungs- Kaffe, Tanbenftraße No. 30. parterre rechts, am Iften November und 
folgende Tage mit Ausnahme der. Sonn» und Fefltage, fo wie der zur Kaflen- 
Kevifion und deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jeden Monats — täg- 
lich von 9 bis-1 Uhe Bormittags in —— ausgezahlt: 
a 


No. 121, 
Publikan⸗ 
dum. 
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a) vom iſten bis 10ten Novb. auf die Obligationen W. X. V. Z. unb A. A. 
b) « Slim» 1m 0. . &£TUYV. 
>) » Idtn -» 25ſten so oe O. P. Q.R; 
dy » sn“ Am Dibr, + « . ‘KLMN., 
e) “ 6ten » -ittn « .,.. — F. G. H. I. 
f)n 43ten - 20flen - " auf alle über Gold 
Kapitalien ausgefertigte 
Obligationenlit. B. und Be. 
desgleichen auf die Obli.. 
gationen - . A.C.D.E 


An eben dicfen Tagen koͤnnen auch die älteren nicht erhobenen Zinfen für die 
Zeit vom 1ften November 1820, bie letzten April 1824. gegen Aushändigung des 
darüber ſprechenden Zins. Coupons in Empfang genommen werden. . 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen ‚oder von verſchiedenen Zahlungs, 
Terminen ja fordern hat, flaſſificirt Die Konpons 
IL. nad der) Werfallzeit 


U. nad den Müngforten, - 
a) abgefondert für Gold 

ER b) abgefondert für Kourant; 
verzeichnet fi: aladann in eimer genau aufzufunmirenden Note und uͤbergiebt die- 
felbe bei Aushändigung der Koupons der Kaffe. | 
Die Zahlung des Boldes erfolgt in Kourant und wird das Aufgeld_ diesmal 
mit 4 fol. pro Thaler, in fo weit es ohne Pfennige geſchehen kanu, vergütiger. 
Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, in fo feru es Die Kon, 
furren; nur immer geftattet, Zahlung leiften, in der VBorausfegung und im dem 
- Vertrauen, daß durch diefe Bereitwiligkeit weder unbillige Forderungen noch cin 
die Geſchaͤfte ſidreuder Andrang entftchet, welches um fo weniger zu beforgen iſt, 
als auch nach dem 20ſten Dezember c. mit der Zahlung ohne fie zu ſchließen, 

Da die Kaffen- Beamten nicht im Stande find, ſich neben ihren Amts-Ver—⸗ 
richtungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaſſen oder gar mit Ucherfen» 

‚von Zinfen zu befaffen;. ſo haben fie die Anweifung ‚erhalten, ale dergleichen 
gelangenden Anträge nebft den dabei überfandten Papieren ablehuend zutig 
gehen zu laſſen, welches ebenfalls verfügt worden muß, wenn Geſuche diefer Art 
an bie imterzeichnete Hauptverwaltung der Staats ⸗Schulden gerichtet werden ſollten. 

Dagegen iſt der Agent A. Bloch, Behtenſtraße Nro. 45., erbötig, für Aus- 
wärtige, welchen es hier am Bekauucſchaft Fehlt, dergleichen Geſchaͤfte, wenn fr 
ihn damit beauftragen ‚wollen, zu * 

Auch koͤnnen nach einer mit dem Königlichen Finanz · Miniſterio getroffenen 
Vereiniguug · die oben bezeichneten Zius ⸗Koupons bei allen Abgaben an den —— 

un 


— — 
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and ðberhaupt bei allen den Staats⸗Kaſſen zu leiſtenden Zahlungen ſtatt baaren 


Geldes in Zahlung gegeben werden; 
Berlin, den 2ten Oftober 1824, 
Haupt⸗Verwaltuug der Staats. Schulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark 
von Koͤpcken. von Bredow. 
Vorſtehendes Publikandum wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Sranffurrh a. d.D., deu 24ften Oftober 1824. 
Königl Preuß. Megierung. 


Perfonatl»-cChronitk. 

Der Afiftent des Hauptſteueramts Kottbus, Meyer, iſt geftorben. Zu feinem 
Nachfolger ift der zeitherige Zoll: Einnehmer Schulz zu Lieska ernanut, deſſen 
Stelle der Steuer, Einnehmer Lange zu Palzig erhalten hat. Das Steueramt 
Palzig ift aufgehoben. | 

Der Schulamts» Kandidat Johann Ferdinand Kohlheim ift als Unterlchrer 
bei dem hieſigen franzgöfifchen Gymnaſio angeftellt und als folcher beftätiret worden, 
(Se PETER RT Ein — — — — — — — —— — — 


Bermifhre Nadridten. 





© Der General: Mardein, Min; Mark Loos, hat eine Schrift herausgegeben: ° 
„Ueber die Koͤntglich Preußiſche neue, nach dem Gefege vom Soften Septeinber 


1821, ausgeprägte Scheidemuͤnze, und Ausweis: daß diefelbe zu don allerbeften 
gehöre, welche jemals geprägt worden find.“ Er, 8 
Dieſe Schrift 


RPwelche das zweite und dritte Heft feiner „Sammlung eim 


zelner Auffaͤtze uber Gegenflände des Muͤnzweſens x. ausmacht, giebt ausführ, 
lichen Beſcheid Über alles, was man mar Über die neue Scheidemunge zu wiſſen 
wuͤnſchen kann, beantwortet und beſeitigt jede dagegen gemachte Ausftellung, und 
ift aufferdem auch noch durch die in Anmerkungen Zegebenen Erklaͤrungen vieler 
münzmännifchen Ausdrücke als; Handbuch zum * nuͤtzlich zu gebrauchen. 

Da das Publikum in den Koͤniglichen Provinzen über den Gegeuſtand noch 


nicht überall gehörig unterrichtet ift, „fo wird auf dic oben genannte, die. Sache _ 


ganz erlaͤuternde Schrift, hierdurch aufmerkſam gemacht. m 
· BE Ze sr. — — — —V — ae 


——— Ahr "Po Etje B Kt } 
—F € er iſirte g Rhanm Heinrich Gottlieb Ruhe 
ti heute Be gefunden ; aus der loan: hieſelbſt Abende Halb 6 

r zu entweichen. — | re Sr 
Da nun an Wicderer dieſes gefaͤhrlichen Diebes viel gelegen ift, fo 
erſuche ich alle refp. nd Vienftsegsbent, auf denſelben 
— ten — — — EZ ze genau 


Berlin und Poſen, bei €, S. Mittler 1823. 2tes Heft. 8. Preis 1 Rthir. Kour. 


Stedbrief. 


Berlomer 
Meifepaf. 


Berlomee 


Reiſepaß. 
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zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle za arreliren, und unter ſicherer * 
tung —* —A anhero —* zu laſſen. vn —* 
Kuſtrin/ den 19ten Oktober 1824. ee 
Konislid Preuß iſche Kommandahtur. = Bütom. 


Si gtalemenk as 

Der —— Heinrich Sottlich Kühne iſt aus Berlin gebüctig, — 
Religion, hat keine Profeſſion, iſt 28 Jahr 9 Monat alt, 9 Zoll groß⸗ hat 3 
Jahre gedient, ift fchlanfer Statur, hat ſchwarzblonde —— — 
Stirn, blaue Augen, blonde Augenbraunen, —8* Naſe, Are 
wenig und londen Bart, 37 Kinn, glattes 
fichtsfarbe. Als beſondere Kennzeichen dient: — der — Seite am —— 
eine Narbe, 2) auf der Bruſt eine Narbe und 3) am rechten Fußblatt einen Bruch 
ſchaden. DBelleidet war derfelbe miteiner blauen Tuch⸗Jacke mit dergleichen Kragen, 


Achſelllappen and überzogenen Knöpfen, einer. blau Sommerzeugnen- Muͤtze mit 


fchwarzen Sammetftreif, ein zus —— Tuchhoſen, einer gelb —55 — 


Weſte mit eingefaßten Perkmutter - Knöpfen, ‚einem Hemde, einem Paar Schuhe, 


einem Paar weiß baumwollnen Struͤmpfen und traͤgt gewöhnlich ein weiß er 
rothbuntes Halstuch. 





Der von dem Koͤnigl. Domainen» Amte 1, Quentin unterm 42cm Oftober 
c. Nro. 11, des Paß-FJournals zur Meife über Kuͤſtrin und Frankfurth a. d. O. 
nach Guben auf 8 Monate gültig, ** Reiſepaß fuͤr den Tuchwalkergeſellen 
riedrich Muͤller aus Tirſchtiegel, 55 Jahr alt, unter 5 Fuß 23 von ſchwarzen 
saren, breiter Stirn, braunen Augen, iſt demſelben auf dem Wege zwiſchen 
Droffen und Meppen verloren gegangen, und wird deshalb hieemit für unguiltig 
erklärt. Dem ꝛc. Müller ift dato ein neuer Paß zur. ef nad) Gaben eotfeilt 


worden. 
Deoffen, den 20ften Oktober 1824. | 
Der Magiftrat 





a in Arbeit geftandene ge re Jakob Tolofsky, —* aus 
Gradken, —— —— in Preußen, 29 Jahr alt, hat den von der Königl. 
—— zu Bunde, im Monat Februar c. auf ein Jahr — 
erhaltenen Reiſep —— im hieſigen Orte —— —— wir 
Dies zur Vermeidung eines möglichen Mißbrauchs befannt machen, 
Kottbue, den 2often Oftober 1824. . 
Der Magifran — * 
———— 


I 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 








No. 44. 


Ausgegeben den 3ten November 1824, 
nn EB BD De Engl 





Verordnung der Königl, Regierung zu Sranffurth a. d. Oder. 


Im töten $. der Transport » nfteuftion vom 16ten September 1816, iſt 
angeordnet worden, daß, der Regel nach, vor, Veranlaſſung eines Wagabonden- 
Trausports die abfendende Behörde durh Kommunikation mit der Behörde des 
Orts, wohin der Transportant nach feiner Angabe ju bririgen ſeyn würde, aus. 
zuinitteln habe, ob letztere zur Annahme deffelben bercit oder verpflichter fen. 

Nun ift bemerft worden, daß gegen diefe Vorſchrift und den diesfäligen 
Inhalt des Erläuterungsreffripts vom 23ften July 1817. fehr häufig verftoßen 
wird, und daß fowohl das Land als die Königl. Kaffen durch überflüßige Trans. 
porte unnöthigerweife beläftigt werden. Wir bringen daher gedachte Beftimmun g 
hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken in Erinnerung, daß alle durch einen 
unnöthig oder unrichtig eingeleiteten Transport erwachfenden Koften unerläßlich 
der Behörde, welche ihn eingeleitet, werden zur Laſt gelegt werden, 

Sranffurth a. d. O., den 26ſten Oftober 1824. | 


Königl. Preuß. Regierung. 
— — — — —— nn 
Bermiſchte Nachrichten. 


Allen, welche zur Verwaltungskaſſe des unterzeichneten Koͤnial. 
Zahlungen zu leiſten haben, wird hiermit bekannt gemacht, da —— — 


tungen gegen nochmalige Zahlungen ſchuͤtzen, welche von dem Rendanten Afkua.. 


rius Baack mit Veifügung der Nummer des Kaflenbuchs, dem Kontroleur Aktu 
eins Kühn, mit Beifuͤgung der Nummer * FJontrol⸗ unterſchrieben, und * 
Br | dem 


No. 122. 
Das Baga: ' 
bonbenZrans, 
portweſen be: 
tr d. 
Arte Abtheil. 
XLVII, 
Oktober, 


Bıfanntma 
Kunz. 
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dem Dirigenten, erſten Kriminalrichter Bluͤmke mit vollzogen ſind. Derjenige, 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Steckbrief. 


welcher blos gegen den Empfangsſchein des Rendanten oder irgend eines andern 
Zahlung leiſtet, kann ſich im Fall der Nichtablieferung an die Kaſſe, lediglich nur 
an die Perſon des Empfaͤngers halten. 2 

Sorau, am 26ften Oftober 1824. | 


Königl: Preuß. Inquiſitoriat. 


Wegen einer nothwendigen Neparatur der Mietzelbruͤcke bei Kerſtenbruͤgge auf 
der Straße von Neudamm nad) Landsberg a. d. W., wird die öffentliche Paflage 
über dieſe Bruͤcke vom 8ten November c. an, an welchem Tage der Bau beginnt, 
auf 3 Wochen gehemmt fein, und muͤſſen Reifende während diefer Zeit die Tour 
von Neudanıım nach Landsberg a. d. W. über die Mietzelbruͤcke bei der großen 
Neudammſchen Mühle nehmen, welches hierdurch bekannt gemacht wird, i 

- Küftrin, den 30ſten Oftober 1824. | 


Koͤnigl. Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreiſes. Hahn. 





Sicherheits: Polizek 


Der berüchtigte Wagabonde Wilhelm Knieper aus Roſtin gebürtig, welcher 
wegen vagirender Lebensart ſchon längere Zeit und oft in verfepiedenen Zwangs.Ar- 
beiis-Anftalten detinirt geweſen und zulegt aus der zu Landsberg a. d. W. nad 


. Roftin entlaffen worden, hat fih aus diefem letzteren Orte, nachdem er don dem 


Gutsbefiger Herrn Salingre neu eingefleider worden, am 10ten d. M. entfernt, 


um wehrfeheinlich feine gewohnte umherſchweifende Lebensart fortzuſetzen. Ale 


Militair- und Eivilbehörden, insbefondere die Gend’armerie werden dienftergebenft 
erfacht, den Knieper im Betretungsfalle anzuhalten und per Transport an das Do» 
minium zu Roftin abliefern zu laffen. | 
Das Signalement deffelben ift untenftehend angegeben. 
Dee, den 27ften Oftober 1824. | 
Koͤniglicher Landrath Soldiner Kreifes. Stubenraud, 


Signalement. 


Der Knieper ift einige 50 Jahr alt, evangelifper Religion, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat blonde Haare, eine freie Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Yu, 
gen, eine dicke Nafe, einen gewöhnlichen Mund, grauen Bart, gute Zähne, ein 
rundes Kinn, langes Geficht, if unterfeter Geftalt, ſpricht deutſch und hat fol. 
gende Kennzeichen, am linfen Arm 2 Säbel über Kreuz mit den Buchflaben K, 
B, W,T. 1806, eingerigt und über dem linken Yuge einen Hieb. 2 

: . er⸗ 
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Derſelbe iſt wahrſcheinlich bekleidet geweſen mit einem alten grauen Tuchrock 


und einem leinwandenen Kittel daruͤber, einer alten gelben Weſte mit grünen Blu⸗ 
men, ganz neuen kurzen Hoſen von grauem Tuche und langen leinen Hoſen daruͤber, 
ganz neuen langen Stiefeln mit Eiſen beſchlagen, einem neuen Hemde mit K. ge⸗ 
zeichnet, einem abgetragenen kleinen Hute. Außerdem führt er bei fih: eine ganz 
neue grautuchene Jacke, ein Paar lange leinene Hofen, ein Paar wollne lange Strümp- 
fe, zwei Paar wollene Soden K. 1 und 2 gezeichnet, drei Halstücher, ein weißes, 
ein ſchwarzes und cin rothwuͤrfliches. 





Es find feit einiger Zeit in der Hiefigen Umgegend mehrere beträchtliche Dieb⸗ 
ftäßle durch Einbruch verübt worden. Viele von den geftohlenen Sachen find bei 
verdächtigen Perfonen, die deshalb zur Unserfuchung gezogen find, wieder aufgefun- 
den, die vermuthlichen Haupturheber, deren Signalement unten folgt, Haben fi 
aber der Unterfuchung durch die Flucht entzogen, und da an der Verhaftung 
diefer gefährlichen Perfonen viel gelegen ift, fo werben ale Militair, und Civil. 


Stedbrief. 


Behörden erſucht, fie im Betretungsfalle feſtzuhalten und gegen Erſatz der Koſten 


hier abzuliefern. 


J. Signalement des Knospe. 


Der Hausmann Martin ospe aus Spiegelgebürtig, iſtb Fuß 2 Zoll - 


bat dunfelbraune Haare, gefunde Geſichtsfarbe, ſchwarzgraue Augen, fpricht deu 
und als beſonderes Kennzeichen diene, daß er einen ſcheuen Dli hat wenn er firiet 


wird. 
U. Des Johann Gotfried Schultz. | 
Der Gärtner Johann Gottfried Schultz, geboren und wohnhaft zu Muͤnchs⸗ 


dorff bei Eroffen, ift 38 Jahr alt, 6 Fuß 14300 groß, hat braune Haare, niedrige 


Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gebogene und herunterhängende Ma- 
fe, Meinen Mund, unten volle oben. eine Luͤcke bildende Zähne, blonden Bart, 
Feines und rundes Kinn, rundes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Sta- 


sur, fpricht dem ſchleſiſchen Dialelt und als befonderes Kennzeichen dient, daß er 


etwas ſchwer hört. - 
- DL Der Eleonore feparirte Stallaczef. Ä 

Eleonore ſeyarirte Stallaczek, geborne gel, feparirte Schneiderfran, gebürtig 
und wohnhaft in Droffen, ift 33 Jahr alt, unterm Maaf groß, hat dunfelbraunes 
Haar, flahe Stirn, blonde Augenbrannen, graublaue Augen, fleine, aufwärts 
gebogene und fpige Mafe, Meinen Mund, volle und gute Zähne, kleines und rundes 
Kiun, rundes und volles Geficht, gefunde Sefichtsfarbe , iſt ſchwaͤchlicher Statur, 
ſpricht deutſch und als beſonderes Kennzeichen dient, daß fie unterm Geſicht nahe 
am Halfe querüber eine Nat—e hat. er 

Landsberg a. d. W., den 29ften Oftober 1824. 

Königl, Preuß. Land. und Stadtgericht, 


Der 
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Fortſetzung Der von dem Landrath von Schoͤning zu Zuͤllichau unterm Aten September 

Stetöriefes. d. J. als auf dem Transport entſprungene Bagabond mittelft Steckbriefs (dies. 

tie Abt. 1088. jaͤhriges Amtsblatt Mo. 36. * 284.) verfolgte Chirurgus Johaun Lämmel bat, 

Oltober. nach ung zugefommenen Macprichten, von dem Magiftrat zu Glogau unterm 10ren 

Bd. M. eine auf 3 Tage gültige Marfchroute nach Kroſſen erhalten, fich jedoch da. 

ſelbſt nicht eingefunden, und ifk big jet leider noch nicht ergriffen worden. - Es ift 

wahrſcheiunlich, daß er ſich entweder im hieſigen Bezirk noch umbertreibf oder feinen 

Weg nad Rudolſtadt zu genommen hat. Wir machen daher die Polizeibehörden 

und die Gensd’armerie auf diefen im Betretungsfalie zu arretirenden und in Gc- 

‚mäßheit des Eingangs gedachten Stedbriefes, nach Zülichau zu transportirenden 
Bagabonden nochmals aufmerffam.: ° 

Fraukfurth a. d. O., den 28ften Oktbr. 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





> 


Betanntma⸗ Da das Gemeindeſiegel der Kommun zu Tugam in der Herrſchaft Drehnau 
hund. hieſigen Kreiſes am 16ten d. M. verloren gegangen iſt, fo wird dies hierdurch jue 
Bermeidung von Mißbraͤuchen zur allgemeinen Renumiß gebracht und das Siegel 

‚felbft vom 16ten d, M. ab für ungültig erflärt. 
Daſſelbe war von, Meffing und mit einem braunen hölgernen abgedrehten Hefe 
verfehen. Auf dem Siegel felbft war „die Gemeinde ju Tugam // undin der Mitte 

ein Baum und bei demfelben ein Schaaf geftochen. 
Luckau, den 2iften Oftober 1824, 


Dir Königl, Kreislandrarh von Thermo. 





Anzeige. für die Herren Landprebiger. 


Bon den Kirdienbüchern über‘ Geborne und Getaufte, Aufgebotene md 
Getraute und Geftorbene, find Formulare auf fein Papier gebruct, das Buch 
ju 12 Gr, vorrärhig zu haben, bei j — 

| Trowisfa & Sohn, 


Hofbuchdrucker zu Frankfurth a. d. O. 


— — 


. Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
au Frankfurth an der Oder, 








No. 46 — 


Ausgegeben den 10ten Movember 1824. 





Geſetzſammlung für die Königlich Preußifchen Staaten pro 1824: 
Pro. 19, enthält (Nro. 889.) Chauffergeldtarif die Straße von Aldenhoven na 
— Linnich. om A Oktb. d. J. ‘ = ' — 

(Nro. 890.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15ten Oktober d. J. wegen 
der ruͤckſichtlich des Stempels an der Graͤnze anzumelbenden, 
* * —— eingehenden auslaͤndiſchen und inlaͤndi⸗ 

en Kalender. 

(Nr9. 891.) Konvention ber Konigl. Preuß. und agree serien 
fenfchen Regierung, die Unterfuchung und Beflrafung der 
in den Gränzwaldungen von ben gegenfeitigen Unterthanen 
veruͤbten Forfifrevel betreffend. -Wom 28ften Oktb. d. J. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. Oder. 


s ift geſetzliche Beſtimmung, daß erledigte ſtaͤdtiſche Unterbedientenftellen No. 123. 
nur mit Militair · Invaliden, welche einen Jnvaliden- Verſorgungsſchein haben, Anflung der 
befegt werden ſollen; deshalb haben auch fämmtliche Magifträre ſchon längft zu be- —— 
ſtimmten Zeiten des Jahres Nachweiſungen über die. entſtandenen Vakanzen umd ri den 
erfolgten Anftellungen einreichen müffen. j ß vg ” 

Der Umftand, daß mehrere Magifträte, der älteren Landestheile, diefe Be 1. Mbtbeitung. 
ftimmung als durch $. 157. der Städteordnung für aufgehoben und ſich unter Zu. ut 
zichung der Stadtverordneten in ber Wahl der ftädtifchen Unterbedienten fr unbe, 
ſchraͤnkt erachtet hatten, Ey Beranlaffung zu der, den befagsen Paragraphen dekla⸗ 
rirenden Allerhöchften Kabinetsordre vom 29ften Mai 1820. (Geſetzſammlung 
pro 1820, Nro. 8.) und zu unferer an die altländifhen Magifträte unterm bten 
Juli 1820. erlaffenen Zirfularverfügung gegeben. . Gleichwohl find die angeordne- 
ten Nachweiſungen oder Vakatberichte nicht immer regelmäßig. eingegangen, auch 
fogar bisweilen Abweichungen von jener gefeglichen Beſtimmung vorgefommen, 

"weshalb denn hoͤchſten Orts angeordnet — iſt, ſelbige den Magiſtraͤten in Er⸗ 
innerung 


No, 124. 
Abth. 1188, 
Sttober. 


! 
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ianerung zu bringen. Dies gefhicht hierdurch mit dem Bemerken, daß zu den 
anzuftelenden Militairs gehören: 

1) diejenigen, weldye von dem Königlichen Departentent für die Invaliden 
wirklich mit einem Invaliden · Verſorgungsſchein verfchen find, wogegen Diejenigen 
Invaliden, welche unter Verzichtleiflung auf die Önadenwohlihaten aus dem 
Kriegsdicnfte ausgefchieden find, überall keinen Anſpruch auf Verſorgung haben ; 

„. 2 diejenigen, welchen, wenn fir auch nit im Militairdienfte geweſen, den⸗ 
noch durch fpecielle Allerhoͤchſte Kabincts : Ordres Anſpruch auf Anſtellung gleich den 
Invaliden ıc. bewilligt worden ift; | 

3) alle Feldwebel, Wachtmeifter und Unteroffigiere, welche 9 Jahre und 
länger untadcihaft im Milicair gedient haben, und mit dieſem Zeugniß eutlaſſen 
find, indem folge, dem Alerhöhften Befehl Sr. Majeftär des Königs zufolge, 
re im Civildienſte berechtigt fein, und vorzugsweife beruͤckſichtigt wer» 

en ſollen. " 

Don den vafant gewordenen Stellen, welche durch die zu 1. und 2, bezeich- 
neten Subjekte zu beſetzen geweſen, haben die Magifträte nach wie vor die ünterne 
Aten Juli 1914 angeordneten Tertialnachweifungen einzureichen, oder eventualiter 
Vakatberichte zu erſtatten, von den vakant gewordenen Stellen aber, welche mit 
den zu 3. bezeichneten Subjekten beſetzt worden find, nach WVorſchriſt der ihnen 
durch die Landräche bekannt gemachten Verfügung vom 26ſten März 1821 aljihr- 
lic) zum iften November Anzeige zu machen. 

Die Magifträte werden in diefer Hinſicht genan kontrollirt, ale Beſetzungen 
von Stellen aber, deren Inhaber nit zum Magiſtrats-Kollegio felbft achoren, 
mit andern als den oben bezeichneten Subjften ohue alle Ruͤckſicht für ungültig 
erflärt, und in folchen Fälen die Stellen von hierasıs beſetzt werden. Eben fo iſt 
möglichft daranf zu ſehen, daß die Stellen mit folhen Anſtellungsberechtigten ber 
ſetzt werden, welche zu den Truppenthiilen desjenigen Armeeforps gehört habın, 
in deffen Bereich die Vakanzen erfolgen. 

Mach den ergangenen allgemeinen Beftimmungen, namentlich nach unfirer 
Verordnung vom 23ften July 1810, können, um die Kommunen vor untauglichen 
and unordentlichen Offizianten zu bewahren, die vafant werdenden Stellen den 
anzuftellenden Subjeften kontraktlich und auf 3 monatliche Kündigung übertragen 
werden, auch ift den Letztern bei Antritt ihres Amts zu Protokoll zu eröffnen, daß 
fie bei erwieſener Nachlaͤßigkeit und Pflichtwidrigkeit fofort und ohne foͤrmliche 
Unterfuhung und richterliches Erkenntniß, fo wie ohne Wiedereintritt in den Go 
nuß ihrer frühern Gnadenbenefizien wuͤrden entlaffen werden. 

Sranffurth a. d. O., den 7ten Oktbr. 1824. 

Königl. Preuß. Megierung. 


Es ifi zwar ſchon durch die Verfügung vom 16ten Dezember 1815. (Amts, 
Blatt füy 1815. Stud 51.) vorgeſchrieben worden, da, in Gemaͤßheit der 2 
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henden geſetzlichen Beſtimmungen, chirurgiſche Lehrlinge vor ihrer Annahme und 
Entlaſſung geptuͤft werden ſollen, und daß bloßen Barbirern die Befugniß, der- - 
ale chen Lehrlinge anzunehmen, nicht zuſteye. Da indeſſen dieſer Gegenſtand nicht 
uͤberall zur Keuntniß gekommen, und gehörig beachtet worden zu fein ſcheint, fo 
finden wir uns veranlaßt, nachſtehende, auf geſetzliche Vorſchriften gegruͤndete, 
Bekanntmachung zu erlaſſen. 

1) Nur approbirte Civilwundaͤrzte dürfen chirurgiſche Lehrlinge annehme 
als ſolche ausbilden und als Gehuͤlfen freiſprechen, oder da, wo der Zunftverban 
noch flatt findet, freifprechen laffen. 

2) Kein Wundaize darf einen Lehrling annchnen, der nicht vorher von dem 
betreffenden Kreis Phyſikus binfichtlih feiner Vorkenntniß geprüft worden ift, 
und von dem fegtern ein Faͤhigkeite zeugniß erhalten hat. 

3) Bei einer ſolchen Prüfung ift darauf zu fehen, ‚ob der junge Menſch, wel. 
ber die Chirurgie zu erlernen wuͤnſcht, qutenarirl'che Aulagen unddie Kennmiffe 
deſize, welche in einer guten Bürgerfchule geichre werdn, Er muß leferlich und 

orthographiſch richtig deutſch und lateiniſch ſchreiben, feine Gedanken gehörig zus 

fanımenhangend, in Form cines deutſchen Briefes, oder Auffages vortragen, im 
Lateiniſchen einen Terminus richtig figen koͤnnen, und im Rechnen einige Uebung 
erlangt haben. Nur wenn der Kreisphyfifas diefe Vorkenntniſſe findet, darf er 
dem Geprüften das Fähigfeitsgeugniß zur Annahme als Lehrling erteilen, im 
entgegengeſetzten Fall aber, muß cr denfelben ohne Nachſicht zurücweifen, 

4) Der auf den Grund des erhaltenen Fahigkeitszeugniffes angenommene | 
chirurgiſche, Lehrling darf nach abgelaufiner Lehrzeit nicht cher freigeſprochen werden, 
bis derfelbe durch den Kreisphyfifus hinſichtlich feiner erworbenen Kenntniſſe aber- 
mals geprüft worden ift und das Zeugniß der Reife erhalten hat. 


5) Dei diefer zweiten Prüfung, zu welcher auch der Kreischirurgus hinzupm 


ziehen, dem Kreiephyſikus überlaffen bleibt, koͤmmt es darauf an, die Ucherzeugung 
zu gewinnen, ob der Lehrling auch ein ſolches Maaß von Kemuniffen in den wund⸗ 
aͤrztlichen Wilfenfhaften befige, um für einen chirurgiſchen Gchülfen gelten zu 
fonnen. Er muß aus der Anatomie ſoviel wiſſen, daß er an einem Skelet das 
Weſentlichere aus der Knochenlehre nachweifen und über die Eingeweide und dag 
Gefaͤßſyſtem Ausfanft geben kann. Aus der Chirurgie muß er mit der Lehre 
des Verbandes, der Entzündung: und deren Ausgänge, der Verfchiedenheit der 
Geſchwuͤlſte, der Knochenbruͤche und Verrenfungen, bifonders der Arm. und 
Beinbruͤche und den leichten, am bäaufigften vorfommenden, chirurgiſchen Opera 
Konen, winigftens im Allgemeinen, befannt ſeyn. Endli muß er über die Bo 
handlung der Scheintodten, und dur plögliche Zufälle verunglücten Perfonen 
nach der diesfalligen, von dem Königl. Minifterio der Geiftlichn, Unterrichts. und 
Mediginal» Angelegenheiten im Jahre 1820. herausgegebenen Anmweifung ten 
richtet fein. Weiſet der Lehrling in der Prüfung über die genannten Gegenſtaͤnde 
genngende Kenntuiſſe nach, fo Fann — das Zeuguiß der Reife und fodans 
ve 


No, 125. 


ſte Abth. 332, 


ktober. 
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der Lehrbrief ertheilt werden; im entgegengeſetzten Falle muß er aber noch ſo lange 
in der Lehre verbleiben, bis er ſich die geforderten Kenntniſſe erworben hat. 

6) Wandärzte, welche Lehrlinge annehmen, haben die Verpflichtung fiir die 
wiſſenſchaftliche Ausbildung derfelben auf alle Weife zu forgen, ihnen den nörhigen 
theoretifchen und praftifhen Unterricht zu ertheilen, ihnen gute Lehrbuͤcher in die 
Hände zu geben, fie zum Selbſtſtudio anzuhalten und ihnen die erforderliche Muße 
dazu zu verſtatten. Die Wundärzte dürfen die Lchrlinge nicht ausſchließlich zu 
Dienftleiftungen, die dem Fache fremd find, namentlich nicht blos zur Abwarrung 
des Barbiergefhäfts, als eines, zur Chirurgie nicht mehr gehörigen Gewerbes, 
benutzen. Sollte ſich finden, daß ein Wundarzt diefer Verpflichtung nicht nachge- 


kommen if, und die miffenfchaftliche Unterweiſung feiner Lehrlinge vernachläßigt 


bat, fo fol ihm die Befugniß, Lehrlinge halten zu dürfen, gänzlich genommen 
werden. In einem ſolchen Falle hat zu dem Ende der betreffende Kreisphyſikus 
fofort an uns Bericht zu erflatten, um die erforderliche Einfchreitung treffen zu fönnen. 

7) Erlaubt fih ein Wundarzt, ohne vorhergegangene Prüfung des Kreis. 
phyſikus und ohne die von dem letztern ertheilten Zeugnifle der Fähigkeit und Meife, 
Lehrlinge anzunehmen oder freigufprechen, fo fol er in eine Strafe von 5 bis 10 

Ir. genommen werben. 

8) Dem Kreisphufifus fichen für jede Prüfung in großen Städten 20 Sgl. 
in Eleinen aber 15 Sgi. als Gebühren zu; wird zu einer Prüfung der Kreis. 
— mzugezogen/ fo ſoll dem letztern dieſer Gebuͤhrenſatz allein zukommen. 

k zte werden angewiefen, fich nach dieſen Vorſchriften genau zu 
achten; den Herren Lanbrächen, den Magifträten und den Herren Kreisphyſikern 
aber wird zur Pflicht gemacht, forgfältig darauf zu wachen, daß dies geſchehe. 

Um fortwährend überfehen zu koͤnnen, welche Wunbdärzte —— halten, 
werden die Herren Kreisphyſiker beauftragt, der jährlich einzureichenden Medizinal. 
perfonentabelle eine namentliche Machtoeifung diefer Wundärzte in ihren Geſchaͤfts. 
—— und in derſelben zu bemerken, wieviel Lehrlinge jeder von 

nen haͤlt. 

Frankfurth a. d. O., den 3ten November 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Dra mißfaͤllig bemerkt worden iſt, daß mehrere. Ortsſchul ⸗ und Ortspolizei⸗ 
Behörden unſerer unterm 27ften Auguſt 1821. im Amtsblatte des gedachten Jahres 
Pag. 281. (Mo. 116.) erlaffenen Verordnung wegen des Anhaltens der Kinder 
zur Schule und Beftrafung der Schulverfäumnifle, gar nicht oder nicht auf die 
gehörige Weife nachgefommen find; fo machen wir hierdurch befannt, daß jede 
von Örtsfchul. und Ortspoligei-Behörden hierbei ferner vorfommende und zu 
unferer Kenntniß gelangende Fahrläffigkeit, fie möge nun in vorgefaßten Meinun. 

en ober in umgeitiger Machficht ihren Grund haben, unnachſichtlich mit einer 
DOtrdnungsftrafe geahndet werben wird, Ä Ä 2 

u 
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Zu bem Ende werden die Herrn Landraͤthe verpflichtet, wenn fie von dem 
diesfallfigen fahrläfjigen Benehmen einzelner ihnen untergeordneter Poligei-Behör- 
den Kenntni erhalten, uns fofort davon Anzeige zu erftatten, die Herren Superin» 
tendenten und infpeftoren aber, nicht nur daffelbe in Ruͤckſicht der ihnen 
untergeordneten Ortsfchul» Behörden und geiftlihen Schwlauffcher zu thun, fon- 
dern auch, wenn bei Schulrenifionen ihnen Schulverſaͤumniſſe befannt werben, 
were " ” — ob dem geiſtlichen Schulauffehert in Abſicht derſelben 
nichts alle. 

Üte der Mangel an Schulunterricht für einzelne Kinder und junge Leute 
fogar die Beranlaffung zur Begehung von Verbrechen geworden feyn, fo haben die⸗ 
jenigen, die fih im Abficht des Anhaltens folder Kinder zur Schule irgend einer 
Fahrlaͤſſigkeit Haben zu Schulden kommen laflen, noch ſchwerere Verantwortung 
zu gewärtigen. Wir felbft behalten uns vor, auch ohne weitere Veranlaffıng 


jährlich aus jedem Kreife über den Beſuch einzelner Schulen ſpezielle Nachrichten 
x einzuziehen und das Verfahren der dortigen Schul» und Polizeibehörden auf das 


genauefte zur unterfuchen. 
Sranffursh a. d. O., ben 30ſten Oftober 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. | 


Des. Könige Majeftät einem Forſtbeamten, welcher bei feinem 
fritt aus dem Militair » Berhältniffe als Soconde » Lieutenant verabſchiedet werden 
ift, auf feine Immediat- Vorftellung, zu erfennen zu geben geruhet, daß es ihm 
vo geftatter werden könne, zu feier jetzigen Amtsuniform das Offizier - Porte 

ce zu fragen. WE: 

Den faͤmmtlichen Forft- und in ähnlichen Verhaͤltniſſen ſich befindenden 
Beamten des Megierungs- Bezirks wird diefe Allerhöchfte Beftimmung zur Nach 
richt und Achtung befannt gemacht. 

Sranffurtg a. d. O., den 2tem November 1824. 

Könige Preuß. DMegierung. 





No. 4 26. 
2.Abth.557.bi 
Okltober. 


Zur Befolgung der in dem $. 6. des Regnlativs über den Gewerbebetrieb im No. 127. 
Umperziehen, vom 28ffen April d. J. No. 12, der Gefsgfammkung, enthaltenen 3.Xt. 815.b. 


Vorſchrift, wonach diejenigen Handwerker: 

welche ein fichendes Gewerbe treiben, deffen Betriebsart nach Landesgebrauch 

es mit fih bringt, unbeſtellte Arbeit im der Gegend des Wohnorts zu fuchen, 
und dazu weder für ſich nach file ihre Gehuͤlfen und Lehrlinge eines Gewerbe, 

ſcheins, fondern blog einer polizeilichen Legitimation bedürfen, 
für jeden Megierungebezirf beſtimmt und durch das Amtsblatt befannt gemacht wer- 
den ſollen "wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu den Hand⸗ 
werfern obiger. Art ‚außer den im Regulativ bereits Veifpielsweife genannten 

4) Slafern und 

Ä 2), Schern- 


Ko. 15. 


Ne. 16. 
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2) Schorafteinfegern, letztere fo weit ihnen nicht abgegraͤnzte Bey'rfe bebeits 
polizeilich uͤberwieſen ſind, | | 
- 3) die Töpfer, | 
4) die Riemer und Sattler, 
5) die Böttcher, und 
6) die Stell · und Rademacher 
gu rechnen find. Es wird aber austrüdlich bemerkt, daß bie genannten Hand- 
werfer nur zu Dienftleiftungen, z. B. die Töpfer zum Umſetzen oder Ausbefferu 
der Ofen, keinesweges aber zum Handel mit Gegenftänden ihres Gewerbes, auf 
den Grund jener polizeilichen Legitimation, befugt find, dazu vielmehr eines Ge 
werbefheins bedürfen, Um zu dem Legitimationsartefte zu gelangen, haben die 
betreffenden Prrfonen, fo weit fie in Städten wohnen, bei der Ortsobrigfeit, auf 
dem Lande aber bei dem Kreis» Landrarh fich zu melden; in dem Atteſte werden die 
Ortſchaften, welde zur Umgegend des Wohnorts zu rechnen find, namentlich auf- 
geführte. In den ehemals Saͤchſiſchen Landestheilen, fo wie im Kotebuffer Kreiſe 
endlich find bei der Ercheilung der Legit mationsatteſte die noch fortdauernden örit - 
hen Gwerbe⸗ Verhaͤltniſſe nicht außer Acht zu laſſen. 
Sranfturch a. d.D., den 25ften Oftober 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen dreKönigl. Oberlandeegerichts zuFrankfurtha d O 
Nach der von dem Königl. Kammergericht uns zugefommenen Benachrichti 
gung hat der Kricgesrary Bouneß das Anıts des Inſtitiarius bei der Straf. und 
Beſſerungs-Anſtalt zu Spandau niedergelegt, und ift daffelbe dem Stadtgerichts 
Direktor Kolbe und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Riebe übertragen worden, 
Die Untergerichte des hieſigen Departements werden daher angewieſen, die 
in diefer Eigenſchaft an fie zu richtenden Requiſitionen mit der Addreſſe: 
„an die Gerichte der Königl. Straf- und Beflerungs +» Anſtalt⸗ 
gu verſehen. 
Sranffurth a. d. O., den 19ten Dftober 1824, 
Königl. Kriminal-Senat des Oberlandesgerichts. 


Er. Königl. Majeftär haben mittelſt Allerhöchfter Kabinets » Ordre vom 6ten 
d. M. zu verordnen geruhet: 

daß Beamte und Ritterguthsbeſitzer, fo wie überhaupt alle diejenigen Petfonen, 
welche Uniform zu tragen berechtigt find, bei Öffentlichen feierlichen Gelegen⸗ 
beiten, und wenn fie vor Sr. Majeſtaͤt erfcheinen, nicht anders als in der ihnen 
brigelegten Uniforut ſich zeigen ſollen. I 
Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hierdurch pſur Kenutniß ſaͤmmtlichet 

| Beamten 
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Beamten bei den Untergerichten des hieſigen Departements gebracht, und deren 


genaue Befolgung erwartet, 
Sranffurch a. d. O., den 26flen Oftober 1824. 
Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 


Bermiſchte Nacrichten. 
Tabelle 
von den Getreide⸗ und Mauch. Futter » —** in den Kreisſtaͤdten der Provinz 
Brandenburg, Frankfurther Negierungs » Departement, im Monat Dftober 1824, 
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Auf den Antrag des Gutsbefigers Herrn v. Steinkeller zn Birfholz i. d. N. ee 
wird nach Vorſchrift der Alsrhöhiten Verordnung vom ibten uni 1819.$. 6. — 
hiermit — gemacht, daß demfelben die nachſtehend vermerkten Staatsſchuld⸗ 
ſcheine, als: 

Nro. 23,665. Litt. M. über 25 Rthlr. 
25,527. »« GC. ⸗ 25 »° 


. 33,992. » K + 25 © [ 

. 45,211. » B 235 » 

.« 517,168. + B +10 + 
75,652. +» G. »100 + 


bei der am 2tften Oftober v. J. in Krügersdorf geweſenen Feuersbrunft, entwe · 
der mit verbrammt, oder abhänden gefommen find. Es werden daher diejenigen, 
welche in den Befig diefer Staatsſchuldſcheine gekommen ſeyn mögten, hiermit = 
j gejor» 


An die Herren 
Akademiker 
der ıMieber: 
lauſitz. 


Stecbrief. 
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eſordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle, ober dem Herrn v. Steinkeller; 
Birfholz anzuzeigen; widrigenfalls die gerichtliche Amortiſation diefer Dofumens 
eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 2ten Movember 1824. * 
| Königlide Kontrolle der Staats. Papiere. 


Die Stiftungsurkunde über das am 24ften Auguſt 1821. beim afabemifcher 
Erinnerungsfeft zu Lübben beſchloſſenes, und durch einen Beitrag der —— 
Stände ber Provinz, bis auf eine Kapitalſumme von Eintaufend Thaler erhoͤhete 
Stipendium fir einen unbemittelten Niederlauſitzer, iſt bei ſaͤmmtlichen Kreis- 
Komiteen einzufehen. Daſſelbe ift auf die erfien 3 Jahre mit 50 Rthlr. jährlich 
bereits verlichen. 

Durch einen nachträglich eingegangenen anfehnlichen Beitrag der zu Franf. 


furth a. d. O. wohnhaften Herren Akademiker aus der Niederlauſitz ift der Fonds 


zu einem zweiten Stipendium fir einen Riederlaufiger Gymnaſiaſten gelegt. 
Luͤbben, am iften November 1824. u 
Das Eentral» Komitee : 
v. Zrosfy. Suͤßmilch. Mor. Mothes. 
 Siherheits- Polizei. 

Der Privar-Sefretair Gottlob Stockhauſen hat fi mit einem 2 bis Itägigen 
Urlaub zu einer Reiſe, am 29ften v. M. von hier entferut, und if bis jet nicht 
zuruͤckgekehrt. — 

Spaͤter eingezogenen Nachrichten zuſolge hat er ſeinen Weg uͤber Bomſt, wo 
er am 3iſten 9. M. geſehen worden, nach der Gegend von Pofen gu genommen 
und es iſt zu vermurben, daß er ſich tiefer in das Großherzogthum Pofen, viel: 


eicht auch nach dem Königreich Pohlen begeben, um fo mehr, als mac feiner 


Entfernung Defekte in der ihm anvertranten Privatfafle entdeckt worden find. 
Sämmtlibe refp. Polizei» fo wie alle übrigen Behörden, werden demnach 


dienſt⸗ und gang ergebenft erfucht, auf den zc. Stockhauſen, deffen Signalement 


unten folgt, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer 
Begleitung anhero abliefern zu laſſen. | 
Zuͤllichau, den 4ten November 1824. 
Koniglicher Landrath ge v. Schoͤning. 
Signalement. 
Der Botrlob Stockhauſen, aus Dresden gebuͤrtig, iſt evangeliſcher Religion, 
53 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes Haar, breite Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, 
gute Zähne, kleines Kinn, gute Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift miteler 
Statur und ſpricht den ſaͤchſiſchen Dialekt; als befondere Kennzeichen dient, daß 
er podfennarbig und die Haare auf dem Vorderfopfe dünn find, wodurch auf dem | 
Wirbel ſich eine fahle Platte bilder. Bekleidet iſt derfelbe mit einem blau tuchenen 
u Ueber; 
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day Ueberrock mit uͤberſponnenen Knöpfen und ſchwarz mancheſternem Kragen, weiß 

nat batiftenem oder ſchwarz feidenem Halstuche, Stiefeln und rundem Hut. Die Unter, 
Fleidung kann nicht angegeben werden. Außerdem wird er noch einen hellgrau 
tuchenen Mantel mir bis an die Finger gehenden Kragen bei ſich haben, 


Die umftchend näher fignalifirten Sträflinge 
niſta 1) Chriſtian Lauriſch und 
ara 2) Joh. Friedr. Wilh. Auguſt Kraut 


—7— ne heute Abend, als fie von der Arbeit gefommen, zwifchen 5 und 6 Uhr Ge— 
# legenheit gefunden, aus der hiefigen Militair - Straf -Anftalt zu entweichen. 
iq Da nun an Wiedererlangung diefer gefährlichen Diebe viel gelegen ift, fo 
erfuche ih alle reſp. Militair» und Civil» Behörden dienftergebenft, auf diefelben 
* genau vigiliren, fie im Betretungsfalle arretiren, und unter ficherer Begleitung 
gut geſchloſſen anhero abliefern zu laffen. 
Kuüftein, den Aten. November 1824, | 
Königl. Preuß. Kommandantur, v. Bülow, 


Signalemen 


% 


Steckbrief. 


t. 28 
1) Der Chriftian Lauriſch ift aus dem Dorfe Schönfeld bei Kroffen gebür- 


tig, ift ewangelifcher Religion, 34 Jahr 9 Monate alt, 6 Zoll groß, hat 6 Mo- 
je nate gedient, iſt unterfegter Statur, hat ſchwarze Haare, freie Stirn, graue 
st Augen, fhwarze Augenbraunen, längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen 

Bart, rundes Kinn, glattes Gefiht und gefunde Gefihtsfarbe. Bekleidet war 
‚ne derſelbe mit einer blauen Müge mit fehwarzen Sammerftreifen, einer blauen Tuch. 
jacke mit rothem Kragen und Achfelflappen, einer alten türkifchen Wefte, einem 
paar hellgrünen Tuchhofen, einem paar langen Stiefeln und zwei Hemden. Als 
befonderes Kennzeichen dient, daß der linfe Daum und Zeigefinger durch einen 
Schnitt der Herfelklinge Erumm find. 
} 2) Johann Friedrich Wilhelm Auguſt Kraut aus Leipzig gebürtig, ift evan⸗ 
geliſcher Religion, 26 Jahr 2 Monat alt, 9 Zol groß, hat 8 Jahr 9 Monat 
gedient, ift groß und unterfegter Statur, hat blonde Haare, freie Stirn, blaue 
Augen, blonde Augenbraunen, flarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, wenig und 
blonden Bart, länglid Kinn, glattes Gefiht und gefunde Geſichtsfarbe. Beflci- 
| det war derfelbe mit einer blauen Tuchmuͤtze mit Schirm, einer blauen Tuchjacke 
* mit rothem Kragen und Achſelklappen, einem paar grauen Tuch und weißen Tuch- 
Hoſen, einem paar langen Kamafchen, einem paar Schuhen, einem blaubunten 
m Halstude, einem grün bunten Vorhemdchen und zwei Hemden. Als befondere 
MM Kennzeichen dienen am linken Arm mehrere Figuren roth ausgeftochen und an der 
a Linken Bake eine Beule, woran er hauptfächlic fehr Fennbar. 


= Der Bediente Gottlob Lehmann aus Waldow bei Golgen, hat feinen unterm 


en Juni d. J. zu Pfoͤrten ausgeftellten > am Adten v. M. in dem Dorfe Prise 
Wer 





Werlomer 
Reiſt paß. 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem bieſi⸗ 
gen Megie⸗ 
rungsbezirk 
uͤrden Monat 
Oktober. 
aft: Abth. 13. 
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kirchen zuletzt viſirten Reiſepaß zwiſchen Krienitz und Zerckwitz angeblich verloren, 
weshalb dieſer Paß Hierdurch für ungültig erflärt wird, 
Lübben, den Iren November 1824. 
Der Landrath v. Trosky. 





Witterung. Die Witterung im Oktober war ungemein veraͤnderlich und 
der Weft- und Suͤdweſtwind vorherrfchend. 

Der hoͤchſte Barometerftand war den fften und 18ten Morgens — 2844 
13, der niedrigfte den Öten Mittags = „5. Der höthfte Therniometerftand 
den 2ten Mittagg = + 175° Meaumur; der niedrigfte den S0ſten Morgens 
= + ° Reaumur. | 

Der hoͤchſte Hngrometerftand nach de Luc den Atın Morgens = 93°, der 


-niedrigfte den Sten Mittags 62°, 


Fruchtpreiſe. Die Durchſchnittspreiſe aller Getraide» Arten weichen von 
denen im Monat September nur unmerflic ab und find im Ganzen nicht geftiegen. 

Gefundheits-Zuftand. Der Gefundheitszuftand unter den Menfchen 
laͤßt nichts zu wünfchen übrig; felbft die Zahl der gewöhnlichen Krankheiten ift 
gegen fonft geringer und die Sterbligpfeit unbedeutend gewefen. 

Das Scharlachficber unter den Kindern dauert in cinigen Gegenden noch 
fort, läßt jedoch bei den getroffenen Maaßregeln merflich nach. 

Unter den Schaafen find in einigen Ortfchaften die Pocen ausgebrochen. 

Unglüdsfälle Auch im Monarch Oftober find wiederum mit Einfhlug 
ron 5 Selbftmördern, 8 Perfonen auf eine unnatürlihe Weife ums Leben 
gekommen. 

Ein Einwohner aus Nahauſen hat in einer Schlaͤgerei den Tod gefunden. 

Der Fleiſchermeiſter Gieſeler aus Drieſen ſtarb in Folge des Biſſes eines 
tollen Hundes an der Waſſerſcheu: | 

Allgemeine Polizei. Im Laufe des Oftobermonats haben 10, in ihren 
Folgen nicht bedeutend geweſene Feuersbrünfte ftatt gehabt. - 

Mach den Tabellen über die vorgefallenen Verbrechen, für die erfte Hälfte 
dirfes Jahres, find 8 von den in diefem Zeitraum ſtatt gehabten Feuersbrünften, 
wirflid durch muthwillige Brandfliftung entftanden, und bei 6 diefer Brandſtif— 
tungen find die Thäter entdeckt worden. 

In der Gegend von Landsberg a. d. W. find mehreren Neifenden die Koffer 
von den Wagen gefihnitten, die Thärer aber bereits zur Haft gebracht worden. 
Auch haben fi) einige Pferdediebftähle ereignet; die Käufer der geftohlnen Pferde 
haben die gefegliche fiskalifche Strafe erlegen muͤſſen. 

Frankfurth a, d. O., den 2ten November 1824. 

Königl. Preuß. Megierung. 
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7,3), 1. Stück fein ſchwarz Tuch, rin St 
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‚Werth 100 Rthir., 18) ı Stüg ſchwarz 
—* ——æſ ſchwarzen Ale⸗ 
halbe Sick Sanspeine div 
oh Stettiner Schürjenzeug, 25) 
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Hi, erhält von dem ıc. Lehmann 100 Rthir; Belohnung. Erelow, den aten Januar 1824. 
. Er en jr) Der — Ma 8 i f ra.f: 2 > gläire 


Es Hat fi Hier ein braun und weißgefledtter, yottiger, Rarfer Huhnerhund cingefunbeny 


welher von dem Eigenthlimer nach gehöriger Legitimation und Erftattung der Koften abgehe 


werden fann, . Droffen, den.5ten Januar 1824... Abfe, Bürgermeifter. 4 
WVoeon dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gericht zu Franffürth a. d D. iſt das, im Luckauer 
jetzt Kalauer Kreiſe der Niederlauſitz belegene, den drei nen Gebrübern Paſchke gehdrige 


annlchn Rittergut Bathow, welches nach ber gerichtlich aufgenommenen. Zare auf 28220 
ur 15 ſal. 5 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den ante des Zufkig--Kontmiffarhus —— 
als Kurater des Paſchkeſchen Liquidation « Prozeffes und als Litis = Kurator der Pafchkefchen 
Miaorennen sub hasta gefteflt, und es find die Bietun 8: Termine vor dem Referendarius 
Merig als Deputirten, auf ‚den aten März 1824, ben * Juni 1824 und den oten Oktober 
1824 angefegt worden. Es werben baber diejenigen Kaufluftigen, welche annchmliche 
3ehlung zu Teiften verkögen, aufgefordert, ” ſpaͤteſtens in dem Iepsen Terinine zu men 

u — un 


’ ? 5 
*42 * 
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b Gebot abyı ar Die ———— Tann j e ge ifr 
ed — a. d. O., den 2aſten far v ratur ngefe 
ö yrr ‚KRönigl. Preuß . Oberlandesgerich. J 13458 


Son dem Königl. Land ⸗ und Stadtgericht zu Landeberg a. d. W. iſt die bin Erben 2a 
verftorbenen Bauers Martin RoggebachızuRöprensdorff gehörige und sub No. 46 zu Lohrens⸗ 
dorff belegene ErbpachtssKirchenhufe Land mit ber erichtlichen Taxe von 320 Rthir. ı Or. 4 
Pf. Theilungshalber sub hasta geſtellt und termi nut peremtorius lieitatipnis auf „den 26ſten 

A 5* Vormittags um ĩo Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Affeffor Roͤmelt 
Geri anberaumt- Es werden daher beſitz⸗ und zablungse 
— — eingeladen, in dent a Termin aͤhr Gebotau tbun, und bar der 
ben, .wenn,biefem ‚nicht. cswanige. rechtliche Hinderniffe un Wege 
—— ‚ mit Konjens der Roggebachſchen Erben den Zuſchlag zu gewärtigen, da auf die nach 
Biefem Termin etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter vefleftirt m werten wird. 
— a. d. W., den agſten Nouähber'1823. 


Kd — Preuß. ‚ar amd —— Stadtgericht. 


Saabaſeton —3 er — ER 3 dem ——— ee 
eichterei-Bohmung 85 wie die im hie fige 
* aus —— mo —X ch Anni vn A u Kor 2 

r. nach Ubjug'affer Laſten —— ge 'zub hasta 
gut Wir haben zum 2. faufterieibin die RN aus es riten Dfiober, den 

ember d. und den Per perrmtorifchen Bietungstermit auf‘ „;den 7ten Sebruar- 
£. 3. Bormittags 10 Uhr in hiefiger —— — und, laden br ei s und zablungsfäs 
Bige Raufluftige hietzu mit dem 5* haß der Zuſchla an den keiflbietenden erfol⸗ 
gen ſoll, wenn nicht rechtliche —— Au nahme ntach — * vg täglich sur, 
am) in uefetr Regiſtratur bereit, " den raten —E 
Khn * —— ze ut se 
Bor neten Koͤnigl —— —— — des Komgl. —— * 
Ortneberg bie: * ——— —— zugehörige, zu Öroß-kogfomw belegerie und im 
Hypothelenbuche des Dor fo Greg: Wubifer Pol, 50 verzeichnete Mahl: und Echneidemuͤhle mit 
zwei. Mahl⸗ und eiamisStampfgange; welche nach der taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
denden Tare auf 5652 Rehlr. 16 Gr. aͤbgefchaͤtzt worden ift/ eub hasta geſtellt und find zu die⸗ 
fem Behuft dir Biesungsterntine auf „den ı ziem — ginn ai, voten Janudr 1824, 18ten 
März 1824, von welchen ber legte — iſt, u ge ;worben. Befig: und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluftigen wird dies mit der Aufforderung befan —ãXã ſich in dem gedachten 
Kermin Vormittags 10 Uhr auf hieſiger Gerichts ſtube ein en, ihre Gebote abzugeben, 
ud den Zuſchlag, fofern nicht rechtliche SHinderniffe ein Anderes nothwendig machen, an den 
Meifthietenden zu gewärtigen. we die nadh dem peremtorifchen Termin etwa Fa einkom⸗ 
menden ae re Der —— ehmwerden;, , Zehden, den aahm. gu 1823» 
UELY Preuß. Juſtizamt. 


oh den Königl. — * —5 werden die dem 4 Perbürger Ghriffian 
e" gehörigen, im Kmposbe fenbuche Vol. I, verzeichneten Grundflüde ale: 1) das 
“ab No. 176 hierſelbſt belegene Wohnhaus, zwei Front n hoch, mit, einem eine, Etage hoben 
Rebenhauſe und z Staͤllen, auch den dazu gehörigen 5 Wiefen, und einem fleinen Garten hin: 
fir dem Haufe, 2) eine vor dem : Önigeberger Thore belegene Sch m kn halbe Scheune 








4) 8 halde vor dem Cüftriner Thore belegene SEcheunt, 5) Hu nd nebſt feparaten 
Veilaͤndern, 6) einen vor dem Mohriner Those befegenien Garten, m aͤmmtlich auf Feier 


Reblr. ur fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchägt find, ſchuldenhalber zum dffenslichen Berfauf geftellt. 
Die Bietungstermine find auf „den zoſten September, den: Zoften Dezember d. F., den zıften 
Mirp EZ.’ von welchem der Ichte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags so Uhr in. hiefiger 
Berichtsfiube angefegt, zu welchem. befigs und jahlungs faͤhige Kaufluftige mit ber Maabgade 
eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden im letzten Termine, wenn nicht rechtliche Unis 
fände e8 verhindern, der Zufchlag Jofort ertheilt werden foll. Die Tare kann in unferer Res 
giftratur täglichreingefehen werden. Baͤrwalde i. d. N., den often Zuni 1823. +. * 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zu Stelow bele gene George Sauerſche Ackerbuͤrgergut von 102 Morgen 106 Ruth. 

e= und Bruchlandes, nebft einem maſſiven Wohnhaufe ,. neuem Stall, und einer neuen, 
im Felde aufgeführten Scheune, ſoll auf Inftanz des Koͤni l. Vorwerkspaͤchters, Amtmanns 
Herrmann zu Seelow, wegen nicht geleiſteter Spanndienfte.sub hasta geftellt wer den. Es 
find hierzu die Bietungstermine auf „‚2Öften Februar, den bten Mai und den, 5ten Juli fur 
jedesmal um rı Uhr auf der Gerichts ſtube zu Sceelow angeſetzt, wozu Kauflu igt eingeladen 
werden. Der letztere dieſer Termine iſt peremtoriſch, der Meiftbietende hat bei nicht eintre= 


"tender rechtlichen Hinderung den Zufchlag für das Meiftgebet zu erwarten, und kann Fein 


— 


Mehrgebot nach dem Termin angenommen werden. Die Tare des Landes iſt nach Abzug der 
Kaften auf 3803 Rthlr. 26 Sur. 8 Pf. Und die der Gchäude auf 3350. Rtbir. ausgefallen, und 
koͤnnen beite an der Gerichreftelle in Seelow und im Königl. Zuftigamte Sachjendorf eingejeben 
werden, Alle mibekannte Realprätendenten die ſes Gurs haben übrigens ihre Gerechtfame im 
legtern Termin wahrzunehmen, widrigenfallsfie an den neuen Beliger wit feinen unſpruͤchen 
weiter gehört werden kͤnnen. - Küftein, den zıflen November 1823. 4 

ei Königl, Preuß. Stadrgericht über Seelow. 


an u een h le 
Subhaftationspatent. Das dem Erbpächter George Müller gehörige, zu Wollup J 
ne Erbpachtsetabliffemen.z sen 215 Morgen 90 ARurhen Flächeninhait, nebit Gebaͤuden, ſo 
Schuldenhalber dffentlich meiftbictend verfauft werden. Es find die Bietüngsterinine „den 
agften Kanuar, den ızten März und zten Zuni 1824 jedesmal um sı Uhr auf der Gerichtes 
ftube zu Wollup angefegt, von denen der legtere peremtorifch ift, mach deſſen Ablauf alſo keine 
Gebote mehr ängenommen werden. Die Ertragstare vom Lande ift nach Abzug des, In,a87 . 
Rıplr. 12 Gr. Gold und 566 Ribir. 18 Gr. Koart. beftehenden jaͤhrlichen Kanon, auf 262 


Rthlr. 15 Sur’, die Tare der Gebaͤude aber auf 4136 Rihlr. 14 Sgr. 6 Pf. ausgefallen und 


konnen beide auf dem Königl; Amte Wollup bis zum legten Zermin.eingefiben werden, nach 
welchem der Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten har, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe ein 
anderes nothivendig machen. Zugleich werden alle umbefannte Realprätendenten des Grunde 
ſtuͤcks aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis zu dem legten Termin geltend zu machen, widrigenfall® 
fie asgen den neuen Befiger damit nicht weiter gehört werben können. 

uͤſtrin, den aten November 1823. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Subhaſtations· Patent. Von dem Adelich von Langenfchen YatrimonialsGeriht zu 

adow ift in Folge des über bie Verlaffenichaft der verftorbenen Müllerin, Johanne Karde 
Eine feparirte Wildau, früher verwittwete Zwar geb. Zifche, erdfiheien Liquidationsprogeflee, 
Die ihr zugehörig gemeine; beim Ritterguthe Stradow gelegene, Abzug der Laften auf 
2635 Rihit. 10 fgl. 73 pf. gerichtlich taritte Wafjermühle von 2 Mahigaͤngen, Stampfen, 3 
Gärten, tiner Wiefe und zı Beeten Acker, excl. des bei derfetben fi4 befindenden Inventar 
u deczeto vom 15tem July o..sub bästa geftellt, und e8 find die Bietungetermine auf „dem - 
ten Januar 1824, den Igten März 1824 und den 20ffen May 1824,’ wovon ber Iehte 
peremtorijch iſt, jedesmal Vormittags um 9 Uhr an Geriäptöftelle zu. Stradow ange ſetzt —7 

R. 


den. Es werben daher Beſitz⸗ und Zablungsfähige Kau 
kante Realprätenidenten ein onen, ieh —* rd — en "us 


rnins damit gegen den neuen Beliter, foweit fie das. 
en, Die Tare kann ſtets in unfrer Regiftratur, fo wie bei der Wohlloͤbl. 


Wiwoch den aten Februar k. Jdeg Vormietagerum To Uhr ſollen in der bieſtzen 
Gerichtsſtube 5 —9* Ringe, eine goldene Tuchnadel;'ein paar —328 = filberz: 
ne Eplöffel, 24 Theeldffel, ı Zuderzange, X Sahnioffel meiftbietend verfauft werden, wozw 
wir zablungsfäbige Kaufliebhaber hiemit einladen, 
Amit Marienwalde, den aäften Degember 1823; 

r Königk, Preuß. Kuftigamg. 


.. „Zudem, gegen fofortige haare Bezahlung, böbern Orts angeordneten Öffentlichen Wer 
Faufe des aus. 330 Scheffel oda, 436 Scheffel 23 Metzen Düplenkorn, ri A237 M. 
Gerfte und 1891 Schrffel Hafer, Berl, Man, beſtehenden Bodenbeftandes beim unterzeich⸗ 
teten Amte iſt auf „den Töten Januar 1824 ein Lizitations termin bierianberaumt worden, 
wozu Kaufluftige mit Dem Bemerken eingeladen werden, daß der Termin Borm. um 9 Uhr feinen 
Anfang nimmt und daß den Käufern fämmtliches Getraide durch hiefige Dienſtge ſpaͤnne bis 
zum Warthe und Oder, als: Landsberg, Frankfurth a. d.D. und EUR, verfahren werber 
Kann, wonach mithin das Gebot inkl. ir gede abzugeben ift. Der Zufchlag erfolgt nach er« 
theilter — der Königl. Hochlobl. Regierung zu Fraukfurth a.d.D. 
Lagow, ben Z1ften Dezember 1823. - 
Königl. Rentamt. 


Es foll „den ıöten Kanuar k. J.“ auf dem Gränentifch nachſtehendes Holz, aus der ten 
Abtheilung des Neuendorffer Reviers, Revierverwaltung Reppen, 229 Klafterneichen Brenna 
haolz, 400 Klaftern kiefern Kiobenbrennbolz und aus dem Depot des rünentifches 145 Rlafs 

tern eichen Kloben⸗, 196 Klaftern fiefern Klobenbrennholz im Wege der Lizitation sent 
ar den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Kroffen, den ziſten Dezember 1823. 

Königl. Preuß. Forftinfpeftor. Fabe. 

Gutsverpachtung. Die, unweit der Städte Arnswalde und Neuwedell belegmen? 
ru dem Gute Berkenbrüggs gehörigen Vorwerke Neuhorst und Schafsfelde werden auf 
Morien 1924 pacbtlos au 2* von da ab auf 3 oder auf ı2 Jahre anderweit verpachtet 
werden. Sie sind von den Ländereien der bäuerlichen Wärthe völlig separirt, benutzen 
aber noch bedeutende Handdienste von acht Kossäthen und haben folgenden Flächenin» 
halt: 13 Morgen 59 QRuthen Gartenland, 1877 Morgen 56 QRuthen Acker, 145 Morgen 
ı41 QRuthen Wiesen und 245 Morgen 172 QRutben Bruchgrundstücke; überhaupt 
2278 Morgen 69 QRuthen. Wenn es gewünscht wird, können vön den angränzendenm 
Grundstücken des Hauptguts 1574 Morgen Acker und ı90 Morgen Wiesen den vorge- 
dachten Vorwerken beigelegt werden. Die Pachtbedisgungen sind bei dem Könsgl. 
Oskonomiekommissarius, Rittmeister von Breinen zu Sellgow bei Amswalde, so wie bei 
dem Besitzer, Regierungsrates Bethe zu Stettin einemsehen. Pachtlustige werden = 
— .u 


\ 


Sucht, mit dem Letztern in Unterhandlung zu treten, oderin dem, auf „Montag den söten 
Februar 1824‘ in dem herrschaftlichen Hause zu Berkenbrügge angesetzten Te:mine ihre 
Gebote abzugeben. Noch wird bemerkt, dass das herrschaftliche Inventarium nur in 
Saaten, Zugochsen und ineinigem Aokergeräthe besteht, so wie, dass bei annehmlichem: 
Meistgebote sofort in dem Termine der Zuschlag wird ertheilt werden. - 


„Donnerflag ben sten Januar 1824” Bormittags 10 Uhr follen auf dem Chriftian Geis 
felerjchen Bauergute zu Srauendorff mehrere in Bejchlag genommene Movcntien, als: 7) eiw 
braunes Fohlen, 2) zwei fette Dchfen, 3) drei fette Schweine, 4) drei Pölke dffentlich meiſt 
birtend verkauft werden,  Reppen, ben agften Dezember 1823. 

Vigore Commissionis Lehmann. 


Die Braufommun zu Forſt beabfüchtigt einen anderweiten Stadtbraumeifter anzunehmen. 
Dies wird hiedurch mit der Aufforderung befannt gemacht, daß alfe diejenigen, welche dieſen 
Drauerbdienft, mit dem ein jährliches Einfommen inf. fämmtlicher Emolumente, von un 
fähr 250 Rihir. verbunden ift, anzunchmen gefonnen find, und fich durch ausreichende Atteſte 
in] Hinficht ihrer Fähigkeit, ſowohl weißes und braunes Bier zu brauen, als ihrer Sittlichfeit 
nachweiſen Pönnen, fi noch vor dem gten Februar 1824 bri uns melden wollen, 

Fo am zoſten Dezember 1823. 

Die Braufommun. 


Bei dem Justitz- Rommissarius Heneke in Driesen steht ein 'neuos Fortepiano von. 
vorzüglich schönem und starkem Tone zum Verkauf. Driesen, den 5ten November ı823. 


In dem zum Gute Trampe unweit Berlinchen gehörigen, an der Straßevon Landsberg 
nach Dorig gelegenen Holze follen 150 Stüd kiehnene Sägeblöde auf dem Stamin verfauft 
werden. Käufer wollen fich auf dem Hofe zu Trampe bei Unterzeichnetein — — PURE 

v. Lebbin. 


Ein Oekonomie⸗Inſpektor, der durch mehrjährige Praris auf gieten Ritterguͤtern fi in. 
allen Faͤchern der Landwirthſchaft die benoͤthigten Kenntniffe erworben bat, ſucht zu Johannis 
d. 5. eine Anftellung in feinem Zach. Auch würde derfelbe Die Leitung von einer Brauerei und 
Brennerei übernehmen, welche ergenau durch mehrere Uebung felbft erlernt bat. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt hierüber die Hofbuchdruderei zu Frankfurth a. d. D. 


Um dem Mangel zweckmaͤßiger Zimmerfchrauben abzuhelfen, bir ich feit Jahren bemüht 
gewefen, eine Mafchine zu erfinden, wedurch es möglich wird, die Schrauben fo vollftändig 
und ineinander paffend anzufertigen, daß defhalb nichts zu wünfchen brig bleibt. Meinen 
Mitmeiftern zeige ich demnach an, daß ich num mit diefer Maſchine zu Stande gefommen und 
bereit bin, Zimmerſchrauben zu liefern, die nicht beſſer gewuͤnſcht werden koͤnnen. er fich 
mit Yufträgen in diefer Ruͤckſicht in portofreien Briefen an mich wendet ‚ bem verfpredge ie 
Schrauben zu liefern, die feinen Wünfchen entſprechen follen und dic ich ohne alle Vergütigung 
zuruͤckzunehmen bereit bin, wenn’fie nicht anfprechen ſollten. 

Zielenjig, den gten Januar 1324. Der Zimmermeifter Torn o w. 








gu} EN A ED din — 
er Buchhandlung Karl Fr. Amelang in n (Bruͤde No. 11) i R 
und in allen Buchhandiun En des In⸗ umb Yuslandes zu Abi —— rt 
und Deutfe:Englif es Taſchenwoͤrter buch nach den neueften über beide Sprachen er⸗ 
——— Wörterbüchern, beſonders nach denen von Adelung, Johnſon und-Chambers, brars 
tet von C. F. Buschardt. Eine neue Umtgck, in welcher die Bewnung, die Auafprocke, 
das 
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das Gefchlecht, die unregelmäßigen Zeitwörter, die technischen, veralteten, wenig gebraͤuchli⸗ 
gen und niedrigen Wörter genau begeichnet,. ferner die Hinweifung auf richtige Anwendung 
der Zeitwörter und deren Vorwoͤrter, und auf.die Mannigfoltigkeit des Ausdrucks, auch ein 
alphabetiſches Verzeichnig der wichtigften Länder, Derter, Taufs und anderer Namen, fo wie 
der gewöhnlichften Abkuͤrzungen, und eine Tabelle der unregelmäßigen Zeitwoͤrter beider Spras. 
chen enthalten find Zwei Theile: I. Theil: Englifch-Deurfch, II. Theil: Deutſch-Engliſch. 
363 Boyen fl: 8. in drei Spalten mit Perlfchriften auf fhönen Papier — und in elegan⸗ 
ten Umſchlag geheftet. 2 Rthlr. 8 Gr. Früber erſchien in demſelben Verlage: Rollin (F: F. 
E.) Neues Franzoͤſiſch-Deutſches und DeutſcheFranzoͤſiſches Taſchenwoͤrterbuch. 2 Theile in 
kl. 8. Sauber gebefter, ı Rthlr. 18 Gr.  Balchtini (Dr. Franc.) Vollftändiges Italieniſch⸗ 
Deutfches und Deutſch⸗Italieniſches Tafchenwörterbuich. 2 Theile in kl. 8. Sauber gehefter. 

3.Rıhlr. In Sranffurcha.d, D. in der Hoffmannfchen Buchhandlung zu. haben. 


Karl Fr. Amelana's Buchberdtung in Berlin (Brüderftraße No, ır) verfauft bie in ihrem 
Berlage erfchienene Etercotyp: lusgaben der Bibel, oder die ganze Heilige Schrift des alten 
und neuen Teſtaments nad) Dr. M. Luthers Ucberfegung, zu folgenden ermaͤßigten Prriſen: 
1) Auf hollaͤndiſchem Foftpapirr in ar. 8. mit einem Tirelfupfer. 3 Rthlr. 2) auf feinem’ 
engliichen Drud'papier in gr. 8. mit einem Titelkupfer. ı Rtblr. 20 Gr. 3) auf gemäßnlichem 
weißen Drudpepier in ord. 8. ohne Titelkupfer 18 Gr. Das Neue Teftament einzel Y) auf 
bollindischem Poſtpapier in gr. 8.a ib Gr. 2) auf englifchem feinen Drudpapıer a ı2 Gr. 
3) auf gewöhnlichen weißen Drudpapier az Gr. Auch findet man dafelbft von den verfchies 
denen Ausgaben Ti.t8 fauber eingebundene Eremplare vorrätbig. In Sranffurth a. d. D. in 
der Hoffinannfihen Buchhandlung zu haben. . 


’ In der Buchhandlung Carl. Fr. Amelang in Berlin (Brüderfraße No. 11) wurben fo 
eben folgende empfehlungewerthe Werfe fertig, und find folche ebendafelbft wie in allen ans 
der Buchbandlungen zu haben: Dreift (S. E.) der Katechiemus Lutheri ausführlich erflärt in 
Fragen und Antworten, wie auch mit Sprüchen und Liederverſen verfehen. Ein Handbuch 
beim Catechifiren für Schullehrer auf dem Lande. - Orb. 8. “Dritte vermebrte Auflage. (11 
Bogen, Popnpreß.) 8 Gr. Langbein (U. 3 €.) Ganymeda. Kabeln, Erzählungen und Mes. 
manzen ju Gedaͤrbtniß⸗ und Redeübungen. 2 Tbeite in ord. 8. Sauber geheftet a 20 Ör. 1 
Rıbir. 16 Gr. Petis eus (M. H.) Schul: und Hausbedarf aus der neue en Geograpbie und 
Starifti. Zum Gebrauche in Öffentlichen Lebranſtalten, beim Schulunterrichte und für Zei⸗ 
tungslefer bearbeitet. gr, 8. 2 Rthlr. Preuß (I. D. €.) Alemannia oder Sammlung der 
ſchoͤnſten und erhabenften Stellen aus den Werken der vorzüglichften Schriftiteller Deutfche 
lands, jur Bildung —— edler Geſuͤhle. Ein Hantbuch auf alle Tage des Jahres 
für Gebildere. 8. Zweiter Band, Zweite ftarf vermehrte und verbefferte Auflage. Mit 
aflegor. Zitelfupfer. Sauber geh. Tr Rthlr. (Bon dem erften Bande erfchbien 1821 bereite 
die dritte Auflage.) Scheiblerin (Sophie Wilhelmine) Allgemeines beutfihes Kochbuch für 
bürgerliche Haushaltungen. Zünfte Auflage. 8. mit Titeltupfer 1 Rthlt. Wilmfen (8. 
9.) Die erften Verflandess und Gedächtnigübungen. Ein Handbuch für Lehrer in Elemen⸗ 
turfchulen. 8. Deittte vermehrte und verbeflerte Auflage, 16 Gr. Burdhardt (©. 8.) Boll: 
ftändiges Englifch Deurfches und Deutich:Englifihes Tafchenwörterbuch nach den vorzüglichften 
über beide Sprachen erfihienenen größern Wörterbüchern, beſonders nach denen von Adelung, 
Johnſon und Ehambers. 2 Theile in EI. 8. Sauber gebeftet 2 Rtblr. 8 Gr Rollin (J. F. E.) 
Neues Franzdſiſch⸗ Deucſches und DeutfchsBranzöfifches Taſchenwoͤrterbuch. 2 Theile in Fl 8. 
Sauber geheſtet ı Rthlr. 18 Gr. Walentini (Dr. Frave.) Vollſtaͤndiges Italieniſch⸗ Deui ſches 
und Deuſſch⸗ Italieniſches Tafchenwoͤrterduch. 2 Theile in E.8._ Sauber geheftet 3 Rthir. 

m Frankfurth a, d. D- in der Hoffmannſchen Buchhandlung zu haben. 


* 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage 3u No. 2. des Amts + Blattee 
der Königlih Preußifchen Regierung 


u Sranffurthb an der Oder. 


— —— — — 


Ausgegeben den 14ten Januar 1824. 
ö—rJt , — — 





Das, dem Domainen-Fiskus anbeim gefallene Erbpachts Vorwerk Czeczewo, im Graus 
denzer Kreife, welches bei einem Flächen Inhalt ven 1355 Morgen 79 ARuthen an U der, 
Miejen, Gärten, Brüchern und Unlande, eine Winter: Yudfaat von — 400 Scheffel has, 
worunter go Scheffel Weigen, follvon Trinitatis 1824 ab, aufıg Fahre, im Wege der Submif, 
ſien verpachtet werben. Daffelbe liegt in der Nähe der Stadt Rehden, 3 Meilen von Graubdenz 
cden fo weit von derWeichfel und 6 Meilen von Marienwerder. Das jährliche Pachrguantus 1 
beträgt, nach dem im Jahre 1818 angefertigten Anſchlage 1056 Rthir. 8 fgl. 10 pf. Dirjenis 
gen, die ihre Qualifikation zur Uebernahme einer Königt. Domainen-Pachtung und das erfors 
derliche Vermögen durch glaubhafte Attefte nachweifen fünmen, werden eingeladen ſich an 
Ort und Stelle von der Beichaffenheit der Pachtſtuͤcke zu informiren und Ihre serliegeiren 
Anträge mit der Ueberſchrift „Submiſſions-Geſuch auf die Domaine Ezeczewo“ ig zum 
often Zebruar k. 3. in der Megiftrarur der unterzeichneten Regierung abzugeben und der 
Eröffnung derfelben, die am folgenden Tage, Sonnabend ben ziften $ebruar, Vormittags 
um ız Uhr, ftatt finden fell, pgefönlich oder durch einen Bevollmächtigten beizuwohnen. In 
dieſem Termin muß eine Kaution von 600 Rthlt. in Staatsſchuldſcheinen deponirt werben. 
Die Pachrbedingungen Fünnen jederzeit in der Regiftratur der unterzeichneten egierung eins 
gefchen werden. Marienwerder, den 23ſten Dezember 1823. 


Königl, Preuß. Megierung. 





Subhaftations= Patent. Die im Oro fdergogtüum Pofen und deffen Bomſter Kreife bes 
legene, zum Wildegansfchen Konkurſe gehörige Herrfchaft Kopnis, beftepend aus der Stadt Kop⸗ 
nig, den Dörfern Groß» und Kleindorff und den Vorwerken Wonchabno Luze und Dywina, 
welche nach der Taxe auf 52065 Rthlr. 29 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, follauf 
den Untrag ber Glaͤubiger dffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. Dazu find dietis 
zitationstermine auf „den I6ten Januar, ben zgten April und den a6ften Zuli:1824”, von 
benen der legte peremtorifch ift, Vormittags. um g Uhr. vor dem rn Landgerichts⸗Rath 
Piesker in unferm Partheienzimmer angefegt. Befig: und zablungsfähige Raufluftige werden 
daher aufgefordert entweder perfönlich oder Durch gefeglich zuläffige Bevollmächtigte fich eina 
zufinden, und ihre Gebote abzugeben. Der Meiftbietende hat, wenngefegliche Umftände Feine 
Ausnahme zulaſſen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen Fonnen 
täglich in unferer Regiftratur nachgefehen werden. _ 
Meferig, den 25ften Auguft 1823. 


Könige. Preuß. Land - Gericht, 
— — — — 
| | € | Pros 


7 8 — 


Proklama⸗Subhaſtationis. Die Subhaſtation bes zur Rackowſchen Liquidations:Maffe 
gehörigen zu Görig belegenen und auf 8760 Rthlr. 7 gr. tarirten Braufruges nebſt Zubehd⸗ 
rungen ift fortgefegt, und ein neuer Vietungss Termin auf „den Öten März 1824” auf der 
biefigen Gerichteftube angefegt worben, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladeh werden. 

Reppen, den zıftlen Dezember 1823. 


Baron von Frauendorffches Patrimonial » Gericht. 


Auf Antrag des Mühlenmeifters —— zu Groß: Latzkow iſt die don feiner zu Groß⸗ 
Latzkow belegenen sub hasta geftellten Mahl: und SchneidesMühfe, mit zwei Mahl: und einem 
Stampfgange, behufs der Bubhaftation aufgenommenen Zare revidirt und dabei ein Er: 
tragswerth von 10,790 Rthlr. 3 fgl. 4. pf., dagegen aber ein Materialienwerth der Gebäude 
und gehenden Werke von 46 thir. 13 fgl. ypf. ber gedachten Mühle ermittelt worden ; 
welches auf Antrag des Mühlenmeifters Holzberger hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Zehden, den Zıflen Dezember 1823. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Nach höherer Beftimmung follen folgende in der Tauerfchen Forft belegene Fleine Forſt⸗ 
drter Öffentlich meiflbierbend ausgeboten werden, und zwar: ı) das lange und Pölfenlug im 
Sagen 97 beiden Tauerfchen Theerofen von refp. 3 Morgen 24 ORuthen und ı Morgen und 
67 QRuthen; 2) bei der Dienftwohnung des Unterfdriters Ladewig bei Heinersbrüd im 
Hagen 2.6 Morgen; 3) bei der Drachhausner Kolonie im Jagen 30. 645 MRuthen ; 4) daſelbſt 
am Wege nach der dortigen Unterförfterwohnung 108 NRuthen; 5) dafelbft an diefem Wege 

00 Muthen, wozu cin Termin auf „den agflen Februar d. 3. im Forſthauſe zu Tauer 

ei Peig mit dem Bemerken anberaumt wird, daß diefe Grundftüde fomohl zu Eigenthums= 
oder erblihem Nugungsrechte zu Gebot geftellt werden, worüber die nähern Bedingungen 
im Termin eingefehen werben koͤnnen. Beeskow, ben gten Januar 1824. 


Königl, Preuß. Forſtinſpektion. 


Mittwochs den zıften Januar Nachmittags 1 Uhr follen in der Wohnung des Brenners 
Stolymann zu Alt: Küfteinchen im Wege der Erelution 14 demfelben zugebdrige Haufen Heu, 
ein befchlagener Wagen, Vieh, mehrere Mobilien und Uhren, gegen gleich baare Bezahlung 
im Kourant Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, welches wir Kauflufligen hies 
durch bekannt machen. Zehden, den Sten Januar 1824 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Der erfte diesjährige bi ı fogertannte kalte — Jahrmarkt wird nicht, wie in mehre⸗ 
ren Kalendern für 1824 unrichtig angegeben ift, auf den 25ften Januar d. J. ſondern auf 
„den 2ten Februar d. 3. abgehalten. Ueberhaupt machen wir in Hinſicht der Zeit, wenn 
der hiefige kalte Jahrmarkt flatt finder, folgendes bekannt: derfelbe wird im der Regel am 
Montage vor Maris Reinigung gehalten. Faͤllt diefes Feſt aber Montags ober Miiwochs, 
ſo wird —* am Sonnfage vorher mit gefeiert und der Jahrmarkt in derſelben Woche 
gehalten. Trifft Marid Reinigung Dienftags, fo wird das Feſt an dieſem Tage beſonders 
gefriert, und der Markt dennoch in derfelben-Worhe abgehalten. J 

Lauban, am 5ten Januar 1824. x un | 


De Magiftran 











Edik⸗ 


u. 9 — 


Evitktal⸗ Citation. Dir bei dem: * Sächfischen Linien: Infanterie · Re⸗ 
giment von Low und der trage uskerier Chriftian Richter, aus Reichs 
walde bei Luckau in der Niederlaufig gebürti 


—* 4 *—* —* Zn is ben vr gegen 
and mitgemacht hat und von da ber bis jegt weder 5 gekehrt ift, noch fonft einige 
—2 en ſich he bat, wirb fo wie beffen etwa befannte Erben und Erbnehmer auf 
den Anirag feiner. Muster, Marie Elifaberh verwittw. Richter zu Reichwalde, hiedurch Raths⸗ 
wegen öffentlich geladen, fi binnen’ 9 Monaten und fodrehtens ih dem auf „‚bem a3ſten 
September. 1824 feſtgeſ⸗ Termine Vormittags um10 Uhr ſchriftlich ober perfönlig 
sor uns auf dem Kathhan e zu melden, widrigehfalls er für tobt er lärt, und das ihm aus 
dem Nachlaffe feines verfterbenen Vaters gebührende Vermögen, feiner Mutter uͤberlaſſen 
werden wird. Luckau in der Niederlauſitz, den zzten Dezember 1823. 


Des Stadtrath. 





Echuldenhalber wird die dem Müblenmeifter —— gehörige Erbpochts Wind⸗ 
miühle, die Haidemuͤhle genannt, nebſt den dazu geboͤr 2. Gebäuden, Gärten, Aeckern und 

Miele, welche zufammen gerichtlich auf Höhe von 17 thir. 20 Ser. taxirt find, sub hasta 
geftellt. Zu Rizitations«Terminen haben wir „Lem 20 Dezember d. 3., den zıflen Januar 
und den 22ften Februar f. J.“ ag peremtorifch angefegt, und werden Kaufluflige bier: - 
durch eingeladen, fich befonders in dem letzteren Termine zur Abgabe ihres Gebotes aufbder 
biefigen erichteftube Vormittags 11 Uhr einzufinden und * gewärtigen, daß wenn nicht an⸗ 
dere befondere rechtliche Umftände eintreten, dem Meiflbietenden bie Grundftüde werden 

gefchlagen werden. Gebote, die nach Ablauf des legten Termins einlaufen, werben nicht 
Mecchihtigr. Göhren, den saten November 1823. 


Das Patrimonial - Gericht hieſelbſt. 


Bon dern unterzeichneten pe werden auf den Antrag bes AbmwefenheitssKuratorks 
die unbeka Erben des am 25fien Mart. 1822 allbier, ohne Leibeserben und nur mit Nine 
serlaffung feiner Wittwe, ab intestato verfiorbenen irfchnermeifters Johann Chriſtoph Mit⸗ 
tag6, hiermit dffentlich vorgeladen, in dem auf „ben zoften Februar 1824’ Bormittags 0 
Uhr vor ung auf dem Rathhaufe anderaumten präßiufivischen Termine entweder in Perfon oder 
durch gefeglich legitimirte und gehörig informirte Benollmächtigte zu erſcheinen, und i Erb: 
recht nachzuweiſen, bei ihrem Außenbleiben aber er daß nach erfolgter Präflufion 
Die Wittwe Mittag für die alleinige rechtmä ige Erbin angenommen, ihr als folcher der Nach⸗ 

ihres verftorbenen Ehegatten zur freien Dispofition verabfolgt, und bie fich etwa nachhes 
| meldenden, nähern oder gleich nahen Erben, alle ihre Handlungen und Dispofitionen an⸗ 
—— und zu übernehmen ſchuldig, von ihr. weder Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 

n Rugungen e fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdaun noch von 

fchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden fein füllen. 

Ludau, den 25ſten Zuli 1823. | 


Der Magiſtrat. 





’ 


Auktion. Bor ben Königl. Juſtizamte zu Finfterwalde (im Luckauer Kreife) follenmehrere 
— Tayureh Senommene Efrekten, beftebend in Betten, — Ai 
Geſchirr, Haus: und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, etwas Silberzeug 1c., ingleichen eine Handgräße 
a „am ı2ten April 1824’ Vormittags 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr auch im ſofern 
die Auktion an dieſem Tage nicht brendigt werden fünnte, am folgenden Tage, auf ea 
Schloſſe 
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Schloſſe im’ Wege der Auktion an, den Meiſtbietenden gleich baare Bezahlung i 
rant verſteigert werden; welches Kaufluſtigen hieburdh 8 gemacht — RG in Rohe 
Finſterwalde, ben: gten Degember 1823. ,®, — 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Das zu Hathnow, im Kuͤſtriner Kreiſe belegene, in 167 Morgen Bruchland beſtehende, 
im Fruͤhjahr d. J. abgebrannte Bauergut der Gebruͤder — —ãA el, 
geftellt, und „den zıflen Januar, den ten April und den zoften Jung 1824 jedesmal 
Bormittags um 11 Uhr im Amte Sachendorf dem Meiftbietenden zum Kauf ausgeboten 
werben. Der zofte Juny iſt der pereimtorifche Termin, nach dem Fein Gebot mehr angenom: 
men, vielmehr dem darin meiftbirtend bleibenden der Zuſchlag, wenn nicht eintretende Hinz 
derniffe folches unzulaͤßig machen, ertheilt werden wird. Die Tare des Guts ift auf 8064 
Rtble. 12 fgl. 8 pf. ausgefallen, und fann bis zum legten Termin im Amte Sachfendorff 
singefehen werden, Zugleich werden alle unbefannte Realgläubiger diefes Grundftüds auf: 
er ‚ ibre Gerechtjame im legten Termin wahrzunehmen, da fie widrigenfalls gegen 

en neuen Beſitzer damit nicht — werden koͤnnen. ER — 
Kuͤſtrin, den zten November 1823, | 2 | Di 


Königl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Von dem Patrimonialgerichte zu Lipten iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers die der 
Briederife Sophie verehelichte MWeingärtner zugebdrige, nach Abzug der Laften auf 1373 Rıhlr. 
— tariete Erbpachtheideſchaͤnke bei Lipten nebſt Garten, 12 Beeten Acker und einer 

iefe ex decreto vom ıoten Dezember 1823 sub hasta gefteflt, und es find die Bietungs⸗ 
termine auf „den agften Februar, den zoſten März und den 27ſten April d. J.“ wovon der 
legte -peremtorifch ift, jcdesmal Vormittags 10 Uhr an Gerichtöftelle zu Lipten, angefegt 
worden. Es werden daher Befig« und Zahlungsfäbige Kaufluftige, fo wie alle etwanige 
unbefannte Realprätendenten eingeladen, erftere, um in den Terminen ihre Gebote abzugeben, 
und wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe in ben Meg treten, den Zufchlag für das Meifts 

ebot gegen gkeih baare Zahlung in Kourant zu gewöärtigen, Ietere aber um ihre etwanigen 

nfprüche anzumelden und nadauwelfen, mit der Verwarnung, daß fie nah Ablauf des 
legten Terminus damit gegen den neuen Befiger fo weit fie das Grundftüd betreffen, nicht 
weiter gehört werden follen. Die Tare fann ftets in unfrer Regiftratun eingefehen werden 


Kalau, am Sten Januar 1824. 
Das Parrimonialgericht zu Lipten. 








Es ſollen jetzt die Hypothenkenbuůcher der Dörfer Wutſchdorff, Möftchen, Lugau, Reims 
ni, Rifſen und. Friedrichsfeldeiauf den Grund der in ben Regiftraturen vorhandenen und 
der von den Bejigern der Grundſtuͤcke einzuzieheuden Nachrichten regulirt werden. Es wird 
daher ein jeder, welcher ein Intereſſe dabei zu haben glaubt, an das Eigenthum der zu 
ingroſſirenden Grundſtuͤcke Anfpriich macht oder feiner Forderung die mit_der Ingroſſation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verichaffen gedenft, hiermit aufgefordert, fi binnen Me: 
nathen, fpäteftens aber bis zum ı3tem April 1924 bei dem unterzeichneten Yuftitiarius zu 
melden und feine etwanigen Anfprüce narbzumeifen. Hiebei wird befannt gemacht, daß ı) 
diejenigen, welche fich innerhalb der vorbefti.umten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ibr vermeintes 
Realrecht gegen ben Dritten im Hypotbefenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
fönnen; und 3) in jedem Zalle mit ihren Gorderungen den eingetragenen Yofen nußichen 

m u mu]: 


müffen; baß aber 4) allen denen, welche eine bloße Grund» Gerechtigkeit haben, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Th. I. Tit. 22. $. 16. und 17. zwar vorbehalten 
bleiben, es ihnen indeß auch freiftehet, ihr Recht, nachdem ed anerkannt und erwiefen worden, 
eintragen zu laffen. Schwiebus, dem 24ften Dezember 1823. 

———— Der Gtadtrichter Scheider. 


* 





Sonnabend den autos Januar c. —— 10 Uhr ſollen auf dem rar Koͤnigl. 
Stadt · Gerichte 100 Stuͤck Schaafe, 3 Stuͤck Kühe und 3 Stuͤck Jungvieh, ing eichen eine " 
neue Brantweinblafe von 84 Quart, mehrere Schrei und Kfeiderfehretaire, fonftige Meubles 
und Hausgeraͤthe, Beten, Rieibungsftüce, Mehl, Getreide und ein ganz neuer befchlagener 
geudr en ꝛc. Öffentlich meiftdietend gegen gleich daare Zahlung verfauft werden, wozu ich 
aufluftige hiemis einlade. Droffen, den yten Januar 1824. 


Spieß, Regiftrator. 





Mittwoch den 2gſten Januar Nachmittags um 2 Uhr im. Srpebitionspfouner des biefigen 
Koͤnigl. Ober: Landes Gerichts follen cin goldener Ring mit Rofetten, eine goldene Uhr mit 
Kette und Pettſchaften, ein füberner Pfeifen Abguß, gute Kleidungsftüde und gute Waͤſche 
dem Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung in Kourans verfauft werden. 

Frankfurth a. d. D., den ıoten Januar 1824. 


Peltre, Könige, Juſtizrath vig. Comm; 





Ein großer Oderkabn int beften Juftande, mit Takelage, Verbeck und Segel, auch übris - 

en Frei r, foll am 26ſten d. M. Nachmittags ı Uhr, diefelbſt bei der Kanalbruͤcke an den 

eiſtbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden. Kaufluftige werden dazu einge⸗ 
laden. Wriegen a. d. D., din aten Januar 1824. " 


Der Yufliz » Kommiflarius Blumenthal. 





Das Königl: hohe Minifterium für Handel und Gewerbe hat ums Unterzeichnete unterm 
zoten d. M. ein von -diefem Tage an auf jehn nach einander folgende Fahre und für den gans 
am Umfang der dflichen Monarchie gültiges Patent auf ne mittelft der bei dem gedachten 

inifterium niedergelegten Zeichnung und Befchreibung erläuterte —— zum Ver⸗ 
kleinern des Brennholzes in ihrem ganzen Zuſammenhange, insbeſondere auf die Art der Zus 
führung des Holzes gegen die befannte Kreisfäge und die Urt der zum Spalten dienenden 
Meffer ertpeilt, mit dem Vorbehalte jedoch, das Andere dadurch in der Ausführung abwei⸗ 
chender Holzs Verkleinerungs «Mafchinen mit den allgemeim-beannten Theilin, als: Kreits 
fägen, geraden Sägen, Sallıwerfen u. ſ. w. oder neue, von den befchrisbenen wefenslich vers 
ſchiedenen Vorrichtungen, nicht befchränft werben. 


Berlin, den zaften Dezember 1923. 


R. MWerkmeifter, C. Herrmann, 
Sutsbeſitzer zu Lügom,. - Gursdefiger zu ts Schöneberg, 


— — — — — 


D Ein 


Zwei Fortepianod, von Kathoiny aus Wien umd Roſenkranz aus Dresten, von immer 
user Bejchaffenheit und Außrer Eleganz, werten vom Dominiun'zu Lipten bei Kalau ver: 
Auflich angeboten, jedes zu go Rthlr. 


Ein in Staffelde bei Solbin befegenes, wegen feines feuchtbaren Bodens, feiner zutraͤg⸗ 
fichen Wieſen, guter Weide und Holzberechtigung in der Königl. Forſt, vorzügliches Bauer: 
gut, jegt in Separation begriffen, ift aus freier Hand fofort zu verfaufen von der Frau Amt« 
mann Helwig daſelbſt. 


Bühber- Anzeigen ‘ 
In ber Darnmann ſchen — — in Zuͤllichau und Freiſtadt, ſo wie in der Hoff⸗ 
monnſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. iſt zu haben: J. €. Fr. Cannabichs Lehrbuch 
der Geographie nach den neueften Friedensbeſtimmungen. Neunte verm. u. berichtigte Aufl. 
ar. 8. ı Rtlr.g gGr. Nur der höchfte Grad von Brauchbarkeit kann es bei dem jegt fo ehfals 
teten Sinn für Literatur. bei uns Deutfchen ermöglichet haben, daß von diefem jchägbaren 
Werke nun feit fieben Jahren — ohne die Nachbrüde — die neunte Auflage erfcheint. Schon 
Die erfte, welche 1816 erfchien, mußte wohl große n. haben, denn die fand’ gleich allge: 
meine Abnahnie und bahnte das Glüc aller folgenden. Seit 1816 aber ift fie won dem flei— 
Eigen Herrn Verfaffer nun achtmal renibirt, umgrarbeitet, werbeffert und immer vollfomms 
ner — worden; nichts, was ſeit jener Zeit im Gebiete der Geographie befannt und ge⸗ 
drudt wurde, blich für fie unbenugt. Hiernach läßt ſich der jegige Werth diefes Lehrbuchs 
beurtbeilen. Die gegenwärtige Ausgabe zeichnet fich durch nat önen, deutlichen Druck 
mit ganz neu gegoffenen Lettern und Durch gutes Papier vor allen frübern fehr vortheilhaft aus 
und der Preis ift, ruͤckſichtlich der Gemeinnhgigfeit ‚ wohl einer ber allernicdrigften, 47 eng= 
edruckte Medianbogen im größten Format für ı Rthlr. 8 gGr.!! immer noch daffelbe, was 
die erfte ſchlechtgedruckte Ausgabe koͤſtete, welche zwölf Bogen (!) ſchwaͤcher war, 


Anleitung, geſchmackvoll zu bauen. Im Verlage von J. ©. Traßler in Brünn ift erfchies 
nen und in der Darnmannfchen Buchhantlung in Zullichau zu haben: Der Bauende, ober 
Anleitung, dauerhaft, zweckmaͤßig, geſchmackvoll und mit Erfparung zu bauen. Ein Norh: 
‚and Huͤlfs buch für Bauherren, Baumeifter , Steinmeßger, Kalfs und Ziegelbrenner, Mau: 
rer, Zimmerleute, Dachdeder, Miblenbauer, Brunnenmeifter, Oefen- und Herdbauer, 
Tifchler, Schloffer, Studaturer, Anftreicher und Tapezierer, u.f.w. Hetausgeg. von Ch. 
W. v. Gergo. I Bd.gr.4. 1823. zNRehr. Kurze und faßliche Anweifung zum Geibft- 
unterrichte im Bauen, für Miurermeifter, Zimmerleute, Mirtbfchaftsbeamte und andere 
bauluftige Landwirthe, wie man über einen Bauplan ben Koftenanfchlag felbft verfaffen, den 
Manrerz, Handlangers und Zummermannslohn berechnen fann, und auf welche Weiſe der 
Bedarf der fümmtlichen Baumaterialien gefunden und beftinunt angegeben werden kann, son 


J. Chambrez, Architekten. gr. 4. 16 Gr. 


Bei N. Landgraf in Nordhaufen iſt jo eben erfchienen und in der Darnmarinfchen Buchs 
Handlung in Züllichau zu haben: Deutliche Anweiſung uͤber den richtigen und zweckmaͤßigen 
Gebrauch der Jagdflinten mit praktiſchen Beiſpielen erläutert für Freunde und Liebhaber der 
Jagd, von Günther Schild. 8. Geheftet in eleganten Umfchlag ‚Preis 14 gr. Kourant oder 
17, Sgr. Der Verfaffer, einer der größten Schügen Thüringens, theilt in dieſem Werkchen 
feine, durch viehährige prafrifche Ucbung gemachten Erfahrungen, Kunftgriffe und Regeln 
der-Schieffunft mit. Richt allein dem Forftmanne-und Jäger, fondern überhaupt auch jedem 
Freunde und Liebhaber der Jagd muß diefe Schrift eine höchft willfommene Erjgeinung fein. 
Jedem, der die darin gegebenen Regeln treu und genau befolgt, kann es gar nicht fehlen, 
SGewandheit und Fertigkeit im Schießen mit der Flinte zu erlangen. 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage su No. 3. des Amts» Blattes 
der Königlih Preußifchen Regierung | * 
zu Frankfurth an der Oder. 


— 


Ausgegeben den 21ſten Januar 1824. 





Tr der Nacht vom Irten zum raten Dezember v. J. find dem Kramer Noͤcker hierſelbſt 
aus feiner Wohnftube mittelft Einfteigens nach feiner Angabe nachbenannte Gelber, Waaren 
und Effekten geftohlen worden: A. aus dem Radentifchfaften etwa 18 Rthir. in verfchiedenem 
preußifchen Kourt. und Echeidemönge. B. aus einer Schreibefommode: ein Lüneburger Dops 
pellouisd'or, eim dergleicher einfacher, —— zwei Treſorthalerſcheine. C. aus zwei 
Marktkaſten: 1) 26 Ellen filberfarbner Kalimir, 2) ein Reſt von etwa 23 Ellen röthlicher ders 
gleichen, 3) ein ganz Stuͤck roth und grün gemufterter Krepon, 4) 30 Ellen desgleicyen blau 
und grün gemuftert, 5) 24 Ellen ſchwarzer Sammtmanchefter, 6) 5 Ellen grüner desgleichen, 
7) ein Doppelfilick grün und gelbgemufterter Gingham, wovon erft 13 Eile abgefchnitten gewes 
fen, 8) ein Stüd grün und weißgemufterter dergl. von etwa 30 Ellen, 9) cin Reft von etwa 
vo Ellen grün und blau gemufterter dergleichen, 10) ein Reft von etwa.ız Ellen grün und roth 
gemufterter dergleichen, 17) ein Stüd weißer Jaequonet, worin vorn in die Kante die Zahl 16 
mit Dinte gefchricben, 12) zwei Stuͤck gemufterte Ganze, 13) fünf angefchnittene Stüde Kam: 
brick (oder Haman) zu etwa 4 Stüd gu rechnen, 14) ein angefchnittenes Stud glatter Moll 
son etwa 24 Ellen, 15) etwa 7 Ellen $ breiten Kattun lila und weiß, 16) 6 Ellen dergleichen 
zeifiggrün mit bläufichen Blumen, 17) 5 Ellen dergleichen gelb mit lila Blumen, 18) etwa 4 
Ellen grün und rotpgemufterter Gingham, 19) 13 Elle desgleichen braun mit gelben Streifen. 
20) 3 Dugend fchmwarzfeidene geföperte Tücher No. 10, 21) 5 Dutzend dergleichen No. 6, 22) 
3 Dußend dergleichen No. 4, 23) 5 Dußend dergleichen No. 2, 24) 5 Stack glatte dergleichen 
Ne. 1 mit grüner geföperter Kante, 25) 4 Dugend dergleichen No. ı mit doppelter weißer ges 
koͤperter Kante, 26) 4 Stück dergleichen No. o mit grüner afatter Kante, 27) 4 Stüd dergl. 
No. o mir doppelter fehwarzer gefdperter Kante, 28) verfchicdene Fattune und baumwollne 
Tücher und Feine Ginghamrefte, D. zwei Bettücher von ſtarker flächfener Leinwand. Es 
werden daher alle und jede, welchen von den brjeichneten Geldern und Effekten bereits etwas ' 
angeboten oder von welchen etwas hiervon gefauft worden, oder ſonſt in ihren Befig gekom— 
men ift, aufgefordert, hiervon und von wen fie diefelben erhalten haben, dem Zuftizamt fos 
fort fchriftliche oder mündliche Anzeige zu machen, und die in Befig babenden Waaren ic, an 
dafjelbe abzulicfern, fo wie, wenn ihnen etwas von den hier bezeichneten geflohlnen Sachen 
angeboten wird, oder zu Geſicht kommen foflte, dieſelben fofort anzubalten und an das Suftige 
amt oder ihre Drtsobrigfeit zur weitern Unterfuchung abzuliefern, widrigenfalls fie die auf 
den Anfauf geftohlener Sachen und deſſen Berheimfichung in den Gefegen verordneten Stra— 
fen zu erwarten haben. Zugleich wird jeder, a. von diefem Diebſtahle und deſſen Thätern 

| tinige 


verzüglich und bei Strafe der Diebeshehlerei Anzeige zu erftatten, 
nfterwalde, den gten Januar 1824. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bon dem allhier ftationirten Königl. Grenzauffeher Lehmann ift am'zaflen Dezember pr. 
in den Bormittagsftunden auf dem Hofe des biefigen Bürgers und Kaufmanns Franz —— 
ein, in einem alten dunkelgruͤnen Tuchmantel eingewickeltes Stuͤck Tuch aufgefunden un zum 
Verwahrſam des unterzeichneten Gerichts gegeben worden. Nach Dorfhrin des Allgemeinen 
Landrechts Theil I. Tit. 9. werden alle biejenigen, welchean obigen Gegenftänden Eigenthums⸗ 
Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch — ſich „den 17ten März c.” Vormittags 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihr Eigenthumsrecht an ber verlornen 
Sache gehörig nachzumeifen und der Ausantwortung ——— gegen Erſtattung der Koſten 
zu gewärtigen. Meldet ſich jedoch der Eigenthuͤmer weder vor noch in dem anſtehenden Terz 
mine, fo wird mit dem Zufchlage ber Sache an den Finder verfahren werben. 

Wittichenau, am I5ten Januar 1824. 

Das Stadtgeriht: 


Die Generalpacht des Domainenamts Belgarb, welches im Kreife biefes Namens auf 
einer Poftftrage 3 Meilen von Edslin und 5 Meilen von Eollberg belegen ift, foll von Trini=- 
tatis 1824 ab auf achtzehn Fahre im * der Submiſſion ausgeboten werden. Mit der Ge⸗ 
neralpacht kann die Amtsverwaltung verbunden werden, inſofern ſich der neue Generalpaͤchter 
dazu qualifizirt. Es vereinigt der un angenehme Lage bicht bei der Stadt Belgarb 
dem Sitze des Landraths amts und einer Poftftation, mit günftig wirtbfchaftlichen — 
fen. Die Pachtſtuͤcke ſind: 1) das Vorwerk Lenzen. Dies enthält: a) an Acker, inc.gM. 
144 ON. dreijährig Land, 552 Morgen 7 DRutben, b) an Gärten ro Morgen 4 QRutben, 
c) an Wiefen 170 Morgen 97 QRuthen, d) an privativer — 739 Morgen 95 QRucthen, 
e) an Gewäfler 96 Morgen 136 NRutben und f) an Wegen, Triften, m? und Bauftellen 
30 Morgen 30 ARutben; in Summa 1609 Morgen 19 NRutben. Uebrigens ift dies Vor⸗ 
werf bereits feparirt. 2) die Brau⸗ und Brennerei, welche burch ihre Nähe bei Belgarb und 
mehreren Städten fehr gut gm Abfag belegen ift. » die Fiſcherei auf dem bei dem vorges 
dachten Vorwerk belegenen See. 4) dieverichiedenen Pleinen Pachtftüde an Acdern, Wieſen 
und Gärten. 5) die Müblenpächte und 6) verfchiedene Natural-@etreidepächte. Die Anfchlä= 
ge und Bedingungen Fönnen in der Negiftratur der zweiten Mbrheilung der unterzeichneten Kd⸗ 
nigl. Regierung eingefchen werden. Der Termin zur Erbrechung ber eingegangenen Submifs 
fionen ift auf ‚‚den Zıften März d. J.“ Vormittags 1o Uhr in unferm Bleinern Konferenzzims 
mer angefeßt, und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werden, «8 aber ben 
Pachtliebhabern freifteht, der Erbrechung der Submiffionen felbft oder durch Bevollmächtigte 
beisuwohnen. Bemitielte und fonft qualifizierte Pachtluftige werben biermit eingeladen, ihre 
verfiegelten Submiffionen bis zum obigen Termin an ben Juſtitiarius und Regierungsrath Klebs 
biefeibft einzureichen, ſich zugleich über ihre Qualififation und Sicherheit zu legitimiren und 
— von a500 —* bei der hieſigen Regierungshauptkaſſe zu deponiren. 

Edslin, den ıgten Januar 1824. 

Königliche Preußifche Regierung. 


Der Müller Auguſt Schiller aus Krofien beabfichtigt auf der zum Dorfe Klieftow gehd= 
tigen Feldmark und zwar auf einem von dem Brauer Brumm zu Klieftom erfauften, und an 
Die Ländereiendeg Bauers Gottlieb Schneider daſelbſt angrenzenden Ackerſtuͤck, links neben der 
von Franffurth nach Berlin führenden Ebauffce in Entfernung von 14 Rutben von berfelben, 


—— 


Bis Dodmiüble au erbauen. An Gemaͤßbeit des F7 bes Ebifes vom 28ſten Oktober 1810 wirð 


- 


za nd erhalten bat, ober noch erhalten folkte, "aufgefordert, dem Juſtizamt un⸗ 
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dieſe Mühlenanlage zur dffentlihen Kenntnig gebracht, damit Diejenigen welche ein Wiber: 
fpfuchsrecht dagegen gu haben vermeinen, folches binnen 8 Wochen pr Pufisifcher fl, vom 
Kage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, entweder bei dem Bauherrn oder bei dem Unterzeich⸗ 
neten anmelden mögen. Frankfurih an der Oder, ben zoften Januar 1824. 
Königl. Landrarh Frankfurthſchen Kreiſte. Hauſchteck. 


Zu dem Vermoͤgen des vormaligen Bauers Johann Gottlieb Puſch in Syrau; iſt bei deſ⸗ 
en Unzulänglichfeit zu Befriedigung feiner Gläubiger auf den Antrag Eines derſelben ber Kon⸗ 
* erdffnet und hierauf zur Liquidirung der — der unbekannten Gläubiger deffels 
ben ein Termin auf „den often März 1824” Vormittags 10 Uhr vor ber Kanzlei —8 an⸗ 
eſetzt. Alle unbekannten Gläubiger des ꝛc. Puſch werden daher hierdurch vorgeladen, in die ſem 
—** entweder in Perſon, oder durch mit —— Vollmacht und Inſtruktion verſehene 
Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtizkommiſſarien an Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und mit ausreichenden Beweismitteln zu unterflügen, unter 
der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dem anberaumten Termine nicht erfcheinen, mit 
alten ihren Forderungen an die BauersPufchifche Maffe aus eſchloſſen werden follen, und ih: 
nen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Den hiefigen Ortsunbefannten werden übrigens noch die Herren Juftigfommiffarien Gretfel, 
Schröter, Fruͤhbuß und Lochmann als Mandatarien zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in 
Vorſchlag gebracht. Sorau, den ızten Januar 1824. 
Königl. Preuß. Kanzlei. 


Auf ben Antrag des Fiskus foll in termino peremtorio „den zten April 0.” das dem 
an Johann Martin Loofe zugehörige, in Stottof belegene fogenannte Holdrich⸗ 
he Wiertelbüdnergütchen, welches auf zıı Rıblr. ea gen rdert worben ift, ſowohl 
deſſen Mobiliarvermdgen, beftehend in 4 Pferden, einem Wagen, Kleidern, Wäfche, Haus» 
rat u. ſ. w., öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, welches befig= und zahlungs⸗ 
fühigen Kaufluftigen hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Taxe jeder⸗ 
zeit bei biefiger Kanzlei eingefehen werben kann. j 

Lübbenau, den 5ten Januar 1824. | 

Gräflih zu Lynariſche Kanzlei daſelbſt. 


Schuldenhalber wird das dem Bauer Hans Schubenz in Laute augehörige Halbhufengut; 

welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 293 Rthlr. 8 Gr. Kourant gewürdigt 

worden, sub hbasta geftellt, und iſt der Bietungstermin auf „den Zoften März 1824” Bors 

mittags 10 Uhr vor bem Herrn Aktuarius Haymann angefegt worden, zu welchem befig: und 

ablungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß dem Meiftbietenden, 
fern nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, der Zufchlag fofort ertheilt werben fol. 

Senftenberg, den 16ten Dezember 1823. —8 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Subhaſtations bekanntmachung· Auf Antrag der Erben des hier verſtorbenen Bärger 
und Weißgerbermeifters Johann Gottlob Weber, follen nachbenannte zu deſſen Nachlaß gehe 
rige bier Belegen Immobilien, als: 1) das am Marfte sub No. 24 Fataftrirt gelegene —* 
berechtigte Bürgerhaus mit Zubehdrungen, gerichtlich tarirt auf 500 Rthlr.; 2) die auf dem 
Plane zwifchen des Scifenfieders Mann und der Kaufmann Hoͤriſch Scheunen liegende Scheus 
ne nebft Garten, tarirt 135 Rthlr., 3) das nach Kleinhof zwifchen des Viertelmeifters Jaͤgel 
und des Weißgerbers Renzich Aeckern gelegene halbe Viertel Acker, tarirt 35° Rthir.; 4) der 
nach Kleinhof zwifchen des Drechslers Günther und der Küfter Loͤſchke Gärten liegende Gars 
ten, abgefchägt auf 130 Rthir.; 5) die in der ar zwifchen des Zleifchers Teichler ”- 
2 es 
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des Kirſchners Rothe Wieſen gelegene Wieſe, tarirt 210 Rthlr. zur freiwilligen Subhaſtativn 
geſtellt worden. Wir haben aber zum oͤffentlichen Verkaufe diefer Immobilien einen Lizita⸗ 
tionstermin auf „den 27ſten Februar 1824 angeſetzt und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluftige.ein, an dieſem Tage früh 9 Uhr an bieliger Gerichtsftelle zu erfcheinen, ihre Ge: 
bote abzugeben und zu erwarten, daß der Meiftbietende nach Genehmigung der Intereſſenten 
und wenn fonft Bein rechtliches Bedenken vorwaltet, ben Zufchlag diefer Grunbftüce zu gewaͤr⸗ 
tigen babe, auf die nachher einfommenden hoͤhern Gebote aber feine Rüdficht genommen wers 
den wird. Die Tare und nähere Belchreibung ber Grundftuͤcke kann in unferer Gerichtsftube 
von Kauflichbabern eingefehen werden. Kirchhain, am ibten Januar 1824. - 


Der Stadtrath. 


Bon dem Baron von Frauendorffſchen Patrimonialgericht ift dag, im Dorfe Detfcher bes 
Tegene, den Pfortnerſchen Epeleuten gehörige Halbbauergut, welches nach der gerichtlich aufs 
genommenen Tare auf 3351 Rthlt. 19 gGr. abgefchägt worden ift, auf den Antrag der Real: 
"gläubiger sub basta geftellt, und es find die Bietungetermine auf „den 28ſten Februar, den 
27ften März und ben agften April d. 3. und zwar die beiten erftirn auf der hieſigen Berichtes 
ſtube und der legtere, welcher peremtorifch iſt, im Lehnfchulgengerichte zu Detjcher angelegt 
worden. Es werden daher diejenigen Kau flufligen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten ver⸗ 
mögen, aufgefordert, ſich fpärefteng in dent legten Termine zu.melden, und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben. Die Verfaufetare ann in der hieſigen Regiftratur eingeſehen werden. 

Reppen, den ı5ten Januar 1824. . 

Baron von Frauendorffſches Patrimonialgericht.. 


Auf das bei uns ben biefigen Sradtgerichten von den Gefchwifterer derer Vichter 
wegen Vorladung ihres feit 1806 abiwefenden Btuders des Schmicdegefellen Johann Gott⸗ 
fried Vichter und deren Grenziſchen Gefegwiftern, wegen Vorladung ihres unter dem Koͤnigl. 
Sächfifchen Infanterie-Regiment v. Low als Musketier gefandinen und in der Ruſſiſchen 
Kampagne 1812 verfipollenen Bruders Johann Traugott Brenz, welche beide Perfonen von 
diefer Zeit an von ſich auch nicht das geringite tören laffen oder ihr Aufenthalt zu erfahren ges 
wefen, werben hiermit dieſe beide Perfonen oder nach deren Adfterben deren Erben und bie auf 
deren allhier bejigenden Vermögen aus irgend einem Grunde Rethtsanfprüche zu haben vers 
meiner, von uns den Gtadtgerichten dergeftalt geladen, ‚binnen 9 Monuten und ſpaͤteſtens 
indem anberaumten Termine nächft Fünftigen „‚gten Mai 18247‘ vor benen biefigen Statts 
gerichten entweder ſchriftlich oder ntündlich jich anzumelden und ſich ad personam zu legitinii⸗ 
ren und ihre Anſpruͤche an derer Abrvefenden Verinögen zu dociren, unter der ausdrädlichen 
Verwarnung dag im Fall des Außenbleibens dieſer vorgeladenen Johann Gottfried Vichter und 
Johann Traͤugott Grenz, ſolche fuͤr todt erklaͤret und die etwanigen unbekannten Erb⸗ und 
Forderungs⸗Intereſſenten auf deren Vermögen für immer aus geſchloſſen, auch ihre Anſpruͤche 
und Forderungen ſowohl, als auch der Einfegung In vorigen Stand für verluftig geachter wer: 
den und die fichlegitimirenden nächften Anverwandten das reſpektive Vichterfche und Örenzifche 
Vermdgen nach Abzug derer Koften werde ausgeantwortet werben. Zu Mandatärien werden 
die beiden Herrn Zuftigfommiffarien Bogel und Linde vorgefchlagen, 

Hoyerswerda, den 2aften Juli 1823. 
Das Stabrtgeridt. 











} Berfauf der Wunſch'ſchen Waffermühle zu Wadelsdorff. Die biefige Erbpachtswaſſer⸗ 
muͤhle, oberfchlächrig, mis einem Mahlgange und einer Stampfe, wozu 33 Berliner Scheffif 
Yuslaat und ein Graſe- und Obftgarten nebört, ift mit ihrer gerichtlichen Tare von 440 Rtlr, 
9gÖr. 6 Pf. vom unterfehriebenen Patrimoniafgericht Schuldenhalber sud hasta geſtellt und 

zum 
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um Bietungdtermin „ser 26ſte März d. J.“ Vormittags 10 Uhr ängefeht worden. Dick 
en befiß» und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen mit der Bemerkun —— ee daß —— 
feine rechtliche Hinderniſſe in den Weg treten, der Zuſchlag aufs höchfte Gebot erfolgen und 
die Adjudifation, mach erfolgter Zahlung des Liziti im Termine, gefchehen folte, auf fpäter 
eingehende Gebote aber nicht reflcftirt werden koͤnne. . 
Wabelsdorff, am ızten Januar 1824. 
Ä Das Perfch’fhe Patrimonialgericht. 


Es foll Freitag den 13ten Fchruar d. %. im Unterforfibelauf Drewig nachſtehendes Holz, 
afs: sro Klaftern trodnes.eichen Klobenbrennholz, 63 Klaftern trocknes eichen Knüppelbrenns 
bolz, 47 Klaftern trodnes kiefern Klobenbrennholz und 1000 Klaftern eichen Klobenbrends 
holz im Wege der Lizitation öffentfich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
Pauft werden, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags 9 Uhr mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß zum Verfammlungsort der Drewiger Theerofen beſtimnit ift. 

Küftrin, den a3ſten Januar 1824. z 

RKoͤnigl. Preuß. Forftinfpeftor. v. Brederlow. 


Die Frau Baronin von Wackerharth auf Brieſen und Guhrow brabfichtiget, auf Buß: 
rowſchen Territorio für fich und die feinem Mablzwange Unterworfenen eine neue Bockwind⸗ 
müpble erbauen gu laffen. In Gemaͤßheit des Edifts wegen berMüblengerechtigfeit vom agiten 
Dftober 1810 $ 6 und 7 wird folches hiermit zur allgeineinen Kenntniß gebracht und diejeni⸗ 
gen, welche durch die projeftirte Anlage gefährdet zu fein glauben, hierdurch aufgefordert: 
ihre. gegründeten Widerfprüche binnen 8 Tagen präffufisi ar Friſt vom Tage der Bekannt: 
machung an, bei dein unterzeitfincten Landrath ſowohl ats Bei Ber Unternehmerin ſelbſt cinzus 
legen. Kottbus, ben 24ften Ganttar 1823.. 

Königl, Landrat Kottbusſchen Kreifes. v. Pannwitz. 


Nach der Beftimmung Einer Königl. Hochldbl. Regierung zu Frankfurth a, d,D. vom gten 
d. M. follen die in der König. Dammendorfffchen Forſt Anıts Friedland belegenen beiden 
Theerfchiwelereien, mit den dazu gehörigen Srundftiken von Trihitatis d. J. ab, auf 6 oder 
12 nacheinanderfolsende Jahre ffenttich meißbietend verpachtet werden, wozu ein Bietungs⸗ 
termin auf „den 29ſten Maͤrz d. J.“ Vormittags um ro Uhr in dem Forfihaufe zu Dammen⸗ 
dorff anberaumt wird, Die fich dazu qualifizirenden Theerſchweler, welche das erforderliche 
Vermögen nahmeifen und zur Sicherheit ihres abgegebenen Gebots rin Angeld zahlen koͤnnen, 
werben biezu eingeladen, und find fowobl die Bedingungen hierüber bei den König. Oberjäs 
ger Heren Triepke zu Dammendorff als bei der unterzeichneten Forſtinſpektion einzufehen. 

Beeskow, den 2gften Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Fiſchereiverpachtung. Im Termin „den 18ten Februar d. J.“ Vormittags g Uhr follauf 
dem biefigen Rathhauſe die Fiſcherei in den hieſigen Gewäffern pro Trinitatis 1824 bis 1830 
öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden, daher wir Pachtluftige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Pachtbedingungen fo viel ats möglich nach dem Wunfche des Pächters feft: 
geftellt werben follen.  Schönfließ, den aoften Januar 1824. 

Der Magifran ‚ 


Die Salzabfuhre von der Ablage bei Gdrig in die Zaftorei u Droſſen foll, höherer Vers 
fügung gemäß, mit Eröffnung ber diesjährigen Salzverſchiffung anderweitig an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu wird der Lizitationstermin auf „den 23ften 
Zebruar d. 3. angefegt, an welchem Tage fich die Entreprifeluftigen in dem u zu 
ritz 
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Gdoritz einfinden wollen. Die beſondere Bebingung iſt: daß das angeſchifft t 
deffer Ankunft in die Faftorei abgefahren —— = , geoiftte San glei nec 
Frankfurth a, d. O., den 26ſten Januar 1824. 
| Königl. Steuerrath Kregig. 


Im Gefolge höherer Verfügung foll die Chauffeegeldeinnahme auf ber Hebungsſtelle zu 
Zucheband, auf ber Ehauffee von Nüncheber nah Kuͤſtrin, auf drei hintere — — 
ER als von ıftlen März 1824 bie den ıften März 1827, im Wege der Lizitation an den 
eijtbietenden verpachtet werden. Der Bietungstermin ift zum „‚ıgten Zebruar dieſes Jap: 
res“ auf der Hebungsſtelle zu Tucheband in der Einnehmerwohnung Vormittags 9 Uhr ange: 
fegt, weldes hierdurch mit bem Bemerken zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird: daß dic 
Bedingungen von heutigen Tage an auf der gebachten Hebungsftelle zu Tucheband täglich bei 
dem dortigen Einnehmer eingefehen werden fünnen, im Termin felbft aber noch näher befannt 
gemacht werben follen. Tammendorff, ben zıften $anuar 1824. Nicäus. 


Um ben von den Bränden bes legten Jahres auf der Merzer Zirgelei verbliebenen Beſtand 
von 120000 Mauerfteinen und 45000 Dachfteinen aufzuräumen, wird zum dffentliden Ber: 
kauf bdeffelben an den Meiftbietenden ein Termin auf „Sonnabend ben Zıften Januar d. J.“ 
Vormittags ır Uhr auf der unweit Müflrofe gelegenen Merzer guet anberaumt, zu wel: 
em Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Erflärung über den Zufchlag 
im Termin erfolgt, und daß die Zahlung mit z des Betrages im Termin, mit dem zweiten % 
kei — des Abholens, und mit dem legten 3 nach abgeholter Haͤlfte des gekauften ge 

eifter wirb. 


Ein im Neugurfomfchen Bruche belegenes Holländer ut, bon 554 Magbeburgi 
Morgen guter — — Wieſen, foll Ein Deren d. an auf — Sabre —— 
— —— erfahren das Nähere bei dem Herrn Buͤrgermeiſter Niethe in Friedeberg 
in der Reumarf. 


Bon dem in der Meffe habenden Lager beſtͤn Parchent zu 32 Berliner Ellen verfaufe 


ich auch auffer den Meffen in einzelnen Stüden zu den Fabrikpreiſen. 
Ernft Eccius, in Frankfurth a. d. O. 


Der Brunnens und Roͤhrmeiſter Heinr. Hildebrandt zu Frankfurth a. d. O. hat auf hie⸗ 
figem berrfchaftlichen Hofe einen neuen Brunnen von 96 Zuß Tiefe gemacht und feine Arbeie 
vor einigen Wochen, in einer unglnftigen Jahreszeit, glüdhich beendet. Da biefer Brummen 
erft Mitte September vorigen Yahres angefangen, Gachdem ein voneinem andern Brunnen: 
machermeifter aus Zranffurth dirigirter Brunnenbau mit einer Tiefe von 78 Fuß durch fehler- 
bafte Anlage zufammengeftürgt war), auch die Arbeit in den hiefigen Boden und bei ſich fin: 
denden Schwigquellen fehwierig blieb, iedoch Fi ausgeführt wurde, fo findet das untergeich- 
nete Dominium fich bewogen, auf den ıc. Hildebrandt, als einen in feinem Fache tüchtigen 
Meifter aufmerffam zu machen und denfelben zu empfehlen. 

Dominium Zriedersdorf bei Seelow, ben gten Januar 1824. 


u Johanni d. J. follen einige Vorwerke der Herrfchaft Lübbenau in ber Nicderlaufig ver: 
— werden. Die Ira Defentann; die hierauf Rücficht nehmen wollen, fünnen das 


Nähere hei Unterzeichnetem erfahren. Schloß Lübbenau, den 24ften Januar 1824. 
Schmieder, Dekonomieinſpektor. 


Da na Herftellung der Malzdarre, die Kartoffelbrennerei hier änzlich aufgehört bat 
und jegt blos auf reines Korn s und Gerftenmalz gearbeitet wird, welches nur das — 
e 
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e Produkt bekanntlich gewährt, fo it Unterzeichneter nun im Stande, das Berliner Quari 
—— Schenkbrandwein für 2 Gr. Kourt. und darüber, fe wie die erſte 28 — 
35 Richter ſchen Graben, bei 14, Graden Reaumur Temperatur, den Eimer. fr acht Thaler, 
ingleichen das Quart Maljfpiritus von 60 Braden zu 53 Gr. Kourant, ganz Far und reins 
ſchmeckend, auch auf Veftellung alle Sorten abgezogene Brandweine billigft zu liefern. 

Gosda bei Spremberg, am zıften Januar 1824. Verwalter Rösler. 


Erbäpfel — (Helianthus tuberosus) — find auf bem Gute Warni bei Neudamm mit 
dem Eintritt der erften günftigen Srühlingswitterung, der gehäufte Scheffel zu 15 Sun, zu 
haben... Beftcllungen darauf werden bis Mitte März erbeftn. 


Verkauf von Zucht, Stöhres und Mutterfchaafen. Auf der Stammfchäferei zu Gicfens 
brügge bei Soldin in der Neumark, werden, wie im vorigen Jahre, vom ıften März d. J. an 
Zuht:Stöhre mit und ohne Wolle verkauft, die Schaafe-aber vom ıften April d. I. an. Je⸗ 
doch fönnen Kaufliebhaber das Schaafvieh ſchon jegt täglich in Augenfchein nehmen. 

>: er Amtsrath Palm. 


Auf dem im Alt-Gurfomfchen Bruch belegenen Fichtiverder, follen zu Johanni d. * 70 

Stuͤck Kühe verpachtet werben. Pachtluftige koͤnnen das Vieh zu jeder Zeit in Augenſchein 

nehmen und die nähern Bedingungen in Schönrade:bei Friedeberg i. d.N. erfahren. 
Schönrade, den 23ften Januar 1824. W. v. Schöning. 


Bücher jAnzeigen. 

Bon dem beliebten Verlinſchen Jahrbuche für die Pharmacie und die damit verbundenen 
Miffenfchaften ift die zweite -Abtheilung des —— Yahrganges bei Ferdinand Oehmigke zu 
Berlin erfchienen und für ı Rthlr. 6 g®r. zu haben... Diefe —— enthaͤlt außer zwei Ab⸗ 
Handlungen über die Verhaͤltnifſe und Pflichten bes Apothekers und über ben Giftverkauf meh⸗ 
tere intereffante Auffäge naturgefchichtlichen und Hemifch-pharmazeutifchen Inhalte, fo wie 3 
ſchoͤne Abbildungen von Arten Pflanzengefchlechts Eroton hinzugefügt worden find. ' Die 

errn Apotheker und alle Freunde der Naturkunde und Chemie werden alſo auf die Erſcheinung 
diefes literarifchen Werkes aufmerkfam gemacht. - 


An der Darnmannfchen —— in Zuͤllichau und Freiſtadt und in der Hoffmann⸗ 
ſchen re: in Frankfurth a. d.D. iſt zu haben: Derunerfchöpfliche Maitrede Plaifir, 
oder die Kunft in allen Fahreszeiten, im Freien und zu Haufe, fo wiean allen nur denfbaren 
oben die unterbaltendften und beluftigendften Parthien anzuordnen. Enthaltend die 

eften Spiele, Lieder, Deklamir⸗ und Kunftftüde, Rätbfel, Charaden u. f,w. Ein unentbehr: 
liches Hauss und Handbuch für alle lebensfrobe deutſche Familien. WBierte mit neuen Spies: 
len und Kunftftücden ſehr vermehrte und verbefferte Auflage. In eleganten ** geheftet 
Preis ı Rthlr. Möge dieſes freundliche Büchlein auch in dieſer vierten mit vielen neuen 
Spielen vermehrten und auch dußerlich fehr anfprechend ausgeftatteten Auflage fortfahren, zur 

eiſtvollern, 52* und vergnuͤgteren gefelligen Unterhaltung beizutragen. Der Beis 

tl, beffen ſich ſchon die erften Auflagen zu erfreuen Batten, war fo ungemein, daf fi davon 
binnen kurzem 6000 Eremplare bis auf das legte vergriffen haben und bürgt dafür, daß es 
jedem billigen Anſpruch entfpreche. 


—— König von Schweden. Im Verlage von €. H. F. Hartmann in Leip⸗ 
zig ift fo eben erfchienen und in der Darnmannfchen Buchhandlung in —— zu haben x 
Rango, 8.2.9., Guftav Adolph der Große, König von Schweden. Einbiftorifches Gemälde 
mit dem Portrait bes.Helden. gr. 8. br. 2 Rthlr. 8 Or. Eine Biographie des unvergeflichen 
Königs Guſtav Adolph des Großen, des edelmüthigen Befchügers und Vertheidigers uninee 
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Religion und Freiheit des Glaubens, fauͤr welche er fein Leben ließ, war fchon laͤngſt der Wun 
und DaB Bin vieler gebildeten Proteſtanten. Es ift ai, 5 mehr ein tfmig z 
den unferer Zeit," das Andenken des edelſten Menſchen feiner Zeit zu befeftigen und zu erneuern, 


da fein anderes Denkmal uns and der Nachwelt bezeichnet, mas wir diefem Pöniglichen Held 
verdanken, als die Gefichte feiner Thaten. Jeder Proteftant —5* hm a 
die Eriflenz feines Glaubens. - Bedarf es mehr, die dankbare Nachwelt auf das Leben dieſes 
Märtyrers unferer Religion aufmerffam zu machen ? ** 


In der Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt und in der Hoffmann: 
chem Buchhandlung in Frankfurth g. 8.0.1 au haben: —— Bat noch unbefannter 
ſehr intereffanter Original:Anefdoten und Charafterzüge aus dem Leben Napoleons. Seinem 
Sohne gewidmet von rg and. Aus dem Engl, überfegt. . Preis geheftet 10 Gr. 
Der —— — verdanft die Kenntniß dieſer Anekdoten feinem vertrauten Umgang 
mit dem Kardinal Feſch und liefert in ihnen mit ergreifender Wahrheit einen wichtigen Beitrag 
zur Charafteriitif Napoleons. ie find mehrentpeils noch ganz unbekannt und ümumtlig mit 
gewi 55 Treue auf geſchichtliche Thatſachen begründet, alfo zu einer richtigen Beurthei⸗ 

lung Napoleons unentbehrlich. 


In der Darnmannfchen. Buchhandlung in Züllihau und Freiftadt und in der Hoffmanns _ 
ſchen Buthhandlung in —— a. d. D. iſt zu haben: €. 8. G. Tons Schießkunſi, oder 
vollftändige Anweiſung zum biegen mit der Büchfe, Zlinte und mit Piftolen, fowohl auf 
dem Schüpenhofe als auf der Jagd und im Felddienſie. Ein nothiwendiges Handbuch für Jaͤ— 
ger, Schügen und Offiziere ,. welghe ihr Gewehr kennen, richtig beurtheilen, gehörig behan⸗ 
deln, zweckmaͤßig erhalten und damit in möglichft fürzefter eit trefflich ſchießen lernen wollen. 
Zweite ſtark vermehrte und, verkefferte Auflage. Preis ı Keplr. 8 g®r. Die erfte ſtarke Aufs 
Lage vergriff firh binnen 10, Monaten , was jedem Liebhaber Die Brauchbarkeit diefer Schrift 
wohl Hinzgichend verbürgt. . Die zweite jſt Durch bedeutende Verbefferungen und Harfe Ver: 
mehrungen fo umgeftaltet, daß fie der erften Baum mehr ähnlich ie: Der Preis ift nicht er= 
böbet worden, obgleich ſich die Bogenzahl vermehrt und die Schrift in dieſer Geſtalt auch den 
Vorzug erhalten hat, daß fie jegt auch böchft Ichrreich und brauchbar für den Militeirftand 
durch die Behandlung des Gewehre im Felddienft geworden ift. 


In der. Darmmannjchen Bucpäudlung in Zuͤllichau und Freiſtadt, fo. wie ig der ‚Hoff: 
mannjchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. ift zu haben: Die ‚Krankheiten ‚der Künftler 
und Handwerker, und die Mittel, ſich vor denfelben zu fhügen. Ein belebrendes und unter: 
baltendes Handbuch für Sanitaͤts⸗ und Polizeibeamte praftifche Nerte,- Sabräfbefiger, Pro: 
feifioniiten und Gebildete aus allen Ständen. Nah dem Italiaͤniſchen neu bearbeitet von 
ph. Pariffier, und aus dem ranzöfifchen überfegt mit Vorrede und ‚Zufägen von Dr. 3.9. 
&. Schlegel, Ritter des Falkenordens, Hofrath, Hofmedifus, Sanitätspolizey = Direktor ıc, 
zu Meiningen. "Mit. ı Abbildung. gr. 8. Preis 2 Rehlr. Ehrenvoll brach der berühmte 
Profeffor zu Padua, Bernhardino Ramazzini, die Bahn in der Wiffenfchaft von den Krank: 
beiten der Handwerfer, Hochwichtig ift daher fein klaſſiſches Werk „de morbis artificum 
diatriba,'* das faft in alle Sprachen überfegt wurde, 17 Auflagen erlebte, eine Menge interef: 
fanser Thatfachen, lichtvoller Vorſchriften und weifer. Rathfchläge enthält. — Aus demfelben 
ft im Worftehenden nicht nur das für unfere Zeiten brauchbarfte ausgewählt, fondern dies 
auch mit den Entdedungen, Beobachtungen und Erfahrungen, der fortfchreitenden Wiffen- 
Saft bereichert und daher der Beſitz diefes neuen Handbuchs für alle obengenannten Klaffen 








unentbehrlich geworben. 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 5. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 
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. Ausgegeben den Aten Februar 1824. 





In der Nacht vom rıten zum raten Dezember v. J. find dem Kramer Mecker hierſelbſt 
aus feiner Wohnflube mittelſt Einfteigens nach feiner Angabe nachbenannte Gelder, Waaren 
und Effeften geftoplen worden: A. aus dem Ladentifchfaften etwa 18 Rtblr. in verfchiedenem 
preußifchen Kourt. und Scheideinänge. B. aus einer Schreibefommode: ein Lüneburger Dops 
pellouisd’or, ein bergleicher einfacher, ein Friedrichsd'or, zwei XTreforthalerfcheine. C. aus zwei 
Marktkaſten: 1) 26 Ellen filberfarbner Kaſimir, 2) ein Reſt von etwa 24 Ellen rbthlicher ders 
“ gleichen, 3) ein ganz Stück roth und grün gemufterter Krepon, 4) 30 Ellen desgleichen blau 
und grün gemuftert, 5) 24 Ellen fchwarger Sammtmamhefter, 6) 5 Ellen grüner desgleichen, 
7) ein Doppelſtuͤck grün und gelbgemufterter Gingham, wovon erft 15 Eile abgefchnitten gewes 
ſen, 3) ein Stüd grün und weißgemufterter dergl. von etwa 30 Ellen, 9) ein Reft von erw 
10 Ellen grün und blau gemufterter dergleichen, 10) ein Reſt von etwa 13 Ellen grün und roth 
gemufterter dergleichen, ĩ1) ein Stück weißer Jacquonet, worin vorn in die Kante die Zahl 16 
mit Dinte gefchrichen, ı2) zwei Stüd gemufterte Gage, 13) fünf angefchnittene Stuͤcke Kam⸗ 
brick (oder Haman) zu etwa 4 Stüd zu rechnen, 14) ein angefchnittenes Stüd glatter Moll 
von ctwa 24 Ellen, 15) etwa 7 Ellen $ breiten Kattun lila und weiß, 16) 6 Ellen dergleichen 
zeifiggrün mit bläulichen Blumen, 17) 5 Ellen’dergleichen gelb mit lila Blumen, 18) etwa 4 
Ellen grün und rothgemufterter Gingham, 19) ı3 Elle desyleihen braun mit gelben Streifen. 
20) $ Dutzend fchwarzfeidene geföperte Tücher No. 10, 21) 5 Dugend dergleichen No. 6, 22) 
3 Dugend dergleichen No. 4, 23) 3 Dußend dergleichen No. 2, 24) 5 Stüd glatte dergleichen 
Mo. 1 mit grüner gefdperter Kante, 25) 3 Dugend dergleichen No, ı mit doppelter weißer ges 
koͤperter Kante, 26) 4 Etüd dergleichen No. o mit grüner glatter Kante, 27) 4 Stüd dergl. 
No. o mit doppelter ſchwarzer gefdperter Kante, 28) verfchicdene kattune und baumwollne 
Tücher und Peine Ginghamreſtẽ. D. zwei Bettücher von ſtarker flächfener Leinwand. Es 
werden baber alle und jebe, welchen von den bezeichneten Geldern und Effekten bereits etwas 
angeboten oder von welchen etwas hiervon gefauft worten, oder fonft in ihren Befig gekom⸗ 
men ift, aufgefordert, hiervon und von wem fie Diefelben erhalten Haben, dem Zuftizamt fos | 
fort ſchriftliche oder mündliche Anzeige zu machen, und die in Beſitz habenden Waaren ıc. an 
dafjelbe abzulicfern, jo wie, wenn ihnen etwas von den hier bezeichneten geſtohlnen Sachen 
angeboten wird, oder zu Geficht kommen follte, diefelben fofort anzuhalten und an das Juſtij⸗ 
amt ober ihre Ortsobrigkeit zur weitern Unterfuchung abzuliefern, widrigenfalls fie die auf 
ben Ankauf geftohlener Sachen und deſſen Werheimlichung in den Gefegen verordneten Stra⸗ 
fen zu erwarten haben, Zugleich swird jeder, zone von diefem Diebſtahle und deſſen Thätern 
= einige 
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inige Bi erhalten bat, ober noch erhalten follte, au dert dem Ai ⸗ 
* En 5 der Border —— —— a — 
inſterwalde, den gten Januar 1824. De 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


ma j———— 


Bon dem Königlichen DbersLandes= Bericht Ju Frankfurth a. d. D. ift das, im Luckauer 
jetzt Ralauer Kreife der Niederlaufig belegene, den drei minorennen Gebrübern Pafchke gehörige 
Weannichn Rittergut Bathow, welches nach ber gerichtlich aufgenommenen Zare auf 18220 
Kehle. 15 ſal. 5 pf. abgefchäge worden ift, auf den. Antrag des Juſtiz⸗Kommiſſar ius Tirpig 
als Kurator des Paſchkeſchen Liquidations-Prozeſſes und als Litis-Kurator der Paſchkeſcheũ 
Minorennen sub hasta geftellt, und es find die Bietungss Termine vor dem Meferendarius 
Morig als Deputirten, auf „den ten März 1824, den 5ten Zuni 1824 und den gten Dftober 
1824” angefegt worden. Es werben daher diejenigen Kaufluftigen, melde annchmliche 
Zahlung zu leilten vermögen, aufgefordert, fich fpäteitens in dem Ichten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufs: Tare kann in hiefiger Regiftratur eingefepen 
werben. Frankfurih a. d. D., den aaften Oktober 1823. 
\ Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 


Das im Soldinfchen Kreife der Neumark belegene Rittergut Zollen foll von Jobannis d. 
%, ab anderweit verpachtet werben und ift bierzu ein Termin auf „den 5fen April c.’’ Wormits 
tags um 9 Uhr im Gefchäftegebäude des Oberlandesgerichts hiefelbft, vor dem Deputirten Re⸗ 
ferendarius Ludolff angefegt worden. Es werden daher Pachtluſtige mit dem Bemerken ein- 
geladen, baß die näbern Bedingungen im Termin befanmt gemacht, und dem Meiftbietenten 
der Zufihlag nach erfolgter Genehmigung der Krebitoren ertheilt werden foll. 

Branfjurth a. d. O., den ibten Januar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


— — — — 


Subhaſtationspatent. Die im Großherzogthum Pofen und deffen Bomfter Kreife bele⸗ 
gene zum Wildegan⸗ ſchen Konkurfe gehörige Herrſchaſt Bomſt, beftchend aus der Stadt Bonft, 
dem Schlogsorwerfe, dem Bergvorwerfe und dem Vorwerke Pofemufel nebft den Dörfern 
Groß: und Klein: Pofemufel, welche auf 56810 Rthlr. 21 Ser. 10 2 gerichtlich abgefchäge 
worden iff, foll auf den Antrag der Glaͤubiger öffentlich an den Meiftbietenden verfauft were 
den, dazu find die Kizitationstermine auf „den 2aften Mai, den zıften Auguſt, ben a6flen 
November 1824, von denen ber legte peremtorifch iſt, vor dem 5 Landgerichtsrath 
Hicsker In unferm Partheienzimmer angefegt. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige wer« 
den duber aufgefordert, entweder perfönlich oder Durch gefeglich zuläffige Bevollmächtigte ſich 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben., Der Meiftbietende hat, wenn gefegliche Umfände 
Feine Ausnahme zulaffen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen täglich in unfeter Regiftratur nachgefeden werben. 

Meferig, den 24ſten November 1823. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bon dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Landsberg a. b. W. If das dem Johann 
Gottlieb Miller gehörige und sub Nro. 16 ju Unter Gennin belegene Holländergut mit der 
gerichtlichen Tare von 1908 Rtblr. sub hasta geftellt, und die Bietungstermine auf „den 
Sten Januar," den aten Februar, terminus peremtorius aber auf den ıften Märyf. J.“, jebess 
mal Vormittags um ro Uhr'vor dem Herrn Lands und Etabtgerichts s Affeffor Müller allhier 
auf öffentlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, Es werben daher befig= und zahlun für 
dige Kaufluftige eingeladen, in den angefegten Terminen ihr Gebot zu thun und hat der Meifts 
tende in dem legten Termin, wenn biefem fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniffe im 


en mit Konfens ber Krebitoren ben Zuſchlag zu gewärtigen, da auf bi R 
— — noch einkommenden Gebote schen reflektirt wecken de — 
Landsberg a. d. W., den 28ſten Oktober 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Bon dem Adelich von Langenſchen Patrimonial-Gericht zu 
Stradow iſt in Folge des uͤber die Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Muͤllerin Johanne Kard⸗ 
line ſeparirte Wildau, früher verwittwete Zwar geb. Ziſche, eröffneten eg 
die ihr zugehdrig gewefene, beim Nittergurhe Strabow gelegene, nach Abzug der Laſten auf 
2645 Rthir. 10 fgl: 73 pf. gerichtlich tarirte Wafjermüble von 2 Meapigängen, Stampfen, 3 . 
Gärten, einer aBlefe und 21 Beeten Ader, excl. des bei derfelben fich befindenden Inventanii 

.&x decreto vom I5ten July c. sub hasta geftellt, und es find die Vietungstermine auf „den“ 
17ten $anuar 1824, den Igten März 1824 und den aoften May 1824, wovon der legte 
peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr an Gerichtsftelle zu Stradow angefegt wors 
den. Es werben daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufluftige, jo wie alle etwanige unbe 
kannte Realprätendenten eingeladen, erftere um in den Terminen ihre Gebote abzugeben, und 
wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe in den Meg treten, den Zufchlag für das Höchftgeborh, 

egen gleich banre Zahlung inKourant zu gewärtigen, legtere aber um ihre etwanigen Mine 
* anzumelden und nachzuweiſen, mit der Verwarnung, daß fie nach Ablauf des legten 
Termins damit gegen den neuen Beflger, ſoweit fie das Grund betreffen, nicht weiter 
ehdrt werden follen. Die Tare. kann ftets in unfrer Regiftratur, fo wie bei der Mohllöhl, 
Kanzlei zu Berfchau eingefchen werden. Kalau, den ıften November 1823. 
Adelich von Langenfches Patrimonialgericht zu Stradow. 


Die fogenannte Theerenſche Waffermüßle, belegen im Soldiner Kreiſe zwifchen Wuthe⸗ 
nord, Marienwerder und Dertzow, ift mit der Xare von 7091 Rthir. 7 Spr. 5 Pf: in terminis 
„den 2often Januar, ıgten März und zoflen Mai 1824 zum notbwendigen Verfauf aeftellt, 
Dos Subhaftations- Patent und Zare Fann im Scpulzenhaufe zu Dergomw eingefehen werden, . 

Lippehne, den Sten November 1823. 5 . 

-Das Patrimonialgericht über Dertzow. 


Subhaftationsbefanntmachung. Auf Antrag der Erben des hier verftorbenen Bürgers 
und MWeißgerbermeifters Johann Gottlob Weber, follen nachbenannte zu deffen Nachlaß gehoͤ⸗ 
rige bier gelegene Immobilien, als: 1) das am Marfte sub No. 24 kataſtrirt gelegene braus 
berechtigte Bürgerhaus mit Zubehdrungen, gerichtlich tarirt auf 500 Kthir.; 2) bie auf dem 
Plane zwifchen des Eeifenfieders Wann und der Kaufmann Hoͤriſch Scheunen liegende Scheu⸗ 
ne nebit Garten, sarirt 135 Rıhlr., 3) das nach Kleinhof zwifchen des Viertelmeiſters Jaͤgel 
und des Weißger bers Renz zen gelegene halbe Viertel Acker, tarirt 350 Rthlr.; 4) der 
‚ nach Kleinhof zwiſchen des Drechslers Günther und der Küfter Löfchfe Garten liegente Gars 

ten, abgefhägt auf 130 Rtblr.; 5) die in der Wiefenflur zwifchen des Fleiſchers Teichler und 
des Kirſchners Roıde Wieſen gelegene Wiceſe, tarirt 210 Rihlr. zur freiwilligen Subbaftation 
geſtellt worden. Mir haben daher zum öffentlichen Verkaufe diefer Immobilien einen Lizitae 
fionstermin auf „den 27ften Februar 1824 angefegt und laden beſitz⸗ und sahlungsfähige 
Kaufluftige ein, an dieſem Tage früh 9 Uhr an biefiger Gerichteftelfe zu erfcheinen, ihre Go⸗ 
bote abzugeben und zu erwarten, daß der Meiftbietende nad) Genehmigung der Intereffenten 
umd wenn fonft fein rechtliches-Bebenfen vorwaltet, den Zufchlag die ſer Grundftücke zu gewäre 
tigen babe, auf die nachher einfommenden hoͤhern Gebote aber Feine Nückficht genommen were 
den wird. Die Tare und nähere Befchreibung der Grundfläde Fann in unferer Gerichtsftube 
son Kaufliebbabern eingefehen werben. Kirhhain, am 16ten Januar 1824: 
‚ = Der Stadtrat: x 
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Nach ber Beſtimmung Einer Königl. Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. vom 
db. M. ſollen die in ver Königl. Dammendorfffchen dorf Amts Friedland beiegenen —— 
Theerſchwelereien, mit den dazu — Grundſtuͤcken von Trinitatis db. Sad, auf 6 oder 
12 nacheinanderfolgende Jahre Öffentlich meiftbietend verpachter werden, wozu ein Bietungs⸗ 
terınin auf „den 29ſten März d. 3. Vormittags um 10 Uhr in dem Forfthaufe zu Dammen⸗ 
borff anberaumt wird. Die fih dazu qualifizirenden Theerfchweler, welche das erforderliche 
Bermögen nachweijen und zur Sicherheit ihres abgegebenen Gebots ein Angeld zahlen Fünnen, 
werben hiezu eingeladen, und find fowohl die Bedingungen hierüber bei dent Königl. Oberjäs 
ger Herren Zriepfe zu Dammenbdorff als bei der unterzeichneten Forſtinſpektion einzufeben. 
Beeskow, den 2gften Januar 1824. 
. König. Preuß. Forftinfpeftion. 


Zum Öffentlichen Berfauf der dem Mühlenmeifter Gericke gehörigen zu Bernfee belegenen 
Maps und Schneidemühlen, fo wie der bei Plagow belegenen Windmöphle nebſt att- et per- 
tinentiis und Zubchörungen mit der Tare von 8500 Rthle. 233 Sgr., worauf bereits 6050 
Rthlr. geboten worden, Haben wir einen gochmaligen Birtungstermin auf „den aöflen März 
c.' de6 Morgens um ıı Uhr in ber Mühle zu Bernire angefeht, zu welchem wir zablungsfäs 
bige Kauflichhaber mit dem Bemerken cinladen, daß bei erfolgten Konſenſe der Intercfienten 
und, wenn feine rechtlichen re Fa dem Meifldietenden der Zufchlag ertheilt werden 
fol. Amt Maricnwalde, dem 22ſten Januar 1824. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Höherer Anordnung zufolge fol die Sommer: und Winterfifcherei auf dem, gu ben hiefi⸗ 
gen Fombinirten Acmtern Ligow und Burfchen gebdrigem großen Bechemſee, aufdrei Jahre, als 
von Johannis 183# meiftbierend verpachtet werden. Der Zufchlag erfolgt nad) ertheilter Ges 
nehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. Die wenigen Bedinguns 
gen find täglich bier einzufehen und iſt der Kijitariönstermin auf „den 18ten Februar c.’ hier 
angeſetzt. Lagow, ben 28flen Janmar 1824- ö 
j Königl. Rentamt. 


Die Frau Baronin von Waderbarth auf Briefen und Guhrow beabfichtiget, auf Guh— 
rowſchen Zerritorio für fich und die Peinem Mablzwange Unterworfenen eine neue Bodwind: _ 
muͤhle erbauen zu laffen. In Gemaͤßheit dee Tdikts wegen der Mühlengerechtigfeit vom 28ften 
DOftober 1810 $ 6 und 7 wird folches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und diejenis 

en, welche durch die projeftirte Anlage gefaͤhrdet zu fein glauben, hierdurch aufgefordert: 

hwe gegründeten Widerfprüche binnen 8 Tagen präflufivifcher Friſt vom Tage der Bekannt⸗ 
machung an, bei dem unterzeichneten Landrath ſowohl als bei der Unternehmerin ſelbſt einzu⸗ 

legen. Kottbus, dem zgften Januar 1824. 
Königl. Landrath Kortbusfchen Kreifes. v. Pannwitz. 


Der Müller Auguft Schiller aus Kroffen beabfichtigt auf der zum Durfe Klieftow geboͤ⸗ 
tigen Feldmarf und zwar auf einem von dem Bauer Brumm zu Klieſtow erfauften, und an 
die Laͤndereien des Bauers Gottlieb Schneider dafelbft angrenzenden Aderitüd, links neben der 
von Franffurth nach Berlin führenden Chauffee in Entfernung von 14 Ruthen von derfelben, 
eine BoLwindmühlezuerbauen. In Gemißheitdes$7 des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird 
dieſe Muͤh lenanlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche ein Wider⸗ 
ſpruchs recht dagegen zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Frift, vom 
Tage die ſer Bekanntmachung an gerechnet, entweder bei dem Bauherrn oder bei dem Unterzeich⸗ 
Reten anmelden mögen. Srankfurıh an ber Dder, den zoften Januar 1824- 


Königl, Landrath Fraukfurthſchen Kreifes, Hauſchteck. 
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Die Salgabfuhre von der Ablage bei Goritz in die Baftorei zu Droffen fell, höherer Wer: 
fügung gemäß, mit Eröffnung der diesjährigen Salzverfchiffung anderweitig an den Mindeft- 
fordernden in Entreprife gegeben werten. Hierzu wird der Fizitationstermin auf „den 23ſten 
Sebruar'd. J.“ angefegt, un welchem Tage ſich die Entreprifeluftigen in dem Braufruge zu 
Görig einfinden wollen. Die bejondere Bedingung ift: daß das angefchiffte Salz gleich nach 
deffen Ankunft indie Faktorei abgefahren werden ınuf. | 
Fraukfurth a. d. A., den aoͤſten Januar 1824. | 
Königl. Steuerrath. Kretzzig. 


Auf die Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. vom zcften Januar 
1324 follen die in biefigen Amte überfchiegenden Getreidebeftände von 1 Wiſpel 8 Scheffel q 
Meppen Rongen, 2 Wip. 12 Schfl. Gerfte und 3 Wfp. 11 Schfl. Hafer in dem dazu auf „den 
ı6ten k. M.’ angefegten Termine auf hirſiger Amisftube öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fübert werben. Der Zuſchiag bleibt der gedachten Kdnigl. Regierung vorbehalten. 

Suͤrftenwalde, ben zoften Januar 1824. 
Te — Koͤnigl. Domainenamt. 


„Am ı zten ebruar· Vormittags 9 Uhr, ſollen im Kruge zu Tempel 50 Stuͤck Hammel, 
2 Etüre, ı Serie und. ı Kleiderfpind an ten "Deitbietenden durch den Yuftigaftuarius Eher: 
ler. verfauft werben. Lagow, am Zoften Januar 1824. 


Im Gefolge höherer Verfügung foll die Chauffeegelbeinnahme auf der Hebungsſtelle zu 
Zusheband, auf der Chauffce von ündeberg nach Küftrin, auf 3 hintereinanderfolgende 
Jahre, als vom ıften März 1824 bis den rften März 1827, im Wege der Rizitation an den 
Meiftbierenden verpachtet werden. Der Birtungstermin ift zum „igten Februar dieſes Jah⸗ 
E68“ quf — zu Tucheband in der Cinnehmerwoͤhnung Vormittags 9 Ubr ange: 
fegt, weiches hierdurch mit dem Bemerken jur Öffentlichen Kenninig gebracht wird: ba die 
Dedingungen vom heutigen Tage an auf der gedachten Hebunge ſtelle zu Tucheband tägiich bei 
dem dortigen Einachmer eingefeben werden — im Termin ſelbſt aber noch näher befannt 
gemacht werden follen. Zammendorff, den zıflen Januar 1824. Nicaͤus. 


— ——— — — 


Zur Verpachtung des eine Meile von zurig beiegenen Guts Coſſin nebft Vorwerk Müpels 
burg ift ein nochmaliger Termin auf „‚den zten März d. 3. Vormittags um 10 Uhr —— 
in meinem Haufe angefegt, wozu Liebbaber hierdurch tingeladen werden. Es wird hierbei 
bemerft, daß eine Kautien von 4500 Rıhlr, zu beftellen, und daß nur derjenigezum Gebot wird 
Sugclaffen werben, welcher vorber ı 500 Rthlr. baar oder in Staatspapieren nach dem Kours 
wird deponirt haben.  Stargardt, den ıöfen Januar 1824. Vs 

Neumann, Zuftizrath. 


—— — —— — — Ad auf dem Bote Warnig * Neudamm mit 
ritt der erſten günftigen Fruͤhiingswitterung, der gehäufte u 15 Sar. 
haben. Beftellungen darauf werden bis} Mitte DRär) erbeten. EEE U 


Zu Johanni d. J. follen einige Worwerke der Hertſchaft Lübbenau in derNicderlaufig ver: 
pachtet werden. Die Herrn De onomen, ‘die hierauf Rüdficht nehmen wollen, fünnen dag 
Nähere bei Unterzeichnetem erfahren. Schloß Lübbenau, den 24ften Sanuar 1824. 

Schmieder, Scfonomicinfpeftor. 


Da nach Herftellung der Maljdarre, die Rartoffelbrenncrei hier gänzlich aufgehört Hat 
und jegt bloß auf reines Korn⸗ und Gerftenmal; gearbeitet wird, weis nur das erh” 
fe Produkt befanntlich gewährt, fo ift — nun im Stande, das Berliner Quart 

wohl⸗ 


zw Ä s | | 
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wohlſchmeckenben Schenkbrandweln fuͤr 2 Br. Kourt. und darüber, fo wie bie erſte Sorte von 
35 Richterfchen Graden, bei 14 Graben Reaumur Temperatur, ben Eimer für acht Thaler, 
ingleichen das Quart Malzfpiritus von 60 Braden zu 53 Gr. Kourant, gang Mar und rein: 
fehmeetend, auch auf Beftellung alle Sorten abgezogene Brandweine billigft zu liefern. 

Gosda bei Spremberg, am 21ſten Januar 1824- Verwalter Rösler. 


Verkaufs anzeige. Ein Rittergut — in gutem Boden — iſt ſofort zu verfaufen. Aus⸗ 
unft ertheilet, auf portofreie, ſchriftll Anfragen ober bei perfbnlicher Meldung, ber Ober: - 
amtmann Braun auf Blumberg bei Küflrin. 


Bon den zum Rittergute Ziebingen, im Sternbergifchen Kreife der Neumark gehörigen 

Oderwieſen, foll cin Traftus von einigen Hundert Morgen, in größern oder kleinern Parzel: 

- en, aus freier Hand verfauft werden. Die Bedingungen find bei dem herrfchaftlihen Wirth: 
ſchafts inſpektor zu erfahren. > 


Die Entreprife Karlsthal im Warthebruch bei Landsberg belegen, dem Herrn Ritterguis: 
befiger Henoch auf Bleigen bei Zielenzig gehörig, ift parzellirt, und ſall in. Theile, von 5, 6, 
‘8 und 10 Morgen Bruchland einzeln; das Hauptloos mit Gebäuden, Dienften, 49 Morgen 
122 Ruthen Bruch und Höheland, und Gelegenheit zur Anlegung einer Windmühle aber zu⸗ 
fammen, dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden; wozu ein Vietungstermin auf 
‚‚Dden raten April d. J.“ an Ort und Stelle feftgefegt ift. Auf den zu veräußernden Grund» 
ftüden bleibt ein jährlicher Kanon von pro Morgen 12 Gr. ftchen, welcher in Kapital zu 5 
Prozent abgelöfet werden Fann. Die Zahlung gefchiehet mit z des Gebots beim Zufchlag; für 
den Reft werden dem Käufer 3 und Gjäbrige Termine zu 5 Prozent Zinſen eingeräumt. Wegen 
Der Anficht des Grundftücks koͤnnen ſich Kaufluftige, beidem auf der Kolonie wohnenden Meier 
Ketzer und wegen ber nähern Bedingungen bei ‚dem Wirthſchaftsamte zu Gleißen melden. 


Meine bei der Stadt Lippehne belegene fogenannte Sandmüble, beſtehend aus einer ganz 
neu erbauten Windmühle mit Stampfen, einer Waffermahlmühle von 5 Gängen nebſt Stams 
pfen und Delpreffe, einem Wohnhauſe und ganz neu ‚erbauter Scheune und Staͤllen, Acer 
und Garten, nebft zogudern Heugewinnft, bin ich gewilliget, aus freier Hand an den Meiſtbie⸗ 
enden zu verfaufen und fege dazu einen Termin auf „den Öten April d. 3. in meiner Woh⸗ 
nong auf der Sandmühle ef und verfichere die billigfte Bedingung, die an dem gedachten 
U Kaufliebhabern befannt — — —— 

! ki en ıften Februar ı : 
re er der Muͤhlenmeiſter Gröpeler. . 


- Ein mit auten Zeugniffen verfehener unverheiratbeter Gärtner findet fogleich ein Unter: 
Tommen, Nähere — in der Hofbuchdruckerei des Herrn Trowitzſch zu Frankfurth an 
der Oder. | | 








—— — — 


Buͤcher Anzeige. 
Zu der bevorſtehenden Faſtenzeit empfehlen wir folgendes Werk, welches bei dem Verle⸗ 
er fo wie in allen Buchhandlungen und bei bem Verfaſſer \ haben ift: Die Lehre vonder Er: 
fung des Menfchen durch den Tod Ehrifti in einer neuen Art und zur Erbauung für Chriften 
aus allen Kenfeifionen in einigen Paffionsbetrachtungen dargeftellt von gerdinand Wilhelmi, 
Königl. Schulinfpektor und Prediger zu Beeskow, Zuͤllichau und Ereiftadt in der Darnmann⸗ 
ſchen Buchhandlung. u. 


« 


Oeffentlicher Anzeiger .... 


Beilage zu No. 6. des Amts + Blattes 
zu Sranffurth an der Oder. 





Ausgegeben den Uten Februar 1824. 





« 


— * 21 ls . 1) 
. ü, ‘ 1: * f. „ l : 3 
Di. Generalpacht des Demainenamts Belgarb, welches im Kreife dieſes Namens auf 
einer Poſtſtrahe 3 Meilen von Cöslin und 5 Meilen von Collberg belegen tft, ſoll von Ztinis 
tatis 1824 ab atıf achtzehn Fahre im Wege der Submiffion ausgeboten werden, Mit der Ge: 
weralpacht kann die Amtsverwaltung verbunden werben, inſofern fich der ncue Senerafpeiüieg 
Dazu qualifizirt. Es vereinigt der ng hu angenehihe Lage dicht beider Stadt Belga 
dem Sitze des Landrathsamts und einer Poſtſtation mit gümſtig wirth ſchaftlichen Werhätchife 
fen. Die Pachtſtuͤcke find: 1) das Vorwerk Lenzen. Dies enthaͤlt: a) an Acker, incl. HM. 
144 OR. breijährig Land, 552 Morgen ı 7 NRuthen, b) an Gärten 1o Morgen 4 NRuthen, 
e) an Wieſen 170 Morgen 97 ARutben, d) an privativer Vale 749 Morgen 95 ARutben, 
e) an Gewäfler 96 Morgen 136 QRuthen und f) an Wegen, Zriften, Hofs und Bauſtellen 
30 Morgen 30 ARuthen; in Summa 1609 Morgen 19 NRuthen. Uebrigens ift dies Vers 
werk bereits ſeparirt. 2) die Brausund Brennerei, welche durch ihre Nähe bei Belgard und 
mehreren Städten ſehr gut zum Abfag belegen ift, 3) die — auf dem bei dem v 
dachten Vorwerk belegenen See, 4) die verſchiedenen kleinen Pachtſtuͤcke an Aeckern, Wiefe 
und Gärten. 5) die Mübhlenpächte und 6), verfchiedeme Natural: Getreidepaͤchte. Die Unfchl 
.ge und Bedingungen koͤnnen in der Regiftrafur der zweiten Übrheilung der unterzeichneten.Kb= 
nigl. Regierung eingefehen werden. - Der Termin zur Erbrechung ber eingegangenen Submifs 
Rouen ift auf „‚den Ziſten Raͤrz d. 3. Vormittags 10 Uhr in unferm kleinern Konferenzzim⸗ 
mer angefegt, und wird bemerkt, daß Nachgeböte nicht angenommen werben, es aber den 
VPachtliebhabern freiftcht, ber Erbrechung der Submiffionen felbft ober durch Bevollmächtigte 
beizuwohnen. Bemittelte und fonft qualifizirte Pachtluftige werben biermit eingeladen, ihre 
verfiegelten Submiffionen bis zum obigen Termin an den Zuftitiarins und Regierungsrath Klebs 
biejelbft einzureichen ,. ſich zugleich über ihre Qualififation und. Sicherhert zu-Iegisimigen und 
eine, Kaution von 2506 Rthfr. bei der hiefigen Regierungshauptfaffe zu deponiren.  .,.. 
Edokn, den Taten Januar 1824. Er | a. 


Königliche Preußiſche Regierung, 








"Verkauf. Mus dem Schlofgarten Cr. Rbnigl. HobeirbesYrinzen Mugufl son Pr 
zu Pritiwig dei Porig in 2 — en rg heine ——— Beier 
Worn 6 gri, weiße noͤrdiſche Elie 8 or. Weimar 2 Rthle., Lerchenbaum I —* 


2 . um 36 a 
Rothtanne 8 gr., Welßtanne 10 dr., Alazien to gr., Lebentbaum LRKHLF. Ir., Spinnftaude 
10 gr. pro Pfund gerechnet, und in Preuß. Kourant zahlbar, zu verfaufen. 

©r. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt Prillwitz. 





F Bere u 
# 


Verpachtung. Am Sen März d. J. Vormittags 11 Uhr, foll der herrfchaftliche 
u Priflwig bei Pyrig I Bonn, nad Befinden, auf drei ober ſechs ee * * 
July d. 3., oͤffentlich an ben Weiſthietenden, mit Vorbehalt, höherer Genehmigung auf hiefis 
gem Amte verpachtet werden. Die Bedingungen werben bei der ficitation vorgelegt. 


Sr. Königl Hoheit des Prinzen-Auguft von Preußen Reutamt -Prilwig. 





Avertiffement, ‚betreffend das Heinrichfche Erbjinsgurh zu Rohrbruch. Es foll das dem 
Erbzinsmann Johann Auguft Heinrich modo defjen Erben zugehörige und zu Robrbrud sub 
Nro. 7. belegene Erbzinsgutb von 180 Magbrburgifche Morgen Heideland auf drei nach tin« 
ander folgende Jahre nehmlich pro 1824 ‚bis 1827 Öffentlich an ben Meiſtbietenden verpachtet 
woerdin, wozu wir Terminum auf „den roten März d. 3. Vormittags um ı2 Uhr” allhier an 
— Gerichtsſtelle vor unferm Drputato Herrn Lands und Stadt: Gerichts» Afieffor 

eher angeſetzt haben; Pachtluſtige werben dazu mit dem Eroͤffnen vorgeladen, daß demjenis 
4 welcher das Meifte bietet, dieſes Erbzinsgut bis auf Adprobation ber Kreditoren. zuge⸗ 
6 agen werben wird. Landsberg a. d. W., den zoſten Januar 1824. Ä J 


226 Kdonigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 





Fr 


Auf Antrag der Ka f ann Traugott Schulzeſchen Erben foll der benfelben gehörige und 
uf — Martteneben * und Stein hiefeibft belegene gerichtlich auf Höhe von 1056 Rtbir. 
gr. gewürdigte Brauhof in dem auf „ben r8ten März d; J. Vormittags 11 Uhr’ anbes 
raumten Licitations⸗ Termin fie an hg — er —— — 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebotes auf unſer 
a chen 88 —X— Sin, fofern es befondere rechtliche Umftände nicht ver⸗ 
dindern, der Zuſchlag geſchehen. Sommerfeld, den bten Februar 1824. J 


Das. Hof» und Stadt » Gericht, 





Dir rau Baronin von Wackerbarth auf Briefen und Guhrow beabfichtiget, auf Guh⸗ 
rowſchen Territorio für fich und die Feinem Mablzwange Unterworfenen eine neue Bockwind⸗ 
müble erbauen zu laffen. In Gemaͤßheit des Edifts wegen der Muͤhlengerechtigkeit vom 28ften 
Dftober 1810 $ 6 und 7 wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht und diejents 
gen, welche durch die projeftirte Anlage gefährdet zu fein glauben, hierdurch aufgefordert: 
ihre gegründeten Widerfprche binnen 8 Tagen praͤkluſiviſcher Friſt vom Tage ber Befannte 
machung an, bei dem unterzeichneten Landrath fewohl als bei ber Unternehmerin felbft einzue 
begen. Kotthus, —— ——— in, re en be 

— | 5 NKreifes, ' 9, Pannwig. 


— — — — ee Gr 
Ä De 
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Der Müller Auguſt Schiller aus — auf der zum Dorfe Klieſtew arbö: 
zigen Feldmark und zwar,auf einem — Brumm zu Klieſtow erfauften, ‚und an 
Die Laͤndereien des Baͤuers Gottlieb Schneider * — — Ackerſtuͤck, linke neben der 
von Frankfurth nach Berlin fuͤhrenden Ebauffge in Entfernung yon 14 Ruthen von der ſelben, 
eine Bocdwindmähfezuerbatien. In Gemaͤßhen des g7 dee Edikis vom 28ffen Oktober 1810 wird 
diefe Müplenanlage zur dffentlichen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche ein Wider: 

ſpruchs recht dagegen zu haben vermeinen, folches binnen 3 Wochen präftufivifcher Frift, vom 
—* diefer Bekanntma ung an gerechnet, entweder bei dein Bauherrn ober bei dem Unter zeich⸗ 
neten aumelden mögen. Sranffurih an der Dder, den zoften Januar 18234; 


Koͤnigl. Landrach Frankfurthſchen * Dauf hied. 


4? sr 282. — — 


u Mach dem unlän erfolgten: Ableben — — zeiti 
— *8 ee jur. gofdnen Theerm efte allbier, 553 
me iſter Le 
Stiefſohn, der — — Geſelle Friedrich Auguft Roͤhlaͤnder, —5 5 Behufs 
de igen Ero⸗MNegulirung und nach: Befinden, Uebernahmt ber Eingangs gedachten Gaf- 
Sera * binnen dato und drei ne — Löbben —— in rn ober 


— Gaſthof ao ubehör fee ohne —— an den — kt, ver; 
— — * ſoll. —— bben, am goften Januar 1824. 
ri er — tſtivaa—⏑] 
—— — — 


dem Königf, Pre Binirten Berite. wird die — immerme 
— — Wer ‚ mit den ba und um Sen ohn⸗ ae 
den, Ländereien nbalber sub hasta gehe unb Berka 
—— — — * A — März c.“ —— —* —— ——— an⸗ 
deraumt ——— und pie ige mit bem rken eingeladen 
werden, 2 —* Mei 2 wenn ———— rechtliche Umſtaͤnde es vers 
‚hindern, * ertheilt werden ſo on ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken belaͤuft fich auf 
—— Rthlr. 15 —* und kann — in bieſiger "Begiftsatur eingefehen werden. 
Bärwalde i.d.N., den Sten Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Fombinirtes Gericht. 


vier 








Bon tem * Preuß. fombirirten FREI? wird.die, dem Eilinniger PP 
fow zugehörig gewefene, von dem Schiffer Springfeld gekaufte, zu Zellin belegene Neuhaus: 
krnahrung cum pertinentiis ſchuldenhalber sub hasta „geftellt und zum Öffentlichen Verfauf 
derſelben ein Termin auf „den ıgten März c. Vormittags g Uhr in biefiger Gerichteftube 
anberaumt, zu welchem beftg « und Jablungefähige Kaufluftige mir dem Bemerken eingeladen 
— daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn nicht andere rechtliche Umſtaͤnde es ver: 
“ bins 


> 
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Bindern,_fofört ertfeitt werben foll. Dit Base von die fen Grundſt een belauft ſich auf ser 
Rthir. 2 Spr. 8 Pf. und kann taͤglich i Regiffratur ein —35 

—— 8* —* Bee ” ur eingefeheh werden. 2 | 
= Roͤnigl. Preuß.’ Fombinirtes Gericht, 2. 0° 


+ 





‚ Bon dem Patrimpnialgerichte zu Lipten iſt auf den Antrag eines Realalaͤu i 
Friederike Sophie verchelichte Weingaͤrtner zugehörige, nach Yan a der gaften — | = 
—— taxirte Erbpachtheidefchänfe bei Lipten nebft Garten, 12 Beeten Ader und einer 
iefe ex decteto vom.zoten Dezember 1823 sub hasta geftellet ;'und es find die Bietungs« 
termine auf „den u Februar, den Zoften Märg und den 27ften April d. 3.7 woron Der 
letzte peremtorifch ift, jebesinal Tg 10.Ubr-an-Gerichtsftelle zu Kipten, angefegt 
worden. Es werden daher Befig: und Zahlungsfähige Kaufluftige, to wie alle etwanige 
unbefannte Realprätendenten —— erſtere, um in Yen Terminen Ihre. Gebote abzugchen, 
und wenn fonft nicht rechtliche Hinderniſſe in Seren treten, den Zufchlag für — 
— —— daare Zahlung in Kourant zu gewaͤrtigen, ietztere aber ‚um ihre etwanigem 
fprohe anzumelden und nachzuweiſen mit der. Verwarnung, dag ‚fie nad) Aelauf des 
* —— —— gen ee —— a ſo weit ſie das Grundſtuͤck betzeffen, nicht 
weiter gehoͤrt werden / ſollen. Die Taxe kann ſtets in unfrer Regiſtratur einge 
HKalau, am gten Januar 182. gifire eingefchen — 
x Das Patrimentalgericht zu Lipten 
— —— ——— — 533 1 


Zur Subhaftation 1) bed Ritterguts MittelßLinderode, Freiberrlich von Seckendorffſchen 
Antheils, und 2) der Erbfchölgerei dafelbft, auch dem Herrn Baron von Sedendorff gehörig, 
von denen das Rittergut sub I) 2e870-Rebletund die Schöljerei sub 2) 6020 Rıhir. tarirer, 
find „der —— der ıfte Mai und der gte Auguſt 1824“ von denen ber letzte peremtorifch, 
zu Bietungs⸗Terminen angefetzt, Loch, daßiverin nicht ein auderes von den Intere ſſenten bes 
ſtimmt werden moͤchte, jedes beſonders ſubhaſtirt werden ſoll. Diejenigen welche erwaͤhnte 
Geundſtuͤcke zu kaufen gefonnen, zu bejigen fähig und zu bezahlen vermoͤgend ſind, wer: 
den hiemit aufgefordert, ſich in den beſtimmten Terminen —— 10 Uhr in der Ranzlei 
allhier zu melden, ihre Gebote zu thun und zu gewarten, daß dem Meiftsioder Befibictenden, 
wenn nicht gefegliche-Umftände eine Ausnahme zulaͤſſig machen; der Zuſchlag geſchehen foll. 
Beſchreihung und Tare beider-Güter iſt allhier zu erſehen. Sorau, den aaften Dftober 1823. 


Königl. Preuß. Kanzley. |," Handding.- 


wise « !, .' 14 


® 


Yo. ist M 
Die Salzabfuhre vom ber Ablage bei Gbrig im die Faktorei zu Droffen foll, höherer Wer: 
fuͤgung gemäß, mit Erdffnung der diesjährigen Salzverfchiffung anderweitig anden Mindefl- 
fordernden in Entreprife gegeben werden. Vier wird der Lizitationstermin auf „den azften 
ebruar d. 3. angefege, an welchem Zage ſich die Entreprifeluftigen in dem Braufruge zu 
—— ein finden wollen, Die befondere Bedingung ift: daß das angefchiffte Saly gleich nach 
effen Ank unft in die Bafrorei abgefahren werden muß, \ — 

Fran Efurth a. d. B den aöfen Januar 1824. | 


Koͤnigl. Steuerrath. — 





Kretzig. 





Das 


Das in bem Dorfe Loffow, Frankfurthſchen Kreifes Hel De dem verſtorbenen Koffaͤthen 
Gottfried Lehmann zugehdrig geweſene Koffaͤthengut, deſſen Werth nach der Ertrags:Tare 
auf 376 Rıhlr. 26 fgl. 8 pf. ermittelt ift, follin termino ‚en Izten May d. 3. Bormittaus 
10 Uhr” Schuldenhalber auf ber Gerichtsftube zu Loffow meiflbietend verfayft werden, Die 
Zare ber Gchäude beträgt 286 Rthlr. 8 fgr. 

Sranffurth a. d. D., den Zoften Januar 1824. 


v. Viereckſches Parrimonial» Gericht über Loſſow. 





Das im Luckauer Kreife des Markgrafthums Niederlaufig belegene Rittergut Drahns⸗ 
dorf, Freiherrlich von Manteuffelfchen Antheils, foll von Johannis diefes Jahres ab, auf 6 
Fahre meiftbietend, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, verpachtet werben. Der Termin zu 
dieſer Verpachtung iſt auf „den zıften April c. auf dem ‚Herrenhaufe zu Drabneborf anbe⸗ 
raumt worden, wozu qualificirte Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Kies wird 
den ntereffenten befannt gemacht, daß fie über bie Pachrtbedingungen und Be chaffenheit 
des Guthes, ſowohl bei dem Endes unterzeichneten, als auch bei dem Juſtitiario Herrn Acciſe⸗ 
Inſpektor Langora zu Lübbenau nähere Auskunft erhalten koͤnnen. 

Zieckau, am aten Februar 1824. 


. + Der Kreis » Landrark. v. Therme, 





Öffentlichen nothwendigen Verkaufe ber dem Müplenmeifter Ludwig Schmidt zuges 
—— ——— belegenen und im Hypotheken⸗ Buche über Friedland Vol. II. Foldesn. 
eingetragenen Muggelmuͤhle ſteht ein peremtorifcher Bietungs= Termin auf „‚den Zoften April 
d. 3. an, in welchem, falls nicht rechtliche —— eintreten, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar ertheilt und auf etwa p ter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt 
werden fol. Die Tare diefer Mühle nebft Zubehör betr gt nach bau der uf ri 511 Rthlr, 
16 gr. 3 pf., und kann foldhe, fo wie die achweifung der rung Se » Zaften und Abga⸗ 
ben bei dem Koͤnigl. Stadt: Gericht zu Muͤllroſe und an biefiger Gerichts ſtelle taͤglich ein⸗ 
geſehen werden. Friedland im Herzogſhum Sachfen, am zien Fehruar 1824. 


RKoͤnigl. Preuß, Juſtizamt. 








Ein Forſtgrundſtuck von 7 Morgen 36 QRuthen Flaͤchen⸗ Inhalt, nahe bei Bernſee am 
Etabliſſement des Giasmachers Bitter ini Marienwald chen Forft:Reviere des Arnswaldfchen 
Kreijes belegen, werben wir am Zten März d. J. Vormittags 10 Uhr“ auf Ort und Stelle 
zum Kauf und zur Erbpacht ausbieten. Mon den Veräußerungsbedingungen werben bier. 
ausgehoben: daß der 4te Theil des gebotenen Kaufs oder Erbftandsgeldes zur Sicherheit des 
Gebots, und der Betrag der Vermeſſungs⸗ und Abfrhä unge Koften —* im Lizitations⸗ 
Zermin bezahlt werden muß. Der Herr Oberfdrffer Plager zu Schwachenwalde wird das 
Grundſtuͤck auf Verlangen örtlich anzeigen laffen, BIT 

Driefen, den 5ten Februar 1824, 


Könige, Preuß. Forftinfpeftion. 


8 Sonn: 


— de — | 


Sonnabend den zoften März d. 3. um 8 Ubr ſoll der Nachlaß des Vorfchnitbts Gottlob. | 
Kraufe zu Pleiske, beftehend in Uhren, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsftüden und 
Yagdgewehren auf dem Königl. Hürtenwerft Pleiske öffentlich an den Meifbietenden perfauft 
werden, welches Dem fauffuftigen Publiko hierdurch befannt gemacht wird, . 

Brutnig, den zıften Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz· Amt des Hüttenwerfs Pleiske. ee | 


Verkauf von Zucht» Stößres und Mutterfhanfen. _ Auf der Stammfhäferei zu Gicſen 
bruͤgge bei Soldin in der Neumark, werben, wie im vorigen Jahre, vom iſten März d. J. an 
Zucht⸗Stoͤhre mit und ohne Wolle verfauft,. die Schaafe aber vom ıften Aprild. J. an. Ye 
doch koͤnnen Kaufliebhaber das Schaafvich ſchon jetzt täglich in Augenfchein nehmen. 


Der Umtsratb Palm. 


Da ich von Einer hiefigen Wobllöblichen Obrigkeit die Genehmigung erhalten habe, ein 
Kommiffionss Bürgau aller Art, insbefondere wegen Verkaufs und Kaufe, Verpachtung und 
Verntiethung, eben fo Nachiveifung-von Kapitalien auf Grundftüde fowopl in der Stadt als 
außerhald, zu errichten, verfehle ich nicht, folches hiermit ergebenft anzuzeigen. 

Sranffurth a, d. D., den gten Februar 1824. ö 

Mofer, ehemaliger Greigutsbefiger in Reipzig.- 





Erdaͤpfel (Helianthus tuberosus) — find auf dem Gute Warnig bei Neudamm mit 
dem nn F * guͤnſtigen Brain — der gehaͤufte Scheffel zu 15 Sgy., zu 
baben. veſtellungen darauf werden bis Mitte März erbeten. | | 


— ." 





Bader.‘ nee . — 


Neues einfaches Kochbuch für Haushaltungen des Mittelſtandes. Am Berlage von €. 9. 

F. Hartmann in Leipzig On ehem und in ber Darnmannfchen Buchhandlung Zuͤllichau 

u haben: Ruͤtzliches und praftifches Buch für Die Küche und Hausbaltung, oder guter Kath 
für Haushaltungen des Mittelftandes, alle Arten Speifen, Backwerke und Getraͤnke auf eine 

ſchmackbafte, aber babei wohlfeile Weife, zu bereiten. Allen Hausmüttern und ihren hoff⸗ 
nungsvolen Töchtern gewidmet von 5. U. Teubner. 8. 1822. Preis ı Rthlr, 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 7. des Amts.» Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung . 
su Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 18tcn Februar 1824. | 
ö— — u 





t vom 

Dem oftpalter Schwan, welcher auf dem hiefigen Stadtfelde wohnt, find in der Nach 

gten * ioten d. m folgende Sachen geftohlen worden, ale: 1) cin [ömergfelbener Da 

. 2) eine dergl. Jacke, 3) eine dergl. Schürze mit Kanten befeßt, 4) ein grünfeidence bartunente 
färbtes 23 Ellen großes Umfchlagetuch mit geblümter Kante, 2 ein 13 Elle breiteg Fat rr uge> 
Zu, 6) eine leinene blau gewürfelte Bettdecke, 7) Ein Dedbette obne Ueberzug mit sr tt 
ftreiftem Inlett, 8) ein Langpfühl, 9) ein Kopfkiſſen ohme Ucberzug mit blau geftreiftem In : u 
und 10) ein altes blaugeftreiftes Unterbette. Es wird daher Jedermann nicht nur vor ie 
Anfaufe diefer entwendeten Sachen ernftlich verwarnt, fondern auch aufgefordert, die etwan g 
Entdedtung derfelden oder der Entwender entweder unmittelbar oder durch die nächfte Polizei 
Behörde befannt werben und die Sachen oder Entwender anhalten zu laſſen. 

Küftrin, den zaten Februar 1924. 
Ä Der Magiſtrat. 


* ⸗ — — — J 
In ber Aacht vom stem zum bten Februar if auf der Berliner Ckauffee, zwiſchen gran» 
furtb und Petershagen, eine eine ne Pinſcherhuͤndin, mit weißer Bruft und einem 
meffingenen Halsbande, auf welchem die Worte: Ludolf Tpiergarten No. 45, eingegraben, 
verloren gegangen. Der Kinder derfelben wird gebeten: fie in der großen Efarrnfirake NP. 
80 gegen Belohnung von einem Dufaten gefällig abzugeben. . - 
öranffureh a. d, O., den ızten Februar 1824. Ludolff. 


—— 


Das im Soldinſchen Kreife der Neumark belegene Rittergut Zollen ſoll von Johannis © 
3. ab anderweit verpachtet werden und ift bierzu ein Termin auf „‚den sten April c.”’ Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr im Gefchäftsgebäude des Oberlandesgerichts biefeibft, vor bem Deputirten Res 
ferendarius Ludolff angefegt worden. Es werden daher Pachtluflige mit dein Bemerken eins 
geladen, daß die näbern —— im Termin bekannt gemacht, "und dem Meiftbietenden 
der Zufchlag nach erfolgter Genehm gung der Kreditoren ertheilt werden ſoll. * 
Frankfurth m. d. O., den 16ten Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Dar von der Scehandlungsfocietät übernommene Bau der Kunfkfira e von Tam 
vo in der Länge von 2655 Ruthen, foll mit den dazu gehörenden a ante gegen 
haͤuſern, Brüden, Durchläffen'sc., im Wege der Subimiffion dem Mindeftfordernden gegen 
baare Zahlung in Entreprife gegeben werden. Die derfiegelten Submiffiogen find fpäteftens 
bis „zum ıflen März c,’ an den Herrn Landrat Yapı in Küffrin einzufenden, bei welchem die 


ſpe⸗ 
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fpeziellen Bedingungen, Unfläge und Baupläne, Bis zu. bemerftem Termin zur Einficht bes 
zeit liegen.  Landsberg.a. d. W., den. ten Februar 1824. 
Sm Auftrage der Scchandlungsföcietät.. Kapfer. 


-  Bmmobilie: zu verfaufen außerhalb Berlins. Bon dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht 
zu Lands berg a. d. W. ift der dem Kart Luͤck und deffen feparirten Ehefrau, Charlotte gebors 
nen Schönrod, gehörige und sub No.21 zu Anıt Himmielſtaͤdt befegene Schaͤnkkrug, nebft eis 
niger Landung und einem. Garten mit der gerichtlichen Tare von 6462 Rtbir. 9 Sgr. 2 Pf. thei⸗ 
lungshalber sub hasta geftellt, und die Bietungstermine auf „den 28ſten April, den Zoften 
uni, terminus peremtorius aber auf den ıften. Ecptember d. 3." jedesmal Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Lands und — Born auf öffentlicher Gerichtsftätte 
hie ſelbſt anberaunnt worden. Es werden Daher beſitz⸗ uud zahlungsfäbige Kaufluſtige eirges 
laden, in den angefchten Terminen ihr Gebot zu thun, und hat der Meiftbiegende im dein letz⸗ 
ten Termine mit Konfens der Befiger den Zufchlag zu gemärtigen. . 
Landsberg a. d. W., den: 29ſten Januar 1824. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Aoertiſſement, betreffend bie Verpachtung des Streckerſchen Erbpachtsgrundſtuͤcks zu Lo⸗ 
n. Es foll das dem verftorbenen Heinrich Strecker modo deffen Kinder zugehörige und gu 
„Kogen sub Nro. 3 befegene Erbpachtsgut vom 137 Morgen 135 QRuthen Landung nebft Ge⸗ 
bäuden auf 3 nacheinanderfolgende Jahre, nemlich von Marien 1824 bis dahin 1827 Öffentlich 
an den Meiftdietenden verpachtet werden, und es ift dazu ein Termin auf „den zıten März 
c.“ Vormittags 12 Uhr vor dem Herrn Mffeffor Meyer allhier an gewöhnlicher Gerichts ſtelle 
angeſetzt worden, wozu wir Pachtluftige mit dem Vemerken vorladen, daß ber Meiftbierenbe 
mit Genehmigung der Kreditoren den Zuſchlag zu —— bat und die Pachtbedingungen 
ſchon vor dein Termin im ber * ratumeingejehen werden khuncn. 
- Randeberg a d. W., den j° n Januar 1824. . j 
Königl. Preuß. Land « und Stadtgericht. 


‚Verkauf der Wunſch'ſchen Waſſermuͤhle zu Wabelstorfi. Die biefige Erbpachtswaſſer⸗ 
mühle, oberfchlächtig, mit einene Mahlgange und einer Stampfe, wozu 35 Berliner Scheffel 
Ausfaat und ein Grafe= und Obftgarten gehört, ift mit ibrer gerichtlichen Tare von Rilr. 
98Gr. 6 Pf. vom unterfchriebenen atrımeniasgericht Schulöenhalber sub basta geflellt und 
jum Bietungstermin „der 26ſte März d. 3. Vormittags 10 Uhr angefegt worden. Dies 
wird befiß» und zahlungsfähigen Kaufluftigen mit der Bemerkung befaunt gemacht, daß wenn 
feine rechtliche Hinderniſſe in den Weg treten, der Zuſchlag aufs hoͤchſte Gebot erfolgen und 
die Adjubikation, nach erfolgter Zahlung des Liziti im Termine, gefcheben folle, auf fpäter 
eingehende Gebote aber nicht reflektirt werben koͤnne. 

» . MBadelsborff, am ıyten Januar 1824. 
Ä Das Perfch’fhe Patrimonialgericht. 

Schuldenhalker wird das dem Bauer Hans Schubenz in Laute zugehörige Halbhufengur, 
welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 293 Rthlt. 8 Or. Kourant gewürdigt 
worden, sub hasta geftellt, und ift der Bictungsteripin auf „den zoften März 1824 Vor⸗ 
möttage 10 Uhr vor dem Seren Aktuarius Hahmann angefegt worten, zu welhem beſitz⸗ und 

em naefäbige Raufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden, 
nicpt recheliche Hinderungsurfachen eintreten, der Zuſchlag fofort ertbeitt werben foll. 
frenberg, Den 16tem Depember 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


| Auf 
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Auf den Antrag des Fiefus ſoll in termino peremtorio „den zten April c. das dem 
Frachtfuhrmann Johann Martin Looſe zugehörige, in Stortof belegene fogenannte Holdrichs 
Iche Virrteibüdnergütchen, welches auf Zuı Rtblr. gerichtlich gewürdert worden ift, ſowohl 
deffen Mobitiarveembdgen, ibeftebend.in 4 Pferden, einem Wagen, Kleidern, Wälche, Haus: 
ratb u. ſ. w., oͤffentlich an den Meifibietenden verfauft werben, welches befig= und zahlings⸗ 
fähigen Kaufluftigen hierdurch mit dem Bemerfen.befannt gemacht wird, daß die Tare jeder: 
zeit dei biefiger Kanzlei eingefchen werden fann. 

Lübbenau, den 5ten Januar 1824. 

| Gräflih zu Lynariſche Kanzlei dafelbft. 

Don dem unterzeichneten Burggerichte ift die.bei dem Dorfe Werder Arnswaldiſchen 
Kreifes belegene zum Nachlaffe des Mühlenmeifters Chriftian. Sriedrih Zimmermann gehörige 
und im Hypothefenduche von Werder Vol. I. No. 2 verzeichnete Mahln uͤhle, die Werder⸗ 
muͤhle genannt, welche nach der —— —— Taxe, die in —2 Regiſtratur taͤglich 
eingeſehen werden kann, auf 4326 Rthlr. a geſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Erben Theilungs⸗ 
halber sub hasta-geftellet und es ‚find bie Bietungstermine,auf „den ıgten März, den aoften 
Mai und den 23ften Yuli 1824 .in 2. Gerichtsftube-angefegt worden, weshalb Kauflu: 
flige ‚ welche annchmtiche Zahlung zu leiſten vermögen, —— ſich ſpaͤteſtens 
in dent legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 

Neuwebdell, den ziſten Degember a 

Das Burggericht. 


Auf die von Anne, Rofine ‚geb. ‚Siedler verehel. Hainabei-unterzeichnetem Patrimonials 
‚gericht gegen ihren feir dem Neujahr 1813 entwichenen Ehemann ben damaligen-berrichaftlis 
3, Kurfeber in Tzſcheeren George Friedrich Haina angebrachte Deſertionsklage ift „der 23ſte 

ärz 1824 zum Termin zur Klagebeantworfung und Inſtruktion angefegt worden, wozu 
Berflagter unter der Verwarnung, daß er bei feinem Ausbleiben fuͤr inen böslichen Verlaſſer 
feiner Ehefrau erfläret und Die Ehe getrennt werden. wird, hiermit zu Vormittags um ro Uhr 
vor gewöhnlicher Gerichtsftelle hier durch oͤffentlich vorgeladen wird. 

Sorau, den zten Dezember 1823. j 
Das Patrimonialgericht zu Tzſcheeren. 


Die hiefige Scharfrichterei nebſt Zubehbdr foll’von Mariä Verfimdigung d. J. an, auf cin 
wi an den Meiftbietenden ‚am igten März d. J.“ Vormittags 10 Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 
ube verpachtet werden. Die Parhtbelingungen find’in.ber Regiftratur,einzufehen. 
Zielenzig, den Sten Februur 7824. . 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Moertiffement betreffend. ben. Hanfwigfchen Nachlaß. Es follen bie zum Nachlaß der hie⸗ 
felbft verftorbenen Ober⸗ Aıntmann Hanfwig gehdrigen Effekten, beftchend in Porzellain, 
Fayance, Gläfer, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles und 
Hansgeräthe, Kleidungsftüden, Wagen und Gekhirre in termins „den gten März e.“ Bor: 
mittags 9 Uhr allhier im Sterbehaufe gegen gleich baare Bezahlung in Kourant dffentlich an 
Ten Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluftige hiermit vorgeladen werben.. 

Landsberg a. d. W., demöten Februar 1824. 

. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Jufti jamte if.das dem-penfionirten Accifekontrolleur Finde ges 
börige-hiefelbft ayfder Altſtadt sub Nro. 100 belegene Wohnhaus nebft — chulden⸗ 
sub hasta geſtellt und ein a „den a8ſten — 
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mittags 10 Uhr anberaumt worben, wozu yahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben mit 
dem Bemerfen, daß der Zufchlag, wenn fonftige rechtliche Bedenfen nicht im Wege fteben, fo> 
fort. erfolgen wird und daf die auf 473 Rthlr. 23 Gr. 7 Pf. ausgefallene Tare in hirfiger Res 
giftracur.eingefehen werben Fann. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten hier durch 
aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche an gedachtes Haus fpäteftens in dem anftchenden 
Termine sub poena praeclusi et perpetui silentii anzumelden, 
Bernftein, ben zaften Januar 1824. 
| Königl. Preuß. Juſtizamt. 

Berichtigung. ‚In der Befanntmachung vom 24ften Janttar d. J. wegen beabfichtigs 
wer Anlage einer Bodwindmähle auf ee Beer eg welche Dr . ag 
— 7*— ce — A ift —* zur Anmeldung der Widerſpruͤche durch 

inen Schreibfehler auf 8 Tage geſetzt. Dies wird hiermit dahin berichtigt, daß dieſe Fri 
nicht 8 Tage fondern „8 an beträgt, i ı ® ir 

Kottbus, den 16ten Februar 1824. 


Koͤnigl. Kreislandrath v. Pannewitz. 


— —— — 


Koͤnigl. Forſtinſpektor. Babe. 


Es foll „den aten März cin der. Forfibienftwohnung zu Lagow, 300 Klaftern eichen 
Klobenbrennholz, welche in dem Eorittener Revier fteben, im Wege der Kizitation dffentlich am 
Ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 12 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Kroffen, den gten Februar 1824. 

Könige. Preuß. Zorftinfpeftor. Fabe. 


Es ſoll „ben 27ſten Februar 0.’ auf dem Gruͤnentiſch nachitebendes Holz in der Reviere 
"verwaltung Reppen und zwar: 1) aus dem Neuendorffer Revier ifte —— 229 Alafs 
tern eichen und 409 Klaftern Piefern Klobenbrennholz; 2) aus dem Depot des Grunentifches: 
145 Kiaftern eichen, 88 Klaftern elfen und 496 Klaftern Fiefern Klobenbrennbolz um Wege 
der Risitarion Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um zo Uhr hiermit 
eingeladen werben. Kroſſen, den gten Februar 1824. 
— Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektor. Fabe. 


— — — 


Es ſoll „den 20ſten Februar c. in der Forſtdienſtwohnung bei Reppen nachſtebendes 
Holy, als: 400 Klaftern kiefern Kloben⸗ und 2535 Klaftern — kiefern Aſtholz, im Wege 
der Lizitation Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit 
eingeladen werben. Kroſſen, den gten Februar 1824. 


Königl. Preuß. Forftinfpektor. Fabe. 
In der unterheichneten dorſtinſpeltion kann dieſes Jahr folgende eichen⸗ Borke geplätter 


wer⸗ 


werben: 1) im ber Revierverwaltung Reppen und — im dem Reppener Revier 20 Klaftern⸗ 
wozu ein Lizitationstermin in ber dortigen Oberför — — auf „ben 28ſten Februar 
c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt worden iſt; 2) in der Revierverwaltung Lagow in dem Oſftro⸗ 
wer Revier 16 Klaftern, hierzu ſteht ein Lizitationstermin im der Oberförfterdienftinopnung zu 
Lagow auf „den aten März c. Vormittags ır Uhr an; 3) in der Nevierverwaltung Brajchen 
und zwar in dem NRädniger Revier 10 Klaftern, . in dem Sarfower Revier 8 Klafrern und in 
dent Dohlower Nevier-20 Klaftern, wozu ein Lizitationstermin auf den roten März c.’’ Vor⸗ 
mittags 11 Udr in dem hieſigen Gefchäftslofal angefrgt worden, fo wie 4) in der Reviervers 
waltung Rampig in dem Klopiger Buſch 20 Klaftern. Der Lizitationstermin auf „den ııten 
März c. Vormittags 11 Uhr in der Korftdienftwohnung zu Rampig; welches denen Käufern 
zur Abgabe ihrer Gebote hiermit öffentlich bekannt gemachr wird, 
Kroffen, den gten Februar * 

Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpekto. Fabe. 


Auktion. Bor ben Königl. Juſtizamte zu Finfterwalde (im Luckauer Kreiſe) ſollen mehrere 
für die Staatskaſſe in Beſchlag genommene Effekten, beſtehend in Betten, Waͤſche, Gewehren, 
Geſchirr, Haus: und — afts⸗Geraͤthe, etwas Silberzeug ꝛe., ingleichen eine Handgruͤtz⸗ 
muͤhle am 12ten April 1824 Vormittags 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr auch in ſofern 
die Auftion an diefem Tage nicht brendigt werden könnte, am folgenden Tage, auf hieſigem 
Schloffe int Wege der Auktion an den Meiflbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Kou⸗ 
rant verfleigert werben, : welches Kaufluftigen hiedurch * gemacht wird. 

Finfterwalde, den gten Dezember 1823. | 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Verpachtung. Am Stem März d. J. Vormittags 11 Uhr, foll der herrſchaftliche Krug 
zu Prillwig bei Pyritz in Pommern, nach Befinden, auf — ober u. Sabre vom 1 fien 
July d. %.,. Öffentlich an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt höherer Genehinigung auf hieſi— 
ger Anite verpachtet werben. Die Bedingungen werben bei der Licitation vorgelegt. 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Prenßen Rentamt Prillwig. 

Verkauf. Aus dem Schloßgarten Gr. Königl. Hoheit bes Prinzen Auguft von Preußen 
zu Prilwig bei Pyrig in Pommern find an frifchen Deck vom Jahre 1823. als 
Ahern 6 gr., weiße nordiiche Elfe 8 gr., Weihmuthskiefer x Rthlr., Lerchenbaum ı Nthlr.,. 
Rothtanhe 8 gr., MWeißtanne sogr., Afazien 1a gr., Lebensbaum ı Rthlr. 4 gr., Spinnftaude 
10 gr. pro Pfund gerechnet, und in Preuß. Kourant zahlbar, zu verkaufen. 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt Prillwitz. 


Auf „den gten März d. 3. Vormittags 10 Uhr folfen in der Biefigen Stadtforff 200 
Klaftern eichen Klobenhoßg im Ganzer oder theilweife nach dem 35 —— — und 
100 Stuͤck eichene Nutzenden von verſchiedener Länge und Stärke, flr Stellmacher und Schiff⸗ 
bauer vorzüglich brauchbar, dffentfich Hioitando verfauft werden, welches Kaufluftigen hiers 
durch bekannt gemacht wird, Muͤllroſe, den 13ten Februar 1824. 


Der Magiftran 


Ankündigung. Die unterzeichnete Obſtbaugeſellſchaft macht bekannt, daß aus ihrer fü; 
Rematifchen Baumſchule heuer gam befonders mehrere hundert Nepfel> und ae An 
Stuͤck 
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Stück 8 — ro Br. Rourant verkauft werdenfönnen. MWerzeichni 

der Preife find bei der Redaftion.des Amtehlatts zu — iſſe ſammtlicher Obſtſorten und 
Buben, am aten Januar 


König, Preuß. Obſtbaugeſellſchaft. 


Bon dem Körigl. Preuß, kombinirten Gericht Bärwalde i. d. N. werben bie, de x 
bürger Karl Ludwig Dinner hiefeldft gehörigen, im SHupothefenbuche Vo). I. Fol. —— 
neten Grunöftüde, als: ı) das Wohnhaus nebſt den dazu gehörigen 5 Wieſen, 2) eirie balbe 
Hufe Land, 3) ein. foyenanntes Bruͤckſtuͤck von 6 Schwab, .4) cin Garten-und 5) eine Scheune 
fchuldenhalber sub basta geftellt und zum Öffentlichen Verfauf derjelben ein Termin auf „den 
2 3ften April c.“ Vormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichts ſtube anberaumt, zu welchem befig-und 
zahlungs faͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbictinden 
1a, pri in _. dee PH es verhindern, fofort ertbeilt werden foll. 

ie Zare von ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken beläuft ſich auf 1346 Kthl . i 
in hieſiger Regiftzatur eingeſehen werden. r e Y —— ee 

Baͤrwalde i. d. N., den soten r 1824. | 

Königl. Preuß. konibintrtes Bericht. 

Non dem Patrimonialgericht des Brundhofes zu Gternber wird die Koſſaͤthenſtelle des 
Schlättermeifters Nühter daſelbſt, tarirt —* —* 14 Sein dem auf —* per ger 
d. 3. Vormittags 10 Uhr in der Gerichteftube zu Stemberg fegten peremtoriſchen Dies 
tungstermine, Schuldenhalber hierdurch zum Öffentlichen ——ã— Es werben daher 
zablungs- und befigfäbige Kaufluſtige mit dem Demerfen hierzu eingeladen, ‚daß dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen. Reppen, den gten Februar 1824. 


Es follen jrtzt die Hypothekenbuͤcher der Dörfer Wutſchdorff, WMöftchen, Lugau, Leim⸗ 
nig, Riſſen und Friedrichsfelde auf den Grund der in ten Regiſtraturen vorhandenen’ und 
ber von den Befigern der Grundftüde einzugichenten Nachrichten regulirt werden, Es wird 
daber cin jeder, welcher ein Intereſſe dabei zw haben ‚glaubt, : an das Eigentbum der zu 
ingroffirenden Grundftüce Unfpruch macht oder feiner Korberung die mit der Ingroffation 

„verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenkt, hiermit aufgefordert, ſich Binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber bis zum 13ten April 1824 bei dem unterzeichneten Yuftitiartus zu 
meiden und feine etwanigen Ansprüche nachzumeifen. Hiebei wird befannt gemacht, baßı) 
diejenigen, melde fich innerhalb der vorbeflimmten Zeit melden, nach dem Alter und Borzuge 

ihres Realrechts eingerragen werden; 2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vermeintes 
Realrecht gegen den Dritten im Hppothefentuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben 
Fönnen; und 3) in jedem Falle mit ihren Korderungen den eingetragenen Poften nahfteben 
müflen; daß.aber 4) allen denen, welche cine bloße Grundgerechtigkeit haben, ‚ihre Rechte 
nad Vorfchrift des allgemeinen Landrecht# Tb. I. Tit. 22 9. 16. und T7. zwar vorbebaften 
bleiben, es ihnen indeß auch freiftehet, ihr Recht, nachdem es ancrkannt und-crwichen worden, 
eintragen zu laffen. Schwiebus, ven 2gften Dezeinber 1323. ® 
Der Etüdtrichter Scheider. 


Ich bin gefonnen, das mir zugehörige Gut Rleincheyde, Landsbergſchen Kreifes, von 
Johanni d. J. ab, auf mehrere Yahre dffentlich meiftbietend zu verpachten, und. habe. dazu ei⸗ 
nen Termin.auf „den 6ten März d. J.“ Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt angefegt, wozu ich 
Pachtluftige mir dem Benierken einlade, daß ich jederzeit die Bedingungen mitzurgeilen, und 
un Annehmungsfall den Pachtfontraft im Termin gerichtlich abzufchließen ‚bereit bin. 

Balz, den iaten Februar 1824- Die Kammerräthin Lembke. 


Zur 


— - 


‚Sur Verpachtung bes eine Melle von: Lande dei ri Guts Eoffin nebſt Vorwerk Mügels 
Burg ift ein nochmaliger Termin auf „ben Steh \ aͤrz d. 3. Vormittags um. 10 Uhr hierſeibſt 
in meinem Haufe angefegt, wozu Liebbaber hierdurch eingeladen: werden.. Es wird bierbet 
bemerkt, daß eine Kautien: von 4500 Rthlr. zu beſtellen, und daß nur derjenige zum Gebot wird 
zugelafien werben, welcher vorher 1500 Rthlr. baar oder in Staatspapisren. nach dem Kours 
wird beponirt haben. Gtargardt, den söten. Januar 1824. | 
Neumann, Zuftizrath. 


Da ih von Einer hiefigen Wohlldblichen Obrigkeit die Genehmigung: erbafterr babe, ein 
Kommiffions:Bürcau aller Art, insbefondere wegen-Berfaufs und Kaufe, Verpachtung und. . 
Bermiethung, eben jo Nachweiſung von Kapitalien auf Grundſtuͤcke ſowohl in der Stadt als 
außerhalb, zur errichten, ſo verfeble ich nicht, folches hiermit: ergebenft anzugeigen. 
Frankfurth a. & D.,. den gten Februar 1824.- Se 
Mojer, ehemaliger Freigutsbefiger in Reipzig. 


Die Brennerei des Guts Wuthenow bei Soldin ſoll verpachtet werben. Liebhaber Fönnen 


fich täglich dafelbft melden, oder auf portofreie Briefe. an: das Dominium: zu Wuthenow Aus⸗ 
kunft erhalten. 


Bei dem Kantor Cordier su Frankfurth ad. DO. ſteht ein Klavier zu verfaufen: 




















Ir einer nicht unbebeutenden Provim ialſtadt der Neumark, iff cin Haus, wobei auch 
BWiefen und etwas Land, im welchem: bereits feit langen Jahren die Ecifenfiederri mit Vortheil 
betrieben worden iſt, und noch betrieben wird, mit auch ohne Urenfilien zu verfaufen. Es 
eignet ſich duch wegen feiner guten Einrichtung fürjedben andern Gewerbetreißenden, befondere 
aber für einen Zeuerarbeiter. Hierauf Refleftirende erfahren m ver Trowitzſchſchen Hofbuchs 
es zu Frankfurth a. d. O. gegen: mändliche oder ſchriftliche, jedoch portofreie Anfragen, 

a ert. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, feininthiefigen Orte belegenes, von dem herrſchaftlichen Acker 
ſcparirtes Bauergut, wobel 20 Magdeburgifche Morgen 34 Muthen Gerfiland iſter, 2 
„Morgen 50 Muthen Gerftland ater Kaffe, 20 Morgen 118 Rutben Hafcrz, 32 Morgen 
13 Wuthen dreijäpriges Roggen, ı Morgen 100@Rutben ſeche jaͤhriges Roggenland, ı 5q 
DRuthen bewachfener —** 2 Morgen zweiſchuͤrige Wirſen am Sprecfluß, 5 Morgen 154 
ARutben Mefchwiefen, 4 Morgen 31 Muthen Kienens und Birfpolz, ı Morgen 169 QRus 
tben Gärten, 164 QRuthen unbrauhbare Pfühle und 60 Morgen Hof: und Bauſtelle, in 
Summa 96. Morgen 152 QRuthen Ader:c., find mit lebendem und todtem Yaventario fofort 
aus freier Hand zw verfaufen. ‚ Die Gebäude befinden fich in. gutem wirrbfhaftlichen Stande 
und ift das Wohnhaus im verwichenen Fahre gun neu vor Geund auf maſſio und mit Ziegeln 
gedeckt crft erbaut worden. - Dad Gut iſt im Jahre 1820 von der Koͤnigl. Kommiſſion auf 
1157 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und beſitzt noch die Ge⸗ echtigkeit aus der herrſchaftlichen Zorft 
* * — Ben = _ ‚ en KiensStubben zu holen. Die 

ebergabe kann gu Jobanni d. J. mit völliger tbeſtellung geſchehen. Kauflichhaber erfab: 
ren das Nähere bierüber bei mir ſelbſt. u *8 * ai 

Steinhöfel bei Muͤncheberg, den 13ten Februar 1824. 

Johann Ehriftian Wilde, Bauer. 








— — —— 


Ich beabſichtige, meine in Neubruͤck Eine Meile von Beeskow belegene Windmühle nebſt 
drey Wohnhaͤuſern und Gaͤrten aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Die u + 





hat Gänge, und die Spree fliegt am Dorfe vorbei. Liebhaber koͤnnen fich jebergeit bri mir 


in Barenstorff bei Beeskow melden. Barensdorff, ben 14ten Hebruar 1824. 
Ä Sady, Muͤhlmeiſter. 








Eine gute vollftändige Brennerei nebſt Geraͤthſchaften, welche vor Kurzem ‚einge 
richtet und jeither nur wenig ebraucht find, die Blafe von 214 Quart Snhalt mit Schlen- 
genrohr und Kuͤhlfaß, 2 Mai chkuͤven a 950 Quart ıc., ift fogleich zu verkaufen bei Theodor 
ilfert zu Landsberg a. d. W. Briefe werden portofrei erbeten. s 








uUnterjeichneter wünfcht, fo Safd wie möglich auf fein @runbftüct und Gebäuden 
ganz neu und maffiv erbaut find, und 5000 Rthlr. In der Feuerkaſſe fteben, aeg ee 
00 bis 1000 Rthir. wegen fchneller amilienverhältniffe auf erſte und einzige Hypothek aufs 
zunehmen; hierauf Achtende bitte gütigft fich.bei mir zu melden. 


Sternberg, ben ı5ten Februat 1824. 
—G. 8 Ditow, Dfenfabrifans, 





Büher-Anygeige 

Gebäube-feuerficherer zu machen, ift vortheilhafter,, als fie affefuriren und Gefahren ver: 
hüten, abkehren und mindern, ift beffer noch, als umfichtiges Handhaben der gewdhnlichen 
Söjchinftrumente. Die neulich in Kommifjion bei Darnmann in Züflichau und Freiſtadt auf 
a0 ©. in 8. erfchienene Schrift: Das Neucfte und Ausführbar e in der Feuerpolizei und 
Kenerbaufunft, von dem Verfaffer des Neuen Albert Magnus, welde zu dem angegebenen 
Zweck in gebrängter Ueberficht die mannigfaltigen Seuerveranlaffungen und beren Beieitigung, 
Die Mittel angicht, dennoch entftchende Feuersbrunft in ihrem Beginn, auch entfernte, ſchnell 
amd Auvertäffee zu entdeden, und nach ben neueften Erfindungen und Erfahrungen die wirk⸗ 
famften Mittel und Werkzeuge (aß wohlfeile Wetterableiter, Feuerkhilder, Topoſkope 1.) 
Zennen lehrt, um dem Umfichgreifen des Feuers Einhalt zu thun, und Menfchen und abfees 
iigkeiten ficherer, als bisher zu teiten. Weil hierbei mehr ber öffentliche Nugen, als ein Pri⸗ 
vatinterejle bezweckt ift — wie auch ſchon der geringe Preis don 24 Sgr., wofür das Erenx 
plar auf Dru papier in allen Buchhandlungen zu haben ift, beweifet — ift von den Königlich 
oben Minifterien wicht nu die ftempelfreie Verſendung ber Sreieremplare an alle Königliche 
Beepierungen und Landfeuer ocietätsdireftionen zur weitern Empfehlung diefer Piece, fondern 
auch mir erlaubt, das Publifum durch die Öffentlichen Blätter hierauf aufmerffam machen zu 
Berlin ift dieſes Zeuerbüchlein den dor⸗ 


dürfen. Bon Sriten des Königl. Polizeipräftdiums in 
„ um c8 den Refidenzbewohnern ihrer Res 


tigen Herrn Poli eifommiffarien nahmbaft gemacht 
viere zum Ynfauf beftens zu empfehlen. Vielleicht finden es auch) bie Herrn Schulichrer zum 


Reitkaden bei dem besfallfigen Unterricht geeignet. 
” — J. Ch. Bekker, in Berlinchen. 


a —— 


Deffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 8. des Amts + Blattes 
| der Königlich Preußiſchen NKegiernng Ä | 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 2öften Februar 1824, 





Das ben Staatsrath Kraufe gehörige im Sternbergfchen Kreife der Neumark befegene 

ut MWorfelde foll von Marien d. J. ab, auf ale verpachtet werben. Es ift hierzu ein 
——— auf „den 15ten März o.“ im Geſchaͤftsgebaͤude bes Oberlandesgerichts hier⸗ 
ſelbſt, vor dem Deputirten Referendarius Skuhr angeſetzt worden, wozu Pachtluſtige hier⸗ 
durch mit dem Eroͤffnen eingeladen werben, daß fie die Pachtbedingungen, ſowohl in der hie⸗ 
figen Regiftratur, als in Worfelde und bei dem Land: und Stadtgerkht zu Sonnenburg ein- 
feben, ſich auch über die Befchaffenhrit, bes zu venpachtenden Grunoftüds aus den bei bem 
unterzeichneten-Dberlandesgericht befindlichen Tarverhandlungen näher unterrichten Eönnen. 

Fraukfurth a. d. O., den Lıten Februar 1824. ’ 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bon dein Königl. Oberlandesgericht Ift das, im Landsbergfchen Kreife ber Neumark be: 
legene, den Landrath von Zinnowſchen Erben gehörige Gut Lipfe nebft Antheil zu Pollichen und 
die bei Untoinettenluft belegenen beiden Mühlen nebft Zubehör, welche nach den, nach ritter: 

aftlichen Prinzipien aufgenommenen Zaren, und zwar das Gut Lipfe und Antheil zu Pollis 
* auf 129212 Kthlt. 8 Gr. 7 Pf. und die Mühlen zu Antoinettenluſt nebſt Zubehör auf 6042 
Rrblr, 8 Er. 8 Pf. abgelhägt worden, au den Antrag ber Realgläubiger sub hasta geftellt und 
es find die Birtungstermine vor dem Referendarius Hartmann IT. als Deputirten auf „den 
Zten Märy, den ızten Zuni und den 13ten September 1824° angefegt worden. Es werden 
Daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, —— 
ſich fpäteftensin dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufstare 
kann in ber biefigen Regiftrasur eingejeben werben. . 

Frankfurth a. d. D., der ı8ten November 1823. s 
. Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 

Die Generalpacht des Domainenamts Belgarb, welches im Kreife biefes Namens auf 
einer Poſtſtraße 3 Meilen von Edslin und 5 Meilen von Eoflberg belegem ift, foll von Xrini: 
tatis 1824 ab auf achtzehn Jahre im Wege der Submiffion ausgeboten werden. Mit ber Ge: 
neralpacht Fann die Auıtsvermaltung verbunden werden, infofern fich der neue Generalpaͤchter 
dazu qualifijirt. Es vereinigt —— eine angenebnie Lage Dicht bei der Stadt Belgard 
Dem Sitze des Landrathsamts und einer Poftflation, mit günftig wirtbfchaftlichen Verhoͤitniſ⸗ 
ſen. e Pachtſtuͤcke find: 1) das Vorwerk Lenzen. Dies enthält: a) an Acker, inc. g M. 
144 DON. ———— 552 Morgen J ARuthen, b) an Gärten 10 Morgen 4 ORutben, 
«) an Wieſen 170 Morgen 97 IRuthen, d) an privativer Hüthung 749 Morgen 95 QRutben, 
e) an Gewaͤſſer 96 Morgen. 136 Qfluthen * an Wegen, Triften, Hof: und Bauftellen 

> 30 Mor: 


- 
14 


# 


30 Morgen 30 QRuthen; in Summa 1609 Morgen 19 OHuthen.‘ Uebrigens iſt di 
werf bereits feparirt. 2) die Brau⸗ und “fen, ‚ welche — ihre — — —— 
mehreren Staͤdten ſehr gut zum Abſatz belegen iſt. 3) die Fiſcherci auf dem bei dem vorge⸗ 
dachten Vorwerk belegenen See. - 4) die verjchiebenen kleinen Pachtftüde an Aeckern, Wieſen 
und Gätten. 5) die Müblenpächte und 6) verfchiedene Natural: Getreidepaͤchte. Die Unfı 
„ge und Bedingungen fünnen-in der Regiftratur der zweiten Abtheilung der unterzeichneten Ads 
nigl. Regierung eingefeben werben. Der Termin zur Erbrechung der eingegangenen Submifz 
fionen ift auf „den Zıften März d. 3. Vormittags 10 Uhr in unferm kleinern Konferenzzims 
mer angefegt, und wird bemerft, Daß Nachgebote nicht angenommen werden, «8 aber den 
Pachtliebbabern freiſteht, der Erbrichung der Submiſſionen ſelbſt oder durch Bevollmächtigte 
beizuwohnen. Bemittelte und fonft qualifigirte Puchtluftige werden biermit eingeladen, ihre 
verfiegelten Eubmiffionen bis zum obigen Termin anden Fuflitiarius und Regierungsrath Klebs 
bie ſelbſt tinzureichen., fich zugleich über ihre Qualififation und Sicherheit zu legnimiren und 
eine Kaution son 2500 Rthir. bei der hiefigen Regierungehauptkaſſe zu depeniren: - 
Cbðe lin, ben ıgteu Januar 1824. 
Königliche Preußiſche Regierung. 


Ekiftal: Citation. Der bei dem ehemaligen König. Saͤchſiſchen Linien » Infanterie: Re⸗ 
giment von Low und der gten Kompagnie geſtandene Musketier Chriſtian Richter, aus Reiche 
walde bei Luckau in der icderlaufig gebürtig, welcher im Jahre 1812 den Feldzug gegen 
Rußland mitgemacht bat und von da ber bis jet weder zuruͤckgekehrt ift, noch fonft einige 
Nachricht von, fih yeyeben bat, wird fo wie defjen etwa brfannte Erben und Erbnebmer auf 
ken Antrag keiner Mutter, Marie Etifaberh verwirtw. Richter zu Reichwalde, birdurch Raths⸗ 
wegen öffentlich geladen, fich binnen 9 Monaten und fpäteflins in dem auf „den 23ften 
September 1824” feſtgeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr ſchriftlich oder perſonlich 
ser uns auf dem Rathhauſe zu melden, wiorigenfalls er für tobt erklärt, und das ihm auß 
dem Nachlaffe feines verſtorbenen Vaters gebührende Bernrögen, feiner Murter überlaffin 
werten wird. Luckau in ber —— en igzten Dezember 1823. 

Der tadtrath. 


Aufforderung. Nach dem unlängft erfolgten Ableben des kishtrigen deitigen Bıfiger® 
Ber vormaligen Röhfänderfchen Gaftwirtbfheft zur gofdnen Theermeſte alltier, Hertn Wacht⸗ 
meifter Lehmanns, wird deſſen bintetlaffener, der malen auf der Wanderſchaft befint licher 
Stiefſohn, der ſeiſcher⸗Geſclle Friedrich Auguſt Roͤhlaͤnder, hierdurch aufgefordert, Behufs 
der mörbigen Erb sMegutirung und nach Befinden, Uchernahne der Eingangs gedachten Gaft- 
wirtbfehaft, binnen dato und drei Monaten fich allhier zu Lübben entweder in Perfon, oder 
durch einen legitimirten Bevollmächtigten, eingufinden, unter Der Verwarnung, taß, wenn 
er-fih binnen diefer Zeit nicht allyier cinfinder, oder einen Bevollmächtigten brftellt, der ob⸗ 
erwähnte Gafthof nebft Zubehör fodann ohne weiteres an den Deiftbietendemöffentlich vers 
pachtet werden jell. Rathhaus Lübben, am zoften Januar 1824. = 
Der Masgifrat 


Daß der biefige Hohofen und die damit verdundene Gleferei, vom Fünftigen Mon an 
wiederum im Betriebe feyn wirt, und Beftellungen fowodl auf afle Arten rober al6 gedrehter 
und hearbeiterer Eifengußwaaren angenommen md realifirt werden koͤnnen, machen wir zur 
Nachricht für tiejenigen biemit befannt, weiche dergleichen Waaren bedürfen und bicfelbft im 
Vefteltung zu geben wuͤnſchen. Eifenhuͤttenwerk Peig , den zoften Kebruar 1824. 

Königl. Preuß. HüttmAmt. 


— —— — 


Uvertiſfement, betreffend die Verpachtung des Stresteufchen Eröpaptegrundftüde zu Ro: 
gen 
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Es ſoll das dem verſtorbenen Heinrich Strecker modo-Leffen Kinder zugehbrige und zu 
Dorn sub Nro.'3 belegene Erbpachtsqut ‚von 137 2* Muthen Landung nebſt Ge⸗ 
baͤuden auf 3 nacheinanderfolgende Fahre, nemlich von Marien 1824 bis dahin 1827 oͤffentlich 
anden Meiftbietenden verpachtet werden, und es iſt dazu ein Termin auf „ven rıten März 
c.“ Vormittags 12 Uhr vor dem Heren Afjeffor Meyer allhier an gewöhnlicher Berichreftelie 
angefegt worden, wozu wir Pachtluftige mit dem Beinerfen vorladen, dab der Meiftbierende 
nit Gmelnmigtieg der Rreditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat und bie Pachtbedingungen 
ſchon vor dem Zermin in der —— eingeſehen werden koͤnnen. 

Aandsberg a d. W., den * en Januar 1824. 
Konigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Subhaſftations· Patent. Das zu Coceeji im Landsbergſchen Kreiſe belegene, zu der Ver⸗ 
laſſenſchaft des Earl Juſtavus und deſſen Ehefrau geborne Fleiſchhammel gehoͤriges Erbzinsgut 
von 20 Morgen Bruchland und auf 1980 Rilr. tarırt, ſoll an den Meiftbietenben verfauft wer⸗ 
den. Die Bietungstermine von denen der letzte peremtoriſch ift, follen „am aoften Mär;, 
ıgten April und den ı7ten Mai d. 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr und zwar die beiden erſten 
an biefiger Gerichtsftelle und der Icgte und peremtorifche im Schulgengericht zu Cocceji abgehals 
„ten werden. Dic Tare und Kaufbedingungen find in hiefiger Regiftratur einzufchen. 
Zielenzig, dem rıten Bebfuar 1894. > 
n, | Das Geſammtgericht. 


ı Subbaftatichd- Patent. Der Müplenbefiger Klix allhier will feine vor dem Berliner Thore 
Belegene Bindinüble nebft Wohnhaus, Scheune, Stall und. Garten und einer Wicfenfabel im 
Wege der freiwilligen Subhaftation an den Meiftbietendenwerfaufen, «8 ift auf deſſen Untrag 
ber Bietungstermin auf den Sten April c.“ Vormittags 1 Uhr auf biefiger Gerichts ſtube ans 
gefegt, und Kaufliebhaber werden dazu hiermit eingeladen. Die Kaufbedingungen find jeder⸗ 
zeit bei uns einzujchen. gr den 14t —— 1824. 

* onigl. — tadtgericht. 


— ĩ e — 


——— In den, zum Forſtrevier Hohenbucks gehörigen Zorfttiftriften Schwarz⸗ 
burg uͤnd Sorgefeld (Rochauerheide) ſollen „den ioten März d. J.“ Wormittags y Uhr 36 Stud 
eichne Klotze, 365 Stuͤck kieferne Kloͤtze, 153 Klaftern 3 el. eichne Nutzſcheite, 8 Klaftern 
kieferne Nutzſcheite & 108 Kubf. und „den ııten Maͤrz d. J.“ Vormitiags ebenfalls 9 Uhr 
1476 Klaftern $ ell. eichne Brennſcheite in fächfifchen Maaße a Klafter 108 Kubſ. Raum. ihl. 
n. 1250 Klaftern kieferu Brennſcheite 37 2 Scheitlänge rhl. Maas A Klafter 108 Kubf. Raum; 
unter den in ber Lizitation befannt zu machenden Bedingungen meiftbietend verfauft werden, 
welches’ hierdurch mit bem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Rochauer Pechhütte zum 
Verſammlungsort beftimmt ift. Schlieben, den 15ten Februar 1824. 
r. König. Forftinfpeftion. 


Zur Veräußerung des Königl. Zollhauſes nebft Stallung in Schermeiſſel wird der Termin 
Freitag „den ıgten * auf, dem Steueramte in Zi,fenzig bed Vormittags bis 12 Uhr abs 
gihalten werden. Dafehbft und in Schermeifjel, in bem benannten Gebäude, find die Bedin⸗ 
gungen einzufehen. Kroſſen, den ı7ten — 1824. . 

. Der Sceuerrath - Schmieden. 


— — — —— — — — 


Auf Antrag der Kaufmann Traugott Schulzeſchen Erben ſoll der denſelden gehörige und 
auf dem Markte neben Rurge und Stein hieſelbſt befegene gerichtlich auf Höhe von 1056 Kithlr. 
. 19 gr. gewürdigte —* in dem auf „den 18ten März d. J. Vormittags 11 Uhr‘ anbe⸗ 

taumten Lichiationss X dffentlich. an den Meifibietenden verkauft werden, zu welchem 


biers 


” 


hierbur ahige Kaufluftige zue Abgabe ihres Gebotes . 

— ne Dem Meiftbietenden wirt, en es — — ————— 

hindern, der Zuſchlog geſcheben. Sommerfeld, den bten 1824. % 
Das Hof- und Stadt - Gericht. 


Bon dem allhier ſtationirten Kdnigl Grenzauffeher Lehmann it am 22ſten Dezember pr. 
in den Bormittagsftunden auf dem * des hieſigen Buͤrgers und een —* 
ein, in einem alten dunkelgruͤnen teleingewideltes Stüd Tuch aufgefunden und zum 
Merwahrfam des unterzeichneten Gerichts gegeben worden. Na Borfhrift des Allgemeinen - 
Landrechts Theil I. Tit. 9. werden ‚afle diejenigen , welchean obigen Gegenfländen Eigenth 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch —— „ſich „ven 17ten März c.“ — 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte zu m und ihr Eigenthumstecht an der verlornen 
Sache gehörig nachzuweiſen und ber Aus antwortung derfelben, gegen Erftattung der Koften 
zu gewärtigen. Meldet ſich jedoch der Eigenthümer weber vor ned in dem anfiebenden Ters 
mine, fo wird mit dem Zufchlage der Sache an ben Finder verfahren werben. 

Mittichenau, am ı5ten Januar 1824. 
| Das Stadtgericht. 


Das im Ludlauer: Kreife bed Markgrafthums Niederlaufig belegene Bitterguth Drohus: 
Borf, Freiperrlich von Manteuffelſchen Untheils, fotl von Sobannis dieſes Jahres ab, auf 6 
Jahre meiftbietend, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, verpachtet werben. Der Termin zu 
Diefer Verpachtung iſt auf „den aıften April c.« auf dem Herrenhaufe gu Drahnsdorf anbe: 
zaumt worden, wozu qualifieirte Pachtluftige hierdurch eingeladen werden. Zugleich wird 
Sen Intereffenten befannt gemacht, daß fie über die Pach dingungen und Beſchaffenhe it 
Des Guthes, ſowohl bei dem Eridesunterjeichneten, als auch bei dem Juftitiario Herrn Acciſe⸗ 
ajpetor Langota zu Lübbenau nähere Auskunft orhalten koͤnnen. ef 

Zieckau, am aten Februar 1824 — wir 

Der Kreis » Landrath. v. Thermo. 


ee 
sproflamaSubhafationis. Die Subhaftation des zur Radowichen Liquibations:Maffe 
gehörigen zu Gdrlitz belegenen und auf 8760 Rthlr. 7 pr. tarirten —— nebft Zubehoͤ⸗ 
zungen ift fortgeſetzt, und ein neuer Bietungs: Termin auf „ben Öten Mär, 1824‘ auf der 
biefigen Gerichteftube angefegt worden, zu welchem Kaufluftige Hiermit eingeladen werden. 
Keppen, Ben zıften Dezember 1823- 
Baron von Frauendorfſches Patrimonial: Gericht. 

Nach hoͤherer —— ſollen in den nach benannten Königlichen Forſten folgende Bau⸗ 
Nutz⸗ und Srennhdizer dffentlich meiſtbietend verkauft werden, und zwar „den azſten März 
d. %, in dem Korftpaufe zu Tauer bei Peitz Vormittags um 10 Uhr 100 Stüd-Ertra Wahl: 
fiefern „den 25ſten März d. 5. in dem Gafthaufe zu Schlepzi bei Luͤbben desgleichen 50 Stuͤck 
Wahleichen, 100 Klaftern Buͤchne Scheite, 12 Klaftern Buͤchen Aft im Spreemalde, 500 
Saftern Rieferne Scheite im Cammkıcher Revier, wozu Liebhaber eingeladen werden, and 
wird hierbei beinerft, daß ein verbältnigmäßiges Angeld zur Sicherheit des Gebots ım Fall 
der Zufchlag nicht’gleich im Termin erfolgen koͤnnte, deponirt werden muß, und eignen ſich 
diefe Hdler befonders zum großen Schiffbau, fo wie auch die Herrn Dberfdrſter zu Tauer 
und Bornichen auf Veriangen die genannten Hölzer werben vorzeigen laſſen. 

ceskow, den aaſten Februar 1824 


Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des auf 6366 Rate. 3 fgr. abgeſchaͤtzten Wolffſchen — 
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füts, auf dem linken Ufer ber Warte, eine Meile unterhalb Landsberg belegen, die Neu- 
dorffche Lufe genannt, in notwendiger Subhaftation,, ift ein neuer Bietungstermin auf „‚den 
Hten April d. J.“ Vormittags 9 Uhr an Drt und Stelle auf dem Grundſtuͤck angefegt, woju 
Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Landsberg a d.W., den ızten Februar 1824. 
Patrimonial-Geriht von Neudorf. 


Das Johann Wernidefche Bauergut Nro. 13 zu Zantoch am Warteftrom, eine Meile oder: 
halb Landsberg, ift mit der Taxe von 3910 Rthlr. 16 far. 5 pf. in den Terminen „den ıflen' 
Mai 1824 in Landsberg a. d.W., „Iten Julius 1824 in Stolgenberg und „aten Septem: 
ber 1824” in Stolgenberg jedesmal Vormittags 10 Uhr zum notbwendigen Verkauf gefteller. 
Das Subhaftationspatent nebſt Taxe kann an Gerichteftelle zu Stoljenberg und Donnerftags 
in der Wohnung des Gerichtshalters, Aſſeſſors Andvenagel zu Landsberg eingefehen werden. 

Landsberg a. d. W., den ızten Februar 1824. 

Patrimonialgericht der Stolzenbergſchen Güter. 


„Montags den Sten März c. Vormittags 10 Uhr follen im Haufe der verwittweten Frau 
Juſtizraͤthin Schwarz hiefelbft die vom veritorbenen Juſtiz-Rath Schwarz nangtlaffenen ju⸗ 
riſtiſchen und andern Bücher gegen baare Zahlung in Kourant meiftbietend verkauft werden. 
Kaufluftige werden hierzu eingeladen, mit dem Bemerken: dag das Verzeichniß bei der Frau 
Wittwe eingefehen werben kann. Küftrin, den ı5ten Februar 1824. 

Güglaff, Zufliamtmann. 


DR Landgüter Groß⸗ und Kleinsteine in der Niederlaufig bei Lübben, mit einem geräu: 
—* Wohnhauſe, und beilaͤufig 2000 Morgen ve ‚ völlig feparirtes Land, werden zu, 
Sobannis d. J. pachtlos, und follen anderweitig auf 6 Fahre dffentlich an den Meiftbietenden 
serpachtet werben. Der Termin zur Annahme der Gebote wird „am ı5ten März d. 4. in 
dem Gejchäftszimmer des hiefigen Gerichts abgehalten, und die Pachtbedin ungen fönnen 
vom ı5ten Februar ab, bei dem ———— abgefordert werden. Zum Gebot wird aber 
nur ein Solcher angenommen, welcher bei Bollziehung des Pacht» KRontrafts eine annchmliche 
Kaution ftellen Fann. Großsteuthen bei Lübben i. d. Niederl., den zten Februar 1824. 

Graf von Häfeler, Königl. Preuß. Kammerherr. 


„ Qerfauf von Zucht, Stöhre und Mutterfehaafen. Auf der Stammfchäferei zu Gieſen⸗ 
brügge bei Soldin in der Neumark, werden, wie im vorigen Jahre, vom ıften März d. J. 
an Zucht⸗Stoͤhre mit und ohne Wolle verkauft, die Schaaf aber vom ıflen April d. %, an. 
Je doch fünnen Kaufliebhaber das Schaafvieh ſchon jegt täglich in Augenfchein nchmen. 

Der Amtsrath Palm. 


Unterzeichneter iftgefonnen, fein im hieſigen Orte belegenes, von dem berrfchaftlichen Acker 
jeparirtes Bauergut, wobei 20 Magbeburgifche Morgen 34 QRuthen Gerflland ıfter, 2 
Morgen 50 QRuthen Gerflland ater Klaffe, 20 Morgen 118 ARutben Hafer, 32 Morgen 
13 Wuthen dreifähriges Roggen:, ı Morgen 100NRutben fechsjähriges Roggenland, 159 
- QRuthen bewachfener Ader, 2 Morgen —— Wieſen am Spreefluß, 5 Morgen 154 

QRuthen Meſchwieſen, 4 Morgen 31 QRutben Kienen: und Birkholz, 1 Morgen 169 QRus 
then Gärten, 164 QRutbhen unbrauchbare Pfühle und 60 Morgen Hofe und Daufkcile, in 
Summa 96 Morgen 152 Muthen Ader ıc., find mit lebendem und todtem Inventario fofort 
aus freier * zu verkaufen. Die Gebaͤude befinden ſich in gutem wirthſchaftlichen Stande 
und iſt das Wohnhaus im verwichenen Jahre ganz neu von Grund auf mafjiv und mit iegeln 
gebedt erſt erbaut worben. Das Gut ift im Jahre 1820 von der König. Kommifjion auf 
415 24 Rthlr. abgefchägt worden, und befigt noch die Gerechtigkeit aus der herrfchaftlidengork 

4 


alljaͤhrlich 12 Fuhren Raff⸗ und Leſehoij, — wie 4 Fuhren KiensStubben zu u Die 
bers 
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Uebergabe kann zu Johanni d. J. init vblliger Saatbeſtellung geſchehen. Kaufliebhabe 
ren * Nähere hierüber bei mir ſelbſt. reinbfet bei en gen F r erfahre 


br. 1824. 
Johann CEhriſtiau Wilde, — 


Da ich von Einer hieſigen Wohlloblichen Obrigkeit die Genehmigung erbalten habe, .ein 
KommiffionsBüreau aller Urt, insbefondere wegen Verfaufs und Kaufe, Verpachtung und 
Bermiethung, eben fo Nachweifung von Kapitalien auf Grundftüde ſowohl in der Stadt als 
außerhalb, zu errichfen, fo verfehle ich nicht, folches hiermit ergebenft anzuzeigen 

Sranffurth a. d. O., den gten Februar 1824. 

„ Mofer, ehemaliger Zreigutsbefiger in Reipzig. 

Ich befige auf der Soldinfchen Stadt: Feldmark eine Hufe Acer, womit ich bei der dorti⸗ 
gen Gemeinheitsthellung gang in der Nähe der Stadt vor dem Neuenburger Thore atgefunden 
bin. Diefen Ader will ich zu zıeei und mehrern Morgen in Zeitpathr ausgeben. Ich habe 
bierzu einen Termin auf „den Iren März‘ Vormittags um 9 Uhr in der Behaufung des Herrn 
Draucigen Kennemann in Soldin angefegt, wozu ich Pachtluftige einlade. Der Uder, wel 
cher zum Theil mit Wintergerreide beftellet, zum Theil aber zu Brachfrüchten frifch gedünget 
ift, Fann vor dem Termin an Drt und Stelle in Augenfchein genommen werden, —— 


ind 
die Pachtbedingungen hier bei mir, ſo wie bei dem Herrn ꝛtc. Kennemann in Soldin zu erfabren. 


Kuͤſtrin, den ı8ten Februar 1824- 58. Straud. 


. D mm — m — 

Fuͤnfhundert Stuͤck Bauholz, nehmlich 100 Stuͤck ſtark, 200 Stuͤck mittel und 200 Stüd 
klein Bauholz, kerniges geſundes Winterhoiz, von vorzüglicher Güte und Länge, liegen auf 
Der Ablage bei Fichtwerder im Ganzen und auch in Fleinern Parthien zum billigen Berfauf aus, 
freier Hand. Käufer erfahren die Preife und nähern Bedingungen bei_mir oder bei meinem 
Zoͤrſter hierfelbft. Charlottenhof bei Balz, den ıgten Februar 1824. _ v. Kliging. 

Auf dein Gute Falkenhagen zwifchen Frankfurt und Müncheberg wird zu Marien d. S. 
ein unverbeiratheter Hoffchreiber verlangt. Derfelbe aber muß die nöthigen Kenntniffe haben 
um die GetreidesRechnungen zu führen und mit guten Atteſten verfeben fein, 


Auf dem Anıte Wollup bei Küftrin find einige Hundert hechftänmige echte Hepfelbäume, 
eben fo viele farfe Ahornbdume und Pyramiden: Pappeln fowie breibundert Weinableger zu: 


verkaufen. Ein Apfelbaum Foftet 125 fgr., ein Ahornbaum 5 für., eine Pyramiden-Pappel 
4 fgr., ein Weinableger 4 gr. 


bin Willens, mein Bauergut in Hohenwalde, Amts Biegen, beftehenb aus 2 kontri⸗ 
—— und 1 Freipufe guten Aeterlandes und einem Garten binter dem Gehäfte von 3 Morgen 
nebft lebenden und todtem Inventarium aus freier Hand zu verfaufen, wozu ich Erwerb: 
luſtige einlade. Der Bauer Johann Goſemann. 


Ein junges Mädchen von anftändigen Eltern, welches fchen früber.in einer Landwirth⸗ 
ſchaft gewefen, wünfcht, um fich noch mebr zu versollfommnen, wieder auf ähnliche Weife 
placirt zu werden ; Sie würde unter billigen Bedingungen eintreten, danicht auf vieles 
Gehalt, fondern nur auf eine gute Behandlung gefehen wird. rauf Reflektirende belichen 


ihre Addreffen und Bedingungen in der Hofbuchdruderei zu Brankfurth unter D. verfiegelt ge; 
fälligft verabreichen zu laſſen. * 


Wicken zur Saat ſind auf dem Königlichen Vorwerẽ Potelzig zu haben. 


Berichtigung eines Druckfeblers. Die Verfaufsanzeige des Müptenmeifters Groͤpeler zu 

Lippehne vom roten Februar d. J. in Pro. 5. des dffentlichen Anzeigers ift. dahin zu ‚berichtis 

en, daß die von ibm zu verfaufende Waffermüble nicht fünf Gänge, fondern nur einen 

ablgang, einen Stampfgang und Delpreffe enthält. 
— —— — — — 








Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage. zu No. 9. des Amts» Blattes 
| der Königlich Preußifcher: Regierung. 
su Sranffurthb an der Oder. 


Ausgegeben den 3ten Mär 1824. 











Dos dem Staatsrath Krauſe gehörige im Sternbergichen Kreiſe der Neumark belegene 
Gut Worfelde ſoll von Marien d. J. ad, auf 3 Jahre verpachtet werden. Es ift hierzu «in 
Kizitarionstermin auf „den 15ten März c. im Gefchäftegebäude des Oberlandesgerichts hiers 
felbft, vor dem Deputirten Referendarius Skuhr angeſetzt werden, wozu Pachtluftige bier: 
durch mit dem Erdffuen eingeladen werden, daß fie die Pachtbedingungen, fowohl in der bies 
figen Kegiftratur, als in Worfelde und bei dem Lands und Stadtgericht zu Sonnenburg cin- 
feben, ſich auch. über die Beſchaffenheit, des zu verpachtenden Grunoftüds aus den bei dem 
unterzeichneten Oberlandesgericht: befindlichen Tarverhandlungen näher unterrichten koͤnnen. 

Frankfurth a. d. D. den iıten Februar 1824. Mrs 

2.107073 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Das im Soldinſchen Kreiſe der Neumark belegene Rittergut Zollen ſoll von Johannis d. 
J. ab anderweit verpachtet werden und iſt hierzu ein Termin auf „den sten April c.“ Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr im Geſchaͤftsgebaͤude des Oberlandesgerichts hieſeloͤſt, vor dein Deputirten Res 
ferendarius Ludolff angeſetzt worden. Es werten daher Pachtluftige mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die nähern Bedingungen im Termin befannt gemacht, und dem Meiftdietenden 
der Zufchlag nach erfolgter Genchmigung der Kreditoren ertheilt werden fol. 

Frankfurth a. d. D., ben ibten Januar 1824. 


‚ Königl. Preuß. ‚Oberlandesgericht, 


Bon dem Königlichen Ober:Landess Gericht zu Sranffurth a. d. D. ift das, im Luckauer 
jegt Kalauer Kreife der Niederlaufig belegene, den drei minorennen Gebrüdern Pafchke ehörige 
Mannichn Ritiergut Bathow, welches nach der gerichtlih aufgenommenen Tare auf 18220 
Rthlt. 15 jgl. 5 pf. abgeichäge worden ift, auf den Antrag des Zuftiz=Rommiffarius Tirpig 
als Kurator des Pajchfejchen Liquidariong : Prozeffes und als Litis: Kurator der Pafchkefchen 
Minorennen sub hasıa geftellt,. und es find die Dietungs= Termine vor dem Referendarius 
Mori als Deputirten, auf „ben gten März 1824, den Sten Juni 1824 und den gten Oftober 
1824 angefcht worden. Es werben daher diejenigen —— welche annehmliche 
Zahlung zu leiſten vermoͤgen, aufgefordert, ſich —* in dem letzten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufs-Tare kann in hieſiger Regiftratur eingefehen 
werden, Frankfurih a. d. D., den zaften Dftober 1823. 
| Königl. Preuß. Oberlandesgerict. 


Bon dem Königlichen Oberlandesgericht zu Franffurth a. d. D. iſt das im Küftriner Kreife 
der Neumark beisgene, zu dem Hauptmann ” Piperfchen Nachlaffe gehörige Allodial⸗Ritter⸗ 
gut 


— 
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gut Rathſtock, welches nach der nach neumaͤrk. ritterfchaft. ng gerichtlich aufgenemme= 
nen Tare auf 39779 Rthlr. 2 Sr. ıı Pf. abgefhägt worden iſt, auf den Antrag der Bor: 
minder der von Piperfchen Minprennen sub hasta geſtellt und es find die Bietängeterminevor 
dem Aſſeſſor Preuße als Deputirten auf „den 6ten Dezbr. c., den bten März 1824, den sten 
uni 1824” angefegt worden. Es werden daher biejenigen-Raufluftigen, welche annehmliche 
Zahlungen zu feiften vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem festen Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufstare Fann in der piefigen Regiftratur eingefchen wer⸗ 
den. Frankfurth, ven zten Auguft 1823- | 
Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 
Moertiffement betreffend den Luͤckſchen Krug ya Himmelftäbt. Es'fott der dem Gaſtwirth 
Lad und deſſen gefchiedenen Ehefrau geb. Schönrod zugchdrige und zu Amt Himmelfläds bez 
fegene Krug nebſt Zubebör auf 1 Jahr verpachter werden, wozu terminus- auf „den gten 
April c. Vormittags ıı Uhr an Ort und Stelle zu Amt Himmelflädt vor tem Herrn Aſſeſſor 
Römelt angefegt worden. Es werden demnaͤchſt Pachtluftige hiermit vorgeladen, ſich im ber 
gedachten Tage und Ort zu a und ihr Gebof zu thun und bat der Meiftbietinde zu ges 
mwärtigen, daß ihm bis auf den Konjens ber Rreditoren dieſe Pacht zugefchlagen werben wird, 
Landeberg a. d. W., ben 13ten Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Bon dem Konigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Eonnenburg iſt die, zum Nachlaffe ber vers 
ebelichten Müblenmeifter Schma, Eleonore Wilhehnine geb. Günther gchörige zu Degnig bes 
le aene inı Jahre 1892 abgebrannte und noch nicht vollitändig wieder aufgebaute Waſſer· Mahl⸗ 
und Schneidemühle nebft Zubehör, welche auf 5970 Rılr. 25 fgr. abgeichägt worden ıft, mit 
Dem zur Lizitation kommenden 1950 Nele. rüdjtändigen Seucrkafjengeldern, Schuldenbalber 
sub Insta geftellt, und c# find die Bietungstermine auf „den ı 7ften Mai’, „den often Juliet 
and „‚den 23ſten September d. 3.’ jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Geridtsftube auf 
Dem hicfigen Kdnigi. Schloffe angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, 
welche annchmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich fpätsitens in dem letzten 
Zerniin zu melden und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die 
yirch Ablauf des legten Termins etiya einfoımmenden Gebote nicht weiter geachtet werten ſell. 
Die Verkaufstare * in der hieſigen Regiſtratur eirigefeben werden. 

Eonnenburg, den ızten —— 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Proclama aubha⸗tationis. In Gemaͤßheit des Reſkripis der Koͤnigl. Regierung vom roten 
November v. J. ſoll das ſogenannte Dammmeiſterhaus oder die bisherige Dienftwohnun des 
Bufhwörtere Magdorffju Ealenzig, welche auf 350 rilr. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich meiſtbie⸗ 
scnd verkauft werden. Hierzu Beauftragte haben Dazu einen Termin auf „denzijicn April er 
auf den hiefigen Amte angefegt, wozu Kaufluſtige, die dies Grundftüc zu erwerben fähig 
find, zur Abyabe ihrer Gebote hierdurch eingeladen werben, wondchft dem Meiftbietenten das 
Grundftück zugeichlagen werden foll. Die Kaufbedingungen find bei dem unterzeichneten 
Juſtiz⸗ und Domainensimte zu erfragen. Ä 

Quartſchen, den agften Schruar 1824. 

- Königl. Preuß. Juſtiz - und Domainenamt. 


Auf den Antrag eines Reatgläubigers ſoll die dem ger Michael Zepke zugehorige zu 
Alt⸗Litze adricke belegene Kreimanrsnabrung im Wege der Ercfution oͤffentlich an den Meift: 
bietenden auf ı Jahr verpachtet werden Wir haben zu dieſem Behufe einen Lizitationsermin 


auf „den ıöten März’ Nachmittags 2 Uhr in dein zu verpachtenden Gute angefegt, zu welthem 





wır 


wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß bie Pachtbedingung im Termine bekannt 
gemacht und der Zufchlag dem Meiftbietenden fofort ertheilt werden foll. 
Zehden, den 26ften Februar 1824.  * 
Kövigl. Preuß. Juſtizamt. 


Nach Vorſchrift des $. 15. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs: 
ordnung vom 7ten Juni 1821 werden alle diejenigen, welche bei der jet fehmebenden Scpara: 
tion ber Hufen⸗Feldmark der Stadt Berlinchen ein Intereſſe zu haben vermeinen und mit ihren 
Anfprücen noch nicht gehört find, hiermit aufgefordert, fich Damit bei der unterzeichneren 
Specialkonmiſfion und fräteftens in dem vor derfelden auf dem Rathhauſe zu Berlinchen 
„den zıften April ce. Vormittags 10 Uhr anftehenden Termine, praͤkluſiviſcher Friſt, unter 
Beibringung der ndtbigen Beweismittel zu melden, widrigenfalis ſie die Auscinanderfegung 
gegen fich gelten laffen müffen und mit ihren etwanigen Einwendungen und Anjprüchen nicht 
weiter gehört werden fünnen. Soldin, den 2 3ften Februar 1824. 

A Die Spezialſeparationskommiſſion für. Berlinchen. 


Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe der dem Müblenmeifter. Ludivig Schmidt zuge: 
börigen, bei Friedland belegenen und im Hppothefen-Buche über Friedland Vol. Il. Fol. 223, 
eingetragenen Muggelmühle ſteht ein peremtorifcher Bietungs⸗Termin auf „ben zoften April 
d. 5. an, in weichem, falls nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag dem Meifte 
bietenden unfehlbar ertbeilt und auf etwa fpäter eingehende Gebote nicht weiter reffektirt 
werden joll. Die Taxe diefer Mühle nebft Zubehör beträgt nach eo der Abgaben 511Rthlr. 
16 gr. 3 pf., und kann folche, fo wie die Nachweifung der Gerechtigkeiten, Laften und Abga⸗ 
ben, bei dem Koͤnigl. Stadt» Gericht zu Müllrofe und au hieſiger Gerichisficile täglich «ins 
geſehen werden. Friedland im Herzogthum Sachfen, am zten Februat 1824. 

| Königl. Preuß. Juſtizamt. | 


34 dem Bermögen des -vormaligen Bauers Johann Gottlieb Pufch in Syrau; ift bei deſ⸗ 
fen Unzulaͤnglichkrit zu Befriedigung feiner Gläubiger auf den Antrag Eines derjelden der Kon: 
kurs eröffnet und hierauf zur Liquidirung der Forderungen der unbefannten Gläubiger deſſel⸗ 
ben ein Termin auf „den Zoften Maͤrz 1824” Vormittags 10 Uhr vor der Kanzlei hirfelbft an⸗ 

eſetzt. Alle unbekannten Slaͤubiger des ze. Puſch werden daher dierdurch vor eladen, in dieſem 
— entweder in Perſon, oder Durch mit gehoͤriger Vollmacht und üftion verfehene 
Bevollmächtigte aus der Zahl der biefigen Juſtizkonnniſſarien an Gerichteftelfe zu erfiheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und mit ausreichenden Beweismitteln zu unterflügen, untet 
der Verwarnung, daß divjenigen, welche in dein anberaumten Termine nicht erfcheinen, mit 
allen ihren Forderungen an die BauersPufchifche Maffe ausaı fhloffen werden follen, und its 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger cin ewiges Stilljchweigen auferlegt werden wird, 
Den biefigen Ortsunbefannten werden übrigens noch die Herren uftizfemmiffarien Gretſel, 

Schröter, Fruͤhbuß und Lochmann als Mandatarien zu Währnchmung ihrer Gercchtſame in 
Vorſchlag gebracht. Sorau, den ı7ten Januar 1824. j 
König. Preuß. Kanzlei. 


Eubhaftations: Patent. Won dem Adelich von Langenfchen Patrimonials Gericht zu 
Strabow iſt in Folge des über die Verlaſſenſchaft ber verftorbenen Muͤllerin, Johanne Kare⸗ 
line fepariste Wildau, früher verwittwete Zwar geb. Zifche, eröffneten Liquidationsproögeffes, 
die ihr Er gewefene, beim Ritterguthe Strabomw gelegene, nach Abzug der Laften auf 
2645 Rthir. 10 fgl. 73 pf. gerichtlich tarirte Wafjermühle von 2 Mahlgängen , Stampfen, 3 
Bärten, einer Wiefe und 21 Beeten Acker, excl. des bei derfelben fich befindenden Inventar - - 
ex decreto vom I5ten Zuly c? sub hasta — und es find die Bietungstermine auf den 
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Izten Januar 1824, den ıgten März 1824 und hen zoften May 1824,” wovon der Ichte 
peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr an Gerichtsftelle zu Stradow angefest mors 
den. Es werden daher Veſitz- und Zublungsfähige Kaufluftige, jo wie alle erwanige unbe: 
Fannte Realprätendenten eingeladen, erſtere um in den Terminen ihre Gebote abzugeben, und 
wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe in den Weg treten, den Zufchlag für das Hoͤchſtgeboth, 
egen gleich baare Zahlung ın Kourant zu gewärtigen, letztere aber um ihre etwanigen An— 
prüche anzumelden und nachzuweifen, mit der Verwarnung, daß fie nach Ablauf des legten 
Termine damit gegen ben neuen Beliger, foweit fie dag Grundſtuͤck betreffen, nicht weiter 
gehört werden follen. Die Tare Fann ſtets in unfrer Regiftratur, fo wie bei der Wohllobl. 
Kanzlei zu Vetſchau eingefchen werden. Kalau, den ıften Nosember 1823. j 
Adelich von Langenſches Pasrimonialgericht ‚zu Stradow. 





Daß sub No. 34 zu Lindow tefegene dem Baucr Lenz zugehörige und auf 688 Rtbir. 16 
Gr. tarirte Bauergut ih Schuldenhalber sub hasta geſtellt. Wir haben die Birtungstermine 
auf „den ı6ten Februar d. J., ken izten März d. J.“ und den legten und peremtorifchen Bics 
tungstermin auf „den 2gften April d. 3. jedesmal Bormittags so Uhr in biefiger Gerichtsftus 
te. angefegt, und laden zahlungs- und befisfähige Kaufluftige bierzu mit dem Bemerfen vor, 
daß dem Meifibierenden der Zufhläg fogleich ertbeilt werben tt, wenn nicht rechtliche Hinder⸗ 
niffe eintreten. ‘Die Taxe liegt täglich zur Einficht in unfirer Regiftratur: 
Zielenzig, den Sten Januar 1824. R 
Koͤnigi. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtations patent. Das dem Erbpaͤchter George Müller gehörige, au Wollup belege⸗ 
ne Erdopachtsetabliſſement von 215 Morgen go QRuthen Flaͤcheninhalt, nebſt Gebaͤuden, fort 
Schuldenhalber dffentlich meiftbietend verfauft werden. Es find die Bietungstermine „den 
agften Januar, den ızten März und zten Juni 1824 jedesmal wm 11 Uhr auf der Gerichte. 
ftube zu Wollup angefegt, von denen der leßtere peremtorijch ift, nach deſſen Ablauf alfo Feine 
Gebote mehr angenommen werben. Die Ertragstare vom Lande ift nach Abzug des, in 187 
Rthlr. 12 Gr. Gold und 566 Rıblr. 1% Gr. Koart. beftchenden jaͤhrlichen Kanon, auf 262 
Rthlr. 15 Sgr., die Tare ber Gebäude aber auf 4136 Rthir. "4 Sar. 6 Pf. ausgefallen und 
fönnen beide auf dem Königl. Amte Wollup bis zum legten Termin eingefibew werben, nach 
welchem der Meiftbietende dem Zufchlag zuerwarten hat, wenn nicht rechtliche Hinvernifie ein 
anderes notbivendig machen. Zugleich werden alle unbefannte Realprätendenten des Grund: 
ſtuͤcks aufgeforders, ihre Anfprüche bis zu dem legten Termin geltend zu machen, widrigenfalls 
fie gegen den neuen Befiger damit nicht weiter gehört werden koͤnnen. 

uͤſtrin, den aten November 1823; 


Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Juſtiz⸗ Amte Neuenhagen iff auf ben Antrag mehrerer 
Real⸗Glaͤubiger das dem Koſſaͤten George Jaͤnicke und deffen Ehefrau Dorothee Sopbie geborne 
Lindemann zugehörige, im Dorfe Brablig beiegene und im gun: befenbuche über Brahlig No. 
18. Fol. 134. a Koffäten:Gut, welches auf 2380 Rthlr. 17 Gr. 95 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden iſt, sub hasta geftellt und find bie Biekungstermine dazu auf „den 22ſten Ders 
zember d. %., den a4ften Februar und den agften April 1824“ von welchen der legtere peremtos 
riſch iſt, angelegt worden. Befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen wird dies mit der Auf: 

‘ forderung befannt gemacht, in den gedachten Terminen Vormittags 1o Uhr in der Ge- 
richtsftube zu Neuenhagen einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wonächft dem Meiftbieten= 
den, fofern nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundftüd zugefchlagen und auf 

die 
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die nach dem peremtorifchen Termin etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll. Zchden, den 7ten DOftober 1823. 
- Königl, Preuß. Juſtizamt Neuenhagen. 


Bon dem Königl. Preuß. Fombinirten Gerichte bierfelbft wird die, dem Mühlenmeifter 
Meuendorf gehörige, im Dorfe Kloffow belegene Waffermühle, nebſt Wohns und Wirth- 
fchaftsgebäuden, Gärten, Ländereien, Wieſen — ui gi Br: welche nach der 
davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 14418 Rthlr. 4 Gr. gewürdigt iſt, ſchuldenbalber 
sub hasta geſtellt. Die Bietungstermine find auf „den 13ten Januar, den Igten April, ben 
ıgten Zuli $. 3. von welchen der legte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags 10 Uhr in hie⸗ 
figer Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchen befig= und zahlungs faͤhige Kaufluſtige mir der Maaß⸗ 
gabe eingeladen werden, daß dem Meiftbierenden im legten Termine, wenn nich fonft recht⸗ 
liche Umftände e8 verhindern, der Zufihlag ſofort ertheilt werden foll. 

Baͤrwalde i.d,N., ben ıoten Oftober 1823. s 

Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Bon dem Königl. Preuß. fombinirten Gericht wird die, dem Schlächtermeifter Schwen⸗ 
ſow zugebörig hans von dem Schiffer Se gefaufte, zu Zellin belegene Neubäufz 
lernahrung cum -pertinentiis ſchuldenhalber sub hasta geftellt und zum dffentlichen Verkauf 
derfelben ein Xeeinin auf „den Igten März c’ Vormittags 9 Uhr ic biejtger Gerichteftube 
anberaunt, zu welchem befigs und zahlungsfähige Kauftuftige mir dem Bemerfen eingelaten 
werden, daß dem Meiftbirtenden der Zufchlag, wenn nicht andere rechtliche Umflände es vers 
hindern, foforr erteilt werden foll. Die Tare von diefen Grundftücen beläuft ſich auf 5 
Rthlr. 2 Egr. 8 Pf. und kann täglich in unferer Regiftratur eingefchen werten. j 
Baͤrwalde, den Sten Fanuar 1823. 
. Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Bon dem Königl. Preuß. fombinirten Gericht wird die dem Zimmermeiſter Klaunick zus 
ehoͤrige Neuhäuslernaprung zu Zellin, mit den dazu gehörigen Wohn » und Wirthſchafts ge⸗ 
Auden, Laͤndereien ıc., ſchuldenbalber sub hasta geheilt und zum Öffentlichen Berfauf derfels 

ben einen Termin auf „den Toten März c.“ Bormittags 9 Uhr in biefiger Gerichts ſtube ara 
beraumt, zu welchem befig= und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mir dein Bemerfen eingeladen 
werden, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, wenn nicht andere rechtliche Umſtaͤnde es vers 
hindern, fofort ertheilt werben foll. Die Tare von fämmtlichen Grundftüden beläuft ſich auf 
1157 Rthlr. 15 * und kann taͤglich in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Baͤrwalde i. d. N., den gten Januar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Das in dem Dorſe Loſſow, Frankfurthſchen Kreiſes belegene, dem verſtorbenen Koſſaͤthen 
Gottfried Lehmann zugehörig geweſene Koſſaͤthengut, deſſen Werth nach ber Ertragt:Tare 
auf 376 Rthlr. 26 fpl. 8 pf. ermittelt ift, foll in termino ‚‚den 14ten May d. J. Vormittags 
10 Uhr‘ Schuldenhalber auf der Gerichtsftube zu Loſſow meiftbietend verfauft werben. Die 
Tare der Gebäude beträgt 286 Rthlr. 8 ſgr. 

Frankfurth a. d. D., den Zoften Januar 1004 

v. Vierekfehes Patrimonial » Gericht über Loffow. . 


Avertiſſement· Es follen die zur Kuͤhn⸗Oehlertſchen Krebitmaffegehörigen beiden 
Scheune und Wicfen an denMeiftbietenden verpachtet werden, wozu term. auf „ben 24.M 
Vormittags um 10 Uhr allhier an gewöhnlicher Gerichtöftelle vor unfern Deputato Heren 
Lands und Stadtgerichtss: Uffeffor Born angefegt worden. Es werden Pachtluftige — ep 

. geladen 


Aufen, 


15.0. 


u 
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aeladen, ſich ale daun ein ufinben, ihr Gebot zu thun und 8 der Meiſtbietende zu gewaͤrtigen, 
day; ihm die Pacht bis au Gpprobation der KühnsOchlertfchen Kreditoren zugefchlagen werben 
wird. Sandsberz a.d. W., denrzten Februar 1824. | 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die von Zeit zu Zeit eingehenden Kapitalien, weiche ftäbtifchen Stiftungen gehören, wer: 
den bereits fit mehrern Jahren in he ra umgefegt, um allen Inhabern derjelbem, 
fobald, wie möglich, die verfprochenen Einidjungen zu. gewähren. In diefer Beziehung find 
Faft inimer baare Gelder vorhanden, und machen wir das YPublifum darauf aufmerffaın, da: 
mit jeder, welher Stattekligationen nach vollem Werth umzufegen wünfgt, fi bei dem 
Herren Kämmerer Schlumberger melden und in der Regel den erwünfchten Umjag erwarten 
Fann, Frankfurth a. d. D., den zıflen Zebruar 1824. 

Der. Magiftrat. 


Borke⸗Verkauf. „Am Dienflag den 16ten Maͤrz d. J.“ Vormittags um 11 Uhr wird in 
unſerm Geſchaͤfts zimmer bie beputzte Plettborke von den, in den hieſigen Koͤnigl. Forſten beim̃ 
Holzhieb waͤhrend der diesjährigen Pleitzeit fallenden Eichen und Birken öffentlich an den Meifts 
bictenden verfauft. Bei Erreichung oder Ucherfteigung des Tarwerths pro Klafter erfol,r der 
Zuſchlag gleich im Termin. Landsberg a. d. W., den 2gften Schruar 1824. 

Koͤnizl. Preuß. Forftinfpeftion. . 


— — — —— ß—rsæ— — 


Durch den Sprigenbaumeifter Herrn Raſch zu Landsberg a. d. W. iſt im vorigen Jahre 
fuͤr Die hieſige Kemmune eine fahrbare Schlauchſpritze gefertigt, die ohne abzufegen den 
Strahl 85 Juß bob und 108 Fuß weit — der Kontraft beitimmte nur 80 — 90 Buß, treiber. 
Dieſe Sprige,, fihr tüchtig und zwecimäßig in der Einrichtung bei ber Rerifion befunden, 
bat bei mehrfachen proben, fich in der Wirkung gleich gezeigt, und als dauerhaft bewähre. 

Wir haltın uns verpflichtet, dies dffentlich hierdurch anzuerkennen und dın Herrn Rafch 
denijenigen angelegentlichſt zu empfehlen, die eine ſolche Spritze gut, zweckmaͤßig und für 
die Dauer eingerichtet, ſich an ufchaffen beabſichtigen. 

Berlinchen, den ı5ten Februar 1324. 

Der Magifrat. 


t ; 
Morftchend beſchriebene Spritze iſt auch von mir unterfucht worden und ſehr dauerhaft, 
und tüchtig gearbeitet, fo wie von vorzüglicher Kraft und Wirkung befunden. 


Deen, den ıgten Februar 1924. 
* Koͤnigl. Landrath Soldinfhen Kreiſes Stubenraud. 


Auf „den Ken März d. J.“ Vormittags TO Uhr follen in ber hiefigen Stattforft 200 
Klaſtern eichen Alobenbolz im Ganzen oder theilweife nach dem Wunfche der Kaufliebhaber und 
Too Stüd eirhene Nubenden von verfdiedener Länge und Stärke, für Stellmacher und Schiff: 
bauer vorzüglich brauchbar, Öffentlich licitando verfauft werden, welches Kaufluftigen hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Miüllrofe, den ızten Februar 1824. 
| | Der Magiſtrat. 


> Scheffel 11 Megen Roggen, 39 Sceffel 144 Metzen Gerftr, 24 E cheffel Ger ſten⸗ 
darrmah, und 164 Scheffel 5 Mege Hafer, follen höherer Beſtimmung gemäß auf Dem Königl. 
Rentante Friedland „ben ı6ten März diefes Jahres“ Vormittags 10 Uhr unter ben im Ter⸗ 
min befanng zu mache nden Bedingungen Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Amt Friedland bei Beeskow, den 28ſten Februar 1824. 
Königl. Preuß: Nentamt, £ 


Zuw 





Zum Öffentlichen freiwilligen Berfauf des dem Erbpächter Konrad Webel gehörigen, bei 
Tucheband an der Kunſtſtraße zwifchen Küftrin und Seelow belcgenen Erbpadtauts von 55 
Morgen 62 DR. fichet der Bictungstermin auf „den 27ften März d. J.“ Wermittags in der 
Gerichtsſtube zu Tucheband an, alsdann auch der Sauftoniseht mit dem annchmlich Meifts 
bictenden abaethloffen werben kann. Die Gebäude des Guts find erft vor 4 Jahren-neu ers 
baut, auch iſt dabei cin Nebenhaus mit völlig eingerichteter Baͤckerei. 

Wriezen, den 23ften Februar 1824. 

Patrimonial-Gericht Tucheband. 


Das der Wittwe Chriſtiani gehoͤrige, zu Manſchnow belegene, im Huporhefenbuche fol. 

III. eingetragene Koffäthengut von 95 Morgen 105 R. Landes verfchiedener Güte, deren 
Netto⸗Ertrag auf 1129 Rtbir. 28 far. 4 pf. jährlich ausgemittelt, nebft denen zu 898 Rıhir. 
3 fgr. 6 pf. gewärdigten Gchäuden foll Schuldenhalber fubhaftirt werben. Die Bietungs⸗ 
termine ſtehen „am ı0ten März” „am ıgten Mai’ „am ıften September 1824” jedesmal 
Bormittags un ıı Uhr im Amte Sachfendorf an, wozu Kaufluftige vorgeladen werden. Der 
kgtere dieſer Termine ift peremtgrifch und nach deinfelben findet Fein Mehrgebot flatt, viel: 
mehr wird dem im fegtern Termin mwiftbietend bleibenden ker Zufchlag, wenn nicht reihtliche 
Anſtaͤnde ebwalten, ertbeilt werden. Die Tare kann in Amte Eachfentorf täglich cingefchen 
werden. Küfttin, den 23ſten Februar 


ı . 
Königl. Preuß. Yufligamnt Sachſendorf. 


Auf dem hieſigen Revier ſtehen von jetzt an bis Mitte April d. J. 150 Schock Satz⸗ und 
—— zu- billigen Preifen zum Verkauf, als: 1) 30 Schock zu 7 bis 8 Fuß Höhe, das 
ock 4 Rıhlr. 2) 50 Schod zu 5 bis 6 Zuß, das Schod 2 Rthir 3) 70 Schock zu 3 bis 4 
Fuß das Schod zu ı Rıhlr. und ı Gr. Kourant pro Thaler Anmweifegeld. Darauf Ruͤck ſicht 
nchmende fünnen die Eichen in Augenſchein nehmen, und haben fich gefälligft an meinen Res 
vierjaͤger Pollad deshalb, fo wie mit fchriftlichen Beftellungen zu wenden. , 
Neuhauſen bei Kottbus, am ıflen März 1824. von Kottmwiß. 


— 


Die Entreprife Karlsipal im — bei Landsberg belegen, dem Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Henoch auf Sleißen bei Zielenzig gehörig, iſt parzellirt, und ſoll in Theilen, von 5, 6, 
8 und 10 Morgen Bruchland einzeln; das Hauptloos mit Gebäuten, Dienften, 49 Morgen 
122 Nuthen Bruch⸗ und Höheland, und Gelegenheit zur Unlegung einer Windmuͤhle aber zu: 
fammen, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden; wozu ein Bietungstermin auf 
„Den ı2ten April d. J.“ an Ort und Stelle feftgefegt ift. Auf den zu veräußernden Grunt: 
ftüden bleibt ein jährlicher Kanon von pro Morgen 12 Gr. ftchen, welcher in Kapital zu 5 
Prozent abgelöfet werben Fann. Die Zabfun gefchicher mit 4 des Gebots beim aufhlag: für 
den Reſt werden dem Käufer 3 und 6jährige Termine zu 5 ProgentZinfen eingeräumt. Wegen 
ber Anficht des Grundftüde Pdrmen fich Raufluftige, beidem auf ter Kolonie wohnenden Meier 
Ketzer und wegen der nähern Bedingungen bei. dem Wirthſchafts amte zu Gltißen melden. 


Eine gutt vollftändige Brennerei nebft Geräthichaften, welche vor Kurzem neu einge: 
richtet und feirher nur wenig gebraucht find, die Blafe von 214 Quart Inhalt mit Schlau⸗ 
genrohr und Kühlfaß, 2 Maifchfüven a 950 Quart ıc., ift fogleich zu verkaufen bei Theodor 
Ulfert zu Landsberg a. d. W. Briefe werden portofrei erbeten. 


Auf dem Amte Wellup bei Küftrin find einige Hundert bechfiämmige echte Acpfelbaͤume, 
eben fo viele ſtarke Abornbäume und PyramidensPappeln fowie dreihundert Weinableger zu 
serfaufen. Ein Apfelbaum koſtet 125 jgr., ein Ahorubaum 5 fgr., tiue Pyramiden Pappıi 
4 fgr., ein Weinableger 4 fgr. 











Fuͤn f⸗ 


he —— 


Künfpundert Stuͤck Bauholz, nehmlich 106 Städt ſtark, 200 Stuck müttel und 200 Erüd 
Fein Bauholz , ferniges geſundes Winterholj , von vorzüglicher Güte und Länge, liegen auf 
der Ablage bei Fichtwerder im Ganzen und auch in Eleinern Parthien zum billigen Berfauf aus 
freier Hand. Käufer erfahren die Preife und nähern Bedingungen bei mir oder bei meinem 
Förfter pierfelbft. Charlottenhof bei Balz, den ı8ten Februar 1824. v. Kliging. 


Srifcher weißer und rotber Kleefaamen ift hei dem Yıntmann Voigt zu Jahnsfelde bei 
Landsberg an der Warthe zu verkaufen, - 


Vorzüglich fhöne und reine Erbſen und Wicken zur Saat Fann bilfigft überlaffen 
Borwerf Seelow, den 2aften Februar 1824. Herrmann, 


Anzeige. Eine Quantität guter und aͤchter einjähriger Karpfenfaamen iſt pro Schod um 
billigen Preis zu haben, und koͤnnen fi) daher Kaufluftige entweser perfünlich oder in Porto: 
freien Briefen deshalb an mich wenden. Püdert, 

Dominium Ereimersborn, den 2gften Februar 1824. Guts : Pächter. 


— — 


Mit beruhigendem Gefühle durch dieſe wenigen oͤffentlich ausgeſprochenen Worte ber Ye: 
fcheidenpeit und Unfpruchslofigkeit des Retters ınsines Sohnes nicht zu nahe zu treten, erfblle 
ich die meinem Herzen heilig gewordene Pflicht den tiefgefühlteften Dank dem wegen feiner an 

efäprlichften Kranken vickjeitig bethaͤtigten Geſchicklichkeit bekannten Dofror —** in 
Rich für die an meinem ſchon am Rande des Todes ftchenden Sohne unter den allerfchwierigs 
ften und ungänfligften Umftänden glüdlich vollendete Operation eines eingefiimmten Bruchs 
hiermit dffenstich darzubringen Rur der geſchickten Behandlung und unermuͤdeten Bemuͤhung 
bieſes Mannes verdank ich naͤchſt Gott das Leben und die Geſundheit meines Sobnes. Mögen 
aͤhnliche Leidensgenoſſen in gleichen Schmerzensſtunden ſich auch ſolcher geſchickten, menſchen⸗ 
freundlichen Maͤnner zu erſteuen haben. Ebendrosh, Revierjaͤger. 


Penſionse⸗ und Erziehungsanſtalt. Allen Eltern, welche wuͤnſchen F Soͤhne zum ge⸗ 
ſchaͤftlaen Leben, oder zur einſtigen Aufnahme in eine höhere Erziehungsanitutt in wiffenfchaft: 
lichen Kenntniffen und in Sprachen vorbilden zu laffen, erbiere ich mb , biefelben unter ganz 
billigen Bedingungen zu mit in Penſion zu nehmen. Oisjenigen, welche geneigt feyn follsen, 
mir ihr Zutrauen zu ſchenken, erfuche ish ergebenft, fich fobald als möglich, in Pportofreien 
“Briefen an mich zu wenden. Schoͤnflicß i. d N, den auſten Februar 1824 | 
Norhnagel, DOberprediger, 


Mein affortirtes Mühlenfteinfager ift durch neue Zufuhr reicher an belichiger Uuss 
wahl, und empfichlt fich damit zu billigften Preifen. 
Küftrin, den 27ſten Zebruar 1824. Duvrier. 


Bıider-Anygeige 

In der Darnmannfchen Buchhandfang in Zuͤllichau und Freiftadt und in ver Hoffmann: 

hen Buchhandlung in Fraukfurth a. d. D. ift zu haben: &. von Tenneders (Adnigl. Saͤchſ. 
833. der Kavallerie, Oberpferdearzt, Lehrer an der Thierarzneiſchule ıc. praktiſches Le rbud 
der Erfenntnif des Pferdealtirs. Rebſt Enthüllung der Handelsvortheile der Pferbchändter, 
daffelbe ſcheinbar zu erhöhen ober zu verjüngen. gr.8. Preis 10gGr. Cine fchre, wie die 
von der Erfenntniß des Pferdebandels, kann nur aus der Hand der Erfahrung willfommen 
in, die Herr von Tenneder, der von feinen Senglingeieeen bis zu feinem dermaligen Grci: 
enalter fich der Pferdefunde ſowohl in den Prachtftällen der Großen, in den Kriegelagern und 


auf den Handelsplägen als in ver friedlichen Hütte des Landmanns gewidmet hat, gewiß i 
böchften Grade befigt. ‚ gewiß im 
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Oeeffentlicher Anzeiger B 


Beilage zu No. 10. des Amts + Blattes 
| der Koͤniglich Preußiſchen Regierung NE 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 10ten Mär; 1824. 





Beramtwachung. Es find zwei Kopffiffen und ein Dedbette, dem Anfcheine nad Gr 
findebetten, als verbächtig aufgefunden und angehalten; in der vor uns fchwebenden Unter: 
ſuchung ift aber ber Eigenthuͤmer nicht ermittelt worden. Mer fi als Eigenthümer derfelben 
innerhalb 4 Wochen bei ung meldet und als folcher fich fegitimirt, kann felbige in Empfang 
nehmen. Kottbus, den Iſten Mär; 1824. 
Das Patrimonialgericht über Kahren. 


Bekanntmachung wegen ng ri Vorwerks Batzlow Amts Neubamm. — de 
Domainenamt Neudamın geltrige, im Küftriner Kreife des Frankfurther Regierungsbezirkg 
belegene, ı$ Meile von Küftrin, 4; Meile von Soldin, 5 Meilen von Königeberg ii d. N., 
55 Meile von Frankfurth a. d. D. und 13 Meilen von Berlin entfernte Vorwerk Batzlow, in 
Dem Dorfe gleiches Namens, Toll der Beftimmung des Koͤnigl. Finanzminifterli gemäß, mit 
Bein Anfang des naͤchſten Wirtbfchaftsjahres auf die 19 Jahre von Trinit. 1834 im Wege der 
Submiſſion verpachtet werden. Es achören zu dem Borwerfe ı) an Gärten 7 Magd, Morg. 
FEOAN,, 2) an Acer und zwar: a) Gerftland 2ter Klaſſe 294 Morg. 42 QR., b) Haferland 
184 Mergen 37 QR., c) dreijährig Roggenland 477 Morgen, 83 OR., d) ſeche jaͤhrig —— 
land 107 Morgen 124 QR., zuſammen 1063 Morgen 106 OR., 3) an Wieſen a) zweiſchaͤrige 
2; Morgen ZFOR., b) einfchürige 138 Morgen 10 OR., zufammen 161 Morgen 48 DR 
4) an privativer Hütung 141 Morgen 2 OR., mithin überhaupt infl. des unbrauchbaren fans 
des 1372 Morgen 164 OR. und wirb hiermit zugleich die Verpflichtung der Einfaffen ‚des 
Dorfes Batzlow 16 Stud Garn jährlich zu fpinmen, werpachter. Das Minimum der jährtis 
ben Pacht ir dieſe geſammten Realitäten ift einschließlich eines an die Geiftlichkeir. in Natur 

u entrichtenden Depurats von 9 SITE Roggen at 1047 rtlr. 16 fgr. ı pf. inkl. 3373 rtir. 
in Bold für die nächiten 13 Jahre von Zrinit. 1833 feſtgeſetzt; von Trinit. 1837 ab dis güm 


‚Ablauf der Pachtperiode wird aber Die Pacht um 5 pro Cent erhöht. "Huch muß außer dem 


Pachtgelde bus beim Vorwerk befindliche Königl. Inventarium mit 63 rtlr. 4 fyr. ĩ pf. jährlich 
verzinjet werden. Der den angegebenen geringften Pachtgeld zum Grunde liegende Anfchlag 
fo wie die fpegiellen > ine ro nebjt der $nventarienachmweifung koͤnnen in ber Finanze 
regiſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung täglich .eingefeben werden. Uebrigens wird 
noch bemerkt, daß fich Gelegenpeit.finden wird, ‘dem Fünftigen Pächter außer obigen Realitäs 


‚ten auch noch gegen 100 Morgen von ken im Sonnenburger Bruche belegenen fogenannten 


Rehnewieſen gegen ein angemejfenes jedoch befonders zu regulirendes Pachtgeld für die Dauer 
der Vorwerkspacht zu überlafjen. Diefe Wirfenverpachtung bleibt jeboch ein für fich beftehen⸗ 


des befonderen Geſchaͤft, und fann die —* auf die —* des Vorwerks Batzlow nie 
: von 
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son ber Heberlaffung biefer Wiefen abhängig gemacht werben. Die Submifjionsanträge werd 
den nur bis gum „raten April 0.3.7 angenoınmen, und mäffen dem Zuftitiarius unfers Kolle⸗ 
giums Regierungsrarh Peſchke, von dem Pachtbewerbern, welche demfelben zugleich auch ihre 
Aualifilation ald Landwirthe und das erforderliche Bermdgen durch glaubhafte Befcheinigungen 
nachzuweilen haben ‚ in Perfon rt jedoch ohne Auffchrift abgegeben werden. Da die 
Bedingungen, fo wie fie feftgeftellt find, unbedingt angenommen werben müffen, und unter 
dem angegebenen Pachtgelde Fein Gebot zuläflig ift; fo dürfen die Submiffionsgefuche blos die 
deutliche und beftimnte Erklärung enthalten, wie viel der ir Pachtbewerber bis Teinit. 1837 
und von da ab bis Trinit. 1843 an’ jährlicher Pacht zu entrichten bereit ift. An fein Gebot 
bleibt jeder Submittent bis zur Ertbeilung des Zufchlags gebunden, der verpachtenden, Be⸗ 
börde aber die Wahl des kuͤnftigen Pächters undegommen. Die Pachtluftigen werben einge⸗ 
laden, ihre Submifjionsanträge biernach bis zum obigen Termin einzureichen. 
Frankfurth a. d. O., den zaften Februar 1824. . 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. = 


Bekanntmachung. Indem Subhaftationspatente vom asften Auguft a. pr. den Verkauf 
ber Herrfchaft Bomſt betreffend, ift aus Berfehen die Stadt Kopnig oder Bomft als — * 
‚ Hand des Verkaufs —— Denn nicht ſolche, ſondern nur die von der Stadtgemeinde dem 
Dominio Bomſt zu entrichtenden jährlichen Geldzinſen werden mit verkauft. Dies wird zur 
Vermeidung von Irrungen hiermit dffentlich bekannt gemacht. | 
Meferig, den ı6ten Februar 182. 
| Königl. Preuß. Landgericht. 


Aufforderung. Nach dem unfängft erfolgten Ableben des bisherigen zeitigen Beſitzers 
der vormaligen Röhländerfchen Gaftwirtbfchaft zur goldnen Theermefte allbier, Herrn Wachs 
meifter Lehmanns, wird deffen binterlaffener, bermalen. auf der Wanderfchaft befindlicher 
Stieffohn, der Kleifchers Gefelle Friedrich Muguft Röhländer, hierdurch aufgefordert,. ech 
der nöthigen Er —— und nach Befinden, Uebernahme der Eingangs gedachten Ga 
wirthſchaft, binnen dato und drei Monaten ſich allhier zu Lübben entweder in Perfon, oder 
Durch einen legltimirten Bevollmächtigten, einzufinden, unter ber Verwarnung, Daß, wenn 
er fich binnen diefer Zeit nicht allpier einfindet, oder einen Bevollmächtigten beftellt, der obs 
erwähnte Gafthof nebft Zubehör ſodann ohne weiteres an den Meiftdietenden dffentlich wer: 
pachtet werden foll. Rathhaus Lübben, am goften Januar 1824. . z 

Der Magiſtrat. 


Nach Vorfchrift des $. 15. des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs: 
— 7ten Juni tg werben a diejenigen, welche bei Der jegt ſchwebenden Separa⸗ 
tion der Hufen⸗Feldmark der Stadt Berlinchen ein Intereſſe u baben vermeinen und mit ihren 
Anſpruͤchen noch nicht gehört find, hiermit aufgefordert, ch damit bei der untergeichneten 
Speciallommiflion und fpäteftens in. bem vor derfelben auf dem Rathhauſe zu Berlinchen 
„den aıflen April c.” Vormittags 10 Uhr anftehenden Termine, präflufivifcher Friſt, unter 
Beibeingung der ndthigen Beweismittel zu melden, widrigenfalls fie die Auscinanderſetzung 
gegen fich gelten faffen müfjen und mit ihren etwanigen Einwendungen und Anfprüchen nicht 
wäre gehört werben koͤnnen. Soldin, den 23ſten Februat 1824. 

Die Speialfeparationsfommiffion für Berlinchen. 


Die Grundflüde des hier verftorbenen Aderbürgers Johann Daniel Brunk follen Theis 
lunge dalber meiftbietend verfauft werden. Sie beftepen in 1) einem in ber Richtſtraße belt« 
genen Wohnhaufe fammt Gtallung und Nebengebäude, tarirt zu 464 Rıhlr. 2 far. 6. pf., 2) 
einer dazu gehdrigen Wieſe, abgeipägt ju 200 Rthlr., 3) 2 Hufen Zand im Werth 1303 —* 
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10 ſgr., 4) einer Scheune vor dem Niedernthor zu 100 Rilr., 5) einer Scheune vor dem Ho⸗ 
henthor zu 25 Rtlr. und 6) einem Garten am See belegen zu 160 Rthlr. Den ® —* in, 
haben wirauf „den aıften Mai d. 3.” Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichteftu feh 

Kaufluftige laden wir dazu ein, unter der WVerjicherung, daß der Meifts und Beflbietende 
den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat, in fofern nicht rechtliche Hinderniffe ein anderes nothwendig 
machen. Die Tare Fann in unferer Regiftratur täylich eingefeben werden. Uebrigens ift die 
Separation ber hiefigen Bürgerländereien bereits eingeleitet und beren Beendigung bald zu er: 
warten, welches den Kouflufigen vielleicht anfprechen bürfte. N salteıd 

Woldenberg, den 23ften Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Bekanntmachung. Auf Antrag der Inteſtaterben des hier verſtorbenen 
Stadtrichters und Tuchfabrikanten Johann Chriſtoph Henſel ſollen nachbenannte zu deſſen 
Nachlaß geörige bier gelegene Sınmobilien, 1) das in der kuckauerſtraße sub No. 28 kataſtrirt 
gelegene brauberechtigte Bürgerhaus mit Zube hdrungen an Eingebaͤuden, Haus⸗ und Fulgungs⸗ 
garten gerichtlich tarirt 1596 Rthlr., 2) das in ber Luckauerſtraße sub Nro. 143 Fataftrirt ge: 
kegene brauberechtigte Bürgerhaus mit Zubehörungen an Eingebäuden und Stadtadergarten, 
mit der gerichtlichen Tare von 737 Rthlr., 3) die vor dem Luckauerthor in der dortigen Scheus 
nenreibe zwifchen des Aderbürgers Trenzſch und des Färbers Große Echeunen liegende 
Scheune auf 104 Rthlr. gerichtlich tarirt, 4) das nach Vorwerk Kleinhof zwifchen des Baͤckers 
Chriſtian Funke und des Rathsaſſeſſors Boͤniſch Acckern gelegene und auf 350 Rthlr. gerichte 
lich tarirte halbe Viertel Adler, Behufs der Erbtheilung im Wege der freiwilligen Subhaftation 
dffentlich meiftbietend verfauft werben. Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf „den hten 
April 1.%. Nachmittags 2 Uhr angefegt umd laden befig= und Jahlungsfähige Kaufluftige ein, 
an diefem Tage an gewöhnlicher Gerichtsftelle hier fich einzufinden, ihre Gebote abzugeben: und 
fodann zu erwarten, daß ber Zufchlag an den Meiftbietenden nach erfolgter Genehmigung ber 
Erbintereffenten und, wenn fonft Fein rechtliches Bedenfen vorhanden ift, erfolgen, auf bie 
nach Ablauf des Termine einfommenden höhern Grbote aber Feine Rüdficht genommen wer: 
deu ſolle. Die nähere Befchreibung ber Grundftüde und die von felbigen aufgenommene Tare 
kann in unferer Gerichteftube zu der gewöhnlichen Arbritsgeit räglich eingefehen werden. 

Kirchhain, den agſten Februar‘ 1824. 27. * ——* 
Der Stadtrath. 


Don dem Koͤnigl. Preuß. kombinirten Gericht Baͤrwalde i. d. N. werben bie, dem Acker—⸗ 
bürger Karl Ludwig Binner biefelbft gehörigen, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 768 verzeiche 
neten Grundftüde, als: 1) das Wohnhaus nebft den dazu gehörigen 5 Wiefen, 2) rine halbe 
Hufe Land, 3) ein ſogenanntes Brüdftüd von 6 Schwad, R ein Garten und 5yeine Scheune 
ſchuldenhalber sub basta geftellt und zum Öffentlichen Verkauf derfelben cin Termin auf „den 

azften April c. Vormittags 9 Uhr in biefiger Gerichtsftube anberaumt, zu welchem befigsund 
zahlungs faͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden 
der Zufchlag, wenn nicht andere rechtliche Umftände es verhindern, föfort ertheilt werben foll. 
Die Kare von ſaͤmmtlichen Grundftücen beläuft fih auf 1346 Rthlr. 22 Or. und kann täglich 
in hiefiger Regiftratur eingefchen werben, j 
Barwalde i.d.N., Den soten Februar 1824. er ER 
Ä Königl, Preuß, kombinirtes Gericht. 





Schuldenhalber wird das dem Bauer Hans Schubenz in Laute zugehdrige Halbbufengut⸗ 
welches wach der aufgenommenen gerichtlichen Tore auf 293 Rthlt. 8 Gr, Kourant gewürdigt 
worden, sub hasta geflellt, und iſt der ——— auf „ven zoſten Maͤrz 1824 Vor: 
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miftags 10 Übr vor dein Herrn Aftuarius Haymann angefeht worden, zu welchem beſitze u 
rin faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken —— en Rab dem Fb 
ofern nicht rechtliche Hinderungsurfarhen eintreten, ber Zufchlag fofort erteilt werden foll. 
Senftenberg, den 16ten Dezember 1823. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Auf den Antrag des Fiskus foll in termino peremtorio „den 5ten April cd 
ag Shader Jobann Martin Loofe zugehörige J in Stottof —** —— —* 
che Viertelbuͤdnerguͤtchen, welches auf 211 Ribir. gerichtlich gewürdert werden iſt, fowohl 
deffen Mobiliarvermdgen beſtehend in 4 Pferden, einem Wagen, Kleidern, Waͤſche, Haus⸗ 
N u. ins Öff ei er * ————— we werden, welches befig= und zahlungs« 
n Kaufluſtigen bierdurh mit dem Beme annt gemacht wirb i 
zeit bei biefiger Kanzlei eingefchen werden Pann. ’ ie aa 
Lübbenau, den 5ten Januar 1824. 


Gräflih zu Lynariſche Kanzlei daſelbſt. 


Das zu Seelow belegene George Sauerſche Ackerbuͤrgergut vor 182 Morgen 106 QRuth 
> Höhe = und Beuchlandes, nebſt eincın maffiven Wohnhaufe, neuem Stall, pe tiner.neuen, 
im Felde aufgeführeen Scheune, foll auf Inftanz des Koͤnigl. Borwerfepächters, Ummmanns 
> agree zu Sechow, wegen nicht gelcifteter Spanndienfte sub haste geſtellt werden. Es 
nd Hierzu die Bietungstermine auf ‚‚26ften Februar, den Gten Mai und den ı5ten Juli ſut.“ 
jedesmal um vr Uhr auf der Gerihreftube zu Seelow angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen 
werben. Der legtere diefer Termine ift peremtoriſch, der Meifibietende hat bei nicht eintres 
tender rechtlichen Hinderung den Zufchlag für das Meiftgebor zu erwarten, und fann fein 
Mebrgebot nach dem Termin angenommen werden. Die Taxe Des Landes ift nach Abzug der 
Laften auf 3803 Rthir. 26 Sgr. 8. Pf. und die der Gebäude auf 3350 Rıblr. ausgefallen, und 
Fünnen beide an der Gerichtsſtelle in Seelow und im Königl. Zu gene Sachfendorf eingeſehen 
werben. Alle unbefannte Realprätendenten dieles Guts haben übrigens ihre Gercchtfame im 
legtern Termin wahrzunehmen, widrigenfalls fie an den neuen Befiger mit keinen Aofprüchen 
weiter gehört werden Binnen. Küftrin, den aıflen November 1823. Ä 
Königl. Preuß. Stadtgericht-über Seelow. 

Auf das bei uns ‚den bicfigen Stadtgerichten von den Gefchwiftern derer Vichter 
wegen Borladung ihres ſeit 18060 abiwefenden Bruders des Schmiedegefellen Johann Gotts 
fricd Vichter und deren Grenzifchen Gefhwiftern, wegen Vorladung ihres unter dem Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Infanteries:Regiment v. kom als Musfeticr geftandenen und in der Rufjifchen 
Kampagne 1812 verfchollenen Bruders Johann Traugott Grenz, welche beide Perfonen von 
ne: Zeit an von fich auch nicht das geringfte hören laffen oder ihr Aufenthalt zu erfahren ges 
wejen, werben hiermit diefe beide Perfonen oder nach deren Abfterben deren Erben und dic auf 
deren allhier befigenden Vermidgen aus irgend einem Grunde Rechtsarfprüce zu haben vers 
meinen, ‚von uns ben Stadtgerichten bergeftalt geladen, binnen 9 Monaten und fpäteftene 
indem anberaumten Termine nächft fünftigen „‚gten Mai 1824 vor denen biefigen Stadt: 
gerichten entweder fchriftlich oder mündlich jich anzumelden und ſich ad personam zu fegitimis 
zen und ihre Anfprüche an derer Ubwefenten Vermoͤgen gu dociren, unter ber ausdrädlichen 
Bermarnung dag im Fall des Außenbleibeng biefer vorgelabenen Johann Gottfried Vichter und 
bann Traugott Grenz, folche für todt erflärer, und die etwanigen unbekannten Erbs und 
h erungs:nterefferiten auf deren Vermögen für immer eichloffen, auch ihre Anfprüche 
und Forderungen fowohl, als auch der Einſetzung in vorigen Stand für verluftig geachtet wer⸗ 
den und die ſich legirimirenden nächften Unverwandten das refpektive Vichter ſche und Grenuikhe 
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Sermdgen nach Abzug derer Koſten werde ausgeantwortet werben. Mandatari 
—* ‚Here —— —— Linde — ren⸗ 
Hoyerswerda, den 22ſten Juli 1823. 
Das Stadtgericht. 


206 Scheffel 11n Metzen Roggen, 39 Scheffel 144 Metzen Gerſte, 24 Scheffel Gerſten— 
darrmah und 164 Scheffel 5 Metze Hafer ſollen höherer immung gemäß auf dem Königl.- 
Rentamte Friedland „den ı6ten März diefes Jahres“ Vormittags 10 Uhr unter ben im Ter⸗ 
min befannt zu machenden Bebingungen Öffentlich meiftbietend verkaufs werben. 
Amt Friedland bei Beeskow, den 28ften Februar 1824. 
—  Königl. Preuß. Nentamt. 


Das dem minorennen Chriſtian Moͤbis gehörige, in Goͤhlen gelegene Oſchwalds Bauern: 
gut foll vom asften März d. J. ab bis Johannis 1827 dem Meiftbietenden verpachtet werben, 
wir baben’einen Bistungstermin hierzu auf „den zaften März c.‘ Vormittags 9 Uhr in hie ſi⸗ 
ger Gerichts ſtube angeſetzt, wozu Pachtluſtige hiermit vorgeladen werben. 

Neuzelle, den z5flen Februar 1824. 

Königl. Preuß. Herrfchaftsgericht. 


Don dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Sonnenburg ift das, in dem Kolonieborfe 
Brenkenhoffs fleiß & gene, dem Ehriflian Stengel gehörige Kolonifiinloos Nro 17. von 14 
Magdeb. Morgen Bruchland, weiches mit den Gebäuden auf 722 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich 
gewürdigt worden „ Schuldenhalber sub hasta geſtellt und sin Vietungstermin auf 
„den 13ien April d. 3. Vormittags um 9 Uhr in ber hieſigen Gerichtsſtube en 
. 8 werden daher beſitz⸗ und zablumysfäbige Kaufluftige aufgefordert, ſich fpäreftens in dieſem 

Termine zu melden, und ihr Gcbot abzugeben, wabcı ihnen befannt gemucht wird, daß auf 
die nach Ablauf biefes Terminus etwa einkommenden Gebote nicht weiter geachter werben ſoll. 
Die Berkaufstare Fann in der hiefigen Regiftratur eingefchen werden. 

Sonnenburg, ben 17ten Januar 1824- 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Da der auf „der azften d. Mts.“ anberaumte Holztermin in dem Gafthaufe zu Echlepyig 
auf einen noch im Herzogthum Sachſen gefrierten Fefttag fällt, fo wird ſtatt deffen der fols 
gende Tag darauf als ‚‚der 26ſte d. Mts.“ hierzu angefegt. 

Beeskow, den ıflen März 182 

Königl. Preuß. Forſtinſpektion. 


— ——— In dem nachbenannten Koͤnigl. Forſtrevieren fol die eichne Borke 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft und dazu folgende Termine anberaumt werden, „den iſten 
April d. J.“ im Geſchaͤftslokal der biefizen Hauptforſtkaſfe 1) im Forſtrevier Neubruͤck von 4 
Schock Eichen, 2) im Forſtrevier Dammendorf von 10 Schock Eichen, 3) im Forſtrevier Bie⸗ 
gendruͤck von ı Schock Eichen, 4) im Forſtrevier Hangelsberg von 4 Schock Eichen, 5) im Forſt⸗ 
revier Coſſenblatt ven 30 Stuck; ‚ven aten April d. J.“ im Forſtrevier Tauer und Schenken⸗ 
dorf von 7 Schock Eichen; „den Zten April d. J.“ auf dem Rentamte Lübben im Forſtrevier 
Boͤrnichen von ı Schock Eichen, wobei bemerkt wird, daß zur Sicherheit des Gebots pro 
Schock ein Angeld von 20 Rihlr. deponirt werden muß. 


Beeskow, ben zten März 1824. 
j Königt. Sorftinfpeftion. 


Es follen „den Ttem April c. in der Forſtdienſtwohnung zu Lagow 150 Stüd on 
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Sageblöde, aus die Reviere Dikten, Lagow und Eoritten im Wege ber Lizitation } 

den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft ee erg woju Kauffu Dale 

gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Kroffen, den zten März 1824. ' “ 
| Koͤnigl. Preuß. Forftinfpeftor, Fabe. 


Zu Adlich Neu⸗Reetz im Oderbruche foll „am zoflen März d. 3. bie 10 Morgenftelle bes 
serftorbenen Michael Bruft auf drei Fahre an ben Meiftbietend i 
nachlaß aber öffentlich verfauft un N — - —— 

Wriezen, den 26ſten Februar 1824. 


v. Buchſches Patrimonialgericht Neu⸗-Rectz. 


Auf den Antrag des Fiſchers Chriſtian Wegener zu Alt⸗Wuſtrow ſoll die dafelbft bele⸗ 
gene ihm eigenthämlich zugehörige yo Morgenftelle auf rin Jahr öffentlich am den Meiflbietens 
den verpachter werden. Mir haben —— Behufe einen Termin in dem zu verpachtenden 
Gute auf „ven 23flen März d. J.“ Vormittags 9 Uhr angeſetzt, und laden Parhtluftige mit 
dem Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen der Verpachtung im Termine befannt gemacht 
werben follen. Zehden, den zgften Februar 1824. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Butterfelde. E 


Bon tem Patrimontafgericht des Grundhofes zu Sternberg, wird die K fiche bes 
Schlächtermeifters Richter dafelbft, tarirt auf 535 Rrhlr. 14 Or in dem auf — — 
d. J.“ Vormittags 10 Uhr in ber Gerichtsſtube zu Sternberg angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine, Schuldenhalber hierdurch zum bffentlichen Verkauf geſtellt. Es werden daber 
zablungs aund befigfähtge Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu eingeladen, Daß dem Meifts 
bietenden der Zufchlag fofort ertheilt werden foll, wenn nicht gefegliche KHinderniffe eine Aus⸗ 
nahme nothwentig machen, Reppen, den gten Schruar 1824, j 


— — — 


Es ſollen „Sonnabend den 13ten März c.’’ ae um 10 Uhr auf dem hieſlgen 
Königl. Stadtgerichte 75 Stüd abgepfändete Schaafe inet. 3 Mutterfhaafe mit und ohne Laͤm⸗ 
yier, Stuͤck Kühe, 7 Stüd Zugochſen, 2 Stud Stiere, mehrere Betten und Kleidungs⸗ 
iucke öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baate Zahlung in Kourant verfauft wer: 
den. Kaufluftige werden daher eingeladen. - 

Droſſen, den ıften März 1824. Spieß, j 
im Auftrage bes Konigl. Stadtgerichts hiefelbſt. 


Bekanntmachung. Auf Anordnung der Könial. Hochlobl. Regierung follen beim unter 
zeichneten Rentamte „‚den I5ten März c. 17 Scheffcl 63 ME. Weizen, 100 Schffl. Roggen, 
20 Schffl. 75 Mi. Gerfte'und 300 Schffl. Dafer, Berliner Maas; „den ıftep Mpril ce. yoo 
Shift. Roggen und 300 Schffl. Hafer dergi. Mans; „den zıften April c.“ 128 Schffl. 43 My. 
Roggen und 350 Schffl. Hafer dergleichen Maas an den Meiftbietenden mit Vorbehalt des 
von der Hochlöbl. Regierung abhängenden Zufchlags und gegen die im Termin befannt zu ma⸗ 
chenden Bedingungen verfteigert werden, welch 8 hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Sollte vielleicht Jemand geneigt fein, die ſaͤmmtlichen vorgedachten Getreideguantitär 
ten aus freier Hand zu Paufen, fo Fann fich derfelbe ſowohl vor, als in dem erfien, auf ben 
en —— — — — und bei —— — * er 

er ah ts jedoch mit Vorbehalt hoher Regierungs Genehmigung gewärtig 
fein. Rentamt Zübben, den — Sebruar er gierung | hmigung ge 8 
Leffing, Künigf. Amtsrath. 


Das im Luckauer Kreise des Markgrafthums Pirderlaufig belegene Rittergüth re 
| borf, 
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dorf, Freißerrlich vom Manteuffelſchen Antheils, foll von Johannis dieſes Jahres ab, auf 6 
Jahre meiftbietend, jedoch mit Vorbehalt ber Auswahl, verpachtet werden. Der Termin zu 
diefer Verpachtung iſt auf „den zıflen April c.” auf dem Herrenhaufe zu Drahnsdorf anbes 
raumt worden, wozu qualifisirte Pachtluftige bierburch eingeladen werben. Zugleid wird 
den ntereffenten befannt gemacht, daß fie Über die Pachtbedingungen und Beſchaffenheit 
des Guthes, ſowohl bei dem Endesunterzeichneten, ald auch bei dein Zuftitiario Herrn Acciſr⸗ 
Inſpektor Langora zu Lübbenau nähere Auskunft erhalten koͤnnen. 

Ziedau, am aten Februar 1824. : 

Der Kreis » Landrarh. v. Thermo. 


Die Unterzeichneten beabfichtigen den Verkauf ihres in hiefiger Stadt belegenen Rittergus 
168 Behufs ihrer Huseinanderfegung und fordern Kaufluflige oaf, fich deswegen bie zum 
agften Hprilc., als an welchem e der Verkauf gefcheben foll, beiihnen zu melden, ven 
welchen das Nähere Über die Befchaffenheit des Gutes und die Verfaufsbedingungen zu jeder 
Zeit mitgetheilt werben wird. Schriftliche Anfragen werden jeboch portofrei erbeten. 
Rittergut Driefen, den sten März 1824. Hauenftein und Engel. 


Um den ſo ————— mich endlich zu entledigen, ſehe ich mich genoͤthiget — 
3 en daß ich junge Tannen weder aus Gefaͤlligkeit ablaffen kann noch verkaufe, ohne 
ner Forſt zu ſchaden. — Ich bitte daher dieſe Anzeige zu beroͤckſichtigen. , 
Gosda, am abften Februar 1824. Der Kammerherr von Stutterheim. 


Simfhundert Stuͤck Bauholz, nehmlich 100 Stuͤck ſtark, 200 Stuͤck mittel und 200 Stüd 
Mein Bauholz , Ferniges gefundes Winterholz, von vorzüglicher Güte und Länge, liegen auf 
der Ablage bei Fichtwerber im Ganzen und auch in Fleinern Parthien zum billigen Berfauf aus 
freier Hand. Käufer erfahren die Preife und nähern Bedingungen bei mir oder bei meinem 
Sörfter Hierfelbft. Eharlottenhof bei Balz, den 18ten Februar 1824. v. Kliging. 


Anzeige. Eine Quantität guter und ächter einjähriger Karpfenfaamen ift pro Schod um 
billigen Preis zu haben, und können fich daher Kaufluflige entweder perfönlich oder in Portes 
freien Briefen deshalb an mich wenden. Püdert, 

Dominium Eremersborn, den zaften Februar 1824. Guts⸗Paͤchter. 


Sn der Darnmann — >. i * FR F: * 
Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt und in der Hoffmannſchen 
Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. iſt zu haben: Dr. Fl. Leidenfroſts (Profeſſor am Groß⸗ 
Herzogl. Saͤchſ. Gymn. ju Weimar.) Hiſtoriſch⸗biographiſches Lerifon der denkwuͤrdigſten, bes 
ruͤhmfeſten und berüchtigften Menſchen aller Stände, Zeiten und Nationen. Nach den beſten Quel⸗ 
len bearbeitet. $n 5 bis 6 Bänden. Kormat und Drucd wie beim Konverſations⸗Lexikon, letzte⸗ 
rer jedoch mit neugegoffenen Schriften auf weißes Drudpapier. Erfter Band. Subſkrip⸗ 
tionspreis 2 Rthlr. (Rachheriger Ladenpreis 2 Rthir. 16 Gr.) Während unfre Nachbarn, 
die Franzofen und Engländer einen Ueberfluß an biograpbifchslerifographifchen Werfen befi 
ao n noch jährlich vermebren, haben wir Deutfchen bisher an einem umfaffenden äpnlien 
rke fühlbaren Mangel gelitten, Es liegt nicht in dem Plane des, fonft fo ſchaͤtzbaren Kons 
werfationslerifong, in biftorifch=biographiicher Hinficht vollftändiger zu feyn, als es ift, und 
fo 3. B. entpält es bis Affry 27 biograph. Artikel, bis wohin das hier angezeigte Merk ſchon 
705 zählt, woraus erhellt, daß es für die Beſitzer des erftern nicht überflüffig ift. Der be= 
reits erfchienene erfte Band, welcher, wie alle folgenden, 40 Bogen ftarf ift, gehet bis Ca= 
mufat und entbält in allem 5252 Artife. Sonach wird man in allen fechs Bänden gegen 
32000 Furze Biographien der dentwürdigften Menfchen von Erfhaffung der Welt bis auf — 
eiten 
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Zeiten finden und nicht leicht sergeblich ſuchen. Dieſe biograph. Notizen ſind war müt 

ndthigen Kürze abgefaßt, theilen aber dennoch außer Gebutts⸗ und Sterbejahr — Br 
die merfwürdiuften Lebensumſtaͤnde berapmter Männer amd Frauen mit. Die Nanıcn der 
refp. Hirren Subffritenten werben dem aten Bande vorgedrudt. Mit Ende des Jahres 
1824 wird das ganze Werk vollender und in ihren Haͤnden feyn. Ausführlichene Anzeigen und 
Probeartikel daraus find in allen Buchhandlungen Deutfchlands gratis zu erhalten, , ..; 


u 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiftadt und der Hoffmannſchen 
Buchhandlung in Franffurth a. d. D. ift zupaben: Das Buch der Geheimniffe: ‘ Eine Samm: 
lung von mebr als 200 befonders magnerifhen und ſympathetiſchen Mitteln wider Krankhei⸗ 
ten, koͤrperliche = und Urbel und zum VBefdrderung anderer nüglicher und wohlthätiger 
Zwede. Gebeftet. Preis g gGr. Diemehreften Menſchen (wie wenige haben Zr. HYufel 
Buch über Sympathie ftadirt —) erflären Magnetismus und Sympathie für Theile Gaus 
kelſpiel. Würde aber felbft der Ungläubigfte eines der hier empfohlenen unfcpäpfichen Dre. 
auch das Unwahricheinlichfte, nur einmal, gleichſam wie zum Epaß, verfuchen, cr wärke 
über die undurchdringlichen Gcheimniffe der Natur fiaunen und fie erkennen, bef —* 
ihrer Anwendung gegem Kröpfe, Krebs, Podagra, Bandwurm, Epilcpfie, Be den 
Stein, Warzen, Gheberreißen, Kopfsund Zahnweh, Faltca Brand, Ecitenftschen, Waffer: 
und gelbe Sucht, Krämpfe, Wahnfınn, Taubheit, Ueberbeine, Leichdornen, Verbrennu 
Braune, tollen Hundebiß, alle Arten Fieber, erfrorne Glieder, Rothlauf, Bilurflüffe, boͤſe 
Bruüſte und Warzen, ſchwere Geburten, Eaamenfluß und noch ſehr viele andere körperliche 

Leiden. Aber auch aus der gem: und Landwirthfchaft enthält das Fleine Büchlein die nuͤtz⸗ 

lichften Angaben, 3. B. die Vertilgung ſchaͤdlicher Thiere, des Ungeziefers und der Inferten, 

über verfehiedene Biehkrankheiten und eine große Menge fymparherif er Runftftüce zum Mu: 
Ken und Vergnuͤgen. j . 


In der Darnmannichen Buchhandlung in Zuͤllichau und Greiftabt und in der Hoffmann⸗ 
ſchen Buchhandlung in Frankfurth a, d. D. ift zu baben: Die Miniaturmalerei in allen ihren 
Theilen oder Deutliche und unterhaltinde Anweiſung: Portraits mit Eicherheit , 
fprechend aͤhnlich zu bilden und mit Geſchmack darzuſtellen. Nebſt Bemerkungen uͤber Gouacht⸗ 
Aquarell⸗ und Oelmalerei. In Briefen an eine Dame von Manfion, einem Zdglinge JIſabeys. 
Aus dem Franzdſiſchen uͤberſetzt vom Prof. A. Heidemann. 8. Preis r2 gar. wohl tes 
intereffanten Gegenſtandes, als der eleganten und rer Einfleidung wegen, vers 
dient diefe Schrift eine vorzuͤgliche Beachtung des Funftliebenden deutfchen Publifums, wie 
fie folche auch in Frankreich und England bereits fand, In einem am emein anzichenden und 
unterhaftenden Briefwechſel, der durch Einftreuung der lieblichſten Lebensbilder und der zarte: 
ften Galanterie gewürzt wird, theilt der eben fo kunſt- als geiftreiche Verfaſſer ‚Die Lehren 
feiner Kunſt in einer inſtruktiven, ſelbſtunterrichtenden Methode mit, wie wir fie bis jetzt noch 
nicht befaßen. Hierdurch wird es den Licbhabern eben fo leicht, fih die fo eradglihe und 
danfbare Kunftfirtigfeit im Portraitmalen anzucignen, als auch dem Künftter vom Bach, ſich 

‘darin durch.eine Menge bis jetzt noch unbefannter Vortheile zu vervolllommnen und_cine Scr= 
befierte Manipulation kennen zu fernen. Die deutſche Leberfegung ift fo, wie man je aus der 
Feder des wohlbefannten Ueberfegers zu. erwarten berechtigt if. 


Bei A. Rüder in Berlin iſt erſchienen und für; Gr. durch die Darnmannfche Buhbent- 
lung in Züllichau zu erhalten: Karl v. Anobeledorf, Vorfchläge zur Erreichung mittlerer feſt⸗ 
ſtehender Getreidepreife. .g, : * 
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| Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 11. des Amts⸗Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 





Ausgegeben den 1 Tten Mär; 1824, 











An Sonntage ben Igtend. M. ift mir ein braungetiegerter Hühnerbund abhaͤnden gefoinmen, 
wer mir denfelben zurüdbringt oder nachweifer, erhält eine angeınefjene Belohnung. 
Frankfurth a. d. O., den 15ten März 1824. v. Brauſe, Generallisutcnent. 


Ein auf dem diesjährigen Kuͤſtriner Pferdemarkt am 24ſten v. SD. verkauftes Pferd, von 
Geſchlecht ein Wallach, 5 Jahr alt, vonfchwarzbrauner Farbe, 4 Fuß 8 Zoll groß und mir eincın 
Fleinen Stern, bat ſich an demfelben Tage bei feinem vorigen Befiger, dem Bauer Belle in 
dem biefigen Amtsdorfe Dermiegel wieder eingefunden. Der Eigenthümer bes Pferdes wird 
demnach aufgefordert, fich bis zum ıflen April d. 3. als folcher bei ung —— und daf⸗ 
ſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten in Empfang zu nehmen; widrigenfalls es nach Ablauf 
Diefes Termine zum Beſten der Ortsarmenfafje dffenttich-verfauft werden wird, 

Quartfchen, den 6ten März 1824. 

Ä " Königl. Preuß. Domainenamt. 


Bekanntmachung wegen Berpachtung bes Borwerfs Batzlow Amts Neudamm. Das zum 
Domainenamt Neudamm — ‚im Kuͤſtriner Kreiſe des Frankfurther Regierungsbezirks 
belegene, 13 Meile von Küftrin, 45 Meile von Soldin, 5 Meilen von Königsberg i. d. R. 
53 Reife von Frankfurth a. d. D. und 13 Meilen von Bertin entfernte Vorwerk Baglow, in 
dem Dorfe gleiches Namens, ir ber Beftimmung des Königl. Finanzminifterii gemäß, neit 
dem Anfang des nächften Wirthſchafts jahres auf die 19 Jahre von Trinit. 183% im Wege der 
Submiffion verpachtet werden. Es gehören zu dem Vorwerfe 1) an Gärten 7 Magd. Morgs 
SOR., 2) an Acker und zwar: a) Gerflland 2ter Klaſſe 294 Morg. 42 QR., b) Halerlmd 
184 Morgen 37 AR., c) dreijährig Roggenland 477 Morgen 83 OR., d) febejährig Roggen⸗ 
land 107 Morgen 124 OR., zufammen 1063 Morgen 106 OR. , 3) an Wirfen a)zweifhurige 
23 Morgen 38 QR., b) einfchürige 138 Morgen 10 OR., zujammen 161 Morgen 48 OR. 
4) an privativer Hütung Morgen 2 OR., mitbin überhaupt infl. des unbrauchbarcn Lana 
des 1372 Morgen 164 DR. und wird hiermit zugleich die Verpflichtung der Einfaffen des 
Dorfes Batzlow 16 Stud Garn jährlich zu fpinnen, verpachtet. Das Minimum der jährliz 
chen Pacht für diefe gefammten Realitäten ift einschließlich eines an bie Geiftlichfeit in Natur 

v entrichtenden Deputats von 9 Scheffel Roggen auf 1047 rtlr. 16 fgr. 1 pf. inkl. 3373 rtir. 
In Gold für die nächften 13 Jahre von Trinit. 183% feſtgeſetzt; von Trinit. 1837 ab bis zum 
Ablauf der Pachtperiode wird aber die Pacht um 5 pro Cent erhoͤht. Auch muß außer dem 
Pachtgelde das beim Vorwerk befindliche Königl. Inventarium mit 63 rtlr. 4 far. ı pf. jaͤbrlich 
verzinſet werben, Dir dem TER Pachtgeld zum Grunde liegende — 

o 








fo wie die fpegiellen fer due run ai nebft der Inventarienachweifung koͤnnen in der Finanz: 
regiftratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung täglich eingefchen werden. Uebrigens wird 
noch bemerkt, daß fich Gelegenheit finden wird, den fünftigen Pächter außer obigen Realitäs 
ten auch noch gegen 100 Morgen von den im Sohnenburger Bruche belegenen fogenannten 
Rehnewieſen gegen ein angemeffenes jedoch befonders zu regulirendes Pachtgeld für die Dauer 
der Vorwerfepacht zu überlaffen. Diefe Wiefenverpachtung bleibt jedoch ein für fich beftchens 
des bifonderes Gefchäft, und fann die Submiffion auf die Pacht des Vorwerks Batzlow nichr 
von der Ueberlaſſung diefer Wicfen abhängig gemacht werden: Die Submifjionsanträge wer: 
den nur bis zum „raten April d. J.“ angenommen, und mäffen dem Zuftitiarius unfers Kolle⸗ 
giums Regierungsrath Peſchke, von den Pachtbewerbern, welche demfelben zugleich auch ihre 
Qualififation ald Landwirthe und das erforderliche Bermdgen durch glaubhafte Befcheinigungen 
nachzumeifen haben, in Perſon verfiegelt, jedoch ohne Auffchrift abgegeben werden. Da die 
Bedingungen, fo wie fie feftgeftelle ind, unbedingt angenommen werden müffen, und unter 
dem angegebenen Pachtgelde fein Gebot zuläffig ift; fo dürfen die Submiffionsgefuche bloß die 
deutliche und beftimmte Erflärung enthalten, wie viel der * Pachtbewerber bis Trinit. 1837 
und von da ab bis Trinit. 1843 an jährlicher Pacht zu entrichten bereit ift. An fein Gebot 
bleibe jeder Submittent bis zur Ertbeilung des Zufchlags gebunden, der verpachtenden Bes 
börde aber die Wahl des fünftigen Pächters unbenommen. Die. Pachtluftigen werden einges 
laden, ihre Submifjionsanträge biermach bis zum obigen Termin einzureichen. . 
Franffurth a. d. O., den 22ſten Februar 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bon dem Königl. Oberlandesgerichte ift das, im Kroffenfchen Kreiſe der Neumark beleges 
me, dem Eduard Boͤhden und feiner jegt gefchiedenen Ebegattin Ulrike gebornen Schmiedice 
gebörige Gut Eremersborn, welches nach ber von ber Neumärfifchen Kitterfchafts=Direftion 
aufgenommenen Tare auf 44891 Rthir. 15 Sr. 5 Pf. abgefchägt worden ift, auf den Antrag 
der Realgiäubiger sub hasıa geftellt, und es find die Bictungstermine vor dem Herren Aſſeſſor 
Preuß als Deputirten auf „den ıgten Februar, den ıgten Mat und ben ıgten Auguſt 1824 
angefegt worden. Es werden daber diejenigen Kaufluftigen,, welche annehmliche Zahlung zu 
teilten vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem Icgten Termine zu melden und ihr Ge⸗ 
bot abzugeben. Die Berfaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Frankfurth ai d. D., den agften Oftober 1823. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeridht. 


Der von der Sechandlungsfocierät ͤbernommene Bau der Kunſtſtraße von Balz über 
Landsberg a. d. W, Friedeberg und MWoldenberg, bis Hochzeit, Toll im Wege der Soumiffion 
in Entreprije gegeben werden. Die fpeziellen Bedingungen, Anfchläge und Baupläne find bei , 
dem Herrn Landrath Hahn in Küftrin niedergelegt, welcher verfiegelte ECoumifjionen bis zum “ 
ıftlen Mai c. annehmen wird. Solche Soumiffionen müffen beftimmt die Summen, welche 

efordert werden enthalten, und koͤnnen bis zum ıften Mai c. auch bei der unterzrichreten Be⸗ 
bie, jedoch nur verfiegelt und unbefchrieben eingereicht werben. Am 6ten Mai c werben 
ämmtliche Eoumiflionen dffentlich erbrochen, und von da an, weder dergleichen, noch fonftige 
nachträgliche Forderungen angenommen. Berlin, den ıoten Märg 1824. - 
Chauffeebaufomptoir der Sechandlungsfocierät. 





Bon bem Königl. Land: und *— zu Sonnenburg iſt das den Johann Chriſtoph 
eg Eheleuten gehörige Fiſchergut Haus No. 25 zu Limmritz, welches nach der 
in ber biefigen Regiftratur einzufebenden Taxe auf 4100 Rthir. gerichtlich abgefchägt worden 
iſt, Schuldenpalber sub hasta geftellt und es find die Bietungstermine auf „den a6ften Mai, 

i den 


den 23ften Zuli und ben agften September d. 3. jedesmal Vormittags g Uhr in ber Gerichte: 
ftube auf dem hiefigen Königl. Schlofie ui worden, Es werden daher befig: und zahs 
lungsfähige Raufluftige aufgefordert, fich ſpaͤte ſtens in dem Ichten Termine gu melden, und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf bie nach Mblauf des legten 
Termins etwa einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden foll. 
Sonnenburg, den 26ften Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es ſoll das zum Nachlaffe des verftorbenen Schiffseigenthümer Kaufcher gehörige, auf 
der Brüdenvorftadt hierjelbft sub No, 22 belegene Wohnhaus nebft Garten in termino „den 
zaften März e. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsaffefior Soͤnde⸗ 
zop auf unferm Gerichtslofale für das Jahr von Marien 1824 bis dahin 1825 Öffentlich meifts 
bietend verpachtet werden, wozu wir Pachrluftige einladen. 

Landsberg a. d. W., den 24ften Februar 1824 . J 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das zu Hathnow, im Kuͤſtriner Kreiſe belegene, in 167 Morgen Bruchland beſtehende, 
Im Fruͤhjahr d. J. abgebrannte Bauergut der Gebrüder Ewald, ſoll Schuldenhalber sub hasta 
geſtellt, und „den 2iſten Januar, den 7ten April und den Zzoſten Juny 1824 jedesmal 
Vormittags um 11 Uhr im Amte Sachſendorff dem Meiſtbietenden zum Kauf ausgeboten 
werden. Der zoſte Juny iſt der peremtorifche Termin, nachdem Fein Gebot mehr angenoms 
men, vielmehr dem darin meiftbietend bleibenden ber Zufchlag, wenn nicht eintretende Hin⸗ 
derniffe folches unzuläßig machen, ertheilt werden wird. Die Tare des Guts ift auf 8064 
Rthlr. 12 fol. 8 pf. ausgefallen, und kann bis zum legten Termin. im Amte — 
cingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realgläubiger dieſes Grundſtuͤcks aufs 
gefordert, ihre Gerechtſame im legten Termin wahrzunehmen, ba fie widrigenfalls gegen 
den neuen Befiger damit nicht gebört werden koͤnnen. 

Küftrin, den zten November ı 


823. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff. 


Bei dem König. Juſtizomte und Stabtgericht zu Peig ift die dem Scharfrichter Acker⸗ 
mann zjugebdrige, in der Kicberofer Vorftabt belegene, im Hypothekenbuche Vol. X. No. 3 
Fol. ı1 verzeichnete Echarfrichterei und die dazu gibörigen Acker, Gärten und Wieſen, weis 
che nach der aufgenommenen Tare, wovon das Driginal täglich in der Regiftratur des Ads 
nigl. Juſtizamts und Stadtgerichts nachgefehen werben fann, nach. ger ichen 
Laſten und Abgaben auf 3222 Rıhlr. 7 Gyr. 8 Pf. gewärdigt worden, sub hasta geflellt und 
find. die Bietungstermine auf „„den ıgten Februar 1824, den 2often April deffelben Jahres, 
terninus peremtorius aber auf den 17ten Juni deſſelben Jahres jedesmal Vormittags 11 
Uhr auf dem Stadtgericht Hierfelbft-dergeftalt angefegt- worden, daß in dem legten Termine, 
falls nicht befondre rechtliche Umftände ein Andres norhwendig machen, gedachte Grundftüßs 
fe dem Meiftbietenden zugefchlagen werden follen. 
Gegeben Peitz, den zıften November 1823. . 

Königl. Preuß. Juſtizamt und Stadtgericht. 


‚ Bon dem unterzeichneten Burggerichte ift die bei dem Dorfe Werber Arnswalbifchen 
Kreifes belegene zum Nachlaffe des Mühlenmeifters Epriftian Friedrich Zimmermann gehörige 
und im Hypotbefenbuche von Werber Vol. I. No. 2 verzeichnete Mablmühle, die Werder⸗ 
muͤhle genannt, welche nach ber gerichtlich aufgenommenen Tare, bie in hiefiger Regiftratur täglich 
—— werden kann, auf 4326 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Erben Theilungs⸗ 
halber sub hasta geftellet und es find die — auf „den ıgten Maͤrz, den 
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Mai und den 23ſten Juli 1824 in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt worden, weshalb Kauflu⸗ 
ftige, welche annehmliche Zahlung zu feiften vermögen, aufgefordert werden ’ 8* — 
in dem letzten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 
Neuwedell, den ziſten Dezember 1823. 


Das Burggeriht. 


„Bon dem Patrimonialgerichte zu Lipten ift auf den Antrag eines Nealgläubigers die ber 
Zriederife Sophie verchelichte Weingärtner zugehörige, nach Abzug der Laftın auf 1373 Rıblr. 
gerichtlich tarirte Erbpaththeidefchänfe bei Kipten nebft Garten, 12 Beeten Acker und siner 
Wieſe ex decıeto vom roten Dezeinber 1823 sub hasta geftellt, und es find die Bietungs— 
termine auf „‚den agften Februar, den zoſten März und den 27ſten April d. J.“ wovon der 
legte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags 10 Uhr an Gerichteftelle zu Lipten, angefege 
worden. Es werben daher Befig: und Zablungsfähige Kaufluftige, fo wie alle etwanige 
unbekannte Realprätendenten eingeladen, erftere, um in den Terminen ibre Gebote abzugeben, 
und wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe in den Weg treten, ben Zufihlag für das Meifts 

ebot gegen glei baare Zahlung in. Rourant zu gewärtigen, legtere aber um ihre etwanigen 

nfprüche anzumelden und nachzumeifen, mit der Verwarnung, dab fie nach Aslauf des 
legten Termins damit gegen den neuen DBefiger jo weit fie das Grundſtuͤck betreffen, nicht 
weiter gehört werben follen. Die Tare Fann ſtets in unfrer Steyiftratur, eingefchen werden. 
Kalau, am ten Januar 1824. 
Das Patrimonialgeriht zu Lipten. 


Verkauf der Wunfch’fchen Waffermühle zu Wadelsdorff. Die hiefige Erbpachtswafjerz 
mühe, oberfchlächtig; mit einem Mahlgange und einer Stampfe, wozu 35 Berliner Scheffel 
Husfaot und ein Grafes und Obftgarten gehört, ift mit ihrer gerichtlichen Zare von 440 Rtir. 
gGr. 6 Pf. vom unterfehriebenen Patrimonialgericht Schuldenhalber sub basta geſtellt und 
zum Bietungstermin „der 26fe März d. 3. Vormittags 10 Uhr angefegt worden. Dies 
wirb befig» und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen mit der Bemerkun bekannt german, daß wenn 
feine rechtliche Hinderniſfſe in den Weg treten, ber Zufchlag aufs höchfte Gebot erfolgen -und 
die Adjudifntion, . mach erfolgter Zahlung bes Liziti im Termine, gefcheben folle, auf fpäter 
eingehende Gebote aber nicht refleftirt werden koͤnne. 

Wadelsdorff, am ızten Januar 1824. 

| | Das Petſch ſche Patrimonialgericht. 


"Zum nothwendigen Verkauf des zu Rothenburg a. d. O. belegenen, sub No. 37 verzelch⸗ 
neten großen, zur Anlegung einer Fabrik ſehr gerigneten Haufes, mit Ncbengebäuden, Hof⸗ 
raum und Garten, fteher auf „den ı5ten Junius 1824 um II Uhr auf den Rathhanfe zu 
„Rothenburg der peremtorifche Lipitarlonstermin an. 

 - Polnisch Nettkow bei Grünberg, den Bten Mär, 1824. 

Fuͤrſil. Gericht der Herrfchaft Rothenburg. 


Fr öffentlichen Verkauf der hierfelbft belegenen , im Hypothekenbuche des unterzeichnes 
ten Gerichts Vol. IL. No, 162 verzeichneten, und auf 7287 Rtblr. rı Gr. 6 Pf. abgefchägten 
Schar frichterei nebft allen Pertinentien und Berechtigungen, ift auf den Antrag der Intereſ⸗ 
fenten cin nochmaliger Bietungstermin auf „den 13ten al 1824” Vormittags 1o Uhr in hie⸗ 
figer Gerichtaftube angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen, daß ohngefähr 
nur 1600 Rtbir. angezahlt zu werden brauchen und das übrige Kaufgeld ftehen bleiben kann, 
hierdurch eingeladen werden. Neuwedell, ten 28ſten Fchrunr 1824: is 
Das Burggeribt 


Die 


Die Borke von bo Stuͤck Eichen des Lubiafflich-, 200 Stud Eichen und 6o Stuͤck Birken 
des Driefens, 200 Stud Eichen und 60 Stüd Birken des Schlanow, 200 Stüd Eichen des 
Regentin⸗, 90 Stuͤck Eichen des Marienwaldfchen Forſtreviers, wird „am Donnerftage den 
ıften April c. Vormittags 11 Uhr hiefelbft von uns zum dffentlichen Verkaufe geftellt werden, 
Driefen, den 6ten- März 1824. 
Ä Königl, Preuß. Forftinfpeftion. 


In Verfolg ber Bekanntmachung vom 2ten d. M. wird hiemit angezeigt, daß der Termin 
zum Verkauf ** 7 Schock Eichen, am aten April d. J. auf dem Amte Turnow bei Peitz abge 
* halten werben wird. Beeskow, ben gten März 1824. 


Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


In Folge hoͤherer Beſtimmung foll im — Brablitz, Revierverwaltung Lietza⸗ 


— eine am Dorfe Brahlitz graͤnzende Bauſtelle von 1. M. 45 Qu., biffentlich an den 
eiſtbietenden verkauft oder vererbpachtet werden. Der Termin dazu flehet auf „den 15ten 
April d. J. Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Brablig an, wozu Kauf: oder Erbpachts⸗ 
Iuftige mit bem Bemerfen eingeladen werden, daf gleich im Termin der te Theil der gebotes 
nen Raufs oder Erbftandsgelderdeponirt werden we Der Beräußerungeplan, die Verkaufs⸗ 
und Erbpachtsbedingungen koͤnnen von heute an ſowohl im Bureau der unterzeichneten Forſt⸗ 
infpeftion als beim Amir — eingeſehen werden, und wird der Unterförfter Luban zu 
Brahlig auf Berlangen die Bauftche anmweifen. 
Kuͤſtrin, den ten März 1824. 
Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Auktion. Vor dem Königl. Juftizamte zu Finfterwalde (im Luckauer Kreiſe) ſollen mehrere 
für die Etaatsfaffe in Befchla —— — beſtehend in Betten, Waͤſche, Gewehren, 
Seſgirr, Haus: und Wirthfchaftss@eräthe, etwas Silberzeug e ingleichen eine — 
möähle „am 12ten April 1824⸗ Vormittags 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr auch in fofern 
Die Auktion an dirfem Tage nicht beendigt werden koͤnnte, am folgenden Tage, auf ie ze 
Schloſſe im Wege der Auktion am den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung in Kou⸗ 
rant verfleigert werden, welches Raufluftigen biedurch Befannt gemacht wird, 
VBinſterwalde, den gten Dezember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Die zum Regierungsnebengebaude gebdrigen auf der rechten Oderſeite, der Stadt Lehus 


gegenüber beiegenen,. dem Bädermeifter Duͤnow bis zum ıften Mai d. J. in Pacht gegebinen 
eiden Wiefen, als: a) die Werlachswiefe, welche einen Flächeninbalt von 8 Morgen 146 OR. 
bat und zwifchen den Stabthofs: und Jacob Itzigſchen Wieſen liegt, fo wie b) die Wieſe im 
Marienwinfel von.7 Morgen —— laͤcheninhalt, zwiſchen dem zum Trettiner Vor⸗ 
merke gehörigen Keil und der Wieſe des 83 
mung dir Königlichen Hochldblichen Regierung, von gedachtem Zeitraum ab, wiederum auf 3 
Sabre bis iſten Mai 1827 verpachtet werden; Zu biefem Ende ftcht in dem Bureau der unters 
—6658 Behoͤrde auf „den zten April c. Vormittags g Uhr ein Termin an, wozu zahlungs⸗ 
äbige Pachtliebhaber mir deni Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen täglich 
eingefehen werden kͤnnen. Frankfurth a. d. D., den zten März 1824. 
= 0 Der Rreislandrach. Hauſchteck. 
Se in der Krebs jaucher Aue an der Pleisken dache und ber Biſtraͤne zwiſchen Kleingirgen 
von Bremodorf, Lindoſche Müllers, umd der Krebsjaucher Krugwieſe belegene Krebsjaucher 
Kirchenwieſe/ ber Kirchenwinkel genannt, am Zlaͤchtninhalt circa 10 Morgen EN 
1. ; agde⸗ 


- 


loſſermeiſters Epäth belegen, follen nach Beftime- 
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Magdeburger Maas enthaltend, ſoll auf drei hintereinanderfolgende Jahre vom 1ſten Januar 
d. J. ab in termino „am zten April d. 3. in biefiger Erpebition meiftbietend verpachtet wers 
den. Pachtluftigen wird ſolches mir dem Bemerken befannt gemacht, daß die nähern Bedin: 
‚gungen bier erfahren werden fünnen, Neuzelle, den gten März 1824. 


Koͤnigl. Generaladminiftration. 


Aufrion. Am a6ften März 1824 Vormittags 9 Uhr ſollen in der Wohnung des Gutsbe⸗ 
figers Lie utenants Pörtfe zu Woitersdorff 72 Stud Schanfeim Wege der Exckution öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verkauft werden, wozu wir 
Kaufluftige einladen? Zehden, den agiten Februar 1824, I A 

König. Preuß. Juſtizamt Burterfelde. 


Die außer Gebrauch pefegte alte Fähre im Kalenziger Obderfanal; melde 53 Fuß lang und 
19 Fuß breit und auf 50 Rthir. abgefchägt worden iſt, foll auf Befehl der Königl. Regierung 
‚dffenrlich meiftbietend verkauft werden. Hierzu Haben wir auf „den zıften April d. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem biefigen Amte einen Termin angefegt, welches Kauflufigen mit dem 
Bemerfen bekannt gemacht wird, daß das Meiftgebot zuvor höherer Genehmigung: bedarf, 
ebe der Zuſchlag erfolgen fann. Die Fähre fann übrigens täglich bri Kalenzig in Augenfchein 
genommen werden, wrsbalb fich Kaufluſſige an den bortigen Faͤhrmann Deutfehmann zu 
wenden haben. ° Quartfchen, den 6tın Mär; 1824. 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


Es follen jeßt die Hypothefenbücher der Dörfer Wutſchdorff, Möftchen, Lugau, Leim⸗ 
nig, Riffen und gricedrichsfelde auf den Grund der in den Regiftraturen vorhandenen und 
der von den Befigern der Grundftüde einzuziehenden Nachrichten regulirt. werben. Es wird 
Daher ein jedeg, welcher cin Intereffe dabei zu baben glaubt, an das Eigenthum der zu 
ingroffirenden Grundſtuͤcke Anfpruch macht oder feiner Forderung die mit der Ingroffation 
verbundenen Borzugsrechte zu verfchaffen gedenkt, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Mos 
naten, fpäteftens aber bis. zum 13ten April 1824 bei dem unterzeichneten Suftitiarius zu 
melden.und feine.etwanigen Anfprüche nachzuweiſen. Hiebei wird befannt gemacht, dag ı) 
diejenigen, welche fich innerhalb der vorbeftimmten Zeit melden, nad dem Alter und Vorzuge 
ihres —R eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben 
fünnen; und 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachfichen 
müffen; daß aber 4) allen denem, welche eine blo e Grund etechtigkeit haben, ihre Rechte 
nad Vorfchrift des allgemeinen Landrechts Th. I, Tit. 22 16. und 17. zwar vorbehalten 
bleiben, es ihnen indeß = —— ihr Recht, —— anerkannt und erwieſen worden, 
eintrage aſſen. wiebus, den zaften Dezember 1823. J — 
en — men Der Stadtrichter Scheider. 


Da das Gut Drahnsdorff Freiperrl. von Manteuffelfchen Antheils bereits aus freier Hand 
verpachtet worden ift, fo wird der Lazu auf den 21ſten April anberaumte Termin hiermit aufs 


* d * 
gehoben euckau, den gten Maͤtz 1824 von Thermo, Kreislandrath. 


Am agften April d. J. Vormittags 10 Uhr follen auf dem hieſigen Huͤttenwerke folgende 
= einer Baumwollenwebenafchine beftimmte Eifengußwaaren, welche im Jahre 1818 von 
em jegt feinem Aufenthalte nach unbefannten Mechanikus Pape beftellt, und nicht abgeholt 
worden find, als: 12 Stück Wände zu Webeftählen 8 Zentner 16. Pfund, 12 Stüd dergleis 
chen 9 Zentner go Pfund, 26 Stud Wellbaͤume 6 Zentner 49 Pfund, 16 Wellen zu —— 
nen 
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ſchinen 2 Zentner 45; Pfund, 11 Stuͤck Trommelwellen x Zentner 55 Pfund, 2 Stuͤck Doppel⸗ 
lager 5 Pfund/ 16 StüdDoppellager $ Yfund, 16 Getriebraͤder 52 Pfund, 28 Stuͤck Well⸗ 
füße r Zentner 30 Pfund, 15 Getriebräder 355 Pfund, 11 Stück —— 55 Pfund,16 
dergleichen 96 Pfund, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden und werden Kaufluftige dazu hiermit eingeladen. 
Peig, den 10ten März 1824. > 
| Königl. Preuß. Huͤttengericht. 


Bon dem Patrimonialgericht zu Matfchborff wird die zum Nachlaffe des verflorbenen 
Mühlenmeifters Schmidt gehörige, und auf 10077 Rthlr. 19 ®r. 5_Pf. — tarirte 
MWaffermahl: und Schneidemühle zu Matfchdorff in den auf „den 24ften Mai, ben 2aften 
Auli und den 24ften September d. J.“ Vormittags 9 Uhr auf der Gerichtsftube in Marf 
dorff angefegten Bietungsterminen, wovon berlegte peremtorifchift, Theilungshalberzum dfz 
fentlihen Verlauf geſtellt. Es werben daher zahlungs » und befigfähige Käufer hierzu mit 
dein Bemerken eingeladen, daß dem Meiftbietnden, wenn nicht ackalde inberniffe eine 
Ausnahme nothwendig machen, der Zufchlag fofort ertheilt werden foll. Die Tape ift in uns 
ferer Regiftratur bierfelbft täglich einzujehen. 

Neppen, den zten März 1824. 


Ich bin Willens, mein biefelbft belegenes, völlig zur Baͤckerei eingerichtetes Wohnhaus, 
nebft Stall und 14 Morgen Land, von Marien biefes Jahres ab zu verpachten. Die näheren 
Bedingungen find jederzeit bei mir zu erfahren, und bemerfe nur ned, baß bei der hiefigen 
Bevdlkerung von mehr denn 2000 Eeelen ein Bäder fein reichliches Auskommen hier finden 

wird, Leiſchin bei Käftrin im Oderbruch, den gten März 1824- 
En > | Der Bübner Henfchel. 


Die auf den ıften April d. J. zum Verfauf geftellten Mutterfchaafe auf ber Stammſchaͤ⸗ 
ferei zu Girſenbruͤgge beit Soldin find eingetretiner Umftände wegen ſchon jıgt verfauft und 
können daher in diefem Jahre nur noch Zuchtftühre abgelaffen werden. 

Gieſenbruͤgge, den gten März 1824. Der Amtsrath Palm. 


Bei Unterzeichnetem ift eine neue Kirchenorgel mit Manual und Pedal, welche ı2 klin⸗ 
gende Stimmen in Kammerton enthält nach der neueften Bauart zum Verfauf in Arbeit, fo 
daf fie bereits fpielbar geworden ift. Diejenigen, welche über diefes Orgelwerf nähere Yuss 
Punft zu erhalten wünfchen, belieben fich in portofreien Briefen an mich zu wenden. Zugleich 
zeige ich an, daß ich alle Reparaturen und Veränderungen an Orgeln mache. 

- Guben, den zten März 1824. 
Fried. Leopold. Morgenftern, Drgelbauer. 


Anzeige. : Eine Quantität guter und Achter einjähriger Karpfenfaamen ift pro Schod um 
billigen Preis zu haben, und Fünnen fich daher Kaufluftige entweder perſoͤnlich oder in Portos 
freien Briefen deshalb an mich wenden. Püdert, 5„, 

Dominium Eremersborn, den 2gften Februar 1824. Guts : Pächter. 


„ Unterzeichneter wünfcht, fo bald wie möglich auf fein Grundftüd und Gebäuden, welche 
ganz neu und mafjiv erbaut find, und 5000 Rthlr. in der Feuerkaſſe leben, ein Kapital von 
goo bis 1000 Rıblr , wegen ſchneller Familien verhaͤltniſſe auf erfter und-einziger- Hypothek 
aufzunehmen, hierauf Achtende bitte ich gütigft fich bei mir zu melden. 

Sternberg, den i5ten Februar 1324. G. $ Ottow, DOfenfabrifant, 


Ein Prediger in dem nabgelegenen Oderbruche, der ſich fehon mehrere Jahre hindurch mit 
dem Unterricht und der Erziehung 7 bis 13jähriger Knaben befchäftigt hat, wünfcht wiederum 
einige, 
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einige, etwa 4 Knaben von bem angegebenen Alter in Penflon zu nehmen. Eltern und 
— A Io ” _ ir a — wollen, — bie 
edingu en in rin bei dem Herrn Konrekto licke i 
jeichneten. Frankfurth a d. O., den ıgten März 1924 ° IR — 
— Grünenthal, Prediger. 


— —— — 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen will ich meiner hieſi Pfarracker ufen und eini 
Beilaͤnder, mit ganz vollftiändigen Birch: umd Selbinventario, gegen eine —— * 

Sicherheit zu Johannis d. J. verpachten. Liebhaber koͤnnen ſich Hier bei mir melden. 
Klausdorf bei Berlinchen, den green März 1824. Wichmann, Prebiger. . 


Bei den — ————— meiner aͤlteſten Kinder, einer Tochter von 12 Jahren und 
2 Anaben von 10 und 8 Fahren, bin ih Willens, einige Kinder in aͤhnlichem Alter unser‘ billis 
gen, Bedingungen in Penfion und Unterricht zu nehmen, daher fi hierauf refleftirende Eltern 
wegen des Nähern gefökigft an mich wenden wollen. — 

Kolzig bei Woldenberg, den aten Maͤrz 1824, Menke, Drebiger. 





Neuen franzoͤſiſchen Lucern,« Esparfettee, rothen und weißen Klee⸗, Spoͤrgel⸗ ober 
. &parf, Magdeburger Turnips-⸗, Braunfchweiger Runfelrüben-Saamen, beren Güte und Friſche 
verhärgend, empfirhit zu den möglichft billigfien Preijen 
Serlew, den gten März 1824. €. Toͤpcke. 


- Das Königl. Hohe Handels Minifterium hat das mir unterm 16ten März v. J. ertheifte 
tent über das ausfchliegliche Recht, nach ber von mir angegebenen damals unbefannten 
ctbede, 1) gefroene Kartoffeln bis zur Darftcllung in trodner Kor zuzubereiten, 2) die fo 
Burch den &rof zubereiteten und gereinigten Kartoffeln zur Fabrifation des Biers, des reinen 
Brandweing, des Effige, des Syrups, (legtern ohne Hülfe ber (ton im ähnlicher Art bei der 
gewöhnlichen Stärke:Fabrifation benugt werdenden Schwefel⸗Saͤure) fo wie endlich des Kar⸗ 
toffelmehls anzuwenden, mittel® eines Nachtrage vom ı4ten Schruar c. auf mein ebenfalls 
neu und eigenthuͤmlich anzuſebendes Verfahren, die rohen Kartoffeln auf naffem oder 
trednem Wege mittels einer mäßigen Wärme und durch Gährung in Waſſer zu behandeln, 
um fie in reiner trodner Form darzuftellen, fo wie die Kartoffeln auf mechanijche Weite zu 
gddtem und trocken darzuftellen, die fo gereinigten Kartoffeln aber zu ben in. dem Patent vom 
I6ten März 1823 angegebenen Babrifationen anzuwenden, ausgedehnt, auch bie Dauer jenes 
patents zugleich verlängert, und wie die des Nachtrags — welcher auf die ganze Monarchie 
fantet bis zum iqten Februar 1832 feltgefegt. 


Erfurt, den sten März 1824. 
| Dr. 9.2. W. Vblder, Yrofeffor in Erfurt, 


Heffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 15. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 





Ausgegeben ben 14ten April 1824. 





An der Nacht vom zuſten März zum ıften April c- find dem Tiſchlergeſellen Karl Heinrich 
Peters aus Fahrenholz in Mecklenburg feine ſaͤmmtliche Sachen in dem Kruge zu Jakobsdorff 
Arftohlen worden. Es waren felbige in einem ſchwarzledernen Felleiſen, weiches beſonders 
daran Penntlich iff, daß die Riemen mit grauem Tuche gefuttert waren," und daß an dem ei⸗ 
nen Riemen ein meſſingner Ring, am Selleifen ſelbſt aber ein dergleichen Hafen befeſtigt ift, vers 
packt und beſtanden: ineinemdunfelblauen;Tuchiberrode, ineinem Paar pellblautuchnen undeis 
nem Paar bunfelblauen Tuchhofen, in einem Paar Stiefeln, 3 Hemden, 3 aar Strümpfen, 
en worunter eine von ſchwarzer Seide, eine von fhwarzem Tuch, 6 Halstücher, einent 
eerſchaum⸗Pfeifenkopf mit Eilber befchlagen, einer andfarte von Deutfchland von Morgen 
nach Abend durchgefchnitten und in einer ſchwarzen Tuchmüge mit Blechſchirm. Der Verdacht 
fällt auf einen Stelmachergefellen Namens Gehrmann, ungefähr 30 Jahr alt, welcher bes 
fonders daran Fenntlich ift, daß er einen Schnurrbart trägt und das Barthaar unter dem Kinn 
wachfen läßt. An alle Wohltöbliche Poligeibebörben und Beamten ergeht alfo meine ergebens 
fie Requifition, auf diefen Gehrmann gefälligft vigiliren und im Berretungsfalle ihn anhalten 
u wollen, fich über den rechtmäßigen Befig dieſer Sachen auszumweifen, eventuell ihn mir per 
ransport zuzufenden. - Gieversborf, den Zten April 1824. 


Der Landrarh des Lebuſiſchen Kreifes. Karbe. 


Befanntmachung. In der Nacht vom bten zum ten April d. J. find durch gewaltſamen 
Einbruch bei dem Bauer Moid in Safro folgende Sachen: 1) 4 Schlinfen weißgebleichte 
ftächjene Leinwand, 2) 2 dergleichen wirfene, 3) 2 Schlinfen blaus und weißgeftreifte 
wuͤrflige Züchenleinwand, 4) ĩ neuer fihwarztuchner Frauenrock, 5) 1 Faffeebrauntuchner 
desgl., 6) 1 grüntuchner desgl., 7) 1 ſchwarz mifolorner desgl., 8) ı ſchwarz leins 
wandner desgl., 9) 4 weiße Schürgen von Kaufleinwand, 10) 3 blaugedrudte Schürzen, 
11) 2 rothfächrige linnene desgl., 12) ı ſchwarzleinwandne desgl., 13) 20 Stüd Tücher 
verfchiebener Art, als: a) 5 weiße Kopftücher von KRammertuch, b) 3 bunte desgl., 
c) 2 weiße Halstücher mit Spigen, d) 2 rothfantige desgl., e) x linnenes weißes, f) ı Fats 
tunes desgl., 8).2 bunte fattune Tücher, b) 3 Baummollene bunte, i) 1 weißes Tuch, 
14) 3 rothmwürflich leinwandne Tücher, 15) 2 Stüd feine Betttücher, 16) 2 weiße Trauer⸗ 
tücher von feiner Leinwand, 17) 2 rothfeidene Meibermügen, 18) 2 fhwarzfergene dergl., 
19) 6 weiße Weiberhauben,, 20) 6 bunte Fattune Hauben, 21) 6 weiße Kittelchen von Kauf: 
Ictawand, 22) 3 bunte Kittelhen von Linnen, 23) 3 Eflen Kaufleinwand, 24) ı weißes 
Zwillichtuch von 5 Ellen, 25) 1 weißes Tuch von flächfener Leinwand, a5 Ellen, geftob: 
fen,worden, ohne daß man bis jet den Dieben bat aufdie Spur fommen oder fie entdecken füne 
nm. Es werben daher alle Zuftiz= und ———— hiervon in Kenntniß geſetzt * Fi 

ucht, 
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ſucht, darauf invigiliren zu laffen, daf die Inhaber der aeftohfnen Sachen ausgemittelt, oder 
Die Diebe felbft entdeckt werben. Pförten, den ten April 1824. 
Gräfl. Brühl. Herrſchaftskanjlei. 


Dankſagung. Mit innigft geruͤhrtem Herzen bringe ich den theuren, unvergeßlichen 

MWoblthätern, bier oͤffentlich meinen brigen Dank, welche mich, als durch ruchlofe Hand in der 

Nacht nach dem ıgten März d. J. meine Scheune mit allen Vorrätben und zwei Wagen in Aſche⸗ 

verwandelt worden war, mit milden feegensreichen Händen unterftüsten.- Der vergeltende 

Gort wird mit Freudenthränn denen Edlen lohnen, welche meine Jaͤmmerzaͤhren trodneien. 
Hoyerswerda, am 2ten April 1824. 


Johann Shrifian Rothe, Gaftwirth zum goldnen Anker. 


Am aoſten März d. J. babe ich auf dem Wege von Wandern nach Lagow, Sternbergfchen 

Kreifes, meine Brieftafche, worin 2 Treſorſcheine a zo Rthlr., 3 u, end aı par 

mehrere für mich wichtige Papiere ad waren, verloren. Da mir nun an der Wirderere 

langung diejer Papiere viel gelegen ift, fo verfpreche ich dem Finder der Wrieftafche, der ſolche 

wieder an mich abgiebt, nicht allein das in derfelben befindiich geweſene Geld zu überlaffen, 

fondern will ihm auch noch außerdem 4 Rtbir. für ſeinen Gang bis hierher zahlen. 

Möftchen bei Schwicbus, den gten April 1824. Sobann Pens, 

Krüger und Holzhaͤndler. 


Der höbern Beftimmung nemäg foll der kei der Stadt Zürftenmalde belegene Amtsſitz mit 
Gchänden, Gärten und dem Recht zum Abſatz an Andere zu brauen und zu brennen, ingleichen 
mit vollftändigen Brauerei⸗ und Brennereislitenfilien von Trinitatis d. J. ab im Wege der 
Lizitation entweder veräußert, oder auf 6 bintereinanderfolgende Jahre bis Trinitatis 1830 
verzeitpachtet. werden. Die dazu gehörigen Grundſtuͤcke beftchen in 2 Morgen 112 Mut hen 
Garteniand und 59 Morgen 54 QRuthen Wiefewachs, wevon Iegterer vom der beſten Qualitäe 
an der Spree und in der Nähe der Stadt Fürftenwalde gelegen iſt. Auch ift damit das Recht 
neun zwangspflichtige Schanfftellen mit Bier und Brandwein zu verlegen verbunden, doch 
wird dies Recht im Fall der Veräußerung nur zeitpachtweife beigelegt. Wei der Veräußerung 
beirägt die jährliche Grundſteuer 36 Rıhir und das Minimum des Kaufgeldes 14482 Rıbir. 
11 Sgr. 9 Pf., im Fall dee Kaufe mit Vorbehalt eins Domainenzinfes derlegtere r10o Rthle. 
und das Minimum des Kaufgeldes 12682 Rthlr. ır Sgr. 9 Pf. und im Fall der Erbpacht der 
* jährliche Kanon 170 Rthlr. und das Minimum des Erbiiandsgeldes 11422 Rıhlr. 11 Sgr. 9 

7 in jeden diefer Fälle der Werth der Gebäude und der Brauerei» und Brennerei » Invens 
tarienftüde mit eingefchloffen. Außerdem beträgt die Pacht für den Berlag an die mit zu ver= 

achtenden neun Schanfftellen jährlich 150 Rıhlr. 14 Sar. 7 Pf. infl. 50 Rihlr. in Golde. 
Bei der Verpachtung auf 6 Jahre beträgt mit Einfchluß der Inventarienzinfen und des Krug⸗ 
verlags das Minimum der fährlihen Pacht 7:0 Rtbir. 16 Sur. 2 Pf. infl. 230 Rthlr. in Golde. 
Außer der Ausbietung zur Beräußerung des Amtsſitzes im Ganzen, follen darauf a) ınit Bes 
laffung ſaͤmmilicher Grundſtuͤcke und Gerechtfame, umd der Beilegung von nur 2 Schankſtellen. 
b) mit Belaffung der Gärten und fämmtlichenneun Schanfftellen aber ohne Wiefen und c) mir 
Belaffung der Gärten aber ohne Wicfen und ohne allen Krugverlag, Gebote angenommien und 
in Folge diefer Alternativen d) der Verlag an die neun Schanfftellen zur befondern —— 
welſen Benutzung auf 6 Jahre und e) die beiden Wieſengrundſtuͤcke zur beſondern Veräußerung 
in Looſen von 13, 2, 3 und 6 Morgen ausgeboten werben. Die Beträge der in jedem diefer 
Fälle ats Minima zu bietenden refp. Kaufe, Erbftandss und Pachtgelder, ingleichen ber zu 
entrichtenden jährlichen Grundfteuern, Domainenzinfens und Erbpachtsgelber, inglichen die 
Bedingungen, unter welchen die reſp. Veräußerungen und Berpachtungen Statt finden follen, 
weiſen die diesfalls gefertigten Pläne nach, welche in unſerer Regiftratur und auf bem Amte 

, Fuͤr⸗ 
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—— eingeſchen werben kͤnnen Der kizitationstermin iſt auf „den roten Fünftigen 
nat’ auf dem obengenannten Amte anberaunt, zu welchem Erwerbungs⸗ und Pachtluſti⸗ 
ge hiermit eingeladen werben. Frankfurth a.d. D., den öten April 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. te Abtheilung. 


Das Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen von Kdelin und 5 Meis 
len von Kolberg unweit einer Poftftraße belegen ift, foll von Trinitatis 1824 ab auf 6 nach: 
einanderfolgende Fahre in Zeitpacht ausgeboten werben. Diefes Vorwerk vereinigt eine ans 
genchme Rage dicht bei der Stadt Belgard, dem — Landrathsamts und einer Poſtſta⸗ 
tion, mit aünftig-wirth chaftlichen Verhaͤltniſſen. &s enthält: a) an Ader infl. 9 Morgen 
144 ARutben dreijäprig Land 552 Morgen 17 QRuthen, b) an Gärten 10 Morgen 4 QRu« 
tben, c) an Wiefen 170 Morgen 97 DRuihen, d) an privativer Hütung 749 Morgen 9 

DRutben, e) an Gewäflern 96 Morgen 136 QRuthen und f) an Wegen, Triften, Hof» un 

Bauflellen 30 Morgen 30 then; alfo in Summa 1609 Morgen 19 QRuthen. Das Bors 
werf ift überdies bereits feparirt. Dazu wirb verpachtet 1) die Braus und Brennerei, melde 
durch ihre Nähe bei Belgard und mehrern Städten fehr gut zum Abſatz belegen ift. 2) bie Fi⸗ 
fcherei auf den bei dem Vorwerk belegenen Seen, und 3) verfchiedene Feine Pachtſtuͤcke an 
Medern, Wieſen und Gärten, Der Fermin zu der wegen diefer Verpachtung abzubaltenden 


- Zisigation ift auf „ben zten Mai d. J.“ in dem Amtshauſe zu Belgard angefegt worden. Mir 


laben daher die Pachtluftigen ein, am gedachten Tape zu der feftgefeßten Lizitation Vor⸗ 
mittags um To Uhr einzufinden und bemerfen, daß Nachgebote nicht angenommen werden. 
Die Pachtliebhaber muͤſſen fich indeß vorber über ihre Qualififation und Sicherheit legitimiren 
und eine. Kaution zur Sicherheit ihres Gebots deponiren. Die Bedingungen der Parht find 
bei der Regiftratur zweiter Abtheilung zu erſehen. 
Köslin, dem aten April 1824. 
Königl. Preuß. Megierung. 2te Abtheilung. 


Der von der Scehandlungsfocietät übernommene Bau ber Kunftfiraße von Balz über 





' Randsberg a. d. W, Briedeberg und Woldenberg, bis Hochzeit, foll im Wege der Soumiſſion 


in Entreprife gegeben werten. Die fpegiellen Bedingungen, Anfchläge und Baupläne find bei 
dem Herrn Landrath Habn in Küftrin niedergelegt, welcher verfiegelte Soumiflionen bie zum 
sften Mai c. annehmen wird. Solche Soumiffionen müffen beftimmt die Summen ,. welche 
gefordert werben enthalten, und fünnen bis zum ıflen Mai c- auch bei der unterzeichneten Be: 
börde, jedoch nur verfiegelt und überfchrieben eingereicht werben. " Am 6ten Mai c. wer den 
fämmtliche Soumiffionen Öffentlich erbrochen, und von da an, wederdergleichen, noch fonftige 
nachtraͤgliche Forderungen angenommen. WBerlin, den ıoten März 1824. j 
Chauffecbaufomptoir der Sechandlungefocictät. 


Subhaſtationsproklama. Diedem Bauer Micharl Koppezugebdrige. im Hypothekenbuche 
vom Dorfe Mhauſen Vol; I. Fol. 45 No. 12 eingetragene zu Nabaufen beiegene Bauernah⸗ 
rung iſt Schuldenhalber sub hasta geftclle worden, und foll öffentlich an den Meiftdietenden 
verkauft werden; Das Dorf Nabaufen liegt in der Provinz Neumark im Königsberger Kreiſe 
und gebt unfern bes Dorfes der Fluß Rörchen, weldyer cine Stunde davon in die Dder fließt 
und mit fleinen Gefäßen befahrbar if. Won Schwedt ift das Dorf cine flarfe Meile, von 
zu eine halbe Meile, von Bahn aber zwei Meilen entfernt. —— keine Poft: 

raße durch, aber doch die Straße von Schwedt nach Soldin und Schoͤnfließ. Nach der von 

den jämmtlichen zur Nahrung gehörigen Gebäuden, Wiefen, Aeckern, Gärten und allen übris 

gen Pertinentien und Gercchtigfeiten gerichtlich aufgenommenen Tape, beträgt der Merth dee⸗ 

ſelden 695 Rthlr. 13 Sur: 4 Pf. Die Zare 8 täglich in der Regiſtratut dee ——— 
—* 2 
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Berichts eingeſehen und etwanige Erinnerungen dagegen koͤnnen bis 4 Wochen vor bem letzten 
Termine angebracht werben. Spätere werden nicht gehört. Die Bietungstermine find auf 
„den ızten Mai, den I5ten $uni, den ıöten Juli c.’ jedesinal Vormittags 10 Uhr, woron 
der legte peremtorifch iR, vor dem Herrn Zuftigfammeraffeffor Claffe —— der Juſtizkammer 
angeſetzt worden und werden befigfähige Kaufluſtige dazu mit der Zuſicherung vorgeladen, dag 
da dem legten Bietungstermine dem Meiftbistenden, Falls keine rechtliche Hinderniffe eintres 
ten, ber Bufaag ee werben fol. Schwedt, den 7ten März 1324. 


Königl, Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwedt. 


Subhaftations-Patent. Die im Großhergogthum Poſen und —* Bomſier Kreiſe be⸗ 
legene, zum Wildegansſchen Konkurſe gehörige Herrſchaft Kopnitz, beſtehend aus den Dörfern’ 
Groß: und Kleindorff, den biaren Praͤſtationen, der Stadt Bomſt und den Vormerken Won⸗ 
chabno Luze und Dzwing, welche nach der Tare auf 52065 Rthlr. 29 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abs _ 
geichägt worben ift, follauf den Antrag der Gläubiger dffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
aperden. Dazu find die Lizitationstermine auf „den 16ten Januar, den ıgten April und den 
»öften Juli 1824, von denen der legte peremtorifch. ift, Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Landgerichts:Rath Piesker inunfermPartheienzimmer angefegt. Befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige werden daher aufgefordert entweber perfbnlich ober durch gefeglich zuläffige 
Bevollmaͤchtigte fich einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Der Meiftbietende bat, wenn 
efegliche Umftände Feine Ausnahme zulaffen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Tarc und 
5. bedingungen können täglich in unferer Regiftratur nachgefehen werben. 
Meferig, den a5ften Nuguft 1823. | : 
Königl. Preuß. Land - Gericht. / 


Immobilia zu verfaufen außerhalb Berlins. Won dem Königl. Land» und Stadtgericht 
zu Landsberg a. d, W. iſt der dem Karl Lück und deffen feparirten Ehefrau, Charlotte gebors 
men Schönrod, gehörige und sub No. 21 zu Amt Himmelſtaͤdt belegene Schänffrug, nebft eie- 
niger Landung und einem Garten mit ber gerichtlichen Tare von 6462 Rthir. 9 Sgr. 2 Pf. thei⸗ 
Iungshalber sub hasta geftellt, und die Bietungstermine auf „den 28ſten April, ben zoften 
uni, terminus peremtorius aber auf den ıften September d. J.“ jedesmal Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsaſſeſſor Born auf on Gerichtsftätte 
hieſeibſt anberaumt worden. Es werben daher beſitz⸗ uud zahlungsfäbige Kaufluftige-einges 
laden, in den angefegten Terminen ihr Gebot zu thun, und bat ber Meiftbietende in bem leg: 
ten Termine mit Konfens der Befiger ben Zufchlag zu gemwärtigen. 

Landsberg a. d. W., den agften Januar 1824- 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Bon dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Connenburg ift das den Johann Chriſtoph 
eiſchhammelſchen Eheleuten gehörige Fiſchergut Haus Mo. 25 zu Limmritz, welches nad) der 
& der hiefigen Regiftratur einzufehenden Taxe auf 4100 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worten 
et, Echuldenbalber sub hasta geftellt und es find die Bietungstermine auf „den 26ften Mai, 
den 23ften Zuli und dem 28ſten September d. 3. jedesmal Bormittags 9 Uhr in der Gerichte 
fkube auf dem biefigen Königl. Schloffe angefegt worden. Es werden daher befig: und zabs 
— Kaufluftige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden, und 
VDr ot abzugeben, nt ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des legten 
Termins etwa cinfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben foll. 
Sonnenburg, den 26ſten Februar 1824. 


Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht, 
Subhaſtations patent. Das dem Kirſchner Friedrich Wilhelm Barm hieſelbſt zugehörige, 
rn a “u 
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sub ,Nro. 356 im aten Viertel ber Hypothekenbuͤcher eingetragene, und auf 983 Rihlr. 223 Ser. 
tarirte Wohnhaus‘ und Garten ift Schuldenhalber —— 32 Ar Haben die Bietungs⸗ 
termine auf „den ızten Mai, ben ıötem Juni und den Ichten und peremtorifchen auf den 
17ten Zuli d. 3.” jedesmal früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichteftube angefeßt, und laden bes 
fig: und gablungefähige Kaufluftige hierzu mit dem Bemerken vor, dag dem Meiftbietenden 
der Zufblag fogleich erteilt werben poll, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. - Die Tare 
Bann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
wiebus, den ızten — 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtationspatent. Zum oͤffentlichen Verkauf des zu Fuͤrſtenfelde auf dem Vierruthen⸗ 
Stuͤck belegenen Etabliſſements nebſt dem dazu gehoͤrigen Meer bes Eigenthümers Michael 
Wackert, welcher nach der, von demſelben aufgenommenen, in hieſiger Regiſtratur zu jeder 
Zeit einzuſehenden Taxe auf 540 Rthir. ewhrdigt tft, haben wir einen peremtorifchen Bie⸗ 
tungstermin auf „ben agften Juni c.’ früh 9 Uhr auf dem biefigen Amte anberaumt, wozu 
wir befig = und zablun —— Käufer hiermit vorladen, entweder in Perſon, oder durch ges 
feglich zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, wondcht fie zu gewärs 
tigen haben, daß dem Meiftbietenden. wenn. nicht befondere rechtliche Hinberniffe eintresen 

follten, der Zufchlag ertheilt und auf fpätere Gebote nicht mehr refleftirt werden fol. 
Quartichen, den zoſten . Ben 
önigl. Preuß. Juſtizamt. 


In der Wohnung des Lehnſchulzen Bodin zu Regenthin follen „den 1rten Mai b. 3.” des 
‚Vormittags um 10 Uhr, Schafe, Zungvieh, ı Kuh, ı Pferd, 6 Schweine, ein Wagen, 
mehrere Hauss und Wirtbfchafrsgeräthe, dffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich bare 
Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Auit Marienwalde, den 25ſten März 1824. | 
| Königl. Preuß. Juſtijamt. | 
Es foll das der verwittweten Bädermeifter Gudeborn, an ber Edle der Toͤpferſtraße bes 
Iegene, große Wohn: und Brauhaus nebſt Luchfavel mit ber gerichtlichen Tare von 1341 Rthlr, 
ı Gr. 6 Pf., im Wege einer freimilligen Subhaftation, Xheilungshalber in termino sub has- 
tationis auf „den a6ften April c.” af biefigem Rathhaufe dffentlich verkauft werden. Kaufs . 
luftige werden baber eingeladen, fich in diefem Termine einzufinden, ihre Gebote zu thun und 
zu pemärtigen, dag dem Meiftbietenden mit Konfens der Wittwe Gudeborn, der Zufchlag ers 
theilt werben fol und wird hierbei zugleich bemerft, daß das zu verfaufende Haus fich in einer 
fehr vortheilhaften Lage befindet, vorzüglich aber für einen Bäder eignet, weil in demjelben 
ein Badofen befindlich iſt. Beeskow, den zten Aprif 1824. 
Königl. Preuß. Hof- und Stadtgericht. 


„Don dem Patrintoniafgerichte zu Lipten ift auf dem Antrag eines Realgkäubigers bie der 
Bricderife Sophie verchelichte Weingärtner zugehörige, nach Abzug der Laften auf 1373 Mihlr. 
erichtlich taxirte Erbpachtheidefchänfe bei Lipten nebft Garten, 12 Beeten Acker un einer 
efe ex decıeto vom ıcten Dejember 1823 sub hasta geftellt, und es find die Bietanngs- 
termine auf „den 24flen Februar, den zoften März und den 27ften April d. $.’ monen der 
kegte peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags ĩ0 Uühr an Gerichtsfielle zu gipten, angejegt 
worben. Es werden daher Befiz: und Zahlungsfäbige Kaufluftige, fo. wie alle etwanige 
unbekannte Realprätendenten eingeladen, erftere, um-in den. Zerminen Ihre Gebote abzugeben, 
und wenn fonft nicht rechtliche Hindernifje in den Weg feuten, den Zufchlag, für das Weite 
„gebor gegen gleich baare Zahlung in Kourant zu — letztere aber a ar 


# 


Mnforüche anzumelden und nadiyuweifen, mit der Werwarnung, daf 6 Ablauf dee 

legten Termins bamit gegen den neuen Befiger fo weit fie * el ar Verein Me 

weiter gehort werben ſoilen. Die Tare kann flets in unfrer Regiftratur eingefchen. werben. 
Kalau, am gten Januar 182 


Das atrimonialgericht zu Eipten. 


Bon dem unterzeichneten Burggerichte iſt die bei dem Dorfe Werder Arnswaldiſchen 
Kreifes belegene en Nachlaffe des Nüßlenmeifters Ehriftian Friedrih Zimmermann le 
und im Hypotbefenbuche von Merder Vol. J. No. 2 verzeichnete Mablnuͤhle, die Werder: 
mühte genannt, weiche nach dergerichtlich aufgenommenen Taxe, die in hiefiger Regiftratut täglich 
eingefehen werden kann, auf 4326 Rthlr. abgeichägt il, auf den Antrag ber Erben Theilungs: 
baiber sub hasta geſtellet und es find die Biefungstermine auf „den ıgten März, ben zoften 
ee und den 23ften Juli 1824” in , angefegt worden, weshalb Kauflus 

ge, welche annchmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert werben, ſich fpäteftens 
In dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 

Neumwebell, den Zıflen Dezember 18 


2 * 
Das . ragericht 


Das zum Nachlaß des Erbpaͤchters Gottfried Wilhelm Kraͤhahn gehörige, zu Herzfelde im 
Soldinfchen Kreife der Neumart belegene, der Gerichtsbarkeit des Königl, Oberlandes: Gerichte 
zu Brauffurth a. d. DO. unferworfene bpachts- Vorwerk, beftehend aus 13 Morgen go QRus 
then Achterhöfe und Gartenland, 1562 Morgen 162 QRuthen Uder, 190 Morgen 80 QRu⸗ 
then bewachfene Acder, 1 Morgen 25 Wurhen Heide und 152 Morgen 18 DiRutben Wie⸗ 
ſen, und welches inft. der Gebaͤude jedoch nach Abzug der darauf haftenden Abgaben und Laften 
auf 3653 Rthir. 19 Sar. 7 Pf. erichtlich tarirt worden ift, foll auf den Antrag ber Erben 
Theilungshalber entlich meiftbietend. verkauft werden, und find bie Bietungstermine auf 
„ben ıgten Januar 1824, den ısten März 1824, terminus lieitationis peremtoriuc aber auf 
den 14ten Mai 1824" jedesmal Vormittags ro Uhr zu Herzfelde felbft anberanmı. Ermerbunge faͤ⸗ 
bige werden hierdurch dazu eingeladen mit dem Erdffnen, dag die Tare auf dem Kdnigl. Dber- 
landessGerichte zu Franffurth, auf dem Amte Earzig und in der Behauſung des Unterfchries 
benen zu jeder Zeit eingejehen und —— gegen diefelbe bie 4 Wochen vor dem Ter⸗ 
min bei dem legtern angezeigt werden können. brigens dient zur Nachricht, daß der Erwers 
ber fich die Bedingungen des urjprünglichen Erbpachts-Kontrafts gefallen laſſen und ins be ſon⸗ 
dere 250 Rıhie. von dem alljaͤbrlich zu entrichtenben Kanon fofort durch Kapitals-Zahlung ab⸗ 
Ihfen muß. Der Meiſt⸗- und Veftbietende bat zu gewärtigen, dag nach eingeholter Gmehmi- 
gung des Königl. Yochlöbl. Pupillen:Kollegiigu Sranffurth ihm der Zufchlag ertbeilt und falle 
nicht vorfommende rechtliche Umfände ein anderes nothwendig machen, auf fpäter einfom: 








- erde Gebote nicht weiter reflektirt werden wird. Goldin, den 17ten Dftober :823. 


£ er Juſtiz⸗Amtmann Voitus, 
mim Auftrage des Königl, Hochlöbl. YupillensKollegii gu Frankfurt a, d. D. 








. 

Bekanntmachung · Bei dem unter zeichneten Hof ⸗ und Stabtgerichte iſt das zum Nachlaffe 
des Shneidermeifiers Johann Chriſtian Jur gehörige, in der Schloßgaffe neben Hügel und 
Deidett belegene Wohnhaus mit der gerichtlichen Tare von 579 Rıpir. 20 Sr., und das dazu 
gehdtige Klingeantheil Nr. 62, neben Schmidt und Lehmann, mit der Tare von 55 Rıbfr., 
theitungshatber gagridffentlichen Kauf getellet, und die Bietungstermine ſind auf „den 15ten 
Mai, den ıbten Juni und den ızten Juli d. % angefeget worden”, Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Kauftuftige eingeladen, fich in dieſen Terminen einzufinden, ihe Gebot abzugeben, und: 
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Artigen, daß dem Meifibietenden nach erfolgter Zuſtimmung der terefienten das 
————— ingeansheil jugefchlagen werben — — den —* April 1824. 
Das Hof- und Stadegericht. * 


Bekanntmachung. Auf den Antrag des Guthsbeſitzers Hrn. Wehle auf Kleindrenzig, als 
3ormundes der minorennen Agnes Gottliebe Weinſtock, foll der, genannter feiner Kurandin 
ugebdrige), in denr Dorfe Radbufch gelegene Braufrug, nebſt der darauf haftenden Brauz, 
Brenn= und Schankgerechtigkeit, ingleichen ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Grundftüden, an 
‚50 Berliner Scheffel Ausfaatader und bedeutendem Wieſewachs, vom ıften Mai c. ab auf 
rei Jahre, bie zum iſten Mai 1827, an den Meiftbietenden verpachtet werben, und es if 
yiergu auf den zoften jegigen Monats von Vormittags 9 Uhr an ein Lizitationstermin, im 
Braukruge zu R:ddufh, änberaumt, wozu Pachtluflige hierdurch mit dem Bemerken einge: 
laben werben, daß von dem Pachter wegen des zu übernehmenden Inrentarii eine Kaution 
von wenigftens 500 Rthlr., entweder baar oder mittelft ficherer Hypothek beftellt werden muß, 
und daß mit dan Meiftbietenden, wenn derfelbe fich über feine Zahlungsfähigkeit gehörig auf: 
weifen kann, ünter Vorbehalt ber Genehmigung Eines König. hohen Pupillenfoflegii der 
Pachtkontrakt zur Vollziehung gebracht werden wird. Die nähern Pachtbedingungen fols 
ien in dem anberaumten Bietungstermine den ſich einfindenden Lizitanten eröffnet werden, 
Schloß: Lübbenau, am zten April 1824 - 


Graͤfl. Eondrifche Kanzlei dafelbft. 


Bon dem unterzeichneten Patrimonialgericht ift der dem Bauer Chriftian Friedrich Gaul⸗ 
Re und deſſen Ehefrau geborne Waldow zugehörige, zu Mansfelde beiegenen, nach Ausweis 
der in ber Regiftratur näher einzufebenden Tare auf 1477 Rthlr. 10 Egr. gewürdigte Bauer» 
bof nebft Prrtinentien, Schuldenhalber fubhaftirt und H der legte und peremtorifche Bietungse 
termin ef „den ıgten Mai d. 3.” Bormittags um 9 Uhr in gedachtem Bauerbhofe zu Manss 
felde ange j = worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben 
und haben fie zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen und aufdie nach 
Verlauf des gedachten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände 
ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reffektirt werden fol. 

Sriebeberg, den aıften Februar 1824. " 


‘ Das Patrimonialgericht zu Mansfelde. 


—— „Am Montag den a6ſten d. M.“ Vormittags um rı Uhr wird hier 
in unferm Gefchäftszimmer die niedere Jagd auf der Seldmark der Stadt Soldin, fo weit fie 
dem Fiskus zuſteht, vom ıften Juni d. %. ab bis ultimo Dezember 1830 Öffentlich an den 
Meiftbietenden verpachiet. Landsberg a. d.W., den 5ten Yipril 1824. 

| Königl. Preuß. Forftinfpeftion, 


Schaafverfauf. Mus der Stammfchäferei des Amts Prillwig bei Pyrig in Pommern 
jollen 300 Mutterfchaafe und Erftlingszibben, 58 einjährige, 60 zweijährige, 30 dreis und 
v’erjährige Boͤcke und FR Hammel aus freier Hand verkauft werden. Sämmtliches Vieh ift 
dom ı5ten April bis ıften Funi in der Wolle zu fehen. — Auch find 200 Fetthammel die bereits 
geihoren, von jegt an zum Verkauf geftellt. Kaufluftige haben ſich beim Ammann Sulzer 
daſelbſt zu melden. 

St. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt zu Prilwig. 


Vekanntmachung. Der zu Gruͤneberg, unweit Zehden, und eine halbe Meile von der 
Oder delegene, dem Brayfrüger Johann arl Auguft Renatus Siebmann gehörige, und zu 
37388 Rthir. 6 Gr. Kourant, ohne Gebäude und Anventarium abgefchägte erbliche BOOK 
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ſoll, auf den Antrag eines bypothelariſchen Gläubigers, im Wege der Erefution meiftbierend 
verkauft werden. Dazu find die Termine auf „ben aaften Juni, ⸗25ſten Auguft und agften 
Hftober diefes Jahres, jedesmal Vormittags Lo Uhr, allpier auf der Gerichtsftube angefegt 
worden, in welchen sahlungsfähige Käufer fich einzufinden haben. Im legten Termine wird, 
wen nicht rechtliche Unftände ein anderes nothwendig machen, ber Zufchlag erfolgen. Die 
are Pann täglich aflhier bei uns eingefchen, unt etwanige dabei vorgefallene Mängel innen 
bis 4 Wochen vor dem legten Termine angezeigt werden, Uchrigens iſt zu gedenken, daß in 
den legten zwei Jahren a diefe Wirthfchaft ein Wohnhaus von 70 Zuß Länge und 43 Fuß 
Kiefe, worin 2 maffive Keller, ein Gaftftall von 84 Fuß Länge und 27 Fuß Tiefe, rin Stall 
von 124 Fuß Länge und 30 Fuß Tiefe, ein Nebenhaus von 36 Fuß Länge und 24 Fuß Tiefe, 
$ämmtlich mit maffivem Dache, eine Scheune von 100 Fuß Fänge und go Zuß Tiefe, mit eis 
nem Nohrdache, neu in Holz erbauet worden ſind, und daß durch die eingeleitete, und wahr⸗ 
fcheinlich in dieſem Jahre beendigt werdende, Separation das Grundftüd total fopariret wers 
den wird. Grüneberg, ben 5ten April 182 
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Bekanntmachung. In Termine, „ben aoſten d. M.“, Vormittags To Uhr, follen Im 
Rommiffionszimmer zu Pommerzig, die, bei denen in dieſem Fruͤhjahre auszufhhr enden Oder: 
bauten, vorfommenden Gefpanns» und Handarbeiten den Mindeflfordernden erlafien werden. 

Zuͤllichau, den gten April 1824. 

-  Königl. Spejialfommiffion des Kroffener Kreiſes. Räyfer. 


berer Anordnung gemäß follen auf dem Königlichen Rentamte zu Friebland anberweit 
206 Gcheffel Roggen und 164 Scheffel Hafer „den 2öften U ril diefes Jahres” Vormittags 
10 Uhr unter den in dem Termin befannt zu machenden Beringungen- Öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Amt Friedland bei Beeskow, am ofen April 1824. 
Königl. Preuß. Rentamt. 

Nachdem auf den Antrag ber Bürgerfchaft zu Schwedt an der Der, die Separation der 
ſtaͤdtfchen Kommuneweiden, und die Aufhebung der auf ihren Wiefen ftatt findenden Aufpü- 
tung, wobei außer ber Bürgerfchaft mebrere — Gemeinen und Vorwerke mit einer 
Hütungsfervitut, welche bei dDiefer Gelegenheit mit abgel ft werden fol, fonfurriren, von dem 
Unterzeichneten im Yuftrage der Königlichen Hoclöblichen Generalfommiffion für die Kure 
markıc., eingeleitet worbenift, wird zur Ausmittelung der unbefannt gebliebenen unmittels 
baren Theilncehmer an diefer Separation und Servitutg-Abldfung ‚ diefelbe hiermit zür oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und nach Anleitung des Geſetzes Über die Ausführung der Gemein⸗ 
heitstheilungs⸗ und Abldſungsordnungen vom 7ten Junt 1821 $ 15 es allen denen, welche ein 
Snterefje bei der Sache zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, ſich binuen 6 Wochen, und fpäteftens 
in dem auf „den zgften Mai d, 3. Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe zu Schwedt anftchen» 
den Termin zu melden und ihre Ansprüche geltend zu machen. Da nach Ablauf diefer Frift, dies 
felben nicht mehr bertikfichtigt werden dürfen, fo haben bie Nichterfcheinenden nur zu gewär- 
tigen, daß fie die Auseinanderfegung felbft im Fall einer Verlegung nicht werden anfehten 
ednnen.  Granzow in der Uckermark, den 17ten März 1824. 


Der Spezialfontniffarius Kende. 


Die grau — Johanne Karolme Tillich geborne Krüger auf Reßen iſt Willens, 
ihr nurgedachtes vormals im Kottbuſſer jetzt im Kalauer Kreife belegenes Rittergut Reſſen 
aus freler Hand zu verkaufen, und will ſich dabei meines Beiſtandes bedienen, um bei einemn 
annehmlichen Gebote von mir Den Kontrakt fofort abfchließen zu laſſen. Kaufluftige, welche 
Hierauf refleftiren wollen, werden eingeladen fi in dem hiczu auf „ben asften Zuni d. %. 


Bor: 
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Vormittags g Uhr in der Herrfchaftlichen Wohnung zu Reßen anftchenden Zermine, in weſchem 
bie einzelnen Raufbedingungen eröffnet, auch Anfchlag und Hypothekenſchein des Grundftücds 
vorgelogt werden follen, perfönlich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemwärtigen, 
daß mir dem Meitjtbietenden ber Kontraft fofort abgefchloffen werten wird. Das Gut kann 
auch ſchon vor dem Termine zu allen Zeiten in Augenfchein genenunen, eben fo koͤnnen auch 
ſchon vorher der Raufanfchlag, wonach der Werth des Guts 48600 Rthlr. beträgt, eingeſehen 
und die Kaufbedingungen von der Gutsherrtſchaft felbft erfahren werden. 
Kottbus, den Ziſten März 1824. 
Der Zuftizfommiffarius Obneforge, 
als Notarius publicus im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d, O. 


Rentamtswegen wird hiermit befannt gemacht, daß 60 Scheffel Roggen, 206 Echeffel 
Hafer, + Echeffel Gerfte, 1 Scheffel Hrideforn, Z Scheffel Hirfe Dresdner Maaf, „ten 
2aften April diefes Jahres’ ; 60 Scheffel Roggen, 206 Scheffel Hafer Dresdner Maaf, „den 
ı5ten Mai diefes Japres und 60 Scheffel Roggen, 207 Scheffel 6 Metzen Hafer Dresdner 

aaß, „den zten Juni diefes Jahres’; in einzelnen Quantitäten an den Merftbietenden oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden ſollen. Kaufluftige, werden hierzu eingeladen, denen, wenn bie Ges 
bote im Ganzen den Etatspreis erreichen, der Zufchlag fofort ertheilt und gegen baare Bezah⸗ 
lung und Erlegung eines Meßgeldes von 6 Pf. pro Schiffel, das erflandene Getreide fofort 
zugemeffen werden witd, im Gegentpeil aber die Einholung hoher Regierungsentichliegung 
vorbehalten bleibt. Rentamt Hoyerswerda, am bten April 1824. Kaifer, 


3um Öffentlichen Verfauf des Mobiliarnachlaffes des Rittergutgbefigers Heren von Plas 
ten auf Pägig bei Schönflieh, beftchend in Silbergeſchirr, Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Metall, Mefling, Lrinenzeug und Betten, Menbles und Hausgeräth, Wagen, Pferden nebft 
Geſchirr und’anderem Vich, ift ein Termin auf „den Zten und gten Mai d. 3. Bormittage 9 
Uhr in dem berrichaftlichen Haufe zu Pägig angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Schönflich, den zıften März 1824. Der Stadtribter Rüdhcim, vernibge Auftrages. 


Bekauntmachung. Zur allgemeinen Nachricht für die mehrfachen geneigten Anfragen 
meiner wohlwollenden Gönner diene meine ganz ergebenfte Anzeige, daß ich vorläufig weder 
ältere, noch jüngere Zuchtfchnafe aus den Ötammichäfereien zu Gramfhüg und Borfau ab: 
lafien fann, bis die Ucbergabe des angrenzenden Koͤnigl. Prinzl. Domainenamtes vorbei ſeyn 
wird, ‚welche „den ıften Juni 1824 erfolgt, um auch den Schein zu vermeiden, als wären 
die beffern Inventarienftüde zuvor verfauft worden. — Den erften Montag im Mai, als 
„den zten k. M.“, wird zu Borfau Mr. Glogau der Widderverfauf aus freier Hand ftatrs 
finden, wozu ich höflichft einlade und dabei bemerfe, daß überhaupt nur gegen bo Stück Bid: 
ter, meift zweijährige, in fünf Klaffen abgetheilt, zum Verfauf kommen, die hoffentlich 
wegen Beinbeit und Reichthum der Wolle Beifall finden w.rden. Bis zu diefer Zeit koͤnnen 
auch die vickleicht fpäterhin vom Amte Gramfchüg noch zu verfaufenden Murterfchaafe vor 
der Schur befichtiget werden, die dann gegen Johannis zu behandeln und abzuholen wären. 

—— — Ernſt Lukas. 

Vierhundert Stuͤck Eichen zu Baus und Nutzbolz brauchbar und ungefähr 1000 Schritt 
vom Drageftrom entfernt, fleben fo wie 120 Klaftern ſchon angefahrenee eichen Alobenbolz 
von vorzüglicher Güte auch auf Verlangen mehreres fichtenes Bauholz, zum Verfauf. Käus 
fer erfahren bei mir oder meinem Sörfer die Preife und nähern Bedingungen. 

Mehrentbin bei Woldenberg, den abſten März 1824. m Waldow. 


Bekanntmachung. Ein in der beften Gegend des Oderbruchs, cine Meile von Küftrin, 





nahe an ber Ehauffee, belegenes, »öllig jeparirtes Erbpachtsgut von 1025 Morgen Mogde, 


burgifches, größtentheild Weizenland, mit — Inventario und guten neuen Wohn, 
und 
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und Wirthſchafts aebaͤuden verfehen, fo wie ein dabei befindlicher Obſtgarten von 15 Morgen, 
ff, mit der beſtellten Winterung, aus freier Hand verkauft werden. Hierauf Reflektirende 
dunen bie nähern Bedingungen in franfirten Briefen beim Lottericeinnehmer Heren Miller 

in Küftrin erfahren, und wird noch bemerft: daß pro Morgen ı Rthir. 15 Gr. Kourant Kanon 

gen wird, und ein großer Theil des Kaufgeldes auf dem Grundftü zur erſten Hyporhef 
chen bleiben fann.  Küftrin, den rıten April 1824 


Die in dem Haufe Junkerſtraße No. 15 von mir bieher geführte Brandwein: und Fiförs 
Handlung Berliner Niederlage ift num Dicht d neben nach des Herrn Doftor Borns Haufe 
No. 16 verlegt, "welches ich hiermit ergebenft anzeige. Zugleich benuge ich dieſe Gelegenheit, 
meine gechrten Sreunde hiermit darauf aufmerffam zu machen, daß ich die rücftindig geblies 
benen Forderungen von frübern Gejchäft übernenmmen babe und bitte daher meine aechrten 
Gefchäftsfreunde ihre Zahlungen an mich ſelbſt in meinem Grfchäftelofalezugablen. Ach wer: 
de meine gechrten Abnehmer zufolge mriner bereits gefchehenen Befanntinachung auch ferners 
hin mit guter, reefler, reinſchneckender Waare, zu den möglichft billigen Preifen bedienen. 

Frankfurth a. d. O., den iſten April 1824. Lehmann. 


3000 Rihlr. Muͤn delgelder find ge en pupilfarifche Sicherheit und 5 Prozent Finfen zu 
Michaelis dieſes Jahres bei —— aus zule ihen. 
Linderode bei Sorau, den Zten April 1824. Hauptmann von Steindel. 


Zu Johanni d. J. ſollen auf dem, im Netzbruche und daſelbſt im Alt-Juͤrkowſchen Bruche 
gelegenen, zu Schoͤnrade gehoͤrigen Fichtwerd er 70 Stuͤck vorzüglich gut melfende Kuͤhe vers 
pachter werden Kautionsfaͤhige Pachtliebhaber können vom ı5ten Mai c. auf dem Wirth: 
Waftedofs zu Echönrade die nähern Bedingungen erfahren, j 

Schönrade, den ıflen April 1824- W. v. Schöning. 


Die ſchon ſeit einigen Jahren befannten verſchiedenen Sorten Kartoffeln werben veriauft, 
ſaͤmmtliche 33 E orten von jeder 1 Siuͤck für 10 Egr. mit Ausfchluß der 3 vorzüglichften or; 
tun: 1) Preis von Holland, 2) Nieren und 3) Englifche Kartoffeln, welche für 225 Egr. pro 
E cheffel zu haben find auf dem Dominium Lindo bei Zielenzig. Ä 


In der Stammfchäferei zu Amt Wollup bei Rüftrin ſtehen 45 einjährige Schaafböde zu 
den Preifen von 10 und zo Rthlr. Kourt. zum Verfauf. Wenn die im vorigen Jahre verfaufs 
son Boͤcke ſchon allgemeinen Beifall gefunden baben; fo Fann verfichere werden, Daß dir Dice: 
jährigen jene an Güre der Wolle weit übertreffen. 

Einem bochaechrtefter landwirthichaftlichen Im zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
ich wieder für diefes Jahr Ve:fiherungen bei der Hagelaſſekuranzgeſellſchaft zu jeder Zeit un: 
nehme und die Policen aufs promptefte beforgen werde. 


ielenzig, den sten Vpril 1824. %. Hermann 2° 
— Agent der Berlinſchen SHagelaffefuranzgefellihaft. 


Da bier jemandein Gerücht in der umlautern Abjicht, meine Ehre und quten Namen zu 
verunglimpfin, verbreitetbat, fo erkläre ich hiermit Öffentlich: Daß ich mich noch nie einer 
ftrafbaren meine Ehre Fränfende Handlung ſchuldig gemacht bube, ja doß aurd noch nicht cinz 
mal ein Verdacht eriftirr, der meinen guten Namen zu beflecken im Stande ift. Ucbrigensber 
merke ich noch, daß ich dem Verbreiter dirfer Verläumtung bereits anf der E pur bin vud daß 
ich ihn gerichtlich befangen und auf feine Beſtrafung nach der Strenge der Geſetze antragen 
Werde, Bärwalde, ven gten April 1824. Der Doftor Echmann, 


Bekanntmachung. Auf den Dominium zu Geilenfelde bei F icdeberg i. d. R. find einige 
29 Scheffet guten reinen Spörgelfaamens bifiig zu verfaufen. . 


 Deffentliher Anzeiger 


‚eilage zu No. 16. des Amts» Blattes 
* der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Dder. 
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Ausgegeben den 21iſten April 1824. 


FT der Nacht vom raten bis den 13ten Diefes Monats, find mir aus ber Buchte in meinem 
jogenannten Steinbufche, nachftebende Maftfchweine als: .r) ein Fuchs mit ſchwarzen Fleckchen, 
2) ein weißes mit einem ſchwarzen Flecke auf der Lende und 3) ein ſchwarzes mit einer kleinen 
weigen Schnibbe, fämmrlich auf der rechten Seite etwas Fahl gefchoren, neftoblen worden. 
Indem ich dies hiemit zur allıemeinen Kenntniß bringe, verfpreche ich demjenigen, der den 
Dieb mir für gewiß nabınhaft machen fann, eine Belohnung von zehn Thalern Kourant. 
Schildberg bei Soldin in der Neumark, den ıgten April 1824. e 


v. Rieben, Königl. Major von der Armee. 


Das Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen von Köslin und 5 Meist 
len von Kolberg unweit einer Poſtſtraße belegen ift, foll von Trinitatis 1824 ab aufonade 
einanderfolgende Fahre in-Zeitpacht ausgıboten werden. Dieſes Vorwerk vereinigt cine ans 
genehme Lage dicht bei der Etadr Belgard, dem Sig bes Landrathsans und einer Poſtſta⸗ 
tion, mit günftig wirtbfchaitlichen Verhältniffen. Es enthält: a) an Ader infl.g Morgen 
144 NRuthen dreijährig Land 552 Morgen 17 NRutben, b) an Gärten 10 Morgen 4 QRu⸗ 
tben, c) an Wieſen 170 Morgen 97 NRurben, d) an privativer Hütung 749 Morgen 95 
Muͤthen, e) an Gewaͤſſern 96.Morgen ı 36 QRuthen und f) an Wegen, Triften, Hofe und 
Bauficellen 30 Morgen 30 QRuthen; alfo ın Summa 1609 Morgen 19 AXutben. Das Bors 

werk ift uͤberdies bersits feparirt. Dazu wird verpachtet ») die Brau: und Brennerei, welche 
durch ipre Nähe bei’ Belgard und mehrern Städten fehr gut zum Abfag belegen if. 2) die Fi⸗ 
fcherei auf den bei dem Vorwerk belegenen Seen, und 3) verfihiedene Peine Pachtſtuͤcke an 
Adern, Wieſen und Gärten, Der Termin zu der wegen diefer Verpachtung abzubaltenden 
Kigitation iſt auf „den zten Mai d. 3. in dem Amtshauſe zu Belgard angelegt worden. Wir 
laden daher die Pachtluftigen ein, fich am gedachten Tage zu der fetgejegten Lizitation Vor« 
mittege um 10 Uhr einzufinden und bemerfen, daß Nachgebote nicht anuenommen werden; 
Die Pachtliebhaber müffen ſich indeß vorher über ihre Qualififation und Eicherbeit legitimiren 
und eine Kaution zur Sicherheit ihres Gcbots deponiren. Die Bedingungen der Pacht find 
bei der Regifiratur zweiter Abtheilung zu erfehen, 
Köslin, den aten April 1824. | 


“ Königl Preuß. Regierung. 2te Abrheilung, 


Bei dem unterzeichneten Gerichte foll in dem auf „den raten Zuni d. 3. Vormittags re 
Uhr anderaumten Lizitationstermjrie das ber verehlichten Handſchumacher Schicke geborne 
Lehmann gehörige und in der Schloggaft, neben Krüger und Hoppe belegene m . 

i a IInges 
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Klingeantheil Ro. 87, welche auf 24 Rihlr. 3'gGr. 5 ‘Pf. und refp. 473 Rıblr.'gerichrlich tarire 
—* —— dffentlich an den Meiftbietenden auf hieſiger Gerichtsſtube verfaufs 
werden. Sonmmerfeld, den ıgten März 1824. — 
Das Hof, und Stadtgericht. 7* 

*Die Grundftuͤcke des bier verſtorbenen Ackerbuͤrgers Johann Daniel Brunk ſollen Thei: 
Aungshalber meiftbietend verkauft werden. Sie beſtehen in 1) einem in der Richtſtraße bele⸗ 
genen Wohnhauſe ſammt Stallung und Nebengebäude, taxirt zu 464 Rıbkr. 2 far. 6 pf., 2) 
einer dazu gebdrigen Wieſe, abgefchägt zu 200 Rthlr., 3) 2 Hufen Land im Werth 1303 Rilr. 
10 fgr., 4) einer Scheune vor dem Niedernthor zu 100 Atlr., 5) einer Scheune vor Dem Hp= 
henihor. zu 25 Relr. und 6) einem Garten am See belegen zu 160 Rıhlr. Den Verfaufstermin 
haben wir auf „den zıften Maid. I.” Vormittags um 9 Uhr auf der Berichteftube-angefegt. 
Kaufluftige laden wir dazu ein, unter der Verficherung, daß der Meiſt- und Beftbietende 
den Zufchlag zu gewärtigen bat, in fofern nicht rechtliche Hinderniffe ein anderes nothwendig 
. machen. Die Tare Fann in unferer Regiftratur täglich eingefeben werden. Uebrigens ift die 

Scparation ber hieſigen Bürgerländereren bereits eingeleitet und beren Beendigung bald zu cr> 
warten, welches den Rauffuftigen vielleicht anfprechen dürfte. s 

Woldenberg, den 23ften — 1824. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Stellmachermeiſters Ludwig Abraham, als Vormund, iſt das hir⸗ 
ſelbſt in der Frankfurther Vorſtadt belegene Wohnhaus nebſt Krautgarten im Greifenwinkel 
von 7 Beeten Grabeland, Vol. VI. Fol. 220 und 270 im Hypotheken buche eg mit 
der gerichtlichfommiffarifchen Tare auf 301 Rtbir. 12 gr. 6 Pf. Kourant zum Öffentlich freie 
willigen Verkauf geftellt und ein neunwoͤchentlicher peremtorifcher Wietungstermin auf „den 
azften Mai 1824” an biefiger Gerichtöftelle Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Ber 
BG und zablungsfäbine Kaufluftige werden eingeladen, in biefem Termine ihre Gebote abzu⸗ 
geben und der Meiftbietende hat den Zuſchlag der ang) ey depdsitum zu gewärtigen, 
wenn nicht andere rechtliche Hinderniffe entgegen ſtehen. Wuf die nach dem Termine eingebens 
den Gebote wird Feine Rücficht genommen werden. Die Lare endlich kann täglich in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werden. _ Drefien, ben 6ten März 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur nothwendigen Subhaſtation der bieſigen Scharf⸗ und Nachrichterei, welche auf 1438 
Nthlr. abgeſchaͤtzt worden, find die Bietungstermine auf „ben iſten Mai, Zoſten Zuli und 
ıften Dftober c.’ angefegt worden. Es werden diejenigen Kaufluftigen, die zur Erwerbung 
einer Scharfrichterei jich qualifiziren, und folche zu bezahlen vermögen, hierdurch aufgeforbert, 
auf hiefigem Rathhauſe an gewoͤhnlicher Gerichteftelle fich ſpaͤteſtens in dem letzten peremtoriz 
fchen Termin zu melden, ihre Gebote zu erdfinen und den Zufchlag, wenn fonft Peine rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, zu gewärtigen. Die Tare und Bedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen, Sorau, den gten März .ı824. 

Das Hof- und Stadtgericht. 





Nach hoher Beſtimmung foll eine Korftparzelle Ziegelers Ede oder Zergow genannt pur 
Revierverwaltung Bbrnichen Amts Lübben gehörig von 108 Morgen 29 MRuthen Flaͤchenin⸗ 
haft meiftbietend an dazu geeignete Erwerber veräußert werden, wozu ein Termin auf „den 
Gen Mai c. im Rentamte Lübben anberanınt wird, woſelbſt bie nähern Bedingungen ſowohl. 


vorber 


vorher als im Termin felbft eingufehen find, auch’ wird noch bemerkt, daß der Meiftpistenbe 
gleich im Termin 5 des Meiftgebots zu deponiren hat. i 
Bersfow, den 12ten April r 
König. Preuß. Forftinfpeftion. 


—— 





„Montags den ıoten Mai d. J.“ Vormittags 9 Uhr follen auf der großen Baͤrfeldeſchen 
Mühle im Wege der Erefution ein Fohlen, 7 Kühe und 2 Kälber, verfchiedenes Hausgeraͤth 
und eine Taſchenuhr, Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
weju wir Kaufluftige einladen. Neudamm, den 6ten April 1824. 

Das Patrimonialgeriht Baͤrfelde. 


Es foflen „ben 13ten Mai c.’ in der Unterförfterdienftwohnung zu Wilhelmshof bei Zie⸗ 
lenzia 200 Klaftern eichen Klobenbrennholz, welche in dem Quoft fichen, im Wege ber Lizita⸗ 
rion drentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wow, . 
Kauftuftige an dem gedachten Tage Bormitlags um ıı Uhr hiermit eingeladen werben. 

Krofien, den ııten April 1824. 


-Königl. Preuß. Forſtinſpektor. Fabe. 


dherer Anordnung gemaͤß ſollen auf dem Koͤniglichen Rentamte zu Friedland anderweit 
206 Scheffel Roggen und 164 Scheffel Hafer „den 26ſten April dieſes Jahres’ Vormittags 
10 Uhr unter den in dem Termin bekannt zu machenden Bet ingungen oͤffentlich meiſtbietend 
derkauft werden. Amt Friedland bei Beeskow, am ıoten April 1824. | 


Königl, Preuß. Rentamt. 


Schaafverfauf. Aus der Stammfchäferei des Amts Prillwis bei Pyrig in Pommern 
ſollen 300 Mutterſchaafe und Erfilingszibben, 58 einjährige, 60 zweijährige, 30 drei= um 
wierjährige Boͤcke und 52 Hammel aus freier Hand verfauft werden. Saͤmumtliches Vie ift 
vom ı5ten Upril bis ıfien Juni in der Wolle zu fchen. — Lluch find 200 Fetthammel dic bereits 
gefchoreh, von jegt an zum Verkauf geftellt. Kaufluftige haben fich beim Amtınann Sulzer - 
daſelbſt zu melden, 


Er. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Reutamt zu Prillwitz. 


Die den Bebrüdern Micke zu Krebsjauche gehörige, ein Achtel Reis betragenbe (zulegt 
für 375 Rthlr. verkauften) Lehn⸗Zeidelwieſen Krchsjauchfcher Starreftey follen von Johannis 
dieſes Jahres ab, auf 6 bintereinanderfolgende Jahre meiftbietend verpachet werden. Wir 

haben bierzu einen Termin auf ‚‚den zöften Mai c. Vormittags g Uhr in unferer hiefigen 
Gerichtöftube angefegt, wozu Pachtluftige Hierdurch eingeladen werden, 
Meuzelle, den soten April 1824. 


Königl. Preuß. Herrfhaftsgericht. 

Subhaftationspatent. Won dem Königl. Stadtgericht zu Neppen find auf den Antrag 
eines Realgkäubigers nachbenannte, den Tuchmachermeifter Johann Streiterſchen Eheleuten 
zugehörigen Grundftüde, als: 1) ein in der Schloßftrafe belegenes Vol. I. No. 49 pag. 563 

8 neuen Hypothekenbuchs verzeichnetes Wohnhans nebſt der davon gerichtlich aufgenommenen 
Tare a 578 Rtblr. 15 Gr. 6 Dr .2) ein vor tem Mühlenther in der bten Roͤthgaſſe belegener 
Vol. TI. No, 46 Fol. 92 des Hypothekenbuches verzeichneter Garten, gerichtlich tarirt auf 80 
Rıplr. 18 Gr; 4 Pf. 3) eine im Grädenfchen belegene im Hypothekenbuche Vol. III .. 

v 





Fol. 176 eingetragene Wieſe gerichtlich abgeſchaͤtzt auf zr Mehr. 16 Gr. 4) ein inder Schloß: 
#raße belegenes, Vol. I. No. 27 Pop zuı des Hypothekenbuchs verzeichnetes auf 171 Rıblr. 8 
Gr. 7 Pf. gerichtlich gewürdigtes Wohnhaus. 5) ein vor dem Muͤhlenthor in der Zten Roth⸗ 
affe belegener Vol. UL N. 5 Fol. 114 verzeichneser halber Garten mir der Zare von 18 
tbie. 18 Gr.; in Summa 801 Kihlr. 4 Gr. 5 Pf., sub hasta gefteflt und hierzu ein peremto⸗ 
rifcher Bietungstermin auf „den 2ten uni c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts ſtube 
allbier angefit. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufluftige werden daher mit dem Bemerfen, 
daß die Tare ın der — zur Einſicht vorliegt, aufgefordert, ſich in diefem Termine 
e'nzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo fodann der Meiftbietende, wenn nicht rechtliche 

Sinderniffe eintreten, den Zufchlag zu gewärfigen hat, 

Reppen, den ıgten März 1824 N 

Königl. Preuß. Stadtgeridt. 





* 
„Mittwochs den 19ten Mai d. J.“ Vormittags um ır Uhr foll im Amte Sachſendorf am 
der Gerichts ſtelle die in 43 Morgen beftebende Kirchenwieſe zu Golzow von Johannis d. F. am. 
andermweit auf 6 Fahr meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtluftige eingeladen werben. 

Küftein, den 5ten April 1822. 

- Königl Preuß. Juſtizamt Sachſendorf. 

Gutsverfauf. Ein im Herzogtbum Sachſen in anmutbiger Gegend, nabe an 2 lebhaften 
Städten belegenes Landaut, welches mit Jagd, Ziegelei und Brennerei berechtiget, und mit 
einer veredelten Schäferei von 850 Stüd (MWinter,äblung), eingräglicher Viehzucht und Fiſche-⸗ 
zei, bedeutendem Heuſchlag und Aderland, mit binlänglichen Dienften und den beften ganz 
mafjiven noch ganz neuen Wohn s umd MWirthfchaftsgebäuden ausgeftattet ift, ſoll Familienver⸗ 
haͤltniſſe halder aus freier Hand verkauft werden. Nur ein maͤßiges Anzablungsfapital iſt zu 
volkquiſition deſſelben erforderlich, auch werden ruͤckſichtlich der ferneren Zahlungen die billigſten 
Bedingungen verheißen. Unterzeichneter iſt zu Abſchluß eines Verdaufsgeſchoͤfts „bei Abwe⸗ 
fenbeit des Befitzers mit voiiſtaͤndiger Information und Tegitimarton verſeben, und bereit den 
Anfchlag und nähere Auskunft zu — — bittet — * a ihm desfallfige 

raaen portofrei zugehen laffen zu wollen, orau, den 27ften März 1824. 
Oinfragen portofrei guyeb n ; Fruͤhbuß, Kdnigl. Pr. Juſtizkommiſſatius. 


- —— 








An der Etamınfchäferel zu Amt Wollup bei Küftrin fliehen 45 einjährige Schaafbbde zu 
den Preifen von 10 und 20 Rthir. Kourt. zum Verkauf. Wenn die im vorigen Fahre verkauf⸗ 
ten Bbekr ſhon allyemeinen Beifall gefunden haben; fo Fann verfichert werden, daß die dies⸗ 
jäprigen jene an Guͤte ber Wolle weit übertreffen. 
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Die ſchon ſeit einigen Jahren bekannten verfchicdenen Sorten Kartoffeln werben verkauft, 
ſaͤmmtliche 33 Sorten von jeder ı Stüd für 10 Sgr. mit Ausſchluß der 3 vorzüglihften Sor⸗ 
ten: 1) Preis von Holland, 2) Nieren und 3) Englifche Kartoffeln, welche für 225 ©gr. pro 
Scheffel zu Haben find auf dem Dominium Lindo bei Zielenzig. 








Zu Johanni d. F- foflen auf dem, im Negbruche und daſelbſt im Alt: $irfomfchen Bruche 
gelegenen, zu Schönrade gehörigen Fichtwerder 70 Stüd vorzüglich aut melfende Kühe vers 
achtet werden Kautionefähige Pachtliebhaber fönnen vom ı5ten Mai c. auf den Wirth⸗ 
chaftshofe zu Schbnrabe die nähern Bedingungen erfahren, £ 
Schoͤnrade, den iſten April 1824. BW. v. Schoͤning. 
3000 





J 
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3000 Reblr. Mündelgelter find gegen pupillarifche Sicherheit und rozent di 
aelis dieſes Johres bei Endesunterfchrichenem A 5 Yrogent Zinfen zu 
Linderode bei Sorau, den Zten April 1824. Hauptmannvon Steindel. 


Bierhundert Stüd Eichen zu Bau: und Nugholz brauchbar und ungefähr 1000 Schritt 
: Drageftrom entfernt, fieben fo wie 120 KRlaftern ſchon angefahrenes eichen Alobenholz 
vorzüglicher Güte auch auf Verlangen miehreres fichtenes Baubolz, zum Verfauf. Kaͤu— 
erfabren bei mir oder meinem Foͤrſter die Preife und nähern Bedingungen. 
Mehrentbin bei Woldenberg, den 26ſten März 1824. v. Waldow. 
Beſten neuen Manheimer Leinſaamen, große Art, mit Sorgfalt zur Saat gereiniget, in 
nnen, Scheffeln und Metzen empfiehlt 
: Karl Töpfe m Seelow. 





Befanntmahung. Zur allgemeinen Nachricht für die mehrfachen geneigten Anfragen 
xiner wohlwollenden Gönner diene meine ganz ergebenfte Anzeige, daß ich vorläufig weder 
tere, noch jüngere Zachtfhaafe aus den Stammmfchäfereien zu Gramfchüg und Borfau ab: 
iſſen kann, bis die Ucbergabe des angrenzenden Königl. Prinzl. Domuinenamtes vorbei ſeyn 
yird, welche „den ıften Juni 189234 erfolgt, um auch den Schein zu vermeiden, als wären 
ie beſſern Inventarienſtuͤcke zuvor Yerfauft worden. — Den erften.Monrag im Mai, als 
‚den 3ten f. M.“, wird zu Borfau bei Gr. Gtogau der Widderverfauf aus freier Hand ſtatt⸗ 
inden, wozu ich böflichft einlade und dabei bemerfe, daß überhaupt nur gegen bo Stuͤck Wid⸗ 
der, meift zweijährige, in fünf Klaffen abgerheilt, zum Verkauf Pommen, die hoffentlich 
wegen Feinbeit und Reichthum der Wolle Beifall finden werben. Bis zu diefer Zeit koͤnnen 
auch die vielleicht fpäterhin vom Amte Gramfhüg noch zu verfaufenden Mutterfchaafe vor 
der Schur befichtiget werden, die dann gegen Joͤhannis zu behandeln ar her gar zen. 

ukas. 


Aus der bekannten Merinoſchaͤferei zu Kunersdorf bei Wriezen a d. O. kommen dies Jahr 
zum Verkauf 13 in den vorigen Jahren ſelbſt zur Zucht gebrauchte Boͤckt von 1818 und 1822; 
38 Zeit: und Vierzähnige Boͤcke von 1821 und 1822, 113 Jährlingsbödte von 1823, 70 Mur: 
terfchaafe von 1816, 100 Mutterfchaafe von 1817 und 1822 und 30 Jaͤhrlings ſchaafe von 1823.. 
Käufer, welche das Vieh in der Wolle beurthrifen wollen, werden gebrten, —*2 in den Tagen 
vom ıoten bis 23ſten Mai zu beſehen und den Handel abzuſchließen. Spaͤter tritt die Schur 
in. Den Verkauf beforgt der Verwalter $reudenberg jun. Die Preife rühten fich nad) der 
Auswahlundder begehrten Anzahl; fietwerden den Zeirumftänden angemeffen eingerichtet werden, 

Kunersborf, den ıoten April 1824. 


Aus der hochveredelten Schaafheerde der Rietzſchen Gütir bei Beeskow kommen dies 
“abe Verlauf 150 Mutterfchaafe von 1815 und 1821, 50 Zeitfchaafe von 1822 und 150 
Faͤhrlinge von 1823. Käufer, welche das Bich in der Wolfe beurtbeilen wollen, werben ges 
beten, —* in den Tagen vom gten bis joten Mai zu beſehen und den Handel abyufhliegen. 
Da dann die geſammten Heerden dieſer Güter noch ungeſchoren find, fo kann der ganze Gang 
und das Refultat der bier befonders geglüdten Beredlung verfolgt und beurthrilt werden. ' 
Den Verkauf beforgt der Verwalter Stabenow und werden die Preife den Zeitumfländen ans 

emeſſen fich barnach richten, wie viel und welche Sorte die Käufer begehren. 
Groh Rich, den zoten April 1824. 








B b Im 


— 114 — 


i 


Im Jahr 1823 erging im Amtsblatt der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Frank⸗ 
furtb a. d. D. sub No. 2 die Befanntinachung vom Hufenweijen Berfauf eines Borwerfes von 
1561 Magdeburgifhe Morgen bei Neuftade bei Pinne im Bufer Kreife Pofener Regierungss 
bezirfes und eines Vorwerks von 1666 Maydeburgifche Morgen im Wongrowiger Kreiſe Brons 
berger Regicrungsbezirfes. Die Bedingungen diefes Verfaufes wurden fpäterbin dem ®.-ft= 
wirth Kelm im Faſan Krug bei Zielenzig und dem Defonomen Parbfchauf in Zielomysl bei Bet ſche 
mitgetheilt. Zur leichtern Realiſirung dieſes Verkaufes und zur eventuellen Kontrafteabfchlies 

Kung nach den mindeſtgeſtellten Preiſen wird hiermit ein Termin auf ,,den 24ſten Maid. J.⸗⸗ 
auf Schloß Neuſtadt bei Pinne angeſetzt, zu welchem die Kaufluſtigen hiermit eingeladen 
werden. Schloß Neuſtadt bei Pinne, den igten April 1824. 

Toͤpfer, Korbflechter, Maurer, Ziegler, Zimmerleute, Schiffer und dergl., wenn ſolche 
ein Kapital von 2 — 300 Rthlr., als Kaution erlegen oder aber einen ſichern Bürgen dafür 
ftellen Fonnen, ſowohl im einzelnen ale Familienhäufern mit dazu gehörigem Ader und Mir: 
ſenſaum, welche ihnen nach der Erforderniß ihres Handwerks errichtet werden, in der Nähe 
von Berlin am fchiffbaren Spreeftrome angelicdelt werden, und haben fich dicgfalls in Berlin 
in der Maurerfihen Buchhandlung Poſtſtraße No. 2 perfönlich oder fchriftlich zu melden, oter 
aber vor Köpnid an der Brüde in dem von Boͤltzigſchen Erabliffement bei dem DOckononien 
Ferdinand Echulg. 


Es wird fogleich ein tüchtiger Zieglermeifter oder ein Gchülfe, welcher als Meifter zu ar: 
beiten fich fähig weiß, in der Nähe von Berlin gefucht, und hat fich ein folder um das Br« 
flimmtere in der Maurerfchen Buchhandlung Poſiſtraße No. 2 zu erfundigen. 








Buͤcher Anzeige 

Subffriptionsanzeige. Shakſpeare, deutfch und englifch, in eleganten und wobhlfeilen 
Tafchenausgaben, mit vielen Kupfern. In allen Buchhandlungen ift unentgeldlich zu baben; 
eine ausführliche Ankündigung von: Shaffpcares fänmtliche dramatifche Werfe, frei für die 
deutfche Bühne bearbeitet von Meyer, mit vielen Kupfern, welche äußerft elegante Ausgabe 
eben fo durch ihren innern Werth, als durch ihren ung'aublich wohlfeilen Preis von vier Gro— 
fchen fächfifch oder achtzehn Kreuzer rheiniſch für jedes Bändchen überrafchen muß. Gleichzei⸗ 
tig erfcheint in demfelben Formate und in cben fo anfprechendem Yeußern, eine ganz Ei rrcfte 
Taſchenausgabe Shaffpeares, im englifcher Sprade, nach Chalmers neueſter verbeffertir 
Edition (London 1823) unter dem Titel: Shakſpears plays ıc. mit deutfchen Anmerkungen 
‚und einer Kritik über jedes Drama begleitet von Meyer, mit vielen Kupfern, Die wir allen denen, 
welche den Dichter in der Urfprache lefen und obne koſtbare Huͤlfsmittel vollfommen verſtehen 
wollen, als unentbehrlich empfehlen koͤnnen. Der beiſpiellos niedrige Preis dieſer Ausgabe iſt 
3 Grofchen fächf. oder 135 Kr. rhein., woflr es baldige Sukffribenten noch obendrein daucre 

baft brochirt erhalten. Alle Buchbandlungen nehmen Subffription an. Vorauszahlung ift 
nicht nothwendig. Gotha, im April 1824. Henningsfche Buchhandlung.  - 
Die Slittnerfche Buch: und Kunftpandlung in Frankfurth a. d, O nimmt Weftelung an. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 17. des Amts» Biattes 
der Königlich Preußifhen Megierung 
su Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den 28ften April 1824. 





Diesftast. Dem Hlfner Johann Martin Richter in dem Amtsdorfe Lindthal find in der 
Nacht vom 18ten zum ıgten April d. 3. mittels Einbruchs auscinem hinterm Ofen ber Wohne 
ftube im Pflafter eingemauert gewefenen irdenen Topfe nach feiner Angade ıgı Rthlr. al 
Kourt. Geld geftohlen werden. Das Geld beftand aus alten Sächfijchen Epecies, wilden 
Mannsttsalern und Qulden,. einem Species mit einem Bilde zu Pferde, mehreren Species von 
dem Kaiſer Leopold mit der dicken Lippe, einigen 24 Mariengrofchenftücen, Gulden von der 
Kaiferin Maria Therefia, drei wilden Mannsdulaten, einem vorzüglich blanfen Gulden mit 
der Jahreszahl 1700, 35 Thalerftücen aus dem ı6ten Jahrhundert von der Größe eines Guls 
dens und einem Preußifchen Thaler von Friedrich IL. Indem diefer Diebftapl hiermit zur bfs 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, fordern wir einen jeden auf, welcher von diefem Diebftahle 
und deſſen Thätern einige Kenntniß erhalten hat, oder Dadurch, daß ihm von verdächtigen 
Perfonen Geld von den bezeichneten ng zu Gefichtefommen follte, noch erhalten follte, 
dem unterzeichneten Zuftizamte hiervon ofort Anzeige zu machen. Der beftoplene Hüfner 
Nichter hat ſich zugleich offerirt, im Fall jemand zur Entdeckung des Thäters und Wicderhers 
beifchaffung des ihm geftoplenen Geldes behütflich fein follte, dem Entdeder, wenn er die ganze 
Summe oder doch wenigftens 100 Rthlr. wiedererhalte, eine Belohnung von zo Rthlr. Kourt. 
und wenn er weniger hierdurch wiedererlange, den zehnten Theil der wiedererhaltenen Summe 
als Belohnung zu zahlen. Finfterwalde, den zıften April 1824. 
Könige. Preuß. Juſtizamt. 


Inder Nacht vom raten bis ten 13ten diefee Monats, find mir aus der Buchte in meinem 
fogenannten Steinbufche, nachftehende Maftfchweine als: 1) ein Fuchs mit ſchwarzen Fleckchen, 
2) ein weißes mit einem ſchwarzen Flecke auf der Lende und 3) ein ſchwarzes mit einer Meinem . 
weißen Schnibbe, ſaͤmmtlich auf der rechten Site etwas kahl gefcheren, geſtohlen worden. 
Indem ich dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe, verſpreche ich demjenigen, der den 
Dieb mir für gewiß nahmhaft machen Fann, eine Belohnung von zehn Thalern Kourant. 

Schildberg bei Soldin in der Neumark, den ıgten April 1824. 

’ v. Rieden, Königl. Major von der Armer. 


Der höhern Beſtimmung gemäß ſoll der bei der Stadt Fürftenwalde belegene Amtsfig mie 
&.däuden, Bärten und dem Recht zum Abfag an Andere zu brauen und zu brennen, ingleihen 
mit vollftäntigen Brauerei und Brennerei⸗ Ütenſilien von Trinitatis d. J. ab im Wege der 
Lizltation entweder veräußert, oder auf 6 hintereinanderfolgende Jahre bis Trinitatis 1830 
verzeitpachtet werden. Die dazu gehdrigen Grundſtuͤcke beftchen in 2 Morgen 112 DRuthen 
Gat tenland und 59 Morgen 54 QRutpen Wiefewache, wovon legterer von der befien Qualität 
an der Spree und in der Nähe der Stadt —— e gelegen iſt. Auch iſt damit das Recht 
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neun zwangspflihtige Schanfftellen mit Bier und Brandwein zu verlegen verbunden, doch 
wird dies Recht im Fall der Veräußerung nur zeitpachtweife beigelegt. Bei der Veräußerung 
beträgt die jährliche Grundfteuer 36 Rthlr. und das Minimum des Kaufgeldes 14482 Kthlr. 
zı Sgr. 9 Pf., Im Fall bes Kaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes derlegtere 100 Rthir. 
und das Minimum des Kaufgeldes 12682 Rthlr. 11 .9Pf. und im Fall der Erbpacht der 
jaͤhrliche Kanon 170 Rthlr. und das Minimum des — —— 11422 Rthlr. 11 Sgr. g 
pf. in jedem dieſer Faͤlle der Werth der Gebäude und der Brauerei- und Brennerei s Inven- 
tarienſtuͤcke mit eingefchloffen. Außerdem gr die Pacht für den Verlag an die mit zu ver: 
pachtenden neun Schanfitellen jährlich 150 Rihlr. 14 Sgr. 7 Pf. infl. 50 Rıhlr. in Gelbe, 
Bei der Verpachtung auf 6 Xahre beträgt mit Einfchluß der Inventarienzinfen und des Krug: 
verlags das Minimum der jährlichen Yacht 7ıo Rtbir. 16 Sgr. 2 Pf. infl. 230 Rthlr. in Golde, 
Außer der Ausbietung zur Veräußerung des Amtsfiges im Ganzen, follen darauf a) mit Bes 
laſfung ſaͤmmtlicher Grundftüce und Gerechtfame, und der Beilegung von nur 2 Schanfftellen. 
b) mit Belafjung der Gärten und fimmtlichen neun Schanfftellen aber ohne Wiefen und c) mit 
Belaffung der Gärten aber ohne Wieſen und ohne allen Krugverfag, Gebote angenommen und 
in Folge diefer Alternativen d) der gr an die neun Schanfftellen zur befondern zeitpachr- 
weijen Benugung auf 6 Jahre und e) die beiden Wiefengrundftüde zur befondern Veräußerung 
in foofen von 15, 2, 3 und 6 Morgen ausgeboten werden. Die Beträge der in jebem.biefer 
Fälle als Minima zu bietenden refp. Kauf⸗, Erbflands: und Pachtgelder, ingleichen der zu 
entrichtenden jährlichen Grundfteuern, Domainenzinjens und Erbpachtsgelder, ingleichen die 
Bedingungen, unter welchen die refp, Veräußerungen und Verpachtungen Statt finden follen, 
weifen die diesfalls gefertigten Pläne nach, welde in unferer Regiftratur und auf dem Amte 
——— eingeſehen werden koͤnnen Der Lizitationstermin iſt auf „den ıoten kuͤnftigen 

onats“ auf dem obengenannten Amte anberaumt, zu welchem Erwerbungs- und Parhtlufti= 
ge hiermit eingeladen werden. Frankfurth a. d. O., den éoten April 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. “te Abtheilung. 


Das Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen von Kbslin und 5 Meis 
fen von Kolberg ie einer Poftftraße belegen ift, foll von Trinitatis 1824 ab auf 6 nach 
einanderfolgende Fahre in Zeitpacht ausgeboten werden. Diefes Vorwerk vereinigt eine an⸗ 
genchme Lage dicht bei ber Stadt Belgard, dem Sir des Landrathsamts und einer Poftitas 
tion, mit günftig wirtbichaftlichen Verbältniffen. Es enthält: a) an Acker inkl. 9 Morgen 
144 WMuthen dreijährig Land 552 —— 17 Muthen, b) an Gärten 10 Morgen 4 QRu⸗ 
then, c) an Wicfen ı 2 Morgen 97 

QRuthen, e) an Gewäffern 96 Morgen 136 DRutben und f) an Wegen, Xriften, Hof: und 
Sauſtellen 30 Morgen 30 ARutheit; alfo In Summa 1609 Morgen 19 DRutben. Das Vor⸗ 
were ift überdies bereits feparirt. Dazu wird verpachter 1) die Brau⸗ und Brennerei, welche 
durch ihre Nähe bei Belgard und mehrern Städten fehr gut zum Abſatz belegen iſt. 2) die Fi⸗ 
ſcherei auf den bei dem Vorwerk belegenen Seen, und 3) verfchiedene kleine Pachtſtuͤcke au 
Aeckern, Wieſen und Gaͤrten. Der —* zu der wegen dieſer Verpachtung abzuhaltenden 
Witation ift auf „den zten Mai d. 3. in dem Amtshauſe zu Belgard angeſetzt worden. Wir 
Taden daher die Parhtluftigen ein, fich amı gedachten Tage zu ber feftgefegten Lizitation Vor» 
mittags um 10 Uhr einzufinden und bemerfen, daß * nicht angenommen werden. 
Die Pachniebhaber mäffen ſich indeß vorber über ihre Qualifikation und Sicherheit legitimiren 
nad eine Kaution zur Eicherheit ihres Gebots deponiren. Die Bedingungen der Pacht find 
bei der Megifiratur zweiter Abtheilung zu erfehen. | 

Köslin, den zten April 182 
Königl. Preuß. Negierung. 2te Abteilung. 


. Die dem Krüger und Eigenspümer Sriebrich Druſchky zugehbrigen und bri — * 
| en 
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genen Grundſtuͤcke, als: ein Wohnhaus nebſt dahinter befindlichem Garten, eine Scheune, 
zwei Ställe, einen Kampland von 3 Morgen, ein Stüd Land von 34 Scheffel Ausjaat und 
eine Wieſe von 3 Morgen, find Schuldendalber mit der Tare von 582 Rıblr, 23 Egr.1o Pf. 
sub hasta geftellt. Die Bietungstermine find auf „den agften April, den 2gften Mai und 
der letzte peremtorifche auf den Zoften Juni c.’ jebesmal Vormittags um To Uhr in der hieſi— 
gen Gerichtsſtube angefegt, zu welchem befig= und zahlungs faͤbige Kaufliebhaber mitder Maaß⸗ 
gabe eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden im legten Termine, „wenn nicht rechtliche 
Amſtaͤnde e8 verhindern, der Zufchlag fofort ertheilt werden fol. Die Tare kann in unjcrer 
Regiftratur täglich eingefehen werden. Amt Marienwalde, ven zıten März 1824. - 


Königl. Preuß. Juſtizamt. Zr 


. Der dem Bauer Kerften und deffen feparirten Ehefrau geb. Grum zugehörige Bauerhof zu 
Lichtenow, welcher mit Einfchluß der dabei befindlichen 6 Magd. Mergen Wieſewachs nach der 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare zu 1487 Rthlr. 2 Ser. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt 
worden, ift Behufs der Auseinanderfegung — den Beſitzern sub hasta geſtellt, und find 
die Birtungstermine auf „den ten April, den aten Mai und den gten Juni 1824” jedesmal 
Vormittags um ıo Uhr in der Gerichtsftube zu Lichtenow angeſetzt. Es werden Taher alle die— 
jenigen, welche dies Grundftüd zu Faufen Luft haben, folchrs zu befigen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermdgend find, eingeladen, fich in den gedachten Terminen, .befonders aber in 
dem legten einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zujchlag an ben 
Meiftbietenden erfolgen und auf die nach Verlauf des legten Termins etwa einfomimenden Ges 
bote, wenn nicht rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektirt 
werden fol. Friedeberg, ben gten Februar 1824. 

Das Patrimonialgericht zu Lichtenomw nnd Breitenwerder. 


Subhaftationspatent. Won bem unterzeichneten Gericht ift auf Antrag eines Glaͤubigers 
die dem Gärtner Jakob Kliemann zu Kotten gehörige, daſelbſt gelegene, auf 126 Rthlr. 2 Gr. 
1oF Pf. tarirte Bärtnernahrung, beftchend aus einem Wohnbaufe, einem Stallgebäude, eis 
ner Scheune nebft Garten und ı Scheffel Adler sub basta geftcllt und ein peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin auf „den roten Juni c. Vormittags 9 Uhr angefegt worden, wozu Kaufluftige, 
welche baare Zahlung zu leiften vermögen, bierdurch aufgefordert werben, in diefom Termine 
an biefiger Gerichteftelle zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daf dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn nicht etwanige rechtliche Hinderniffe eintreten, ber-Zufchlag ertbeilt werden 
wird. Huf Gebote, welche nach dem Termine eingehen follten, wird nicht weiter reflektirt 
und fann die Tare in biefiger Regiftratur eingefehen werben. 

Wittichenau, den 29ſten März 1824. 

Das Marienfternfhe Patrimonialgericht. 


Zum nothwendigen Verkauf des zu Rothenburg a. d. D. brfegenen, sub No. 37 verzeich⸗ 
neten großen, zur Anlegung ciner Fabrik fehr geeigneten Haufes, mit Nchengebäuden, Hof: 
raum und Garten, flehet auf „den 15ten Junius 1824 um 11 Uhr auf dem Ratbhaufe zu 
Rothenburg der peremtorifche Lizitationstermin an. ; 

Polnisch Nettkow bei Grünberg, den Sten März 1824. 


Fuͤrſtl. Gericht der Herrfhaft Rothenburg. 


Betreifend die Verpachtung der Ziebarthfchen Windmühle zu Lubwigsthal. Es foll bie 
dem Müblenmeifter Johann Friedrich Ziebarth zugehörige und zu Ludwigsthal befegene Wind» 
mühle nebft Zubehdr auf cin Jahr an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu ift Termin 
auf „den zten Juni c.’ Bormittags 10 Uhr zu Ludwigsthal vor unferm Deputato Herrn fand: 
und Stadtgerichtsaffeffor Meyer angefegt und e8 werden alle und jede Parhrluftige dazu -— 
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dem Erdffnen vorgeladen, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung ber Ziebarthſchen Kredi⸗ 
toren die Pacht zugeſchlagen werden wird. 
Landsberg a, d.W,, den Zıflen Maͤrz 1824. 


Königl. Preuß. Land. und Stadtgerichr. 


Zur anderweiten fechsjährigen Verpachtung der hohen Jagd auf dem Zerritorio von Dres 
nor, Daube und Ricfenig, der mittel und kleinen Jagd auf dem zu Rothentorf und ber Heinen 
Fagd zu Deutich Sagar, wird der Lizitationstermin „den 19ten Mai c.“ Vormittags 10 Uhr 
in dem bieligen Sefchäfrstofale abgehalten werden. 

Kroffen, den 1i8ten April 1824. 


Königl, Preuß, Forftinfpeftor. Fabe. 


Die Vetterſchen Erben wollen ihr Sreifchulgengat, welches zu Adlich-Neu⸗Reetz im Der, 
bruche in der Nähe von Wriezen und Freienwalde gelegen ift und aus neuen geräumigen Wohns 
und Wirthichaftsgebäuden und 55 Morgen Bruchland befteht, Theilungshalber an den Meifts 
Bictenden verfaufen, dermaßen, daß das Gut mit ben beftellten Saaten zu Johannis d. J. an 
Den Käufer übergeben werden foll. Kaufluftige werden eingeladen ihr Gchot am ‚raten Juni 
9.53. Bormittags 11 Uhr im Vetterſchen Haufe abzugeben und koͤnnen zuvor das Gut jelbit 
in Augenſchein nehmen, auch die auf 4121 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. ausgefallene Tare deſſelben 
bei ung einfchen, Wriezen, den ıoten April 1824. 


von Buchſches Patrimonialgericht Neu⸗Reetz. 


Die dem ZTifchlermeifter Johann Palis gehörige zu Karlsbieſe im Oderbruche eine Mette 
von Wriezen belegene, aus 10 Magdeburgifche Morgen beftebende und zu 1564 Rthlr. 14 ©r. 
Kourt. gewürbigte Koloniitenftelle, foll Schuldenhalber meiftbietend verfauft werden, wozu 
wir die Bietungstermine auf „den ıften Juni und ıften Zuli 1824 jedesmal Vormittags 10 
Uhr in der Gerichtsftube zu Grüneberg, den legten und peremtorifchen Termin aber auf „den 
aten Auguſt 1824” Vormittags 10 Uhr in der Koloniftenftelle dergeſtalt angefegt haben, dag 
wenn nicht befondere vorfommende rechtliche Unftände ein anderesnötbigmachen, ——— 
im legten Termine an den Meiſtbietenden erfolgen wird. Die Taxe Bann täglich in unſerer Ree 

giſtratur eingefchen werden. Wriezen, den ısten April 1824. 
Königl, Preuß. Juſttzamt Grüncherg. 


—— — 
„Den 24ften Mai’ ſollen in den nachbenannten Königl. Forſten folgende Baus und 
Brennhoͤlzer Öffentlich meijibietend verfauft werden und zwar: 1) in der Neubruͤckſchen Forft: 
6 Stüd ertra Fiefern Bauholz, 135 Stuͤck ordinair Fiefern Bauholz, 82 Klaftern eichen Kiobens 
bork⸗, 308} Klaftern eichen Klobenplettz, 97 Klaftern birfen Kloben:, 1271 Klaftern Fiefern 
Kloben:, 538 Klaftern Fiefern Knüppel:Brennholz; 2) in der Hangelsbergfchen Korft: 33 Klafe 
ern eichen Klobenbor?z, 954 Klaftern eichen Klobenplett⸗, 121 Klaftern birken Kloben>, 2913 
Klaftern Fiefern Klobenz, 200 Klaftern fiefern Knuͤppel⸗, 553 Klaftern elſen Klobenbrennbotz; 
? in ber Biegenbruͤckſchen Forft: 35% Klaftern eichen Kloben Bork-, 114 Maftern eichen Alos 
a Pletts, 285 Klaftern büchen Klobens, 155 Klaftern birken Kloben:, 100 Klaftern fiefern 
Kleben: Holz; 4) in der Koffenblatrfchen Forft: 594 Klaftern birfen Klobenz, 203 Ktaftern 
elſen Knuͤppei⸗, 553 Alaftern fiefern Kloben « Holz; 5) in der Dammendorfer Forſt; wers 
den die vom cinem Käufer nicht berichtigte Hölzer zum Verfauf geftellt; go Klaftern eichen 
Aoden Plettholz auf derAblage bei Leinitz, 664 Klaftern kiefern Kloben, 46 Klaftern kiefern 
Knüppel in der Forſt; wozu Käufer eingeladen werden, im Lofal der hiefigen Hauptforſtkaſſe 
Vormittags um 10 Uhr ſich einzufinden, wobei noch bemerft wird, daß der gte Theil von dem 
erflandenen gHolzwertpe als Angeld gleich im Termin deponiert werden muß, fo wie bie Herrn 
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Dherfdrfter auf Verlangen das benannte Holz durch die betreffenden ; 
— laſſen. ! Beeskow, den a4ften April Bee Unerefüefie werben son; 
Königl. Preuß. Forftinfpefrion. 


Die der Stadt Senftenberg, im Kalauer Kreife ber Niederlaufig, zugehdrigen Kommun⸗ pr 


_grunbftüde, als die Hütungspläge: Lugf, Wosfan, Margarethen⸗vLaugk, Hörliger Teich, 
Heymfarth, Fleck unter den Weiden, Must, Fleck bein Gericht, Herrenbüfchchen, und die 
wüßte Fläche hinter dem Schießbauſe; desgleichen die Waldpiftrifte: Goliga, Bürgerbufch, 
Tennicht, Goura und Soyan follen durch cine Separation von denen daraufbaftenden Seroi⸗ 
tuten befreit werden. In Gemaͤßheit des $. 11. des Ausführungsgefeges vom zten Juni 1821 
wird dies hiemit Öffentlich befannt gemacht und allen und jeden unbefannten Theilnehmern, 
welche bei der Separation obgedachter Grundftüde ein Intereffe zu haben vermeinen, übers 

en, innerbälb 3 Monate a dato, und fpäteflens in termino „den 28ften Juni d. J.“ Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Kommiffario in, feiner Wohnung biefelbft, fich 
melden, und ihre Ansprüche on obgenannte Grundftücde anzuzeigen. Im Fall der unterlaffes 
nen Meldung fünnen die betreffenden Perfonen, nad $. 157. der Gemeinbeitstheilungsord: 
zung vom zten Zuni 1821, die Scparation der obgenannten Grundftüde, felbft im Zall einer 
Verlegung, nicht aufechten, welches zu ihrer Warnung noch befonders bier bemerft wird. 

Kalau, den agiten März 1824. : j 
Der Konigl., Kreieöfonomicfemmiffarius Muller. 


Bekanntmachung. Ein in der beften Gegend des Oderbruchs, eine Meile von Küftrim,; 
nahe an der Chauffee, belegenes, voͤllig ſeparirtes Erbpachtsgut von 1023 Morgen Magdes 
burgifches, größtentbeils Weigenland, mir voflftändigem Inventario und guten neuen Wohns 
und Wirthichaftsgebdäuden verfchen, fo wie ein dabei befindlicher Obftgarten von 15 Morgen, 

ofl, mit der beftellten Winterung, aus freier Hand verfauft werden. Hierauf Refleftirende 
nnen die nähern Bedingungen in franfirten Briefen. beim Lotferieeinnehmer Herrn Müller 
in Küftein erfahren, und wird noch bemerft: daß pro Morgen ı Rrblr. 15 Gr. Kourant Kanon 
ge wird, und cin großer Theil des Kaufgeldes auf dem Geundftch zur erften Hypothek 
chen bleiben fann. : Küftein ‚den rıten April 1824. : es 
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Es iſt mir von dem Koͤnigl. Hoben Handelsminiſterio unterm riten März dieſes Jahres 
ein Patent über das aus ſchließliche Recht: Chlornatron (überoridirtes ſalzſaures Natron) durch 
die wechjelfeitige Zerfegung von Chlorfauerm Kalke und fchwefelfauerm Natron, aufeinenur 
mir eigenthümliche Methode zu bereiten, auf die Dauer von 5 Jahren, fürden ganzen Umfang 
ker Monarchie ertheilt worden. Ich mache diefes vorfchriftsmdgig befannt. 

Karl Sriedrih Krüger, Inhaber einer Fabrik hemifcher Produkte in Berlin. 





Es wird das von dem Königl. Heben Minifterio des Handels unter dem 2oſten März 182 
dem Herrn Generalmajor Roͤdlich in den Provinzen der Monarchie dieffeits der Weſer auf & 
nacheinanderfolgende Jahre ertheilte Patent, in —— gebracht. Das Patent lautet mit 
ausdrüdlicher Bezugnahme auf die bei dem Koͤnigl. Handels miniſterium in Verwahrung ges 
nommenen Zeichnungen und Befchreibungen auf das aus ſchließliche Recht zur Anwendung: ı) 
einer neuen und eigentbümlichen Art die Ziegelerde zu bereiten, 2) der dabei erfordetlichen Lehm⸗ 
bereitungs maſchine in der angegebenen Verbindung, 3) einer verbefferten Ziegelſchneid maſchine. 
Unterzeichneter bringt diefes im Auftrage nach Voͤrſchrift zur Öffentlichen Kenntniß und erfucht 
alle diejenigen Herrn Ziegelei = und Gutsbefiger und andere, welche vielleicht die Abficht baben 
Fönnten, die in diefem Patent bezeichneten orrichtungen und neuen Berfahrungsweifen gang - 
ober theilweife, auf gewiffe Umkreiſe, ausfchlichlich oder gemeinfchaftlih in Anwendung zir 
bringen, fich der nähern Bedingungen wegen in portofreien Briefen durch die Maurerfche 
Buchhandlung in Berlin, Poftftrage No, 2 an ihn zu wenden. 
Berlin, den ısten April 1824. | Karl Better. 





Auf dem Gute Berneuchen bei Neudamm wirb eine noch brauchbare Blafe zum Kartoffeln, 
dämpfen zu faufen verlangt. von dem Borue . ” 


Familien⸗ und Amtsverbältniffe veranlaffen,, daß für den Termin Johannis d. %. eine 
bedeutende Pachtung in der Rönigl. Preuß. Oberlaufig offen wird. Jeder Pachtiuftige Sache; 
Penner wird jich bei näherer Unter ſuchung von den Vortheilen diefer Pacht uͤberzeugen und kann 
entweder mündlich oder auf portofreie Briefe nähere Auskunft erhalten bei Unterzeichnetem. 

Rothenburg in der Oberlaufig, den 2often April ra24. , 

Der Königl. Arsisöfonomiefommiffarius von Jagemann. 








| ..-Bühber.» Anzeige 

Subffriptionsangeige., Shakspears fämmtliche dramatifhe Werke frei für die beutfche 
Bühne bearbeitet von Meyer, Ausgabe in Tafchenformer mit Kupfern. Gotha in der Hens 
ningsfchen Buchhandlung. Der Subffriprionspreis für bas Bändchen if 53 Sgr. Gleichzei⸗ 
tig erfcheint in Demfelben Verlage eine ganz Porrefte Ausgabe Shafspears in englifcher Sprache 
nach Chalmers neuefter Edition (Rendon 1823) unter dem Titel; Shafspears plais .ıc. mit 
deutfchen Anmerfungen und einer Kritik über jedes Drama begleitet non Meyer, mit Kupfern. 
Der Subffriprionspreis dieſer Ausgabe ift fr jedes Baͤndchen 4 Ser. 

Die Slittnerfhe Buche und Kunftbandlung in Fränkfurth a. d. DO. nimmt 
Subffription an, und ift daſelbſt eine ausführlihe Anzeige unentgeldlich zu haben. - 


—— — 


————⸗ 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 18. des Amts» Blattes 
| ber. Königlich Preußifpen Megierung 
zu Sranffurth an der Dder. 





Ausgegeben den 6ten Mai 1824. 





Diesfiast. Dem Hüfner Johann Martin Richter in dem Amtsdorfe Lindthal find in der 
Nacht vom ı8ten zum ıgten April d. J. mittels Einbruchs aus einen hinterm Dfen der Wohnz. 
Rube im Pflafter eingemauert gewefenen irdenen Topfe nach feiner Ungabe 141 Rthlr. altes’ 
Kourt. Geld geflohlen worden. Das Geld beftand aus alten Saͤchſiſchen Species, wilden 
Mannsthafern und Gulden, einem Species mit einem Bilde zu —5* mehreren Species von 
dem Kaiſer Kiopold mit der dicken Lippe, einigen 24 Mariengroſchenſtuͤcken, Gulden von der 
Kaiferin Maria Thereſia, drei wilden Mannedufaten, einem vorzüglich blanfen Gulden nit 
der Jahreszahl 1700, 35 Thaler ſtuͤcken aus dem ibten Jabrhundert von der Größe eines Gul⸗ 
dens und einem Preußrichen Thaler von Friedrich II. Indem diefer Diebftabl hiermit zur bf⸗ 
fentlidgen Kenntnig gebracht wird, fordern wir einen jeden auf, welcher von dieſem Diebſtahle 
und deſſen Thaͤtern einige Kenntniß erhalten bat, oder badurch, daß ihm von verdächriaen 
Perfonen Geld von den begeichneten Münzforten zu Gefichte kommen follte, noch erbalten folfte, 
dem unterzeichneten Juſtizanite hiervon * Unzeige zu machen. Der beſtohlene Hüfner 
Richter hat fich zugleich offerirt, im Fall jemand zur Entdeckung des Thaͤters und Wie derher⸗ 
beifhaffung des ibm geſtoblenen Geldes behütflich fein follte, dem Entdecker, wenn cr die ganze 
Summe oder doch wenigſtens 100 Rthlr. wiedererhalte, cine Belohnung von 20 Rtbir. Kourt. 
und wenn er weniger bierburch wicdererlange, den zehnten Theil der wiedersrhaltenen Summe. 
als Belohnung zu zahlen. Finſterwalde, den zıften April 1824. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Inder Nacht vom ı2ten bis den 13ten diefes Mohats, find mir aus ber Buchte in meinem 
fogenannten Steinbufche, nachflebende Maſtſchweine als: 1) ein Fuchs mit ſchwarzen Fleckchen, 
2) ein weißes mit einem ſchwarzen Flecke auf der Lende und 3) ein ſchwarzes mit einct Heinen 
weißen Schnibbe, ſaͤmmtlich auf der rechten Scite etwas Fahl gefchoren, geftoblen worden. ' 
Indem ich dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe, verfprecheich demjenigen, ber ben 
Disb mir für gewiß nahmhaft machen kann, eine Belohnung von zehn Thalern Kourant. 

Schildberg bei Eoldin in der Neumarf, den ızten April 1824. 

‚ » Richen, Kbnigl. Major von der Armee, 


Der hoͤhern Beftimmung gemäß foll der bei der Stadt Fhrftenwalde belegene Amtsfig mit ; 
Orbäuden, Gärten und dem Recht zum Abſatz an Andere zu Drauen und zu brennen, ingleichen 
mit vollkändigen Brauereis und Brennercislltenfilien von Zrinitatis d. J. ab im Wege der- 
Lizitation entweder veräußert, oder auf 6 bintereinanderfolgende Jahre dis Trinitatis 1830 
verzeitpachtet werden. Die dazu gehörigen — befichen in 2 Morgen 112 — 
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Gartenland und 59 Morgen 54 QRuthen Wieſewachs, wovon feßterer bon ber beſten Qualitaͤt 
ander Spree und in der Nähe der Stadt Fürftenwalde gelegen ift. Auch ift damit das Recht 
neun zwangspflichtige Schanfftellen mit Bier und Brandwein zu verlegen verbunden, doch 
wird dies Recht im Fall deg Veräußerung nur zeitpachtmeife beigelegt. Bei ber Veräußerung - 
beträgt die jährliche Grundfteuer 36 Rihlr. und das Minimum des Kaufgeldes 144892 Nıklr. 
11 Sgr. 9 Pf., im Fall des Kaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes derfegtere 100 RthIr. 
und das Minimum des Kaufgrfdes 12682 Rthlr. ır Sgr. 9 Pf. und im Fall der Erbpacht der 
jehrliche Kanon 170 Rthlr. und das Minimum des Erbftandsgeldes 11422 Rtblr. 11 Sgr. 9 
Pf. in jeden diefer Fälle der IBerth der Gebäude und ber Braucreis und Brennerei: Inven= 
tarienſtuͤcke mit eingefchloffen. _Uußerdem beträgt die Pacht für den Werlag an die mit zu ver⸗ 
pachtenden neun Schanfftellen jährlich 150 Rthir. 14 Sgr. 7 Pf. int. 50 Rthlr. in Gelde. 
Bei der Verpachtung auf 6 Jahre beträgt mit Einfchluß der Inventarienzinfen und des Krug» 
verlags das Minimum der fäprlichen Pacht 710 Rihlr. 16 Sar. 2 Pf. inti. 230 Rthlr. in Golde, 
Yußer der Ausbietung zur Veräußerung des Amtefiges im Ganzen, follen darauf a) mit Bes 
laſſung fämmtlicher Grundftüde und Gerecht ſame, und der Beilegung von nur 2 Schankftellen. 
b) mit. Belaffung der Gärten und ſaͤmmtlichen neun Schanffteflen ader ohne Wie ſen und e) mit 
Belaſſung der Gärten aber ohne Wie ſen und ohne allen Arugverlag, Gebote angenommen ünd 
in —X dieſer Alternativen d) der-Berlag an bie neun Schankſtellen zur befondern zeitpacht⸗ 
weijen Benugung auf 6 Jahre und e) die beiden Wiefengrundftüde ur befondern Veräußerung 
in Loofen von 15, 2, 3 und 6 Morgen ausgeboten werden. Die Beträge der in jedem dieſer 
Bälle als Minima zu bietenden refp. Kauf⸗, Erbſtands⸗ und Pachtgelder, ingleichen der zu . 
entrichtenden jährlichen Grundfteuern, Domainenzinfens und Erbpachtsgelder, ingleichen die 
Wedingungen, unter welchen die reſp. Veräußerungen und Berpachtungen Statt finden follen, 
weifen die diesfalls gefertigten Pläne nach, welche in unferer-Regiffeatur und auf dem Amte 
Fürftenwalde eingeſehen werden fönnen. Der Lizitationstermin ift auf „den 0ten Fünftigen 
Ronats‘’ auf dein obengenannten Amteanberaumt, zu welchem Erwerbungs⸗ und Pachtluſti⸗ 
ge hiermit eingeladen werden. Frankfurth a. d. D., den oten April 1824. 
zei Königl. Preuß. Regieruug. 2ie Abtheilung. 





Bon dem Königlichen Ober:fandess Gericht zu Frankfurth a. d. D. ift. das, im Ludauer 
dent Kalauer Kreiſe der Nicderlaufig belegene, den drei minorennen Gebrüdern Pafchfe gehoͤrige 
annlehn Rittergut Bathow, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 18220 
Rthlr. 15 fgl. 5 pf. abgefchäst worden ift, auf den Antrag des Juſtiz-Kommiſfarius Tirpig 
als Kurator des Pafchkefchen Liquidations-Prozeſſes und als Litis» Kurator der Parchkeihen 
Minorennen sub basta geftellt, und es find die Bietungss Termine vor den Referendatius 
Morig als Deputirten, auf „den gten März 1824, den 5ten Juni 1824 und den gten Oktober 
1824” angefcht worden. Es werben daher biejmigen Kaufluftigen, welche annchmliche 
Bahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fodteftens in dem letzten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben, Die Verkaufs: Tare kann in hieſiger Regiflratur eingefchen 
werben, Frankfurth a.d. O., dem zaften Dftober 1823. 
si Königl. Preuß. Oberlaudesgeriht . 





Subhaſtationspatent. Die im Großherzogihum Pofen und deſſen Bomfter Kreife belcs 
gene zum Wildegansfchen Konkurfe gehörige Herrichaft Bomft, beftchend ays dem Schloßvors 
werke, dem Bergvorwerke und dem Borwerfe Pofemufel nebft den Dörfern Groß: und Kleine 
Poſemukel und den baaren Präftationen der Stadt Bomft, welche auf 56810 Rthlr. 21 Sgr. 
20 Pf. gerichtlich abgefchägt worden iſt, fol auf den Antrag der Glaͤubiger Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben, Dazu find die Lizitationstermine auf,,den aaflen Mai, 30 
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aıften Auguſt, ben a6ften Nosember 1824 von benen ber letzte peremtorifch iſt, vor dem 
Den Landgerichtsrath Piesfer in unſerein Partbeienzimmerangefeßt. Beſitz— und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, entweder perſoͤnlich oder durch gefeglich zuläfe 
fine Bevollmächtigte ſich einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Der Meiftbictende bat, 
wenn gefegliche Umftände Feine Ausnahme zulaffen den Zufchlag zu gewärtigen. Die Zars 
und Raufbedingungen fonnen täglich in unferer Regiftratur nachgefihen werben, 

‚Mejerig, dem 24ften Noveniber 1823. 

Königl, Preuß. Land - Gericht, 

Bekanntmachung. Der zu Grüncberg, unweit Zehden, und eine halbe Meile von der 
Oder belegene, dem Brayfrüger Johann Karl Auguft Renatus Siebmann gebdrige, und zu 
‚17388 Rthir. 6 Gr. Kourant, ohne Gebäude und Inventarium abgefchägte erbliche Braufry 
foll, auf den Antrag eines hypothekariſchen Gläubiger, im Wege der Erefution — 
verkauft werben. Dazu find bie Termine auf „den 22ſten Juni, 25ſten Auguſt und 28ſten 
Dftober diefes Jahres, jedesmal Vormittags 10 Uhr, 'allbier auf der Gerichtsſtube engefegt 
worden, in welchen zahlungsfaͤhige Käufer fich einzufinden haben. Im legten Termine wirt, 
wenn nicht rechtliche Uaftände sein anderes nothwendig machen; der Zufchlag erfolgen. Die 
Tare kann täglidy allyier bei uns eingefehen, und etwanige dabei vorgefallene Mängel koͤnnen 
bis 4 Wochen vor dem legten Termine angezeigt werden. Uebrigens ift zu —— daß in 
den letzten zwei Jahren auf biefe Wirtbfchaft cin Wohnhaus von 70 FußeL nge und 43 Fuß 
Tiefe, worin 2 mofjive Keller, ein Gaftftall von 84 Fuß Länge und 27 Fuß Tiefe, cin Stall 
von 124 Buß Länge und 30 Fuß Tiefe, ein Nebenhaus von 36 Fuß Länge und 24 Fuß Tiefe, 
fämmelich mit maſſivem Dache ‚ .eine Scheune von 100 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, mit eis. 
nem Rohrdache, neu in Holz erbauet worden find, und daß durch die eingeleitete, und wahr: 
fcheinlich in dieſem Jahre beendigt werdende, Geparation das. Grundftüd total fepariret werz 
den wird.  Grünsberg, dem sten April 1824. 


Önigl. Preuß. Juſtizamt. 

Das ber Wittwe Chriſtiani gehoͤrige, gu Manſchnow belegene, im Hypothekenbuche fol. 
III. eingetragene Koſſaͤthengut von 95 Morgen 105 R. Landes verſchſedener Güte, deren 
Metto⸗Ertrag auf 1229 Rtbir. 28 fgr. 4 pf. jährlich ansgemittelt, nebft denen zu 898 Rıblr. 
3 for. 6 vf. gewürdigten Gebäuden fell Schuldenhalber fubhaftirt werden. - Die Bietungs« 
terınine fichen „‚am 1oten März‘ „am ıgten Mai” „am ıften September 1824” jedesmal 
Vormittags um 11 Ubr im Amte Sachjendorf an, wozu Kaufluflige vorgeladben werben, Der 
legtere diefer Termine ift peremtorifch und nach demfelben findet Fein Mehrgebot ftatt, viel: 
mehr wird dem im letztern Termin meiflbictend bleibenden der Zufchlag, wenn nicht rechtliche 
Unftände obwalten, ertheilt werben. Die Zare kann im Amte Sachjendorf täglich eingeſehen 
iverden. Küftrin, ben 23ſten 8 18 


‚Duigl.. Preuß. Faſtham Sachſendorf. 




















Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Hof⸗ und Stadtgerichte iſt das zum Nachlaſſte 
des Schneidermeiſters Johann Chriſtion 2 gehörige, in der Schloßgaffe neben Hügel und 
Weinert belegene Wohnhaus init der gerichtlichen Tare von 579 Rthlr. 2ı Gr., und dag dazu 
gehörige Klingeantheil Nr. 62, neben Echmidt und Lehinann, mit der Tare von 55 Rthlr., 
theilungshalber zum-dffentlichen Kauf geftellet, und die Bietungstermine find auf „den ı5ten 
Mai, den ibten Juni und dem rzten Juli d. 3. angefeget worden‘‘, Es werden daher fämmtz 
liche Kaufluftige ‚singeladen, ſich in dieſen — einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
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en, daß dem Meiſibletenden nach erfolgter Zuftimmung ber Intereſſenten das 


u ge 
Haus und Klingeantheil zugefchlagen werben wird, Sommerfeld, den ıoten April 1824. - 
ae Das Hof. und Stadtgericht. j : 





Die fogenannte Threrenfihe Waſſermuͤhle, belegen in Soldiner Kreife zwifchen Wurhe⸗ 
now, Maricnwerder und Dergow, ift mit ber Tare von 7091 Rthlr. 7 Sgr. 5 Pf. in terminis 
„den zoften Januar, 1gten März und aoften Mai 1824 zum nothwendigen Verkauf geftelle. 
Das Subhaftations-Patent und Tare kann im Echulzenhaufe zu Dertzow hack werden. 

Lippehne, den gten November 1823. Ä 

Das Patrimonialgericht über Dertzow. 


Bon dem Königl. Land s und Stadtgericht zu Sonnenburg ift die, zum Nachlaſſe der vers 
ehelichten Mühlenmeijter Schma, Elconore Wilhelmine geb. Günther gehörige, zu Degniß bes 
fegene, im Jahre 1823 abgebrannte und noch nicht vollſtaͤndig wieder aufgebaute Waffer:, Mabls 
und Schneidemuͤhle nebſt Zubehör, welche auf 5970 Rıle. 25 Sgr. abgefpägt worden ift, mir 
den zur Lizitation kommenden 1950 Rılr, ruͤckſtaͤndigen Feuerfaffengeldern, Schuldenhaiber 
sub basta geftellt, und es find die Bietungstermine auf „den 17ten Mal’, „den zoften Juli⸗⸗ 
und „den 23ften September d. 3. jedesmal Vormittags um g Uhr in der Gerichteftube auf 
dem biefigen Königl. Schloffe angefegt worden. E6 werden daher diejenigen Kaufluftigen, 
welche annchmliche Zahlung zu leiften vermdgen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem letzten 
Termin zu melden und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf Die 
nach Ablauf des ad Termin etwa einfommenden Gchote nicht weiter geachtet werden foll. 
Die Verfaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingefchen- werben. 

Sonnenburg, den ı 7ten Februar 1 824. 

Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das In Aurith belegene, No. gr. Fol. 139. Vol. 1. des Hypotbekenbuchs eingetragene, 
Michterfchen Ehceueen abet € Koffäthengur, Mofers genannt, welches auf 720 — 
Sar. 5 Pf. taxirt iſt, ſoll im e der Erekution meiftbietend verkauft werden, der peremto⸗ 
riſche Bietungsterniin iſt auf „den zıften Juli c. Vormittags 9 Uhr in unferer biefigen Ge⸗ 
richteftube angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Tore und 
— — bei —* un werben können. 
Meuzelle, den 24ſten April 1824. gr 
* Königl. Preuß. Herrſchaftogericht. 


6 dem Amtmann Toddel gehörige, in Riegen befegene, auf 3337 Rtb'r. 8 Sor. 4 Pf. 
— Lehnſchulzengut, ſoll im Wege der E;efution Öffentlich meiftbietend verfauft werden; 
die Bictungstermine find auf „den r2tenYuli, auf den — September und der peremtotifche 
auf den raten November o.“ in unferer hieſigen Gerichts ſtube angeſetzt, zu welchen wir Kaufs 
inſtige und Befigfähige bierburch mit bem Bemerfen einladen, dag und Kaufbsdinguns 
gen Poerzeit bei ung HH ir koͤnnen. 

NReuzelle, den 27ſten April 1824. | 

Koͤnigl. Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Die Ländereien der Kirche zu Gorgaſt, enthaltend 18 Morgen 1 QRuthe, welche biößer 

eine jährliche Yacht von go Rthir. getragen haben, follen in termino „ben agiten Junid. 3, 
auf dem Königl, Amte daſelbſi von Michaelis d. I. ab auf ſechs —⸗—F— 
en 
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den Meiſtbietenden verpachtet werben, welches Pachtluſtigen hiermit befannt gemacht wird, 
um in dem Termine ihre Gebote, welche mit Vorbehalt der Genehmigung der Kbnigl. Regie⸗ 
rung zu rg a. d. 8. angenommen werden, jum Protofoll gu geben. 
| dü in, ben ı3ten April 1824. “> 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Der den Bauer Gottlieb Dreußfchen Erben Jugehörige zu Blumenfelde belegene Bauerdof 
welcher nach der in unferer —— einzuſehenden Tare zu 1100 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich 
gewürdigt worden, ift Schuldenhalber sub ‚hasta van und find die Bietungstermine auf 
„den 6ten April, den 7ten Mai und den 1oten Juni 1824 jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsftube zu Blumenfelde angefegt. Es werden daher alle diegenigen, welche dies 
Grundftücd zu Faufen Luft haben, folches zu befigen fähig und annchmlich zu bezahlen vermd⸗ 
gend find, eingeladen, fich in den gedachten Terminen, befonders aber in dem legten einzufins 
den, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an dem Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen und auf die nach Verlauf des legten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht 
zechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektirt werben foll- 

Sriebeberg, den gten Februar 1824. | 

Des Patrimonialgerihe zu Blumenfelde. 


Es foll „den zoften Mai 0. auf dem Theerofen bei Brankow zwifchen Kroffen und Su⸗ 
ben nachftehendes Holz, als: aus dem Merzwiefer Forſirevier: 8 Stuͤck kieferne Sageblöde, 
75 Stüd dergleichen ertra und orbingir ſtark Bauholz, 8 Stuͤck dergleichen mittel und klein 
Bauholz und aus dem Pohlower Revier: 26 Stuͤck kieferne Schneideenden und 7 Stüd bers 
gleichen mittels und klein Bauholz im Wege der Fizitation Öffentlich an den Meiftbietendert 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stelle Vormittags um ıo Uhr hiermit eingeladen werben. 

Kroffen, den a5ften April 1824. 


Königl. Preuß. Forftinfpeftor, Fabe. 








Da in dem unterm sten April d. J. angeſtandenen Termin zur dreijaͤhrigen Verpachtung 
ber zum Königlichen Regierungsnebengebäude gehbrigen beiden Wieſen, . Fein der Königlichen 
Hochldblichen R-gierung annehmlich gewefenes Gebot gefchehen ift, fo wird dem Publifo hier⸗ 
mir befannt gemacht, daß die Verpachtung gedachter Wiefen auf ein Fahr im Wege der Kigis 
tation „am I7ten Mai c. Vormittags 9 Uhr in dem Bureau der unterzeichmeten Behörde er⸗ 
folgen fol, Pachrliebhiber koͤnnen daſelbſt zu jeder Zeit die dies faͤlligen nähern Bedingungen 
erfahren. Frankfurth a. d. O., den 25flen üpril 1824. 


Der Kreislandrath. Hauſchteck. 
Zur Verpachtung des aus 103 DMagdeburgifchen Morgen 28 ARuthen beftehenden Kirchens 
aders zu Blumenfelde, ſteht „deme5ſten Mat d. 3.” Vormittags um 9 Uhr im der Gerichts ſtu⸗ 
be daſelbſt ein Termin an, welches Pacheluftigen hierdurch befamms gemacht wird. 
Sriedeberg, den agften April Bag > 
Das Patrimonialgericht zu Blumenfelde. 


In der vor und anhaͤngiaen Berlaffenfihafte fadhe des ab int orbenen 
Kürfchmermeifters Johann Chriſtoph Mistags, iſt für die —————— * 
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ae Herr Juſtizkommiſſarius Beßer zum Kurator von ung beſtellt worden, welches ben 
— a Öffentlich befannt gemacht wird. g ches ben Inne 
Luckau in ber WERRIMEN. ten zıften April 1824. | 
er Stadtratf. 





In der Konkursfache des mit Penfion verabfchicdeten Königl. Saͤchſ. Hauptmanns vom 
Ber Armee und nachmaligen Majors der Landwehr Karl Friedrich von Fefchfi, werden Krafe 
Biefes offenen Arrefts alfe diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Gas 
hen, Effeften oder Briefjchaften hinter fih haben, hiermit von Gerichts wegen bedcutet, deine 

Iben nicht das Mindefte davon gu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon 
fbrderfamft treufich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum anhero abzuliefern, unter der Ber— 
warnung, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, 
dieſes für nicht geſchehen geachtet umd zum Beten der Maffe anderweit beigetrieben; wenn 
aber der Inhaber folcher Gelder oder Sachen diefelben verfchweigen und zuruͤckhalten follte, er 
noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands= und andern Rechts für verluftig ere 
klart werden wird,  Dobrilugf, den 28ſten April 1824. 


Königl. Preuß. Juftizamt. 


Zum Verkaufe des Schufdenhälber cum taxa von 355 Rthlr. 25 Sgt. sub hasta 
Haſchkiſchen Bauergutes in Steinitz bei Hoyersiderda, auf welches in termino „den Yen Re— 
venber pr. ein Gebot von 170 Rthir. gethan worden, ift ein anderweiter peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin auf „den zoſten Juni 1824 Bormittags 9 Uhr in Steinig anberaumt, welches 
hierdurch bekannt gemacht wird, Spremberg, den a4ften April 1824. 2 
as Patrimonialgericht von Steinig und Zubehör, 





Jagdverpachtung. Hoher Anordnung zu Boy foll die mittel und Fleine Jagd auf den 
Feldmarken Saͤrchen und Rachlau anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden. Jagdliebhabern 
wird ſolches, und daß fie ſich zur Angabe ihrer Gebote „den ayiten Mai 1824 Vormittags 
um 10 Uhr im Gaftbof zum ſchwarzen Bär zu Hoyerswerda einzufinden haben, hiermit bez 
Fannt gemacht. Senftenberg, am 28ſten April 1824. 4 AR 

Königl. Preuß. Forſtinſpektion. RR 774 


J 
y- —— 
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Jagdverpachtung. Die mittel und kleine Jagd auf der Feldmark und Kommunholhze der 
Gemeinde Dollehnchen ſoll hoher Anordnung zu Folge anderweit auf 6 Jahre verpachtet were 
den. Indem Sagdlichhabern dies befanmt gemacht wird, werden felbige zugleich eingeladen’ 
„ben auiten Mai.d. 3. Vormittags. um zo Uhr im Gaſthofe zum goldnen Stern zu S'nftere 
walde zu erfcheinen und ihre Gebote mit den zuvor befannt zu machenden Bedingungen abzus 
geben. Senftenberg, den 28ſten April 1824. PER Ko #5 

Königl. Preuß. Forſtinſpektion. — 
J 

Subhaſtationspatent. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll die zu Bärfelde Amts Bernſtein 
belegene, den Karl Haſſeſchen Ehelcuten gehbrige Bockwindmuͤhle, welche z M. von der Stadt 
Bernftein, 5 M.vom Dorfe Bottberd, 3 M.vbom Dorfe Libbeſen, 3 M.vom Dorfe Blankenſee 
und 2 Meile vom Dorfe Ehrenberg ntfernt liegt, nebſt Wohnhaus, Scheune und Stalfuns 
gen, innleichen zweien am Haufe beiegenen @ärten, im Wege der Subhaftation dffentlich ver: 

auft werden. Hierzu ſtehi der pereimtorifche Wirtungstermin „am 14ten Juli c. Bermitd 
. tags. 





* 


| 


— -——. 
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tags zo Uhr-aufder hieſigen Gerichtsſtuhe an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
* mit dem Bemerken hierdur ae —— Ber Zufchlag nach Kerken Meifts 
a eh wenn nicht a. a aͤnde ein Anderes nothincndig anachen „ſofort eriheilt werden 
foll und daß die auf 190 Rılr. 5 Gr. 15 Pf. ausgefallene Taxe täglich in unferer Regiftratur 
eingefeben werden fann. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die gedachte Mühle Real— 
anfprüche zu haben vermeinen, Bierburch aufgefordert, ſolche innerhalh 8 Wochen, ſpaͤte ſtens 
aber in den anftehenden Termine bei uns anzumelden, widrigenfalls fie damit gänzlich präs 
kludirt werden follen und ihnen ein ewiges Stilffegweizen auferlegt werben wird. 

Bernftein, den 7ten April 1824. Rip“ Arte 

' ' Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 

Subhaſtationspatent. Das hleſelbſt auf der Altſtadt sub No. E16 belegene, dem Tuch⸗ 
macher Karl Gottrau Broſe gehörige, Wobnhaus, nebſt einem dahinter — — Garten 
umd zweien außerhalb belegenen Pertinen gärten, foll auf Antrag eines Kreditors in termine" 
peremtorio „den zAften Juli c.’, früh 10 Uhr, an Gerichtöftelle im Wege der Subhas 
fation Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige wers 
den daher hierdurch eingeladen, in gedachrem Termine ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und des Zuſchlags zu gewärtigen, Falls rechtliche Umftände dies nicht verhindern. e, 

Zugleich werben Siernit Ale und Zede, weiche an das gedachte Wohnhaus Realanfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, folche innerhalb g Wochen, oder ſpaͤteſtens in dem anges 
fegten Termine anzumelden, sub poena praeclusi es perpetui silentii, i 

VBernftein, den 26ften Upril 7824. arFc 

| Königl. Preuß. Juſtizamt. * 


Rentamtswegen wird hiermit bekannt gemacht, daß 6o Scheffel Roggen, 206 Scheffel 
Hafer, Scheffel Gerſte, 1 Scheffel Heidekorn, 3 Scheffel Hirſe Dresdner Maaß, dem 
z4ften April diefes Jahres“; 60 Scheffel Roggen, 206 Scheffel Hafer Dresdner Maaß, „den 
ı5ten Mai biefes Jahres und bo Scheffel Roggen, 207 Echefkt 6 Metzen Hafer Dresoner 
Mani, „den zten Funk diefes Jahres’; in einzelnen Quantitäten an den Meiftbietenden df⸗ 


feutlich verfauft werden follen. Kaufluftige, werden hierzu eingeladen, denen, wenn die Ge⸗ 


bote im Ganzen den Etatspreis erreichen, der Zufchlag ſofort ertheilt und gegen baare Bezabs 
lung und Erlegung eines Meßgeldes von 6 Pf. pro Scheffel, das erſtandene Getreide fofort 
zugemejjen werden wird, im Gegentpeit aber die Einholung hoher Regierungsentichliegung 
vorbehalten bleibt. Rentamt Hoyerswerda, am 6ten April 1824- Saijer, 


Die Frau Gutsbefigerin Johanne Karoline Tillich gebome Krüger auf Reſſen ift Willens, 
ihr nurgedachtes vormals im Kotsbuffer jegt im Kalauer Kreife belegenes Rittergut Neffen 
aus freier Hand zu verfaufen, und will ſich dabei meines Beiſtandes bedienen, um bei eingm 
annchmlichen Gebote vom mir den Kontrakt fofert adfihliegen zu laffen. Kaufluftige, ‚we che 
bierauf reflcftiren wollen, werben eingeladen fich im dem hiczu auf „den asften Zum d. J.“ 
Vormittags g Uhr im der berrfchaftlichen Wohnung zu Reſſen anftchenden Termine, in welche m 
die einzelnen Kaufbedingungen erbffnet,. auch An fihlag und Hypothefenfchein des Grundſtuͤcks 
vorgelegt werden jollen, perſonlich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, 
daß mit dem Meiftbietenden der Kontrakt fofort abgefihloffen werden wird. Das Gut fanr 
auch ſchon vor dem Termine zu allen Zeiten.im Augenfchein genommen, eben fo koͤnnen auch 
ſchon vorher der Kaufanfchlag, wonach der Werth des Guts 48600 Rthlr. beträgt, eingefehen 
und die —— von der Gutsherrſchaft ſelbſt erfahren werden, 

Kottbus, dem 31 dr Sag EN, 
: Fa Juſtizkommiſſarius Ohneſorge, 
als Notarius publidus im Depariement bes König! Dberlandesgerichts zu Srankfurtpa.d.D. 
—t — —— — — 
Der 
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Der Reumdrfifche Interims ſchein No. 1056 fiber 600 Riblr. Kourant Lite, A, nebfl ben 

dazu arbbrigen Zinstoupons iM mir abbänden gekommen. ch warne daher Jederinann vor 

. Den Anfauf deficiben, indem ſchon die gehörigen Maafregeln genommen worden find. 
Zielenzig, den 25ften April 1824. Leffel, Amtmann. 


„Diraflags den a5 ſten Mai’ Vormittags 9 Ubr foll zu Hohenwalde bei Lantsberz a. d. 
W. der Nachlaß des daſelbſt verfiorkenen Guͤsbeſitzers Bayer, beſtehend in alten Meubles, 
—— Tebackopfeifen· 5 Dugend fitbernen Meſſern und Gabeln, nebft Vorlegemeffer und 
Babel, ug 189 Zlafchen Wein verfihiedene Sorten, meiftbietend verfauft werben, 
wozu ich Bauflu einlaode. Neudamm, den zoften April 1824. Der Stadtrichter Pabl. 


Untergeichnster wünfcht einige Anaben von 6 — 12 Yabren, die fich entweber für bie bie: 
fige höhere Bürgerfule, pder in diefer für die dritte Klafje eines Gymnaſiums vorbereiten 
wollen, unter billigen Drölagungen in Penfion und Unterricht zu nehmen. Auch ertheilt der⸗ 

elbe gründlichen ünterricht im Geſange und Klavierſpiel. NRahere Auskunft giebt gefaͤlligſt 
er Here Sberprediger Zimmermann hie ſelbſt. 
iebeberg i. d. N., ben abſten April 1824- N, Wenzel, Kantor. 


— 


Wollſackleinwand a Schod — 60 Ellen & breit zu a5 Rthlr., guten bauerhaften 
Barpriflich 60 Ellen $ breit zu 73 Rthir. Kourt., empfichir beftens 
Karl Kaumann, Dberftraße No. 14 in Itankfurth a. d. O. 


Ya iſten Upril d. J. habe ich die Guftwirtbfchaft zum Rothen Poblen übernommen, wel⸗ 
he ich hierdurch ergebenft anzeige und darf ich mir fehmeicheln, die Zufriedenheit eines jeden 
refp. Resienden durch billige Bedienung zu erhalten. Zugleich empfehle ih meine fehr gut ein⸗ 
erichteten Pferiweftälle zur Ausfpannuny und bemerfe, daß Getra dewagen auf dem Hofe auf: 
Fahren fönnen.  Sranffurth a, d. D,, im Mai 1824. Witrwe Gerlach. 


Dienftgefuch. in unverheiratheter Dcfonom, der feit 13 Jahren In allen Branchen des 
Kandhausbaiss praftiich erfahren und ſchon laͤngere Jahre adminiftrirt hat, — mit der Ocko⸗ 
nomie forftwiffenichaftliche Kenotniſſe verbindet, fucht in Folge cines Todesfalls zu Johannis 
d. %. rin anderweitiges Engagement. Er hat vorzügliche Empfehlungen und Atteſte nachzu⸗ 
weifen und fiebt weniger au bobes Gchatt als. auf die Behandlung. Nähere Nachricht ertheilt 
Ber Herr Regiexungs aſſe ſſor Thiele zu Sranffurth, * 


Das Kdnigl. Handelsminifterium bat mie und dem Mafchinenbauer Queva zu Berlin ein, 
von aten März d. J. an, auf fünf nocheinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang 
der Monarchis gltiges Patent über das augfchließliche Recht, eine Maplmähle mit Walzen und 
Unterlagen, jerod blOB nach der von uns angegebsuen, bisher noch nicht Hefannten Verbinz 
dung und Einrichtung der mablenden Dberflädhen, auszuführen, sriheilt, welches, den be= 
firbenden Berorbnungen gemaͤß, Hierdurch bekannt gemacht wird, 

Berlin, den ıaten April 1824. an ®, Hatlan. 


— —— 
JZum Verkauf⸗ Bei dem Unterjeichneten find die nachbeſchtiebenen 3 Thurmuhren um 
billige preife zu verfaufen: 1) eine g Stunden ſchlagende bori pntale mit meffingnen Kaͤdern; 
2) eine neue eiferne fenfrechte Vierteiubr; 3) eine dergleichen [einere, minder neue, Stunden 
fchlagend, Hoyersmerda, am 27ſten April 1824. Der Uhrmacher Hadank. 


— nn 


Mehbrere touſend Thaler follen auf Mittergliter ober auch Privatgrund ſtůcke zur ſichern 
Hypothek ausgelichen werden, Das Nähere in Frankfurtha. d. ©. bei 
Sjanc Lewin Wittwe u. Sohn. 


— — —7 


Drffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 19. des Amts + Blattes 
der Königlih Preußiſchen Regierung . 
zu Sranffurth an der Oder. 


ı 


Ausgegeben den 12ten Mai 1824, 








Dievftaht. Dem Hüfner Johann Martin Richter in dem Amtsbdorfe Lindthal find in der 
Nacht vom 18ten zum ıgten April d. J. mittels Einbruchs aus einem hinterm Ofen der Wohn⸗ 
ſtube im Pflafter eingemauert gewefenen irdenen Topfe nach feiner Ungabe 141 Rthlr. altes 
Kourt. Geld geſtohlen worden. Das Geld beftand aus alten Sächfifchen Species, wilden 
Mannsthalern und Gulden, einem Species mit einem Bilde zu Pferde, mehreren Species von 
dem Kaijer Leopold mit der dicken Lippe, einigen 24 Mariengrofchenftüden, Gulden von der 
Kaiferin Maria TIherefia, drei wilden Mannsdufaten, einem vorzüglich blanfen Gulden mit 
ber Jahreszahl 1700, 34 Thalerftüden aus dem ı6ten Fabrhundert von der Größe eines Gul⸗ 
dens und vinem Preußischen Thaler von Friedrich IL indem diefer Diebſtahl hiermit zur dfs 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, fordern wir einen jeben auf, welcher von diefem Diebftahle 
und defjen Thätern einige Kenntniß erhalten hat, oder dadurch, daß ihm von verbächtigen 
Perſonen Geld von den bezeichneten Münzforten zu Gefichtefommen follte, noch erhalten follte, 
dem unterzeichneten Yuftizamte hiervon fofort Anzeige zu machen. Der beſtohlene Hüfner 


“ Richter hat fich zugleich offeriet,, im Zall jemand zur Entdedung bes Thäters und Wicderhers 


beifchaffung des ihm geftehlenen Geldes behülflich fein follte, dem Entdecker, wenner die ganze 
Summe oder doc) wenigſtens 100 Rthlr. wiedererhalie, eine Belohnung von 20 Rthlr. Kourt, 
und wenn er weniger hierdurch wiedererlange, den zehnten Theil der wiedererhaltenen Summe 
als Belohnung zu zahlen. ° Finfterwalde, den zıften April 1824. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Subhaſtationsproklama. Diedem Bauer Michael Koppezugehörige, im Hypothekenbuche 
som Dorfe Nahaufen Vol. J. Fol. 45 No. 12 eingetragene zu Nahaufen belegene Bauernah⸗ 
sung ift Schuldenhalber sub hasta geftellt worben, und foll Öffentlich an den Meiftbietenden' 
verkauft werden. Das Dorf Nahaufen liegt in der Provinz Neumark im Königsberger Kreife 
und geht unfern des Dorfes der Fluß Rörchen, welcher eine Stunde davon in die Oder fließt 
und mit Fleinen Gefäßen befahrbar ifl. Bon Schwedt ift das Dorf eine ftarfe Meile, von 
Königsberg eine halbe Meile, von Bahn aber zwei Meilen entfernt. Es geht zwar feine Poſt⸗ 
ſtraße durch, aber doch die Straße von Schwedt nach Soldin und Schönflieh. Nach der von 
den fämmtlichen zur Nahrung gehörigen Gebäuden, Wieſen, Aeckern, Gärten und allen übri« 
gen Pertinentien und Gerechtigkeiten gerichtlich aufgenommenen Taxe, beträgt der Werth der⸗ 
felben 695 Rthlr. 13 Sar.4 Pf. Die Tare kann täglich in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefchen und etwanige Erinnerungen dagegen koͤnnen bis 4 Wochen vor dem legten 
Termine angebracht werden. Spätere werden nicht gehört. Die Bietungstermine find auf 
„den ızten Mai, den 15ten Juni, den ı6ten Juli c.” jedesmal Vormittags 10 Uhr, wevon 
ber legte peremtorifch if, vor dem Herrn — —— Claſſe auf der Juftifammer 


angefeßt worden und werden befigfähige Kaufluftige dazu mit der Zuficherung vorgeladen, daß 

in Dem legten Bictungstermine dem Meiftbietenden, Falls keine rechriiche Hinderniſſe einire« 

ten, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. | Schwedt, ben 7ten März 1824 i 
| Königl. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwedt, 


Bon dem Kbnigl. Lands und Stadtaerichte zu Sonnenburg ift das den Johann Chriſtoph 
Steifhhammelfchen Etelcuten gebbrige Fifchergut Haus No. 25 zu immrig, welches nad) der 
in der bicfigen Regiftrarur einzuſchenden Tare auf 4100 Rıbir. gerichtlich abgefchigt worden 
ift, Echuldenbalber sub hasta geftellr und es find die Bietungstermine auf „den 26ften Mai, 
ken 2zften Zuli und ben 28ſten September d. 3. jedesmal Bormirtags 9 Udr inter Gerichts⸗ 
ftube auf dem hieſigen Koͤnigl. Schloſſe angeſetzt worden. Es werten daher beſitz⸗- und zab⸗ 
jungs fäͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ſich jpäteftung in dem letzten Termine zu melden, und 
ihr Gebot abzugeben, wobel ihnen bekannt gemacht wird, da auf die nach Ablauf des legten 
Termins etwa cinfornmenden Gi bore nicht weiter geachtet werden foll, 

Sonnenburg, den 20ſten Februar 1824, | 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bei dem Königl, Juſtizo mte und Statrgericht zu Peitz ift die dem Gcharfrichter Acer⸗ 
mann zugehörige, im der ticberofer Vorftade bilegene, im Hypotbekenbuche Vol, X, No. 3 
Fol. za verzeichnete Scharfrichterei und Die Dazu gehdrinen Acker, Gärten und Wieſen, wel⸗ 
che nach der aufgenomnunen Tare, woson das Driginal täglich in der Rrgiftratur des Abe 
nigf. Zufigamts und Stadrgerichts nachgefcben werden fann, nach Abzug aller Öffentlichen 
Kaften und Abgaben auf 3222 Riblr. 7 Syr. 8 Pf. gewürdigt worden, sub basıa geftellt und 
find die Bietungsserinine auf „‚den Igten Februar 1824, Den zoften April deſſelben Jahres, 
terminus peren toriu» aber aut Den ı7ten Zuni deffilben Jahres“ jedeemal Vormittags y 
Uhr auf dem Stadtgericht hierſelbſt dergeſtalt angeſetzt worden, daß in dem fegten Termine, 
falls nicht befondre rechtlide Umftänte ein Andres noıhwentig maden, gedachte Grundftüfs 
Pe dem Meiftbletenten zugefchlogen werten follen, 

Geyeben Peig, dan zıften Nosember 1823, J 

Königl, Preuß. Juſtizamt und Stadtgericht. 


„MWittwoch ben zten Juli c.“ Vormittags nm ıı Uhr foll bicfetbft die Halbe Roloniftene 
fteffe der Wittwe Schulze geborne Ebriflianus zu Sybowswicfe, befichend in 34 Mor sen fand, 
Wohnhaus und Tcheunv, überhaupt Zu 555 Rıhir. 17 Sur. 8 Pf. tarirt, Ecduldinhulber an den 
Meifibietenden öffentlich verfauft werdn, welches Kaufluftigen dekannt gemacht wird, 

Wollup bei Aufirin, den 28ſten März 1824.— 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. | 


Bei dem unterzeichneten Gerichte ſoll in tem auf „den raten Juni d. 3.” Vormittags Ta 
Uhr anberaumten Yizitarionererniine das Der vereblichten Handſchumacher ESdhielcke geborne 
Zchmann gehörige und in der Soloßgafſe neben Krüger und Hoppe beiegene Wobnbaus nebfl . 
Alingeantbeil Io. 87, welche auf 24 Riblr. 3 ar. 5 Pf. und re 9.473 Kthlr. gerichtlich rarıra 
find, Echulden halber drrenttih.an ben Meiltviesenden auf hieſiger Getichteſtube verfaufg 
Werben. Epinmcrfeld, den gien März 192% r 
Das Hof- und Stadtgericht, 


Eutbaftariontpatent. Das dem Rirfehner Friedrich Milbelm Barm bielelbſt, gugebtrige 
sub Niro. 356 im gien Viertel der Hnpotbefenbücer eingetragens, und auf 983 Rıbir. 223 Gr. 
tarirte Wounhauß und Garten ijt x cbultenhatber sub basta geftellt. Wir haben die Birtunges 
termine auf „oem. i5ten Mai, den ıdten Juni and dem letzten und perenuoriſchen auf den 

j . .. A7ten 








' azten Juli d. J.“ jedeemal früß um 10 Ubr jn birfiaer Gerichtsſtube angeſetzt, und laden bes 
fig: und zatfungsfäbige Roufluftige bierzu mit dem Bemerken vor, dag dem Meiftbierenden 
ber Zuſchlag ſogleich ertheilt werden fol, wenn nicht rechtliche Hindernijje eingreten. Die Taxe 
kann täglich in unferer Regiftrarur eingefehen werden, 
Schwirbuß, den 17ten März 1824, 
0 Königl, Preuß, Stadtgerichr, 


Auf den Antrag der Erben der verftorbenen Wittwe Hirich, Eve Eliſabeth geborne Eitner, 
iſt Das biefelbft in der Hintergaffe belegene Wohndaus nebft Rraurgarten imgleichen ein vor 
dem Sranffursber Thorg befegenes Morgenland, Wrinberg genannt, Vol. III. fol. 273. et No, 
142. und Vol, X, No, 22, fol. 87, im Hyvolkhekenbuche verzeichnet, nach der gerichtlichfoms 
miffarifchen Tare «uf 162 Rthir. 12 Gr. Kour. zum dffentlich freiwilligen Berfauf geſtellt und 
ein 9 wöchentlicher peremtorifcher Bierungetermin auf „den 15ten Yun c.’ an biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle Bormittogs um jo Uhr anberaumt worden, wozu befig= und zublungsfäbige Kaufluſtige 
eingeladen werden, in dieſem Termine ibre Gebote adzugeben und der Meiſtbietende bat den 
Zufihlag graen Zahlung Der Kauf„elder ad Depositum zu gewärsigen wenn nicht antere rechte 
liche Hinderniffe entgegen flehın. Auf die nad dem Termine singebenten Gebote wird feine 
Rücficht genommen werden, Die Tare endlich Fann tägli:p in biefiger Regiſtratur eingefehen 
werden, Droſſen, den aten April 1424. 

Könige, Preuß. Stadtgericht 


Ton dem unterzeichneten Burgnerichte iſt die bei dem. Dorfe Werber Arnswaldiſchen 
Kreiſes belegene gun Nachlafje des Müblenmeifters Chriftian Friedrich Zimmermann gehörige 
und im Huporhefenduche von Werber Vol, 1. No, 2 verzeichntere Mabl.uühle, die Werder⸗ 
müble genannt, weiche nach der gerichtlich aufgenommenen Tore, die in hieſiger Reuiftratur täglich 
eingefeben werden fann, auf 4326 Rtbir. abarfchägt ift, auf den Aıitray der Erben Theilungss 
halber sub hasıa geſtellet und es find die Birtunastermine auf „den gien März, den 2often 
Mai und den 23ften Auli 1824 in biefiger Gerichtsftube angefegs worden, weshalb Rauflus 
fige, welche annchmliche Zahlung zu teilten vermögen, aufgefordert werden, fich ſpaͤteſtens 
in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, x 5 

Neuwcedell, den Zıflen Dezember 1823. 

Das Su rggeriht, 
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Das zu Seelow belegene George Sauerfche Ackerbuͤrgergut von 192 Morgen 106 QRuth. 
Hobe⸗ und Bruchlandes, nebft einem maffisen Wohnbaufe, neuem Stall, und einer neuen, 
im Felde aufgefübrreen Scheune, ſoll auf Inſtanz des ea Vorwerkspaͤchters, Amtmanns 

errmann zu Seelow, wegen nicht geleiſteter Spanndienite sub hasta aeftllt werden. Es 
ind hierzu die Bietungetermine auf „‚26ften Februar, den 6ten Mai und den sten Zuli fur.‘ 
jedesmal um ıı Ubr auf der Gerichtsſtube zu Seclow angefcgr, wor Raufluftige eingeladen 
werden. Der legtere dieſer Termine ift perimforifch, der Miifbierende bar bei nicht sintres 
tender rechtlichen Hinderung den Zufchlag für das Meiſtgebot zu erwarten, und fann fein 
Mehrgebot nach dem Termin angerommen werken. Die Tare des Landes ift nach Abzug der 
Laften auf 3803 Rthir. 26 Sar. 8 Pf. und die der Gehäude auf 3350 Rıbfr. augacfallen, und 
koͤnnen beite an der Gerichtsftelle in Seelow und im Koͤnigl. Juſtigamte SC achiendorf eingefchen 
werden. Alle unbekannte Realprätendenten dieſes Guts baben übrisens ibre Gerechtfame im 
legtern Termin wahrzunehmen ‚ widrigenfalls fie an den neuen Befiger mit Erinen Unfprüchen 
weiter gehört werden fünnen. Küflrin, den zıften November 1823. 


Königl, Preuß. Stadtgericht über Seelow, 
- nn Am 
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„Am ı6ten Junius 1824 ſoll in der Gerichts ſtube zu Neudorf das auf dem rechten 
der Warthe zwei Meilen unterhalb Landsberg zu Cocceji —— ‚auf LAN. — ee. 
Pf. abgefhägte Roloniftengur dee Wittwe Juhre von 30 Magdeburgifchen Morgen, in nothe 
wendiger Subhaftation verfauft werden, 

Landsberg a. d. W., den ıgten November 1823. 


Des Zuͤlchauſchen Waifenhaufes Patrimonialgericht von Neudorf und Cocceſi. 


Die dem Koleniften Johann Michael Kulike und feiner Ehefrau gebornen Wegener gehörige, 
zu Wilhehnsaue im Oderbruche belegene, aus ungefähr: 6 Magdebur "Morgen —5 * 
zu 2575 Nıiplr. 14 Gr. Kourant abgefchägte Erbpachtsftelle ſoll Schuldenhalber meiftbierend 
verfauft’werden, wozu die Bietungstermine auf „den 15ten Juli, 15ten September und 19ten 
November d. 3. jedesmal Vormittags 10 Uhr, die erften beiden in ber Wohnung des Zuftigiarit 
Zuftizamtmann Gutike zu Wriegen, der letzte aber auf der Gerichtöftube zu Solifante anftehen, 
und wird der Zufchlag für das im legten Terinine abgegebene Meiftgebot erfolgen, wenn nicht 
rechtliche Anftände cin anderes nothwendig machen. Wriczen, den 28ſten April 1824. 

Königl. Erbpachtsgerichte zu Wilhelmsane. 


„Mittwochs den aten Puni c.“ Vormittags um ıı Uhr, foll auf der Gerichtsftibe zu 
Amt Wollup, das, den Erbpächter Flatowfchen Eheleuten zu Letfchin Aunehbrige Erbpachtes 
gut von 78 Morgen 137 Ruthen, auf ein Jahr dffentlih an den Meiftbietenden verpachtet 
werben. Der jährliche Ertrag des Guts ift nach Abzug der in 146 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf. beftes 
enden Abgaben auf 105 Rıpir. 21 fgr. 9 Pf. ausgemittelt, und muß von dem Pächter eine 
angemefjene Kaution fir das Anventarium fofort im Termin beftellt werden, 

Kifirin, den 26ſten April 1824. 

König. Preuß. Juſtizamt Wolup. N 


Höherer Beſtimmung zufol ſollen folgende Wieſen auf Kauf oder Erbpacht veräußert 
werben, als: bei dem Vorwerfe Gdrgig der kleine Ziegenwall, der große Ziegenwall, der 
Wergenhals und .die Burslafe; bei dem Vorwerke Goͤrs dorf die erfte, zweite und große Kavel 
und die WBiefe bei Pretfchen. Der Lisitationstermin iſt auf „den 2aften d. M.“ in der hieſigen 
Aıntsftube anberaunt, wo die Bedingungen täglich zur Einſicht vorliegen. 5 

Beesfow, den gten Mai 1824- 

Königl. Preuß. Domainenamt, 


Avertiffement betreffend die Verpachtung bes Ringewaldf hen Bauerguts zu Bayersborf. 
Es foll das dem Bauer Micharl Ringewald zugehörige und zu Bayersdor belegene Bauergut, 
auf x Jahr an den Meiftbiethenden verpachtet werden, wozu Terminus auf „den 25ften Mai 0. 
Vormittags 9 Uhr zu Bayersdorf an Ort und Stelle vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtes 
Afteffor Sönderop angefegt worden. Es werden demnach Pächtluftige hiermit vorgeladen, 
fich algdann einzufinden, ihr Gebot zu thyn und hat der Meiftbietende zu gewärtigen, Daß 
ipm diefe Pacht jedoch mit Genehmigung des Ringewaldfchen Kreditors zugeichlagen werden 
wird, Landsberg a. d. W, den 23ften April 1824. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Yublifandum. Es follen 25 Stuͤck Hammel „den ziften Mai d. J.“ Vormittags um 9 
Uhr in der Bebaufung der verehei. Koloniſt Witte bierfelbft gegen gleich baare Bezahlung im 
sur, an den Meiftbierenden difentlich verfauft werben. 
Zrirdeberg, den 24ſten April 1824. 
König. Preuß. Stadtgericht. 
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„Montags den 2aſten Mai d. J.“ Vormittags um 9 Uhr ſollen auf dem hieſigen 
A Bauböier: 1) 80 Stüd Gageblüde von 18 bis 24 Fuß Länge, 2) — 
auhbiz, 3) 107 Stück mittel Deudoih, 4) ııo Stüd Fein Bauholj, 5) 12 Städ Schwamm: 
bäume und 6) 17 Stuͤck Bohlftämme dffentlich an die Meiftbietenden gegen gleich baare Be: 
Zahlung in Kourant verfauft werden, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 
Sürftenwalde, den zten Mai 1824. , —* | 
Der Magiftrae 


Erbverpachtung. Mit höherer Genehmigung ſoll der in hiefiger Herrfchaft im Dorfe 
Schiedlo, dicht an der Oder belegene Herrfcpaftliche Krug mit Stallung und Garten, fo mie 
die dortige Fähranftalt nebft Wohnhaus und Stall, einem neuen Zährprahm, zweien Faͤhr— 
Fähnen und Garten öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Terminus licitationis 
ift in hiefiger Erpedition auf „den Zten Juni d, 3. anberaumt, und es werben Erwerbungs: 
fuftige mit dem Bemerfen dazu eingeladen, daß die Uebergabe am ıften Zuli d. J. ſtattfindet. 

r Beide Etabliffements ift, da fie ungerrennt Üüberlafjen werden neben dem Erbftandsgelde, 
werauf die Gebote abgegeben werden und welches in dreien Terininen big zum iſten Zuli 1825 
entrichtet werden muß, ein jährlicher Kanon von 100 Rthlr. zu entrichten. Die näheren Be: 
dingungen können in der biefigen Erpedition eingeſehen werben, 

Neuzelle, ben Sten Mai 1824- 

Königl. Senceraladminiftration, 


Verpachtung. Es foll das hart an der Stadt Reuwedell belegene Rittergut, das Schloß« 
gut Neumwebell genannt, auf Berfügung der Hochlöbl. Ritterfchafre:Direftion zu Frankfurch 
0.d.D, — auf 3 Jahre von Jobhanni 1824. bis dabin 1827. oͤffentlich verpachtet 
werden. Hiezu habe ich einen Termin auf „den zten Juniſc.“ des Vormittags 10 Uhr auf 
dem Gute angefegt, und lade Kautionsfähige Pachrlichhaber hiedurch mit dem Bemerfen ein, 

daß auf dem Sure fomplettes Vieb⸗ und Zeld-Fnventarium verhanten ift, und daß der Pacht⸗ 
anfchlag und die Pachtbedingungen täglich dei mir eingefehen werden können. _ 

Glambed bei Reeß, den 3ten Mai 1824. 

Neumaͤrkſcher Ritterſchaftsrath Arnswaldſchen Departements, v. Mellenthin. 


Landguͤterverkauf. 249 Landguͤter von 3000 Rthlr. an bis 200000 Rthlr., überhaupt 

u allen nur beliebigen Preiſen, werden den reſp. Herrſchaften, fo Güter zu kaufen, oder Haͤuſer 

in Berlin und andern Städten, auch andere ftädtifche oder ländliche Grundftüde dagegen zu 

vertaufchen geneigt find, jederzeit unentgel&lich zum Kauf nachgewieſen, von dem Kommiſ— 
fionsfomptoir zu Königsberg in der Neumark. Briefe werben portofrei erbeten. 


Landgüterverpachtung. Mehrere Feine, mittel und große Gutspachtungen, aud eine 
nicht nur fehr angenehme, fondern auch in der That ſehr vortbeilhafte Königl. Pachtung, 
welche Kranfheitsumftände wegen abgetreten werden foll, wozu aber ein nicht unbedeutendes 
Kapital erforderlich fein dürfte, werden von dem KRommifjionsfomptoir zu Königsberg in der 
Neumark nachgewielen. Briefe werden portofrei erbeten. SE 


Apothekenverkauf. Mehrere fchr gute, in nabrhaften und belebten Städten belegene 
Apothefen, im Preife von 6000, 12000, 15000, 17000 bie 30000 Rıhlr., weifet das Roms 
miflionsfomptoirzu Königsberg i. d. N. zum Kauf nach. Briefe werden portofrei erbeten. 


Material⸗Handlungen, Gaſthdfe⸗ Ziegeleien, Brau⸗ und Brennereien, Steinautfabriken, 
Waſſer⸗ und Windmuͤhſen, Seifenſiedereien, Kaffeebaͤuſer, Ledergerbereien, Ackerwirthſchaf⸗ 
ten, uͤherhaupt eine Menge Haͤuſer in — und belebten Städten belegen, weiſet das 
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Kommiſſione komptoir zu Königsberg in der Neumark zum Kauf nad. Briefe werben porto⸗ 
frei erbeten. — 


Zu der böhern Orts angeordneten anderweitigen Verpachtung der Chauſſeegeldeinnahme 
zur Hebungsftelfe bei en zwiſchen Scelow und Küftrin auf 3 bintereinanderfolgenbe 
Jahre vom ıften Juli d. J. ab, iſt ein Termin auf „den 28ſten d. M.⸗ Vormittags 9 Uhr auf 
benannter Hebungsitelle angefegt worden, und wird folcher hierdurch mit bem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen 
von jegt ab auf der Hcbungsftelle zu Tucheband und im Termin eingefehen werden Eönnen, 

Tammendorf, den zien Mai 1824. (gej.) Nicäus, 


Die Brennerei des Guts Wuthenow bei Soldin foll verpachtet werden. Lichhaber koͤn⸗ | 


nen fich täglich dafcibft melden, oder auf portofreie Briefe an das Dominium zu Wuthenow 
Yuskunft erhalten. - P 


In einer nicht unbedeutenden Provinzialftadt ift fogleich oder zu Fohanni 1824 eine Inder 
beften Nahrung ftehende und in dem beften Theil der Stadt anı Marft belegene Materiale und 
Weinbandlung nebſt Rathswaage auf 8 Jahr zu verpachten, wobei die Utenſilien und Waaren⸗ 
beftände mit übernommen werden fdnnen. Hierauf Reflektirende erfahren unter portofreien 
Driefen ein Näheres beim Kaufmann Herrn 3. G. Hönigen in Zielenzig. 


Ich bin willens 50 bis bo Stud hochveredelte Mutterfchaafe, theild 6 und 4yähnige, 
theils Zeitvieh zu Johanni c. zu verfaufen und lade Kaufluftige zugleich ergebenft ein, fich das 
Vieh recht bald in der Wolle anzufehen,. j E 

Suftinenhof bei So'din, den 4ten Mai 1824, Die verwittwete Landraͤthin Lette. 


Meinem bier am Marfte Nro. 157. belegenen Gafthof zur goldenen Krone cmpfehle ich 
allen refp. Reifenden unter Zuficherung billiger und prompter Bedienung ganz gehorfamft. 
ugleich biete ich meinen großen darin befindlichen Gaal allen Künftiern, Schaufpielern, Tanz⸗ 
Kunft:, Wachs: und Modefabinettern, zur Produzirung ihrer Künfte und Talenie 
oder Aufftellung ihrer Gegenftände zum billigften Preije ganz ergebenft an. 
Königsberg in der Neumark, den iſten Mai 1824. Heinrichs. 


Auf eine am Spreeſtrom belegene Waſſermahlmuͤhle wozu 36 Berliner Scheffel Ausſaat 
land auch Wieſewachs und Heide gehören, und welche Grundſtuͤcke wenigſtens go00 Rthir. 
werth find, werden zu Fohanni d. J. 3 — 4000 Rthle. zur erften Hypoibek und zu 45 pro 
Cent Zinfen gefucht. Nähere Ausfunft hierüber geben die Müblenmeifter Rüdiger in Forſta 
and Wäsnig in Neuhaufen bei Kottbus. Auch ift obige Mühle zu verkaufen, 








Buͤcher Anzeige 
Oberlaufigifche Kama. Unter diefen Titel erfcheint jegt mit Erlaubnig des Königlichen 
KHoctöblichen Sberpräjidii von Schlefien zu Breslau das von mir Endesgemannten bisher res 
' digirte Mursfauer Wochenblatt. Indem ich diefes hiermit ganz ergebenft anzeige, empfehle 
ich zugleich mein Blatt zu Befanntinachungen aller Art, und bitte, folche mir unter der Ad⸗ 
dreffe: „An die Redaktion der oberlaufigifchen Zama in ——— zuzuſenden. Die Inſertions⸗ 
gebühren betragen Einen Silbergroſchen Kourant für die durchgehende gedruckte Zeile. 
Börlig, im Mai 1824 %. G. Nendel, , 
Redakteur und Verleger der oberlaufigifchen Fama. 





Deffentliher Anzeiger 


Beilage. su No. 20. des Amts» Blattes 
der Königlich Preußifchen. Megierung 
zu Sranffurth an der Oder 


Ausgegeben den 19ten Mai 1824. 





Detanntmadung In der Nacht vom zfen zum zten v. M. find durch ben mittelft gewalts 
famen Einbruchs bei der Dorffrämer:Wittwe Malin in Zügen verübten Diebftahl nachvers 
zeichnete Waaren, Gelder und ſonſtige Sachen Ara worden. Alle diesfalls veranftale 
tete Nachforſchungen, die Thäter zu entdecken, find fruchtloß. geblieben, weshalb nunmehr 
folches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und Jedermann aufgefordert wird, auf die geflohls 
nen Segenftände ein wachfames Auge zu haben, felbige vorfommenden Falls nebft dem Inha⸗ 
ber berjelben fofort feſtzunehmen und mir ungefäumte Anzeige bavon zu machen. 
Ludau, den 8ten Mai 1824 _ 
Der Königl. Landrat Luckauer Kreifes von Thermo. 
BVerzeichniß ber entmenbeten Waaren und fo Rigen Gegenftände: 7) wollenes Band von 

verfchiedenen Sorten. 15 Rthlr., 2) leinenes und Dal feidene® Band von verfehiedenen Sorten 
10 Rthir., 3) feidenes Band g Rthlr., 4) zwei Dußend Bücher, beſtehend in Luthers Kate» 
chismen und U. B. E. Büchern, theils mit heile ohne Bilder, 5) 3 Dußend Meffer, 6) ordie 
naire Spigen 5 Rthlr., 7) ordinaire Tabacke 3 Rihlr., 8) Kndpfe allerlei Art 10 Rthlr., 9 
an diverjer kleiner Waare 8 Rthlr., 10) weißer und bunter Zwirn und ordinaire kndcherne 
Knöpfe 4 Rthlr. an, Werth, 11) 6 neue Hemden, ‚bezeichnet roth ©. J, 12) 6 Tücher von ver 
fhiedenen Sorten, 13) 13 Dane Servietten bezeichnet G. J., 14) 6 Stüd Handtücher bes 

ichnet blau mit U. J., 15) 2 Tiſchtuͤcher, bezeishnet blau mit U. J., 16) an baarem Gelde 
in Kourant 48 Rtbir., 17) an Fleinem einzelnen Gelde Brunn ‚ 18) ein großer filberner Vor⸗ 
kegelöffel ohne Zeichen, 19) 8 Stüd kleine Kaffeeldffel bezeichnet J. 20) 6 große Speifelöffel 
bezeichnet J., 21) 6 Stüd Schnupftücher, bezeichnet roh mit G. M., 22) 14 Ellen feine 
weiße Haugleinewand, 23) 8 Ellen bunte, 24) ein feiner weißer Ueberzug bezeichnet mit G. 
%., 25) ein Ueberzug von mittler Hausleinewand, gezeichnet blau’ mir U. &, 26) ı Dußend 
ganz neue Handtücher im Ganzen, 27) ı Tifchtuch mit 12 Servietten, begeichnet U. 3.,-28)r 
Paar Fenftergardinen von plattem weißen Zeuge mit weißen Srangen, 29) 8 Paar Frauenzims 
mere Strümpfe, bezeichnet mit G. M., 30) Kattune Betrdede, weißgrundig und kleinem 
Mufter, 31) 3 Halstücher, bunt gemuftert, 32) 4 Stud Rinderhemden, 33) 5 Paar Kinder 
frümpfe, 34) 2 Pfund weige Baummolle, 35) ein Reſt weißgarnigte mittelfeine Leinewand - 
von ungefähr 4 Ellen, 36) ı Paar neue grünlcderne Frauenzimmer : Handfhub, 37) 2 Etüd- 
einzelne Servietten ohne Zeichen und er ı Päckchen mit Briefen und mehrern Quissungen und 
Rechnungen von der Michaelifchen Erbſchaftsmaſſe. Dieſes Päckchen war mit mehrern Sies 
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Bon dem Kdnigl. Oberlandesgericht zu Frankfurth a. d. D. ift das im Sternberger Kreife 
der Meumarf belegene zu tem Hauptmann v. Piperjchen Nachlaffe gehörige Rittergut Wildens 
bagen, welches nach der nach ——— Prinzipien gerichtlich aufgenommenen Tare auf 
25904 Rıblr. iı Sgr. 3 Pf: ot rn iſt, ef ten Antrag der Bormünder ber v. Pie 
perſchen Minorennen sub hasta geffeilt, ün ed find Die Dietungstermine dor dem Oberlandes⸗ 
gerichtsaffeffor Lange als Deputirten auf „den zten Mai, den zten Auguft und den gten Nos 
sender 1824 angejegt worben. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehm: 
liche Zahlung zu leiften vermdgen, aufgeforbert, ſich fpäteftens in bem legten Terminezu mels 
den und ihr Gebot -abzugeben. Die Verfaufstaxe kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen 
‚werden.  $ranffurth a.d. D., den 29ſten Dezeinber 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht, 


Von dem Königl. Oberlandesgerichte iR das, im Kroffenfchen Rreife der Neumark belege⸗ 
ne, dem Eduard Boͤbden und feiner jegt gefchiedenen Ehegattin Ulrife gebornen Schmiedicke 
gebirige Gut Kirsten, welches nah der von der Neumaͤtkiſchen Ritterfhaftes Direktion 
aufgenommenen Täre auf 44891 RKiblr. 15 Ser. 5 Pf. abgefchägt worden ift, auf ben Antrag 
der Realyiäubiger sub basta geftellt, und 28 find die Birtungstermine vor dem Herrn Affeffor 
Preuß als Deputitsen auf „der 1gten Februar, den t1gten ai und den ı$ten Auguſt 1824 
angejcht worden. Es werden daher diejenigen Raufluftigen, welche annehmliche — zu 
leiſten vermoͤgen, aufgefotdett, fig fpäteftens in dem legten Termine zu melden und ihr Ges - 
Bot adzugeben. Die Berfaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingeſehen werden. 


Sranffurth a. d. D:, den 28ſten Oftober 1823. | 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht. 


Befanneimachung: Die, Ihr I fen des hieſigen Straßenpflafters im naͤchſten 
ufg 


* * 
ur 
ne 


Fahre erforberfichen, nach Yhtricher Art behauenen Plafterfteine, etwas bis 600 QRuthen, 
svünfchen wir im Wege der Entreprife anzufaufen,: ind Fordern daher Keferungsluſtige auf, 
uns ihre, auf Lieferung der ganzen oder auch eier geringeren Quantitaͤt gerichteten Anerbice 
füngen, verfiegelt, bie zum ıflen Yulid, $. eingurrichen. Die Bedingungen, unter denen 
die kin erfolgt, find folgende: 1) die abjuliefernden Steine müſſen aus feftem Granit 
beftehen;, 2) fie miüffch hiimdeftene fieben Zoll Hoch Bü und die regelmäßigumd rechtwinflicht 
Beärbeitere Sberfläche up menigftene 20 und höchftene_70 RIM enthalten. Die untere Flaͤ⸗ 
de Fan Meiner wie die Oberfläche Teun, muß aber eitt gerades Lager haben; ZRdie Preisfor⸗ 
derung wird auf die ORurbe frei, bis r der dm Spreeufer belegenen Ausladeftelle mit Eins 
ſchluß der Ausladekoſten gerichtet, und iſt 4) dir Abtieferumg ber Steine in dem Zeitraum vom 
ıften April bis ıflen Juli £. J. zu bewitken. Berlin, den ıften Mai 1824. 


Königl. Diinifterielbaufommiffion. 





Bekanntmachung. Das bel Golzow, Amts Sachfenborf, im Küftriner Kreife, beles 
gene, feparirte und auagebaute Moldenhauerſche Büdnergut von p. p- 1 ] Morgen Fand nebfl 
- Sehduden und Zubehhr foll Schuldenhalber öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Bie⸗ 
tüngstermine flchen „den Zoften Juni, dem rſten September und den 2gften Eeptembrr c. 
jedesmal Vormittags um ıı Uhr im Antte Sachſendorf an, und ift der legtere Termin der 
fait peremrorifch, dB nach demfelben Peine fernern Gebote angenommen werden. Den id 
ſciag Hat der Meiſtbiere nde, wenn nicht rechtliche. Hinderniffe eintreten, zu gewärtigen. Die 
auf 750 Riblr. 10 Sur. ausurfallene Ertrags⸗ und auf 535.Rthlr. 2 Ser. ſich ergebende Ge⸗ 
bäuderare, Bann täglich im Amte Sachſendorf eingeſehen werben, Zugl ih werben — 
annte 
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fannte — Del BEER unforfertent, ihre —— im peremtoriſchen Ze 
in wahrzunehmen, rigenfa amit den neuen Befiger: ferne 
werben fönnen, Küftrin, den 5ten Mai 1824. — n un 


Königl, Preuß. Juſtizamt Sachfendorf. 





Schulden halber foll die In Steinig bei Hoyerswerba gelegene, sub No. 20 kataftrirte Wu⸗ 
ſchickſche Bauernahrung cum taxa von 473 Rıhlr. 20 Sgr. in dein auf „den ıften Juli d. I.’ 
Bormittägs un y Uhr in Steinig anberaumten peremtorifchen Bietungstermine verfauft wers 
den, welches bierdurch bi fannf gemacht wird. 

Spremberg, den 23ften April 1824. 


Das Parrimonialgericht von Steinig und Zubehör, 


Bon dem Baron von Frauendorfſchen Patrimonialgericht zu Reppen ift bad, im Dorfe, 
Zweinert bei Droffen belegene, dem Bauer David Gade gehörige halbe Bauergut nebſt orti- 
nentiis, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 926 Rthlr. 10 gÖr. abgefhägt 
worden it, auf den Antrag der Realglaͤubiget sub basta geftellt, und es int ein Bierungsters 
min auf „den 1 7ten Juli c.” auf der hiefigen Gerichtsſtube angefegt worden. Es werben das 
ber diejenigen Kaufluftigen, weiche ammehmliche Zahlung zu teilten vermögen, aufgefordert, 
ſich in diefem Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Berfaufstare kann in ber. 
biefigen Regiftratur eingefehen werden, 

Meppen, den 27ften April ıgag. i 
" Baron von Frauendorfſches Patrimonialgericht. 





Ediftal» Citation. Der bei dem ehemaligen Koͤnigl. Sächfifchen Linien » Infanterie Res 
giment von Low und der zen Kompagnie geftandene Musfetier Ehriftian Richter, aus Reichs 
walde bei Luckau in der Nieberlaufig gebürtig, welcher im Jahre 1812 den Feldzug gegen 
Rußland mitgemacht hat und von da ber bis 2 t weder zuruͤckgekehrt ift, noch fonft einige 
Nachricht von fich gegeben bat, wird fo wie befien etwa befannte Erben und Erbnehmer auf, 
ben Antrag feiner Mutter, Marie Elifaberh verwittw. Richter zu Reichwalde, hiedurch Rathsö⸗ 
wegen Öffentlich geladen, fich binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 23ften 
September 1824 feflgefegten Termine Vormittags um 10 Uhr fhriftlih oder perfönlich 
dcr uns auf dem Rarbhaufe zu melden, widrigenfalls er für todt erflärt, und das ihm aus 
dem Nachlaffe feines verftorbenen Vaters gebührende Vermögen, feiner Mutter überlaffen 
werden wird. Luckau in ber Nicderlaufig, den 13ten Dezember 1823. 


Der Stadtrat! 





Sukhaftarionspatent. Won dem unterzeichneten Gericht ift auf Antrag.eines Glaͤubigers 
de tem Gärtner > Klieniann zu Rotten gebörige, dafelbft gelegene, auf 126 Rtbir. 2 Ge, 
104 Pf. tarirre Saͤrtnernehrung, beftchend aus einem Wohnhauſe, einem Staflgebäude, ei⸗ 
ner Scheune nebſt Gatten und ı Scheffel Adler sub hasta geftellt und ein peremrorifcher Ble⸗ 
tungstermin auf „ben 1otem Juni c.“ Vormittags 9 Uhr angefeßt worden, wozu Kaufluftige, 
welche baare Zablung zu leiften vermögen, hierdurch aufgefordert werden, in diefem ——— 
as dieſiger Brrichtsftelte in etſcheinen, ibr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß dem Reife 
bietenden, wenn nicht etwanige rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zuſchlag ersheilt werden 

. wird. 
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und Fann die Taꝛe in hieſiget Regiftratur eingefehen werden, 
Wittichenau/ den 2gften März 1824. 


Das Marienfternſche Patrimonialgericht. 
Erbverpachtung · Mit hoͤherer en foll der in hiefiger Herrſchaft im Dorfe 
a 


wird. Huf Gebote, welche mad dem Termine eingehen folleen, wird vicht weitse, vefleftre 








iſt in biefiger Erpebition auf „ben Zten Yuni d. 3. anberaumt, und es werden Erwerbungs⸗ 
Lafige ni dem Bemerken bazu eingeladen, daß die Uebergabe am ıften Juli d.T. flattfinder. 
uͤr beide Etabliffements if, da fie ungetrenm überlaffen werben neben dem Erbftandsgelde, 
worauf die Gebote abgegeben werden und welches in dreien Terminen bis zum ıften Zuli 1825 
entrichtet werden muß, ein jäprlicher Kanon von 100 Ribir. zu entrichten. Die näheren Bes 
dingungen fönnen in der hieſigen Erpebition eingefehen werben. 
Meuzelle, den gten Mai 1824. 


⸗ 


Von dem Kdnigl. Preuß. kombinurten Gericht Baͤrwalde i. d. N. wird Das, zur Nachlaß⸗ 
maſſe des verſtorbenen Accifekontrolleur Hackert gehörige, sub No. 177- des Stabtfaraftri 
belegene Wohnhaus nebft den dazu hörigen Oderwieſen und ſogenannten Kabbowlande auf, 
den Untrag der Erben sub basta geftellt, und zum dffentli Verkeauf defjelben ber Bietungs⸗ 
germin auf „den Zen September d. J.“ Bormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichteftube anberaumt, 
zu welchem beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eingelaben werden, dag 
dem Meiftbietenden der ufehlag , wenn feine rechtliche Hinderniſſe dazwiſchen treten, ſojort 
ertbeilt werben ſoll. ewalde i. d. R., ben sten Mai 1824- 


| — — 
Bekanntmachung · Es ſollen „den 2ten Junic.“ in dem Korittener Mevier, ohnweit ber 
Tempelſchen Grenze 73 fieferne Ausfchnitte im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbie: 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Dirt und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werben. - 
. . Kroffen, ben zten Mai 1824. 


| Königl. Preuß. Sorftinfpektor. Babe. 


er 

Die Kieferung eines einjährigen gicht: und Oelbedarfs fuͤr die hiefigen Sarniſonanſtalten, 
son 680 Pfund gezogene Lichte 14 Stüd pro Pfund, 120 Pfund gezogene Lichte 10 Stud pro 
Pfund, 250 Pfund raffinirt. Brenndl, 200 Pfund ordin. Yet , fol im Wege der oͤffentli⸗ 
hen Lijitation dem Mindeftfordernden überlaffen werben, und ift 
termin auf „ben agfien Mai c.“ Vormittags um zz Uhr im biefigen Garnifenverwaltungs: 
burcau Kaferne Nro, 1. angefeht, wofelbft auch die Bedingungen täglich eingejeben werben 
Eoanen, und werben Lieferungstuflige mit dem Bemerfen eingeladen, dab der Zufchlag erſt 
nach Genchmigung der Königt Hochidbl. Regierung erfolgen kann. 

<-Sranffurth a. d. D., den ısten Mai 1824 


Königl. Garnifonnerwaltungsinfpeftion. 


— — 





Von 
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Bon dem Patrimonialgericht zu Matſchdorff wird die zum Nachlaſſe des verftorbenen 
Mühlenmeifters Schmidt gebörige, und auf 70077 Rthlr. 19 Er. 5 Pf. gerichtlich, tarirte 
MWaffermahl: und Schneidemühle zu Matſchdorff in den auf „den 24ften Mai, den 24ſten 
Juli und den 24ften Ecptember d. J. Vormittags 9 Uhr auf der Gerichtsftube in Matſch⸗ 
dorff angefegten Bietungsterminen, wovon der letzte peremtorifchift, Theilungshalber zum df: 
fentlichen Verkauf geftellt. Es werden daher zablungs » und befisfähige Käufer hierzu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eine 
Ausnabıne norhwendig machen, der Zufchlag fofort ertheilt werben foll. Die Taxe ift in uns 
jerer Regiftratur hierfelbft täglich einzuſehen. 

Reppen, ten zten März 1824. 


Danffagung. Für die, durch den am Igten März c. bier ſtatt gehabten Brand Verun: 
gluͤckten, find außer den Naturalien noch nachftehende Geldbeiträge bei ung eingegangen: 1) 
von der Stadt Spremberg 100 Rthlr., 2) von der Stadt Hoyerswerda 45 Rthlr. 17 gr., 3) 
von dem Xıntsanbau bier 5 Rthlr.9 Gr., 4) von Unbefannten 10 Rthlr., 5) vom Herrn nf. 
Leffing ı Rthir., 6) von der Stadt Senftenberg 8 Rthir., 7) von der Dorfſchaft Sfade 15 
Rrbir. g Gr., 8) von dem Herrn Kaufmann Scichtich 5 Rthlr,, 9) von der Dorfichaft Gutes 
born ro Gr. 6 Pf., 10) von der Stadt Rubland 11 Rthlr. 17 ®r., 11) von der Dorfichaft 
Raundorf 14 Gr. 6 Pf., 12) von ber Etadt Kottbus durch den Freundſchaftsverein 63 Rthir., 
13) von dem Herrn Hpt. Kontrolleur Stange bier von burdpreifenden Fuhrleuten eingefams 
melt 5 Rtbir. 12 Gr., 14) von der Mintergefellfchaft in Senftenberg. 10 Rıhlr,, 15) vom 
Herren M. Stange in Weißig 2 Rrblr., 16) von der Dorrfchaft Hohenbuckow ı Rthir. 19 Gr., 
17) vom Kloiter Marienftern 45 Rıhfr. 1 4 Gr., 18) vom Herrn Referend. König in Senftens 
berg ı Rthir., 19) vom Herrn Gutsbeſ. Nadebor in Skade 3 Rıhlr., 20) von der Stadt Oftrig 
2 Bibi, 16 ®r.3 Pf., 21) von der Stadt DOrtrand 11 Rıhlr. 11 Gr,, 22) von der Dorffch. 

ichnig ı Rtbir. 6 Gr., 23) von der Stadt Kamenz durch den Herrn Amts Ehirurgus Wars 
nagfch eingefammelt 19 Rrhlr. 11 Gr. 11 Pf, 24) von der Stadt ne ben Herrn 
Dberfteuerinfpeftor Leſſing .. 16 Rthlr., 25) von der Stadt Forfte ı2 Rthlr. 14 Gr. 5 Pf., 
26) von einem Unbefannten ı Rtblr., 27) vom Gensd'arm Heren Hanke hier 12 Gr., 98) son 
dem Herrn Steuereinnehiner Bräunig in Senftenberg eingef. 9 Rthlr. 16 Gr. Wir haben 
diefe milde Gaben unter die Brandverunglüdtten vertheilt, und fagen den edlen Gebern hiermit 
unfern herzlihften Danf! Hoyerswerda, den 14ten Mai 1024. 


Der Magiſtrat. 


„Dienſtags ben 25ſten Mai” Vormittags 9 Uhr foll zu Hohenwalde bei Landsberg a. d. 
W. der Nachlaß des daſelbſt verfiorbenen Gutsbefigers Bayer, beftehend in alten Meubles, 
Gewehren, Tabadspfeifen, 3 Dugend fübernen Mefjern und Gabeln, nebft Vorlegemeſſer und 
Gabel, er 189 Flaſchen Wein verfchiedene Sorten, meiftbietend verfauft werden, 
wozu ich Kaufluftige einlade. Neudamm, den Zoften April 1824. Der. Stadtrichter Pahl. 


Hoͤherer Anordnung zufolge follen die beim Rentamte Neugauche 1823 überfchi $ 
den 200 und einige Scheffel Zinshafer fommenden „‚zıften Mai on die im ein 
zu erdffnenden Bedingungen meifbietend verfauft werden, welches hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Rentamt Lübben, den gten Mai 1824. 





Dur mehrere Anfragen veranlagt, bin ich Willens, die zu meinem 2 Meilen von 
lin gelegenen Gute Schulgendorff —*8 * und wieſen die in guter Kultur en 
“ins 


* 
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Zr Ag Theile von ı bis zu 150 Morgen und wenn es. verlandt werden follte in noch größerer 
Flaͤche und im Icgteren Falle auch mit ber Schäfereigerechtigkeit zu verfaufen oder zu vererb= 
pachten. Die Bedingungen koͤnnen täglich auf hiefigem Buthe eingefehen und die zur Veraͤu⸗ 
Eerung-geftellten Grundftüde befichtigt werden. Ich fade daber alle diejenigen ein, bie folde 
Gtabliffements zu erwerben bereit find, und ihre Zahlungsfähigfeit nachweifen koͤnnen, die 
Ländereien in Nugenfchein zu nebmen und mit mir in nähere uUnterhandlungen zu treten, wo⸗ 
bei ich noch bemerke, daß das Kauf⸗ oder Erbſtandsgeld bei der Uebergabe der — — — 

erichtlich gezablt wird. Für diejenigen die kleinere Etabliffements fuchen, und ihren Unters 
Balt größtentheild durch Tagelohn verdienen wollen, ift die Lage wegen der angrenzenden 
Korften und einer nabe liegenden bedeutenden iegelei, wo immer Arbeit zu finden ft, beſon⸗ 
Ders vortheilhaft. Bei dem Aufbau der Wohnungen und Gehöfte, follen meiner Seits die 
Erwerber der Grundftücte möglichft unterftügt werden. Daß die Käufer die Ländereien als 

ein freies Eigenthum erhalten, daflır feifte ich wie es ſich von fetbft verftcht vollftändige Ge⸗ 
waͤhr. Schulgendorf auf der Straße nach Königs Wufterhaufen, den ı5ten Mai 1824. 

Der Gutsbefiger Schreiber. 





Ich bin willens 50 bis 60 Stuͤck hochveredelte Mutterfchsafe, thells 6 und azähnige, 
sheils Zeitvich zu Johanni ©. zu verfaufen und lade Kaufluftige zugleich ergebenft ein, ſich das 
Mich recht bald in ber Wolle anzufehen. 

Suftinenhof bei Solbin, ben qten Mai 1824. Die verwittwete Landraͤchin Lette. 





t ichaeli diefes Jahres bie bedeutende Brau⸗ und Brennerei 
ee en ci R be han verpachtet werben fonnen. Das Nähere zu er» 
fahren an Ort und Stelle und auf portofreie Briefe, Auch ftchn „Eſel wovon 2 trogend, dafelhft 


zum Verkauf. 


- Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 21. des Amts» Blattes 
ber Königlih Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben deu 26ften Mai 1824, 





Das zum Amte Kroffen gehörige 13 Meile von der Stadt Kroffen unweit der Straße nad 
Züflichau betegene Königl. Vorwerk Groß-Raͤdnitz, beftchend aus 512 Morgen 104 OR. Uders 
land, 3 Morgen 16 OR. Gartenland, 98 Morgen 22 OR. Wieſen größtentheils an der, Ober 
belegen und gegen zoo Morgen Hütungsfläche, foll unter Vorbehalt ber hoͤhern Genchmigung 
son Trinitatis d. 5. ab auf 12 oder 18 Jahre im Wege der Lizitatton in Zeitpacht ausgethan 
werden. - Der Ligitationetermin ift auf „Freitag den ı8ten Zuni d. J.“ feſtgeſetzt, und wird 
Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤftslokal der unterzeichneten Regierung abgehalten, wozu die 
Bietungsluftigen mir dem Beinerfen hierdurch ringeladen werden, daß bie ſpeziellen Pachtbes 
dingungen in der hiefigen Domainenregiftratur ſowohl, als auch vom ıflen k. M. ab bei dem 
Domainenamt Kroffen zu Sorge bei Kroffen zu jedermanns Einjicht bereit liegen. . 
Sranfjurth a. d. D., den 24ſten Mai 18234. 
Königl. Preuß. Megierung.  2te Abtheilung. 


Von tem Kinigl. Oberlandesgericht ift das, im Landebergfchen Kreife der Neumark be: 
legene, den Landrath von Zinnowſchen Erben gehdrige Gut Lipfe nehft Antheil zu Pollichen und 
die bei Untoineitenluft belegsnen beiden Mühlen nebft Zubehör, melche nach den, nach ritters 
fehaftlichen Prinzipien aufgenosnmenen Zaren, und zwar das Gut Lipfe und Antheil zu Pollis 
chen auf 129212 Rthlr. 8 Gr. 7 Pf. und die Mühlen zu Antoinettenluft nebſt Zubehör auf 6042 
Rihlr. 8 Er. 8Pf. abgefchägt werten, auf den Antrag der Realgläubigersub basta geftefft und 
es find Die Vietungstermine vor dem Referendarius Hartmann 1!. als Deputirten auf „den 
gten März, den 14ten Juni und den 13ten September 1824 angefegt worden. Es wırden 
daher / diejenigen Kaufluftigeir, welche annchmtiche Zahlung zu —*9 vermögen, aufgefordert, 
fich fpäteftensin dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare 
Fann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Sranffurth a. d. O., der ı8ten November 1823. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


— 


Es foll das Schildertfche Lehnfchulgengut zu Beiersdorf fammt dem Schildertfchen Bruchs 
grundftüct sub No. 17. zu Bergenhorft auf 3 nacheinander folgende Jahre, nebmlich von Jo⸗ 
hannis d. J. ab bis dahin 1827. an den Meifibietenden verpachtet werden, Wozu terminus auf 
„den sten Juni c.“ Bormittags 11 Uhr zu Beiersdorf an Ort und Stelle vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerichtöaffeffor Born angefegt worden, Es werben demnach Pachtlufiige hiermit 
vorgeladen, fich in Biefem Termin einzufinden, ihr Gcbot zu thun, und hat der Meiftbiethende 
zu gewärtigen, daß ihm die Pacht mit —— der Kreditoren zugeſchlagen werden * 

| Vebrin _ 
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Uebrigens wird ben Pachtluftigen bekannt gemacht, daß eine Kaution von reſp. zoo Rtblr. und 
100 Rtblr. entweder baar oder durch fichere Dofumente oder Grundftüde beftellt, und die 
Faͤhigkeit hiezu in dem Termin fofort nachaewiefen werden muß. j 

“ Landsberg a. d. W., den 18ten Mai 1824. 


Königl, Preuß. Land» und” Stadtgericht. 
Bon dem Könisf. Land» und Stabtgericht zu Sonnenburg ifl die, dem Johann Chritian 


Gottfried Gebhardt erbpachtsweife gehörige, Abdekereinugung in den fämmtlichen Wartbes 
bruchsfolenien, nebſt den Gebäuden bei Kriefcht und dazu gelegten 20 Magdeb. Morgen 
Bruchland unterhalb Worfelde, welche nach ber bier einzufchenden Tare auf 1812 Rıhir ges 
richtlich abgefchägt it, Schulden halber sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine 
auf „Den zten Zuli, den 4ten Auguſt und den 7ten.Scptember d. J“, jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichtsftube auf dem hieſigen Koͤnigl. Schloffe angelegt worden, Es wer« 
den daher bejigs und zahlungsfähige Kaufluftige aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten 
Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, wobet ihnen befannt gemacht wird, daß auf 
Die nach Ablauf des legten Termins etwn einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden. 
fell.  Sonnenburg, den ı2ten Mai 1824. 


- Königl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Bon dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Sonnenburg ift das in dem Kolonieborfe 
Beaulicu sub No. 22. belegene, der verehel. Linfe Beate, geb. Günther achdrige Koloniften 
2008 von 6 Magdeb. Morgen Bruchland mit der gerichtlichen Tare der 156 Rebir. Schultenz 
balber sub hasta geftelle, und es ift ein Bietungstermin auf „den ı8ten uni d. J. Vormit: 
tags 9 Uhr in der Gcrichtsftube auf dem bicfigen Königl. Schloffe angefegt worden. Es wers 
Den daher befigs und zablungsfaͤhige Kaufluftige aufacfordert, fich ſpaͤteſtens in diefem Ter⸗ 
mine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die 
nach Ablauf diefes Termins etwa cinfommenbden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. Die 
Verkaufstare fann in der biefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Sonnenburg, den zoften März 1824. | 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das den Oberamtmann Badifefchen Erben gehörige, allbier befegene Wohnhaus, mit den 
dazu gehörigen Gärten, foll Theilungshalber am zıften Juli 1824. Bormittags 10 Uhr allhier 
auf der Gerichtsftube meiftbierend verfauft und foll das Grundftüß im Ganıen, und auch in 
zwei Hälften zum Verkauf neftellt werden. Die Tare defjelben beträgt 428 Rıhle. ı Gr. Kour. 
und kann täglich in unferer Reyiftratur allhier eingefehen werden, 

Amt Grünberg i,d.N. bei Zehden, den ızten Mai 182}. 

Königl, Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Bon dem unterzeichneten Zuftigamte wird das bierfelbft sub No. 114. auf der Altſtadt bes 
legene, den Damaftweber Mooskefchen Eheleuten ugebörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien 
auf den Antrag mehrerer Gläubiger sub hasta geftellt und ein peremtorifcher Birtungsternin 
auf „den 14ten Auguft c.“ Vormittags ro Uhr auf der nr 2 Gerichtsſtube angefegt, zu 
welchem beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, 
daß dem Meiftbierenven der Zufchlag, im Fall rechtliche Bedenken ein Anderes nicht nothwen⸗ 
dig machen, forort ertbeilt werden foll und daß die auf 672 Rthlr. 10 Gr. ausgefallene Tare 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden fann. Zugleich werden alle unbefannıe Reale 
— * ‚ welche an das qu. Grundftüd Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufges 
fordert, ſolche innerhalb 9 Wochen, fpäteftens aber in dem anftehenden Termin bei uns ans 
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zumelden, widrigenfalls ſie derſelben fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſollen und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Bernftein, den zten Mai 1824. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. | 
Das zu biefiger Kaͤmmereĩ gebdrige Vorwerk Nicmafchfleba nebft Zubehör foll von Johan⸗ 
nis d. 3. ab anderweit auf fech& hintereinander folgende Fahre inZeirpacht dem Meiftbistenden 
überlaffen wırden. Hierzu num ift „der 11te Yunius 1824. als Bietungstermin feftgefegt 
- "und anberaumt worben, und werden Parhtluftige davon bierburch nicht nur In Kenntniß ger 
ſetzt, ſondern auch aufgefordert: gedachten Tages Vormittags un zı Ubr auf hiefigem Rathe 
hauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnächft zu gewärtigen,, daß mit demjents 
gen, welcher das annebmlichfte Gebot thut, und fich am beften zu diefer Pacht qualifizirt, der 
tiesfallfige Pachtfontraft abgefrhloffen, dagegen aber auf die Gebote derir, Die ſich als gute 
Wirthe und vermögende Männer nicht aus weiſen koͤnnen, nicht weiter Rüdficht genommen 
werben wird. Die diesfollfigen Pachtbedingungen Pönnen übrigens täglich in der Regiftratur hiers 
ſelbſt eingefehen werden. Guben, am ıztn Mai 1823. 
Der Magifrat. 


Nachdem über die Kaufgelder des, dem Koffäth Georg Jaͤnicke und feiner Ehefrau Dos 
wthea Sophie, geborne Lindemann, zugehdrig geweienen, zu Brahlig belegenen und Im 
Hypothekenbuch No. 18. fol. 134. verzeichneten Rofätbengutg, wegen Unjulänzlichkeit berfels 
den, zu Befriedigung fämmtlicher eingetragenen Gläubiger der Liquidationsprozeß erdffnet 
worden iſt, fo werden alle unbefannte Realglaͤubiger hierdurch dffentlich vorgeladen, ihre 
Anfprüce an das Grundftäd oder deffen Raufgelder binnen 3 Monaten, und fpätitens in dem 
auf „den gten Ecptember d. J., Vormittags 9 Uhr“, auf der Gerichtsftube zu Neuenbagen 
angefegten Termine, entweder in Perfen, oder durch einen zuläffigen, mit gehdriger Voll⸗ 
macht und Information verfehenen Bevollmächtigten anzumelden und die Richtinkeit ders 
felben nachzuweifen, widrigenfalls bei nicht gefchebencer Anmeldung fie mit ihren Anſpruͤchen 
an bas Grundftüd präfludirt, und ihnen ſowohl gegen den Käufer deffelben, als argen bie 
Gläubiger, unter welche das -Kaufgeld vertheilt werden wird, sin ewiges Stillfchweigen 
auferlegt werben wird. 

Zehden, den gten Mai 1824. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Neuenhagen. 

Nachdem das im Herzogthum Sachfen und in dem Sorauer Kreiſe der Nieberlaufig geles 
gene, zur Standesherrjchaft Forft und Pförten gehörige ManntchnRittergur Mittels Helmes 
borf, welches 2 Meilen von Sorau und Forft, ı Meile von Pförten und Z-Meile von Triebel 
entfernt liegt, außer den gewöhnlichen Nugungen und der Waldung, auch die Jagdgerechtigs 
keit und Gerichtsbarkeit über die Dajige zu Hofedienften verpflichteten Unterthanen hat, und 
nach feiner jegigen Defchaffenheit auf 4280 Rıhir. hoch tarirt ift, von dem Befiger deffelben 
Defonom Pietſch freiwillig sub basta geftellt, und win peremtorifcher Bietungetermin auf 
„den ıten Juli c. a.Bormittags ro Uhr” an hiefiger Kanzleiſtelle angefegt worden ift; fo wers 
den befigfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen, in an ri zu erfcheinen, ihre Gebote abs 
zugeben, und falls nicht vorfemmende rechtliche Umftände es hindern, des Zufchlages an 
den Meiftbietenden gegen Erfüllung der in dem Termin ſelbſt noch befannt zu machenden Bes 
dingungen gewärtig zu feyn. Die aufuenomntene Tare kann in der hiefigen Regiftratur eins 
gefehen werben, Pförten den ı8ten Mai 1824. . 

Graͤflich Bruͤhlſche Herrfchafts- Kanzlei. 


Bekanntmachung. Bei. dem unterzeichneten Hof: und Stadtgerichte iſt das zum Naclafie z 


x 


_ 144 — 


des Schneidermeifters Johann Epriftion Jurtz gehörige, im der Schloßgaſſe neben Hügel und 
Weinert belegene Wohnhaus mit ber gerichtlichen Zare von 579 Rıhir. 21 Gr., und das dazu 
gehörige Klingeantgeil Nr. 62, neben Schmidt und Lehmann, mit ber Zare von 55 Rthlr., 
theilungshalber zum Öffentlichen Kauf geſtellet, und die Bictungstermine jind auf „den 15ten 
Mai, den ı6ten Juni und dem I I: Fuli &. 3. angefeget worden‘. Es werden daher fdınmte 
liche Kaufluflige eingelade fich in dieſen Terminen einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
zu gewärtigen, dag dem ciftbietenden nach erfolgter Zuftimmung der Intereſfenten das 
Haus und Klingeantheil zuge ſchlagen werben wird. Sommerfeld, den ıoten April 182 
Das Hof-. und Stadtgericht. . 


Das in Auritbbefegene, No. 41. Fol 139. Vol 1, des Hypothekenbuchs «ingetragene, dem 
Bichterfchen Eheleuten gebörige Koffäthengur, Mofers genannt, welches auf 720 Rthlr. To 
Spar. 5 Pf. tapirt ift, foll im Wege der Erekution meiftbietend verfauft werden, ber peremtos 
riiche Bietungstermin ift auf „den zıften.Zuli c. Vormittags 9 Uhr in unferer bieligen Ge: 
richtsſtube angefetzt, wozu Kaufluſtige mit dom Bemerken cingeladen werden, daß Taxe und 
Kaufbedingungen bei uns eingeſehen werden koͤnnen. > _ 

‚Neuzelle, den zgften April 1824. 

König. Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Die dem Krüger und Eigenthümer Friedrich Druſchky zugebirigen und bei Reierort dele⸗ 
enen Grundftüde, als: ein Wohnhaus nebft dabinter befindlichen Garten, eine Scheune, 
zwei @rälle, einen KRampland von 3 Morgen, ein Etuͤck Land von 34 Scheffel Aus ſaat und 
eine Wieſe von 3 Morgen, find Schuldenhalber mit der Tare von 582 Rethlr. 23 Sgr. 10 Pf. 
sub hasta geſtellt. Die Bietungstermine find auf „den zgften April, den 2gften Mai und 
Der letzte peremtorifche auf den zoften Juni_c.“ jedesmal Vormittags um 10 Uhr in der hieſi⸗ 
en Gerichtsftube angefcht, zu weldem befig: und zablungs faͤhige Kauflicbhaber mit der Maaß⸗ 
abe eingeladen werden, daf dem Meiftvierenden im legten Termine, wenn nicht rechtliche 
Umftände es verhindern, der Zufchlag fofort ersheilt werden foll. Die Tare kann in unferer 
Riziftratur täglich eingeſehen werden. Amt Marienwalde, den ııten März 1924. 
Königl. Preuß. Juftgamt 


ur nethwendigen Suthaftation der hieſigen Scharf= und Nachrichterci, welche auf 1458 
Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, find die Bietungstermine auf „den zıflen Mai, zoften Juli und 
ıften Oftober c.’’ an efegt worden. Es werden dirjenigen Kaufluftigen, die zur Erwerbung 
— — — qualifiziren, und ſolche zu bezohlen vermoͤgen, hierdurch aufgefordert, 
auf hirfigem Rathhauſe an gewehnlicher Gerichteftche fich ſpaͤteſtens in dem letzten peremtoriz 
ſchen Termin zu melden, ihre Gebote zu eröffnen und den Zufchlag, wenn jonft Feine rechtliche 
Hinderniffe eintreten, zu gewärtigen. Die Taxe und Bedingungen find in unferer Reyiftras 
tur einzujchen. Eorau, ben green März 1824 

Das Hofr und Stadtgericht. 


— — — 


Das Gienowfche Hollaͤndergut zu Gralower (land, Hypothelennummer 40, Haus⸗ 
nummer 63, zum Schulzenbezirk von Gralow gehörig, aus 65 Magdeburgijchen Mergen bes 
fichend,, auf 3299. Rıblr. 20 Ser. tarirt, wird „am zıften Zunius 1824” Vormittags um 9 
Uhr in der Gerichteftube zu Gralow Jubhaftirt. 

Landsberg a. d. W., den zıften November 1823. ö 

Patrimonialgerubt zu Gralow. 


R Subhaſtationspatent. Das ehemalige Schulhaus zu Stargardt, deſſen Befchaffengeit, 
age und Pertinentien, aus der nachflehenden Beſchreibung näher zu erjehen find, fol aufden 
Uns 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 22. des Amts» Blattes 
no der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


— — — 


Ausgegeben den 2ten Juni 1824, 


* 


Ein Windhund, etwa ein Fahr alt, mit gelben, ſchwarz gefpigten Haaren und dergleichen 
Ruthe mir gam ſchwarzer Spitze, außerdem aber noch daran fenntlih, daß er an der einen 
Lende eine große, von einem Big bereührende Narbe bat, bat fich vor 10 Tagen vom Amte' 
Wollup verlaufen Wer ihn zurücbringt, bat eine Belohnung von 2 Rrhir. zu erwarten, 


Bon dem Königlichen Ober⸗Landes-Gericht zu Zranffurth a. d. D. ift das, im Luckauer 
jegt Kalaner Kreije der Nirderlaufig'belegene, den drei minorennen Gebrüdern Pafchfe gehörige 
Mannichn Nitrergut Bathow, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 18220 
Rthlt. 15 ſal. 5 pr. abgeſchaͤtzt worden iR, auf den Antrag des Zuftize Rommiffarius Tirpig 
als Kurator des Paſchkeſchen Liquidations-Prozeſſes und als Litis = Kurator der Pafchfefchen 
Minorennen sub hasta geſtellt, and es jind die Bietungs=T rmine vor dem Referendarius 
Doris als Deputirten, auf „den gten März 1824, den 5ten Juni 1824 und den gten Dftober 
824 angefegr worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche 
jublung zu feiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteitens in dem Ichten Termine zu melden 
nd ihr Gebor abzugeben, Die Verkaufs: Tare kann in hieſiger Regiftratur eingefchen- 
erden. Frankfurth a. d. O., den 22ſten Cktober 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Die, zur Verbeſſerung des hieſigen Straßenpflaſters im naͤchſten 
abre erforterlichen, nach Lütticher Art behauenen Pflaſterſteine, etwa 5 bis 600 QRurben, 
änfcden wir im Wege der Entreprife anzufaufen, und fordern daher Lieferungsluſtige auf, 
18 ibre, auf Lieſerung der ganzen oder auch einer geringeren Quantität gerichteten Ancrbies 
ngen, verfiegelt, Bis zum ıften Juli d. J. einzurcichen. De Bedingun. sen, unter denen 

Lieferung erfolgt, find folgende:, ) Die abzulicfernden Steine müfjen aus feiten Granit 
Icben; 2) lie müffen mindeftens ficben Zoll hoch feyn, und dir regelmäßig und rechrwinflicht 
rbeitete Oberflaͤche muß wenigftens go und böchfteng 70 Doll enthalten. Die untere Flaͤ— 
kann Pleiner wie die Oberfläche feyn, muß aber ein gerades Lager haben; 3) die Preis for⸗ 
ing wird auf die QNutbe frei, bis zu der am Sprecufer belegenen Ausladeſtelle mit Eins 
iß Der Ausladekoſten gerichtet, und iſt 4) die Ablieferung ber Steine in dem Zeitraum vom 
n April bis ıften Juli f. J. zu bewirfen. Berlin, den ıften Mai 1824. - 

Königl. Minifterialbaufommiffion. 


Beim Herannahen des Pfandbriefrzinetermins, Kobannis dieſes Jahres, werden ſaͤnmt⸗ 
zum RNetterſchaftlichen Rreditwerf verbundene Gutebeiiger der Neumark bierdurch auf 
. 784 und 200, sey. des Reglemente vom ı * Juni 1777. aufmerkſam gemacht, wonach 
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die zur Zinſeneinzahlung beftimmten Tage vom zaflen bis inkl. den Zoften Juni diefes Jahres 
Promt einzuhalten find. Gefchieht es nit, fo müffen die Säumigen «8 fich lediglich allein 
zufchreiben, wenn nicht bloß der Anfag balbjäpriger Berzugszinen erfolgt, ſondern auch die 
vorgefihriebenen Maaßregeln, zur Einziehung der Zinfen, ungefäumt zur Anwendung ges 
bracht werden. Die Zinsgelder müffen übrigens nach $. 185. des Reglements, in den Münza 
forten des Kapitals gezahlt werden, folglich, wo das Kapital in Golde iſt, in Friedrichsd'or, 
und e8 darf in diefem Falle Fein Kourant, mit Veifügung des Agios fubftituirt werden, 
Sranffurth a. d. S., den Zıften Mat 1824. 
Neumärfifhe Ritterfhaftsdircktion. 


Avertiffoment, betreffend die Verpachtung des Keilfchen Grundſtuͤcks zu Landsberger 
Holländer. Es foll das den Gottlich Keilfchen Erben zu Landsberger Holländer zugehörige 
und sub No. 5. daſelbſt belegene Holländergut auf ein Jahr, nemlich von Johannis 1824, ab, 
bis Johannis 1825 dffenslih an den Meifbietenden verpachtet werden, wozu terminus auf 
„den sgten Suni c. Vormittags To Uhr zu Landsberger Holländer an Drt und Stelle vor 
dem Herrn Land und StadtgerichtesAffeffor Meyer angefegt worden. Es werben hiermit 
Pachtluflige vorgeladen, ſich in dem Termine zu geftellen und ihr Gebot zu thun, und hat der 
Meiftbietende zu gewärtigen, daß ihm bie Pacht jedoch nach vorhero ringeholter Genehmigung 
der Keilfchen Kreditoren zugefchlagen werden wird, 

andsberg a. d. W., den sgten Mai 1824. 


Königl. Preuß. Land» md Stadtgericht. 


Don dem König. Preuß. Fombinirten Gerichte bierfelbft wird die, dem Muͤhlenmeiſter 
Neuendorf gehörige, im Dorfe Kloſſow belegene Waſſermuͤhle, nebft Wohns und Wirth- 
fchaftsgebäuden, Gärten, Ländereien, Wiefen und Hütungsgerechtigkeit, welche nach der 
Davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 14418 Rthir.4 Gr, gewürdigt if, ſchulden halber 
sub hasta geftellt. Die Bietungstermine find auf „den 13ten Januar, den ıgten April, den 
ıgten Juli F. 3. von welchen der legte peremtorifch iſt, jedesmal Bermittags 10 Uhr in hier 
figer Grrichtsftube angefegt, zu welchen befig= und zahlungs faͤhige Kaufluftige mir der Maaß⸗ 
gabe eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden im legten Termine, wenn nicht ſonſt rechts 
liche Uniftände es verhindern, der Zufchlag fefort ertheilt werben ſoll. 

Bärwalde i. d. M., den ıoten Oftober 1823. 

Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. | 


Zur Subhaflation 1) des Ritterguts Mittel-finderode, Freiherrlih ven Seckendorffſchen 
Antheils, und 2) der Erbfchölzerei dafelbft, auch dem Herrn Baron von Sedendorff gehoͤrig, 
von denen das Rittergut sub 1) 20870 Rihlr. und die Schöljerei sub 2) 6020 Rihlr. tariret, 
find „der 3te Februar, der ıfte Mai und ber gte Yuguft 1824“ von denen der legte peremtorifch, 
zu Bietungss Terminen angefeht, koch, daß wenn nicht ein anderes von den Intereſſenten bes 
ſtimmt werden möchte, jedes befonders fubhaftirt werben foll. Diejenigen, welche erwähnte 
Grundftücde zu Faufen geſonnen, zu befigen rapie und zu bezahlen vermögend find, wers 
den hiemit aufgefordert, fich in ben beftimmten Terminen Vormittags ro Ubr in der Kanzlei 
allhier zu melden, ihre Gebote zu thun und zu gewarten, daß dem Meiſt- oder Beftbietenden, 
wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulöffig machen, der Zufchlag gefchchen ſoll. 
Bıfchreibung und Taxe beider Güter iſt allhier zu erſehen. Sorau, den zaftın Oktober 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Kanzley. Hausding. 

Das dem Amtmann Taddel gehörige, in Rießen belegene, auf 3337 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. 


tarirte Lehnſchuhzengut, foll im Wege der Zrefution dffenslich meiftbietend verfauft werden ; 
be Biestungstermine find auf „den zaten Juli, auf den i3ten Eeptember und der peremtorifche 
| auf 
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auf den raten November c.’ in unferer hieſigen Gerichts ſtube angeſetzt, zu welchen wir Kauf⸗ 
luftige und Befigfähige hierdurch mit dem Bemerfen einladen, dag Tare und Kaufbedinguns 
gen jederzeit bei und eingefehen werden Fönnen. Neugelle, den 27ften April 1824., 

Koͤnlgl. Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Schulden halber foll die in Steinitz bei Hoyerswerda gelegene, sab No. 20 kataſtrirte Wu⸗ 
ſchickſche Bauernahrung cuın taxa von 473 Kthle. 20 Sgr. in Dem auf „den iſten Juli d. 3. 
Vormittags um gUhr im Steinig anberaumten peremtorifchen Bietungstermine verfauft wers 
“ den, welches hierdurch befannt gemacht wird. Spremberg, den 23ften April 1824. 

Das Patrimonialgeriht von Steinig und Zubehör. 


Subhaftationspatent. Das zu Leichhol; im Sternbergfchen Kreife sub No. belegene, 
beim Roloniften Samuel Kleemann zugehörige und auf 460 Rthlr. tarirte Koloniftengut, ift 
Schuldenhalber sub hasta geftellt. Bir haben den peremtorifchen Bietungstermin auf „den 
Ziſten Zuli d. 3. Vormittags 9 Uhr in biefiger Gerichtsftube angefegt, und laden zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken vor, daß ber Zufchlag an den Meiftbics 
genden erfolgen fol, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen. Die Tage 
liegt zus Einficht in unferer Regiftratur täglich bereit. Zielenzig, den 2often Mai 1824- 
Das Geſammtgericht. 


Das zu hiefiger Kaͤmmerei gehörige Vorwerk Niemaſchkleba nebft Zubehör foll von Johan⸗ 
nis d. 3. ab anderweit auf fechs hinteremander folgende Sahre in Zeitpacht dem Meifibietenden 
überlaffen sderden. Hierzu nun ift „der zrte Funius 1824.” als Dietungstermin feftgefegt 
und anberaum werben, und werden Pachtluſtige davon hierdurch nicht nur in Kenntniß ges 
fegt, fondern auch aufgefordert: gedachten Tages Vormittags um ıı Uhr auf biefigem Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß mit demjeni⸗ 
gen, welcher das annehmlichite Gebot thut, und fich am beften zu diefer Pacht qualifiziert, der 
diesfallſige Pachtfontraft abgefchloffen, dagegen aber auf die Gebote derer, vie fich als gute 
Wirthe und vermögende Männer nicht ausweifen Finnen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Die diesfallfigen Pacht bedingungen koͤnnen übrigens täglich in ber Regiftratur biers 
ſelbſt eingefehen werben. Guben, am ızten Mai 1824. 

Der Magifrar 


Bekanntmachung. Der Nachlaf des hier verftorbenen jüdifchen Handelsmann Wolff 
Herzer, beftchend in Schnittwaaren und Kfeidungsftücen fol „am 5ten Funi d. 3. Bormitz 
tag 9 Ubr auf dem Biefigen Rathhauſe öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Ziclenzig, den ıgten Mai 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


Das zu Letſchin, Amts Wollup belegene, Gottlieb Düringfihe Erpachtegut von ı 5 Mors 
gen Flaͤcheninhalt, nebft Gebäuden, full Schuldenhalber sub hasta geftche werden. Die Bies 
tungstermine ſtehen „den.gten Juni, den ı ten Auguſt und den Sten September c.” jedesmal 
Vormittags um 11 Uhr im Amte Wollup an. Der legte Termin ift peremtorifch, der Meifte 
bietende hat den Zufchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, zu erwarten, und füns 
nen Mebrgebote dann nicht mehr berückfichtigt werden. Die Ertragstare des Landes ift nach 
Abzug der in zo Athlr. 15 Sgr. 6 Pf. brfichenden Abgaben auf 242 Rıbir. 10 Sgr., die Tare 
der, noch neuen Gebäude auf 586 Niblr. 21 Sgr. ausgefallen, und können Seide täglich im 
Amte Wollup eingefehen werden. Küftrin, den ı7ten Mai 1824, 

RKoͤnigl. Preuß. Juftizame Wolup, 


— 
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Bekanntmachung. Bei dem Kdnigl Juſtizamte Peitz, iſt der ten Kröger Wirth zuge⸗ 
Horige, in dem Amtsdorfe Groß-Lieskow belegene, im Hypothekenbuche No. 5 Fol. 21 ver= 
zeichnete Braufrug nebſt Zubehör, welcher nach der aufgenommenen Tare, wovon das Origis 
nal täglich in der Regiftratur des Königl. Zuftizamts * ebem werden kann, nach Abzug 
aller Öffentlichen Laften und Abzaben auf 1811 Rthlr. 8 Sr. 4 Pf. gewürdigt wordin, sub 
hasta geſtellet und jind die Birtungstermine auf „den 6ten Juli, den gten Auguſt“ terminus 

eremtorius aber auf „den gten September d. J.“ jedesmal Vormittags 11 Uhr auf dem hie— 
igen Rarhhaufe dergeftalt angejegt worden, daß in dem legten Termine, falls nicht befondere 
rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machenz” gedachtes Grundſtuͤck dem Meiftkieren: 
den zugeiihlagen werden ſoll. Gegeben Priß, den zoften Mai :824. 

| Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Sagdverpachtungen. Nach höherer Beftimmung follen folgende Jagden auf 6 nachein— 
anderfolgende Fahre iffentlich meiftbietend verpachtet werden und zwar: 1) „den ıgten Yuni 
d. J.“ auf dem Amte Gubın die Fieine Jagd auf den Feldmarken Hauſow und Kiippırn. 2) 
„Den zıften Zuni d. J.“ aufdem Amte Kottbus a. die hohe Jagd auf der Feldmark Müfchen, 
b. sie mittel und Fleine Jagd in der Kottbußſchen Stadtheide und auf den Feldmarfen halb 
Sandow und Kolkwitz, c. Die dleine Jagd auf den Feldmarken Schmellwitz und Ecadow, di. 
Die Fleine Jaad auf den Feltmarfen Kottbus, Madlow, Zahſow und Brunichwirg, ©. dic hohe, 
mittel und fleine Jaad auf Den Feldmarfen Difen, Sielow, - Striefow und Dibbrid, f. die 
kleine Zagd auf der Feldmark Digenchen und halb Schlibow. 3) „din 23ten Funi d. %. auf 
Dem Nentamıe Lübben a. die bobe, mittel und Elcine Jagd auf der Zeldmarf Saͤritz, b. die 
Fleine Jagd auf der Feldmark Rüdingsdorff. 4) „den a6ften Zuni d. J.“ indem Geſchaͤfts— 
zimmer ver biefizen Horftinfpeftion a. die Fleine Jagd auf der Dorffeldmarf ae b. die 
Fleine Jagd auf der Dorffeldinarf Wulffersdorff. _ 5) ‚den 28ſten Juni d. J.“ auf dem Amte 
Fürjtenwalde a. die mittel und Elvine Jagd auf dein Berfenbrüd chen Forſtrevier und der Feld⸗ 
winrf des Dorfs dafelbft, b. die Eleine Jagd auf der Feldmork Haafenfelde,.c. die Fleine Jagd 
auf der Feldmark Eggersdorff; wozu Liebhaber an den beftimmten Tagen an Ort uud Stelle 
Vormittags um 11 Ubr mit dem Bemerfen eingeladen werten, daß die näheren Bedingungen 
hierüber im Terminſeinzuſehen find, Dersfow, den 28ſten Mai 1824. 

\ Koͤnigl. Preuß. Forftinfpeftion. 

Die Meine und mittel Jagd auf den Feldmarken der zum Amte Rech und zur Stadt Arens⸗ 
walde gebirigen Dörfer, als: Kleinjilber, Habendorf, Zieblsdorf, Zägensdorf, Schönfeld, 
Eammentbin, Glambeck, Radubn und Granow, werden wir „am ı5ten Juni 1824” Vor⸗ 
mittags 9 Ubr im Gaſthof die Sonne genannt zu Urensmwalde, jede Feldmarf einzeln auf 6 
Jahre dffenslich an die Meiftbietenden verpashten, wozu wir Pachtluftige hiermit einladen, 

Deieſen, den 28ften Mai 1824. 

Koͤnigl. Preuß, Forftinfpeftion. 


Hoher Rexierunas:Verfürung zu Kolge werden „den ı6ten, 23ften und zoften Juni e.“ 
Vormittags div berri.hafıl. ZinsgetreiverBeitände an 672 Schffl. 8 Metz. Roggen, 715 Schffl. 
Halter, Dresoner Maag, mit Vorbehalt des Zufchlags in einzelnen Quantiräten an den Meiſt⸗ 
bieteuden bffentlich verfaufe werden, was dem Bietungsluftigen. Pablifo hiermit befannt ges 
macht wird, Rentamt Senftenberg, am 24ften Mai 1822 \ Kaiſer. 


Das im Kalauſchen Kreiſe, im Frankfurther Regierungebezirf belegene, zur Sraͤflich von 
Reuſtſchen Nachlaßniaſſe gebörige Rittergut Quboch, fell auf 3, Jabre von Fobannis d. J. bis 
dahin 1827 meiſibietend rpachtet werden, Ad commıssorium des Köͤnigl. Hochloͤblichen 
Oberlandeserichts Habe ich muy wegen dieſer Verpachtung cinen Lizitationstermin zu Luboch 

auf 
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auf „den gten Juni c.’ angefeßt, daher ich Fautionsfähi Pachtluftige einlabe, zu erfcheinen 
und zu licitiren, worauf die Schließung des Pachtfontrafts gewärtigs werben fann. 
Kotibus, den 22ften Mai 1824- , 
Bon Kommiffions: Wegen Scheibner, Königl. Preuß. Juſtizamtmann. 


— Zum Öffentlichen meifbiesenden Verkauf des Theilungs halber sub 
hasta geftellten auf 3653 Rihlr. 19 Ser. 7 Pf. gerichtlich tarirten, zum Nachlaffe des Erb⸗ 
pächters Kraͤhahn gehörigen Erbpachtsvorwerfs Herzfelde, if, da das im geftrigem peremtoris 
ſchen Kizitationstermine abgegebene Meiftgebot der 27c0 Rihlr. nicht annehmlich gefunden iſt, 
ein nochmaliger Bietungstermin auf „den arften Auguſt d. 3. Vormittags ı0 Uhr auf bem 
Borwerfe felbft angefegt, zu welchen Kaufluftige eingeladen werden. Uebrigens wird auf 
bie Bekanntmachung von I7ten Dftober v. J. Bezug genommen und nur noch bemerft, daß 
dem Borwerfe die Aufhuͤtung im der Königl. Neuhauß: und Muͤckeburgſchen Forſt zufteht. 
Soldin, den 16ten Mat 1824. Boitus. 


Eine halb bedeckte Kutſche ſoll in termino „den ı7ten $uni‘ im goldenen Löwen zu Frank⸗ 
furth a. d. D. an den Meiftdietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden, 
wozu ich Kauflirbhaber einlade, w | 

Drofien, den 24ften Mai 1824. Der Stadtrichter Winchenbach. 


In termino „den ı7ten Juni’ Vormittags 10 Uhr foll im goldenen Löwen zu Frankfurth 
a. d. O. eine vierfigige Kutſche Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung in 
Kourant verfauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werden. : 

Droffen, den 2aften Mai 1824. Der Stadtrichter Winchenbach. 


Der Braueigen Stein beabfichtigt fein hieſelbſt belegenes Brauhaus und zwei Nebenhäus 
fer nebft Stallung zu 60 Pferden, fo wie 1 Hufe Land und Scheune auß freier Hand zu vers 
kaufen, und Haben fich Lichhaber bis zum after Zuli c. fpäteftens, bei demfelben zu melden. 

Berlinchen, den agiten Mai 1824. 


Auf der großen Poftftraße von Berlin nach Rönigeberg in Pr. zwifchen Zriedebergi.d. N. 
und Woldenberg im Dorfe Lichtenow, flcht ein Haus nebft Garten und vier großen Morgen 
Wieſewachs aus freier Hand zu verfaufeng Die näberen Bedingungen ertheilt der Beſither, 
Matcrialiſt Henning daſelbſt mündlich und auf portofrcie Bricfe, 


Wegen Rofal:Beränderung will ich meine fänmtlichen Vorraͤthe von fchlefifchen Schleife 
feiner (4 $-lang und 7 bis 83. di), für&Schmicde und Schleifer, einigen Waſſer-⸗Bodenſteinen 
(4 Fuß lang und 12 Zoll di), ſchwediſches und oberfchlefifches Erabeiten, oberfchlefifches 
emaillirtes Kochgeſchirr in allen möglichen Gattungen und Formen, aufräumen. Käufer dürs 
fen auf gute Waare und billige Preife rechnen. Der Kaufmann 

Sonnenburg bei Küftrin, den ı7ten Mai 18924. Gottl. Eammerberg. 


un — 


290 Klaftern gutes Kohlenholz, follen in Parkhien zu robis 3oKlaftern, auch im Ganzen, 
den a6ften Zunid J. zu Kemnath bei Sternberg, öffentlich. an ben Beflbietenden verfauft were 
den. Bei einem annebmlichen Gebot erfolgt der Zufchlag gegen Anzahlung des halben Werthg 
vom Holze, und ann die andere Hälfte bis zur Abfuhr FR en bleiben. 

emnath, den zıften Mai 1824: 





Ein verheiratheter Brauer und Brenner, der alle Sorten Bier und Brandweine zujube⸗ 


seiten verſteht, ſucht zu Johanni auf dem Lande ein ünterkommen. Näberes in Eranffurtb 
a. d. O. Krofner Straße No. 11. Naher Sranffurt 
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200 Stuͤck geſunde und ausgewachſene Hammel ſtehen auf Vorwerk Seelow bei Muͤnche 
berg zum Berfauf. ! 


Befanntmahung. Es foll das, hinter dem großen Stadthayne ‚bei Lübben gelegene 
Schießhaus, nebft den dazu gehörigen Grundftüden und Schanfwirrbiggeft, den zten $uli 
d. %. vererbpachtet werden, Alle diejenigen, welche auf dieſe nicht uunbd nde Vererbpach⸗ 
tung zu entriren gefonnen-find, und dabei ihre diesfalfige Zahlungsfähigkeit nachweisen Fön: 
nen, werben biermit aufgefordert, „den zten Juli d. J.“ Nachmittags um 3 Uhr, fich auf 
dent hiefigen Schießhauſe in Perfon einzufinden, ihre Zahlungsfäbigfeit-beweietich darzuthun, 
Die noͤthigen Erbpachts gebote verbindlich zu erflären, ſodann aber zu gewärtigen, daß mit dem 
Annehmlichſten unter ihnen, ehnrücjichtlich eines etwanigen Meiftgebote, der erforderlice 
Erbpachtsfontraft fofort abgeſchloſſen werde. Ueber die diesfallſigen Eebpachtsbedingungen 
wird der SchügensSorietäte-Uftuar, Herr Stadtfchreiber:Adjunftus VBurchardt allhier, auf 
Verlangen mähere Ausfunft geben, folche auch auf portofreie Briefe, gegen Bezahlung der Cos 
pialien, ſchriftlich mittheilen. Lübben, den zoften Mai 1824. 

Deputation hieſiger Schügen » Gocieät. 
Buͤcher ⸗ Anzeigen. 

Bei uns iſt ſo eben erſchienen: Schulz K, (Konrektor in Fuͤrſtenwalde) Leitfaden bei der 
Geſanglehre nach der Elementarmethode. - Mit beſonderer Ruͤckſicht auf Landſchulen bearbeciter. 
Dritte veränderte Auflage. gr. 8. Preis 6 Gr. Kourt. Die abermals ndthig gewordene 
neue Auflage iſt ein in die Yugen fpringender Beweis von der vorzüglishen Braurhbarkeit die: 
fes Werkchens, welches wir allen Gefanglchrern hiermit nochmals empfehlen. 

Darnmannfche Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiftabr. 


So eben ift bei W. Heinrichshofen in Magdeburg erfchienen und in allen Buchhandlungen 
üllichau bei Darnmann) zu haben: F. F. Weichfel’s Commenzar zur Königl. Preußifchen Ge: 
meinbeitstbeilungs: Ordnung vom 7ten Juni 1821. ır. Theil. gr. 8. 20 Sar. Bei ber 
Wichtigkeit diefes Grgenftandes, der nicht blos Juriften, fondern auch alle.diejenigen , welche 
bei — — betheiligt find, interefliet, glaubt man jeder Empfehlung dieſes Werks übers 
hoben zu fein. 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Züflichau und Freiſtadt und in ber Hoffmann: 
ſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. iſt zu haben: Wilh. Guͤnther Bleichrodt, F. S. 
Bauinſpektor, theoretiſch⸗ praktiſche Abhandlung uͤbet die Urſachen der Feuchtigkeit in den Gedaͤuden, 
über Schwamm, Salpeterftaß und Angabe der Mittel, dieſe Uebel aus den Gebaͤuden zu ent: 
fernen. Nebſt Notizen und gefammelten Erfahrungen über die zweckmaͤßigſte Konftruftion 
der Abtritte zur Vermeidung des übeln Geruchs, fo wie über den Bau der Schornflrine, Defen 
und Keuerungsanlagen überhaupt, zur moͤglichſten Abführung Des Rauchs. Mit einer Abit: 
dung. 8. Preis 8gGr. Feuchtigkeit, übler Geruch und Rauch, find drei Uebel, die man 
ſowohl in Prachtgebaͤuden, als bürgerlichen Wohnungen, -oft genug vergebens bekaͤmpft und 
Die gewiß zu den allerläftigften gehören. Es wird daber allen, die daran leiden, befonders 
ber dem baumiffenfchaftlihen Publifo, angenehm fein, in vorfichent:r Schrift aus fo bes 
waͤhrter Hand die beten Grgenmittel zu erhalten. . 





. ‘ 
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Oeffentlicher Anzeiger 
Beilage zu No. 23. des Amts» Blattes 


der Königlih Preußiſchen Regierung | 
su Sranffurth an der Oder. 


Ausgegebemden Iten Juni 1824. 





Ein Windhund, etwa ein Fahr alt, mit gelben, fchwarz gefpigten Haaren und dergleichen 
- Nuthe mir ganz ſchwarzer Spige, außerdem aber noch daran Penntlich, da er an der einen 

Lende eine große, von einem Big herrührende Narbe bat, bat fich dor 10 Zagen vom Amte 

Wollup verlaufen. Wer ihn zurücdbringt, hat eine Belohnung von 2 Rıhir. zu erwarten. 


Subhaff ations prokllama. Die dem Bauer Michael Koppe zugehörige, im Hypothekenbuche 
vom Dorfe Nahaufen Vol. I. Fol. 45 No. 12 eingetragene zu Nabaufen belegene Bauernah⸗ 
rung ift Schuldenhafber sub hasta geſtellt worden, und-foll öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Das Dorf Nahaufen licgt in der Provinz Neumark im Königsberger Kreife 

und geht unfern d48 Dorfes der Fluß Roͤrchen, welder eine Stunde davon in die Ober fließt 
und mit kleinen Gefäpen. befahrbar ift. Mon Schwedt ift Das Dorf eine ftarfe Meile, von 
Königsberg eine halbe Meile, von Bahn aber zwei Meifen entfernt. Es gebt zwar Feine Pofte . 
ſtraßẽ a aber doch die Straße von Schwedt nah Soldin und Schönflich. Nach der von 
den fämmtlichen zur Nahrung achörigen Gebäuden, Wieſen, Aeckern, Gärten und allen übris 
gen Pertinentien und Gercchrigfeiten gerichtlich aufgenomumenen Tage, beträgt der Werth ers 
felben 695 Rthir. 13 Sgr. 4 P Die Tare kann täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Berichts eingeſehen und etwanige Erinnerungen dagegen koͤnnen bis 4 Wochen vor dem legten 
Termine angebracht werden. Spätere werden nicht gehört. Die Birtungstermine find auf 
„den ızten Mai, den ızten Juni, den ı6ten Zuli c.” jedesmal Vormittags 10 Uhr, wovon 
der legte peremtorifch ift, vor dem Herrn Juſtizkammeraſſeſſor Elaffe auf der Juſtizkammer 
angefegt worden und werden befigfähige Raufluftige dazu mit der Zuficherung vorgeladen, daß 
in dem legten Bieturgstermine dein Meiftbietenden, Falls keine rechtliche Hinderniffe eintres 
ten, der Zufchlag ertheilt werden foll. Schwedt, ben 7ten März 1824. | 

Königl. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwedt. 


„Bon dem Königl, Lands und Stadtyerichte zu Sonnenburg ift das den Johann Chriſtoph 
Fleiſchhammelſchen Eheleuten gehörige Fiſchergut Haus No. 25 zu Limmrig, welches nach der 
in der hiefigen Regiftratur einzufehenden Taxe auf 4100 Rthir. gerichtlid abgefchägt worden 
ift, Schuldenhalber sub basta geftellt und es find die Bietungstermine auf „‚den 26ften Mai, 
den 23ſten Zuli und den 28ſten September d. 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Gerichte: 
Rube auf dem biefigen Königl. Schloffe angefegt worden. Es werden daher bejigs und zah⸗ 
lungsfähige Raufluftige aufgefordert, fich Ipäteftens in dem legten Termine zu melden, und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Mblauf des Ichten 
Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden fol. 

Sonnenburg, dem aöften Februar 1827. — 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Do J—— Von 
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Bon dem unterzeichneten Burggerichte ift die bei dem Dorfe Werber Arnswaldiſchen 
Kreiſes belegene um Nachlaffe des Mühlenmeifters Chriftian Friedrich Zimmermann gehörige 
und im Hypotbefenbuche von Werder Vol. 1. No. 2 verzeichnete Mabliüble, die Werder— 
mühle genannt, welcye mach der gerichtlich aufgenommenen Tare, die in hiefiger Regiftratur täglich 
eingefehen werden fann, auf 4326 Rthlr. abgefchägt ift, auf den Antrag der Erben Theilunge= 
balber sub hasın geftellet und es find die Bietungstermine auf „den ıgten März, den 20ffen 
Mai und den 23ften Zuli 1824 in biefiger Gerichtsftube angefegt wordeg,, weshalb Kauflu⸗ 
ftige, welche annchmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert werden, fich fpäteftens 
in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. z 

Neuwedell, den zZiſten Dezember 18 


23 » 
Das Bursseriit. 


Die zu dem Nachlaffe des zu Klein-Wubiſer verftorbenen Freimanns Gottfried Weder ges 
Förige zu Kleine WBubifer belegene Freimanneftelle, beſtehend aus einem Haufe und cine 
Garten, foll auf Antrag der Erben im Wege der- freiwilligen Subbaftation dffentlih an 
den Meiftbietenden in termino „den raten Juli d. 3. Wormittags 10 Uhr. verkauft werden. 
Mir laden Kaufluftige ein, in dem gedachten Termine auf der Gerichtsftube zu Butterfelde zu 
ericheinen und ibre Gebote abzugeben, wonächft mit Bewilligung der Interefjenten dem Meift- 
bietenden das Grundftüc fofort zugefchlagen werden fell Die Tare deſſelben beträgt 291 
Rthlr. 10 Sgr. und Fann täglich in unferer Regifiratur eingefehen werben. 

Zchten, den 25ſten März 1324. j 

Königl, Preuß. Juſtizamt Butterfelde. 


Die dem Tifchlermeifter Johann Palis gehörige zu Karlsbieſe im Oderbruche cine Meile 
- von Wriezen belegene, aus 10 Magdeburgifche Morgen beftebende und zu 1564 Rthlr. 14 Gr. 
Kourt. gemwürdigte Koloniftenftelle, foll Schuldenhalber meiftbietend verkauft werden, wozu 
wir De Bietungetermine auf „den ıften Juni und ıften Zuli 1824 jedesmal Vormittags 10 
Uhr in der Grrichtsftube zu Grüneberg, den legten und peremtorifchen Termin aber auf „der 
zten Auguft 1824 Vormittags 10 Uhr in der Kofoniftenftelle dergeſtalt angefegt haben, dag 
wenn nicht befondere vorkommende rechtliche Anftände ein anderes nötbig machen, ee 
im legten Termine an den Meiftbietenden erfolgen. wird. Die Taxe Fann täglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingefchen werden.  Mriegen, ben ızten April 1824. 

Königl. Preuß, Juſtizamt Gruͤneberg. | e. 


Avertiffement. - Huf den Antrag der Erben des verftorbenen Zuchfabrifant Carl Ludwig 
Gerlach, fell das zu fenem Nachlaffe gebörige, bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 0]. 
IV, Fol. 184 verzeichnete Wohnhaus fammt Pertinentien, mit der gerichtlichfommifjarifchen 
Tare von 278 Rihlr. 5 Sgr. Kourt., Theilungshalber zum öffentlichen freimilligen Berfauf 
geftellt werden und ift ein gwdchentlicher peremtorlifcher Bietungetermin auf „deu Töten Juli 
c. an gewöhnlicher Gerichtsftelle Vormittags um so Uhr allbier anbernumt worden. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluftige werden eingeladen, in diefem Termine ihre Gebote abzugeben 
und der Meift: und Beftbietende hat den Zufchlag gegen Zablung der Raufgelber ad depositum 
zu gewärtigen, wenn nicht andere rechtliche Hinderniffe entgegen ftchen. Auf die nach dent 
Termine eingehenden Gebote wird fodann feine Ruͤckſicht genommen werden. Die Tare endlich 
kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, . Br EEE Er 

- Droffen, den zıften April 18924. j 


Königl. Preuß. Stadtgericht. —— my; 


Von den Koͤnigl. Preuß. Juſtizamte Beeskow, ſoll das zu Bomom hiefigen Amts bele⸗ 
gene, dem Hauptmann v. Beringer gehörige Lehn⸗ und Pfarr⸗Dotal · Gut, welches nach der * 
Jahre 
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Jahre 1g8to0 aufgenommenen und jetzt revidirten Taxe auf 6181 Rtble. 22 Gr. 115 Pf. abge: 
ſchazt worden, Schuldenhalber dffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden 
daber hiermit gedachte Grundſtuͤcke, nebſt Zubehbr sub hasta und zu Jedermanns feilem Kauf 
geftellt, und alle und jede Kaufluftige, citirt und vorgeladen fich in den auf „den ı3ten Juli, 
den sagten September, ben 16ten Nosember 1824” auf hiefiger Amts gerichts ſtube anberaum⸗ 
ten Bletungs terminen, wovon der letzte peremtoriſch, einzufinden, ihre Gebote zu thun und 
zu gewärtigen, daß dem Meiftbistenden mit Konſens der Gläubiger der Zuſchla ‚ertheilt wer: 
„den foll. Auf Nachgebote wird nicht refleftirt werden, falls nicht befondere Um ände ein Ans 
deres nothwendig machen, und kann die gerichtliche Tare ber Güter täglich in unferer Regis 
fratur eingefehen werben. Gegeben Bersfom, den gten Mai 1824. 

| Königl. Preuß. Juſtizamt. 

Nachdem das im Herzogthum Sachfen und in dein Sorauer Kreije der Niederlauſitz gele: 
gene, zur Standesherrjchaft Forft und Pforten gehörige Mannlehn⸗Rittergut MirtelsHelmgs 
dorf, welches 2 Meilen von Sorau und Forſt, ı Meile von Pförten und 5 Meile von Triebel 
entfernt liegt, außer den gewöhnlichen Nugungen und der Waldung, auch die Jagdgerechtigs 
keit und Gerichtsbarkeit über die daſige zu Hofedienſten verpflichteten Untertbanen-bot, und 
nach feiner jegigen Befchaffenheit auf 4280 Rıbhlr. hoch tarirt ift, von dem Beſitzer deffelben 
Oekonom Pictich freiwillig sub hasta geteilt, und ein peremtorifcher Bictungstermin auf 
„den ıten Juli c. a.Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Kanzleiftelle angefegt worden ift; fo wers 
den befigfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in —— zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und falls nicht vorkommende rechtliche Umſtaͤnde es hindern, des Zuſchlages an 
den Meiſtbietenden gegen Erfüllung der in dem Termin ſelbſt noch bekannt zu machenden Ber 
dingungen gewärtig zu feyn,. Die aufgenommene Tare fann in der hiefigen Regiftratur eins 
geſehen werden, örten den ı8ten Mai 1824. 

Graͤflich Bruͤhlſche Herrfchafts - Kanzlei. 


Bon dem König. Preuß. kombinirten Gericht Bärmwalde i. d. N. wirb das, zur Nachlaß: 
maffe des verftorbenen Accjfefonttolleur Hadert gehörine, sub No. 177. des Stabtkaraftri 
beiegene Wohnhaus nebft den dazu gehörigen Dderwiefen und fogenannten Kabbowlande auf 
den Untrag der Erben sub basta geftellt, und zum Öffentlichen Berfauf deſſelben der Bietungs» 
termin auf „den Zten September d. J.“ Bormittags.g Uhr in biefiger Gerichtsftube anberaumt, 
zu welchem befig: und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
den Meiftbietenden der Zuſchlag, wenn Beine rechtliche Hinderniffe dazwifchen treten, fofort 
ertheilt werden foll. Baͤrwalde i. d. N., den sten Mai 1824. 

Königl. Preuß. fombinirees Gericht. 





Proflama. Nachdem über bie Ir erwartenden Kaufgelder bei Subhaftation ber dem Ei: 
jenthümer Chriftian Wegener zugehdrigen in Alt⸗Wuſtrow belegenen und im Hypotbefenbuche 
Vo. 6 Fol. 26 verzeichneten go Worgenflelle, auf den Antrag eines Realgläudigers der Fiquis 
ations prozeß erbffnet-worden ift, fo haben wir einen Termin zur Anmeldung und Nachweis 
ung ſaͤmmtlicher Reafanfprüche auf „den 13ten Sepiember d. J.“ Vormittags 9 Uhr auf bee 
berichtsftube zu Butterfelde angefegt. Deinzufolge laden wir alle unbefannte Gläubiger, 
elche irgend einen Realanfpruch zu haben vermeinen, hierdurch vor, ihre Forderungen binnen 
Monaten und fpäteftens in dem obigen Termine entweder in Perfon oder durch einen zuläfs 
zen, mit gehöriger Vollmacht und Information verfehenen Bevollmächtigten anzuzeigen, die 
wa Darüber fprechenden Urfunden vorzulegen, und die weitere rechtliche Verhandiung zu ges 
irtigen, widrigenfalls fie mit ihren Ynforachen an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgeltce 
Afludirt, und ihnen Damit ſowohl gegen die vun Beliger als gegen die Gläubiger, ed 
o - che 
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welche die Raufgelder vertheilt werten follen, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird, Zchden, den 7ten April 1824. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Butterfelde. J 


Proklama. Bei dem unterzeichneten Koͤnial. Juſtizamte ſind bie dem Lieutenant Poͤtt ke 
zugehörigen, im Hypothekenbuche fol. 5 und 6 verzeichneten, zu Woltersdorff belegenen bei— 
den Grundftüde, als: 1) ber fogenannte alte Schülzenhof mit ber gerichtlichen Zare von 
630 Rtble , 2) die vier Pfarrhufen mit der gerichtlichen Ertragstare von 2045 Rthlr. 
12 Sur. 6 Pf., nachdem Über das Vermögen des Befigers der Konfurs eröffnet worden, sub 
hasta geftellt, und follen entweder zuſammen, ober beide für fich, je nachdem das befte Ges 
bot zu erhalten fein wird, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu find die 
Bietungstermine auf „den ı6ten Auguſt d. J., den 10ten Dftober d. J.“, a biefiger Ge⸗ 
richtöftube, der peremtorifche aber auf „den 17ten Dezember d. J.“, Vormittags 10 Uhr, im 
Gute feibft zu Wöltersdorff angefeht worden, zu welchem KRaufluftige Hierdurch mit bem De: 
merken vorgelader werben, daß, falls nicht befondere rechtliche Umftände ein Anderes noıbe 
wendig machen, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden foll. Die Zare beider Grunde 
ſtuͤcke kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zehden, ben azften Mai 1824. : 
Königl. Preuß. Juſtizamt Butterfelde. 


Proflama. Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamte ift die bem Eigenthümer Chriftian 
Wegener zugebdrige, zu Alt: Wuftrow belegene, und im Hypotbefenbuche No. 6. fol. 26. verz 
zeichnete Neunzig Morgenftelle, welche nach der davon aufgenommenen Ertragstare einen 
Kapitalswerth von 4933 Rıbir. 16 Sgr. 8 Pf. hat, sub hasta geſtellt, und find die Bietungss 
termine auf „den ı6ten Auguft d. J., den ı6ten Dftober d. J.“, auf biefiger Gerichtsſtube, 
der peremtorifche Termin aber auf „den 1bten Dezember db. J.“, Vormittags 10 Ubr, im 
Gute felbft zu Alte Wuftrow, angefegt, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken vorgetas 
Den werden, daß dem Meiftbietenden, falls nicht befondere rechtliche Umftände ein Anderes 
nothwendig machen, das gedachte Grundſtuͤck zugefchlagen werden foll. Die Tare kann tägr 
lich in unferer Regiflratur cingefeben werben. i 

Zehden, den 27ſten Mat 1824. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Butterfelde. 


Bekanntmachung. Die bei dem bicfigen Königl. Rentamte noch vorrätbigen 51 Scheffet 
Roggen, follen der hohen Beltimmung gemäß Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und 
wird „der a2fte Juni d. %. Vormittags 10 Uhr auf der hieſigen Erpedition zum Lizitationgs 
Termin angelegt. Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf ftatt findet, follen den Kaͤu⸗ 
fern im Zermine felbft befannt gemacht werben. 
Amt Friedland bei Beeskow, am 2ren Juni 1824. : 
- König, Preuß. Rentamt. 
— — ————— ——————— 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Michael Knutzke gehörige, in Krebsjauche sub No. 77. 
belegene Haus, nebft daran liegenden Garten, auf 275 Rtbfr. tarirt, foll im Wege der Eres 
kution Öffentlich an den Meifibierenden verfauft werden; der peremtorifche Vietungstermin 
iſt auf ben a3ften Auguſt c-, Vormittags g Uhr, in unferer hiefigen Gerichts ſtube angeſetzt, 
wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken ginladen, daß Taxe und Kaufbedingungen bei ung 
einzuſehen find, Reuzelle, den gten Juni 1824. 

Königl. Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Bertpachtung von Grundſtuͤcken. Mit höherer Genehmigung follen die zur hiefigen Hrrr- 
chaft 
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ſchaft gekdrigen und inrerhalb derſellen, auf der Feldmark dir Stadt Fürftenbderg a. d. Or und 
rei dem Dorfe Dieblow belegenen beiden Weinberge, von 12 Magd« burger Morgen 67 OR. 
Flaͤcheninhalt, mit der darauf unter einem Dache befindlichen Wohnung und Stallung, en 
Ten Meiftbierenden auf 6 bintereinonderfolgende Jahre, vom ıften Oftober d. J. ab, dffent: 
lich verpachtet werden. Es ift hierzu ein Eizitationsterinin auf „den zoten Juli d. 3. in hie⸗ 
figer Erpedition anberaumt worden, in welchem die näheren Bedingungen befannt gemacht 
werden follen. Neuzelle, den zıften Mai 1824. 
Königl. Generaladminiffration. 


Die dem Eigenthümer Oehlke zugehörige in der Kolonie Lenzenbruch belegene Ruftifalbes 
figung, beftchend in einem Haufe und einem Kamp Uder von 18 Morgen, ift Schuldenhalber 
mit der Taxe von 232 Rthir. 7 Sgr. 6 Pf. sub hasta geſtellt. Der Bietungstermin ift auf 
„den zıften Auguft c.’ des Vormittags um 10 Uhr in biefiger Gerichteftube angelegt, zu wels 
chem befig = und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit der Maapgabe eingeladen werben, daß dem 
Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde es hindern, der Zufchlag ſofort ertheilt werden 
foll. Die Tarc Bann in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden. ’ 
Amt Marienwalde, ten ı5ten Mai 1824. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Es ift zwar fchon im Jahre 1802 über das Vermögen bes damals aus dem Arreſte ent⸗ 
wichenen Haͤuslers und Jaͤgers Chriſtian Friedrich Wolfs in Mittelhorka der Konkurs eröffnet, 
allein bis jegs die Verität der Forderungen nach nicht feitgeftellt worden. Die Kreditmaffe im 
Betrage von 210 Rıblr. 20 Gr. 6 Pf. foll nunmehr unter die vorhandenen Gläubiger vertheilt, 
und zu diefem Behuf eim nochmaliger Termin zur Liquidation und Verififation ber Forderun⸗ 

enanberaumt,werden. ‚Es werden daher alfe diejenigen, welche einen Anspruch an die Haͤus⸗ 

er Wolfſche Maſſe in Mittelhorka zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß 
fie binnen 6 Wochen muͤndlich oder ſchriftlich ihre Forderungen anzeigen, auch ihrer Anmel⸗ 
dung die Ubfchriften derer Urfunden, worauf fie fich gründen, beifegen, biermächft abet in beim 
angefegten Liquidationstermine „den ızten Zuli diefes Jahres““ in der Regifiratur des unters 
zeichneten Juſtitiar zu Gdrlig Neisgaſſe Nor 351 Vormittags 9 Uhr fich entweder in Perfon 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte geftellen, den Betrag und die Art — ange⸗ 
ben, die Dokumente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie Die Richtigkeit ihrer 
Ansprüche zu erweiſen gedenken, urfchriftlich vortegen, das Nöıbige zu Protokolle verhandeln 
und als dann bie gefegmäßige Anfegung in bemabyufafienden Prioritäts-Erfenntniffe, dagegen 
bei ihrem Yußenbleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Unfprüche gewärtigen follen: daß 
fiel afler ihrer etiwanigen Borrechte verluſtig erflärt und an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben nibchte, gewieſen werden jollen. 

Görlig, den Zten Mär; 1824. : — 

Das Gerichtsamt von Mittelhorka. 


Vekanntmachung. Hoͤherer Verfügung zufolge, ſoll die in der hieſigen Amtsdorf Maus⸗ 
kower Feldmark, F Meile dom Dorfe belegene ſogenannte Königl. Forſtziegelei, nebſt Acker 
und Wiefen, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, und ſtehet deshalb Terminus auf „ben 
12ten Zuli c.“, Vormittags glibr, im hieſigen Domainenanıte an. Kaufluftige und Erwer⸗ 
bungsfähige laden wir dazu zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken cin, daß der Zu: 
fhlag der böhern Genehmigung vorbehalten bleibt: Der Unfchlag und die Kaufsbedingungen 
find von heute ab-im Diefigen Umte efmpufchen, und wird der Herr Forftinfpeftor Reineken 
zu Kimmrig den fih Meltenden an Ort und Stelle das Nöthige ans und nachweifen laſſen. 

Amt Sonnendurg, den 27flen Mai 1824. 
Königl. Prenf. Domainenamt, 





Aver⸗ 
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Avertiſſement. Zur anderweiten Verpachtung bes mit dem vergangenen Jahre 1823 
pachtlos gewordenen Kirchenackers zu Zweinert haben wir einen Licitations⸗Termin auf „den 
azften Juny e. Vormittags 9 Uhr’ hier in Reppen anberaumt, zu welchen Pachtluſtigt hier⸗ 
durch eingeladen werden. Reppen, ten ıften Juny 1824. 

Baron von Frauendorfſches Patrimonial- Gericht. 


Bebkanntmachung. In Gemaͤßheit der Verordnung vom 16ten Juny 1820, wegen Ein⸗ 
richtung des Hypotbekenweſens im Herzogthume Sachſen wird dem Publiko hierdurch befannt 
gemacht, dab das Hypothekenbuch des unterzeichneten Patrimonial Gerichts Aber die im 
Luckauſchen Kreife gelegenen Dörfer Eraupe und Radensdorf nunmehr vollendet ift. 
Straupitz, bem Zoften May 1824. 
Das Patrimonial » Gericht über Eraupe und Madensdorf. 


‚. , Aufforderung. Dur den Tod des Stiftöfräufein Sophia Dorothea Rebecka von föben 
iſt in dem von uns verwalteten Adel. von Loͤbenſchen Zräuleinftifte cine Penfionsftelle erledigt 
worden. Es werden daher alle Diejenigen, denen etwa von der vorigen Geftifts:Adminiftra« 
tion bereits Erpectanzfcheine ertbeilt fein follten, fo wie die. welche durch Dürftigkeit zum Ein⸗ 
gritt in die Stiftung qualifigirt find, hiermit Öffentlich aufgefordert, ſich umter Einreichungder 
Erpectangfcheine und übrigen Dualififationsattefte innerhalb 3 Monatın, fpäteftens aber bis 
zum „ıaten — —— d. J.“ bei dem hieſigen Koͤnigl. Juſthamte in portofreien Gefuchen zu 
melden, und ſol ſodann, ohne auf die ſich fpäter Meldenden weiter zu ruͤckfichtigen, zur Wabt 
der Penſionairin geſchritten werden. Nach der ever Kam fonnen nur arıne, adeliche 





Fraͤuleins oder Wittwen, worunter jedoch die aus der Familie von Loͤben den Vorzug haben, 
auf die Woblthat der Stiftung, welde für jegt außer freier Wohnung im Beftiftehaufe und 
der Nutzung des Stiftsgartens nur in 120 Rthlr. Kourt. jaͤhrl. Penjion aus dem Stiftsfond 
beſteht, —328 — machen. Spremberg, am yten Mai 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt und die von Loͤbenſche Geftiftsadminiftration. 


Bekanntmachung. Nach der Verfügung ber Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung d. d.Irankfurth 
a. d. O. den gten — iſt der bffentliche Verkauf des chemaligen Zollhaufes zu Goyatz nebft 
den dazu gehoͤrigen Pertinentien, angeorbnet worden. Zu dieſem Behufe ſteht auf „den 7ten 
Juli d. J Termin an, und werden Kaufluſtige —— gedachten Tages Vormittags um 
10 Uhr in Hoffnungsbay ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, den Zuſchlag aber erſt 
nach erfolgter höherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen und die durch 
einen Kbniglichen Baubedienten aufgenommene Tare liegen auf dem Steueramte zu Licherofe, 
in Hoffnungebay und auf dem Hauptfleueramte zu Jedermanns Einficht bereit. 
- "Xübben, den 24ſten Mai 1924. Tee Ä 
| Königl. Regierungsaffeffor und Obrrfteuerinfpeftor Berger. 


- Bon dem Baron von Frauendorffſchen Patrimonialgericht, ift das im Dorfe Groß⸗Rade, 
Frankfurther Kreifes belegene, dem Bauer Ehriftian Geiſeler gehörige Bauergut, nebſt Zu: 
behör, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 2165 Rtbir. 8 Or. 6 Pf. abges 
- fchägt worden ift, auf den Antrag eines Realgläubigers sub ‚hasta geftelle, und es find die 
Bietungstermine auf „den 5ten Auguft, den sten Dftober‘, bier in Reppen, und „den gten 
.. Dezember d. J. in Groß-Rade angelegt worden, Es werben dahır diejenigen Rauflufligen, 
welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftene. in dem legten 
De Termine zu melden, und ibr Gebot abzugıden, Die Verkaufstare ann in hir: 
iger Regiftratur eingefihen werben. Reppen, den 2gften Mai 1824. 
Yufrion. Um mit meinem vorräthigen Lager von Mühfenftcinen aufzuräumen,.babe ich 
‚den Meg der Verficigerung eingefeplagen und einen Termin zum Öffentlichen Verkauf der nach 


vor 
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vorraͤthigen Steine, als 3 Stuͤck Winddreilinge, 4 Stud Windboden, 1 wollch langen Waffer: 
Stein, 6 Stüd lange Wafferdreilinge, 6 Stüd lange Wafferboten, ı kurzen Waſſerdreiling, 
4 Stuͤck Schleifſteine fuͤr Schmiede und 3 Dutzend Elrine Schleiffteine, „auf den zoften Yuny 
d. J. Nachmittags 2 Uhr’ am hiefigen Wartheſtrohm bei dem König. Bouragt s Magazin 
anberaunt, und lade Raufluftige dazu hiermit ergebenft ein. — 
Landsberg a. d. W., den gten Funy 1824. 
Der Muͤhlenmeiſter Uecker. 


— f man) * * 
Dankſagung. Mein vom innigften Danf durchdrungenes Herz führt mich ju der Pflicht, 
öffenslich dem wohlthätigen Retter meines Lebens die fchuldigen Verchrungeopfer darzubrins 
gen. Bor einigen Monaten wurde ich durch einen nefährlichen Fall ſehr beſchaͤdint; eine fhwere 
Krankheit in den Nieren und in der Harnblafe, mit ſtetem VBlutbarnen und Ausflug von Sand 
und fleinen Steinen begleitet, drohte unter großen Schmerzen mir den Tod. Denn dır Sturz 
‚von einem Wagen hatte auf die Gegend der Nieren ſchrecklich gewirkt. Ich warf mich in dieſer 
verzweiflungs vollen Lage in- die reftenden Arme unfere derebrungswäürdigen Herrn Kreis chi⸗ 
rurgus Rathen, dem 5 mancher gefährlicher und boffnungstofer Kranke feine Rettung ver⸗ 
dankt. Dieſer edle Mann verwendete an mir feine Wiſſenſchafi, Geſchicklichkeit und Geduld 
in einem ſo hohen Grade, daß er mich in 2 Monaten vollkommen berftil.e,, und meiner Fa: 
milie ihren Berforger wiedergab, daß er die Danfes=- und Freudenthraͤnen von einer Gatkin und 
ſechs Kindern als den Orden fuͤr Wiſſenſchaft und Menfchlichkeit erndtete, Gort feegne ihn und 
fein theures Haus! Hoyerswerda, am 2ten Zunius 1824. i — 
Friedrich Wilhelm Schw ar zbach, Schuhmashermeiftgr. 
— ———— — — —ñ 


200 Stuͤck geſunde und ausgemachfene Hammel ftehen auf Vorwerk Seelow bei Muͤnche⸗ 
berg zum Verkauf. * * 


— O 7 6 —çcçcUä 
Die unterzeichnete Handlung empfichlt fich ergebenft mit allen Gattungen decatirter Tuche 
in vorzuͤglicher Güte, zu den billigften Preifen. — Der große Vorzug Liefer Tuche beftehet 
darın, daß fie einen fehr angenehmen Glanz behalten, weder Etaub noch Näffe annehmen, 
und Deshalb auch vor dem Verarbeiten nicht erft gefrumpft werden. dürfen. Zur Bequemlich⸗ 
keit auswärtiger Herrfchaften, denen #8 etwa um Berliner E chneiderarbeir zu shun wäre, bat 
die Handlung zugleich die Veranſtaltung getroffen, daß von diefen Tuchen, nach eingefandten 
bezeichneten Maafen oder alten Kleidungsftücen, Burch die geſchickteſten hiefigen Arbeiter 
auch Kleider im neueſten Schmitt und zum Gilligften Preis (ſowohl Eivite und: Mikitdirtni- 
formsſtuͤcke, als auch gewöhnliche Civilkleider) angefertigt, und denen refp: Herrfchaften vier: 
zehn Tage, das bloße Tuch aber unmittelbar nach Eingang der Beftellung, mitelft eines 
Spediteurs, gegen Erlegung des Betrages, zugeftellt werden, - Auf ptompte und reelle Be- 
dienung verſpricht die Handlung forgfäftig zu ah H. J. 2 born, ** 
Koͤnigeſtraße No. 65 in Berlin. 

Biber. Yırzeigen Bu | 

In der Darnmannjchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Sreiftadt und in Kor Hoffmann: 
ſchen Buchhandlung in Sranffurth a. d. 9, ift zu haben: Entbüllte Geheimniffe afler Handels: 
vortheife der Pferdehändler und ihre Pferdeverfchönerungfürfte. Aus den Papieren des vers 
ftorbenen Iraclitifchen Pferdehaͤndlers Abraham Mortgens in Deffau, su Nu und Frommen 
aller derer mitgetheilt, welche beim Ein = und Verfauf von Pferden mit Vortheil bandeln nnd 
Schaden und Betrug vermeiden wollen. Nebft einem Anhange über die neuefte und einfachfie 
Art des Englificens und die für den Händler daraus erwachjenden Vortheife; gr. 8. Preis 
ı Rıplr. Mit folcher Aufrichtigkeit, Sachkunde und mit fo zahlreichen Erfahrungen, als es 
hier gefchiehet, find bie hierher ſchwerlich noch die beim Pferdehantel fo unentbehrlichen Winfe _ 

, und 
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und Klugheitsregeln mitgetheitt worden. Wichtig iſt die hier gezeigte Engliſirmethode, indem 
fie fo viel Neues dieſer Kunft lehrt. 


In der Darnmannſchen Buchhandlung In Zuͤllichau und Freiſtadt und in der Hoffmann⸗ 
ſchen Buchhandtung in Frankfurth a. d. O. ift zu haben: Das Buch ber Grheimniffe. Eine 
Sammlung von mehr als 200 befonders magnetischen und fyınparhetifchen Mitteln wider Kran: 
beiten, Börperliche Mängel und Urbel und zur Befbrderung anderer nüglicher und wohlthätiger 
Zwede. Geheftet. Preis 8 gGr. Die mehreften Menſchen (wie wenige. baben Fr. Hufes 
lands Buch über Sympathie ſtudirt —) erflären Magnetismus und Spniparhie für lächerliz 
ches Gaukelſpiel. Würde aber felbit der Ungläubigfte eines der hier empfohlenen unfchädlichen 
Mittel, auch das Unwahrfcheinlichite, nur einmal, gleichfam wie zum Epaß, verfuchen, er 
würbe uͤber Die undurchdringlichen Geheimniſſe ber Natur ftaunen und fie'erfennen, befondırs 
in ihrer Anwendung gegen Kroͤpſe, Krebs, Pobagra, Bandwurm, Epilcpiie, Ruhr, den 
Stein, Warzen, Gliederreißen, Kopfe und Zahnweh, Falten Brand, Seitenſtechen, Waflers 
und gelbe Eucht, Krämpfe, Wabnfinn, Taubheit, Ueberbeine, Leihdornen, Verbrennung, 
Bräune, tollen Hundebiß, alle Arten Fieber, exfrorne Glieder, Rothlauf, Blurfläffe, böfe 
Bruͤſte und Warzen, ſchwere Gchurten, Saamenfluß und,noch fehr viele andere fürperliche 

Leiden. Uber auch aus der Hauss und Landwirthſchaft enthält das Fleine Büchlein die nuͤtz⸗ 

lichften Angaben, 3. B. die Verrilgung fchädlicher TIhiere, dee Ungegiefers und der Inſekteñ, 

über verfchiedene Bichfrankpeiten und cine große Menge ſympathetiſcher Kunftftäde zum Nus 
. Gen. und Vergnügen. | — 


Für Landwirthe. So eben iſt bei Traßler in Brünn neu erſchienen und in allen Buche 
bandlungen Deutſchlands zu haben (Züllichau bei Darnınann) auf vieljäßrige Erfabrung ges 
- gründete Empfehlung eines ſehr wohlfeiten, überall D———— Unkraut vertilgenden, 
fchäbliche Anfeften und Würmer vom Boden abhaltenden, den Nachtheil von zu großer Trocken⸗ 
rn oder Mäffe mindernden, den eigentlichen Geruch und Geſchmack der Gewächfe nicht uns 

ndernden und dem Mifte auch an Kraft und Schalt weit vorftchenten Düngungsmittels für 
Mein, Odſt, Hopfen, Gemüfe, Blumengärten, Wiefen und Aeder, verbunden mit einer Ans 
leitung zum vortheilhafteften Anbau und Wechſel der nüglichften Getreide, Del: und Futter: 
pflanzen, auch zu einer beffern, in greßer Erfparung an Geld und Feld beftchenden Fütterung 
des Viches. Herausgegeben von G. W. v. Rainftih. gr 8: 1823. Preisz Rıhir. 8 Er. 


Kür Oekonomen, Lands und Gartenbefiger. Gruner, — gruͤndlicher Unterricht in 
der Soſtbaumzucht, oder Anweiſung, wie man auf die leichteſte und wohlfeilfte Meife die Obfts 
bäume pflangen, erziehen, veredeln und pflegen foll. Ein unentbebrliches Handbuch für Oeko⸗ 
nomen, Gärtner, Gartenbefiger und alle Diejenigen, welche die Zucht der Fruchtbaͤume zu 
ihrem Bergnügen betreiben wollen. 1823. : Preis ao Gr. Diefes Lehrbuch der Dhfibaums 
zucht iſt fine Cemplieies, wie viele andere Werke der Art, fondern durch aojährige Praris 
entftanden. Diefe vieljährigen Erfahrungen des Herrn Berfaffers ‚fegten ibn in den Stand, 
über den wichtigen Gegenhand der Chftfulrur etwas Ausgezeichnetes zu liefern, fo daß der 
Beſitzer dieſes Buches alle andere Schriften entbebren fann. —— 
| Darnmannſche Buchhandlung in Zuͤllichau. 





Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 24 des Amts + Blattes 
Ä der Königlih Preußifhen Regierung 
zu Sranffurth an ber Oder. 


Kusgegeben den 16ten Yuni 1824. 


— 


B.eanntmachung. Die, zur Verbeſſerung des hieſigen Straßenpflaſters im naͤchſten 
Jahre erforderlichen, nach Lütticher Art behauenen Pflaſterſteine, etwa 5 bis 600 QRuthen, 
wünfchen wir ine Wege der Entreprije anzufaufen, und fordern daber Lieferungsluftige auf, 
uns ihre, auf Kieferung der ganzen oder auch einer geringeren Quantität gerichteten Anerbies 
tungen, verfiegelt, bis zum ıften Juli d. J. einzureichen. Die Bedingungen, inter denen 
die Lieferung erfolgt, find folgende: 7) bie abzuliefernden Steine müffen aus feftem Granit 
befrhen; 2) fie muffen;mindeftens ſieben Zoll hoch ſeyn, und die regelmäßig und rechtwinflicht 
bearbeitete Oberfläche muß menigftens 40 und böchftens 70 Noll enthalten, Die untere Flaͤ⸗ 
che Bann Fleiner wie die Oberfläche feyn, muß aber ein gerades Lager haben; 3) die Preisfors 
derung wird auf die QRutbe frei, bie zu der am Sprecufer belegenen Ausladeſtelle mit Eins 
ſchluß der Ausladefoften gerichtet, und ift 4) die Ablieferung der Steine in dem Zeitraum vom 
ıften April bis ıften Juli k. J. zu bewirken. Berlin, dem ıften Mai 1824. 
Königl. Minifterialbaufommiffion. 


Ammoebilia zu verfaufen außerhalb Berlins. Don dem Königl. Land» und Stadtgericht 
zu Landsberg n. d. MB. iſt der dem Karl Luͤck und deffen feparirten Ehefrau, Charlotte gebors 
nen Schönrod, gehdrige und sub No, 21 zu Amt Himmelftädt belegene Schänffrug, nebft eis 
niger Landung und einem Garten mit ber gerichtlichen Tare von 6462 Rtbir. 9 Sgr. 2 Pf. thei⸗ 
Iangehalber sub hasta geftellt, und bie Birtungstermine auf „den agften April, den often 
Yuni, terminus peremtorius aber auf den ıfien Eeptember d. 3. jedesmal Vormittags um 
(0 Ubr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsafleffor Born auf Öffentlicher Gerichtsftärte 
biefelbft anberaumt worden. Es werden daher befigs uud zahlungsfäbige Kaufluftige einger 
laden, in den angefeßten Terminen ihr Gebot zu thun, und hat der Meifibietende in dem legs 
ten Termine mit Konſens der Befiger den Zufchlag zu gewärtigen. 

Landsberg a. d. W., den 2gflen Januar 1824. 

RKoͤnigl. Preuß. Land« und Stadtgericht. 


Avertiffenient. Es fol das dem Bauer Johann Gottlieb Stenske zugehdrige und gu Ze⸗ 
chow sub No. 17 belegene Banergut mit einer halben Hufe Landes nebft Yielen ‚ Gärten und 
Gerechtigfeiten, auf ein Jahr verpachtet werden, wozu terminus auf „den zoten Juli d. 3. 
Vormittags um ro Upr zu Zechow an Drt und Stelle vor unferm Deputato Herrn Land und 
Stadtgerichts:Affeffor Meyer angefegt worden. Es werden demnach Nachlaß hiermit vors 
geladen, fich in dem Termine einzufinden, ihr Gebot zu thun und bat der Meiftbietende zu ge: 
wärtigen, daß ihm die Pacht, jedoch mit —— De Stenskeſchen Ercditores zugeichlagen 
werben wird, Landsberg a. d. W., den a4ften Mai 1824, 
Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht, 


Pp Noer⸗ 


—— "ne 


Wvertiffement. Bon dem Königlichen Lands und Etadtgerichte zu Sonnendura iſt d 

in dem Dorfe Kriefcht Haus No. 63. gelegene, dem Martin Beide Bebbrige ———— 
welches mit den Gebäuden auf 1375 Rıbir. im Silbirfourant abgefchägt ift, Schuldenbalber 
sub hasta eſtellt, und ein Bietungstermin auf „den Bten Fuli d, J.“ Vormittags um g’Uhr 
in ber hiefigen Gerichtsftube angefe worden. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, und ihr Gebot abzu⸗ 
—— wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß 2 die, nad) Ablauf diefes Termins etwa einz 
ommenden Gebote nicht weitet geachtet werden foll. Die Berfaufstare Fann in der biefigen 
Regiftcatur eingeſehen werden.  Sonnenburg, den Oten April 1924. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerichr. 


Das gu Hathnow, im Küftriner Kreife belegene, in | 167 Morgen Bruchland beſte 
im Fruͤhjahr d. J. abgebrannte Bauergut der Gebrüder Ewald, — — —— 
— und „den 2iſten Januar, den 7ten April und den zoſten Yuny 1824 jedesmal 
ormittage um Ir Uhr im Amte Sachfendorff dem Meiftbictenden zum Kauf ausgeboten 
werden. Der zoſte Juny ift.der pereintorifche Termin, nachdem fein Gebot mehr angenoms 
men, vielmehr dem darin meiftbietend bfeibenden ber Zuſchlag, werin nicht eintretende Hinz 
derniffe ſolches unzuläßig machen, ertheilt. werden wird. Die Tare des Guts if auf 8064 
Rıblr. 12 ſgl. 8 pf. ausgefallen, und fann bis zum legten Termin im Amte Sachfendorff 
—— gr r leich —— 6 unbefannte Realgläubiger-diefes Grundfläche atıfz 
gefordert, ihre Gerechtſame im legten Termin wahrzunehmen, "da fie widriaenfa 
den neuen Befiger damit nicht a werden Anand) ’ Sk r a 
Küftrin, den Zten Noveniber 1823. Zu) 
Königl, Preuß. Juſtizamt Sachfendorff. 


Befanntmachung. "Das zu Neumanfchnomw im Küftriner Kreife, belegene feparirte, und 
neu aufgebaute Krügerfche Erbpachrsgut, von 30 Morgen 94 Ruthen, ſoll Echuldenhalber 
sub hasta geftellt werden. Die Bietungstermine find auf „den Zoften Juni, iſten Septem⸗ 
ber und den zoſten September d. J.“ jedeemal Vormittags um 11 Uhr im Amte Sachſendorf 
anberaumt, von denen der letzte peremtoriſch iſt, —— daß nach demſelben keine Gebote 
mehr angenommen, ſondern der Zuſchlag dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinder⸗ 
niffe cin andres nothwendig machen, ertheilt werben fol, Die Ertragstare des Landes ift auf 
905 Rihlr. 6 Er. 8 Pf. und die Tare der Gebäude auf 870 Rthlr. 20 Gr. ausgefallen, und 
können beide im Amte Sachfendorff eingefehen werben. . 

Küftrin, den 5ten Mai 1824. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff. 


Das in Aurith belegene, No. 4t Fol. 139 Vol. 1 des Hypothekenbuchs eingetragene, ben 
Richterfchen Ehrfeuten gehörige Koffätengut, Moſers genannt, welches auf 720 Rihlr. 10 Sar. 
5 Pf-tarırt ift, foll im Wege der Erekution meiftbietend verfauft werden. Der peremtorifche _ 
— iſt auf „den zıften Zuli ©’ Vormittags 9 Uhr in unferer hicfigen Gerichts⸗ 

ube angefegt, wozu Kaufluftige mit dein Bemerken eingeladen werben, daß Taxe und Kaufe 
bedingungen bei ung eingefeben werden koͤnnen. 

Meuzelle, den 24ften April 1824. 
| Königl. Preuß. Herrfhaftsgericht. 


— — — 








Bekanntmachung. Die der vereblichten Ebert — Kurtze pi rigen, hinter der Zie⸗ 
gelſcheune auf der Klinge neben Koſitz und Schutz delegenen gerichtlich auf 62 Riblr. 12 Gr, 


taxitten 4 Deere Acker, follen in dem auf „den zten Auguſt d. 3.” anberaumten Lizitations. 
ter: 


/ 
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termine auf hieſiger Gerichtöftube Schulbenhalber dffentlich verkaufet werben, welches hier⸗ 
durch befannt gemacht wird. Sommerfeld, den 25ſten Mai 1824. : 
Das Hof- und Stadtgericht. 


Berpachtung von Grundſtuͤcken. Mit höherer Genehmigung follen bie zur hiefigen Herr⸗ 
foaft gehörigen und innerhalb derfelben, auf der Feldmarf der Stadt Fürftenderg a. d. D.und 
ei dem Dorfe Diehlow befegenen beiden Weiriberge, von 12 Magdeburger Morgen 67 DR. 
Zlaͤcheninhalt, mit der darauf unter einem Dache befindlichen Wohnung und Stallung, an 
den Meiftbierenden auf 6 hintereinanderfolgende Jahre, vom ıften Oftober d. J. ab, oͤffent ⸗ 
tlich verpachtet werben. Es iſt hierzu cin Nitationstermin auf „den roten Juli d. J.“ in hie⸗ 
ſiger Erpedition anberaumt worden, in welchem die naͤheren Bedingungen bekannt gemacht 
werben ſollen. Neuzelle, den zuſten Mai 1824. - 
Königl. Generaladminiftration.. 


Gutsverpachtung. Mir höherer Genchmigung foll as zur hieſigen milden Stiftung ges 
börize Rittergut Ullersdorf andermweit in termino „‚den 26ften diefes Monats * auf 6 Jahre, 
von Johannis 1824 bis dahin 1830, dem Meiftbietenden in hiefiger Erpedirion dffentlich vers 
pachtet und die diesfälligen Bedingungen von jegt an eben dafelbft jurnäheren Einficht vorges 
legt werden, Das Gut liegt im Lübbener Kreife, 12 Meilen von Berlin, 5 Meilen von Frank⸗ 
furth a. d. O., 4 Meilen von Cottbus, 3 Meilen von Guben, ı Meile von Lieberoſe und 27 
Meile von Neuzelle, und ift 15 Meile von der Ablage am großen Schwieloghfee, vonder Oder 
bei Fürftenberg aber 5 Meilen entfernt. Es gehören zu demfelben 16 Morgen 88 QRuthen 
Gärten, 92 Morgen 59 QRuthen Wirfen, 1448 Morgen 123 QRuthenraumer, 746 Morgen 
7 DRuthe bewachfener Acker und 429 Morgen 52 ARutben Gräben und Gewaͤſſer. Außerdem 
bat es gemeinfchaftlich, mit den Ortseinſaſſen —— 170 WMuthen Hütungsländereien 
und die Aufbütung in den berrfchaftlichen, 1513 Morgen 68 QRuthen entbaltenden Zorften, 
ferner cine Brau⸗ und Brennerei mit dem Ausſchank; befigt wilde und zahme Fifcherei, eine 
bedeutend veredelte Schäferei von circa 5co Stuͤck, auch 682 Spanris und 2211 Hondbicnfte, 
Der jährliche Reinertrag ift nach dem Anfchlage auf 948 Rthlr. 28 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Meuzelle, ben,gten Zuni 1824. 

‚Königl, Generaladminiftration. 


j Bekanntmachung. Hoͤherer Verfügung zufolge, foll die in der hiefizen Amtsdorf Mauss 
kower Feldmarf, z Meile vom Dorfe belegene fogenannte Koͤnigl. Forftziegelei, nebſt Acker 
und Wieſen, Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und ſtehet Deshalb Terminus auf „den 
saten Zuli 0, Vormittags 9 Uhr, im hieſigen Domainenamte an. Kaufluftige und Erwer⸗ 
bungsfäbige laden wir dazu zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerfen cin, doß ber Zus 
fhlag der hoͤhern Genehmigung vorbehalten bleibt. Der Anfchlag und die Kaufsbedingungen 
find von heute ab im biefigen Amte einzufchen, und wird der Herr FKorflinfpeftor Reincken 
zu Kimmrig den ih Meltenden an Ort und Stelle das Nöthige an: und nachweifen laffen. 

Amt Sonnenburg, den 27ſten Mai 1824. . 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


Der sub No. gt in der Franffurther Straße hiefelbft befegene, Fol. 361 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnese, dem Gaftwirth Jobann Botilieb Schneider zugehörige, auf 8573 Rthir. 23 
Egr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägte Gaſthof nebft Zubehör, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, 
und find die Bietungerermine auf „ven gten Auguft, Sten Dftober” terminus peremtorius aber 
auf „den 13ten Dezember e.“ Bormittags 11 Uhr am gemöhnliher Gerichteftelle hiefelbft ans 
geſetzt worden, im melchem legtern peremtorifchen Bictungetermine gedachtes Grundflüdk, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen, unfehlbar demMeiftbietenden zugefchlagen 

und 


— 


und auf bie etwa nachbar einkommenden böhern Gebote Feine Nückficht weiter genommen were 
den wird. Die aufgenemmene Tare kann säglich bei ung ringefchen werben, 
Muͤllroſe, den sten Jani 1824. 
Königl, Preuß. Stadtgeriche, 


+ Die benen.gefchiebenen Koffäte Rutheſchen Eheleuten gehdrige, allbier belegene und gu 
1161 Rıhlr, 2ı Gr. Kourt. abgeichägte, aus 39 Morgen 70 NRutben Dderbruchbeben beftes 
hende Sanzfoffätenftche, foll Theilungs⸗ und Schuldenhalber meiflbietend „am 23ſten Auguſt 
1824 Dormittages um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube allhier verfauft werden, und Fann bie 
Taxe in der Wohnung des Juſtizamtmann Gutike zu Vriegen täglich eingefehen werden, 
Guſow bei Seelow, den 28ſten Mai 1824. 
Fuͤrſtlich Schönburgiäe Gerichte daſelbſt. 


Bekanntmachung. In dem Sorauer Kalender iſt der diesjaͤhrige Petri⸗Pauli-Markt un⸗ 
richtigerweiſe auf den Öten Juli c. angeſetzt. Dem handelnden Publiko machen wir aber hier⸗ 
durch befannt, daß diefer Markt allemal am Tage Petri Pauli, alfo „ven agften Zuni c.“ abs 
gehalten wird, Senftenberg, den zten Juni 1524. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die bei dem hiefigen Koͤnigl. Rentamte noch vorrärkigen 51 Scheffet 
Roggen, follen der hoben Beſtimmung gemäß Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und 
wird „der zafte Juni d. J.“ Vormistags so Uhr auf der biefigen Erpedition zum Lizitations⸗ 
Termin angefegt. Die Bedingungen, unter welchen der Verfauf ftatt finder, follen den Kaͤu—⸗ 
fern im Termine felbft befannt gemacht werden. 

Amt Friedland bei Beeskow, am 2ten Juni 1924. 

Koͤnigl. Preuß. Rentant. 


Bekanntmachung. Die Mahlarche bei der Mühle in Darrmicgel fol neu erbaut werben, 
weshalb die Paffage Durch diefen Ort vom zgften d. bis zum zıften F. M. gehemmt fein wird, 
Quartfchen, den ıoten Juni 1824. | U» 
| Königl. Preuß. Domainenamt. 


Bekanntmachung. Nach der. Verfügung der Kbnigl. Hochlobl. Regierung d. d.Frankfurth 
a. d. 9. ben gten dieſes, iſt der öffentliche Verkauf des ehemaligen Zolihauſes zu-Goyag nebft 
den dazu gebdrigen Pertinentien, angeorbnet worden, Zu diefem Behufe ſteht auf „den zten 
Juli d. 3. Terinin an, und werden Kaufluftige eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 
10 Uhr in Hoffnungsban fi) einzufinden und ihre Gebete abzugeben, den Zufchlag aber erfi 
nach erfolgter höherer Genehmigung zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen und die durch 
einen Königlichen Baubedienten aufgenomunene Tare liegen auf bem Steueramte gu Lieberofe, 
in Hoffnungsbay und auf dem Hauptfleueramte zu Jedermanns Einfiht bereit. 

Lübben, den agften Mai 1824. 

Königl. Regierungsaffeffor und Oberfteuerinfpeftor Berger. 


Bekanntmachung. Es foll das, binter dem großen Etadihayne bei Lübben gelegene 
Schießhaus, nebft den dazu gebdrigen Grundftüden und Schanfwirtbfhaft, ben 7ten Juli 
d. J. vererbpachtet werden. Wile diejenigen, welche auf diefe nicht unbedeutende Vererbpach⸗ 
tung zu entriren gefonnen find, und dabei ihre diesfallſige Zahlungsfaͤhigkeit nachweifen koͤn⸗ 
nen, werden hiermit aufgefordert, „den 7ten Juli d. 3.’ Nachmittags um 3 Uhr, ih auf 
bem hie ſigen Schiekhaufe in Perfon einzufinden, ihre Zahlungsfähigkeit beweislich darzuthun, 
die nbthigen Erbparhtsgebote verbinblich gu erklären, ſodann aber zugewärtigen, daß mit dem 

An⸗ 
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Innehinlichſten unter ibnen, obnrüdfichtlich eines etwanigen Meiſtgebots, der erforderliche 
Erbpachtsfontraßt ſofort abgeſchloſſen werde. Ueber die diesfallſigen Erbpachtsbedingungen 
pird der Schuͤtzen⸗Societaͤte⸗Aktuar, Herr Stadtſchreiber⸗Adjunktus Burchardt allhier, auf 
Berlangen naͤbere Auskunft geben, ſolcde auch auf portofteie Briefe, gegen Bezahlung der Kos 
sialien, ſchriftlich mitiheilen. Lübben, den 20ſten Mai 1824. 

Deputation hieſiger Schügen-GSocietät. | 


Bekanntmachung. „Dienſtag den 22ſten dieſes Monats’ Vormittags 11 Uhr ſoll im 
berrfchaftlichen Haufe zu Paͤtzig bei Schönflie die daſelbſt belegene Windmühle, welche zum 
Nachlaſſe des Hrn von Platen gebört, meiltbietend unter ben im Termine befannt zu ma⸗ 
enden Bedingungen verfauft werden, wozu ih Kaufluftige einlade. 

Meudamm, den soten Juni 1824. . 

Der Stadtrichter Dahl, als Bevollmächtigter der Jon Platenfchen Wllodiaferben. 


.  Beränderungshalber follenauf dem adl. v. Picperfhen Rittergute zu Rathſtock bei Küſtrin 

am aBften.d. M. und folgende Tage nachſtehende Gegeoftände, als nemlich ı2 Stuͤck Kühe, 
theils Didenburger Race, 1 Bulle, 15 Stud Zugochſen, ein Poften Schaafe, Böde und Hamas: 
mek von verfihiedenem Alter, echt ſpaniſcher Race, Wagen, Pflüge, Eggen, Hofzund Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Hausgeraͤth und Meubles, cin Bienenfhauer, Schweinekoben, das fämmtliche Stalla. 
geroͤth der Schäferei u. ſ. w., gegen gleich baare Bezahlung in Kourt. öffentlich verauftionirt: 
werden, MRathſtock, den 1aten Juni 1824. . 0m 


Da ich meine Reftauration im Gleißner Bade eröffnet habe und den erften Ball am 20ffen 
uni c. arrängirt, fo bitte ich fämmrliche Herrfchaften ganz gehorfamft mich mit ihrem Befus 
he zu bechren, ich werde nicht verfchlen für gute und prompste Bedienung Eorge zu tragen. 

Meißel, Reflaurareur. 


» Den 27ſten Juni d. ya, foll das DObft in den Baumgärten, Plantagen und Allen des 
Buts Siefendrägge bei Soldin verpachtet werden, reelle Pächter werben bazu eingeladen, 


— — — 


ad el guter trockner Winters und Sommer:Raps, von dieſer Erndte, werden auf. 
dem Gute Giefenbrügge bei Soldin gegen gleich baare Zahlung und angemefjene Preiſe gekauft, 
jedoch nur aus der erften Hund und nicht von Handelsleuten oder Mädlera, die unfaͤbig find, 
erite Poften zu bezahlen, und Durch ihr Einmifchen Werfäufer und Käufer bevorthrilen. 
Des Amisrach Palm, 


Bekanntmachung. Zur meiftbietenden Verpachtung meines neu gebauten Etabliſſements 
des chemaligen Laſſalleſchen Beraes hieſelbſt, welches ſich in jeder Hinſicht zum — 
ort eignet, ſehr beſucht wird, elegant und neu gebaut iſt, und ı) aus einem neuen Wohnhauſe 
von 5 Stuben, 2,geräumigen geſchmackvoll dekorirten Saͤlen, ı Küche, 3 Kellern, einer Ke⸗ 
gelbahn und Brunnen, 2) einem Nebenbaufe mit 3 Familienwohnungen, 3) einem geſchmack⸗ 
voll angelegten Weinz, Obft= und Uferberg, an Fcheninhalt 16 Magdeburger Morgen bee 
ſieht, habe ich einen Termin in meiner. Wohnung, Breites und Richtſtraßenecke No. 30 hie⸗ 
felbft auf „den 2gften Juni d. 3. Vormittags um 10 Uhr. angeſetzt, wozu ich fautionrfähige 
Pachtluſtige mit, dem Beuerken «inlate, daß die Pachtzeit von Michaelis 1824. ab, auf6 Fahre , 
beftimmt iſt, und die Pachtbsdingungen täulich non Morgens 8 bie 12 Uhr bei mir cingefchen | 
werden innen, °  Sranffurth a. d. O., Deu gten Juni 1824 ’ ’ | 

’ — de Der Braueigen Donif. — 


„„ Eine Demoifelle von mittlern Fahren und anſtaͤndiger Familie, mit den beſten Zeugniſſen 
ihrer Moralirät und Treue verfehen, Die auch — großen Haus haltungen vorgeſtanden und 
q zu⸗ 
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zulehzt z Jahre auf einem großen Gute die Haushaltung gefuͤhrt hat, wuͤnſcht zu Michaelis 
1824. ein Engagement als Hausbälterin. . Das Nähere bei dem RitterfchefteeKalkulater Beyer: 
zu Srankfurth a. d. D.Lebufer Borftadt No. 100. * * 


Den 6ten Juli c.“ Vormittags 8 Uhr ſoll das Obſt in den hieſigen herrſchaftlichen Saͤr⸗ 
ten au den Meiftbietenden perpachter werden; Verpaͤchter behaͤlt ſich jedoch den Zuſchlag aus⸗ 
druͤcklich vor. Amt Liegen bei Seelow, den ıoten Juni 1824. 

Der Amtsrath Fu bs 


Sranzöfifche mittelfeine lange Korfftöpfel find zu bilfigen-Preifen zu haben bei — 
| Ernft Eccius, in Frankfurth a. d. O. 


* 








— Biher-. Anzeige ., ans 
"Neuere dfonomifche Schriften im Verlage der F. E. Hinrichs ſchen Buchhandlung in Leip⸗ 
zig, durch die Hoffmannſche Buchhandlung zu beziehen: Urchiv der Teutfchen —*8* thſchaft. 
 Herausgegeb. von: Prof. Ar. Pohl. aar 237 Bd. ober: Igg. 1822. 12 e mit Abbild.“ 
8. .Rthir. 12 Gr. Archiv deſſelben 24r 257 Bd. oder Igs · 1823. 12 Hefte mit Abbild. 
8. 4 Rthlr. 12 Gr. Deide Jahrg. compl. (165 ®.) jegt 5 Rthir. Dau, 8 H. C. neues - 
Handbuch über den Torf, deſſen Natur, Entſtehung und Wicdererzeugung, Nugen im Allge⸗ 
meinen und für den Staat x. gr. 8. (16 B.) 1823. 21 Gr. Engel P. 9, 8. P. Krauſe 
und $. G. Leonhardi Fluger, forgfältiger und verfländiger Gärtner, nebft monatlicher Anwei⸗ 
fung zur Führung der Gefchäfte im Küchene, Blumen, Baums, Wein s und Hopfengarten. 
.gänzl, umgearb. Aufl. von Prof. Fr. Pohl. m. Kpfrn.. gr-8._ (32B) 1821. I Rthlr. 12 
Germershaufen, C. F. Das Ganze der Schaafzucht nach Throrie und Erfahrung, Neu 
bearbeitef von Prof. F. Pohl. 3te Aufl. 2 Theile. gr. 8._ 1818. Schrbpap. 2 Rthlr. 16 
Gr. Drepap. 2 Rıbfr. Pobl, Prof. Er. Anleitung zur Bereitung des Obſtweines (Aus 
dem Archiv abged) 8. (3 2.) 1823, ach. 4 Gr. Pohl, Prof. Br. Beſchreibung und 
Abbildung eines Stubenheiz s uud —— dier bereits feit mehreren Jabren in Leipzig als 
der vortheilhafteſte erprobt, leicht herzu ellen, und Brennmaterial erfparend ift, das Ueber: 
rauchen verhindert und nut außficht- Nebft Bemerfungen und Arigaben über Küchenkochzund , 
Bratdfen, erwärmte’Küchen, das Kochen in Etuben, zwedmäßige Defenauffägeund Schorn⸗ 
fteine zum Wegbringen des Rauchs u. f.w. 8. Cs B. und ı Steindr.), 1821. geb. 8 Or. 
Nibbe, Prof. J. Natur: und mediziniſche Gefchichte der Hundeswütblranfheit bei Men: 
ſchen und Thieren und deren Heilung. Nebft Worrede vom Hofr. Dr. J. €. Rofenmüller. 8. 
(8%.) 1820. geb. ı2 Or. Schlieben, W. E. A. von, encyclo aͤdiſches Lexicon der Erde, 
Sands und Feldmeſſung nedſt der Entwerfung der Charten und Riem, zunächft bearbeitet für, 
Angenieure, Rameralliften und Civilgeometer. Mit r4 Kupferta eln in 4. gr. 8. (20 B.) 
1821. Schroͤpap. 3 Riblr. 12 Gr. mw. Dickp. 3 Rthlt, Schubarth, H., ‚über den Kauf 
Heiner Güter und was dabei zu beachten. Hauptfaͤchlich fuͤr angehende Landwirthe. 8. iR 
3.) 1823. 14 Gr. Schubarth, H., Über Feibwirtbfchaftseinrichtungen nach der Veiſcht 
denheit der Bodenarten und Lokalverhaͤltniſſe. Nebſt einem Anhange von der Viehzucht, als 
Einleitung in ten wiffenfbaftlichen Unterricht in der Landwirthſchaft nach neuern Anfichten für 
weniger unterrichtete praft. Landwirthe. 8. (243 3.) 1824. 1 Rtihlr. Epigner, M. J. 
€. Wusführliche beorerifch⸗praktifche Vefchreibung der Korbbienenzucht nach aus emachten 
Grömden der Naturlehre und langer, eigner Erfahrung. Heraufgegeb. von Prof. It. Pohl. 
are verd, Aufl, Mirz Kpfın- gr.8. (238) 1823. 1 Mthle.8 Or, 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 25. des Amtes» Blattes 
der Königlih Preußifhen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 





Ausgegeben den 23ften Juni 1824. 
man 
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Dem biefigen Bürger und Tuchfobrikanten Chriftian Drewig find bei den hier ſtattgebab⸗ 
ten Braͤnden folgende Dokumente abhanden gekommen, als: 1) ein Staats ſchuldſchein No. 
46811. Litt. A. über 100 Rthlr., 2) Zielenziger Stadtobligationen, als: No.6 Litt. A. über 
180 Rthlr., No. 6. Litt. B. über 60 Rthlr., Ne. 6. Lite. C. über 98 Rıhlr. 20 Gr. Es wird 
Daher ein Jeder, welcher Eins ober Alle im Befig bat, hiermit aufgefordert, bis zum ıften 
Auguſt d. J. 4 bei ung zu melden, und den Nachweiß zu führen, auf welche Art und Weife 
er folche am fich gebracht, widrigenfalls nach Ablauf des feflgefegten Terming die genannten 
Dokumente für null und ge Nr erklärt werden. Ziclenzig, den zöten Zuni 1824. 
er Magiſtrat. 


Subhaftations prollama. Diedem Bauer Michael Koppezugehdrige, im Hypothekenbuche 
vom Dorfe Nahauſen Vol. I. Fol. 45 Ro. 12 eingetragene zu Rahaufen belegene Bauernah⸗ 
rung ift Schuldenhalber sub hasta geftellt worden ,- und foll dffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Dos Dorf Nahaufen liegt in der Provinz Neumark im Königsberger Kreife 
und geht unfern bes Dorfes der Fluß Rörchen, welcher eine Stunde davon in Die Ober fließt 
und mit Beinen Gefäßen befahrbar if. Won Schwedt ift das Dorf eine fiarke Meile, von 
«Königsberg eine halbe Meile, von Bahn aber zwei Meilen entfernt. Es eht zwar feine Yoft- 
ſtraße dur, aber doch die Straße von Schwebt nad Soldin und Schönflies, Nach der von 
den jämmtlichen zur Nahrung gehörigen Gebäuden, Wiefen, Aeckern, Gärten und allen übris 
‚gen Persinentien und Gerechtigkeiten gerichtlich aufgenommenen Tage, beträgt der Werth der⸗ 
felben 695 Rthle. 13 Sgr. 4 Pf. Die Tare kann täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefchen und etwanige Erinnerungen dagegen koͤnnen bis 4 Wochen vor dem legten 
Termine angebracht werden. Spätere werden nicht gehört. Die Bictungstermine find auf 
‚den raten Mai, den ı5ten Juni, den ıöten Juli c.” jedesmal Vormittags 10 Uhr, wovon 
der leute peremtorifch ift, vor dem Herrn Yuftigfammeraffeffor Claſſe auf der Zuftigfammer 
angefegt worden und werden befigfähige Kaufluftige dazu mit der Zuficherungvorgeladen, daß 
in dem legten Bietungstermine dem Meiftbietenden, Falls teine rechtliche Pinderniffe eintres 
ten, ber — ertheilt werben ſoll. Schwedt, den 7ten März 1824. 

oͤnigl. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwebr. 


Avertiſſement. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. iſt das ben 
Erben des verſtorbenen Eigenthuͤmer Gottlieb Keil gehörige, zu Landsberger Holländer sub No. 5. 
befegene Holländergut von Einhundert vier und zwanzig Magdeburgfchen Morgen mit den dazu 
aebörigen Wohns und en mit der gerichtlichen Tare von 9582 Rthir. 4 Pf. 
Schuldenhalber sub hasta geftellt und die ——— auf „den zoſten Auguſt, den aglenDf: 
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tober, terminus peremtorius aber auf den 29ſten Degember jebesmal Vormittags um 10 Uhr vor 
dem HerrnLand⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Müller hier auf dffentlicher Gerichtsftätte anberaume 
worden. Es werden daher beſitz und zahlungefähige Raufluftige eingeladen, in den angefe 
Terminen ihr Gebor zu thun, und hat der Meiftbierende in bem legren Termin, wenn Sichem 
fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniffe im Wege fichen, mit Konfens der Kreditoren den 
Zufchlag zu gewärtigen, da auf die nach diefem Termin etwa noch einfommenden Gebote nicht 
weiter reflektirt werben wird. Landsberg a. d. W., ben agften Mai 1824. 
König, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bon dem Königl, Lands und Stadtgerichte zu Landsberg a. d. W. iſt die der Anne Lonife 
Steinbach verehl. Bleifhhammel und deren Ehemann Johann Ehriftoph Fleiſchhammel zuge⸗ 
börige und zu Spiegel sub No, > beiegene Kotoniftenftelle von 25 Magdeburger Morgen, 
mwozu vormals 13 Magdeburger Morgen von ten Mundtjchen Hufen green, wovon aber 
Morgen an den Hausmann Schilling verfauft find, alfo nur noch 2 orgen bleiben, mit der 
gerichtlichen Tare von Rthlr. 10 Sgr. Schuldenhalber sub hasta geftellt und termine 

eremtoriuslieitationis auf „den 19ten Auguſt d. J.“ Bormittags um 10 Uhr vor dem Herriz 
di eſſor Müller hieſelbſt auf Öffentlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. Es werben daher 
bejig= und zablungsfähige Kaufluftige eingeladen, in dieſem Termine ihr Gebot ju thun und 
bat der Meiftbietende in demfelben, wenn diefem fonft nicht erwanige rechtliche Hinderniffe im 
Wege ftehen, mit Konfens ber Kreditoren den Zufchlay zu aewärtigen, da auf die nach dieſem 
Termine etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter reflektirt werden wird. 

Landsberg a. d. W., den ıgten Mai 1824. 
Konigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Bon dem Königl. Lande und Stadtgericht zu Connenburg iſt die, dem Johann Epriftian 
Gottfried Gebhardt erbpachtsweife'gehörige, Abbedereinugung in ben fämmtlichen 
-bruchsfolonien, nebft den Gebäuden bei Kriefcht und dazu gelegten 20 Magdeb. Morgen 
Bruchland unterhalb Worfelde, welche nach der hier einzufehenden Tare auf 1812 Rthlr. 
richtlich abgefchägt it, Schulden halber sub hasta gefe t, und. es find die Bietungsterm 
auf „den Zen Yuli, den gten Auguft und den 7ten September b. 4%, jebesmal Vormittags 
um 9 Ubr in der Gerichrshube auf dem biefigen Königl. Schlofje angefegt worden. Es wers 
den daher befigs und zahlungsfähige Kaufluftige aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten 
Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, dag auf 
Die nach Ablauf des legten Termine etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben 
Fol.  Sonnenburg, den ızten Mai 1824. 

Königl, Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Auf den Untrag der Erden des hier verftorbenen Oberpfarrers Herrn Matthäus Schmidt 
find die in der hiefigen Stadtflur gelegenen 2 Uderftüden, jedes aus 2 Beeten und ı5 More | 
gen Mittelboden beftehend und auf 67 Rthir. 17 Gr. Cour. gerichtlich gewürbet, imgleichen 

„ein bei der fogenannten Togigmüble ey yet —— von 10 Morgen Mittelboden, nach 
der gerichtlichen Tape auf 455 Rthit. 18 Or. 9 Pf. Edur. abg Ichägt, zum Öffentlichen Verkauf 
geftellt umd ein neunwöchentlicher peremtorifcher Bietungstermin auf „den 2rften Au uſt .« 
an biefiger Gerichtsftelle Bormittags um gupr anberaumt worden, wozu befigs und zahlung®s 

aͤhige Kaufluftige eingeladen werden, in biefem Termine ihre Gebote abzugeben, und ber 
eiftbietende bat den Aufchlag atgen Zahlung der Kaufgelber »d depositum zu gewärtigen, 

- wenn nicht andere rechtliche Hinderniſſe entgegen fteben. Auf die mach bem Termine einges 

benben Gebote wird feine Rücficht genommen werden. Die Tare endlich kann säglich in hier 
figer Regiftratur eingefehen werden. Genftenberg, den 23ften Mai 1824. 
——* Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Sur 
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Gulsverpachtung. Mit höherer Genehmigung ſoll das zur hieſigen milden Stiftung ge⸗ 
Hörige Rittergut Ullers dorf anderweit in termino „den a6ſten diefes Monats’ auf 6 Jahre, 
von Johannis 1824 bis dahin 1830, dem Meiftbietenden in hiefiger Erpedition dffentlich der- 
pachtet und die diesfälligen —— von jetzt an eben daſelbſt zur naͤheren Einſicht vorge⸗ 
legt werden. Das But liegt im Luͤbbener Kreiſe, 12 Meilen von Berlin, 5 Meilen von Frank⸗ 
furth a.d.D., 4 Meilen von Cottbus, 3 Meilen von Guben, 1 Meile von Licherofe und =} 
Meile von Neuzelle, und if 15 Meile von der Ablage am großen Schwieloghfee, von ber Oder 
bei Zürftenberg aber 5 Meilen entfernt. Es gehören zu demfelben 16 Morgen 88 ARuthen 
Gaͤrfen, 92 Morgen 59 ARuthen Wicfen, 1448 Morgen 123 NRuthen raumer, 746 Morgen 
+ NRuthe — Acker und 429 Morgen 82 NRutben Gräben und Gewäffer. Außerdem 
bat es gemeinſchaftlich mit den Ortscinſaſſen — 170 Muthen Hütungsländereien 
und die Aufhütung in den herrſchaftlichen, 1513 Morgen 68 QRuthen enthaltenden Zorften, 
ferner eine Brau⸗ und Brennerei mit dein Ausſchank; befigt wilde und zahme Fifcherei, eine 
bedeutend veredelte Schäferei von circa 500 Stuͤck, auch 682 Spann: und 2211 Handdicnfte. 
Der jährliche Reinertrag ift nach dem Anſchlage auf 948 Rthlr. 28 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Neuzelle, den gten Juni 1824. 
Königl. Generaladminiftration. : 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers ift die dem Gottlob Schulter gehörige zu Doberſaul Croſ⸗ 
ſenſchen Kreifes sub Nro. 26. beiegene Vol. II. Fol. 189. deg Hppotbefenbuches verzeichnete 
dienfibare Bauernahrung mit.der gerichtlichen Taxe von 391 Athir. 18 Gr. sub hasta gefteflt, 
und find die Bietungstermine auf „den zoften Zulius, 24fen Auguft und der legte peremto⸗ 
rifche auf den 28ſten Septemder d. J.“ jebegmal um 9 Uhr in der Gerichtsftube zu Beutnig 
angefegt worden. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurd) 
vorgeladen, in den obengedachten Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß, infofern nicht eintretende Umftände ein anderes erfordern, der Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden erfolgen werde. Uebrigens Fann die von diefer Nahruug aufge: 
nommene Zare in der gerichtlichen Regiftratur zu Beutniß eingefehen werden. - 

Pohlniſch Nertfow bei Eroffen, den 26ſten Mai 1824. 


Fürftlihes Gericht der Herrfchaft Beutnitz. 





Es ift zwar ſchon im Jahre 1802 über das Vermögen des damals aus dem Arreſte ent: 
wichenen Haͤuslers und Jägers Ehriftian Friedrich Wolfe in Mittelhorfa der Konkurs eröffnet, 
allein bis jegt die Verität der Zargen noch nicht feftgeftellt worden. Die Kreditmaffe im 
Betrage von 210 thlr. 20 Gr. 6 Pf. foll nunmehr unter die vorhandenen Gläubiger vertheilt, 
und zu diefem Behuf ein nochmaliger Termin zur Liquidation und BVerififation der Forderun: 
—— werden. - E6 werben daher alle diejenigen, welche einen Anfpruchan die Haͤus⸗ 

Wolfſche Maſſe in Mittelhorka zu haben vermeinen, Öffentlich dergeftalt vorgeladen, daß 
fie binnen 6 Wochen mündlich oder jehriftlich ihre Forderungen anzeigen, auch ihrer Unmels 
dung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie fich gründen, beilegen, biernächft aber indem 
angefcgten fi uidationstermine „den 13ten Zuli dichte Jahree” in der Regiftratur des unter: 
zeichneten Juſtitiar zu Gorli —* Mo. 351 Vormittags 9 Uhr ſich entweder in Perfon 
oder durch zuläfjige Bevollmächtigte ge ellen, den Betrag und die Art ihrer —— ange⸗ 
ben, die Dokumente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Richtigkeit ihrer- 
An ſpruͤche zu erweifen gebenfen, urfchriftlich vorlegen, das Nöthige zu Protokolle verhandeln 
und alsdann die gefegmäßige Anfegung in dem abzufaffenden PriorirätssErfenntniffe, dagegen 
bei ihrem Außenbleiben und anterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewärtigen follen: daß 
fie aller. iprer etwanigen Vorrechte Yerkuftig dry und an dasjenige, was nach Befriedigung 
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der ſich meldenden Glaͤubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, gewi 
ſollen. Gdoͤrlitz, den * März 1824. EN chte, gewiefen werten 


Das Gerihtsamt von Mittelhorka. 


Nachdem das im Herzogthum Sachſen und in dem Sorauer Kreiſe ber Nicberlaufig gele⸗ 
gene, zur Standesherrichaft Forſt und Pförten gehörige Mannlehn⸗Rittergut Mirtel-Hrims= 
x dorf, welches 2 Meilen von Sorau und Forſt, ı Meile von Pförten und 53 Meile von Triebel 
entfernt liegt, außer ben gewöhnlichen Nugungen und der Waldung, auch die Fagdgerechtigs 
feit und Gerichtsbarkeit über die dafige zu — verpflichteten Unterthanen hat, und 
nach ſeiner jetzigen Beſchaffenheit auf 4280 Rthir. hoch tarirt iſt, von dem Beſitzer deſſelben 
Oekonom Pietich freiwillig sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
„den ıten Juli c. a. Vormittags 10 Uhr an biefiger Kanzleiftelle angefeßt worden ift; fo wer» 
den befigfähige Kaufluftige hier durch vorgeladen, in demjelben zu erjcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und falls nicht vorkommende rechtliche Umſtaͤnde es hindern, des Zufblages an 
den Meiftbietenden gegen Erfüllung der in dem Termin felbft noch befaunt zu machenden Be⸗ 
dingungen gewärtig zu ſeyn. Die aufgenommene Tare Fann im ber biefigen Regiftratur ein⸗ 
geſchen werden. Pfoͤrten den ı8ten Mai 1824. 
Gräflih Bruͤhlſche Herrfchafts- Kanzlei. 


Nachdem Über die Kaufgelder des, dem Koffäth Georg Jaͤnicke und feiner Ehefrau Dos 
rothea Sophie, geborne Lindemann, zugeböri gewefenen, zu Brablig belegenen und im 
Hypothekenbuch No. 18. fol. 134, verzeichneten Koffätbenguts, wegen Unzulänglichfeit der ſel⸗ 
ben, zu Befriedigung ſaͤmmtlicher eingetragenen Gläubiger der Liquidationsprogeß erdffnet 
worden ift, fo werden alle unbefannte Realgläubiger hierdurch öffentlich vorgeladen,, ihre 
Arifprüche an das Grundftüd oder deffen Kaufgelder binnen 3 Monaten, und fpätftens in dein 
auf „‚den gten September d. J. Vormittags 9 Uhr”, auf der Gerichteftube zu Neuenhagen 
angejegten Termine, entweder In Perfon, oder durch einen zuläffigen, mit ehdriger Voll⸗ 
macht und Information verfehenen Bevollmächtigten anzumelden und die, ichtigkeit Ders 
ſelben nachzuweiſen, widrigenfalls bei nicht geſchehener Anmeldung ſie mit ipren Anfprüchen 
an das Grundftüd präftudirt, und ihnen ſowohl gegen den Käufer defjelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ‚vertheilt werben wird, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt —— wird. en — 

ehden, den 4ten Mat 1524. ’ 
- Königl. Preuß. Juſtizamt Neuenhagen. 


— — — — — 

” Zur nothwendigen Subbaftation der hiefigen Scharf > und Nachrichterei, welche auf 2458 
Rthlr. abgefcbägt worden, . find die Bietungstermine auf „ben ıften Mai, zoften Juli und 
ıften Oktober c.’’ angefegt worden. Es werden diejenigen Kaufluftigen, die zur Erwerbung 
einer Scharfrichterei ſich qualifiziren, und folche zu bezahlen vermögen, hierdurch aufgeforderrz 
auf biefigem Rathhauſe an gewöhnlicher Gerichtöftelle ſich fpäteftens in dem legten peremtori⸗ 
fchen Termin zu melden ‚ihre Gebote zu erbffnen und den Zufchlag, wenn fonft Peine rechtliche 
Hinderniffe eintreten, zu gewärtigen. Die Taxe und Bedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. Sorau, ben gten März 1824. 

Das Hof- und Stadtgeridt. 


Jagdverpachtung. Höberer Beftimmung zufolge follen die mittel und Fleinen Jagden 
anf der Höhefeldmarf Heinersdorf, den Entreprifen Schartowerhal, Mannheim, Luͤbeck, 
Philadelphia, Savannah, Havannah, Annapolis, Florida und Eriton, den Kolonien Albrechts⸗ 
bruch, Maltha, Brenfenhoffsfleiß, Neudresden, Saratoga, Freiberg, Neu Limmritz, Pens 
foloanien, Hampfhire, und der deldmark Laubow, Revierverwaltung Limmritz, Ws 6 
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Jahre von Trinitatis 1824bis dabin 1830 öffentlich meiftbietend in mehreren Looſen verpachtet 
werden. Hierzu babe ich einen Termin auf „den Sten Zulic.“ Vormittags 10 Uhr im dorſt⸗ 
baufe zu Limnmritz angefegt, und lade quakifizirte Pachtluftige dazu cin. 
Küftrin, den ızten Zuni 1824. 
Königl, Preuß. Forftinfpektor. v. Brederlomw. 


Yagbverpachtung. Die zu Xrinitatis d. J. pochtlos werdenden Jagden, als: 1) die bos 
be, mittel und Peine Jagd auf der Bärwalder Hoͤhefeldmark und in der Stabtheide; 2) die 
Pleine Fagd auf der Gemermdefelbmarf Wrechow ; 3) die mittel und Feine Jagd auf dem ſo⸗ 
genannten Zehdenfchen alten Bürgerfelve, ber ielenftung „Oderraͤhne, Klofterrähne und 
den 94 Morgen Gartenland, welche die m... in Zehden als Abfindung. erhalten haben; 
4) die mittel und kleine Jagd auf der Feldmark Rüdnig und in dem der Gemeine dafelbft ge: 
börigen Reviere; 5) diemittel und Meine Jagd auf der Feldmark Gellen und dem Koſſaͤthenak⸗ 
fer zu Wedel, ) die mittel und Pleine Jagd auf bem Königsberger Felde, und 7) die mittel 
und Meine Jagd auf der Feldmarf Bernikow, follen auf fernerweite 6 Jahre, von Trinitatis 
1824 bis dabin 1830 Öffentlich an ben Meiftbietenden verpachtet werden. Der Termin hier⸗ 
zu ftchet auf „ben 2ten Juli d. I.“ Vormittags 10 Uhr im Zorfthaufe zu Liegegdride an, wo⸗ 
zu. qualifizirte Pachtliebhaber — werden. Kuͤſtrin, den 12ten Juni 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. 


Jagdverpachtung. Die nachbenannten gu Trinitatis d. J. pachtlos werdenden Jagden, 
als: 1) die ———— auf Diedersdorf und Ober⸗Goͤrsdorf, 2) die mittel und kleine Jagd auf 
Poſedin, 3) die mittel und kleine Jagd auf der Feldmark des Dorfes Ortwich, 4) die mittel und 
flcine Jagd auf der Feldmarf Neuendorf, 5) die mittelund Heine Jagd aufden Kienigichen Erbs 
pachtsloojen, ſollen im Wege der Lisitation auf anderweite 6 Jahre meiftbietend verpachtet 
werden. Hierzu ift der Termin auf „den 5ten Juli c.* Vormittags ro Uhr im Burcau der 
unterzeichneten Korftinfpefrion angefegt, wozu qualificirte Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Küftrin, den 12ten Juni 1824. 
Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Bekanntmachung. KHöherer Verfügung zufolge, fol die in der hiefigen Umtsborf Mauss 
Power Feldmark, z Meile vom Dorfe belegene fogenannte Königk. Korfgiegelei, nebft Ader 
und Wieſen, dffentlich meiftbietend verfauft werden, und ftehet deshalb Terminus auf „den 
ı2ten Juli c.“, Vormittags 9 Uhr, im hieſigen Domainenamte an. Kaufluftige und Erwer⸗ 
bungsfähige laden wir dazu zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerfen cin, boß ber Zus 

chlag der höhern Genehmigung vorbehalten bleibt. Der Anfchlag und die Kaufsbedingunsen 

nd von heute ab im biefigen Amte einzufehen, und wird ber Herr Forſtinſpektor Reincken 
zu Limmritz den ſich Meldenden an Ort und Stelle das Nöthige ans und nachweifen laffen. 

Amt Sonnenburg, ben z7ften Mai 1824. 
Königl. Preuß, Domainenamt. 


Avertiffement. Es foll das zu Beelitz im Sternbergfchen Kreife belegene 3 Hufen Bauer: 
gut, welches die Hypothekennummer 17. und die Straßen: No. 22. hat und zum Nachlaß des 
Bauer Daniel Schulze gehörtund auf 1852 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, 
da Beiner der Erben es anzunehmen vermag, theilungshalber meiftbietend verfauft werden. 
Wir baden dazu die Bietungstermine auf „den 28ſten Juli, den Zoften Auguft und ben 27 ſten 
September d. 3.“ Vormittags 1ı Uhr auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Beelig angefegt, wozu 
wir Kaufluſtige einladen, und foll der Zuſchlad im legten Termin nach erfolgter Erklärung der 
Erben und Nealgläubiger erfolgen. Die Zare Fann jeder Zeit in der Gerichtsftube zu Bieber⸗ 
teich eingefehen werden. Zugleich werben alle unbekannte Renlgläubiger dieſes — 
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ordert, ihre Gerechtſame im letzten Termin wahrzunehmen, widrigenfalls fie dami | 
——— Befiger are gehört — koͤnnen. Bieberteich, "ten 2aften — 3** * 
Das Patrimonialgericht zu Beelitz. 


Das in Böhlen sub No. 11. belegene, dem minorennen Chriſtian Moͤbis gebdrige Halb⸗ 
bauergut Oſchwalds genannt, welches auf 469 Rthlr. 27 Sgr. ıı Pf. gerichtlich tarirt ift, ſoll 
auf den Antrag des Sormundes meiftbietend verfauft werden, Die Birtungstermine find auf 
„den 28ſten Juli, den zıften Auguſt, der peremtorifche auf den bten Dftober c.“ in unferer 
biefigen Gerichtsftube angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Tare und Kaufbedingungen jederzeit bei uns eingefehen werden konnen. 

Neuzelle, den ziten Jumi — —— 

Koͤnigl. Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Es ſoll das allhier in der Mittelſtraße belegene, im —— — Vol. I. Fol. 161 
verzeichnete, dem Bürger und Hutmachermeiſter Klaus Chriſtian Berg zugehoͤrige Wohn⸗ und 
Brauhaus fammt Pertinenzien, auf den Antrag des Eigenthümers mit Genehmigung der ein» 
getragenen Gläubiger im Wege der verlängerten Gubhaftation in termino licitationis „den 
agften Juli c.* Vormittags 10 Uhr nochmals — oten, und oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbhige Kaufluftige mit dem Bemerken eingela= 
Den werden, daß auf diefes Grundftüd, welches auf 443 Rıbir. 29 Sgr. 15 Df. gerichtlich ab⸗ 
gefchägt worden, bereit in termino licitationis den Zten Suni und Verhandlung vom ITten 
uni, 510 Rthlr. Eourant meiftbietend offerirt worden. Die fpegielle Tare und Verkaufsbe⸗ 
dingungen find in der gerichtlichen Regiftratur täglich einzuſehen, Meeg, den 12ten Juni 182 

" Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Wekanntmachung. Sonnabend den zoten Yuli d. J. Vormittags ır Uhr folten zu Rath⸗ 

baufe — die = biefigen Kämmerei ———— 5 Dufen nebſt Beiländern auf 9 oder auf 

12 Jahre von Michaelis 1824 ab gerechnet, öffentlich meiftbietend verpachtet werben, welches 

Pachrluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Wegen der Nugung vom Tage der Uebergabe 

bis Michaelis a. c. ſoll ein befonderes Abkommen mit dem Pächter getroffen und die nähern 

Pechtbebingungen im Termin vorgelegt werden, Bürftenwalde, ben gten Suni 1824 
Der Magiſtrat. 


x die hiefigen abgebrannten Einwohner find noch nachträglich Folgende Unterflügungen 
bei 3 — vom Herrn Miniſter Grafen von Einficdel Erz. zu Dresden Zr 
a) vom Herrn Faktor ichle in Burghammer 2 Rtblr 16 ®r., 3) von der Stadt Gamenz x 
Mıblr. 14 Gr., 4) von dem Herrn Baron von Löwenflau zu Wicdnig eine Anzahl Bretter und 
5) von verfiebenen Gemeinden eine Menge —— Wir ſtatten den guͤtigen Gebern fuͤr 
dieſe Beiträge Namens ber Verunglüdten hiermit unſern beften Danf ob. 
Hoyerswerda, den gten uni 1824, 
| Der Magiftrat. | 


Eine ganz bedeckte und eine halb bedeckte Kutfche foll am aten Juli d. 3. Vormittags 10 
Uhr im goldenen Löwen zu Frankfurth a. d.D. öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant vertauft werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. 

Droffen, den 15ten Juni 1824. Der Stadtrichter Winchenbach. 





kanntmachung. Nach der Verfuͤgung der Königl. Hochldbl. Regierung d. d. $ranffurt 
a. E: ven | —— iſt der offentliche Berkauf —* igen Zollhaufes gu Goyag neb 
den dazu achbrigen Pertinentien, angeorbnet worden. Zu biejem Behufe fteht auf „den ie 
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Suli d. J.“ Termin an, und werben Kaufluſtige eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 
10 Uhr in Hoffnungsbay ſich einzufinden und ihre Gebete abzugeben, den Zuſchlag aber erſt 
nach erfolgter höherer Genehmigung zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen und die durch 
sinen Kdniglichen Baubedienten aufgenommene Tare liegen auf dem Steueramte zu Kicberofe, 
in Hoffnungsbay und auf dem Hauptfleueramte zu Jebermanns Einficht bereit. 

Lübben, den z4ften Mai 18 
Königl. Regierungsaffeffor und Sberfteuerinfpeltor Berger. 


Der Befiger der Brennerei zu Alt⸗Kuͤſtrinchen, der Brauer Stolgmann, if — ſeine 
daſelbſt belegene, mit allen Utenſilien verſehene Brennereianlage, dem dazu gehoͤrigen Wohn⸗ 
hauſe, Stallungen und Garten, wegen feines herannahenden Alters aus freier Hand zu verfaufen 
und ladet die Kaufluftigen ein, mit ihm baräberin nähere Unterhandlung zu treten und im Fall 
anncehmlicher Offerten die Abſchließung eines gerichtlichen Kauffontrafts über dieſes Grundftüd 
zu gewärtigen. Die Anlage diefer Brennerei, und den dazu gehörigen Gebäuden kann täglich 
bei ihm in Yugenfepein genommen werben. Alt⸗Kuͤſtrinchen, den 13ten Juni 1824. 


„Den a7ften Zuni d. J.“, fol das Dbft in den Baumgärten, Plantagen und Alleen des 
Guts Gieſenbruͤgge bei Soldin verpachtet werden, reelle Pächter werden dazu eingeladen. 


150 Winfpel guter trodiner Wintere und SommersRaps von diefer Erndte werden auf- 
dem Gute Cictnbrögge bei Soldin gegen gleich baare Zahlung und angemeffene Preife gekauft, 
jedoch nur aus der erften Hand und nicht von Handelsleuten-oder Maͤcklern, die unfähig find, 
erfte Poften zu bezahlen, und durch ihr Einmifchen Verkäufer und Käufer bevortheilen. 

Der Amtsrath Palm. 


Die Brennerei des Guts Wuthenow bei Soldin follverpachtetwerbin. Liebhaber fünnen 
fo — melden, oder auf portofreie Briefe an das Dominium zu Wuthenow Aus⸗ 
unft erhalten. 


Die unterzeichnete gross fi ergebenft mit allen Gattungen becatirter Tue 
in vorzüglicher Güte, zu ben billigften Preiſen. — Der große Vorzug diefer Tuche beftehet 
darin, daß fie einen fehr angenehmen Glanz behalten, weder Staub noch Näffe annchmen, 
und deshalb auch vor dem Verarbeiten nicht erft mpft werben bürfen. Zur Bequemlichs 
feit auswärtiger Herrfchaften, denen es etwa um Berliner © chneiderarbeir zu thun wäre, bat 
die Handlung zugleich die Beranftaltung getroffen, daß von diefen Tuchen, nad eingefandten 
Begeichneten Maaßen oder alten Kleidungsflüden, durch die geſchickteſten hiefigen Arbeiter 
auch Kleider im neueften Schnitt und zum billigfien Preis (fowopl Eivils und Militairunis 
formeftüde, als auch gewöhnliche Eivilkteider) angefertigt, und denen refp. Herrſchaften vier 
sehn Tage, das bloße Tuch aber unmittelbar nach Eingang der Beftellung, mittelſt eines 
Spebiteurs, ar Erlegung bes ng ugeftellt werben. Auf prompte und reelle Be⸗ 
dienung verfpricht die Handlung forgfältig zu ſehen. 9.3. —— 
Kodnigsſtraße No. 65 in Berlin. 
Ä Bücher Anzeigen. 

So eben ift erfchienen und bei uns für 6 Gr, alt Eourant zu haben: „Die Königl. Preuß, 

neue Arzneitaxe in Silbergrofchen rebucirt. 
€. ©. Flittnerſche Buch» und Kunftpandlung, in Frankfurth a. d. O. 


Anzeige für Lehremin Schulen aller hriſtlichen Eonfeffionen. 
Die fehr empfehlungswerthe „Schulbibliothef, eine Sammlung von Schul: und Volke⸗ 
—* Lehrer und Lernende, verfaßt von Dr. G F. Seiler und vielen anderen Gelehrten, 
n 39 Abtheilungen und 4to Bogen oder 6560 &riten ftarf“ ifi gegenwärtig wieder voflftändig 
am 
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zu haben, und kann num ben verehrlichen Lehrern proteſtantiſcher Schulen auf Verlangen dur ch 
jede Buchhandlung geliefert werden. Der äußerfi geringe Pränumsrationepreis, welcher bis 
zum Schluffe des Jahres 1824 dauert, ift, wie feither, 2 Rthlr. Eben fo iſt au die „ausge⸗ 
wählte Sammlung gemeinnügiger Schul und Bolfsfchriften für £chrer und Lernende der chriſt⸗ 
lich» katholiſchen Confefjion, verfaßt von mehreren Gelehrten, in 16 Ubtheilungen und 150 
Bogen cder 2400 Seiten ſtark“ wiederum vollftändig erfchienen und um den feitherigen fo ge: 
ringen Pränwmerationspreis von 3Rthlr., der bis ult. 1824 dauert, auf Beftellung dur jede 
Buchhandlung zu befommmen. Der nachherige Ladenpreis beider Sammlungen ift befanntlich 
faft um die Hälfte höher. Erlangen, im April 1824. 
Heyderſche Buchhandlung. 


Zu Aufträgen auf vorfichenbe beide Sammlungen von Schuljchriften erbietet 
mann in Franffurth a. d. O. und liefert auch ausführliche ee darüber A aa 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt und in der Hoffmann 
fchen Buchhandlung in Franffurth a. d. D ift zu baden: Handbüchlein des guten Tons und 
der feinen Geſellſchaft. Ein treuer Wegweiſer für junge Leute, fi in Gefellfehaft und im 
Umgange beliebt zu machen und fich in allen vorkommenden Fällen gut und richtig zu beneh⸗ 
men. Rebſt einer —— zum Tranchiren und Vorlegen und einem Anhange ganz neuer 
Geſellſchafts ſpiele und Pfänderausldfungen. Mit zwei Kupfertafeln, 230 Seiten. Gchefter 
Preis ı2 IGr. Zür wenige Grofchen wird hier da6 geboten, was man durch eigene Erfahs 
rung im praftifchen Leben oft fo theuer erfauft, Lebensflugheit, anftändiges und eihtiges Be⸗ 
nehmen für die mehreſten Faͤlle. Diefe kleine Schrift, deren Original Fürgtich zu Paris ers 
fchien und den lauteften Beifall fand, verbreitet fi ber bas Wefen der Gejelffchaft von gutem 
Ton, gefellige Tugenden, beflchende Gebräuche und die Nothwendigkeit fie zu-fennen, über 
das Ueußere des Mannes von Welt und Die Kunft zu gefallen und für fich einzunehmen, - über 
die Krauen und die Vortheile, welche fie jungen Männern —*5* gewähren, die Ruͤck⸗ 
fichten, die man ihnen fchuldig ift. Ueber ein richtiges und wohlanftändiges Benehmen beim 
Karten» und Gefellichaftsipiel, an Gaftmahlen, en, Schaufpielen, Vergnü ungsdrtern, 
Hochzeiten und Kindtaufen , Leicheneeremonien und bei Trauern, uͤder Wohlanftändigkeit im 
Brieffepreiben u. f. m. Dann folgt die Tranchirkunſt von 30 verfchiedenen Mirten Braten, 

ifchen ic , darauf die deutliche Beihreibung 21 ganz neuer fehr finniger und unterhaltender 
ellichoftsfpiele und den VBefchluß machen 36 noch ganz unbelannte fehr beiuftigende Pfäns 
derausibjungen. 


In der Flittnerfchen Verlagebuchhandlung in Berlin ift fo eben erfchienen unb bei ung fo 
wie in allen Buchhandlungen zu haben: Band, das, der Ehe, oder bas eheliche Leben. ®e: 
ſchildert nach|den Gefegen bes Socialvereinsundder Natur. Zwei Theile. Dritte Ausgabe. 
Mit Kupf. 8. Fartonirt. = Thle.6 Br. Düben, €. ©. 5. von, neuefte Anweifung zur 
leichten und gründlichen Erletnung des Whiſtſpiels. Mit einer Anlegetafel. Neunte, vers 
befferte und verm. Ausgabe. 8. Geh. 5 Gr. eier, die, der Liebe, od Beichreibung der 
Verlobungss und Hochzeitseeremonien aller Nationen. 2 Theile. Zweite ſehr vermehrte Aus⸗ 
gabe. it Kupf. 8. kartonirt 2 Thlr. 6 Or, Gellerts, €. F., fämmtliche Gabeln und 
Erzählungen. —— Auflage. 8. Auf ord. Druckpap. ohne Kupf. rob.8®r. geb. 
»n Gr. Daffe ‚ mit gang neuen, von Kirchhof gezelchn. und von Guimpel geſtoch. Kupf. 
mit jchwarz. Kupf. roh 12 Gr. geb 18 Gr. Mit illum. Kupf. rob 18 Br. geb. ı Thlr. 
Auf Engl. Schreibpap. ohne Kupf. roh 16 Gr. geb. 1 Thlr. Auf Engl. Schreibpap. mit 
ſchwarz Kupf. roh ı Thlr. geb. ı Thlr. 8 Gr. Gemälde der Frauen in Welt: und natur= 
bikorifdher Hinficht; oder: Leben, Bildung und Sitten der Frauen In der alten und neuen 
Welt. Mit Kupf. 8. fartonirt 2 Thlt. Gynaͤologie, ober über Jungfrauſchaft, Beiſchlaf 
und Ehe. 16 Boch. Neue umgearbeitete Ausgabe. 8. kartonirt. 2 Thlr. 

Fe a Ei Een 


Deffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 26. des Amts» Blattes 
| der Koͤniglich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 30ſten Juni 1324, 





Batanntmachung. Es ſoll das Vietzer Kirchenvorwerk nebſt ſeinen Ländereien anderwei⸗ 
fig für den Zeitraum von Trinitatis 1924 bis dahin 1830 an den Meiſtbietenden in Pacht 

egeben werben. Mir haben zu diefer Lizitation einen Termin auf „den gten Juli e.“ Vormit. 
10 Uhr in Vie aufdem Vorwerke vor unferm Drputirten Herrn Lande und Stadtgerichtsaffe ſſor 
Meyer angefegt, und laden dazu Pachtluftige mit der Befanntmachung vor, daß die näheren 
Pachtbedingungen dem Termine vorbehalten werden, und der Zufchlag von dem Konfenfe des 
— und der Koͤnigl. Regierung abhaͤngt. 

Landsberg a. d. W., ben 12ten Juni 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Land· und Stadtgericht. 


Ediktal⸗Citation. Der bei dem ehemaligen Koͤnigl. Saͤchſiſchen Linien» Infanterie: Res 
giment von Low und der gten BUWERBR. peharlcne Musfetier Chriftian Richter, aus Reichs 
walde bei Luckau in dee Nieberlaufig gebürtig, welder im Jahre 1812 den Feldzug gegen 
Rußland mitgemacht hat und von ba ber bis jegt weder zuruͤckgekehrt ift, noch fonjt einige 
Nachricht von fich gegeben hat, wird fo wie deffen etwa befannte Erben und Erbnehmer auf 
den Antrag feiner Mutter, Marie Elifaberh verwittw. Richter zu Reichwalde, hiedurch Rathea 
megen Öffentlich geladen, fich binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 23ften 
September 1824 feftgefegten Termine Vormittags um 10 Uhr fchriftlich oder perfönlich 
vor ung auf dem Rathhauſe zu melden, widrigenfalls er für todt erflärt, und das ihm aus 
dem Nachlaffe feines verftorbenen Vaters gebührende Vermögen, feiner Mutter überlaffen 
werden wird. Ludau in der Niederlaufig, den ızten Dezember 1823. . — 


Der GStadbtrath, 


Bon dem Königl. Preuß. Fombinirten Gericht Baͤrwalde i. d. R. wird das, zur Nachlaß⸗ 
maffe des verftorbenen Acciſekontrolleur Hackert gehörige ‚ sub No. 177. bes Stadtkataſtri 
belegene Wohnhaus nebft den dazu gehörigen Oderwieſen und fogenannten Kabbowlande auf 
den Antrag der Erben sub hasta geftellt, und zum dffentlichen Berfauf defjelben der Bietungss 
termin auf „den Zten September d. 5.” Vormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichtsftube anberaumt, 
zu welchem befig: und zohlungsfähige Kaufluftige mit dena Bemerken eingeluden werden, daß 
Dem Meiftbietenden der pulong, wenn feine rechtliche Hinderniffe dazwiſchen treten, ſofort 
ertheilt werden ſoll. Baͤrwalde i. d. M., den 5ten Mai 1824 


Koͤnigl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Ss Die 





* 


! 
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Die dem Eigenthuͤmer Oehlke zugehoͤrige in der Kolonie Lenzenbruch belegene Ruſtikalbe⸗ 
figung, beſtehend in einem Haufe und einem Kamp Acker von 18 Morgen, iſt Schuldenhalber 
mit der Taxe von 232 Rıhir. 7 Egr. 6 Pf. sub hasta geftcllt. Der Bietungstermin iſt auf 
„den zıften Auguft c.’ des Vormittags um 10 Uhr in-biefiger Gerichtsſtube angefegt, zu wels 
chem befig = und zahlungsfähige Kauflichhaber mit der Maaßgabe eingeladen werden, daß dem 
Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Umftände e8 hindern, der Zufchlag fofert ertheiltwerden 
fol. Die Taxe fann in unferer Regiftratur täglich eingefchen werden, 

Amt Marienwalde, ben 15ten Mai 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Jagdverpachtung. Am Montage „ben i2ten Juli d. J.“ Vormittags um rı Uhr wird 
bier-in unſerm Geſchaͤfts zimmer die hohe Jagd auf dem Territorium der Guͤter Berneuchen, 
Beerfelde und Dietersborf von Trinitatis d. J. ab bis zu einem, in dem Termine noch zu br ftins 
menden Zeitpunft öffentlich an den Meiftbictenden verpachtet. 

Landsberg a. d, W., dın 23ſten Zuni 1824. 


Königl. Preuß. Forftinfpeftion, 


Dir Kontrakt über die Theerfchwelerei und der damit verbundenen Defonomie bei Groß 
-teuplig gebt mit bein ıften September d. J. zu Ende, Diefe Theerfchwelerei ſoll daher wieder⸗ 
um im Zeitpacht, entweder auf 3 oder 6 Jahre ausgethan werden, weshalb ſich alle diejenigen, 
welche diefe zu übernehmen gefonnen , bei dem unterzeichneten Rentamte zu melden, und mit 
‘ dem nötbigen Zeugniß ihrer Aufführung zu verfehen haben. 

Pförten, den 26ften Juni 1824. 


Graͤflich Brühlfches Rentamt. 


as er von der verehel. Kaufmann Richter beſeſſene, im Lieitations termine vom 
— v. J. von ————— er Gottfried Henze erſtandene, in ürftenberg bele⸗ 
gene zweiſtoͤckige Wohnhaus No. 187- auf 500 Rthlr. tarirt, foll wegen ausgeblicbener Berich⸗ 
tigung ber gebotenen Kaufgelder anderweit meiftbietend verkauft werden. Die Bietungsters 
mine find auf „den zıten Yuguft c. und auf den raten September c.“ in unferer biefigen Ges 
richtöftube, der peremtorifche-auf „den 23ſten Oftober c.“ Vormittags TO Upr in ber Raths⸗ 
ftube zu Zürftenberg angefegt, zu welchen wir Raufluftige mit dem Bemerken einladen, daß 
Tare und Kaufbedingungen bei uns eingefehen, und Nachgebote nicht angenommen werden 

koͤnnen. Neuzelle, den zöften Juni 1824. 


Königl. Preuß, Herrſchaftsgericht. | 


Bei dem unterzeichneten Patrimonialgericht ift der zum Nachlaß der verftorbenen Wittwe 
des Koffäthen Michael Kube Anne Chriſtine geborne Bunze gehörige Koffätbenhof, wozu 1o 
Morgen Bruchgrundftäc im Warthebruch belegen, gehdren, cum taxa von 337 Rthlr. 17 gGr. 
Theilungshalber auf den Antrag der Erben sub hasta geflellt und der peremtorifche Bietungss 
termin auf „den 23ſten Auguſt c.“ Vormittags zo Uhr hier in Soldin in des Gerichtshalters 
Behauſung anberaums, Soldin, den Igten uni 1824. 

Das Patrimonialgericht zu en 
Stadtrichter Schulz als Gerichtshalter, 


Avertiffement. Der Herr Oberamtmann Sydow zu Marienwalde beabfichtigt bei Korn 
ute 














> 
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Gute Werder, linker Hand der Brüde am Wege nach Salm an einem Graben, der bad Waſſer aus 
dem Plögenflics aufnimmt und auch dahin wieder zurüdführt, eine unterfchlächtige Waffermübte 
miteinem Gange anzulegen. In Bemäßheit des H. 6und 7. des Edifts vomagften Oktober 1810 
werben daher alle diejenigen, welche gegen biefe Anlage ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu 
haben vermeinen follten, aufgefordert, folches binnen 6 Wochen praͤkluſiviſcher Zrift bei dem 
Unserzeichneten anzubringen. Fuͤrſtenau bei Neumwedell, den i4ten Zuni 1824. ‚ 


\ Koͤnigl. Preuß. Landrat Arnswaldfchen Kreiſes. ge. v. Waldow. 





Adertiſſement. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Uderbürger Johann Roye zu Stern» 
berg achörige Halbhüfnernahrung nebft Pertinenzien, wovon die gerichtlichsfommiffarifche Tare 
auf 968 Rıbir.6 Gr. ausgefallen ift, bp theilungebalber in Dem auf „den 27ſten Auguftd, J“ 
Bormittage 9 Uhr in der Gerichteftube zu Sterkberg angefcgten peremtorifchen- Bietungsters 
mine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werten, und laden wir daher zahlungs» und 
befigfäpige Raufluftige mit dem Bemerken hierzu ein, daß dem Höchftbietenden, falls nicht ge 
jegliche Hinderniffe eine Ausnahme nothwendig machen, der. Zujchlag ertheilt werben foll. 

Meppen, den aoften Juni 1824. 

Das Patrimonialgericht des Grundhofes zu Sternberg. 


Bekanntmachung. Die Lieferung bes diesjährigen Brennholzbedarfs für die hieſigen 
Hofpitäter foll wiederum an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeber werden Wir has 
ben dazu einen Kicitationstermin auf „den ztem Juli d. J.“ Vormittags ır Uhr zu Rathhaufe 
anberaumt, und laden Lieferungsluftige bazu ein. Das zu liefernde Quantum wird circa IN 
160 bis 170 Klaftern gutem, ftarfen und rrodnen kiehnen Klobenholze beftehen, und werben 
die Lieferungsbedingungen im Termin felbft befannt gemacht werden. 

Frankfurth a.d. O, den zaften Juni 1824. 


Der Magiſtrat. 


Befanntmachung. — den gten Juli c.“ Vormittags um i0 Uhr follen auf dent 
Wollupfchen Erbpachtsgute des. Erbpächters Müller, drei fette Kuͤhe und zwei magere Ochfen, 
gegen baare Zahlung in Courant, durch den Herren Juſtizaktuarius Neumann verauftionirt 
werden. Güftrin, den ıgten Zuni 1824. j 


Königl. Preuß, Juſtizamt Wollup. 


Befanntmachung. Sonnabend den roten Juli d. J. Vormittags rr Uhr follen zu Rath⸗ 
hauſe biefelbft die zur hiefigen Kaͤmmerei gehörigen 5 Hufen nebft Beiländern auf 9 oder auf 
12 Fahre von Michaelis 1824 ab gerechnet, Öffentlich meiftbietend verpachter. werden, welches 
Pachtluftigen hiermit befannt gemacht wird. Wegen der Nugung vom Tage der Uedergabe 
bis Michaclis a. c. foll ein befonderes Abfommen mit denr Pächter getroffen und die näher 
Pachtbedingungen im Termin vorgelegt werden. Fürftenwalde, den gten Juni 1824- 


Der Magiſtrat. 








Wegen Abfterbens des Eigenthümers ift zu Frankfurth a. d. O. fogleich ein großer 
Berg, worinn viel Obft, nebſt Unterfrüchten, fo wie auch 3u Scheffet Land mit mebres 
ren Getraidearten befdet, auf einige Fahre zu verpachten. Pachtluftige, welche Kaution ſtel⸗ 
len koͤnnen, melden fich gefälligft bei dent Kantor Kordier hieſelbſt. | 


Ein 


- Ein junger Defonom, militairfrei, von guter Jamitie und Ersichung, wünfchf zut Bors 
mehrung feiner ökonomischen Kenntniffe eine Unftellung ohne alles Gehalt. EinNä | 
in der Königt. Hofsuchdeuderei zu Frankfurth a. d. D, ertheilt, 9 ERSTER 





Da fi mehrere fogenannte boͤhmiſche Dachdecker, die auf erfchlichene boͤhmiſche Meiftere 
briefe und ewerbefcheine ſelbſtſtaͤndig Arbeiten — — den DR. 
fribft an mich adbreflirte Briefe eröffnen, um die darin enthaltenen Aufträge auszufubrer, 
wodurch das mir erworbene Vertrauen verloren geben muß, indem fehlerhafte Arbeit für die 
meinige — wird; ſo erfuche ich alle diejenigen, welche ſich in Briefen an mich wenden, 
meine untenfichenden vollftändigen Namen auf der Addrejfe zu bemerken. 

Sranffurth a.d. D., den 28ſten Juni 1824. 


Franz Wenzl Nitfchel, Dachdeckermeiſter zu Frankfurth a. d. O. Forſtſtraße No. 3. 





Bühber» Angeige | | 
Wanjenvertreibung. Die durch aflgemeinen Beifall beftaͤtigte Nuͤtzlichkeit und Zuserläf- 
figfeit nachftehender Schrift: Sichre und untrügliche Mittel und Rezepte, alle Wanzen, aus 
Betten, Stühlen, Tiſchen, Schränken, und überhaupt, aus allemand jedem Hausgeräthe, fo 
wie auch aus Stuben, Kammern, Käufern, Taubenfchlägen und aus jedem andern Behältz 
nifje, wenn fie auch noch fo lange darin geniftet haben, ganz gewiß zu vertreiben, fie zu tdd⸗ 
gen, und ihre Brut völlig auszurotten ; auch neu zu erbauende Häufer vor einer Fünftig midge 
lichen Anſteckung im Voraus ſicher zu ſtellen. — Nebft einem Anhange über die fichere Bertile 
ung der Motten. Mlles, nach vicljährigen Verfuchen und Erfahrungen von Herinbfläde, 
afle, Hochheimer und Andren mitgetheilt. Leipzig, in Kommiſſion in der Somunerfchen 
uchhandlung. Geheftet 6 Gr., oder 27 Kr. rheinl., bat mich veraulaßt, fo chen eine fimfte, 
abermals verbefferte und vermehrte Auflage berjelben zu veranftalten ‚ und fie der Sommers 
ſchen Buchhandlung in Leipzigin Kommiffion zu geben. Sämmtliche Mittel find probat und 
betürfen nur einer jorgfältigen Anwendung. Der Herausgeber, 
Obige Schrift ift für beigefeten Preis burch alle Buchhandlungen zu haben. In Frank⸗ 
furth a. d. D. kann man fie in der Slittnerfchen Buchhandlung bekommen, 


Fortſetzung der am Schluffe des vorigen Stüdenthaltenen Bücherangeigen. 

In der Flittnerſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin ift fo eben erfchienen und bei ung fo 
wie in allen Buchhandlungen zu haben: Hayne Dr. 5.©.. getreue Darfiellung und BVefchreis 
bung ber in d. Arzneikunde gebräuchl. Gewächfe, wie auch folcher, welche mit ihnen verwechs 
felt werben können. gr Bd. ıfle bis gte Lieferung. Mit illum. Kupf. gr. 4. 6 Rıhir, 
Kiejewetters, Dr. J. G. C. C., Darftellung der wichtigften Wahrheiten der Fritifchen Philo⸗ 
fopbie. Wierte verm. und verb. Ausg. gr. 8. 2 Rthlr. 12 Gr. Klatneri, Ern., Opuscu- 
la academica sive collectio quaestionum medicinae forensis, psychicae, publicae, alia- 
xun:jue, Quas auctas per quinquaginta annos academicae more tractavit. Post mortem 
auctoris edidit C. G. Neumann. 9. maj. 2 Rthlr. Schema, vorfchriftsmäßiges,; zum 
GBiftserfaufbuche für Apotheker und Kaufleute, nebft den F. Preuß. Verordnungen, wegen Aufs 
bewahrung und Verkauf der Giftwaaren, gr. 4. ı2 Gr. Schema, hierzu Die Gift-Etie 
Wets, der Bogen 2 Gr. Schneider, 3.5, das Warmor Bild. Tancrets Tod. Der Adept. 
Drei Erzählungen. 8. 16 Or. 

€. ©, Flittnerſche Buch- und Kunfihandlung in Frankfurth a, d. O. 


————— — 
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Ausgegeben den 7ten Juli 1824, 
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E⸗ iſt am ıften d. M. Nachmittags gegen 4 Uhr auf der Chauſſee von Seelow hieher eine 
Schachtel in ſchwarze Wachsleinwand gebunden, melche ayf einer Chaiſe befeftiget war, ver— 
loren gegangen. In derjelben befanden fich folgende Sachen: 1) ein weiß feidener Damenhut 
mit bunten Blumen, 2) eine Blondenhaube mit Rofaband, 3) ein blau feidener Kinderhut, 
a) ein weißer Spigenfchleier, 5) drei Hauben, 6) zwei Freſen, 7) zwei buntfeidene Schnupfs 
tücher, 8) ein weiß ſeidenes Damenunrerfleid, 9) vier Damen:Chemijetts, 10) ein ſchmaler 
Streif Batrift, erma 8 Ellen lang, 11) ein rothfeidener Strickbeutei. Mer diefe Schachtel 
mit vorbenanntem Inhalt bei dem Unterzeichneten ablicfert, erhält eine Belohnung von Sechs 
Thaler. Küftrin, den zten Zuli 1824. ‚ Karge,. Regiftrator. 


Von dem Königlichen Obersfandess Gericht zu Frankfurth a. d. D. ift das, im Luckauer 
jegt Kalauer Kreife der Niederlauſitz belegene, den drei minorennen Gebrüdern Pafchkegcehdrige 
Mannichn Rittergut Bathow, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 18220 
Rthlr. 15 ſal. 5 pl. abgefchägt worden iſt, auf den Antrag: des Juſtiz-Kommiſſarius Tirpig 
als Kurator des Pafchkefchen Liquidations-Prozeſſes und als Litis» Kurator der Paſchkeſchen 
Minorennen sub hasta geftellt, und es find die Bietungss Termine vor dem Referendarius 
Moritz als Deputirten, auf-,,den gten März 1824, den 5ten Juni 1824 und den gten Oftober 
1824° angefegt worden. Es werden daber diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche 
Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem letzten Termine zu melden 
und ihr Gebet abzugeben. Die Verkaufs-Tare fann in hiefiger Regiftratur eingefehen 
werden. Frankfurth a.d. D., den aaften Oktober 1823. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht. 


Auf den Antrag der König. Regierung hierfelbft werden von Seiten des hiefigen Koͤnigl. 
Dberlandesgerichts von Schlefien alle und jede, befonders aber alle unbefannten Gläubiger vom 
Militair- und Civilftande, welche aus dem Zeitraume von Jahre 1812 bis inclusive 1822 an 
die Regierungshauptkaſſe und die derarbirte- Militairkaſſe ber hieſigen Königl. Regierung aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen: in 
dent vor dem Oberlandesgerichts:Uffeffor Herrn Behrends auf „ben ıztan Dezember c. a.’ 
Vormittags um ıı Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem biefigen Oberlandesgerichtes 
hauſe perjdnlich oder durch einen gefeglich zuläffigen Bevollinächtigten, wozu ihnen bei etwa 
ermangelnder Befanntfchaft unter den biefigen YufizPommifjfarien der Zuftizratd Wirth und . 
die Zuftigfommiffionsrärhe Morgenbeffer und Koblig hiermit in Vorfchlag gebracht werden, . 
zu erfeheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen, 
Die Nichterfcheinenden aber haben — daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die Regies 
rungshauptlaffe und die detachirte er diefigen Bönigl. Regierung aus dem gedach⸗ 
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ten Zeitraume werden verluſtig erklaͤrt, und bloß an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie 
konirahirt haben, verwieſen werben. Hierbei wird übrigens noch bemerft: 1) daß die Vers 
waltung der MilitairsBuchhalterei bierfetbft bis zum ıften November 1813 unter dem Namen 
der Regierungs » Haupt = Kaffe — vom ıften November 1813 bis zum legten Juny 1814 ale 
detachirte Militairs Kaffe — vom ıften Zuli 1814 bis legten Mai 1815 unter ber Firma der 
Negierungs: Hauptfaffe vom ıften Juni bis Ende Dezember 1815 als Provinzial: Kriegs: 
Kaffe und von: ıften Januar 1816 ab bis Ende Dezember 1822 wieder unter dem Namen 
Regierungs: Haupt= Kaffe gefchehen ift und 2) baß zur Verwaltung der Militair-Buchbaltcrei 
die Milirairs Zahlungen für Rechnung der Koͤnigl. General-MilitairsKaffe und Haupt-Kriege- 
Kaffe und das damit in Verbindung geflandene MebensBerfehr von Abzügen zur weitern 
Berechnung für die Offizier Wittwens Kaffe, für Vorfchüffe der General: Mititairz Kaffe, 
Haupt⸗Kriegs⸗Kaſſe, Truppentheile u. f. w. und pro 185% und pro 1815 bie auf die betachirse 
Militair- Kaffe und Provinzial: Kriegs: Kaffe angewiefenen Zahlungen zu rechnen find und 
daß die Zahlungen diefer Buchhalterei hauprfächlich bei der Regierunge: Hauptfaffe, zum Theil 
aber auch durch Die Kreis= und Acciſekaſſen geleiftet worden find. MYreslau,ben 25ſten Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgeriht von Schlefien. 


Bon dem Kbnigf. Land» und Stadtgericht zu Sonnenburg ift die, zumNachlaffe der vers 
ehelichten Mühlenmeifter Schma, Eleonore Wilhelmine geb. Günther gebdrige, zu Oegnitz bes 
legene, im Jahre 1822 abgebrannte und noch nicht vollftändig wieder aufgebaute Waffer:, Mahl⸗ 
und Schneidemübhle nebit Zubehör, welche auf 5970 Rtlr. 25 Ser. abgefchägt worden ift, mit 
den zur Lizitation Pommenden 1950 Rtlr. tl nbigen Feuerfaffengeldern, Schuldenhalber 
sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine auf „den 17ten Mai’, „den zoften Juli⸗ 
und „den 23ften September d. J.“ jedesmal Vormittags um 9 Ubr in der Gerichteftube auf 
dem hieſigen Königl. Schlofje an efegt worden, Es werben daher diejenigen Kaufluftigen, 
welche annehmliche Zahlung ju leiften vermögen, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem le ten 
Termin zu melden und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die 
nach Üblauf des Iehten Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden foll. 
Die Vırfaufstare > in der biefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Sonnenburg, den ı7ten Februar 1824. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Don dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Sonnenburg iſt das den Johann Chriſtoph 
Fleiſchhammelſchen Eheleuten gehörige Fiſchergut Haus N 25 zu Limmritz, welches nach der 
in der hieſigen Regiftratur einzujebenden Taxe auf 4100 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden 
. ift, Schuldenhalber sub hasta geftellt und es find die Bietungstermine auf „den a6ften Mai, 


den 23ften Juli und den 28ſten September d. J.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Berichts: 


ftube auf dem hiefigen Königl. Schloffe angefegt worden. Es werden daher befigs und gab: 
lungsfähige Raufluftige —— ſich ſpaͤte ſtens in dem letzten Termine zu melden, und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des legten 
Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben foll. 
Sonnenburg, den 26ften Februar 1824: 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das der Wittwe Chriſtiani gehörige, zu Manſchnow belegene, im Hypothefenbuche fol. 

IM. eingetragene Koffäthengut ven 95 Morgen 105 R. Landes verfchiedener Güte, deren 
Netto:Ertrag auf 1129 Rtbir. 28 far. 4 pf. jährlich ausgemittelt, nebft denen zu 898 Rtbir. 
3 for. 6 of. gewürdigten Gebäuden ſoll Schuldenhalber fubhaftirt werden. Die Bietunges 
termine fichen „am ıoten März” „am ıgten Mai’ „am ıflen September 1824” jedesmal 
Vormittags um 11 Uhr im Amte Sachfendotf an, wozu Kaufluftige vorgeladen N — 
etztere 
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letztere dieſer Termine iſt peremtoriſch und nach demſelben findet kein Mehrgebot ſtatt, viel⸗ 
mebr wird dem im letztern Termin meiſtbietend bleibenden der Zuſchlag, wenn nicht rechtliche 
Binftände obwalten, ertheiltwerden. Die Tare ann im Amte Sachjendorf täglich eingejchen 
werden. Küftrin, den 37 ebruar 1824. 


oͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorf. 


Das dem Amtmann Taddel gehörige, in Rießen belegene, auf 3337 Rthlir. 8 Sur. 4 Pf. 
tarirte Lehnſchulzengut, ſoll im Wege der Erefurion dffentlich meiftbietend verkauft werben; 
die Bietungstermine find auf „den 12ten Zuli, auf den 13ten September und ber perenuoriſche 
auf den ı2ten November e.“ in unferer hieſigen Gerichteft:;be angefeßt, zu welchen wir Kauf⸗ 


Iuftige und Brfigfähige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß Tare und Kaufbedinguns 
gen jederzeit bei uns eingefehen werden fünnen. Neuzelle, den 27ſten April 1824. 


Königl. Preuß. Herrfhaftegericht. 


Das zum Nachlaffe des —— per gebärige, in Krebs jauche sub No. 77- 
belegene Haus, nebjt daran liegenden Garten, auf 275 Rthlr. tarirt, foll im Wege der Eres 
kution Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden; ber pereintorijche Bietungstermin 
ift auf den 23ften Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, in unferer hiefigen Gerichtsftube angeſetzt, 
wozu wir Raufluftige mit dem Bemerfen einladen, daß Taxe und Kaufbedingungen bei uns 
einzufehen find. Neuzelle, den gten Juni 1823. 

Königl. Preuß. Herrfhaftsgeridt. 


Bekanntmachung. Die der verehlichten Ebert geborne Kurtze zugehörigen, hinter der Zie⸗ 
gelfcheune auf der Klinge neben Kofig und Schulz belegenen gerichtlich auf 62 Rthlr. 12 Gr. 
‚tarirten 4 Beete Acer, follen in dem auf „den zten Auguſt d. J.“ anberaumten Lizitations⸗ 
sermine auf biefiger Gerichtsftube Schuldenhalber dffentlich verfaufet werben, welches hiere 
durch befannt gemacht wird. Sommerfeld, den 25ſten Mai 1824. N 

Das Hof- und Stadtgericht. 


Avertiffement. Behufs der Auscinanderfegung find die zum Nachlaffe der verftorbenen 
verehl. gewefenen Bauer Paul Worfchfe Hanne Wilhelmine geb. Stenzde gehörigen Grunds> 
ftüde, als: 1) der zu Altenfließ belegene, nach Ausweis der in der Stadtgerichts-Regiftratur 
näher einzufehenden Zare auf 740 Rthlr. gewürdigte Bauerhof nebft Pertinentien, 2) 4 Mag⸗ 
deburgfche Morgen MRutben Wichwacs zu Neugurdomfc Bruch mit Der Tare von 410 
Rtblr. 12 —* 6Pf. ſubhaſtiret und find die Bietungstermine auf „den 26ſten Juli, den 
zoſten Auguſt, den zoſten September d.“, welcher legte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormit⸗ 
tags um g Uhr in der Gerichtsſtube angeſetzt worden. Es werden daher die qualifizirten Kaufz 

luſtigen eingeladen fich in gedachten Terminen, befonders aber in dem legten Termine einzufin⸗ 
den, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
und auf die nach Verlauf des legten Terming erwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtlis 
che Umftände ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektirt werden ſoll. 

Sriebeberg, den agflen Ypril 1824. ” 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Kontrakt über die Äheerfchmwelerei und der damit verbundenen Defonomie bei Groß: 
teuplig geht mit dem ıften September d. J. zu Ende. Dieſe Theerfchwelerei foll daher wieder: 
um in Zeitpacht, entweder auf 3 oder 6 Fahre ausgethan werden, weshalb firh alle diejenigen, 
welche diefe zu übernehmen gefonnen, bei dem unterzeichneten Rentamte zu melden, und mit 
dem nöthigen Zeugniß ihrer Aufführung zu verfehen daben. 

Pforten, den a6ften Zuni 1824. 

Graͤflich Bruͤhlſches Rentamt. Rn 
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Avertiſſement. Von ber unterzeichneten Juſtizkanzlei iſt auf den Antrag eines (änbige 
die Subhaftation der, dem biefigen Sleifchermeifter — Gottlob — — = 
Markte bierfelft unter den übrigen Fleiſchbaͤnken, zwifchen der Lesfefchen und Auguft Bleifchew 
mitten inne belegenen, auf Einhundert Thaler Kouraat gerichtlich abgeſchaͤtzten Fleiſchbank ver⸗ 
fuͤgt und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „den ıoten Eakabe d. 5%. Bormittags 9 
Uhr an hiefiger a it anberaumt worden. Es werden baher alle befigs und 
zahlungsfäbige Raufluftige hierdurch aufgefordert, fich in dem anftchenden Termine mit ihren 
Geboten zu melden und gegen das Meiftgebot, im Fall nicht befonbere rechtliche Umftänte ein 
Anderes nothwendig machen, des Zufchlage gewärtig zu fein. Die Tare Fann in der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werden. Pforten, den 23ften Juni 1824. 
Die Gräflihd Bruͤhlſche Herrfhaftsfanzlei. 


Proklama. Bon dem unterzeichneten Königl. Zuftizamte ift das, dem Maure Ifen 
Johann Samucl Joch und deffen Ehefrau Louiſe geb. Jaͤnicke zugehdrige, an der —“ 
don der neuen Oder nach Gruͤneberg belegene Buͤdner-Etabliſſement, beſtehend aus einen 
Buͤdnerhauſe und 44 Morgen Erbpachtsland mit der gerichtlichen Tare von 439 Rıblr. 15 Ser. 
sub hasta geftellt und ift der peremtorifche Bietungstermin auf „den ten September c. a.’ 
Mormittagg zo Uhr auf hiefiger Gerichtsftube angeſetzt, zu welchem Kaufluftige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß dem Meiftbietenden, falls nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde 
ein Anderesnothwendig machen, das gedachte Grundftüd zugefchlagen werden joll. Die Tare 
Fann täglich in unferer Regiftratur eingefchen werden, 
Zchden, ben zgften Juni 1824. 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Befanntmachung der vafanten Diafonat- und Refrorftelle zu Lippehne · Das hiefige Dia: 
Fonat und Rektorat ift erlediget , zu deſſen anderweitigen Befegung mir die dazu fich qualifizi- 
rente Kandidaten des Predigtamts, ſich bei und zu melden, einladen. Das Einkommen diefer- 
Fombin:rten Lchrftellen beträgt nach ben jegigen Zeiten circa 300 Rthlr. nebft einer bequemen 
und freundlichen Wohnung. Lippehne, den iſten Juli 1824. 

f Der Magiſtrat. 


— — — 0— — 

Von den Grundſtuͤcken der Koͤnigl. Unterförfterei Neubruͤck, im Arnswaldſchen Kreiſe bei 
Hochzeit belegen, werden wir 97 Morgen 5 QkKuthen, worunter 4 Morgen 52 QRuthen Mic: 
fewachs „am Mittwoch den aıften Juli c. Bormittage 9 Uhr zu Forſthaus Neubrück in klei⸗ 
nen Parzellen, zum öffentlichen Verkaufe und zur Vererbpachtung ftellen, wozu wir Erwerb: 
tuftige einladen. Die Grundftüde liegen theils unfern ber zufünftigen Kunſtſtraße von Wol⸗ 
denberg nach Hochzeit und werden von bem Unterförfter Priem zu Neubräd auf Verlangen zur 
Befichtigung angezeigt, Der gte Theil dee Meiftgebots muß fogleich im Termine zur Sichere 
heit deponirt werben. Driefen, den 28ſten Juni 1824. 

Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 

Erneuerte Subbaftation. Der Zufchlag des sub hasta geftellten Wobnbauſes bes Bäcker: 
meiſters Johann Erdmann Wegen zu Budomw am Marfte No. 169 nebſt Gakwirthichaft und 
fonftigen Pertinentien, worauf 825 Rthlr. geboten find, ift nicht genehmigt und daher ein 
neuer Pizitationstermin auf „den zoſten Juli c.’ Morgens 10 Uhr auf der Gerichteftube zu 
Buckow angefegt worden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingelaben werben. 

Müncheberg, den 28ſten Juni 1824. 

von Flemmingſches Amtsgericht zu Buckow. 
Bekauntmachung · Zur Verpachtung des in der Oberlaufig bei Senftenberg gelegenen 
Kitterguts Riemiſch auf 6 oder 9 Jahre von Johannis 1825 ab, wobei eine On — 
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Stuͤck Echaafen, Hinlängliher Wieſewachs, Gräferei, eine Ausfaat von 1:0 Scheffel Drönr, 
Maaß, Teich und wilde Kifcherei vorhanden , und worzu eine Kaution von 1000 Rihlr. erfor— 
derlich, ift auf „den 28ſten September 0. ein Pachtungstermin für den Meiftbietenden,, mit 
BVorbehaltider Auswahl unter den Lizitanten, angefegt, welches bievburch mit der Beinerkung 
befannt gemacht wird, daß dieſe Defonomie bisher zu 1200 Rthir. verzeitpachtet war, der 
NugungssEnfrhlag und die Pachtbedingungen aber auf dem Rittergute Hohenbocka oder bei dem 
dafigen Gerichtöfchreiber Nakonz zur Einficht bereit liegen. Hohenbocka, den 26ſten Juni 1824- 
Ä Das Patrimenialgericht. 


Subhaftationspatent. Die in der Stadt Schermeifel sub No. 14 und 15 an der Poſtſtra⸗ 
Ge belegene Overbe ————— nebſt Nebengebaͤuden, Stallung, Scheunen, Gaͤrten 
und Aedern, welches alles nach Abzug aller onera auf 3659 Rthlr. 6gGr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden ift, fol Theilungshalber Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Mir haben 
hierzu die Bietungstermine auf „den 17ten Yuguft, rgten DOftober‘ und ben peremtorifchen 
Beetungstermin auf „den rıten Dezember d. 3. jedesmal Vormittags um g Uhr in hiefiger 
Gerichtsftube angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken bierburch vo 
laden werden, daß ber Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen foll, wenn nicht rechtliche Hinz 
derniffe eine Ausnahme geftatten. Die Tare liegt zur Einficht ſtets in unferer Regiftratur bes 
reit. Zielenzig, den ıgten Juni 1844... i 
R RE Königl. Preuß: Stadtgericht. 


Auf der zu Dertzow gehörigen, bei Juſtinenhoff liegenden fogenannten Theerenfchen 
Mühle, follen „den gten Zuli d. J.“ Vormittage g Uhr dem Meiftbietenden gegen baare Bes 
jahlung verfauft werden: 2 Pferde, 4 Kühe, Kupfer, Haus- und Adergeräthe. 

Lippehne, den aöften Juni 1824. 
2 Das. Patrimonialgericht über Dertzow. 
—— — — 


Auf den Antrag der bäuerlichen Wirthe zu Branitz, Kieckebuſch, Antheil Haaſow und 
Groß⸗Doͤbbern, im Kottbufer Kreiſe, iſt die Regulirung der gutsherrlich-baͤuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe, Separation der Ländereien, Abloͤſung der Abgaben, Dienſte und Servitute, dafelbft 
eingeleitet und foweit gediehen, daß ber Abſchluß nahe, und insbefondere mit Vorlegung der 
Nine vorgefchritten werben Fann. Nash Ausweis des zu deu Aften gebrachten Hypotheken— 
ſcheins haben fich die Brafen von Puͤckler, fchlefifcher Linie, die Succeffion nach Abgang der männs 
ichen Deszendenten des Grafen Auguft Heinrich, pon Puͤckler, vorbehalten, und da der zeitige 
Befiger, ig Fuͤrſt von Püdler = Mysfau.mis- Peiner Deszendenz verfchen,, fo wird dieje 
Regulirung, Separation, Ablöfung der Abgaben, Dienfte und Servitute, in Gemäßheit des 
1. $. der Ausfü runge-Örbnung vom 7. Juny 1821 hiermit Öffentlich befannt gemacht, und 
len denjenigen, welche dabei ein Intereffe zu ‚haben vermeinen, überlaffen, fich binnen 6 
Bochen, und fpätefteng im dem auf ben a6fteh Augüft d. J. Vormittags g Uhr‘ in der Ges 
ichtsftube zu Branig angefegten: Termine einzufinden und zu erklären, ob und welche Ein: 
vendungen fie gegen die bisherigen Auseinanderfegungs = Verhandlungen haben möchten, und 
b fie zu den fernern Berhandlungen und bei Vorlegung der Pläne zugegen fein wollen. Ders: 
mige, der fich nicht meldet, muß die Außeinanderjesungen, Scparationen, Ablöfung der Abs 
aben, Dienfte und Servitute gegen fich gelten faffen, und Fann ſolche, felbft im Falle dee 
Zerlegung nicht anfechren. Kotthus, den zoſten Juny 1824. 

Die Königl. Kreis» Defonomie»Kommiffion für den Kosthufer» Kreis. 


Befanntmadung. Zum freiwiltigen Verfauf der mir zugehörigen, zu Werblig belegenen 
genden Grundftüden, nemlich: a) 1. Wohnhaus in Holz erbaut mit Steirien ausgefacht und 
is Ziegen eingebedt, beflchend au. 3 Kammern, einer Küche und 2 Kelleen; b) 

u ein 
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ein Familienhaus in Holz erbaut, mit Stroh eingedeckt, keftchend aus 2 Stuben und 2 Kam: 
mern; c) ein Achterhof enthaltend circa 7 Morgen 129 QRuthen Gerſtland erfter Klaffe, d) 
eine Wieſe, die Lohmiefe genannt, circa 2 Morgen 179 QRuthen groß, a8 3tr., e) eine afchüs 
rige Wiefe circa 2 Morgen 2 Quuthen groß, a ro Ztr.;. f) ein Garten von ı Morgen 130 
DRutben Flächeninhalt Gerftland erfter Kaffe. und mit einer bedeutenden Anzahl tragbarer 
Dbftbäume bepflanzt; habe ich einen Termin auf „den 21ſten Juli d. 3. Vormittags To Uhr 
in meiner Behaufung hiejelbft angeſetzt, wozu ich geblungefäbige Kaufliebhaber hierdurch mit 
dem Bemerfen einlade, daß die Bedingungen täglich bei mir zu erfahren find. 
Merblig, den aöften Juni 1824. Der Erbpächter Brahlin. 


„Am rgten Zuli a. 0.’ ift die diesjährige Sigung des Vereins zur Verbreitung chriftlicher 
Erbauungs ſchriften. Beeskow, den 28ſten Zumi 1824, 


Die Direktoren des Wereins. Wilhelmi. Hannemann. 


Ein junger Oekonom, militairfrei, von guter Familie und Erziehung, wünfcht zur Ver: | 
mehrung feiner dkonomiſchen Kenntniffe eine Anftellung ohne alles Gehalt. Ein Näheres wird 
in der Koͤnigl. Hofbuchdruderei zu Frankfurth a. d. O. ertheilt. . 


Die unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich ergebenft mit allen Gattungen befatirter Tuche 
in vorzüglicher Güte, - zu den billigften Preifen. — Der große Vorzug diefer Tuche beftehet | 
darin, daß fie einen fehr angenehmen Olanz behalten, weder Staub noch Näffe annehmen, 
und deshalb auch vor dem Verarbeiten nicht erſt gefrumpft werden dürfen. Zur Bequemliche 
Feit auswärtiger Herrfchaften, Denen es erwa um Berliner Schneiderarbeit zu thun wäre, hat 
die Handlung zugleich bie Veranftaltung getroffen, daß von diefen Tuchen , nach eingefandten 
bezeichneten Maaßen oder alten Kleidungsftüden, durch die geſchickteſten hiefigen Arbeiter 
auch Kleider im neueften Schnitt und zum. killigften Preis (ſowohl Eivils und Militairuni: 
formeftüde, als auch gewöhnliche Civilfleider) angefertigt, und denen refp. Herrfchaften vier: 
zehn Tage, das bloße Tuch aber unmittelbar, nach Eingang der Beftellung, inittelſt eines 
Spebditeurd, gegen Erlegung des Betrages ,. zugeftellt werden. - Auf prompte und reelle Be: 
dienung verfpricht die Handlung forgfäliig zu feben. - rn J. — 
— Koͤnigsſtraße No. 65. in Berlin. 


Bekanntmachung. Da bie Hypothekentabellen der Patrimonialgerichte Brodfowig, Lim: 
berg, Lipten, Loͤſchen, Luckewitz, Buchmäldchen, Eunersdorff, Radensdorff, Siewiſch, Neu: 
döbern, Strabow, Geiffendorff und Schöllnig amgefertigt find; fo wird dirß, und bag mie | 
dem zıften Auguft d. J.die Hypothelenbücher bollender fein werben, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht. Die Tabellen koͤnnen in dee Erpediriom des unterzeichtieten Juftigiar ſtets 
eingefehen werden, Calau, den 28ſten Zulil 1824. rs Richter, | 


Ein Krug nebft Uder, todtem and Ichendigem Inventarium, rauf der Fürftenwalder 
Etraße belegen, foll wegen Alters ſchwaͤche des Beſitzers unter fehr ennchmlichen Bedingungen 
fofort aus freier Hand verfauft werden. Auskunft ertheilt das Kommifjionsfomptoir: zu | 
Frankfurth a. d. O. Richtſtraße No. 77. , . . er = ger 


Dankfagung. Allen meinen hochverehrten Wohlthaͤtern, die mir in meiner, durch ei 
Keuersbrunf berbeigeführten harten Prüfung, fo ausgezeichnet thätige Theilnahme bewieſen 
haben und dadurch eine Familie aus der gr ten Yedrängniß retteten, bringe ich hiermit oͤf⸗ 
rn en — —— er : nn Allgütige lohne Ihnen en Wohl: 
bater alles reichlich, mas Sie fo menfchenfreundlich zu meiner Aufbelfun a baben, 
-  Meugelle, den ten Juli 1824. ’ u u F (hr j es Schwarz, _, 


. Seminar: Yrit, 


Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 28 des Amts + Blattes 
| ber Königlih Preußifchen Regierung | 
au Frankfurth an der Oder. 


— Ausgegeben den 14ten Jüli 1824, 





Dean erfien dieſes Monats ift mir zwifchen Forſte und Kottbus eine Brieftafche verlohren 
egangen, worin fich verfihiedene Wechfe und mehrere Papiere befanden! ıftens auf den 
uchfabrifant Herrn Fiedler zu Forſte von 65 Rthlr. ausgeftellt ben ayften Juni 1824 und zahl⸗ 

bar künftige Michaclimmeffe, auf Dubrau 33 Rthlr., zahlbar Fünftige Micharlismefje, auf Krus 

den 26 Rihlr. zahlbar FranffurtberMargarethenmeffe, auf Brauche aus Sommerfeld 29 Rihlr. 

Ferner cin viertel 2008 in der Zunfzigften Klaffentotterie No. 27390. Desgleichen mein Ges 

werbjchein zum umberzichenden Handel mit rohen Produkten im Sranffurther Regierungsbezirk 

auf diejes Jahr subNo. 850, Ich erfläre hiermit daß diefe verlornen Wechfel Feine Gültigkeit 
sicht haben, da fie mit. den Zabrifanten abgemacht find und daß des Gewerbeſcheins wegen der 

Magiftrat zu Kroffen an Einer Hochl. Regierung allhier bereits Anzeige gemacht hat. Indeſ⸗ 

fen verfpreche ich dem ehrlichen Finder, der die Brieftafche unter meiner Adreſſe nach Eroffen 

fendet ein Geſchenk von = Rthlr.. 
Sranffurth a. d. O., im Juli 1824. Salamon Aſcher. 


Es ift am ıften d. M. Nachmittags gegen 4 Uhr auf der Chauffee von Seelow hicher eine 
Schachtel in ſchwarze Wachsleinwand gebunden, welche auf einer Chaife befeftiget war, vers 
loren gegangen. In derfelben befanden fich folgende Sachen: 1) ein weiß feidener Damenhut 
mit bunten Blamen, 2) eine Blondenhaube mit Rofaband, 3) cin blau feidener Kinderhut, 
4) cin weißer Spigenichleier, 5) drei. Hauben, 6) zwei Freſen⸗ 7) zwei buntfeidene Schnupf: 
tücher, 8) cin weiß feidenes Damenunterfleid, 9) vier DamensChemifettes, 10) ein ſchmaler 
Streif Bartift, eiwa 8 Ellen lang, 17) ein rorhjeidener Strickbeutel. Mer diefe Schachtel 
mit vorbenanntem Inhalt bei dem Unterzeichneten abliefert, erhält eine Belohnung von Sechs 
Thaler. Küftrin, den Zten Zuli 1824. Karge, Regifirator. 


Bon dem Königl. Oberlandesgerichte ift das, im Krofjenfchen Kreife der Neumark beleges 
ne, dem Eduard Bohden und feiner jegt gefchiedenen Ehegattin Ulrike — Schmicdide 
gehörige Gut Eremersborn, welches nach der von der Neumärfifchen itterfchafte- Direktion 

aufgenommenen Taxe auf 44891 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf. abgejchägt worden ift, auf ben Antrag 
der Realgläubiger sub hasta geftellt, und e8 find die Bietungstermine vor dem Herrn Aſſeſſor 
Preuß als Deputirten auf „den ıgten Februar, den Igten Mai und den ıgten Auguſt 1924 
angejegt worden, Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu 
leiſten vermdgen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden und ihr Ges 
bot abzugeben. Die Verfaufstare kann in der hiefigen Negiftratur einge ſehen werben. 

Frankfurt a, d. D., den agften Oftober 1823. 

Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 


€» Das 
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Das in dein Dorfe Booßen belegene, im Hypothekenbuche No. 1. verzeichnete, den Erben 
des verftorbenen Geheimerath Nifolai zugehörige Erbpachtsgut, welches anf 37164 Rtblr. 
ürbigt worden ift, foll auf Beranlaffung dee ng ar a Pupillen⸗ Kollegii in Berlin _ 
in dem auf „den agften September, auf den zoften November c., fpäteftens aber auf ben 
Sten Februar an. fut.“ jedesmal Vormittags ıı Uhr in dem Gefchäftslofale des untergeichnes 
ten Gerichts vor dem Juſtizrath Melzer anftehenden Termine theilungshalber an den Weiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Gegeben Frankfurth a. d. O., den ıften Julius * 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement betreffend die Verpachtung des Auguft Bölfcfchen Grundftüds zu Lands: 
bergersHolländer. Es fol das dem Eigenthümer Yuguft Bölde zugebdrige und zu Landsber⸗ 
ger t sub No. 46. belegene Grundftüd auf Ein Jahr verpachtet werden, wozu ter- 
ıninus auf „den a8flen Juli d. %. Nachmittags um 4 Ubr an Ort und Stelle zu Landsberger 
Holländer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts= Affeffor Müller angefegt worden. Es 
werden demnach —— biermit vorgeladen, ſich in dem Termin einzufinden, ihr Gebot 
zu thun und hat der Meiftbietende zu gewärtigen, daß Ihm die Pacht, jedoch nach zuvor eins 
gebolter Genehmigung der Kreditoren des Eigenthuͤmers Boͤlcke zugefchlagen werben wird. 
Uchrigens machen wir hiermit befannt, daß der Pächter feine Zahlungsfähigfeit nachmweifen 
und auch eine Kaution von bo Rtbir. beftellen muß. 

Landsberg a. d. W., den 24ften Zuni 1824. 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


De Genfchmar, im Küftriner Kreife belegene, feparirte und neuerbaute George Sla⸗ 
ferfche Büdnernahrung von 23 Morgen 108 Ruthen Lano, foll wegen rüdftändiger Abgaben 
fubhaftirt werden. Die Bietungstermine ſtehen „den 23ften Juni, den zıften Juli und den 
2efien September c. jedesmal Vormittags um ır Uhr im Amte Briedrichsaue an, wozu 
Kaufluftige vorgeladen werden. Der legtere Termin ift peremtorifch, und werden nach ihm 
feine Gebote weiter angenommen. Die Ertragstare ift auf 492 Rthlr. 16 far. 8 pf., bie Tare 
der Gebäude auf 571 Rthlr. 6 fgr. ausgefallen. Beide Fünnen im Amte Friedrichsaue einges 
fehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realgläubiger dieſes Guts aufgefordert, ihre 
Rechte im legten Termine wahrzunehmen, weil fie fonft damit gegen den neuen Beſitzer nicht 
weiter gehört werden koͤnnen. Küftrin, den 12ten Mai 1824. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Friedrichsaue. 


Auf den Antrag der Erben bes bier verftorbenen Oberpfarrers Herrn Matthäus Schmidt 
find die in der hiefigen Stadtflur gelegenen 2 Aderftüden, jedes aus 2 Beeten und 1ĩ Mor 
gen Mittelboden beftchend und auf 67 Rthir. 17 Gr. Cour. gerichtlich gewürbet, imylichen 
ein bei der fogenannten Togigmüble gelegenes Adervierfel von 10 Morgen Mittelboden, nach - 
der gerichtlichen Tare auf 455 Rthlr. 18 Gr. 9 Pf. Cour. abgefchäst, zum Öffentlichen Verkauf 
geftellt und ein neunwöchentlicher peremtorifcher Bietungstermin auf „den 2ıften Auguft c.“= 
an biefiger Gerichtsftelle Vormittags um gUbr anberaumt worten, wozu befig: und zablungss 
fähine Kaufluftige eingeladen werden, in diefem Termine ihre Gebote abzugeben, und der 
Meiftbietende bat den Zufchlag gegen Zahlung der Raufgelder ad depositum zu gewärtigen, 
wenn nicht andere rechtliche Hinderniffe entgegen fteben. Auf die nach dem Termine einges 
henden Gebote wird Feine Ruͤckſicht genommen werden. Die Tare endlich Bann täglich in he— 
figer Regiſtratur eingefehen werden. Ecnftenberg, den a3ften Mai 1824. 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 
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Das sub No. 4, am Markte hieſelbſt belegene, re De s aete, 
dem hieſigen Aderbürger Chriſtian Ludwi —* zugehdrige Bierduͤfnergut nebſt Zubehör, 
welches auf 4486 Rthir. gerichtlidy abgefchägt worden, iſt Schuldenhalber sub hasta geſtellt 
und find dic Bietungsterminc auf „den gten Scptember und Ofen November d. J., terminüs 

remtorius aber aufbden 6ten Januar 1825. Bormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
Ile biefelbft angefegt worben, in welchem legtern Termine gedachtes Grundftüd nebft Zube: 
bör, falls nicht rechtliche Hinderniffe entgegen fteben, obnfehlbar dem Meiftbietenden zugre 
fplagen und auf die etwa nachher einfommenden höhern Gebote feine Ruͤckſicht weiter genoms 
men werden wird. Die aufgenommene Tare kann täglich in unferer Negiftratur eingefehen 
werden, Müllrofe, den schen uni 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Konigl. Fuftiganıte foll das hiefelbft belegene dem Nagelſchmidt 
Bohne zugehörige und im Hypothekenbuche Vol. I. No. 56. fol. ııı ige zu 
welchem drei Gärten en auf Antrag eines Realgläubigers mit der gerichtlichen Tare der 
273 Rthir. io fgr. fubhaftirt werden, zu welchem Behufe ein peremtorifcher Bietungstermin 
u „den a5ften September d. 3.” Vormittags um ro Uhr auf biefiger Gerichtsftube angefegt 
worden ift, zu welchem KRaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, dah der Zufchlag, 
fofern rechtliche Umftände nicht ein Anderes norhwendig machen, fofort im Termine ertheilt 
werden fol. Die Zare ann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Zehden, ben ıflen Zuli u 

Önigl. Preuß. Juſtizamt. 


Befanntmahung. Zur Verpachtung des in der DOberlaufig bei Senftenberg —— 
Ritterguts Niemtſch auf 6 oder 9 Jahre von Johannis 1825 ab, wohei eine Schäferei von 600 
Stück Schaafen, binlänglicher Wiefewachs, Gräferei, cine Ausfaat von 120 Schffl. Drönr. 
Maaf, Teich und wilde Kifherei vorhanden, und worzu cine Kaution von 1oco Rthir. erfore 
derlich, ift auf „den 28ften September c.’ ein Pachtungstermin für den Meiftbietenden, mit 
Borbebalt der Auswahl unter den Lizitanten, angefegt, welches hierdurch mit der Bemerkung 
befannt gemacht wird, daß diefe Defonomie bisher zu 1100 Rthfr, verzeitpachtet war, der 
Nutzungsanſchlag und die Pachtbedingungen aber auf dem Rittergute Hohenboda ober bei dem 
daſigen Gerichtefchreiber Nakonz zur Einficht bereit liegen. Hohenbocka, den 26. uni 1824. 
Das Parrimonialgcricht. 


Befanntmaihung der vafanten Diafonat: und Reftorftelle zu Lippehne. Das hiefige Dia: 
konat und Rektorat ift erlediget, zu deffen anderweitigen Befegung wir die dazu fich qualifigis 
rende Kandidaten bes Predigtamts, ſich bei ung zu melden, einladen, Das Einfommen diefer 
kombinirten Lehrftellen beträgt nach den jegigen Zeiten circa 300 Rthlr. nebft einer bequemen 
und freundlichen Wohnung. Lippehne, den ıften Zuli 1824. 

ee Magiftran. 


Der Kontrakt über die Theerfchwelerei und der damit verbundenen Defonomie bei Groß: 
teuplig geht mit dem ı ften September d. J. zu Ende. Diefe Theerfchwelerei foll daher wieders 
um in 3eitpacht, entweder auf 3'oder 6 Jahre ausgethan werden, weshalb fich alle diejenigen, 
welche diefe zu übernebmen gefonnen, bei dem unterzeichneten Rentamte zu melden, und mit 
dem nötbigen Zeugniß ihrer Aufführung zu verfehen haben; 

Pfoͤrten, den 26ften Zuni 1824. , 

Graͤflich Bruͤhlſches Rentamt. 


ph 
Don 





* 
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Won denn unterzeichneten. Hof⸗ und Stadtgericht zu Beeskow, iſt das dem in Konkurs 
verfallenen Bürger und Faͤrber Mſtr. Carl Friedrich Wilhelm Triepke gehörige große Wohn: 
und Brauhaus, nebft Zärberei und Mangelbaus, Stallung und Kuchfavel, mit der gerichel; 
Tare von 1947 Rthlr. 1 jgr. sub haste ——— und iſt ber peremtoriſche Bietungsterinin auf 
„den often September 1824.’ auf hiefigem Ratphaufe Vormittags um 11 Uhr angeſetzt. Es 
werden daher diejenigen —— welche annehmliche Zahlungen zu leiſten —— aufge⸗ 
fordert, ſich in dem Termin einzufinden, ihre Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daß dem 

- Meiftbietenden, falls nicht beſondere Umſtaͤnde ein Anderes noͤthig machen, ſofort ber Zuſchlag 
ertheilt werden ſoll. Beeskow, den sten Juli 1824. * 


Koͤnigl. Preuß. Hof- und Stadtgericht. 


Da über das Vermdgen bes Hiefigen Bürgers und Färbermieifters Carl Friedrich Wilhelm 
Triepfe per decretum de bod. concursus creditorum eröffnet, und der offne Arreft verfügt 
worden, fo werden alle und jede Gläubiger des gedachten Faͤrbermeiſter Tricpfe hierdurch vor— 
geladen, fich in dem angeſetzten tiquidationstermin auf „den ızten Oktober 1824 auf hieſi⸗ 

'gem.Rathhaufe entweder in Perfon, oder durch legitimirte Bevollmächtigte, wozu den biefiz 
gen Drts unbekannten Gläubigern ber Kämmerer Rouanet und ‘der Kegiftrator Grcbin im 
Borichiag.gebracht werten, zu erfcheinen, den Betrag und die Üirt ihrer Forderung anzugeben, 
die vorhandenen Dofumente urjchriftlich vorzulegen, undbenmächft weiterer Verhandlung ges 
wörtig zu ſeyn. Die Ausbleibenden haben aber zu erwarten, daß fie mit allen ihren Anfprüs 
hen an die Konkursmaſſe präfludirt, und ihnen deshalb gegen ‚die übrigen Kreditoren ein 
ewiges Stillfchwrigen auferlegt werden fell. Zugleich wird auch der offne Arreft verhängt, 
und alle diejenigen welche Gelder, Effekten oder Brieffchaften die zur Konfursmaffe gehören, 
in Befit; Haben aufgefordert, folche an feinen. Dritten zu verabfolgen, fondern an ‘das hiefige 
Depolitoriumabzuliefern. Sollte dagegen gehandelt werden, fo wird tasan einen Dritten Ge: 
zahlte oder Ausgeantwortete, zum Briten der Maffe anderweitig beigetrieben, Diejenigen aber 
welche Gelber oder Sachen verfchmeigen oder zurüdbehalten, verlieren ihr etiwaniges Pfand⸗ 
recht. Beeskow, den zten Juli 182 


Königl. Preuß, Hof- und Stadt-Gerihr. 


Zum oͤffentlichen Berkauf der zum Nachlaß des verftorbenen Fiſcher Martin Siegert gebös 
rigen großen und kleinen Fiſchernetze und einiger alten Meubles und Huusgerätbe, baten wir 
einen Termin auf „ven sten Auguſt c.“ des Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des Eis 
genthämer und Fijcher Siegert zu Bernſee angefegt, wozu wir Raufliebhaber hiermit einladen. 

Ant Marienwalde, den ızten $uni 1824. 


Königl.. Preuß. Juſtizamt. 


„Den ıgten Juli d. 3. foll in ber hiefigen Forſt folgendes Holz meiftbietend und gegen 
fofortige Bezahlung verfauft werden, ale circa 50 Klaftern eichen Klodenbrennholz, 18 Alaf: 
tern fogenanntes kurzes eichenes Brennholz, go Klaftern eichen Stubbenbrennholz, 15 Kfaf: 
« tern birken Klobenbrennholz, 60 Klaftern eljen Klobenbrennholz, 9 Klaftern fichnen Klobens 
brennholz und go Stücken eichen Nutzholz. Es werden daher zu diefer Auktion Kauflaftige 
eingeladen, Umt Liegen, den gten Zuli 1824. 


as Forſtamt. 








Auf dem. Amte Prillwig bei Pyrig in Pommern foll am a6ften Zuli Vormittags To U 
das ſaͤmmtliche diesjährige Obſt in den Gärten und Allen meifibieten verpachtet * 
Se. Koͤnigl. Hoheit des Pringen Auguft von Preußen Rentamt Prillwitz. 
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„Frei⸗ 
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Areitags den a3ſten Juli c. follen aus ber Fuͤrſtlich Schoͤnburgſchen Schaͤferei zu Guſo 
bei Ein, Zunfıig Stüd Jaͤhrlings⸗ und ber Öffentlich an ern en 
werden.. Das Bich ift aus der Rochsburger Stanımfchäferei in Cachfen, von durchaus feiner 
Rage, und kann von Kauflichhabern jederzeit in Augenfchein genommen werden. 
SBuſow, den gtem Zulitgag. 

, Sürfllides Amt. 


Die hope, mittel und Meine Jagd auf der zur Herrfchaft Frauendorf gehörigen Nevieren . 
mb 14 Feldmarlen exclusive der Biſchoffſeeer und Zohlower Korften, foll für das nächfte und 
rach nden auf mehrere Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſtehet auf „den 
- 6ten Auguſt d. J.“ Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, Zorfiftraße 
No. 7. Termin an, zu weldent qualifizierte Pachtliebyaber hierdurch mit dem Bemerken einges 
Baden werten, daß die nähern Bedingungen noch vor dem Termine in meiner —— eine _ 
geſehen werben Finnen, : Der Zuftigtommiffarius von Thielenfeld zu Frankfurth a. d. O. 


In einer nicht unbebeutenden Provingialftadt ift fogleich oder zu Michaelis 1824. eine in 
der beften Nahrung flebende und in dem beften Theil der Stadt am Markt belegene Materials 
und Weinhandlung nebſt Rathswaage auf 8 Fahre zu verpachten, wobei die Utenfilien und 
Waarenbeſtaͤnde mit übernommen werben können... Hierauf Reflektirende erfahren unter porto⸗ 
freien Briefen ein Näheres beim Kaufmann Heren 3. G. Hönigen in Zielenzig. 











verliert und dafuͤr mit 4 * 15 NRutben Uckerla 


a. 0 Vormittags um ıı Uhr in der Wohnung des Förfters er zu Gerzlow an 
Kaufluftige biermit einlader Der Prediger wihmann 


Patent⸗· Anzeige. Mit Allerhöchfter Genehmigung wurde mir vom hohen Miniflerio des 
Handels unter dem sten d. M. ein Patent auf die Dauer von 5 Jahren für den gangen Umfan 
der Monarchie bieffeits ber Wefer, auf das mir eigenthümliche Verfahren, die von den Ka 
dien entweichende Hige zum Brennen bes Gipſes in drei verfchiedenen neuen Krten von Gipsöfen 
aebſt ihren Zügen, ſowohl mit direkter als indirckter Einwirkung des Feuers, zu benugen — 
a ag nn dc des Yublifandums vom 14ten Oftober ge & zo 14 diefes zur allge⸗ 

enntniß. | . Kraufe 

Berlin, den agften Dezember 1823. _ Kalfbrennereibefiger, Eifffauerdanm No. 3, 


Es follen am Mittwoch als „den gten Auguſt d. 3.” Vormittags um 11 Uhr In meiner 
hiefelbſt am Markte belegenen Wohnung, ı)drei Stüd komplette große Marftwagen, 2) znci 
dergleichen Kalefchwagen, » er dergleichen Echiefwagen, 4) ein Puffwagen, 5) ein groeis 
säbriger —* 6) zwdlf Stück Pferdegeſchirr und 7) zwanzig Stüd Orhofte alles in einem 

ten brauchbaren Zuftande,, dffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung in 

urant verfauft werden, wozu ich Kaufluftige hierdurch einlabe. Huch beabfichtige ich mein 
bierfetbft am Markt belegenes großes Wohn: und Brauhaus, welches fi fehr gut zu riner 
Gaſtwirthſchaft eignet und worin bisher ſtarke Brau⸗ und Brennerei betrieben worden, mit 
fämmtlihen Braus und Brenmereigeräshfchaften und Stallung zu 30 Pferden, von Michartie 
d. J. 0b, auf 6 oder 9 hinter einander ner 5 mail ann Pachtliebhaber werden 
Y 


er: 


S * 
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erſucht, fich wegen der näberen Padhrbebingungen; ih vortofreien Briefen an Mich zu 
wenden. Kürftenwalde, am rotem. Juli 1824 Dee Braurigen Hartmann. i"" 


— Berhältniffe ndthigen mich, mein hieſiges, ſpeziell feparirfeß Landgut aus 
ir orgen vorzüglich guten Ader und 224 Morgen Wiefkwachs beftchend, aufs 
illigſte zu verfaufen oder auf 10 Jahre zu verpochten.. Kauf: und Pachtliebhabererſuche ich 
um fchleunige perfönliche oder portofreie Meldung... ——— Gericke 
Soldin, den iſten Juli 1824. Pen IR 


: Das Dbft im berrftaftlichen Garten yu Clefim bei Tebus ſoll verpachtet werden; werile 
Yächter werden dazu eingeladen. Turn zen 


— — — || 7‘ I ve. Musa a? 

NL ErE RI. Bihber- Anzeigen a 
In altern Buchhandlungen iſt zu haben: Hiſtoriſche Bilder aus alter und meuer Zei ni Jur 
Chre und Unterhaltung fuͤr allerlei Leſer, von Dr. Karl Hirſchfeld. Zwei Thrile. Leipzig/ bei 
Gerhard Fleiſcher, 1824. Preis 4 Thaler. gr alle diejenigen, welche eine geiſtreich unter: 
Haltende: und zügleich-angemelnu belehrende hiſt oriſche Lekruͤre iieben, ‚werden, biefe hiftorifchen 
Bitber eine fehr enwünfcte Erfcheinung feyn, da fie in einenwanszeichnenden Örade in fich ver⸗ 
einigen, was ızan von cinem folchen Werfe erwarten kann: eine geſchmackvolle Darfiellung, 
Reubsir, Mannichfaltigkeit und Intereſſe für Jeden, deu die wichtigſten Vi mu der Vers 
gangenpeit nicht gieichguͤltig find. Sehrernſthafte, zum Theil Schauer und Entjehenceregende 
Biloer wechfeln mit jolchen, die das Geinüth freundlich anſprechen und erbeitern. Daß auch 
wahre Geſchichte eben jo anziebend erzaͤhlt werden fünne, ‚ale romantifche Fiktionen, und eben 
ſo ſeltſame Mbentheuer darbieten, wird Jedet finden, ‚der dieſem Büche feine Aufmerkſamkeit 
Et. Die Reichhaltigkeit defjelben bemgift cine Furze Andeutung deß Inbalts, den ber Gert 
Berf. alio geordnet hat: . Gemaͤlde und Erzäblungen. II, Biographifche Schilderungen. UI. 
Abenthcuer zu Waſſer und zu ande, IV. Dinfwürdige Menfchen-umd tcigniffe. V. Hiſto⸗ 
ziiche Raritäten. VI. Anekdoten und Charafterguge- , Dir Druck iſt ſchon und Porreft, das 
Papier weiß, ber Preis billig. Allen größern und kleinern Lejezirkiin iſt das Buch bejonders 


zu empfehlen. In Sranffurth a. d. D. in der Hoffinannfchen Buchhandlung zu haben. .. 


gIn allen Buchhandlungen ift zu haben: Die wichtigften neuern Land = und Seereifen für 
Die Suhend und andsre Kefer bearbeitet von Dr. Wilh- Harnifch. ır bis dr Theil. Mit Ru: 
fern uͤnd Karten. Leipzig/ bei Gerhard Fleiſcher. Preis 9 Knie jeder Theil eineln LEN. 
12 ®r.., Bön diefem fo wichtigen Werf'für die Länder: und terkunde, das ſich einen un: 
getheilten Beifall in der Leſewelt erworben bit, iſt To eben der gte und bte Theil erſchienen, 
wovon der Ste die neueſten Reifen nach und in China und der bte die Runde der in diſchen Weir 
in Ben twithrigften Reifen enthält. Raſtlos wird atı dem Werke fortgearbeitet bis das ganze 
Erdgewaͤlde vollendet iſt. Die zwei naͤchſten beſchließen Aſien. Die Karten su fmmtlichen 
Thellen Bilveh einen eigenen Atlas, fo wie die Kupfer eine eine Gallerie von den. merkwuͤrdig⸗ 
ften Gegenſtaͤnden der. Erde. Veſonders ‚augieben —— IE SR de. englifchen Geſand⸗ 
Ihaftsreifen nah China, fo wie im bten bir iMter digen Shhie fale yoeier Männer, Zlgh 
an Woodard, die nach langen Köinpfenmlt Wogen, anger und Wilder giuͤcklich die Geis 
malh ‚wider erreichten. Der gte Ihe enttrält Reifen in Nordaſien und In und nach Japan; 
die z erften aber, Reiſen in Nordamerika, wovon die In die wilden Eisgegenden Jr UParrus 
Reifen, fo wie die im Mexikaniſchen Reich und, in den Freiſtaaten in politiſcher hert⸗ 
* Stun gewähren. , In Frankfurth a. d. O. in der Hoffmannfchen Biſchbu | ung 
ir J . u: BE 0 5* HER: . ; . — . a 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 29. des Amts + Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Srankffurch an der Oder, 


Ausgegebeuden 21ſten Juli 1824, 





— — 


E. iſt geſtern aus einem Stalle auf dem Pferdemarkt zu Frankfurth ein Fuchswallach 4 Jahr 
alt mit einer Bleſſe und am linken era bie über die Krone weiß gegeichnet, mit rother 
Mähne und dergleichen fangen Schweif, geftohlen worden, Sollte Dies Pferd irgendwo ent: 
det werden, fo bittet man daffelbe anzubalten und dem Zaſtwirth Kockegh auf dem Pferde 
markt zu Frankfurth a. d. D. No. 22. davon Nachricht zu geben, der die Auslagen fofort erftat: 


ten wird. 


Dem Kaufmann Joſeph Gerſchel Ollendorff aus Rawicz ift am ıaten d. M. aus einer 
verſchloſſenen, durch Nachfchläffel geöffneten Thür, ein mit Eifenblech an den Eden befchlage: 


ner Sigfaften entwendet. worden, worin ſich befanden: 1) Einhundert und ein Ird'or. 2) 289 


Kepler. Kourt. in preuß. Thalern. 3) etwa 4 Rthlr. ausländifches Wechfelgeld. 4) 10 Kath rei- 
. nes Brandfilber. ey 15 Roth reines Brandgold. 6) 8 Loih Bruchfilber worunter pohlnifche Ha: 

fen befindlich, 7) 6 Loth feines Bruchfilber worunter eine Brille. 8) 4 Rthlr. Saͤchſ. Kouramt. 
9) eine filberne Medaille worauf ein Hahn und eine Epindei. ro) eine Medaillemit dem Bilde, 
Br. Luthers. 11) eine goldene Panzerferte 10 Dukaten an Gewicht. 12) 180 Rthlr. in Tre: 
ſorſcheinen a ı Rthlr. worunter 4 Stüd a 5 Rthir. 13) fechs holländifhe Dufaten. 14) zwei 
Kaiferl. Dufaten. Alle Behörden werden ergebenft erfucht, auf die Entdeckung des geſtohle⸗ 
non Gutes vigiliren zu laffen und dem Entdeder eine angemeffene Belohnung zujufichern, 

Eranffurth a. d.D., den ıgten Zuli 1824 
Der Magiſtrat. 


Der Kirchenader zu Arensdorff, ſoll auf 3 Jahre, nemlich von Trinitatis d. J. bis dahim 
3937 Öffentlich meiftbietend verpachtet werben. Es ift hierzu ein Termin auf „den 28ſten Juli 
2* —3 vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer im Partheienzimmer des 


wird, daß die Pachtbedingungen im Termine werden befannt gemacht werben. 
Frankfurth a. d. D., den 8ten Juli 1824. 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Ben dem Königl. Lande und Stadtgericht zu Connenburg ift die, dem Johann Epriftken 


Gottfried Gebhardt erbpachteweife gebörige, Abdedereinugung in den ſaͤmmtlichen Warthe⸗ 


kruchsfolonien, nebft den Gebäuten bei Kriefcht und dazu gelegten 20 Maybdeb. Morgen 
Bruchland unterhalb Worfelde, welche nach der bier einzufebenden Taxe auf 1812 Rehlr ge⸗ 
vichtlich abgefchägt it, Schulden halber sub hasta geftelle, und es find die VBietungetermine 
auf „den zten Zuli, den sten Auguft und 8 7ten September 6.3, jedesmal Vormittags 

—W um 


J 


Gerichts biefelbft angeſetzt worden, welches Pachtluſtigen, mit dem Bemerken bekanunt gemacht 


# 
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um 9 Über in der Gerichtsftube auf dem hieſigen Koͤnigl. Schloffe angefcht worden. Es wer= 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten 
Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, dag auf 
die nach Eblauf des legten Termins etwa cinfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
fol. ° Sonnenburg, den ı2ten Mai 1824. | 


Königl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder des, dein Koſſaͤth Georg Jaͤnicke und feiner Ehefrau Do— 
rothea Sophie, geborne Lindemann, zugehörig gewefenen, zu Brahlig belegenen und im 
Hupothefenbuch No. 18. fol. 134, verzeichneten Koffätbenguts, wegen Unzulämglichfeit der fel⸗ 
ben, zu Befriedigung fümmtlicher eingetragenen Gläubiger der Liquidafionsprozeß eröffnet 
worben ift, fo werden alle unbefannte Realgläubiger hierdurch öffentlich —— ibre 
Anſpruͤche an das Grundftuͤck oder deſſen Kaufgelder binnen 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem 
auf „den gten September d. J., Vormittags g Uhr“, ouf der Gerichtsſtube zu Neuenbagen 
angeſetzten Termine, entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤſſigen, mit gehoͤriger Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevollmächtigten anzumelden und die Richtigkeit dere 
jelben nachzuweifen, widrigenfalls bei nicht geſchehener Anıneldung fie mit ihren Anfprüchen 

‚an das Grundſtuͤck präfludirt, und ihnen ſowohl gegen den Käufer beffelben, als gegen bie 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertpeilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. — 

Zehden, den gten Mai 1824. 
| | Königl, Preuß. Juſtizamt Neuenhagen. 


Zur nothwendigen Subhaftation der hiefigen Scharfs und Nachrichterei, welche auf 1458 
Rıflr. abgeſchaͤtzt worden, find die Bietungstermine auf „den Zıflen Mai, Zoften Juli und 
ıften Oftober c.’ angefegt worden. Es werden diejenigen Kaufluftigen ‚- die zur Erwerbung 
einer Scharfrichterci ſich ——— und ſolche zu bezahlen vermögen, hierdurch aufgefordert 
auf hieſigem Rathhauſe an gewoͤhnlicher Gerichteftelle ſich ſpaͤteſtens in dem letzten peremtori— 
fchen Termin zu melden, ihre Gebote zu erdffnen und den Zuſchlag, wenn ſonſt feine rechtliche 

“ Hinderniffe eintreten, zugewärtigen. Die Tare und Bedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzujehen. Sorau, ben green März 1824. 1J — 

| Das Hof- und Stadtgericht. 


Das in Göhlen sub No. Ir. belegene, dem minorennen Ehriftian Moͤbis gehörige Halb- 
‚ bauergut Ofchwalds genannt, welches auf 469 Rthlr. 27 Sur. ıı Pf. gerichtlich tarirt iſt, ſoll 
auf den Antrag des Bormundes mwiftbietend verfauft werben... Die Bietun Stermine find auf 
‚„den 28ften Juli, den Zeften Auguft, der peremtorijche auf ben Eten Dfto er o.“ in unferer 
biefigen Gerichtsftube angefegt, wozu Raufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Taxe und Kaufbedingungen jederzeit bei ung eingefehen werden fünnen. 2. un 
Neuzelle, den 1ĩten $uni 182 


Königl, Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Subhaſtationspatent. Die den Ackerbuͤrger Johann Lubwig Stremelfcherr Eheleuten zu⸗ 
gehörige, im biefigen Hufeufelde belegene Hufe Land nebit Scheune, weldye auf 1625 Rthlr. 
erichtfich abgefchägt worden, foll Schuldenbafber an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Sir haben hierzu den peremtorifchen Bietungstermin auf „den 18ten September d. J.“ Vor⸗ 
mittags um g Uhr in biefiger Gerichtöftube angelegt, wozu befig= und zahlungsfaͤhige Kaufe 
huftige mie dem Bemerken hierdurch vorgefaden werden, Daß dep Zufchlag an den Meiftbitten; 
j : | den 
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den erfolgen fol, weun nicht rechtliche Hinderniſſe eine Ausnahme ulaſſen. Die Tarelie 
jur täglich. in unferer-Regiftratur bereite“ : mu“. — —8 rg 
Zielenzig, den 12ten Zulbrgag-i) : > u on. 
Br Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Hofgericht zu Gaßen macht hierdurch bekannt, daß von demſelben über das Vermoͤ⸗ 
gen des hieſigen Bürgers und Zleifhhauers Johann Georg Wilhelm Pdtſchke wegen Unzuläng= 
lichkeit der Maffe jur —— der Realgläubiger der Liqufßationeprojch eröffnet worden 
it. Es werden daher alle un efannte Rralgläubiger zur fpegiellerr Angabe ihrer Forderungen 
und Nachweis deren Richtigfeis in Sem biergu auf „deh sten Oftober 1824” Vormittags glhr 
an Hofgerichtsſtelle anberaumten Termin perf oͤnlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu er⸗ 
Iheinen,; Öffentlich und unter der Verwarnung yorgeladen, daß die Ausbleibenten mit allen 
‚ihren — an die Maſſe praͤkludirt und ihnen deshalb fin ewiges Stillfchweigen gegen 
die übrigen Gläubiger auferlegt werben foll, Schloß Gaßen, den Sten Zuli 1824. | 
— — Das Hofgericht. — 


- Im termino licitationis peremtorio den often September 1824” Vormittags um rı 
Uhr, ſoll die den Ehriftian Obſtſchen Eheleuter zugehörige, zu. Evengrund Amtes Beutnitz be⸗ 
legene, ine Hypothekenbuche Vol. I. sub No. 3 verzeichnete und auf 675 Rthlt. gerichtlich" gr= 
: würdigte Gärtnernahrung,, im Wege der nothwendinen Subhaſtation an den Meiftbierenden 

verkauft werden. Beutnitz bei Kroffen, dem ızten Zuli 1824. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Beumiß. 
Avertiſſement. Es foll das jur Beelitz im Sternbergfihen Kreife befegene 3 Hufen Bauers 
aut, welches die gppotbefennummer 17. und die Straßen:No. 22, hat und zum Nachlaß des 
auer Daniel Schutze gehörtund auf 1852 Rrhtr. 3 Spr. 4 Pf: gerichtlich gr worden, 

‚da feiner der Erben ed anzunehmen vermag, theifungsbalber meiftbietend verkauft werten. 

Wir haben dazır die Birtungsrermine auf „ben’a8ffen Juli, den zöſten Auguſt und dem 27ſten 
September d. J.“ Vormittags ir Uhr auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Beelitz angeſetzt, wozu 
wir Kaufluſtige einladen, und ſoll der Zuſchlag im legten Termin nach erfolgter Erklaͤrung der 
Erben und Realgläubiger erfolgen, Die Tare Fannjeder' Zeit in ber Gerichteftube zu Bieber- 
teich ehrgefeßen werden. "Zagleitip werden elle unbefarinte Realgläubiger dieſes Grundſtuͤcks 
aufgefordert, ihre Gerecht ſame im letzten Termin wahrzunehmen, widrigenfalls ſie damit ge⸗ 
‚gen, den neuen Beſitzer nicht gehört werden Fönnen. Bieberteich, ben. 2giten Mat 1824. 
en Das Patrimonialgerichtazu. Beelig. 

Jagbverpaßtung, Die Nieder- und Mittel: Jagd auf einen Theile der Zeichholzer Feld⸗ 
mark, Revierverwaltung ShwarzEoflınen, „folk dober Anordnung zu Folge auf 6 Jahre von 

Esidi d. I ab meiftbierend verpachtet werden und i hierzu Termin bier „den Zten Nuguft c.’ 

Bormatags un 9 Uhr zu, Hoyerswerda im Gafthofe, zum ſchwarzen Bär feſtgeſtellt, welches 
Jagdpachtluſtigen hierdurch befannr gemacht wird. Senftenberg, am 10en Juli 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Forftinfpektion. - - — 
— —— e — u 


Es wird hierdurch zur’ öffentlichen Kenntnißnahme gebracht, daß auf kuͤnftigen „aiften 
Eeßptember ec. Vormittags won Auhr an, der hieſige Rarhekeller mit der Woi wage auf 6 
"uncheinanderfolgende Jahre nemlich vom Johannis 1825 an bis mit Johanni 1831 meiſtbie⸗ 

tend unter der Bedingung einer Die Höhe des einjährigen Pächtgeldcs erreichenden und -obme 
Zinfen zu ſtellenden Kaution und mit Wortehnir der magiftratunlifchen Auswahl unter den Lie 
i ’ " iton⸗ 


itantein, wobei die Höhe des Pisitums nicht beobachtet werben darf, verzelpochtet forsten 
lm. Spremberg, am zgften Juni 1824. 
Der Magiſtrat. 


‚ Da die Hypothekentabellen von ben Befigungen in der Stadt Gaßen angefertigt ind, fe 
wird dies hierdurch den Intereffenten mit der Erdffnung befannt gemacht, daß fie Die Tabellen 
gwei Monate bis zum „ioten September c.“ einfehen und etwanige —— die nah. 
8. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1820, ſpaͤter nicht mehr beruckſichtigt werben, 
anbringen koͤnnen. Saßen, am ıoten Juli 1824. 

Das Hofgericht. 


Das in der Stadt Forft (Sorauer Kreis) am biefigen Markte und der Shloßgaffe geleı 
gene, dent Fleifhhauer Gottlob Hartwig Gdrling angehärige Eckhaus nebft Etallgebäuden 
und fonftigen Zubehörungen, verfehen mit ber Brausnd Brandweinbrenn» fo wie auch Gafl« 
„bofsgerechtigkeit No. 3 des Brandkataſters, welches sach ber gerichtlich aufgenommenen und 

täglich allhier einzufehenden Tare auf 2850 Rthle. abgeichägt ift, ift Schuldenhalber zur Sub⸗ 
haſtation geftellt. Die Bietungstermine find auf „den sten Oftober, den zten Dezember 18 
und den gten Februar 1823’ jedesmal Vormittags um 10 Uhr, der letztere peremtorifch derge⸗ 
ftalt feftgeftelle, daß diefes Grundftüd nebſt Zubehör dein Meiftbietenden und Befigfäpigen, 
wenn nicht rechtliche Behinderungen eintreten, sugefhlogen werden foll, unb werden Raul 
ftige hierzu eingeladen, Auch werben augleih un befannte Realprätendenten zur Angabe 
ibrer etwanigen Anfprüche an daffelbe mit der Warnung vorgeladen, daß fie nach dem legten 
Termine ge den neuen Befiger Damit nicht weiter gehört werben. m 

Forſt, am ıgten Juli 1824. 
Das Stadtgericht: dafelbft. ’ 


Verpachtung. Es foll das im Dramburgfchen Kreife belegene Gut denen auf Werfü« 
gung der bochlüblihen Hauptritterfchafte.Direftion von HT 183% öffentlich verpachser 
werden. Hiezu babe ich einen Termin auf „den gren Auguſt e ” Bormittags.ıo Uhr auf dran 
Gute angejegt, wozu ich autionsfähige Pachtlußige mit dem Bemerken einlade, daß die der 
Berpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen täglich, bei mir eingefehen werben fönnen. 

Glambed bei Reeg, den ızten Juli 1824- - _, — ER 
Neumärficher Ritterfchaftsrarh Aenswaldfchen. Departements. u. Mellenthin. 


Don tem Patrimonialgericht zu Matfchvorff wird die zum Nächlaſſe des verflörbenen 
Müblenmeifters Schmidt gebörige, und auf 10077 Rthlr. 19 Br: 5 Pf. nerichtlich tariere 
Waſſermahl⸗ und Schneidemühfe zu’ Märfihdorff In den auf „den agften Mai, den 24ftem 
Jull und den a4ften September d. J.“ Vormittags 9 Uhr auf ber Gerichteftube in Matſch⸗ 
dorff angefegten Bietüngsterminen, wovon derlegte peremtoriſch iſt, Theilungshalber zum öfe 
fenrlichen Verkauf geftellt. Es werden daber zäblungs » und befigfäbige Käufer Hierzu mie 
dem Bemerken eingeladen, daß dent Meiftbietenden, wenn nicht gefegliche Hmderniffe eine 
‚ Yusnabme nothwendig machen, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden folL Die Taxe it in une 
ferer Regiftratur hierfelbft täglich einzuſehen. ——— 
Reppen, den 7ten Muͤrz 1824. 


Auktion. „Am 2aſten Juli e.“ Vormittags 10 Uhr ſollen zu Eroß-Neuendorf ini Oder⸗ 
beuche, 2 Kühe, ein Wagen, sine Zeugrolle, eine Stuhenuhr, ein Bette nebſt Ueberzug um» 
mchreres Hausgeräth, dffenrlich. an den Meiftbietenben gegen gicich baare Bezahlung in Raus 
kant, in der Bebaufung des Zimmermann Wolff verfauft werden, Er 

MWriegen 0,8. D., den ıgten Juli 1824. Vigore sommissionis, Muth, 


Es 
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Es ſollen am Mittwoch als „den 4ten Auguſt d. J.“ Vormittags um rı Uhr in meiner 
bieſelbſt am Markte belegenen Wohnung, ı)drei Stuͤck komplette große Marftwagen, 2) zwei 
dergleichen Kaleſchwagen, 3) drei dergleichen Schiefivagen, 4) cin Puffwagen, 5) ein zweis 
rädriger Wagen, 6) zwölf Stuͤck Pferdegefchirr und 7) zwanzig Stud Orhofte alles in einem 
guten brauchbaren Zuftande, oͤffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Kourant verfauft werden, woju ich Kaufluftige hierdurch einlade. Huch beabfichtige ich mein 
bierfelbt anı Markt belegenes großes Wohn: und Brauhaus, welches ſich fehr gut zu einer 
Gaſtwirihſchaft eignet und worin bisher ftarfe Brau- und Brennerei betrieben worden, mit 
‚Sdmmtlichen Brausund Brennereigerärhfchaften und Staflung zu 30 Pferden, von Michaelis 
d.%.ab, auf 6 oterg hinter einander folgende Sabre zu verpachten. Pachtliebhaber werden 
erjucht, fi wegen der näberen Pachtbedingungen, in portofreien Briefen an mich zu 
wenden. Fürftenwalde, am ıoten Zuli 1824. Dee Braueigen Hartmann. 


Der Befiger der Brennerei zu Alt» Rüftrinchen, der Brauer Stolgmann, iſt —— ſeine 
daſelbſt belegene, mit allen Utenſilien verſehene Brennereianlage, dem dazu gehdrigen Wohn: 
baufe, Stallungen und Garten, wegen feines herannabienben Yiters aus freier Hand zu verkaufen 
und ladet die Kaufluftinen ein, mit ihm darüber in näbere Unterhandlung zu tretenund im —* 
annehmlicher Offerten die Abſchließung eines gerichtlichen Kaufkontrakts über dieſes Grundftüd 
ju gewärtigen. Die. Anlage diefer Brennerei, und den dazu gehörigen Gebäuden Fann täglich 
bei ihm in Yugenfchein genommen werden. AltsKüftrinchen, den 13ten Juni 1824. 


Ein Koſſaͤtengut zu Hafenfelde ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen fi 
bei dem Befiger beffelben, dem Koffäten Martin Sad daſelbſt melden. A 


Ein zu Sachfendorf im Oderbruche, eine Meile von Küftrin und zwei Meilen von Frank⸗ 
furth belegenes feparirtes Halbbauergut von circa 50 Morgen guten Bruchlandes nebft Wohns 
baus von 3 Stuben, Stallung und Scheune, Fann fogfeich aus freier Hand unter billigen Bes 
dingungen verfauft, oder auch zu Michaelis d. J. verpachtet werden, Nähere Kauf: oder 
Yarhtbedingungen erfährt man in Frankfurth Forſtſtraße No. 6, | 


Auf der Ziegelei zu Gufow — von der in den legten Jahren wegen ber vielen herrſchaftli⸗ 
- Bauten nichts verfauft worden — find jegt wiederum Dach⸗, Mauerz und Hohifteine zu 
haben. 

Da der jegige Mälger umb Brauer auf Michaeli d. J. abgebt, fo fucht Die Hicfige Braus 
fommun einen andern tüchtigen Weißbierbrauer und Maͤlzer. Hierzu qualifizirte — 
koͤnnen ſich bis zum ıften September c. bei den Unterzeichneten melden und dafelbft die Be⸗ 
dingungen der Anftellung erfahren. Calau, den 13ten Zuli 1824. 

ie Deputation der Braukommun. Auguft Ratthei und Konforten. 


erfönliche Verhaͤltniſſe nötbigen mich, mein hieſiges, ſpeziell feparirtes Landgut aus 
co Morgen vorzüglich guten Ader und 224 Morgen MWiefewachs beftchend, fogleich aufs 
ifligfte zu verfaufen oder auf 10 Fahre zu verpachten. Kaufs und Pachtliebhaber — ich 
um ſchleunige perſoͤnliche oder portofreie Meldung. Gericke. 
Soldin, den ıften Juli 1824. 





RAR ANNE A 
In der P. G. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden if fo eben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: (Zn — a. d. O. in der Flitinerſchen Buch⸗ und Kunft 

a0 ’ Yand: 
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w Berbiarig) Mimili, ven Clauren, Neueſte Auflage, in Taſchenformat mit einem Kupfer v. 
Stöber in Wien. 1824. Preiß 225 Sgr., auf Velinpapier ı Rthlr., auf Belinpapier und 

elegantem Einband ı Rihlr. 5 Sar. Mimili, das holdfeeligfte der Akpenkinver, führe den 

Beweis, dag auch in der literarifchen Welt vor populi,,rox deiifl. 


In der P. ©. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden ift fo eben erfchienen und in ällen 
Buchhandlungen zu haben: (In Frankfurth a, d. O. in der Slittnerfchen Buchs und Kunfte 
handlung) der Gefangene unter deu Wilden: oder J. D. Hunters Denfmwürdigfeiten feines 
Aufenthalts unter den Wilden in Nord-⸗Amerika, von feiner Kindheit bis zu feinem neunzchnten 
Sabre, nebft einer Schilderung der Sitten und Gebräuche der weftlih vom Miſſiſſippi woh— 
en. Stämme, Aus dem Englifchen überfegt von W. U. Lindau. 3 Theile. Preis2 Rilr. 
20 Gr, 


Bon der fünften verbefferten, im Preife um die Hälfte ermäßigten Ausgabe von Bedfer’s- 
Weltgeſchichte, mit den Zortiegungen von J. G. Woltinann und K. A. Menzel. Berlin, bei 
Dunder und Humblot. Iſt fo eben dic erfte Lieferung, beftchend aus Bd, ı — 3 (Alte Ge⸗ 
ſchichte) erfchienen und in der unterzeichneten Buchhandlung zu haben. Diefelbe nimmt ferner 
Subjfription an, zu den für jegt noch beftehenden Subffriptiongpreifen, nemlich: mit ız 
Rthlr. 12 Gr. für alle 12 Bände, in orbinair Oftav, auf weißem Drudpapier, mit 16 Rthlr. 
16 Gr. für die Ausgabe in groß Dftav, auf feinem Papier und giebt zugleich die Nachricht Daß 
der 11te Band diefer Welrgefchichte, die neue Fortfegung derfelben von Menzel (Gefchichte uns 
ferer Zeit feit dem Tode Friedrichs II.) enthaltend, für die Befiger der frühern Ausgaben bes 
reits erfchienen und zu haben-ift. re — 

€. ©. Flittnerſche Buch: und Kunſthandlung in Frankfurth a. d. ©. 


Bon ber fünften verbefferten, im Preife um die Hälfte ermäßigten Ausgabe von Becker's 
Weltgeichichte, mit den Fortfegungen von J. G. Woltmann und K. A. Menzel, Berlin, bei 
Dunder und Humblot. Iſt fo eben die erfte Lieferung , beftehend aus Bd. 1 — 3 (Alte Ge—⸗ 
fchichte) erfchienen und bei Unterzeichneten zu huben. Diefelben nehmen ferner Subſkription 
an, zu den für jegt noch beftehenden Subffriptionspreifen, nemlich: mit 12 Rthlr. 12 Gr. für 
alle 12 Bände, in ord. Dftav, auf weißem Drudpapier mit 16Rthlr. 16 Gr. für die Ausgabe 
in groß Oktav auf feinem Papier und geben zugleich die Nachricht, daf der 11te Band diefar 
MWeltgefchichte, die nene Fortfegung derfelben von Menzel (Geſchichte unferer Zeit feit dem 
eg II.) enthaltend, für die Bejiger der fruͤhern Uusgaben bereits erfchienen und 
zu haben ift. 

In der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurtk a. d. D, zu haben. 


— 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 30. des Amts » Blattes 
der Königlih Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Ddern 


— — — — — 


Ausgegeben den 28ſten Juli 1824, 


5 
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Abertiſſement Bon dem Koͤnlgl. Lands und Stadtgerichte zu Sonnenburg aͤſt das, im 
VIlten Schlage bei dem Vorwerke MWorfelde sub No. 8. und 9. belegene, dem Bauer Epriftian 
Scherffcke zu Arensdorff gehdrige Wiefengrundftüd von refp. & und 5. Magdeburger Morgen 
ohne Gcbäude, mit der gerichtlichen Tare der goo Rthlr. in Silberfourant, Schuldenhalber 
sub hasta geßellt und ift ein Bictungstermin auf „den 17ten Auguft d. 3.” Vormittags um 

Uhr in der hiefigen Gerichtsſtube, an t worden. Es werben daher befig s und zahlungs⸗ 
Pibige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in Diefem Termine zu melden, und ihr Ge 
äbzugeben; wobei ihnen befannt gemacht wird, da auf bie nach Ablauf dieſes Termins etwa 
eintommenden Gebote nicht weiter geachtet werden foll. Die Verfaufstare kann in der hiefis 
gen Regiftratur eingefehen werden. - Sonnenburg, den 18ten Mai 1824. 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Das zum — des verſtorbenen Michael Knutzke geboͤrige, in Krebsjauche sub No. 77. 
belegene Haus, nebſt daran liegenden Garten, auf 275 Rthlr. tariet, ſoll im Wege der Erer 
fation öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden; ber peremtorifche Bietungstermin 
ift auf den 23ſten Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, in unferer hiefigen Gerichtsftube angefegt, 
wozu-wir Raufluftige mit dem Bemerfen einladen, dag Taxe und Kaufbedingungen bei ung 
einzufehen find. Neuzelle, den gten Zuni 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Herrſchaftsgericht. 


——— 


Das früher von der verchel. Kaufmann Richter befeffene, im Licitationstermine vom 
13tcn Dezember v. J. von dem Aderbürger Gottfried Henze erftandene, in Fürftenberg beles 
gene —* Wohnhaus No. 187. auf 500 Rthlr. tarirt, foll wegen ausgebliebener Beriche 
tiaung der gebotenen Kaufgelder anderweis meiftbietend verfauft werden. Die Bietungsters - 
mine find auf „ven tıten Auguſt c. und auf den 4ten September c.* in unferer hicfigen Ges 
ricbteftube, der peremtorifehe auf „den 23ften Oftober c.“ Vormittags 10 Uhr in der Raths⸗ 
ftube zu Zürftenberg angefegt, zu welchen wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß 
Tare und Kaufbebingungen bei uns eingefchen, und Nachgebote nicht angenommen werden 
koͤnnen. Neuzelle, ten zöflen Juni 1824. 

Königl. Preuß. Herrfchaftsgericht. 


Die dem Eigenthümer Oehlke zugehoͤrige in der Kolonie Lenzenbruch belegene Ruftifalbes 

ng, beſtehend in einem Haufe und einem Kamp Acer von 18 Morgen, ift Schuldenhalber 
mit der Tape von 232 Rthlr. 7 Sr. 6 Pf. sub hasta geftellt. Der Wietungstermin ift auf 
„der zıften Auguſt 6.’ des Vormittags um > - hiefiger Gerichteftube angefegt, zu weis 
A dem 
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chem beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufliebhaher mit def Maaßgabe eingeladen Werden, daß denn 
Veiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde es hindern, der Zufchlag ſofort ertheilt werden 
ſoll. Die Taxe Bann in unferer Regiftratur täglich eingeſehen werden. 
Amt Marienwalde, den 15ten Mai 1824. s 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Avertiffement. Von der unterzeichneten Juſtizkanzlei ift auf den Antrag eines Gläubigers 
die Subhaftarion der, dem biefigen Fleifchermeifter Friedrich Gottlob Jacobi gehdrigen, am 
Marfte hierfelbft unter den übrigen Fleifchbänfen, zwifchen der Leskeſchen und Yuguft Bleifchen 
mitten inne belegenen, auf Einhundert Thaler Kourant gerichtlich abgefchägten Zteifchbanf ver= 
. fügt und ein peremtorifcher Bietumgstermin auf „den zoten September d. 3.” Vormittags 9 
Uhr an hiefiger Kanzlei⸗Gerichtsſtelle anberaumt worden. Es werden baber alle befig=- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch aufgefordert , fich in dem anftehenden Termine mit ihrer 
Geboten zu melden und gegen das Meiftgebot, im Fall nicht befondere rechtliche Umftände ein 
Anderes nothwendig machen, des Zufchlags gewärtig zu fein. Die Taxe kann in der hieſigen 
Regiftratur eingefehen werden. Pfoͤrten, den 23ſten Zuni 1824. - 

Die Gräflih Bruͤhlſche Herrfchaftsfanzlei. 


Befanntmachung. Die der verehlichten Ebert — Kurtze zugehoͤrigen, hinter der Zie⸗ 
gelſcheune auf der Klinge neben Koſitz und Schulz belegenen gerichtlich auf 62 Rthlr. 12 Gr. 
tarirten 4 Beete Ader, follen in dem auf „den zten Auguſt d. J.“ anbegaumten Lizitations⸗ 
terınine auf biefiger Gerichtsftube Schuldenhalber dffentlich verfaufer werden, welches hier⸗— 
durch bekannt gemacht wird. Sommerfeld, den a5ften Mai 1824. . 

Das Hof- und Stadtgericht. 


Jagdverpachtung. Die Nicder s und Mitteljagd auf den zurRevierverwaltung Schwarzs 
Collmen ge drigen Diftriften, Sauo, Rauno, Rappift und Eenftenberg mit Jüttendorf und 
Neuforge, hal in Folge hoher Anordnung fünftigen y‚ızten Auguſt c. Vormittags um gUuhr 
im Wege des Meiftgebots einzeln verpachtet werden. Jagdpachtluftige werden daher 2* 
ſich zur gedachten Zeit in dem Lokale der unterzeichneten Forſtinſpektion einzufinden, ſich der 
Befanntinachung der Pachtsbedingungen zu gewärtigen und ihre Bebote abzugeben. 

Senftenberg, am ıgten Juli 1824. A 
Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Jagdverpachtung. Die Nieder: und Mitteljagd auf den Diſtrikten Meuro, Hörlig und 
Briesfa der Revierverwaltung Grünhaus, foll hoher Unordnung zu Folge und zwar jeder Die 
ſtrikt beſonders, meiftbietend verpachtet werden und ift hierzu Termin für „den 14ten Yu 
Vormittags um 9 Uhr in dem Lokale der unterzeichneten Forſtinſpektion feftgeftellt, wel 
ches Jagdluſtigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Senftenberg, am Igten Zuli 1824. 

Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Yuf den Antrag.bet baͤuerlichen Wirthe zu Branig, Kiedebufh, Antheil Haafow und 
Groß⸗ Doͤbbern, im Kottbufer Kreife, ift die — der — — Verhaͤlt⸗ 
niſſe, Separation der Ländereien, Abidſung der Abgaben, Dienſte und Servitute, dafeldf 
fingeleitet und foweit gebiehen, daß der Mbfchluß nahe, und insbefondere mit Vorlegung der 
spläne vorgefchritten werden fann. Nach Ausweis des zu den Aften gebrachten Hypotbefens 
fcHeins haben fich die Grafen von Puͤckler, fchlefifcher Linie, die Succeffion nach ang der männ: 
Uchen Desjendenten des Grafen Auguft Heinrich von Pücker, vorbehalten, und ba ber jeitige 
Defiger, der Herr Zürft von Püdklers Muskau mis Feiner Deagendenz verfehen, fo wird dick 

fz 
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Regulirung, Eeparation, Abldfung ber Abgaben, Dienfte und Servitute, in Gemäßheit des 
11. $. ber Husfh rung®:Drönung vom 7. Juni 1821. hiermit dffentlich befannt gemacht, und 
allen denjenigen, _ welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, fich binnen 6 
Wochen, und fpäteftens in dein „auf den 26ſten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr’ in der Ge⸗ 
richtöftube zu Branitz angefegten Termine einzufinden und zu erklaͤren ob und welche Eins 
wendungen fie gegen die bisherigen Auseinanderfegungs: Verhandlungen haben möchten, und 
ob fie zu den ferneren Verhandlungen und bei Vorlegung der Pläne zugegen fein wollen. Der: 
jertige, ber fich nicht meldet, muß die Ausernanderfegungen, Scparationen, Ablöfung der Ab⸗ 
gaben, Dienſte und Servitute gegen fich gelten (affen, und Pann fotche, felbft im —* der 
lerletzung nicht anfechten. Kottbus, den zoſten Juni 1824. : A 
Die Königl, Kreis-Defonomie- Kommiffion für den Kottbufer- Kreis. 


Die hiefige zweite Predigerftelle, welche neben einer guten Wohnung mit Garten, jet 
ſchon über zoo Rthir jährliches Cinkommen gewährt und in der Folge durch Beilegung des Ref: 
torats bedeutend verbeffert werden foll, ift erfedigt. Um folche-wieder befegen zu fünnen, las 
den wir qualifizirte Kandidaten des Predigtamts eim, fich bei ung zu melden. 

Berlinchen, den zoften Zuli 1824. 

Der Magiſtrat. 


Es follen die geither zur Erleuchtung der Straßen gedienten alten Laternen, circa 300 
Stüd an ber Zahl, nunmehr öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, Mir haben 
dazu einen Lizitationstermin auf „den ı7ten Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr in unferın 
Raths zimmer anberaumt, und laden Kaufluftige dazu hierdurch ein. 

Branffurth a d. O., ben raten Yuli 1824. E 

3 Der Magiffrat. 


Die Grundftüce des Schumachermeifters Kölner, aus einem Wohnhaufe und einem Gar: 
ten beftchend, welche zu azı Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. und 35 Rthlr. farire find, follen Schulden⸗ 
halber meifibietend verkauft werden. Der Termin dazu iff auf „den ibten Oftober d. J.“ auf 
der Gerichtöftube biefelbft angefegt, zu welchem wir Kaufluftige einladen, mit dem Bemerfen, 
daß die Tare in unferer Regiftratur täglich eingefchen werben fann, 

Woldenberg, den ıgten Juli 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem unterzefchneten Hof⸗ und Stadtgerichte ſollen bie dem Schumacher Weinert ges 
börigen, unter der Klinge neben Pfchichholz belegenen,; auf 65 Rthlr. aerichtlich tarirten drei 
Beete Acer in termino „den gten Dftober d. 3.” Vormittags rı Uhr Öffentlich Schuldenhak 
ber an den Meiftbierenden verfauft werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Sommerfeld, den zafieh Juli 1824. 

Das Hof. und Stadtgericht. j 


Squldendalber foll die in Steinig bei Hoyerswerda gelegene, aub No. 24 Fataffrirte 
Bräuerfche Gärtnernahrung ‚ welche auf 284 Rthlr. 20 Sor. tarirt werden, in dem auf „ben 
yore September c. in Steinig angefegten Bietungstermine berfauft werden, welches hier: 

urch bekannt gemacht wird, ‚ Spremberg, den aoficn Zuli 1824. 
| Das Patrimonlalgericht- von Steinig und Zubehör, 


0: RESTE 
Squldenhalber fol die in Steinig bei Hoyerswerda gelegene, sub No. ar kataſtrirte 
Rieſenſche Bauernahrung, deren Tare 414 Rthle, beträgt, in ein auf „den zoften —— 
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ber 0.” in Steinig angefeßten peremtorifchen Bietungstermine verfauft werben, welches bhere 
durch befanntgemacht wird. Spremberg, den 23ſten Juli 182;. ‘ 
Das Patrimonialgeriht von Steinig und Zubihör,. 


‚‚Breitag den 27ſten Auguft d. J.“ um 8 Uhr foll der Mobikiar-Nachlaf bee Frifchmeifters 
Ehriftoph Zilkhfe zu Pleisfe, ‚beftehend in einem Poar filbernen Schnallen, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Kleidungsftüden und Büchern, in terebes 
maligen Wobnung des Verftorbenen, daſelbſt an den Meifibiotenden gegen fofortiye baarc Bez 
jablung verfauft werden, welches hiermit dem Publiko befannt gemacht wird, 

Beutnitz bei Aroffen, den a2iten Juli 1824. 

Königl. Preuß. Huͤtten⸗ Juſtiz⸗Amt Pleiske. 


Seitens des Königlichen Handelsminiſterii iſt dem Unterzeichneten am 2ıften Juni d. J. 
ein auf Acht hintereinanderfolgende Jahre, und für die ganze Monarchie gültiges Patent auf 
die ausfchließlihe Anwendung der von ihm beſchriebenen eigenthümlichen Apparate, fo wie des 
gan 6 befchriebenen eigenthuͤmlichen Berfahrens. mittelft gebachter Apparate, die Scheidu 

es Silbers aus feiner Legirung mit Kupfer, desgleichen des Goldes aus feiner Legierung mit 
Silber zu benugen und Das Kupfer Behufs der Bercitung des fchwefelfauern Kupfers, aufs 
zuldfen, ver.ichen worten, welches derfelbe hiedurch zur fentlichen Kenntniß bringt. 

Draniendburg, den 12ten Juli 1824. Hempel, Dr. 


Einhundert Stuͤck Kühe fichen auf Lem Vorwerk Boftanienmwerder bei Lonifa unfern Sons 
nenburg zu serpachten und find die Bedingungen ſowobl an Ort und Stefle ſelbſt, als auch in 
der hieſigen Gursregiftratur zu erfahren. Die Uebergabe kann auf Michacli d. J. erfolgen. 

Biberteich bei Drofjen, am ıgren Juli 1824.* : 


Die zum Gute Biherteich bei Droffen gebdrige Mahlmuͤhle mit 2.Bängen, Stampfen und 
Delpreffe und die dabei liegende Schneidemüble, ſollen anberweit verpachter werden, und koͤn⸗ 
nen Pachtlicbhaber sin Näheres in der Gutsregiftratur dafelbft einſehen. 


— — — — — ——— 


wvachtung. Auf dem Dominio Groß» Rieg bei Berskow ſoll die Obſtnutzung in den 
— Gärten : weiche arbßrentbeils in feinem Dauerobft befteht, aus freier Hand 
verpachtet werden. Pachtluftige können ſich dafelbft kei der ne 

| — ut 6 . 


Das Königliche Handelsminifterium zu Berlin hat mir cin vom aten Maid. J. an anf 
vier nacheinanderfolgende Jahre und für den ganjen Preugifhen Staat gültiges Patent über 
das ausschliegliche Recht zur Verfertigung und Benutzung einer zwar im Auslande erfundenen 
von mir aber verbefferten Art — Straßenlaternen mit Ölaslinfen, Prismen und Lampen nad 
ihrer für neu und eigenthuͤmlich erfannten Verbindung im Ganzen, wie. foldhes Die bei dem 
Minifterio dis Handels und der Gewerbe niedergelegte Beſchreibung das Nähere nachweiſet, 
ertheilt, welches ich den beftehenden Verordnungen zufolge, zur öffentlichen Kunde bringe, _ 

Coͤlln, den a6ften Juni 1824. J. M. Nypels, 
handelnd unter der Firma von Carl Poswick, van Meerbeke 
Nypels u. Comp. Zeughausgaffe No. ı2in Edln am Rhein. 


, Da in dieſem kommenden Herbft cirsa 200 Zentner Karpfen zuverfaufen ſind, fo werden 
die Herren Fiſchhaͤndler hierzu eingeladen, bei Unterzeichnetem die Bedingungen zu erfragen 
und Kontrakte abzufchliegen. Pfoͤrten, den ı7ten Zuli 1824. Mi E 

| ren ge 


- Aus meiner hiefigen fächfifchen Gtammfchäferel, deren Wolle anf dem — 
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Markt mit 26 Rthlr. pro Stein bezahlt worden iſt, ſtehen 6o Stuͤck Jaͤhrlings⸗ und Zeitbäce 
zum Verkauf. Amt Lebus, den aoften Juli 1824. Ganfauge. 


Ein zu Sachfendorf im Oderbruche, eine Meile von Küftrin und zwei Meilen von Frank: 
furth belegenes feparirtes Halbbauergut von circa zo Morgen guten Bruchlandes nebit Wohn: 
haus von 3 Stuben, Stallung und Scheune, kann fogleih aus freier Hand unter billigen Bes 


dingungen verfauft, oder auch zu Michaelis d. J. verpachtet werden. Nähere Kaufs oder 
Pachtbedingungen erfährt man in Frankfurth Forſtſtraße No. 6. 


Da der jegige Mälzer und Brauer auf Michacli d. 3. abgeht, fo fucht die biefige Brau: 
fommun einen andern tüchtigen Meifbierbrauer und Mälzer. Hierzu quafifizirte Perfonen 
koͤnnen fich bis zum ıften September c. bei den Unterzeidmeten melden und dafelbft die Bes 
dingungen der Anftellung erfahren. Calau, den 13ten Juli 1324. 

Die Deputation der Braufommun. Auguft Rathei und Konforten. 


Perſoͤnliche Berhältniffe nöthigen mich, mein hieſiges, fpeziell feparirtes Landgut aus 
700 Morgen vorzüglich guten Acer und 224 Morgen Wieſewachs beftchend, ſogleich aufs 
billigſte zu verkaufen oder auf 10 Jahre zu verpachten. Kauf- und Pachrliebhaber erfuche ich 
um jchleunige perfönliche oder portojreie Meldung. , Geride, 
Soldin, den ıften Juli 18234. 4 


Sch beabfichtige mein in guten baulichen Würden beftehendes , hierfelbft belegenes Wohn: - 
haus, aus freier Hand zu verkaufen, und lade Daher Kaufluftige ein, fich mit mir in Unter: 
bandlungen zu fegen. Sieversdorff, den a2ften Zuli 1824. N 

Der Schmiedemeifter Zeper. 


Da meine Lefebibliothel am 29ſten Juni durch das Feuer einen bedeutenden Verluft erlite 
ten bat, fo finde ich mich veranlaßt einen neuen Katalog druden zu laffen. Ich würde aber 
erjt, wenn fich ein Käufer findet, einen Tbeil davon verfaufen und zwar für einen ſehr billis 
gen Preis. Mer 500 Bände, nacheinander wie fie in meinem gedruckten Katalog ftchen, 
nimmt, erhält den Band für 8 Ör.; wer 1000 nimmt erhält den Band für 6 Gr. und wer die 
ganze Lefebibliothef kauft noch billiger. Diejenigen Werfe, welche nicht vollſtaͤndig fein foll- 
ten, ober an denen etwas fehlt, werden durch folgende oder vorhergehende Nummern erfrgt. 

Johann David Hoffmann, verpflichteter Lefebibliothefar in Kottbus. 


Eine Wittwe, in allen Fächern der weiblichen Wirthfchaft ſowohl in der Stadt als auf 
dem Lande, gründlich befannt und-erfabren, auch im Kochen und Baden fehr geübt, wuͤnſcht 
zu Michaelis d. J. ein Unterfommen, Die Hofbuchdrudcrei zu Frankfurch a. d.D. gicht hier⸗ 
&ber nähere und beftimmte Nachricht. 


‚ Meine feit einem Zeitraum von 15 Jahren hierſelbſt beftandene Fabrik fabrbarer Schlauch: 
fprigen jeder Gattung, habe ich in ben legten Fahren bedeutend erweitert. Diefe Erweiterun 
bat mich in den Stand gefegt, den Preis der Sprigen berab zu jegen, ohne daß ihnen — 
etwas in ihrem Werthe, ſei es nun ruͤckſichtlich ihrer Konftruftion oder ihrer Wirkſamkeit be— 
nommen iſt. Jemehr ich jetzt im Stande bin, dem Wunſche eines Jeden, ſich ein aͤhnliches, 
ſo noͤthiges gr rang zu verfchaffen, zu genügen, um fo mehr bin ich auch bereit, diefe 
Anſchaffung auf alle nur mögliche Weife zu erleichtern. Die folgende Darftellung mag dies 
den Sachfundigen und durch diefe den Nichtfundigen erweislich machen. Die von mir angea 
fertigten Sprigen werben nach Verlangen entweder mit ganz eifernem oder ganz hoͤlzernem 
Drudwerfe, und zugleich nach dem Wunfche der Beſteller mit einem Saugerohre verfehen, 
um dieſes nach der Kofalität in einen Fluß, Teich, Brunnen.oderWafferküfen zu legen und anf 
dieſe Weife dem Wafferfaften ber Eprige, m weitere zeitraubende Handhälfe, — 

A ® en 
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chen Waſſer zuzufuͤbren. Wie folgenreich wirkend eine ſolche Vorrichtung iſt, hat die Erfah⸗ 
rung gelehrt und laͤngſt bewaͤhrt. Ich theile meine Spritzen in 4 Klaſſen und verfertige und 
verkaufe dieſelben in folgenden Arten und Preifen: 1) cine Schlauchſpritze, welche in jeder Mis 
nute 13 Kubiffug oder 400 Quart Waffer giebt, ihren Strabl vom Leitrohre an ohne abyufes 
pen 110 Fuß weit und 100 Fuß hoch treibt, "durch 24 Mann bearbeitet wird und auch fo eingerichtet 
‚, dab man auf jeder Seite einen Schlauch anfchrauben und, wenn mar nahe am Feuer ift, 
mit zwei Röhren zugleich jprigen kann, koſtet infl. 400 Fuß hanfenen Schlauch in 7 Enden, _ 
mit 7 meflingenen Schlauchfchrauben 700 Rthlr., wird fie aber mit einem 20 Fuß fangen Saus 
gerohre wie vorgedacht verfchen, goo Rthlr. Der Schlauch fann, wenn es verlangt wird, 
auch dreimalfo lang daran angebracht werden, und die Sprige wirfribren Strabl doch noch 30 bis 
40 Zuß hoch. 2) eine Schlauchprige, welche in jeder Minute 350 Quart Waſſer giebt, ihren 
Strahl ohne Abfag 105 Fuß weit und 95 Fuß hoch treibt, mit 120 Fuß Schlauch in 3 Enden 
verfeben ift, und durch 16 Mann bearbeitet wird, Foftet 450 Rtbir. und wein fie mit dem 
vorerwähnten Saugerohre verfeben wird 550 Rthlr. 3) Eine Schlauchiprige, welche in jeder 
Minute 288 Quart Waffer giebt, ihren Strahl 100 Fuß weit, go Fuß hoch treibt, von 12 
Mann beardeitet wird und mit einem 60 Fuß langen Schlauch in 2 Enden verfchen iſt, koſtet 
300 Rthlr. und wenn ihr das mehrerwähnte 20 Fuß lange Saugeropr beigefügt wird 385, Rthir. 
4) endlich die Fleinfte meiner fabrbaren Sprigen, welche in jeder Minute 176 Quart Waffer 
mit einem Strahl von go Fuß weit und go Fuß hoch ohne abzufegen treibt, mit einem 60 Fuß 
Kangen banfenen Schlauche und 2 mefjigenen Schlauchfchrauben verſehen ift und von 8 Mann 
bearbeitet wird, Fofter 225 Rthlr. und wenn fie nach Verhältnig ihrer Größe mit einem 12 Fuß 
Langen Saugerohre verſehen iſt 290 Rtblr. 
Die Preiſe der Schläuche find, je nachdem fie in Verhaͤltniß der Größe der Spritzen breit 
beftellt und angefertigt werben, pro Zuß 10 Gr., 8 Ör., und 6, Gr. und verfaufe ich diefelben 
zu jeder Zeit aus eigener Fabrif auch ohne Sprige in beliebiger Länge. Für die Dauer der 
Sprigen, ohne muthwillige oder fahrlaͤſſige Beſchaͤdigung derſelben, ſage ich 10 Jahre gut, wie 
Dies Die mir wiederholt ertheilten und öffentlich bekannt gemachten Ätteſte der verſchiedenen 
Behörden bethätigen. Umnun, wie oben gefagt, jeder ſtaͤdtiſchen und Ländlichen Kommune 
Die Anfchaffung nach Kräften zu erleichtern, bin ich bereit: 1) Die ihnen von der Generalfeuer⸗ 
focierät nach) Anfchaffung der Sprige zu bewilligende Prämie ftatt baaren Geldes in Zahlung 
anzunchmen und 2) wenn eg der einen oder anderen Gemeine ruͤckſichtlich der Zahlung wuͤn⸗ 
ſchenswerth fein follte, die Hälfte des Preiſes ein Jahr zu freditiren, wogegen die andere 
Hälfte bei Ablieferung der Sprige bezahlt wird. Das Publifum bitte ich um gefällige Beruͤck— 
fihtigung dieſer Anzeige bei vorfommenden Fällen, und daffelbe wird fich überzeugen, daß 
meine Eprigen mir der möglichften Preisbilligfeit die größte Dauerbaftigkeit verbinden, die. . 
einem äbnlichen mechanischen Werfe nur gegeben werden kann. e . 
Etargard in Ponunern, den 28ften März 1824. _ | I 
Wilhelm Brexendorff, Mechanikus. 


— — — — — 
Buͤcher Anzeige. — 

In ber Flittnerſchen Buchhandlung zu Berlin und Frankfurth find erſchienen: 1) Platt- 
neri Opuscula academica sine collectio quaestionum medicinae forensis, pschysica, pu- 
blica, aliarumque, quas autor per quinquaginta annos academico more tractavit. Post 
mortem auctoris edidit C. G, Neumann M. D. nosoooniae magni berolinensis medicor. 2) 
flora berolinensis sive descriptio plantarum phanerogamarum circa Berolinum sponte cres- 
centium vel in agris culturum, additis filicıbus et Ghoris. Curante J. F. Brandt. Das 
erficre Werk verdient vorzüglich gerichtlichen Aerzten und dag zweite Apothefern nebft ihren 
Gehuͤlfen und Lebrlingen empfohlen zu werden, indem die in den Marken wildwachfenden 
Pflangen auf eine inftruftive Weiſe befchrieben werden, fo daß die flora berolinensis- ange: 
heyden Botanikern ein belehrendes Hülfsmittel beim Botaniſiren darbietet. 

FR en —— 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 31. Des Amts» Blattes 
der Königlih Preußifchen Megierung 
zu Sranffurth an der Oder. 


Ausgegeben den Aten Auguft 1824. 





Von dem Kdnigl. Oberlandrggericht zu Frankfurth a. d. O. ift das im Sternberger Kreife 
der Neumark belegene zu dem Hauptmann v. Piperfchen Nachlaffe gehörige Rittergut Wilden: 
bagen, welches nach der nach ritterfchaftlichen Prinzipien gerichtlich aufgenommenen Tare auf 
25904 Rthlr. »ı Sgr. 3 Pf. abgefhäst worden ift, auf den Antrag der Bormünder der v. Pis 
perfchen Minorennen sub hasta gefteflt, und es find die Bietungstermine vor dem Oberlandes⸗ 
gerichtsafjefjor Yange als Deputirten auf „den zten Mai, den a. Auguft und den gten No⸗ 
vember 1824 angefegt worden. Es werden daher diejenigen auflufligen, welche annehm: 
liche Zahlung zu leiften vermögen, aufaefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu mels 
den und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare kann in der hirfigen Regiftratur eingefehen 
werden. Frankfurth a. d. O., den 2gften Dezember 1823. , 
Königl. Preuß, Oberlandesg:richt. 


Subhaflationspatent. Die im Großperzogthum Pofen und deffen Bomfter Kreife bele⸗ 
gene zum Wildeganefchen Konkurſe gehörige Herrfchaft Bomſt, beftchend aus dem Schloßvor: 
werke, dem Bergvorwerke und dem Borwerfe Pofemufel nebft ben Dörfern Groß: und Klein 
Poſemukel und den baaren Präftationen bem&tadt Bomit, welche auf 56810 Rihlr. 21 Sgr. 
10 Pr. gerichtlich abgefchägt worden ift, ſell auf den Antrag ber Gläubiger Öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Dazu find die Lizitationstermine auf „den aaften Mai, den 
aıften Auguft, den 26ften November 1824 von denen der legte peremtorifch ift, vor dem 

ern Landgerichtsrath Piesker in unferem Parıheienzimmerangefeßt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige werden daher aufgefordert, entweder perfönlich oder Durch gefeglich zuläf> 
fige Bevollmächtigte ſich einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Der Meiftbietende hat, 
wenn gefegliche Umflände Feine Ausnahme zulaffen den Zufchlag zu gewärtigen. Die Tax⸗ 
und Raufbedingungen fünnen täglich in unferer Regiftratur a werben. ; 

Meſeritz, den 2gften November 1823. 

Königl. Preuß. Land» Gericht. 


Bon dem Königl. Land- und Stabtgericht zu Sonnenburg ift bie, dem Johann Chriſtian 
Gottfried Gebhardt erbpachtsweife gehbrige, Abdedereinugung in den fämmtlichen Warthe: 
bruchsfofonien, nebft den Gebäuden bei Kriefht und dazu gelegten 20 Magdeb. Morgen 
Bruchland unterhalb Worfelde, welche nach der hier einzufehenden Tare auf 1812 Rihlr ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt iſt, Schulden halber sub basta gefieht , und es find die Bietungstermine 
auf „den 3ten Zuli, ben wer Auguſt und den 7ten tember d.%, jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichtsſtube auf dem hiefigen Königl. Schloffe angelegt worden. Es were 
den daher befigs und zahlungsfähige Raufluftige aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten 
Termine zu melden und ipr Gebot ie hnen befannt gemacht wird, dag auf 

die 
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Be nach Ablauf des legten Termins etwa einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
fol. Sonnenburg, ben ı2ten Mai 1824. 


Königl, Preuß. Land - und Stadtgericht. 


- Bon dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Sonnenburg ift das ben Johann Chriſtoph 
Sleifhhammelfchen Epelcuten gehörige Fiſchergut Haus No. 25 zu Limmtig, welches nach der“ 
in ber hiefigen Regiſtratur einzufebenden Zare auf 4100 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden - 
ift, Schuldenhalber sub hasta geftellt und es find die Bictungstermine auf „den 26jten Mai, - 
den 23ften Zuli und’ den 28ſten Eoptember d. 5. jedesmal Vormittags glibr in der Berichtes - 
ftube auf dem hieſigen Königl. Schloſſe angefegt worden. Es werden daher befig und zah— 
lungsfähige Raufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, und 
ihr Gebot abzugeben ,„ wobeiihnen bekaunt gemacht. wird, daß auf dienach Ablauf des letzten⸗ 
Termine etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben ſalll. — 
Sonnenburg, den 26ften Februar 1824. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffentent. Das dem Eigenthümer Johann Friebrich Blauert gehörige in dent Kolo⸗ 
niedorfe griedrich der Große belegene Örunditück, welches zu der Abdeckereinutzung bei Krieſcht 
gebörte, von ar Morgen Bruchland und 16 Morgen auf der Höhe, iſt mit den Gebaͤuden auf: 
2600 Rthir. in Silber Kourant abgefchägt und Schuldenhalber sub hasta geftellt worden. Die 
Bietungsterminefichen auf. „den 27ften Oftober d. J., den 28ſten Dezeinber und ben aten’ 
März 1825.” jedesmal Vornittags um 9 Uhr in der Gerichteftube auf dem biefigen Königl.- 
Schloffe an, weshalb befig= und zahlungsfähige Kaufluftige aufgefordert werden, fich ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem Iesten Termine zu melden, um ihr Gcbot abzugeben, wobei ihnen befannt ges: 
macht wird, daß auf die nach Ablauf des legten Termins etwa einfommentden Gebote nich 
weiter geachtet werden foll.- Die Verkanfstare kann in der piefigen Regiftratur eingefepen® 
werben. RERINT: den zoften Juli 1824. 


oͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Erben des bier verftorbenen Oberpfarrers Herrn Matthäus Schmibe” 
find die im der hiefigen Stadtflur gelegenen 2 Udesftüden, jedes aus 2 Beeten und 15 Mor⸗ 
gen Mittelboden beſtebend und auf:67 Rthlr. 17 Gr. Cour. gerichtlich gewuͤrdet, imgleichen“ 
ein bei der fogenannten Togigmäble gelegenes Aderviertel von 10 Morgen Mittelboden, nach 
der gerichtlichen Tare auf 455 Rthlr. 18 Gr. 9 Pf. Cour. abgeſchaͤtzt, zum Öffentlichen Verkauf 

ftellt und ein neummwöchentlicher perenttorifcher Bietungstermin auf „den 2ıften Auguſt = 
an biefiger Gerichts ſtelle Vormittags um gUhr anberaumt worden, wozu befigs und zahlunges 
faͤhige Kaufluftige eingeladen werben, in dieſem Zermine ihre Gebote abzugeben, und der‘ 
Meiftbietende hat den Zufchlag gegen Zahlung. der Kaufgelder ad depositum zu gewärtigen, 
wenn nicht andere rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Auf die nach dem Termine ciuger 
Wenden Gebote wird feine Rücklicht genommen werben. Die Tare endlich Pann täglich in hie⸗ 
Ager Regiftratur eingefehen werben. Senftenberg, den 23ften Mai 1824. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bon dem Königl. Preuß. Juſtizamte Beeskow, foll das gu Bornow hiefigen Amts befes 
gene, dem Hauptmann v. Beringer gehörige Lehn = und Pfarr:Dotal-But, welches nach der Ina 
Sabre 1810 aufgenommenen und jegt revidirten Tare auf 6u81 Nthlr. 22. Gr. 115 Pf. abge 

gt worden, Schuldenhalber öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. E86 werden‘ 
Bader hiermit gedachte Grundftäde, nebſt Zubehbr sub hasta amd zu Jedermanns feitem Kauf 
eilt, und alle und jede Kaufluftige, citirt und vorgeladen fi in den auf „den ı3ten Sulz, 

en 14en September, den 10tem November 1824 auf biefiger Yantsgerichtsftubr anbrraum- 
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en Bietungsterminen, wovon der legte peremtoriſch, einzufinde, ihre Gebote zu thun und 
zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden mit Konfens der Gläubiger der Zuſchlag ertheilt werz 
den fol. Auf Nachgebote wird nicht reflektirt werden, falls nicht befondere Umſtaͤnde ein Uns 
deres nothwendig machen, und fann die gerichtliche Taxe der Güter täglich in unferer Regie 
Rratur eingefehen werden, _ Gegeben Beeskow, den gten Mai 1824. 


Königl. Preuß Juſtizamt. 


Zur Vererbpachtung der Pfarrländereien zu Groß-tübbichow 4 Meite von Reppen belegen, 
und von einem Flächeninhalte von 260 Magdeb. Morgen 495 QRutbe, deren — ſich 
wach Abſchaͤtzung der Sachverſtaͤndigen, auf 6 Wiſpel 3 Scheffel Zrr Metzen Roggen belaͤuft, 
und wovon der Ertrags⸗Anſchlag täglich in der Regiftratur des unterfihriebenen Zuftizamts 
eingefehen werden fann, ift auf Verfügung der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung Erften Abthei— 
lang zu Frankfurth a. d. D, ein anderweiter Termin auf „den bten September c.” Vormittags‘ 
10 Uhr in der-Gerichtsftube des biefigen Königl. Stadtgerichts angeſetzt worden. Pachtluſt ige 
werden dazu hierdurch mit dem Eroͤffnen vorgeladen: daß dem Meiſt- und Beſtbietenden, der 
qu. Acer, nach erfolgter Upprobarion gedachter Koͤnigl. Regierung, zugeſchlagen werden ſoll. 

Reppen, ben zöften Juli 1824. - le: 

Königl. Preuß. Juſtizamt Neuendorf. 


Das dem Amtmann Taddel gehoͤrige, in Rießen belegene, auf 3337 Rthlr. 8 Sar. 4 Pf. 
thrirte Lehnſchulzengut, folk im Wege der Ezekution dffenrlich meiftbietend verfauft werden; 
Die Bietungetermine find auf „den ızten Zuli, auf den 13ten Septemberund der perenitorifche 
auf den raten November c. in unferer hieſigen Gerichtsftube angefeßt, zu welchen wir Kaufe 
luftige und Befigfähige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß Tare und Kaufbedingun⸗ 
gen jederzeit bei uns eingefehen werden koͤnnen. Neuzelle, den 27ſten April 1824. 


Königl, Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Das Johann Wernidefche Bauergut Nro. 13 zu Zantoch am Warteſtrom, eine Meile ober⸗ 
bafb Landsberg, ift mit der Tare von 3910 Rıblr. 16 far. 5 pf. in den Terminen „den ıften 
Mai 1824” in Lamdebergo.d.W., „ten Zulius 1824 in Stolzenberg und „‚gten Septeme 
ber 1824 in Stolzenberg jſedesmal Vormittags 10 Uhr zum notbiwendigen Verfauf geftellet. 
Das Subbaftationspatent nebſt Tage kann an Gerichteftelle zu Stoljenderg und Donnerftags 
in der Wohnung des Grrichtshafters, Aſſeſſors Knoͤvenagel zu Landsberg eingeſehen werden. 

Landsberg a. d. W., den 17ten Februar 1874, 

Patrimonialgericht der Stolzenbergſchen Guͤter. 





Auf den Anttag der Kreditoren ſoll die dem Muͤhlenmeiſter Johann Belling zugehoͤrige 
Bei Altkiifen und unweit Arnswalde befegene Windmühle, bei welcher fih a. cin Wohnhaus, 
b. eine Scheune, co. ein Stall, ih einem noch gan guten Zuſtande und d. 24 Magdeb. 
Morgen Uderland, fo wie Ein Morgen Wieſewachs dreifchnittig, befinden, überdies auch 
noch mit einer Schanfgerechtigfeit verſehen ift, vorläufig auf ein Jahr verpachter werden. 
Wir haben daher einen Termin zur Ausbietung diefer Pacht auf „den ıften September c.’’ 
Bormittags um 10 Uhr auf ber zu verpachtehden Mühle anberaumt und machen den] Pacht: 
Iuftigen felches bierdurih mit dem Bemerken befannt, daß die Pachtbedingungen in den Ters 
mine werden feftgeftellt werden. Arhswalde, dem 23ften Juli 1824: 


Das Patrimonialgericht über Altkluͤcken. 


Es ſollen die zeither zur Erleuchtung der Straßen gedienten alten Raternen, circa 300 
Stud an der Zahl, gunmebr dffentlich an ben Reiſtbietenden perfaufe.merden, Mir Rn 
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dazu einen Lizitationstermin auf „ben T7ten Auguſt d. J.“ Vormittags 11 Uhr in unſerm 
Raͤths zimmer anberaumt, und laden Kaufluftige dazu hierdurch ein. 
Sranffurth a. d. O., den 12ten Juli 1824. 
— Der Magiftrat. 


Die hieſige zweite Predigerſtelle, welche neben einer guten Wohnung mit Gatten, jetzt 
fchon über 300 Rthir jährliche Einfommen gewäher und in der Folge durch Beilegung des Reks 
torats bedeutend verbeffert werden foll, ift erledigt. Um folche wieder befegen zu Fönnen, las 
ten wir qualifizirte Kandidaten des Predigtamts ein, fich bei ung zu melden, 

Berlinchen, den zoften Zuli 1824. 

Der Magiſtrat. 


Es follen am gten Septbr. b. 3. die hiefigen Kirchens und Hofpitalwiehen, welche bei 
Schneeberg, Krausnid, Neuem Lande, und Huffen-Sohl liegen, auf 6 nach einander fols 
gende Jahre, als vom ıften Januar 1825. bi6 Ende Degember 1830. verpachtet werden. 
Es haben ſich Pachtluftige in diefem Termin um 9 Uhr Morgens zu Rathhauſe, einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und den Zufchlag nach eingegangener hoher Genehmigung zu gewärtigen. 

Beeskow, den zıften Juli 1824. 

Der Magiftrat. 


Auf mehrere Unfragen wird dem handeltreibenden Publifo hierdurch befannt gemacht, 
daß der diesjährige hiefige Michaeli Markt, fo wie er im Kalender verzeichnet, den 27ſten und 
agiten Auguft, alfo 8 Tage vor dem Kortbuffer Markt abgehalten werden wird. 

Friedland bei Beeskow, den zıften Juli 1824. 

Der Magiffrae 


" Sagbverpachtung. Da in dem zur Verpachtung nachbenannter Jagden, Als: 1) der mit⸗ 
tel und Fleinen Jogd auf Pofedin, 2) der mittel und Meinen Jagd auf der Feldmark Ortwig, 
3) der mittel und fleinen Jagd auf der Feldmark Neuendorf und 4 der mittel und Flcinen Fagb 
auf den Kienipfchen Erbpadhtsloofen, der St. Gürgens Wiefe, den Piefe Bergen und dem 
Kalur, auf „den sten d. M.“ angeftandenen Termine Feine annehmlichen Gebote abgegeben 
"worden find, fo wird in Folge höherer Beſtimmung ein nachmaliger Termin zur meiftbietene 
den Verpachtung diefer Jagden auf „ben 14ten Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr im Buͤrcau 
der unterzeichneten Forftinfpeftion angefegt und Pachtluftige dazu eingeladen. 

Küftrin, den ıaten Juli 1824. 
Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Das hieſige Tuchmachergewerk beabfichtiget, auf ben Grund und Boden der im biefigen 
Kreife unfern des Dorfes Zerre an der Eprec gelegenen fogenannten Schildaer Erbpachtsmuͤhle 
und an demfelben Flufje, eine Walfmühle anzulegen, welches hierdurch, in Gemaͤßbeit des 
Allerhöchiten Edifis vom agften Oktober 1810. $. 6. und 7. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, damit Diejenigen, welche gegen biefe Mühlenanlage ein Widerfpruchsrecht zu haben 
glauben, ſolches längftens binnen 8 Wochen, bei Verluft deſſelben, dem Unterzeichneten ans 
melden fonnen. &premberg, den 27ften Juli 1824. 

Der Königl. Landrarh des Spremberg-Hoyerswerdaer Kreifes v. Dergen. 


* 








Bekanntmachung. Hoͤherer Unordnung gemäß ſollen die zu dem Amte Friedland geboͤri⸗ 

en 4 Teiche als der Klinges Jank- Stods und Schneidemühlenteich aufein Jahr, ald von 
ichaelis 1824 bis dahin 1825. im ganzen oder nach Umftänden auch einzeln unter ben, in 
dem, auf „den aten September d. 3. Vormittags 10 Uhr auf der hieſigen ——— * 
ition 
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dirion anzefegten Termin,, bekannt zu machenden Bebingungen Öffentlich meiſtbietend ver: 
pachtet werden. Friedland bei’ Beeefow, den ıften Auguſt 1824. 
| Koͤnigl.Preuß. Rentaut. 


— — —— — un 
Bekanntmachung. Nah der Beftimmung des Hochlöblichen gten Departements im 8b: 
niglichen Hohen Krienes miniſteriv vom ı7ten Juni c. ‚und det Koͤniglichen Intendantur Ice 
Dierten Arnicecorps vom. Iyten Juli c. ſollen bei dem Zen Bataillon a a 
des ziften Landwehr-Reginients ausranpirte Vefleidungs = Federzeugs und fonjtige Ztüfs 
Fe, 3.2. Inianteries Monturen, . Zornifter,. Patrontaſchen, Gewehtrienie ıc. Öffentlich 
nteiftbietend genen gleich banre Bezahlung verfauft werden; wozu der Termin auf „den Öten 
Septeinber d. 3.’ Vormiftags 9 Uhr auf. dem Rathhaus ſaal zu Spremberg auberaumt und 
alle Kaufluſtige eingeladen werden. Spremberg den 23ften Juli 1824. 
. — v. Buͤnau, Major und Kommandeur. 


Bekanntmachung. Im Auftrage Einer Koͤnigl. Hochlöbl. Generalkommiſſion für den 
Frankfurther Regierunge dezirk und.die Lauſitz wird von Unterzeichnetem gegenwärtig in Bu: 
Row, Lübbener Kreifes, Amts Beesfow, cine Separation, und zwar die Ecparation der 
Grundſtuͤcke der tortigen verſchiedenen Bejizungen bes Herrn Bürgermeifters Daniel David 
Schmidt aus Bees kow — Befigungen die namentlich 1) in dem dortigen Königlichen Erbparbts: 
vorwerfe, 2).im dem bortigen in Erbpacht ausgegebenen Pfarradfer, und 3) in dreifuftifals e 
ſtellen und zwar dem fogenangten Freigute, dem von Etutterheimfchen und von Zabeltigfchen 
Bäuergufe Kann — von den Grundftüchen der Gemeine dafelbft, fo mie die Regulirung der 

ureberrlich-bäuerlichen Verhaͤltniſſe der ſich dort noch im laſſitiſchen Verbätenifje befindenden 

imjaffen und endlich die Abtdfung der dem Adnigl. Erbpachtsvorwerfe vererbpachreren Natus 
raldienfte, bearbeites. In dem vorftchend aufgeführte Museinanderfegungen auf Grund. ber 
Beſtimmungen des $. 15. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs- und 
Ablöfangsordnungen vom 7tem Juni 1821. und war Bebufs der Ausmittelung etwaniger uns 
brfannter unmittelbarer Theilnehmer an denfelben, biermit zur Öffentlichen Kenntni gebracht 
werden, wird es allen Denjenigen, welche Dabei cin Intereſſe zu bäben dermeinen, überlaffen, 
fich innerhalb 6 Wochen, jedoch fpäteftens in dein auf „den ı8ten Scptember d. %. in dem 
Büreau des Unterzeichneten zu Beeskow angelegten Termine mit ihren Anfprüchen zu melden. 
Gleich nach dem vorfiehend beſtimmten Termine wird mit Borlegung des Yuseinanderjegungg: 
Plans vorgefchritten werden und muß derjenige, ber ſich in jenem Termine nicht meldet, obige 
Yuseinanderfeßungen nicht nur gegen fich faffen, „Sondern kann auch folche, felbft im 


Fall einer Verlegung, nicht anfechten. cesfow, den 29ſten Juli 1824. 
ß Lorging, Kommiffarius der Sache. 


"in Gemäsbeit dc Reſcripts der Koͤnigl. Hochlöbl. Regicrung vom 24ſten Juny c. fell 
das auf dem hintern Schloßhofe hierſelbſt befindliche alte SAH: und an Hg nebft 
dem vor demfelbch belegenen freien Plage incl. Bauftelle. des gedachten Gebäudes von ohnges 
fähr 55 QR., welche auf 103 Rthlr. 20 fgl. abgeſchaͤtzt worden, beide Grgenftände. befenders, 
bas Gebaͤude jedoch nur zumMbbrechen und Benußen der Materialien, im Wege der öffentlichen 
Kicitation meiftbierend veräußert werben. Kaufluftige,:die dieſe Grundſtuücke zu erwerben 
fähig find, werben zur Abgabe ihrer Gebote auf „den zoften Auguft c. Vormittags hierdurch 
eingeladen, welche daran gebunden bfeiben, bis der Zufchlag erfolgt ift, wor&ber die höhere 
Genehmigung. vorbehalten bleibt. Zur Hauptbedingung wird gemacht, da der Meiftbietende 
von dem gebotenen Kaufgelde den vierten Theil baar oder in annehmbaren Stantspapieren zur 
Sicherheit des Gebots Po im Licitations⸗Termine deponirt. Die übrigen Veraͤußerunge⸗ 
Bedingungen find in ber hiefigen Regiftratur täglich eınzufepen. 

Rentamt Hoyerswerba am 2gften July 1824. Kaifer 
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Das Prediger⸗Wittwenhaus zu Ger low bei Bernſtein nebſt einem kleinen dazu gehoͤrigen 
Garten umd freier Weide für eine Kuh mit Zuwachs — welche Gerechifame e8 jedoch nach Bes 
endigung der jegt dort ſchwebenden Regulirung der gutsherrl. und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
verliert und daflır mit-4 Morgen 15 QRuthen Aderland entſchaͤdigt wird — follim Wege der 
gerichtlichen Lizitation verfauft werden, und es ift hierzu ein Termin auf „den 26ften Auguſt 
a. 0. Vormittags um ıı Uhr in der Wohnung des doͤrſters Fiſcher zu Getzlow angefegt 
worden, wozu Kaufluftige hiermit einladet Der Prediger Wichmann. 

Mandelfow, den bten Zuli 1824. Ben 


Die Lieferung der zum Ehauffee: Bau erforderlichen Felbfteine follen in einzelnen Quan⸗ 

titäten dem Mindeftfordernden äberlaffen werden. Hierzu iſt ein Birtungss- Termin und zwar 
für die Strecke von Baltz bis Landsberg a. d. W. auf den Iöten, Auguft, ‚und von da bis 
-Friedeberg auf dert 17ken Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zum goldenen Hirfch 
zu Landsberg angefegt, weldes mit ber Nachricht bekannt gemacht wird, daß die näheren 
Beringungen beim Herrn Zuftigs Rath Empicd zu Radorf und zu Landsberg im goldenen 
Hirſch bei Graumann yon jegt an eingefehen werden fönnen. ih 


Aus meiner hiefigen fächfifchen Stammjchäferei, deren Wolle auf dem letzten Berliner 
Markt mit 26 Rihlr. pro Stein bezahlt worden iff, fichen 60 Stuͤck Jaͤhrlings⸗ und Zeitbdcke 
zum Verkauf, Amt Lehus, den 2often Juli 1824. Ganſauge. 


Da der jetzige Maͤlzer und Brauer auf Michaeli d. J. abgeht, ſo ſucht die hieſige Brau⸗ 
kommun einen andern tüchtigen Weißbierbrauer und Mälzer. Hierzu qualifigirte Perfone 
Tonnen fich bis zum ıften September c. bei den Unterzeichneten melden und daſelbſt die Bes 
Dingungen der Anftellung erfahren. | Galau, den 13tca Juli 1824. 2 
je Deputation der Braulommun. Auguft Narhei und Konfortem. - | 
Bon Einem Königlichen hoben Minifterium bes Handels und der Gewerbe ift mir unterm 
zten Mai c. ein, für bie ganye Monarchie und den Zeitraum von 5 Fahren, ‚von dem obeners 
wähnten Tage an gültiges Patent auf eine befondere Einrichtung des Spiritus⸗Behaͤlters für 
Maſchienen zum Sengen von Geweben mittelft einer Durch — erzeugten Flanmme, ins 
gleichen auf: die mir ebenfalls eigenthuͤmliche Anwendung eines etallgewebes, als Docht 
* zur Erhaltung der Flamme, ertheilt worden ; welches ch den beftehenden Verordnungen gemäß 


stich befannt mache. _ Berlin, den zıften Zuli 1824. 
— o Der Kaufmann Eduard Leopold Salsmann. 


Ich beabſichtige mein in guten baulichen Wuͤrden beſtehendes, hierſelbſt belegenes Wohn 
haus, aus freier Hand zu verfaufen, und lade daher Kaufluftige ein, fich mit mir in Unter: 
bandlungen zu ſetzen. Sievers dorff, ben aaften Zuli 1824. 

Der Echmiebemeifer Zeper. 


a nn 
Anden: ich mich als Zimmermeiſter bierfelbft etablirt habe, verfehle ih nicht mich allen 
haben Herrjchaften und einein verehrten Publikum unter Verficherung prompter und afurater 
Ausführung aller mir aufzutragenden Neubauten und Reparaturen bei der mdglichft billigſten 
Bedirnung ergebenft zu empfehlen. Königsberg i. d. N., den agften Juli 1824. 
Der Zimmermeiſſer Wiedemann. 
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ee BeRohtem J 
5 Kthirn Belohnung. 


Von dreien "auf ber Geilenfeldefchen Feldmark im Freien geftandenen Pflügen find vom 
zuften v. M. Abends, bis 2ten d. M. früb, folgende Utenfilien, als: 3 Kolter mit M. gezeich⸗ 
net, 3 Sahlbaͤnder, 3 Tempelnaͤgel, 5 Sielftränge aus dem Joche, ı Gablig von Eifen, 2 
Pfiuaſchaar, wovon eins mit |. |.| und das andere mit |. gezeichnet, 2 Schaarbolten und 2 
Stoͤcker mit Eifen befchtagen, geftoplen worben. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken 
brkannt gemacht, daß demjenigen, welcher den Xhäter namhaft oder folche Anzeigen machen, 
daß derjelbe mit Gewißheit ermittelt werden fann, von dem Unterzeichneten obige Prämie zus 
gefichert wird. Mansfelde bei Friedeberg i. d.N., den zren Auguſt 1824. 

Ä Koͤnigl. Landrath Friedebergfchen Kreifes, v. Knobelsdorf. 


Bon dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Landeberg a. d. W. ift das der ehemals ver: 
mwittweten Scegert, Maria Eliſabeth geborne Kernein, jetzt verehlichten Borchert zugehörige, 
zu Dechſel sub No. 28 belegene Bauergut mit Gebäuden, Landungen, Wieſewachs und übris 

en Zubehör mit der gerichtlichen Zare von 2869 Rthlr. 10 Gr. Echuldenhalber sub hasta ge: 
It und die Birtungstermine auf „den Liten Dftober, den 13ten Degember 1824 terminus 
peremtorius aber .auf „den iqten Februar 1825 jedesmal Vormittags um ra Uhr vor dem 
Herin Land: und Stadtgerichtsaſſeſſor Born hieſelbſt auf Öffentlicher Gerichteflätte anberaumt 
worden. Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, in den angefege 
ten Terminen ihr Gebot zu thun, und hat der Meiftbletende in dem tegten Termine, wenn 
dieſem ſonſt nicht etwanige rechtliche Hinderniffe im Wege ftchen, mit Konſens der Kreditoren 
den Zufihlag zu gewärtigen, da auf die nach diefem Termine etwa noch einfommenden Gebote 
nicht weiter reflektirt werden wird. Landsberg a. d. W., den ı6ten Zuli 1824. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamte foll die dem Freimann Michael Zepfe zuge⸗ 
börige, zu Wtzliegegdriche belegene und im Hnpotbefenbuche Fol. 13, verzeichnete —— 
Nabrung, mit den dazu gehörigen, nach ihrem Materialienwerth auf 1. oo Rthlr. abgeſchaͤtzten 
ganz neuen Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, mit dergerichtlichen Tape der 1282 Rthir. 28 Ser. 
3Pf.erkl. des Werths der Gebäude, auf Antrag eines Realgläubigers in terminis ‚‚den bten Sep⸗ 
tember, den bten Oftober d, %. auf biefiger Gerichtöftube und „den roten November d. 4.4 
Vormittags 10 Uhr. im Gute zu Altstiegegdricke felbft, von welchen der legtere peremtorifch ift, 
öffentlich an ven Meijtbietenden — werden. Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß dem Meiftbietenden, fofern rechtliche Hinderniffe nicht ein Anderes 
nothwendig machen, das Grundftüd, bear tagen _ ein ſpaͤteres Gebot nicht mehr gehöre 

wer⸗ 


waͤrtig zu ſeyn. Die Nusbleibenden haben a 
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werden ſoll. uebri ens kann bie Tare taͤ fi in der Re — des u ichneten 
amis —— werben. Zchden, den zoften Juli —* nterzeichneten JAuſtij⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Bei dem Königl Zuftigamte Peitz, iſt der dem Kröger Wirth zuge⸗ 
börige, in dem Umtsdorfe Groß⸗Lies kow belegene, im Hypothekenbuche No. 5 Fol. 21 ver⸗ 
zeichnete Braufrug nebft Zubebdr, welcher nach der aufgenommenen Tare, woven das Lrigie 
nol täglich in der Regiftratur des Königl. Juſtizamts nachgefchen werben fann, nach Abzu 
aller Öffentlichen Laften und Abgaben auf ıgrı Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gewürdigt worden, au 
hasta geftellet und find die Bietungstermine auf „den 6ten Zuli, den gten Augufl” terninus 

erenıtorius aber auf „ben gten Scptember d. J.“ jedesmal Vormittags 11 Uhr auf dem bics 

en Rathhaufe.dergefkalt angejegt worden, dag in bem legten Termine, falls nicht befondere 

rechtliche Umftände ein Anderes nerhwendig machen, gedachtes Grundftüd dem Meiſi bieten⸗ 
dem zugefchlagen werden fol. Gegeben Peig, dem aoften Mai 1824. 


Könige. Preuß. Yuftizamt. 


Da über das Vermögen bes hiefigen Bürgers und Kärbermeifters Carl Friedrich Wilhelm 
Xriepke per decretum de bod. concursus creditorum eröffnet, und der offne Arreſt verfügt 
worden, fo werden afle und jede Gläubiger des gedachten Zärbermeifter Triepke hierdurch vor⸗ 
geloden, fich m dem angefegten Kiquidationsterimin auf „den 11ten Oftober 1824 auf biefis 
gem Rathhaufe entweder in Perfon, oder durch legitimirte Bevollmächtigte, wozu den biefie 
gen Orts unbekannten Gldubigern der Kämmerer Rouanct und der Regiftrator Gribin in 
Worfchlag gebracht werden, zu erfcheinen, den Berrag und die Krt ihrer Forderung anzugeben, 
Die vorhandenen Dofumente urfchriftiich ** und demnaͤchſt weiterer Verbandiung ge: 

er zu erwarten, baß fie mit allen ipren Unfprüs 
eben an die Ronkurgmaffe präfludirt, und ihnen deshalb gegen bie übrigen Krcditoren cin 
ewiges Stillfchweigen auferlegt werden fol. Zugleich wird auch der offne Arreft verbängr, 
und alle diejenigen welche Gelder, Efjeften oder Drieffchaften bie zur Konfursmaffe ncbören, 
in Bejig haben aufgefordert, foiche an feinen Dritten zu verabfolgen, fondern an das biefige 
Derofitorium abzulieſern. Sollte dagegen gehandelt werben, fo wird das an einen Dritten Ge⸗ 
zahlte oder Ausgeantwortete, zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, diejenigen über 
weiche Gelder oder Sachen verfchweigen oder zurüdbehalten, verlieren ihr etwaniges Pfands 
recht. Beeskow, den Sten Juli 1824. 

ki Königl. —* Hof- und Stadt ⸗Gericht. 


Bon dem unterzeichneten Hofſ⸗ und Stadtgericht zu Beeskow, iſt das dem in Konkurs 
verfallenen Bürger und Faͤrber Mſtr. Carl Friedrich Wilhelm Zriepfe gehörige große Wohne 
und Brauhaus, nebft Färberei und Mangelhaus, Gtallung und Luchkavel, mit der gerichtt. 
Tare von 1947 Riblr. ı for. sub hasta geftellt, und ift der peremrorifche Bietungstermin auf 
„den 20ſten Septsinber 1824.’ auf biekern Rarthaufe Vormittags um 11 Uhr angeſetzt. Es 
werden daher diejenigen Kaufluftige welche annchmliche Zahlungen zu leiften vermdgen aufger 
fordert, fich in ven Termin einzufinden, ihre Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daß dem 
Meiftbierenden, falls nicht befondere Umſtaͤnde ein Anderes ndthig machen, fofort der Zuſchlag 
ertheilt werden joll. Becefow, ben sten Juli 1824. 

Königl. Preuß. Hof- und Stadtgericht, 


Ediftal: Citation. Der bei dem ehemaligen König. Sächfifchen Linien » nfanteries Rer 
giment von Low und der gien Kompagnie — Musfetier Chriſtian Richter, aus Reich⸗ 
walde bei Luckau in der Stiederlaufig gebürtig, welder im Jahre 1812 ben Feldzug gegen 
Rußland mitgemacht hat und von da ber bis jegt weder zurüdgefehrt ift, noch fonft — 

ads 
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Machricht von ſich ze geben hat, wird fo wie deſſen etwa befannte Erben und Erbnehmer auf 
den Antrag feiner Muster, Marie Elifaberb verwirtw. Richter zu Reichwalbe, hie durch Rathss 
wegen öffentlich geladen, fih binnen 9 Monaten und fpäteftens in, dein auf „den 23ſien 
September 1824” feftaefegten ‚Termine Vormittags um 10 Uhr fchriftlich oder. ‚perfönlich 
ver uns auf dem Rathhauſe zu melden, widrigenfalls er für tobt erflärt, und das ibn aus. 
dem Nuchlaffe ſeines verſtorbenen Vaters gebührende Vermögen, feiner Mutter überlaffen 
werben wird. Ludau in ber Niederlaufig, den igten Dezember 1823. 
" | Der Stadtracth, 


Die dem Koloniften Johann Michael Kulife und ferner Ehefrau gebornen Wegener gehörige, 
zu Bilhelmsaue im Dderbruche beiegene, aus. ungefähr g o Magdeburg. Morgen befichende und. 
zu 2575 Kthlt. 14 Gr. Koutant abgefchägte Erbpachtsitelle foll Schuldenhulber meiftbietend 
2534 werden, wozu die Bietungstermine auf „den 15ten Juli, 15ten September und ıgten. 
November d. J.“ jedesmal Vormittags 10 Uhr, die erſten beiden in der Wohnung des Juſtizlarii 
Juſtizamtmann Qutife zu Wriezen, der legte aber auf der Gerichtsſtube zu Solikante anftehen, 
und wird der Zufchlag für das im legten Termine abgegebene Meiftgebot erfolgen, wenn nicht 
zechtliche Anftände ein anderes notbwendig machen. Wriezen, den 28ſten April 2824. 

Königl. Erbpachtsgerichte zu Wilhelmsaue. 


Das früher von der verchel. Kaufmann Richter beſeffene, "im Ricitattonsteftnine vom 
ı3ten Dezember v. J. von dem Aderbürger Gotrfricd Henze erftandene ; in Fuͤrſtenberg beies 
gene zweiltödige Wohnhaus No. 187. auf 500 Rebir. tarirt, fell wegen ausgeblichener Berichs 
fiaung der gebotenen Kaufgelder anderweit. meiftbierend verkauft werden. Die Bictungstere 
mine find auf „den rıten Auguft c. und auf ber 14ten September c.“ in unferer hiefigen Ges- 
richtäftube, der peremtorifche auf „den 23ften Sfiöber c.* Vormittags 10 Uhr in der Rathes 
ſtube zu Zürftenberg angefegt, zu welchen wir Kauflufri,;e mit dein Bemerfen einladen, daß 
Tare und Kaufbedingungen bei uns eingefehen,. und Nachgebote nicht angenommen werden 
koͤnnen. Neuzelle, den 26ften Juni 1824. ' 


4 
Königl, Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Das sub No. 4. am Marfte hiefelbft betegene, fol. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
dem biefigen Uderbürger Chriſtian Ludwig Daniel zugehdrige Vierbuͤfnergut ncbft Zubehör, 
welches auf 4386 Rtbir. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden / iſt Schuldenhalber:sub hasta geſtellt 
und find die Bietungstermine auf „den Iten September und sten November d, %., terminus 

eremtorius aber auf den 6ten Januar 1825. Vorinittags ır Ubr om gewöhnlicher Gerichts⸗ 
Relte biefelbft angefigt worden, in welchem letztern Termine gedachtes Grundftück nebft Zubes 
bör, falls nicht reinsliche Hinterniffe entgegen fhrben, ob»fehlbar dem Meiftbietenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf die ae —— —— hoͤhern Gebote keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden wird. Die aufgenommene Taxe kann täglich in unſerer Regiſit atur einge 
werben. Möllrofe, den 25ſten Funi Ba — ß — Ben 


König. Preuß. Stadtgericht. 


Da in dem am zıflen July diefes Jahres angeltandenen Termine, zum Verkauf des 
Nachlaffe des aflbier verfterbenen Oberamtmanns Gottfried Babdife — braun — er 
und zu 428 Rtbir. I gr, Courant tarirten Haufes fein annehmliches Gebot erfolgt iſt, 

ift ein nochmaliyer Termin zum meiftbietenden Berfaufe deffeiben auf „den 25ften Septems 
ber dieſes Jahres’ Vormittags ro Uhr allhier aüf der Gerichtöftube angefegt worden 

Grünberg bei Zchden i. d. N., den ıften Auguft ige. *— en 


Könige Preuß. Suftizame, 
— 
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Das hiefige Tuchmachergewerk beabfichtiger, auf bem Grund und — 
Kreiſe unfern des Dorfes Zerre an der Spree gelegenen fogenannten Schilöger 5332 
und an demſelben Zluffe, ‚cine Walkmuüͤhle anzulegen, welches. hierdurch, in Gemäßbeit. des 
Allechoͤchſten Edikts ‚sont 28ſten Oktober 1810. $. 6, und 7. zur oͤffentlichen Kenntniä arbracht 
—* — — — — — de ee a Widerfprachörccht zu haben. 
uben, fo R' innen 8 Wochen, bei Verluſt deſſelben i ’ 

melden fünnen. Epre berg, den 27ſten Juli 1824... ; ge . ——— m * 

Der Koͤnigl. Landrath des Spremberg ⸗ Hoyerswerdaer Kreifes v. Oertzen. 


Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll der der Kirche des 

Amtsdorfs Baͤr felde gehörige Acker von 42 M. Morgen 130 ARutben, nebft den dazu Mes 

Wohn und Wirtſchafte gebaͤuden, wovon die Lare-624 Rıblr.5 Gar. beträgt, unter den 

in der Verorönung vom Iten Juli 1816 (Amtsblatt No. 33 Pagina 401) ſeſtgeſetzten Bedin⸗ 

gungen, öffentlich an den Meiſtbietenden in Erhpacht ausgethan werden. Hierzu it cin Lizie 

tationstermin auf „den 13ten Dftober d. J.“ früh 10 Uhr auf hieſiger Gerichteſtube anderaumt 
worden, wozu wir Kauf⸗ und Pachtluftige hierdurch cinladın. 

Bernſtein, ben.adften Zuli 1824. 


König. Preuß; Juſtizamt. 1 „ty 
8 ner hoher Beſtimmung, ſoll der Getraͤnkeverlag des Bauerſchen Kruges in 
Lotzen, auf 6 oder 12 Fahr, oͤffentlich mehrſtbietend verpachtet —* Pet ift —— 
min auf „Donnerſtag Ten 2ten September“ Vormittags 10 Uhr hierſelbſt angefetzt worden. 
Die nähern Pachtbedingungen, werden im Termin ſelbſt befannt gemacht werden und wird hier 
nur noch bemerkt, daß ein jeder Pachtluftige, fich vor dem Termine als zu diefer Pachtung 
qualifizirt ausmweifen und zur Einhaltung feines Gebots, Lis jur erfolgten Genchimigung der 
Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung, 50 Rıhlr, deponiren muß. 
Hunmeljtädr, den 1ſten Auguſt 1824. ' 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


„Sonnabend den agſten Auguſt d. J.“ Vormittags um 11 Uhr ſollen zu Rathhauſe hie⸗ 
fetbft reſp 6685 Klaftern und 200 Klaftern Fichten Kloben = und Knuͤppelhollz, oͤffentiich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verfauft werden. Die erftgedachten oͤlzer 
ſtehen auf den ÜUblagen am Spreeftrohm, Kreutzchen, Große Traͤnke, Rummelfaß und Zettek 
berg, die letztern 200 Klaftern aber auf dem ſtaͤdliſchen Holzbofe, und koͤnnen Kaufluſtige ſol⸗ 
cht täglich in Augenfchein nehmen.  Zürftenwalde, den 28ſten Juli 1824. 

Der Magifren. 


Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Hof⸗ und: Stabts Gerichte foll ber dem Flei— 
feher » Meifter Karl Kupig gehörige auf der Sorauer : Bafje neben Eiſemann und Gewigde be— 
iegene, gerichtlich auf 807 Rthlr. 14 gr. tarirte Braubof in dem „auf den ı8ten DOftober d, J. 
Vormittags 11 Uhr“ anberaumten Lieitations: Termine Schuldenhalber öffentlich verkauft 
werden, und dem Meiftbietenden, injofern rechtliche Umitänte nicht ein ‚anderes erfordern, 
der Zufchlag geſchehen, welches bierdurd, Kaufluſtigen befannt gemacht wird, 

Sommerfeld, den ı5ten May 1824. 

Das Hof» und Stadtgericht. 





Nachtem ad instantiam Creditoris zur nothwendigen Subhaftation ber den Johann 
Gottlob Schneider zugehörigen und gerichtlich auf 958 Rihlr. tarirten Halb⸗Bauernahrung zu 
Guͤritz terminus auf „den Toten November 1824’ anberaumt worden, fo werden zahlungs⸗ 
fühige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, an beſagtein Termin Vormittags 10 Uhr auf dem 

Herr⸗ 


Herrſchaftlichen Schloffe zu Jeſſen zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag an 
den Meiftbierhenden gegen Zahlung der Kaufgelder ad Depositum zu gemärtigen. Zugleich 
werben alle diejenigen, "welche an befagte Halbbauernahrunmg einen Real: Anfpruch zu haben 
vermeinen, hiermit zu beſagtem Termine zu Wahrnehmung ihrer Gerechrfame sub poena 
praeclusi vorgeladen. Jeſſen bei Gaffen, den zten Auguft 1824, 

Das von Zefhauifche Gerichtsamt zu Jeſſen und Gurig. 


Jagdverpachtung. Hoher Anordnung zu Folge foll die Nieder » und Mitteljagd auf dem 
Fluren der Gemeinde Liesfau, Nevierverwaltung Gruͤnhaus fünftigen „27ſten Auguft c. Vor: 
mittags um 9 Uhr“ im Hochleiterſchen Gaſthofe zu Finfterwalde meiftbietend verpachtet wer⸗ 
den, welches Jagdpachtluſtigen hierdurch befannt gemacht wird, 

Senftenberg, am zten Auguſt 1824. 


Königl. Preuß. Sorftinfpeftion. 


Bekanntmachung. Nach der Beftimmung des Hochlöblichen gten Departements im 8* 
niglichen Hohen Kriegesminiſterio vom 17ten Juni c. und, der, Königlichen ntendantur De 
Vierten Armeecorps vom ıgten Zuli c» folfen bei dem 2ten Batarllon (Sprembergfehen) 
des 32ften Landwehr » Regiments ausrangirte Befleidungs s Lederzeugs und ſonſtige en E 
fe, 3. B. Infanterie s Monturen, Torniſter, Patrontafchen, Gemehrrieme 1 Öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Brzahlung verfauft werden; wozu der Termin auf „den 6ten 
September d. 3. Vormittags 9 Uhr auf beim Rathhaus ſaal zu Spremberg anberaumt und 
alle Kaufluftige eingeladen werden, Spremberg, den 23ften Zuli 1824. 

A v. Bünau, Major und Konmandeur- 


In termino „den zten September foll im golden Löwen zu Frankfurth eine ganz bee 


deckte und cine halbbedeckte Kutſche, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be: 
jablung in Kourant verfauft werden, wozu ich Kaufluftige hierdurch einlude. 
Droffen, den zıflen Zuli 1824- Der Stadirichter Winchenbach. 


Es ſollen „am ten September d. J.“ in Groß-Gandern zwei Kutſchpferde gegen gleich 
baare Bezahlung in Kourant meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen wer⸗ 
den. Drofjen, ben 3 ſten Juli 1824. Dir Stadtrichter Winhenbad. 


In termino ‚den gten September d. J.“ Vormittags 10 Uhr follen in Groß⸗Gandern 
folgende Gegenſtaͤnde an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verfauft 
werden, als: ein hunger Hengft, ein Reitpferd, 200 Stud Jaͤhrlinge hammel, 16Stud Kühe, 
17000 Stüd Mauerfteine und 13000 Stuͤck Dachfteine , wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Droffen, den zıften Zuli 18:4. - - Der. Stadtrichter Winchen bach. 


Aus meiner hiefigen fächfifchen Stammfchäferei, deren Wolle auf dem legten Berliner 
Markt mit 26 Rthlr. pro Stein bezahlt worden ift, ſtehen 60 Stüd Jaͤhrlings⸗ und Zeitbdcke 
zum Verkauf. Anit Lebus, den zoften Juli 1824. Ganſauge. 


Eine Parthie Maſtricher Sopfleder in defter Güte und auch ein Poſten beſchaͤdigtes Sobl⸗ 
u. . ee und verfaufe ich bis zu einzelnen Bürden zu Ich 
igen Preiſen. Eben ſo iſt auch das mehrfach gejuchte Englifche Tafelblech angekommen und in 
beſter Guͤte wiederum zu haben im Kiften IX. und IC. bei I 
Ernft Eccius, in Frankfurth a.d. O. 


Ich beabfichtige 7) eine Fupfere Brandweinblafe nach ber neueften Form von circa 450 
Quart Raumhalt, 2) eine große Fupferne Schlange nebſt Kuͤhlfaß, 3) ſechs Stuͤck Maiſchbot⸗ 
tiche von refp. 700 bis 1000 Quarf, 4) einen — Bierbotsich von 4600 Quart, 5) eine 
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Eu 


Malssarte von Drath, billig gu verkaufen ober gegen eine Lieferung von Spirktud gu vertan 
fen. Sämmtliche Gegenftände befinden fich im guten und brauchbaren Zuftande und kann 
ber Kontraft fofort mir mir abgefhloffen werden. Se 


Frankfurth a. d, O., den 2ten Auguſt ie: - 
Der Braucigen Hillmann, Tuchmacherſtraße No. 43: 


An Neumuͤhl unterhalb Küftrin ſteht fortwährend ein bedeutendes Lager von fichtenen 
Brettern aller Art, Bohlen, Latten, Kreuzes, halb⸗ und Ganzholz, auch rundes Langholz bis 
zu den größten Stärken, Mühlenwellen und Ständern zum Verkauf, auch können auf Befıls 
lung ganze Windmühlen, Wohn: und Wirthfchaftss Gebäude mit aller Zimmerarbeit in der 
ehrseften Zeit geliefert werden. Dbengenannte Hölzer find wegen ihrer vorzüglichen Güte 
beſonders zu empfehlen. Neumuͤhl, den Sten Auguſt 1824. 

Der Mühlendefigee Krufeo 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener verfbeirarheter Gärtner, welcher auch Die Jaͤgerei 
verficht, und noch in Condition ift, fucht zu Michacli oder Weihnachten ein anderweitig Uns 
terfommen. Nähere Auskunft darüber ertheilt der Gärtner Pafjow in der Gubner = Borfiadt. 





Bihber- Anygeigen. 

Micderhofte Subferiptions: Anzeige für die Befiger und Käufer des Converſations⸗Leri⸗ 
cons. Zehn Titelfupfer zu dem Sonverfationg?erifon jeder Ausgabe; oder Bildniffe beruͤhm⸗ 
ter Männer als Vor: und Einnbilder der ſchoͤnen Künfte und Wiffenfchaften. Erfte Lieferung. 
Erftes bis flnftes Blatt. Won diefer bereits früher angefündigten Rupferbeilage zu dem Eon: 
verfationg= Lerifon, ift Die erfte Lieferung fo eben erfchienen, und an die Subferibenten befürs 
dert. Die rücdftändigen fünf Portraits folgen in einem Monat gratis nad. Alle Buchhand⸗ 
fangen Deutjchlandes nehmen fortwährend Subfcription an, und find im Befig von Probes 
exeinplaren, um dieje den Liebhabern vorzuzeigen. Jede Weftellung kann aller Orten ſchnell 
befriedigt werden; die erſte Lieferung wird bei Erlegung des Subferipriong = Preiſes zugleich 
in Empfang genommen. Eine ſehr guͤnſtige Aufnahme haben dieſe mit dem groͤßten Fleiß 
bearbeiteten Bildniſſe bereits ge funden, und es laͤßt ſich erwarten, daß außer den Beſitzern 
des Converſations-Lerikons, ſich noch viele Intereſſenten zeigen werden, welche mit biefem 

elden »Giclus der ſchͤnen Kuͤnſte und Wiffenfchaften, ihre Zimmer zu fchmüden wünfden; , 
für deren Bedarf durch die Beranftaltung einer Ausgabe in Quart⸗Format geforgt worden iſt. 
Subſeriptions-Preiſe der verfchiedenen Ausgaben: Nr. 1) in gewöhnlichem Octav, I Rthlt. 
4. gr. Cons. M. oder 2 dl. 6 Fr. Khpein. Nr 2) ingroß Octav, ı Rthir. 8 gr. Eonv. M. oder 
2 x 24 Pr. Rhein. Ne. 3) in Quark ı Rehr. 16 gr. Conv. M. oder 3.8. Rheiniſch. Ernft 
gleifcher, Buch: und Kunſihaͤndler in Leipzig. In Frankfurth a. d. ©, in der Hoffmannſchen 
Buchhandlung zu haben. 

In der P. ©. Hilfcherichen Buchhandlung in Dresden find fo eben erfchienen und in aflen 
Buchhandlungen zu haben, in Sranffurth a. d. D. in der Slietnerfhen Buch = und Kunſthand⸗ 
hung: Erzählungen aus dem Leben in Schottland, aus dem Englifchen überfegt, von W. A 
Lindau, gr. 8. Preis ı Rthlr. Die Sammlung, aus welcher die hier verdeutichten fieben 
Erzählungen genommen, findin ihrer Zartheit und Annigfeit fo anfprechend, und der darin 
wehende cift fitrlicher Meinbeit macht «inen fo wohlthätigen Eindrud auf das Gemuͤth, daß 
fie gewiß auch unter uns fich viele Freunde gewinnen werden. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. — des Amts⸗-⸗Blattes 
ar der Koͤniglich Preußiſchen Regierung — 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 18ten Auguft 1824. 








An der Nacht bes ızten, I8ten oder ıgten Zuli hat die entfchiebenfte Bosbheit mir meine 
Hopfenanlage in meinem Garten gänzlich rulnirt und wahrſcheinlich aus — Haſſe 
gegen mich, in Felge der Erfüllung der mir aufgetragenenBerufspflichten, 171 Stämme über 
Der Erde weggeſchnitten. Indem ich diefe ſchaͤndliche That hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, verfpreche ich einem Jeden, der mir den boshaften Thäter anzeigt, ‚fo dag ich ihn zur 
gefeglichen Strafe ziehen Pann, —— unter Verſchweigung ſeines Namens die Belohnung 
von 20 Rıhlr, Kourt. Canig, am iſten Auguſt 1824. 
‚Richter, Gerichtefchulze. 


Das in dem Dorfe Booßen belegene im Hypothekenbuche No. 1 verzeichnete, den Erben 
des verſtorbenen Geheimierath Nicolai zugeboͤrige Erbpachtsgut, welches auf azıda Rthlr. 
gewürdigt worden iſt, ſoll auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Kurmaͤrkſchen Pupillenfollegii in 
Berlin, in dem auf „den agften September, ‘den Zoften November -c. fpäteftens aber auf 
„den gten Februar 1825” jedesmal Vormittags 11 Uhr in dem Geſchaͤftslokal des unterzeichs 
neten Gcriches vor dem Juſtizrath Melzer anftshenden Zermin, Theilungshalberan den Meifts 
bietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, i 

Frankfurth a. d. D,, den roten Auguſt 1824. ü 
Könige: Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Daß in dem Dorfe Booßen beirgene, im Hypotbefenbuche No. 84 verzeichnete, den Erben 
des verftorbenen Gcheimerarb Nicolai zugehörige Etabliſſement, beftchend aus einem Wohn: 
baufe, Garten und Wirthſchaftsgebaͤuden, welches auf 5182 Rihlr. 23 Gr. gewürdigt werden, 
foll In termino „‚den 28ſten September, den 30flen November c. und den Sren Februar 1825 
jedesmal Vormittags zı Uhr im Geichdfislotale des unterzeichneten Gerichts, vor dem Fur 

- fligrath Melzer, Theilungshalber an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufluftis 
gen befannt gemacht wird. Gegeben: Franffurth a. d. O., den ıoten Auguſt 1824. 
i Königl.: Preuß. Land » und Stadtgeriht. 


Don dem unterzeichneten König. Juftizamte foll die zu Groß⸗Mantel belegene, dem Muͤh⸗ 
lenmeiſter Johann riedr. Schendel zugehörige, im Hypothekenbuche Fol. 4No. 4 verzeichnete 
Waſſermuͤhle mir einem Mahl⸗ und einem Stampfgang auf Antrag eine® Realgläubigers in 
den auf „den 2aften September, den 24ften Oftober d. J. Vormittags 9 Uhr auf hiefiger Ge: 
richtsftube und auf „den 2gften November d. J.“ Vormittags ro Uhr in der Müble felbft, an« 

ejegten Bictungsterminen, von welden ber legtere peremtorifch ift, Öffentlich an den Meifte 
bietenden verfauft werden ° Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, dag 
die täglich in der Regiftratur des — — einzuſehende —— der 
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Mühle inkl. bes ebenden Werks 1800 Rtblr., die Ertragstare dagegen 1446 Rthlr. 26 & ; 
10; Pf. beträgt Zehden, den air Fuli 1824. * * 3 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. | 


Ueber den Nachlaß des im Jahre 1808 verflorbenen Acciſe⸗Kaſſenkontroleur Döhrlng ift 
ad Decretum vom 23ften März c. ber erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, auf Antrag 
der Erbfchaftsgläubiger das dazu gehdrige Wobnhaussub No.103 auf der Altſtadt belegen, ⸗ 
hasta geftellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben 2gften Oftober c.” früb 10 U 
auf hieſiger Gerichtsftube angefegt worden, zu welchem befig und zahlungsfähige Kauflufti 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht andere rechtliche 
Hinderniſſe im nr ftchen, ber Zufchlagfofort ertheilt werden foll, und dag die Tare im Betrage 
von 323 Rthlr. 6 gGr. To Pf. täglich in hieſiger Regiftratur -eingefehen werden kann. Zugleich 
werben alle unbefannte Gläubiger und Realprätendenten hierburch aufgefordert, ihre etwanis 
gen Anfprüche an den Nachlaß binnen hier und 6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf „den 
zgften Dftober c.“ anftchenden Termine anzumelden, widrigenfalls die ausbleibenden Kredi⸗ 
toren aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
Dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwio 
. fe werden follen, Bernftein, ben 28ften Zuli 1824. we. 

Königl. Preuß. Jüſtizamt. 


Bei dem unterzeichneten Hof⸗ und Stadtgerichte follen die dem Schumacher Weinert get 
börigen, unter der Klinge neben Pichichholz belegenen, auf 65 Rthlr. nerichtlich torirten drei 
Beete Acer in termino „‚den gten Dftober d. 3. Vormittags. ıı Uhr öffentlih Schuldenhale 
ber an den Meiftbietenden verfauft werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Sommerfeld, den zaften Juli 1824. 

Das Hof- und Stadtgeridr. 


Die Grundſtuͤcke des Schumachermeiftere Koͤllner, aus einem —— und einem Gar⸗ 
ten beſtehend, welche zu 221 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. und 35 Rthlr. tarirt find, ſollen Schulden⸗ 
halber meiftbietend verkauft werden. Der Termin dazu ift auf „den ı6ten Dftober d. 3. auf 
der Gerichtsftube hieſelbſt angefegt, zu welchem wir Kaufluftige einladen, mit bem Bemerken, 
daß die Tare in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden kann. 
MWoldenberg, den ıgten Juli 1824. | 
— Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Das in Gbhlen sub No. 11. belegene, dern minorennen Chriſtlan Moͤbis gehörige 
bauergut Oſchwalds genannt, welches auf 469 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf. gerichtlich taxirt iſt, fol 
auf den Untrag des Bormundes meiftbietend verfauft werden. Die Dietungstermine find auf 
„den agften Zuli, den Zıften Auguſt, der peremtorifche auf den 6ten Dftober o.“ in unfere 
biefigen Gerichtsftube angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, baf 
Tare und Kaufbedingungen jederzeit bei uns eingefehen werben koͤnnen. 

Neuzelle, den zıten Juni 182 


Königt, Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Zur nothwendigen Subhaftation der hiefigen Scharf» und Nachrichterei, melde aufggs 
Rthir. abgefchägt worden, find die Bietungstermine auf „ven ziſten Mai, zoften Jul umd 
ıften DOftober 0.’ angefegt worden. Es werden diejenigen Raufluftigen, die zur Erwerbung 
einer Scharfrichterei Jich qualifiziren, und folche zu bezahlen verindgen, Hierdurch; aufgefo 

auf Hiefigem Rathhauſe an gewöhnlicher Gerichtöftelle ſich fpäteftens ix dem letzten perem 
Gen Termin zu melden, ihre Gebote zu eröffnen und den Zufchlag, wenn fonft Feine TE 
As 


— 
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zT eintreten, zu gewärtigen. Die Tare und Bebingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
sur einzujchen. Sorau,/ den gten März 1824. 
Das Hof- und Stadtgericht. 


Der sub No. gr in ber Frankfurther Straße biefelbft belegene, Fol. 361 des — 
buchs verzeichnete, dem Gaſtwirth Johann Gottlieb Schneider zugeboͤrige, auf 8573 Rthlr. 23 
Egr. 6 Br gerichtlich abgefchägte Gaſthof nebft Zubehör, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, 
und find die Bietungstermine auf „den 4ten Auguft, 5ten Oktober“ terminus peremtoriusadtee 
auf „den 13ten Dejember c.’’ Vormittags 11 Uhr am gewoͤhnlicher Gerichtsftelle hieſelbſt ame 
gefegt worden, in welchen legtern peremtorifchen Bietungstermine gebachtes Grundftüd, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen, unfehlbar dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
und auf die etiwa nachher einfommenden höhern Gebote Feine Rücjicht weiter genommen wers 
den wird. Die aufgenommene Taxe Fann täglich bei uns eingejchen werden. 

Mülleofe, den aten Yuni 1824. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. | 


Avertiſſement. Es foll das zu Beelitz Im Sternbergfchen Arcife belegene 3. Hufen Bauer⸗ 
ut, welches die Hypothefennummer 17, und bie Stragen:No. 22. hat und zum Nachlaß des 
auer Daniel Schulze gehört und auf 1852 Rthlr. 3 Sur. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt wor 
Da feiner der Erben es anzunehmen vermag, tbeilungshalber mieifkbietend verfauft werden. 
Wir haben dazu die Bietungstermine auf „den aöften Zuli, den Zoften Auguſt und den an 
September d. J.“ Vormittags rı Uhr auf dem berrfchaftlichen er zu Beelig angelegt, moya 
wir Kaufluftige einladen, und foll der Zufchlag im legten Termin nach erfolgierErflärung der 
Erben und Realglaͤubiger erfolgen. Die Taxe kann jeder Zeit in der Gerichtsſtube zu Blebte⸗ 
teich eingefehen werben. Zugleich werden alle unbekannte Realzläubiger die ſes Gruntftü 
aufgefordert, ihre Gerechtjame im legten Termin wahrzunehmen, widrigenfalls fie damit ges 
gen den neuen Befiger nicht gehört werden koͤnnen. Bicberteich, den agften Mai 1824. 
Das Patrimonialgericht zu Beelitz. 


Avertiffement. Von der unterzeichneten Juſtizkanzlei iſt auf ben Antrag eines Gläubigers 
die Eubbaflrion der, dem biefigen ——— Friedrich Gottlob Yacodi gehdrigen * 
Markte hier ſelbſt unter den übrigen Fleiſchbaͤnken⸗ zwiſchen der deskeſchen und Auguft Bleifchen 
mitten inne belegenen, auf Einhundert Thaler Kourant gerichtlich abgefchägten Fleifchbanf ver: 
fügt und ein peremtorifcher —— auf „den 10ten September d. J.“ Wormittags 9 
Uhr an hieſiger Kanzlei⸗Gerichtsſtelle anberaumt worden. Es werben daher alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluftige hierdurch aufgefordert, fich in dem anftchenden Termine mit ihren 
Geboten zu melden und gegen das Meifigebot, im Fall nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde cin 
Anderes nothwendig machen, bes Zufchlags gewärtig zu fein. _ Die Taxe Bann in der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werden. Pfoͤrten, ben azften Juni 1824. 
Die Gräfiid Bruhiſche Herrihaftstanzlei, 


Qubhaftationspatent. Die Walkmuͤhle zu Königswalde, welche auf gro Rıhir. abge 
ſchaͤtzt ift, foll Schuldenbalber au den Meifisietenden verkauft reg Mir Eben hierzu ze 
min auf „den zgten Dftober d. J.“ Vormittag um 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Königes 
walde anberaumt und laden zablungs» und bejigräpige-Raufluftlae hierzu ein. Die Tare liegt 
täglich zur Einficht in unferer Negiftratur. ielenzig, den agften Zuli ga. 

Das Patrimpnialgeriht über Königswalde, 
— m —ñ —ñ — 


Schuldenhalber ſoll die in Steinitz bel Hoyerswerda gelegene, aub No. 24 Fat 
Brdueriche Gärtnetnahrung, welche auf 284 Rthlr. 20 Sgr. re ‚mn — zes 


zoſten 


often September a» in Steinig angel Bietungstermine verkauft werben es bier: 
Es befannt gemacht wird. Mk rg, den often Zuli 1824. _- ‚weh h 


Das Patrimonialgeriht von Steinig und Zubehör. 


_— — — 


Schuldenhalber ſoll die in Steinitz bei Hoyerswerda gelegene, sub No. 2ı kataſtrirte 
Niefchenfche Bauernahrung, deren Taxc 414 Rthlr. beträgt, in dem auf „den zoften Eeptems 
ber 0.’ in Steinig angefegten peremtorifchen Bietungstermine verfauft werden, welches hier: 
durch befannt gemacht wird. Epremberg, den a3ften Juli 182 ö 

Das Patrimonialgeriht von Steinig und Zubehör. 


Das hiefige Tuchmachergemwerf beabfichtiget, auf dem Grund und Boden. der im biefigen 
Kreife unfern des Dorfes Zerre an der Spree gelegenen fogenannten Schildaer Erbpahtemähke 
und an deinfelben Fluffe, eine Walkmühle anzulegen, welches hierdurch, in Gcmäßheit bes 
Allerhöchften Evifis vom 28ften Oktober 1810. $. 6. und 7. zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird, damit diejenigen, welche gegen dieſe Müblenanlage ein Widerfpruchsrecht zu haben 
glauben, ſolches längftens binnen 8 Wochen, bei Verluft deffelben, dem Unterzeichneten an⸗ 
melden finnen, Spremberg, den 27ften Zuli 1824. 


Der Königl. Landrath des Spremberg-Hoyerswerdaer Kreifes v. Dergen. 


Es follen am gten Septbr. d. J. die hieſigen Kirchens und Hofpitalwichen, welche bei 
Schneeberg, Krausnid, Neuen Lande, und Huffen-Sohl liegen, auf 6 nach einander fol 
‚gende Yahre, als vom ıftlen Januar 1825. bis Ende Dezember 1830. verpachtet werden. 
Es haben ſich Pachtluftige in diefem Xermin um 9 Uhr Diorgens zu Hatbhaufe, cinzufinden, 
ipr Gebot zu thun, und den Zufchlag nach eingegangener hoher Genehmigung ju,gewärtigen. 

Beeskow, den Zıften Zuli 1824. j 

Der Magiſtrat. 





Auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſollen die chemalinen Pfarre 
Wiedemuths- und jegigen Kirchenl ndereien zu Mufchten bei Schwiebus von 144 Morgen 8 
DR. Flaͤcheninhalt, welche nach dem davon angefertig en Anfchlage einen Ertrag von 67 Kılr. 
25 Zgr 13 Pi. gemähren, im Wege der bffentlichen Lizitation in Erbpacht ausgetban werben. 
Hierzu ſteht ein Termin auf „den TIten November d. 3. früh un so Ubr.auf dein berrjchafts 
(i.nen Schtoffe zu Mufchten an, zu welchem Erbpachtluftige hierdurch mir dem Bemerken eine 
geladen werden, daß der Zufchlag an den Meiftbierenden nur mit ausdrücklichem Vorbehalt ver 
deſagten Könipl. Regierung geftbeben fann. Schwiebus, den gten Auguſt 1824. 

Das von Schlichtingſche Patrimonialgericht zu Muſchten. 


Auf Befehl der Koͤniglichen Hochlbblichen Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll das ehemalige 
UntrfödrftersGrabhiffemient in Branckow in dem Kroſſener Kreiſe, meifibietend verkauft oder vers 
pahiet werden. Dieſes Erabliffement beftcht in einem Wohnhauſe, einem Scheune= und Stallge⸗ 
bäude, einem Schwein- und gederviehſtall, nebft 28 Morgen 2 QRuthen Grundflüde, wo⸗ 
runter 62 NRurben Garten, 13 Morgen 55 ARurhen Acker und 14 Morgen 3 ARutben Wic- 

en begriffen find. Hiezu iſt ein Tizirarionsrermin „„‚Montog den zoften Augufi‘‘ Vormittags 
am zz Uhr in der Wohnung Des Unterzeichnsten angefigt. worden, ae Debingungen Des 
B er⸗ 
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Beraͤußerung koͤnnen hier eingeſehen werben; fo wie auch ber Walbwärter Weißert in Bran- 
ckow ‚auf Verlangen Das Erabliffenient und die Grundflüde zur Befichtigung anzeigen wird, 
Der gte Theil des Meiſtgebots muß ſogleich im Termine zur Sicherheit veponirt werden, 
Kroſſen, ben ıften Auguſt 1324. i 
Königl. Preuß. Forftinfpeftor. Fabe. 
Belanntmachung. Hoherer Anordnung gemäß ſollen die zu dem Umte Friedland gehoͤri⸗ 
en 4 Teiche als der Klinger Jank- Stod: und Schneidemühlenteich auf ein Jahr, als von 
—æS 1824 bis dahin 1825. im ganzen oder nach Umſtaͤnden auch einzeln unter den, in 
dem, auf „ben aten September d. J.“ Wotmittags- 10 Uhr auf der bicfigen Rentamts:Erpes 
dition angefegten Termin, befannr zu machenden Bedingungen Öffentlich meiſtbietend vers 
pachtet werden. Friedland bei Beeskow, den ıflen Auguft 1824. 


Königl. Preuß. Rentamt. 


—— 


Bon dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. ift das den Erben des 
verftorbenen Tiichlermeifter Johann Daniel Andrae hiefelbft gebdrige und in der Bruͤckenſtraße 
birfelbft ub No. 42 belegene Brauhaus, nebſt 3 Morgen 164 Ruͤrhen Soldiniſchen Maaßes 
Wie ſewachs, mit der gerichtlichen Tare von 2821 Rthir. 6 egr. 3 Pf. Theilun 8halber sub 
hasta geftellt und terminus peremtorins lichationis „den 24ften November d. %.° Vormit⸗ 
tags um zı Uhr vor dem Herrn Landgerichtsrath Römelt hier anf Öffentlicher Gerichtsftätte 
anberammt worden. Es werden Daher befig= und zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen, in 
dem angejegten Termin ihr Gebot zu thun und hat der Meifbietende in demfelben, wenn dies 

ſonſt nicht etiwanige rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, mit Konfens der Andräfchen 
Erben den Zuſchlag zu gewärtigen. Landsberg a. d. W., den gten Auguſt 1824. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 


', _Künftigen „sten September «. Sollen hoher Anordnung zufolge die zu dem Forſtre⸗ 
viere Hoyerswerda gebdrigen Forſtparzellen: 1) das Wittſchaß⸗ Beet in —— lur, 
und 2) die Jaͤckelwiecfe fo wie 3) der Pannaſch⸗Fleck, beide Iegtere im Neuftddter Unterforft bes 
legen, unter den im Termine zu erdffnenden Bedingungen meifldietend verfauft oder in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Ermwerbungsiuftige haben fich Daher an dem gedachten Tage Vor: 
mittags um 9 Uhr in dem Gafthofe zum fchwarzen Bär — einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben und fich der weitern Berbandlungen zu gewärrigen. 
Senftenberg, am zıten Auguft 18243. Königl. Preuß. Forſtinſpektion. 

Das auf dem hicfigen Kodnigl. Hüttenwerke belegene ehemalige Schadeſche Etabfiffement 
beftehend in einem — —— eingerichteten Wohnhauſe nebſt Keller, Hoflage Erälle, 
Scheune und einem Gemüfegarten auch Ländereien, foll von Michaelis d. J. ab auf 2 Fahre, 
alfo bis Michaelis 1826, Öffentlich und im Wege der Submiſſion an den Meiftbietenden ent» 
weber einzeln oder im Ganzen verpachtet werben. Pachtliebhaber werben daher Hiermit 

ordert, ihre Desfallfigen Gebote bei uns und ſpaͤteſtens in dem von uns zu dieſem Bebufe 
jerſelbſt auf „den Zten September d. J.“ früh 9 Uhr angefeßten Termine verfiegelt abzuges 
und einzureichen. Die Bedingungen, unter denm die Verpachtung gefchehen Pe 
bei uns in der hiefigen Regiftratur jederzeit eingefehen werden. 
Gifenhüsten Werk Kugdorff bei Ahıflrin, den zten Yugufl 1924. 
Königl. Preuß. Htten-Amt. 

Es foll bie auf dem Hiefigen Königl. Hüttenmverfe belegen: Braus und Brennerei nebſt 
der damit verbundenen Arugnerechtigfeit, dem Material: und Viftualicnhandel von Michaelis 
d. 3. ab auf 2 Jahre, alſo bis zu Michaelis 1826, oͤffentlich im Wege der Sudmiffion an den 
- Meiftbietenden in Zeitpacht überlaffen werben. > tluflige werben daher hiermit aufgefors 
tert, ihre desfaflfigen Gebote verfchloffen und fpäteftens in dem auf dem biefigen Hüttenamte 
zu biefem Behufe auf „den Zten September d. a früh 9 Uhr anflehenden Termine _berfiegelt 
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einzureichen und abzugeben. Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in ber hieſigen Re— 
giftratur eingefehen werden. Eifenpütten Werk Kugborff bei Küftrin, den 2ten Yuguft 1824. 
Königl. Preuß. Hüttenamt, | | 


—Zu Kolge des von ber Königl. Regierung zu Frankfurth a, d. O. erhaltenen Auftrages, 
haben wir zur. Bererbpachtung des Kirchenaders zu Zietenfier Arnswaldſchen Kreifes, von 66 
Morgen 122 QRuthen Flächeninhalt, welcher bei der Statt gebabten Separation zufammen 
gelegt und don aller fremden Aufhütung befreit worden ift, deſſen jährlicher Ertrag anf 12 
Ktlr. 25 for. 8 pf. veranfchlagt ift und zu welchem weder Gebäude noͤch Inventarien Scheren ‚ti 
nen Birtungstermin auf „den 7ten Oktober d. J.“ Vormittags 9 Uhr in unferm bicfigen Ges 
richtszimmer angefegt, wozu Erbpachtsluftige mit dem Bemerfen, daß die Erbpachtsbedin= 
gungen in dem Bietungstermine befannt gemacht werben follen, und daß der Ertragsanfchlag 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen, der Zufchlag aber nur nach erfolgter Genehmigung 
der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D, ertheilt werden kann, bierburch eingeladen 
werben, Neuwedell, ben ızten Zuli 1824. Das Burggericht. 


Ein mit guten Zeugniffen verfebener verheiratheter Gärtner, welcher auch die Jägerei 
verftcht, und noch in Eondition ift, fucht zu Michacli oder Weihnachten ein anderweitig Uns 
terfommen. Naͤhere Auskunft darüber ertheilt der Gärtner Paffow in der Gubner-Vorſtadt. 


An Neumüpl unterhalb Küftrin ſteht fortwährend ein bedeutendes Lager von: fichtenen 
Brettern aller Urt, Bohlen, Ratten, Kreuz:, Halb» und Ganzholz, auch rundes Langholz bis 
zu den größten Stärken, Mübhlenwellen und Ständern zum Verfauf, auch Fünnen auf Beftelz 
lung.ganze Windinühlen, Wohn: und Wirthfchafts« Gebäude mit aller Zimmerarbeit in der 
füriehten Zeit geliefert werden. DObengenannte Hölzer find wegen ihrer vorzüglichen Güte 
beſonders zu empfehlen. Neumuͤhl, den gten Auguft 1824. Der Mühlenbefiger Krufe, 

Ein unverheiratheter Brauer und Brenner findet in Balz bei Küftrin zu Martini d. J. 
ein Unterfommen. — — 

Ein Gaͤrtner, welcher zugleich faͤhig iſt die Auflicht über eine kleine Landwirthſchaft zu 
führen, Fann auf meinem Etabliffement Louifenthal bei So!din auf,ein vortheilhaftes Unter: 
kommen rechnen und fich bei guter Aufführung Die folidefte Behandlung versprechen. Auch 
finden dafelbſt von Michaelis d. 3. ab zwei Tabadsplanteurs Wohnung und durch beftändige 
Handarbeit Gelegenheit zum Mebenverdienft. Kennemann. 

Biber.» Anzeige Y 

Bon der beliebten pharmazeutischen Zeitfchrift, dem Berlinſchen Jahrbuche für die Phar⸗ 
majie und bie damit verbundenen Wiffenfchaften, ‚herausgegeb:n von Dr.G. H. Stolge mir 
einer Pflanzenabbildung, ift die erſte Abrheilung des 26ſten Jahrgangs erfchienen und bei Fer⸗ 
dinand-Debmigfe zu Berlin, fo wie in allen Buchhandlungen für den Preis von ı Rthlr.6gGr. 
zu befommen. Auch dieſer Jahrgang zeichnet fich Durch mehrere intereffante Abhandlungen und. 

Bemerkungen aus. Wir erwähnen davon bloß der Abhandlung über die Chinaarten; über die 
Zerlegung der vegetäbilifchen und thierifchen Subftanzen in ihre entfernten Beſtandtheile; 
über die Salpeterbereitung; über die Elementarzuſammenſetzung und die Eigenſchaften der: 
organischen, jalzfähigen Bafen ; über die Methoden zur Auszichung vegetabilifber Subftanz: 
en. Außerdem ift cin Jahresbericht über bie wichtigern Beobachtungen und Entdedungen, 
m Felde der Pharmazie und deren in , fo wie eine fortlaufende 3ufammens 
ftellung der König. Preußischen Gefeggebung in Betreff des Apotheferwefens, ‚hinzugefügt, 
Wir glauben die Herrn Aerzte und Apotheker auf diefe ſehr nuͤtzliche Schrift aufmerffam ma⸗ 
en zu müffen, da diefelbe befonders für die legtern von entfchiedenem Intereſſe ift. "Auch 
bei dem Verleger drei vollftändige Regifter über den Inhalt des ganzen Werfs und zwar 

für den rften bis ten und für den ı5ten bis 24flen Band vom Apotheker Raab, für den gten 
bis raten Band aber vom Profeffor Gehlen bearbeitet, ‚erfehienen, die für die Preife von re⸗ 

fpeftiv 9 gGr,, 12 gGr. und 9 gÖr., zufammen aber für ı Rtblr.6 gGr, zu Haben find. 
———— 
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Beilage zu No. 35. des Amts + Blattes 
der Königlih Preußifhen Megierung 
zu Sranffurth an der Oder 


— 


Ausgegeben den iften September 1824. 





— 


Abertiſſement. Das hierſelbſt sub Nro. 219. in der Neuſtadt belegene, dem Bürger und 
Baͤckergeſellen Earl Wilhelm Redlich gehörige Wohnhaus, welches mit dem dazu gebörigen 
Garten und einer bei Priebrow belegenen Wiefe von 4 Magdeburgifchen Morgen, ift mir ver 
gerichtlichen Taxe der 460 Rthlr. in Silber Courant, Schulden halber sub hasta geftcllt, und 
ein Bietungss Termin auf „den 2iften September d. J. Vormittags um 9 Uhr“ in der hiefi: 
gen Gerichtsftube auf dem Koͤnigl Schloffe augefegt worden. Es werben daher Beſitz- und 
zoblungsfähige Kaufluflige aufgefordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, und 
-ibe Gebot abzugeben, wobei ibnen befannt.gemacht wird, daß auf.die, nach Ablauf diefes 
Termins etwa eintommenden Gebote nicht weiter geachtet werden wirb.. 
Sonnenburg, den 2gften Juny 1824. 


4 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Land- und Stadt» Gericht zu Sonnenburg ift das 
Bauer: und Einhufen= Huth des Ehriftian Friedrich Lierfch gu Trebow, welches mit den Ge: 
bäuden auf 650 Rtplr. in preuß. Courant gerichtlich abgefchägt worden ift, Schuldenhalker 
sub hasta geftellt, und die Bietungs-Termine ſtehen auf „den ıften Oktober, den sten 
November und dengten Dezember d. & Vormittags um 9 Uhr,” in ber Gerichtsftube auf dem 
biefigen Königlichen Schloffe an. Es werden daber Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige 
aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben; 
wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf diefes Terming etwa einfommen: 
Den Gebote nicht weiter geachtet werden foll Die Verkaufs-Taxe kann in der hiefigen Res 
giftratur eingefehen werden. Sonnenburg, den ızten Auguft 1824. 

Königl. Preuß. Land » und Stadt » Gericht. 


Bekanntmachung. Am Sonnabend den ı8ten September d. J. Vormittags um Ir Uhr 
werben auf der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Fichtwerder 6 Morgen 28 OR. Forſtgrund vom Pyreh⸗ 
ner = Revier oͤffentlich auf Kauf oder Erbpacht verſteigert. Dies Grundftüd lie tgim Jagen 
8. auf der Mittagsfeite des zur Döllenfchen Rabung gehdrigen Ackers. Der Meiftbictente 
bat im Termin hinreichende Sicherheit zu ftellen. 

Landsberg a. d. W., den 25ften Auguft 1824. 


Königl. Preuß. Forftinfpektion. 


Bon dem Megiftrat zu Groffen foll das zur dortigen Kämmerei gehoͤrige Vorwerk zu 
Tſchaus dorf auf die 6 Jahre von Tr. 1825 bis dahin 183 1 öffentlich — srruadkerasee 
ben, wozu der Licitationstermin auf „den gten November d. J.“ Vormittags um 10 Uhr all: 
bier zu Rathhauſe angefegt ift. Der jährliche ——— nach dem Pachtanſchlage, welcher 
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im der Regiſtratur des Magiſtrats eingeſehen werden kann, betraͤgt 1854 Rihlr. rı for. 10 pf- 
Kroffen, den: 18ten Auguſt 1824. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Die Jahrmarkts⸗Buden, welche geither im: Innern der Stabt auf 
bem —— Ringe aufgeftelit wurden, werben kuͤnftighin auf dem neuer Markte hinter 
dem Koͤnigl. Pofthaufe aufgefegt werden, welches den. bierbei intereffirtem Jahrmarkts⸗Fie⸗ 
ranten befannt gemacht: wird... Grünberg, den 22ſten Auguft 1824. 

Der Magiftrat. 


Bekanntnrachung. Da ſich am 23ſten Juni c, kein Bieter zw der, zu Genfchmer belege⸗ 
nen Buͤdnerſtelle, des Michael Schmidt, zu der 27 Morgen 150 R. Land zu 510 Rthl. 3 ſal. 
+ pf. taxirt, und einige Wohn: u. Wirthfchaftsgebäude, zu 424 rtir. 10 fg.gewürdigt, gehören, 
eingefunden hat, fo wird’ ad Jnstantiam fisci ein’ anderweitiger Bietungstermin „den 22ſten 
- Scptember c.. Vormittags um ır Uhr im: Amte Friedrichsaue angefegt, und Kaufluftige 
dazu eingeladen. Küftrin, dem ıgten. Auguſt 1824-- 

| Koͤnigl. Preuß. Juſtitz ⸗ Amt Friedrichsaue. 


Moll» Verfauf.. Es ſteht eine Poſt von uͤber Too Centner dies jaͤhriger, einſchuͤriger und 
Lammwolle, für welche 10 Rthlr. pro Stein gefordert werden, fogleich zum Verkauf. Der 
‚Handel kann aus freier Hand, ohne weitere Genehmigung, bier am. Orte fofort,. perfüntich- 
‚ader auch fchriftlich im portofreien Briefen, abgeſchloſſen werden. 

Neuzelle, den: zaften: Auguft 1824. 

Königl. General Adminiſtration. 


Bekanntmachung. Der diesjährige hieſige Michaeli-Markt, wird wegen des nahen Zu⸗ 
mmıentreffeng mit dem zu Beruͤnchen, nicht, wie im: Kalender ſteht, dem zıten Oktober, 
ondern am sten: und sten: Oktober d. 3. biefelbft. abgehalten: werden.. 
Jaſtrow, den: ı7ten: Auguft 1824: 
Der Magiſtrat. 


Von der Königl. Hochlöbl: Regierung zu Frankfurth a. d. D. ift das hiefige Amt beauftragr,. 
die amOberfpreewalde gelegene, an einige Unterthanen in $ranfendorf, namentlichdie Bauern 
Kloas und Rochar bie: ult.. Dezember 1824 verzeitpachtete Wiefe von 9 Morgen 68 QRuthen 
auf Kauf und Erbpacht zur Fizitation zu ftellen.. „Den 2ten Oftober d. J.“ ift dieſerhalb ein 
Bietungstermin,. unnıo-Uhr des Vorm. angebend, bier im: Rönigl.Rentamte, wofelbft in dies 
fem Termine ſowohl als auch vorher der Beräußerungsplan und die Belingungen diefer Ver⸗ 
aͤußerung einge ſehen werden fönnen. Lübben, den ıgtem Auguſt 1824 

Koͤnigl. Preuß. Rentamt.. 


Es foll „am rıtem Septembr d.. 3.’ des Morgens ung Uhr auf dem Königl. Schneide. 
mübfenctabliffement bei Kührinn eine Quantität fünf viertel⸗ und einzdllige kieferne Dielen von 
12 bie 24 Fuß Länge, auch elfene Bohlen. und Bretter, Öffentlich an den Meiftbietenden in 
Darcellen verfauft: werden. Die Bedingungen werden: im: Termine den. ſich eingefundenen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht werden. ne 
Königl. Schneidemüplen bei Eüftrin, dem agflerr Auguſt 1824- 
Die Königlihe Schneidemählenadminiftration,. 


Subhaftationspatent.. Das dem Bürger und Nadler Johann Wothe gehörige, sub No.. 

72. auf der hiefigen Altſtadt belegene Wohnhaus, wozwaußer dem binter demfelben befindli⸗ 
hen Garten, ein Bleiner Garten am fogenannten Krunnneniee gehört, ſoll auf ben Antrag, * 
ier 


Hiefigen Magliſtrals wegen Baufaͤlligkeit dffentlich an’ ben Meiſtbietenden verkauft werdem 
Hierzu ift ein peremt. Bietungstermin auf „den 1oten Nover d. J.“ Vorm. 10 Uhr auf hie 
figen Juſtizamte anberaumt worden, wozu befig« und zablungsfähige Kaufluftige mit dem 
Bernerken. hierdurch:eingeladen: werden, daß der Meiftbierhende,. wenn andere rechtliche 
Hindemiffe nicht entgegen ſtehen, den: Zuſchiag fofort zu gewärtigen hat, und daß. die Tare 
im. Betrage von 164, Rtbir. to far. täglich in. der Gerichtsregiſtratur eingefehen: werben: kann. 
Bernflein, den 1oten . 1824. er 
a önigl. Preuß. Juſtizamt. 

Ediktalcitation. Der bei deur vormaligen Köni ıl. Sächfchen Linieninfanterieregimente von’ 
Cerini und der von Koferigfchen KRompagnie geftandene Musfetier Chriftian Kolsfe aus, dem 
zur biefigen Herrſchaft gehörigen‘ Dorfe Scheuno gebürtig, welcher im. Jahre 1807 den gelb 
jug nach Poblen mitgeinacht hat und von da her bis jegt weder zuruͤckgekehrt ift, noch fonft eis 
nige Nachricht von fich gegeben bat, wird, ſo wie deſſen etwa unbefannte Erben und Erbneb: 
mer, aufiden Antrag feiner Befchwifter, des Tagearbeiters Gottlob Kolsfe, der Marie Elifas 
beth verebel. Tagelöhner zen eb. Kolske, und der Marie verehel. Amts buͤdner Stapke geb. 
Kolske, hierdurch dffemli rk ren ſich binnen drei Monaten und fpätefteng in dem auf 
„den ten Dezember c. feftgefegten Termine Vormittags um 10 Uhr ſchriftlich oder perfönlich 
in ber hisfigen Kanzlei zu melden, widrigenfalls er für todt erfiärt und die ihm eigenthümlich 
angehdrige zu Scheune belegene Haͤuslernahrung feinen Geſchwiſtern überlaffen werden fol. 

pjfddrten, den: ıgtem Auguſt 1824, es 

Die Gräflih Bruͤhlſche Herrſchaftskanzlei. 


Die zu Genſchmar, im Küffriner Kreife belegene, feparirte und neuerbaute George Glas 
ferfche Buͤdnernahrung von 22 Morgen 108 Ruthen-Land', foll wegen rüdftändiger Übgaben 
fubhaſtirt werden. Die Bietungstermine fleben „den 23ſten Juni, den aıften Zuli und den 
zaften September 0. jedesmal Vormittags um ır Uhr im Amte Friedrichsave an, wozu 
Kaufluftige vorgeladen werden... Der legtere Termin ift peremtorifch, und werden nach ihm 
feine Gebote weiter angenonmen. Die Ertragstare ift auf 492 Rıplr. 16 far..8 pf-, Die Tare 
ber Gebäude auf 571 Rthlr. 6 fgr. ausgefallen... Beide fönnen im Amte Friedrichsaue einge 
ſchen werden. Zugleich werden afle unbekannte Realgläubiger diefes Guts aufgefordert, ihre 
Rechte im legten Termine wahrzunehmen, weit fie fonft damit gegen. den- neuen: Befiger nicht: 
weiter gehört werben fünnen. Küfrin, dem ıaten Mai 1824. | 

Königl. Preuß. Juſtizamt Friedrichsaue. 


Befanntmahung Das zu Neumanfchnow im Küftriner Kreife, belegene feparirte, und 
new aufgebaute Arügerfche Erbpachtsgut, von 30 Morgen 94 Rutben, foll € huldenhalber 
sub hasta grftellt werden. Die Bietungstermine find auf ‚‚Len Zoften Juni, ıften Septem⸗ 
ber: und den Zoften € eptember d. 5. jevermal Vormittags um 11 Uhr im: Amte Sachfendorf 
anberaumt,. von benem ber legte peremtorifch iſt, dergeſtalt: daß nach demfelben feine Gebote 
mehr angenommen, fondernder Zuſchlag dem’ Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinder⸗ 
nifje ein andreg nothwendig machen, ertheilt werden-foll. Die Ertragstare des Landes ift auf 
905 Rıhir. 6 Gr. 8 Pf. und die Tare der Gebäude auf 870 Rthlr. 20 Gr. ausgefallen, und 
Können bride im Amte Sachfendorff eingefehen werden. 

‚Küfrin, den sten Mai 1824. | 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff.. 


Bekanntmachung: Das bei Golzow, Amts Sachſendorf, im Kuͤſtriner Kreiſe, bele⸗ 
nene,, ſcparirte und ausgebaute Motdenhauerfehe Buidnergut von p. p· 17 Morgen Land neit 
Gebäuden und Zubehör ſoll Schuldenhalber öffentlich: meiftbietend verkauft werden. Die Bikes: 
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tungstermine ſtehen „den zoſten Juni, den ıflen September und ben 29ſten September c. 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr im Amte Sachfendorf an, und ift-der letztere Termin derg 
ftalt peremtorifch, daß nach demſelben Feine fernern Gebote angenommen werden. Den Zu 
ſchlag hat der Meiftbierende, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, zu gewärtigen.. Di 
auf 750 Rthir. 10 Sgr. ausgefallene Ertrags- und auf 535 Rthlr. 2 Sgr. FA ergebende G 
bäudetare, kann täglich im Amte Sachfendorf eingefehen werben. Zugleich werben alle unbe 
Fannte Realgläubiger des Grundſtuͤcks aufgefordert, ihre Gerechtfame im peremterifchen Ter 
min wahrzunehmen , widrigenfalls fie damit gegen den neuen DBefiger nicht ferner. gehör 
werben fünnen, en. den 5ten Mai 1824. 


önigl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorf. 


Befanntmachung. Bei dem untergeichneten Hof- und Stadt: Gerichte foll der dem Flei⸗ 
ſcher-Meiſter Karl Kupitz gehörige auf der Sorauer » Gaffe neben Eifemann und Gewitzcke be: 
legene, gerichtlich auf 807 Rthlr. 14 gr. tarirte Brauhof in dem „auf ben 18ten Oftober d. J 
Vormittags 11 Uhr‘ anberaumten Licitations⸗Termine Schuldenhalber oͤffentlich verfaufi 
werden, und dem Meiſtbietenden, inſofern rechtliche Umftande nicht ein anderes erfordern, 
der Zufchlag gefcheben, welches hierdurch Kaufluftigen befannt gemacht wird. 

Sommerfeld, den 15ten May 1824. 

Das Hof» und Stadtgericht. 


Das dein Amtmann Tadel gehdrige, in Rießen belegene, auf 3337 Rthlr. 8 Sar. 
garirte Lehnſchulzengut, ſoll im Wege der Erefution Öffentlich meiftbiekend ——— 
die Bietungstermine find auf „den 12ten Juli, auf den 13ten September und der peremtoriſch 
auf den ıaten November 6.“ in unferer hiefigen Gerichtsftube angefet, zu welchen wir Kauf: 
Yuftige und Brfigfähige hierdurch mit dem Bemerfen einladen, dab Zare und Kaufbedingun: 
gen jederzeit bei uns eingefehen werden koͤnnen. Neuzelle, den ayften April 1824. 


Königl. Preuß. Herrfhaftsgericht. 


Der dem Bauer Ludwig Mönfe zugebdrige zu Blumenfelde belegene Bauerhoff, welcher 
nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare zu 1096 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gewür: 
digt worden, it Schuldenhalber sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine auf „den 
zten Auguft, den ten Scptember und den 5ten Oktober d. 3.’ jedesmal Vormittags um Io 
Ubr in der Gerichtsftube zu Blumenfelde angefegt. _ Es werden daher alle ga ‚ welche 
dies Grundftück zu faufen Luft haben, ſolches zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen ser: 
mögend find, — fich in den gedachten Terminen, befonders aber in dem legten ein: 
zufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenben 
erfolgen, und auf die nach Verlauf des legten Termins etwa einfommenden Gebote ‚ wenn 
nicht rechtliche Umftände ein anderes nothiwendig machen, nicht weiter reflektirt werden ſoll. 

Friedeberg, den ıgten Juni 1824. 

Das Patrimonialgericht zu Blumenfelde. 


Der dem Bauer Chrft. Mönfe zugehörige, zu Blumenfelde belegene Bauerhof, welcher 
nach der in unjerer Regiftratur — Tare zu 0 Rthlr. 29 far. 9 pf. gerichtlich ges 
würdigt worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt und find die Bietungstermine auf „‚den 
aten Auguft, den ten September unb den sten Oftbr. d. J.“ jedesmal orm. um ıolbr in 
der Berichtftube zu Blumenfelde angefegt. Es werdendaher alle diejenigen, welche Dies Grund⸗ 
rück zu Paufen Luft haben, ſolches zu befigen fähig und annchmlich zu bezahlen vermögend find, 
eingeladen, fich in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem legten einzufinden, ihr Ge 
bot abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen, und auf 
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die nach Verlauf des Tegten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Um⸗ 
ftände ein anderes hothwendig machen, nicht weiter refleftirt werben foll, 
Sriedeberg, den 14ten Juni 1824. 
Das Patrimonialgeriche zu Blumenfelde. 


Avertiffement. In einer Fleinen Stadt des Herzogthums Sachſen, im Frankfurther 
Regierungs= Depgrtement, iſt Veränderungsbalber ein in gutem baulichen Stande fich] befins 
dendes, mit Brau⸗ und Brennerei: Gerecbiigfeit verfehenes Wohnhaus, nebft-Hintergebäude, 
Stallung, Scheune und Grundflüden aus freier Hand zu verfaufen. Es rignet ſich die 
innere Einrichtung des Haufes eh für ein Materials oder Aus ſchnitt⸗ Waaren = Lager, 
da fich in demfelben ein feuerfeftes Gewölbe befindet, und bis jegt noch Peine von einem 
chriftlichen Kaufmann betriebene Schnittivaaren: Handlung im dafigen Orte exifliret. Kaufe 
luftige werden erfucht, fich perfdnlich oder in portofreien Briefen an den Herrn Bürgermeifter 
und Juſtiz-Kommiſſarius Heym in Lieberofe in der Niederlaufig, zu wenden, wofelbft fie 
das Nähere mitgetheilt befommen werden. 


Bekanntmachung. Die der biefigen Tuchmacher-Korporation zugehörigen, an ber uns 
zenbach belegenen ſechs Tuchwalfen, nämlich: a) die Tuchmuͤhl-Walke auf 5 Loch eingerichtet 
und bei maͤßigem Waffer mit 2 bis 3 Loch im Gange, b) die Brettmuͤbl-Walke auf 5 Loch bei 
mäßigen Wafjer zu 2 bis 3 Loch, ©) die Aleine Mühls Walfe mit 4 Loch bei mäßigem Mafler 
zu 2 Loch, d) die große MWalfe mit 8 Loch auf zwei Walfböden und mit zwei Wohnungen. 
Bei mäßigem Wafferftande find 2 Loch auf jedem Boden im Gange; e) die Schneidemühle 
Walke mit 6 Loch, wovon bei mäßigem Waffer nur 3 bis 4 Loch benugt werden Fönnen, f) die 
Plothower Walfe mit 5 Loch, treibt bei mäßigem Maffer 3 oder 4 Loch; follen zum ıften 
Januar 1825 Öffentlich verpachtet werden. Hierzu ift ein Licitations = Termin auf den 2often 
Dftober d. %. Vormittags um 9 Uhr onberaumt worden. Die nähern Bedingungen follen im 
Termine befannt gemacht werten. Pachrluftige und Fautionsfäbige Tuch Walker werden 
eingeladen, gedachten Tages fich in bem Gewerkshauſe auf der Nicdergeffe einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. Grünberg, den ıÖten Auguft 1824. 

Der Vorftand der Rorictaiien. 


Die Brennerei des Gute Wuthenow bei Soldin foll gegen vortheilhafte Bedingungen, 
vornehmlich ohne Geldpacht ausgethan werden, wozu Liebhaber perfönlich eingeladen werden, 


Auf dem Gute Berneuchen bei Neudamın ftehen 4 Eſel nebft Geſchirren fehr wohlfeil zum 
Verkaufe. von dem Borne. 


Im Bromberger Departement bes Großberzogthums Poſen, in der, zur Herrſchaft Sae 
meczin gehörigen, eine Meile von der Kreisftadt Chodzieſen entfernten Kolonie Racyyn, find 
drei bebaute Stellen jede von 65 Magdeb. Morgen größsentheils urbares Negbruchland und 
Wieſen, die Stelle ohne weitern Handel für 500 Rihlr. Eour. zu verfaufen. Auch Fann ein 
Theil des Kaufgeldes mehrere Fahre gegen übliche Zinfen zur erften Hypothek ſtehen bleiben, 
Der jährliche Grundzins einer jeden Stelle ift 10 Rtoͤlr. Cout. Kaufluftige Fönnen fich an den 
nah bei Raczin wohnender Mühlenmeifter Heren Lorenz Zafobi in Nadelnitmühle wenden, 
welcher die nöthige näherr Auskunft geben wird. 





Fuͤr die herrfchaftliche Branntweinbrennerei in Hohen⸗ Lübbichow wird ein Brenner geſucht, 
der ſich gegen zu fteflende Kaution verpflichtet, ein gewiffes Quantum Brandwein aus Karz 
toffeln und Getreide zu liefern. Das nähere auf dem Hofe daſelbſt. 


Mm mm Bei 
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Bei uUnterjeichnetem iſt Vieriander, je auch Staudeng cggen zur Saat von wedio Sep⸗ 
tember an zu haben. Den Preis ſtelle ih 2 Gr. Cour. über denjenigen feſt, welcher zu der 
Zeit von den Herrn Mübhlenmeiftern auf dem Graben gezahlt wird, 

Karzig bei Frankfurth, den agften Auguft 1824. - Jahn. 


— Buͤcher ⸗Anzeigen. | 
. Sander P. G. Hilfiherfchen Buchhandlung in Dresden find fo ebem erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Frankfurth a. d. O. in der Flittnerſchen Buch- und Kunſthand⸗ 
lung: Erzählungen von Otto Heinrich Grafen von Focben. Erfter Band 20 gr. Zweiter Band 
ı Rthlr. gar. 1822 — 1823. Das reich geſchmuͤckte Leben und die befondere Zartheit, welche 
ben Darftellungen diefes Dichters zur Empfehlung gereichen, werden auch in gegenwärtigen 
Erzählungen gewiß jeden Leſer von Geift und Gefühl als recht freundliche Begleiter empfangen 
und bis zum Schluffe feithalten, 


Sn der P. G. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden find fo eben erfchienen und in jallen 
Buchhandlungen zu haben, in Franffurth a. d. D. in der Hoffmannjchen Buchhandlung: Ers 
zählungen aus dem Leben in Schottland, aus dem Englifchen überfegt von W. A. Yindau. 
1824. Preis ı Rıble. 5 Egr. Die Sammlung, aus welcher Bie hier verdeutfchten fieben Ers 

äblungen genommen find, bat in England ausgezeichneten Beifall gefunden, und dem Ber: 
Eh (wofür man den, durch einige hiebliche Dichtungen befannten 3. Wilfon hält) den Ruf 
eines der vorzüglichften Erzähler erworben, fie find in ihrer Zartheit und Innigkeit fo anfpres 
chend, und der darin wehende Geiſt firtlicher Reinheit macht einen fe wohlthätigen Eindruck 
auf das Gemuͤth, Daß fie gewiß auch unter uns fich viele Freunde gewinnen werden. 


Auf die britte verbefferte Auflage der ſaͤmmtlichen Werfe von C. F. van der Felde, heraus: 
gegeben von C. U. Boͤttiger und Theodor Hell, in 25 Bänden, welche jegt nur zı Rihlr. ſpaͤ—⸗ 
ter im Radenpreife aber 30 Rihlr. Foften, wird auf die erfte und zweite Lieferung von 8 Baͤn— 
den 7 Rthlr. Borausbezahlung angenommen von der Flittnerfchen Buch- und Kunftbandlung 
in Frankfurth a, d. O., woſelbſt auch eine ausführlihere Anfündigung unentgeldlich zu haben 
ift. Die erfte Lieferung von 4 Bänden erfcheint noch vor Michaelis d. J. 


An der P. G. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresten ift fo eben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Frankfurth a.d. O. in der Hoffinannfchen Buchbandlung: Licht 
und Schatten. Darftellungen aus der Schule des Lebens, von Carl Baumgarten-Erufius,” 
1824. Preise Rhlr. In diefer Schrift hat der Verfaffer die Ideen auegefübet, die in der 
„unfichtbaren Kirche‘ und in der „Reiſe aus dem Herzen in das Herz“ theils angedeutet, theils 
freier ausgefprochen hatte. Sie ift zugleich eine Veftätigung deſſen, was ibm als Wahrheit 
feft ſteht, und eine Rechtfertigung gegen falfches Urebeil und Mißbrauch. Das Leben ift eine 
Schule, in den Zeiten der Vorbereitung, der ernften Prüfung, des harten Kampfes gegen 
Vorurtheil, Irrthum und Gemeinbeit, auf einander folgen, alles zur Läurerung für cine 
Fünftige böbere Beftimmung. Die Seelen, vie fich verwandt find, werden zu einander gejos 
gen, um fich den Kampf zu erleichtern und die Urbeit gu verfüßen. Uber c8 gisbt weichliche 
Geinütber, die fich in überf.biwenglichen Gefühlen wohl befinden, und, mehr verlangend, als 
firebend, einer Schwärmeret zum Naube werden, die fie allır geiftigen Freibeir beraubt und 
frenider Herrichaft Fraftlos unterwirit. Unfere Zeit leidet an dieter Krankbeit. Der Berfaffer 
bat daher die Gefunden und Kranfen, die Licht- und dieSchattenfeiteneben einandergeftellt, damit 
man Wahrheit und Irrthum, Kraft und Schwäche an den Früchten erfenne. Nach feiner 
Meife hat er eine Reifegefchichte benußt, um die Perfonen und ibre wechlelnden Beziehungen 
I und lebendiger zuſammen zu führen und zu trennen, wie es die vormwaltinde Idee 
verlangte. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 36. des Amts⸗Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den Sten September 1824, 








Betanntmachung. Wegen ‚direfter Verpflegung der Garniſonen in Königsberg in der Neu⸗ 
mark, Soldin, Pyritz und Arnswalte und der durch dieſe Derter marfchierenden Truppen⸗— 
theile, mit Brod und Fourage für das Jahr 1825 find nachftehende Kizitationstermine vor uns 
form Deputirten dem Herrn Intendantur-Rath Krügel angeſetzt worden, und zwar: a) in Kbs 
nigsberg in der Neumark „am Montag den a5ften Oftober c.” Vormittags um 10 Uhr auf 
Dem dortigen Rathhaufe b) in Soldin „am Dienftage den 26ſten Oktober c.’’ Vormittageum 
10 Uhr auf dem dortigen Ratbhaufe. c) in Pyrig „Mittwochs den 27ften Oktober c. Vormits 
tags um 10 Uhr auf dem dortigen Rathhaufe. d) in Arnswalde „Freitags den 29ſten Oftober 
6.* Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen Rathhauſe. Wir laden Lieferungsluftige hierzu 
mit dem Bemerken ein, daß die dieefälligen Bedingungen in den Terminen befannt gemacht 
werden follen. Stettin, den Zriten Auguft 1824. 
- Königl. Intendantur des zweiten Armee-Corps. 


Bekanntmachung. Dir Bau der Kunfiſtraße von Langenbogen über Seeburg, Eisleben, 
den Roßberg, Görsbach bis zum Rogmannsbache, auf cine Entfernung von 11555 Rurben 
Länge, im Regierungsbegirt BERG: auf der Straßenlinie von Halle nad) Viordhaufen, 
foll mit den dazu gehörigen Brüden, Durchlaͤſſen, Meilunzeigern und fonfligen Baueinrichz 
tungen, im Wege der Submifjion in Entreprife gegeben werden. Die Bedingungen, unter 
welchen dies, im Gamen oder Einzelnen, geſchehen foll, find nebſt den Driginal-Anfchlägen, 
Bauplänen und Nivellementsprofilen bei dem Königl. Lanorätblichen Offigio zu Eisleben und 
auch in unferer Regiftratur,, bier jedoch mit Ausnahme der Karten, einzufchen. Verſiegelte 
und gehörig rubricirte Submijlionen müffen bis zum 25 ften September d. J jpäteftens an ung 
eingereicht werden, Am z6ften September c. Mittags geicbicht die Öffentliche Entfiegelung 
derfeiben nach der Nummer des Eingangs in dem Konferenze3immer der uamterzeichneten Bes 
hörde, und haben fodann die Submittenten den weitern Beichluß Darüber zu gewärtigen, 

Berlin, ben zoften Yuguft 1824. 

Ehauffe-Bau-Komtoir der Sechandlungs-Socierär. 


Auf den Antrag der Königl, Regierung bierfelbft werden von Geiten bes hiefigen Königl. 
Oberlandesgerichts von Schlefien alle und jede, befonders aber alle unbefannten Gläubiger vom 
Militairs und Civilftande, welche aus dem Zeitraume vom Jahre 1812 bis inclusive 1822 an 
die Regierungshauptkaffe und die detachirte Militairfaffe der biefigen Königl. Regierung aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierourch vorgeladen: in 
dem vor dem Oberlandesgerichts: Affeffor Herrn Behrends auf „den 17ten Dezember c. a, 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidationstermine in den hiefigen Oberlandesgerichts⸗ 
haufe perfönlich oder Durch einen gefeglich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa 
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ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizkommiſſarien der Juſtizrath Wirth und 
die Juſtizkommiſſionsraͤthe Morgenbeſſer und Koblitz hiermit in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterfcheinenden aber baben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die Regies 
rungshauptkaſſe und die detachirte Militairfaffe der hieſigen Königl. Regierung aus dem gedachs 
ten Zeitraume werden werluftig erflärt, und.blos an die Perfon deejenigen, mit weldyem fie 
fontrahirt haben, verwiefen werden. Hierbei wird übrigens noch bemerfts 1) dag die Vers 
waltung der MilitairsBuchbalterei hierſelbſt bis zum ıften Noveniber 1813 unter dem Namen 
der Regierungs: Haupt: Kaffe — vom ıften November 1813 bis zum legten Juni 1814 als 
detachirte Militairz Kaffe — vom ıflen Zuli 1814 bis letzten Mai 1815 unter der Firmä der 
Regierungs : Hauptfaffe vom ıften Juni bis Ende Dezember 18135 als Provinzial: Aricgss 
Kaffe und vom-Tften Januar 1816 ab bis Ende Dezember 1822 wieder unter dem Namen 
Negierungs =» Haupt = Kaffe gefchehen ift und 2) daf zur Verwaltung der Militair-Buchhalteret 
die MilitairsZahlungen für Rechnung der Königl. General-Militair-Kaſſe und Haupt-Kriegs⸗ 
Kaffe und das damit in Verbindung geftandene Neben-Verkehr von Abzügen zur weitern 
Berechnung für die Offizier: Wirtwens Kaffe, für Vorfchöffe der General: Militair s Kaffe, 
HaupteKriegs: Kaffe, Truppentheile u. f. w. und pro 1843 und pro 18135 die auf die detadhirte 


* Militairs Kaffe und Provinzials Kricgss Kaffe angewiefenen Zahlungen zu rechnen find und 


daß die Zahlungen diefer Buchhalterei bauptfüchlich bei der Regierungs-Hauptkaſſe, zum Theil 
aber auch durch die Kreis- und Acciſe-Kaſſen gelciftet worden fiud, 
Breslau, den 25ften $uni 182; 


4 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 


Proklama Subhaſtationis. Ya Gemäßheit des Reſkripts der Konigl. Regierung vom 
raten Zuni c. ſoll das ſogenannte Dammmeiſterhaus oder die bisherige Dienſtwohnung des 
Buſchwaͤtters Matzdorff zu Calenzig, für welches bereits der Tarwerth mit 350 Rtbir..geboten 
worden, nochmals öffentlich sub basta geftellt werden. Hierzu baben wır einen Bictungsrers 
min auf „den 27ften September ce.’ auf den biefigen Amte angejegt, wozu Kaufluftige, wels 
che dies Grundftüd zu befigen vermögen, zur Ubyabeiheer Gebote pierdurch vorgeladen werben, 
wonaͤchſt dem Meiftbistenten das Grundftüc nach eingebolter böberer Genehmigung zugeſchla— 
gen werden foll. Die Kaufbedingungen find bei dem unterzeichneten Zufigs und Domainens 
Amte zu erfragen. Quartjchen, den 2ten Zuli 1823 


Königl, Preuß. Juſtiz- und Domainen-Amt. 


Brei dem unterzeichneten Hofs und Stadtaerichte follen Die deu Schumacher Weinert ges 
hoͤrigen, unter der Klinge neben Pſchichholz belegenen, auf 65 Rthlr. gerichtlich tarirten drei 
Beete Acer in tormino „‚dvin gten Oktober d. J.“ Vormittags 11 Uhr oͤffentlich Schuldenhal⸗ 
ber an den Meiſtbietenden verfauft werden, weiches hierdurch bekannt gemacht wird, 

Sommerfild, den.a2ften Zuli 1824. 

Das Hof- und Stadtaeridt. 


Avertiſſement. Zum öffentlichen Verfauf der sub No, 151 der biefigen Stadt belegenen, 





. zum Nuchlai des Upotbefers Guſtav' griedrich Mattheſius und deffen Ebegattin, Dorothea 


Wilheinine Henrictte geborne Herzbruch, zulegt verebelicht gewefene Schmidt gehörigen Könige 
lichen Schulamts-Apotheke, welche auf 11316 Rtolr. gerichtlich; gewürdigt werden, haben wir 
drei Bietun„srermine, von welchen der legte peremtorifch it, auf „den 25ſten September und 
den zgften Dezember a. c. Vormittags um 11 Ubr und ı2ren März 1825 Vormittags um 11 
Uhr bis Nahmittags um 6 Ubr” vor demernannten Deputato Herrn Lands und Stadigerichtg, 
Aſſeſſor Jo mann and. raumt. Mir fordern alle zahlungsfaͤbige Kaufluftige auf, fih an dem 
gedachten Tage und zur heftimmten Stunde entweder in Perjon oder durch mit gerichtlicher 


Spezial; 


* 
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Spezʒial⸗Vollmacht und binlänglicher Information verfchene Mandatarien aus der Zahl der 
biefigen Zuftizfomimiffarien auf dem Koͤniglichen Lande und Stadtgericht biefelbft einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und demnächft den Zufchlag an den Meifts und Veftbierenden nach eins 
geholter Genchmigung der Intereffenten zu gewärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine 
eingeben, wird feine Rücjicht weiter genommen werden und flieht es jedem Kaufluftigen frei, 
Die Tare des zu verfteigernden Grundftüds jeden Nachınittag in der Regiſtratur mit Muße zu 
infpieiren. Liegnitz, den roten Juli 1924. 


Königl. Preuß. Land; und Stadt. Gericht. 


- Dat in Göhlen sub Na. 11. belegene, dem minorennen Chriſtian Möbis gehörige Halb: 
bauergut Oſchwalds genannt, welches auf 469 Rıbir. 27 Sgr. 11 Pf. gerichtlich. tarirt ift, foll 
auf den Antrag des Bormundes meiltbietend verfauft werden, Die Bietungstermine find auf 
„den 28ſten Zuüi, den Ziſten Auguft, der pereintorifche auf den Öten Dftober c.“ in unferer 
biefigen Gerichtsftube angeſetzt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, dag 
Tare und Raufbedingungen jederzeit bei uns eingefehen werden koͤnnen. 

Neuzelle, den sıten Juni 1824. 
Königl. Preuß. Herrſchaftsgericht. 


Das sub No. 4. am Marfte hiejeltft beiegene , fol. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
dem hicfigen Ackerbuͤrger Chriſtian Ludwig Daniel zugebdrige Bierbüfnergut nebft Zubebör, 
welches auf 4486 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt Schuldenhalber sub hasta geſtellt 
und find die Bietungstermine auf „den gten September und bien November d. J., terminus 

eremtorius aber aufden Hten Januar 1825. Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
Hefte biefelbft angefegt worden, in welchem legtern Termine gedachtes Grundftüd nebft Zubes 
bör, falls nicht rechtliche Hinderniffe entgegen fteben, obnfehlbar dem Meiftbietenden zugee 
fehlagen und auf die etwa nachher einfommenden hoͤhern Gebote Peine Rüdficht weiter genoms 
men werden wird. Die aufgenommene Tare Fann täglich in unferer Regiftratur eingefchen 
“ werden. Müllrofe, den 25ſten Juni 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Hof= und Stadrgericht zu Beesfom, iſt bas dem in Konkurs 
verfallenen Bürger und Färber Mftr. Carl Friedrich Wilhelm Triepfe gebörige große Wohne 
und Brauhaus, nebft Fürberei und Mangelbaus, Stallung und Luchfavel, mir der gerichtt, 
Kare von 1947 Rthlr. ı fgr. sub hasta geftellt, und ift der peremtoriſche Bietungstermin auf 
„den aoften September 1873. auf hiefigem Ratbhauſe Vormittags un sr Uhr angefegt. Es 
werben daher diejenigen Kaufluftige welche annchmliche Zahlungen zu leiften vermögen aufges 
fordert, fich in dem Termin einzufinden, ihre Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daß dem 
Teiftbietenden, falls nicht befontere Umftände ein Anderes nöthig machen, jofort der Zufchlag 

ertheilt werben ſoll. Beeskow, den zten Zuli 1824. 

Königl. Preuß. Hof- und Stadtgericht. , 


Da über das Vermögen des hiefigen Bürgers und Färbermeifters Earl Friedrich Wilheſm 
Triepfe per decretum de bod. concureus creditorum eröffnet, und der offne Arreft verfügt 
worden, fo werden alle und jede Gläubiger des gedachten Färbermeifter Tricpfe hierdurch vors 
geladen, fich in dein angefegten Liquidationstermin auf „den ııten Oktober 1824 auf biefie 
gem Nathhaufe entweder in Perfon, oder durch legitimirte Bevollmächtigte, wozu den biefie 

en Orts unbelannten Gläubigern der Kämmerer Nouanet und ber Regiftrator Grebin in 
Borichlag gebracht werden, zu erfcheinen, den Betrag und bie Urt ihrer Forderung anzugeben, 
die vorhandenen Dofumente urfchriftiich vorzulegen, und demnächt weiterer Verbandlung ge⸗ 
wärtig zu ſeyn. Die Ausbleibenden —— aber zu erwarten, daß fie mit allen ihren Anfprüs 
nn”. den 
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chen an Liv Konkursmaſſe praͤkludirt, und ihnen deshalb gegen. bie Übrigen Krebitoren cim 
ewiges Stillfchweigen auferlegt werden foll. Zugleich wird auch der. offne Arreft verhängt, 
und alle Diejenigen welche Gelder, Effekten oder Brieffchaften die zur Konfursmaffe gehören, 
in Bejig baben aufgefordert, ſolche an feinen Dritten zu verabfolgen, fondern an das hiefige 
Depofitoriumabzuliefern. Eollte dagegen gehandelt werben, fo wird das an einen Dritten Ges 

zahlte oder Ausgeantwortete, zum Beften der Maffe anderweitig beigetrieben, diejenigen aber 
welche Gielder oder Sachen verfchmeigen oder zuruͤckbehalten, verlieren ipr etwaniges Pfand⸗ 

seht. Beeskow, den = Juli 1824- 

i Königl. Preuß. Hof- und Stadt-Geriht. 


Die Grundftäcte des Schumachermeifters Kölner, aus einem Wehnhauſe und einem Gars 
ten beftchend, welche zu 225 Rthle. 13 Sgr. 6 Pf. und 35 Rthlr. tarirr find, follen Schulden= 
balber meiſtbietend verfauft werden. "Dir Termin bazu ift auf „den 16ten Oftober d. J.“ auf 
der Gerichtöftube biefelbft angefegt, zu welchem wir Kaufluftige einladen, mit dem Bemerken, 
daß die Tare in unferer Bhegikratur täglich eingefchen werden kann. 

Woldenberg, den sgten Juli 1824. 

u Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


hu ee 

Nachdem ad instantiam Creditoris zur nothwendigen Subhaftation der dem Johann 
Gottlob Schneider zugehörigen und gerichtlich auf 958 Ather. tarirten Halb-Bauernahrung zu 
Gürig terminus auf „ben Igten November 1824’ anbrraumt worden, fo werden zahlungs⸗ 
fihige Raufluftige bierdurch eingeladen, an befagtem Termm Vormittags To Uhr auf dem 
Herrichaftlihen Schloffe zu Jeffen zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag are 
den Meiftbiethenden gegen Zahlung der KRaufgelder ad Depositum zu gewärtigen. Zugleich 
werben aile Diejenigen, welche an eſagte Halbbauernabrung einen Reals Anfpruch zu haben 
vermeinen, hiermit zu befagtem Termine zu Wahrichmung ihrer Gerechtſame sub poena 
praeclusi vorgein’en. Jeſſen bei Gaffen, dem 2ten Auguſt 1824. 

Das von Zeſchauiſche Gerihtsame zu Jeſſen und Guͤritz. 


In termino licitationis peremtorio „dei agften September 1824 Vormittags um IE 
uhr, fol die den Chriſtian Odftfchen Eheleuten zugehörige, zu Evengrund Amtes Beutnitz bes 
kegene, im Hypothekenbuche Vol. I. sub No. 3 verzeichnete und auf 675 Rıbir. gerichtlich ge⸗ 
würdigte Gärtnernahrung, im Wege der nothwendtgen Subbaftation an den Meiftbietenden, 
verfauft werden. VBeutnitz bei Kroſſen, den ıaten Juli 1824- 


Sürftliches Gericht der Herrfchaft Beutnitz. 


Schultenhatter fol die in Steinig bei Hoyerswerda gelegene, sub No. 24 fataftrirte 
Bräuerfche Gaͤrtnernahrung, welche auf 284 Rthlr. 20 Sar. tarirt wırden, in dem auf „den 
zoften September 0.’ m Eteinig angeſetzten Bietungstermine verfauft werden, welches bierz 
durch befannt gemacht wird, Spremberg, den zoftın Juli 1824. 

Das Patrimonialgeriht von Steiniz und Zubehör. 


Schuldenhalber foll die in Steintg bei ame gelegene, sub No. 2r kataſtrirte 
Riefcheniche Bauernahrung, deren Taxe 414 thir. beträgt, in dem auf „ben Zoften Septem⸗ 
ber cin Steinig angefegten peremtorifchen Bietungstermine verkauft werden, welches hier⸗ 
Durch bekannt gemacht wird. Spremberg, den 23ften Jult 1824. 

Das Patrimonialgeriht von Steinig und ubehör. 


‚ Auf Verfügung ber Königl. Regierung zur Frankfurt a. d. O. ſollen die ehemaligen Pfarr - 
Wiedemuths⸗ und jegigen Kirchenländereien zu Mufchten bei Schwicbus von 144 — 8 


— 235 — 


inbalt, welche nach dem davon angefertigten Anſchlage einen Ertrag von 67 Rılr. 

er gem gewähren, im Wege der dffenslichen di itation —————— —* werden. 
ierzu ſteht cin i 

———— zu Muſchten an, zu welchem Erbpachtluſtige bierdurch mit dem Bemerken eine 


Das von Schlichtingſche Patrimonialgericht zu Muſchten. 

Avertiſſement. Die dem Schlaͤchtermeiſter Ernft Richter zu Sternberg gehörige Koffaͤ⸗ 
tbennahrung ‚Awelche auf 535 Rthlr. 17 Sgr. 6Pf. tarirt worden, foll Schuldenhalber in dem 
auf „den gten Oktober d. 3. Vormittags 9 Upr auf der Gerichtsftube in Sternberg ange ſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Bietungstermine Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Mir 
faden daher jahlungs= und beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu cin, daß dem 
Köhfbierenden, falls nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme notbwendig machen, ber Zus 
fhlag ungejäumt ertheilt werden jo Reppen, den zten Auguft a 
Das Patrimonialgerichs des Grundhofes zu Stern erg. 


8 Jahr aft, uß 7 Zoll hoch ohne Mbzeichen, 2) eine de leichen 7 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll hoch, 
gleichfalls — en „den ı7ten September o.⸗ Pd I: um JUhr auf dem Rath⸗ 
Meifibieienten öffentlich vers 


Bekanntmachung. Die Jahrmarkts⸗ Buden, welche zeither im Innern der Stadt auf 
dem ſogenannten Rinae aufgeſtellt wurden, werden fünftigbin auf dem neuen Marfte binter 
dem Königl. Poſthaufe aufgefegt werden, welches den bierbei intereffirten Jahrmarfigs Fie— 
ranten befannt gemacht wird. Örünberg, den 22ften Yuguft 1824. 

Der Magiffrar 


Befanntnrachung. Zur Verpachtung der Maft in dem Klopiger Bufch, Resierverwaltung 
Rampis, ift auf „den 15ten September c.% Vormittag un ıı Uhr in der Forſtdienſtwohnung 
zu Rampitz ein Lizitationstermin anberaumt worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, Kroffen, den 28ſten Auguſt 1823. 

Königl. Preuß. Sorffinfpeftion, 


—— Hoͤberer Beftimmung gemaͤß, ſoll der ohnweit Hoͤrlitz gelegene Scyro⸗ 
Teich alternativ als Zei 
den legtern Fall aber nur auf ein Jahr, von Michaelis d. J. ab an den Meiftbistenden öffents 
lich verpachtet werden. . Der DBietungstermin bierzu ift auf ‚‚den 22ften Scptember a. 0.“ Borz 
mittags Io Uhr anberaumt, und werden Pachtluftige Hierdurch eingeladen, fic) an dem bemerk. 
. ten Tage und Stunde in der Erpedition des unterzeichneten Amts einzufinden , ihre einjähris 
en Pachtgebote fowohf 1) auf eine breijäprige Nugung als Teich und 2) auf eine einjährige 
ugung als Acer zu richten, des Zufchlage aber erft nach erfolgter höherer Genehmigung zu 
gewärtigen. Senftenberg, den 824. 


14 


Das mir zugehörige Super⸗Inventarium bei der zum bevorſtehenden ıffen Oftober c. eins 
gebenden Königlichen Pofthalterei, und des Poftwärter- Amtes biefelbft, beftchend in 16 Pfer⸗ 
dın, den dazu gehörenden Geſchirren und Stall⸗ Utenſilien, desgleichen einer bedentenden — 

sah 


zahl von offenen Poft:Ralefchen und anderen Wagen, wobei ein ganzer vorn und hinten in $e= 
dern bängenter, und ein halber hinten in Federn haͤngender verdedter Wagen, und noch an= 
dere brauchbare Gegenſtaͤnde defindlih, ſoll „am gten Oktober diejes Jahres“ Vormittags 
9 Uhr hieſelbſt öffent:ih und meiftbietend gegen baore Zahlung in Eourant verfauft werden, 
als wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, Bun 

Vorwerk Seelom, den Zten September 1824, - 
Der Amtmann Herrmann. 


„Montag den 2often September d. 3.” Vormittags ro Uhr follen einige 20 Stud zum 
Kavallerie-Dient unbrauchbar gewordene Pferde meines unterbabenden Regiments, in Fürs 
ſtenwalde auf dem ’Paradeplage, Öffentlich an ben. Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werden, welches KRaufluft’gen biermit befannt gemacht wird, 

Fraukfurth a. d. O., den 2ten September 1824. 


v. Kracht, Dberfi und Kommandeur des 3ten Ulanen:Regiments. 


Die Hohes, Mittel: und Nieder-Jagd auf den Zeldinarfen und in den Holzungen ber hie⸗ 
figen Amtsoörfer Maredorf und Jejchfendorf, foll auf die 6 Jahre vom ıften Scprember 1824 
bis dabin 1830 „am often September d. 5. Nachmittags 2 Uhr, in meiner Wohnung oͤf⸗ 
fentlich verpaͤchtet werden, Sorau, am 28ften Auguft 1824. 

. Meyer, Königl. Forftmeifter. 


Im Bromberger Departement des Großherzogtbums Pofen, in der, zur Herrfchaft Sa⸗ 
mocyin gehörigen, eine Meile von der Kreisftadt Chodzieſen entfernten Kolonie Raczyn, ſind 
drei bebaute Stellen jede von 65 Magdeb. Morgen gröftentheils urbares Negbruchland und 
Wieſen, die Stelle ohne weitern Handel für 500 Rıblr. Cour. zu verkaufen. Auch fann ein 
Theil des Kaufgeldes mehrere Jahre gegen übliche Zinfen zur erften Hyporhek ſtehen bleiben, 
Der jährliche Grundzins einer jeden Stelle it 10 Rthlr. Sour. Kaufluftige koͤnnen fich an den 
dab bei Raczin wohnenden Mühlenmeifter Herrn Lorenz Jakobi in Nadolnikmuͤhle wenden. 
welcher die norhige nähere Auskunft geben wird. 


Zur Vereinfachung ber Wirthfchafte-Führung, foll die biefige, mit einer 380 Quarte hal⸗ 
genden Blafe, Maiſchtaum, laufendem Waſſer und fonft allem Noͤthigen, auch mit guter 
Kundſchaft wohl verſehene, überhaupt beſtens eingerichtete Brandweinbrennerei, nebſt allen 

ubehörungen billigſt verpachtet werden, wenn cin ſolider und mit gehoͤrigen Geldmitteln vers 
ebener Mann fich findet, der Willens und im Stande ift, das nörbige Viehfutter durch die 
ch.ämpe.fomit und ausdauernd zu liefern. Auch find Holz, Getreide und Kartoffeln für je 
nen Zweck bier wohlfeil und gut zu haben. Sogleich fann der Vertrag abgeſchloſſen und das 
Geſchäft ſeldſt vor oder nah Michael! d. J. beginnen; doch müſſen die, welche hierzu bei mir 
ch milden wollen, auch im Stande fein, Über ihre Zulaͤſſigkeit gleich gehoͤrig ſich aus zuwe i⸗ 
n. — Ein Gleiches gilt auch von denjenigen, die willens und vermoͤgend find, die hieſigen 
flaumen- und Apfelbaum: Pflanzungen zu übernehmen, welche aus obigem Grunde, von 
gt ab aufein oder mehrere Jahre, verpachtet werden ſollen. Schließlich mache ich bekannt, 
da; hier auch noch einige Tagelübner und Anbauer, unter annehmlichen Bedingungen, Unter⸗ 

kommen finden fönnen. Gosda bei Spremberg, am ı6ten Auguft 1824. 

Derwalter Rösler 


Die Unterzeichnete beabfichtigt, ihren (ſonſt Schmerbauch’fchen) Weinberg und Obſtgar⸗ 
ten zu verfaufen, oder von Michaeli d. J. an zu verpachren. Dieſes binter dem großen Stabdr- 
bayn biefelbft fehr angenehm gelegene Grundftüd befindet fi) imbeften Stante. Es ift mir 

uten Weinforten und Aber 250 gefunden faſt insgefammt tragbaren ſchoͤn gehaltenen Obft- 
Baum bepflanzt und mis einer guten Berzäunung, einer gangbaren Plumpe und einem nur 


erfi 
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erft vor wenigen Jahren neu erbauten Häuschen verſehen und gewährt dem Beſitzer einen reiche 
lichen Ertrag. Wer auf einen Kauf oder eine Pachtung diefes Grundftüds einzugehen Willens 
ift, beliebe ſich bei der Unterzeichneten oder bei dem hierzu mit Auftrag derfchenen Tbierarzt 
und Gaftwirth zum goldenen Löwen hiefeibft, Herrn Wilte, zu melden und die Bedingungen 
gu vernehmen, Lübben, den Zıften Auguft 1824. 

verw. Beckmann geb. Shmerbaud. 


Für die herrfchaftliche Branntweinbrennerei in Hohen⸗Luͤbbichow wird ein Brenner gefucht, 
der fin gegen zu ftellende Kaution verpflichtet, - ein gewiffes Quantum Brandwein aus Kar⸗ 
toffeln und Getreide zu liefern. Das nähere aufbem Hofe dafcıhfl. 


Da nunmehr alles befeitigt if, was früher den Verkauf des den Gefchwiftern v. Mis bach 
zugehoͤrigen, von Arnswalde z Meile belegenen Allodialguts Helpe, nebſt dem dabei befindli⸗ 
chen ganz ritterfreien Vorwerk Denkhaus, behinderte, fo beabjichtigen fie, bebufs ihrer endlie 
chen Auseinanderfegung, daffelbe öffentlich an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt ihrer Ge⸗ 
nchmigung zu verfaufen. Termin biezu ift „am gten November d. J.“ Vormi tags 10 Uhr 
ouf dem berrfchaftlidien Hofe zu Helpe anberaumt. Die Verkfaufsbedingungen find aufportos 
freie Briefe bei Unterzeichnetem zu erfabren. Zugleich bemerkt derfelbe hierbei, daß wenn viel⸗ 
leicht etwanige Kauflichhaber der Meinung wären, als wünfche er Helpe Fäuflich zu uͤberneh⸗ 
men, Dies Feinesweges ber Zall ift, fondern von ihm im Gpgentbeil Kränklichkeits und Famis 
lienverbättniffe halber, der baldigfte Verkauf deffelben fepr gewünfcht und betrieben wird. 

Helpe, den 16ten Auguft 1824. Serdinand v. Misbach. 


Das bis jetzt von der verſtorbenen Fraͤulein von Uttenhoff bewohnte Haus in Pechern bei 
Priebuß, beſtehend aus 6 Stuben, Gewölbe, Keller, Hofraum, Stallung, Heuboden und 
KHolzichuppen, einem Sarten dabei, von 14 Scheffel Berliner Maaß Ausfaat, einem Stuͤck Acker 
auf dem Felde von 2 Berliner Scheffel Ausfaat, einer Wieſe von ı2 Zentner Heu, von dem 
Dominio zu Pechern 12 Klaftern Holz, auch freies Raffzund Leſeholz, nebſt fo viel Streu aus 
dem berrfchaftlichen Bufche zu holen als eg benötbigt ift, foll „‚den 25ften September 1824 
on den Meiftbixtenden gegen as baare Bezahlung in Courant verfauft werden. An Übgae 
ben bat es weiter nichts als jährlich Rthlr. Grundying zu entrichten, Das Nähere hiervon 
ift in Pechern von dem Prediger Herrn Brendel zu erfahren. 


Es hat fich das Gerücht verbreitet, daß ic) meine Praris nicht mebr wie früher betreibe. 
Da dies Gerücht durchaus falfch ift, fo mache ich ſolches hiedurch Öffentlich befannt. 
Rectz, den 10ten Auguſt 1824. Der Chirurgus Wilde. 


„Mittwoch den 22ſten September” Vormittags 11 Uhr iſt eine neue ungebrauchte Faͤhre 

von 40 Fuß Länge, 16 Fuß Breite, 2 Fuß 2 Zofl Höhe und 64 Zoll Lattenbreite, in jeder Bee 

ziehung gut und dauerhaft gearbeitet und mit vollftäntiger Schmicdearbeit verfeben, aus freier 

* Hand an den Meiftbietenden zu verfaufen. Der Verfaufstermin wird bei dem Schiffsbaue 

meiſter Hauptmann in der Gubener Vorftadr abgehalten werben, die näheren Bedingungen 

felbft find durch portofreie Briefe oder mündliche Nachfrage beim Kommiffioneir Mofer zu 
Frankfurth, Richtſtraße No. 77 zu erfragen. 


Eine Brau⸗ und Brennerei, die aͤußerſt bequem eingerichtet iſt, 8 Krugverläge bat, und 

dent Oderſtrome nahe liegt, iſt zu Michselis d. J. zu verpachten. Eben fo iſt eine neu erbaute 

Bockwindmuͤhle nebft Landung ohnweit des Overftroms in guter Gegend , unter ſehr annchme 
lichen Bedingungen zu verkaufen, Das Nähere beim Komnif,ionair Mofer, zu Sranffurih a. 








d. O. Richtftrage No, 77. 
—— ——— — —— 
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Dem hoch zuverehrenden Publifum zeige ich Hiermit ergebenft an, daß am ıften Okteber 
< Verzeichniffe der neu erhaltenen Werfe meiner Leihbibliothek zu haben find. 

Frankfurth a. d. O., im Eeptember 1824. J 

WB F. Schleſinger. 
F Buͤch er Anzeigen. 

In der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt ſo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben in Frankfurth a. d. D. in der Hoffmannſchen Tuchbandlung: Lope 
de Vega, Stern, Zepter, Blume, oder: der Stern von Sevilla; der beſte Richter iſt der 
König; dag Krugmädchen; herausgegeben von 5. v. d. Malsburg. Bilinpapier. 8. Preis 
2 Rthlr. Die vorliegenden Schaufpiele gehören zu den ——— des großen Dichters und 
der Stern von Sevilla wird noch heute mit Entzuͤcken auf der fpanifchen Bühne geſchen. 


Auf die dritte verbefferte Auflage der fäammtlichen Werke von E. $. van der Velde, her: 
ausgegeben von C. A. Böttiger und Th. Hell in 25 Bänden, welche jegt nur 21 Rthlr. jpäter 
im Ladenpreiſe aber go Rthfr. often, wird auf die erfte uud 2te Lieferung von 8 Bänden 7 
Nihlr. Vorausbezahlumg angenommen von der Darnmannfchen Buchhandlung in Züflliehan, 
wofeldft auch eine ausführlichere Unfündigung unentgeldlich zu haben ift. Die erfte Lieferung 
von 4 Bänden erfcheint noch vor Micharlis d. J. 


Shafefpear's dramasifche Werfe, neu, treu und ſchoͤn überfegt, mit Anmerfungen und 
Zufägen, 38 Stüde in 16 Bänden, bei Georg Joachim Göfchen in Leipzig. Format, Drud, 
Papier wie Klopftods und Wielands Werke, Preis, eben fo wohlfeil, gegen Borausbezab: 
lung von 4 Rthlr. fächfifch, fo daß jedes Stüd noch nicht 2 Gr. 8 Pf. Fofter. Die Handſchrift 
ift bereits ganz vollendet und der Verleger wird 8 Bände zur Jubilatemeſſe 1825, 8 Bände 
zur Micharlismeffe 1825 liefern. Eine ausführlichere Anzeige und Proben. der Ucberfegung 
werden umentgeldlich ausgegeben, und die Pränumeration bis Ende Februar 1845 angenoms 
‚men in der Darnmannjchen Buchhandlung in Zuͤllichau. 


Bon der mufifalifchen Zeitfchrift Cäcilia if dag erfte Heft im April, das zweite Anfangs 
uni und das dritte fo eben ausgegeben worden. 

Mainz, am ı$ten Nuguft 1824- \ B. Schott Söhne, 

Zu haben in der Slitinerfchen Buch = und Kunftpandlung in Frankfurth a d. O. 


Inder P. G. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden find fo chen erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu. haben, in Frankfurth a. d. D. in der Flittnerſchen Buch: und Runfthand: 
dung: „Geſchenk für die weibliche Jugend, zunaͤchſt für proteftantiiche Maͤdchenſchulen, nach 
der Madame Campan, bearbeitet von 5.2. G+tmann. Preis 4 Gr. (25 Ejempl. 3 rtpir. 50 
Erempl. 3 rthlr. 12 Gr.)“ Ein folches Lehrbüchleim für Schule und Haus, womit Töchtern 
des mittlern Bürgerftandes eine mit Klarheit, einfacher Herzlichkeit und fleter Ruͤckſicht auf 
ihre Eünftigen Lcbensverhältniffe abgefaßte Anweifung in die Hände gegeben wird, bat, felts 
fam genung, noch gänzlich gefehlt. 


So eben ift erfchienen und in allen Buchbandlungen zu haben: Schwartz J. M. kurze 
Nachricht von der Entitehung und eier der chriftlihen Sonn- und Fefttage. Dritte verbeſ⸗ 
ferte und vermehrte Auflage. 8. Chemnig, Starfe. 5Gr. Disje Schrift wird allen, die über das 
Geſchichtliche der firchlichen Sonns und Fefttage fich näher zu unterrichten wünfehen, um fo mebr 
willtommen fein, da fie fich bei verhältnigmäßiger Vollftändigfeit und Deutlichfeit auch durch 
Wohlfeilheit empfiehlt, Die dritte Auflage hat durch Hinzuflgung der Apoſtel- und Heili— 
gelehe » fo wie der preußifchen Vaterlandsfefte einen.neuen Werth erhalten, und eignet fich 
befonders zur Einführung in Schulen. 2 

Zu haben in der Slittnerfchen Buch = und Kunſthandlung in Frankfurth a. d. O. 

— = en en 
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Oeffentlicher Anzeiger 


‚Beilage zu No. 37. des Amts» Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegecen den Idten September 1324, 
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Betanntmachu Wegen direkter Verpflegung der Garniſonen in Koͤnlgsberg in ker Neu: 
marf, Soldin, Pyritz und Arnswalde und der durch dieſe Oerter marſchierenden Truppen— 
sbeile, nit Brod und Fourage für das Jabhr 1825 find nachſtebende Lizitationstermine vor un: 
ferm Deputirten dem Herrn Intendantur⸗Rath Kruͤgel angefegt werten, und zwar: a) im Ads 
nigeberg in der Neumark „am Montag ten 25ſten DOftober c.“ Vermittags. um 10 Ubr auf 
dem dortigen Ratbhaufe b) in Soldin „am Dienftage den 26ſten Sfrober c.“ Vormittags um 
10 Uhr auf dem dortigen Rarbhaufe. c) in Pyrig „Mittwochs den 27ſten Dftober c.“ Vormit⸗ 
tags uni 10 Uhr auf dem dortigen Rathhauſe. d) in Arnswalde „Freitags den ayften Sftober 
. Vormittags um Io Uhr auf dem dortigen Rathhaufe. Wir laten Lirferungsluftige hierzu 
mit dem Bemerfen ein, daß die diesfälligen Bedingungen in den Terminen befannt gemacht 
werden follen. | Gtettin, den Zıften Auguſt 1324. 
Königl. Intendantur des zweiten ArmceEorps, 


Bekanntmachung. Der Bau der Aunfiftrage von Langenbogen über Sceburg, Eisleben, 
Yen Roßberg, Goͤrsbach bis zum Roßmannsboche, auf eine Entfernung von 11555 Ruthen 
Länge, im Regierungsbezirt Merfeburg, auf der Straßenlinie von Halle nach Nordhaufen, 
foll mit den dazu gehörigen Brüden, Durchläffen, Meilenzeigern und fonftigen Baueinrich: 
tungen, im Wege der Submiſſien in Entreprife gegeben werden. - Die Bedingungen, unter 
welchen dies, im Ganzen oder — geſchehen ſoll, find nebſt den Original⸗Anſchlaͤgen, 
Bauplaͤnen und Nivellementsprofilen bei dem Koͤnigl. Landraͤthlichen Offizio zu Eisleben und 
euch in unferer Regifttatur » bier jedoch mit Ausnahme der Karten, einzufehen. Verſiegelte 
und gehörig rubricirte Submiffionen müffen bis zum 25ften September d. J ſpaͤteſtens an uns 
ängrreicht werden. Am 26ſten September c. Mittags geichicht Die Öffentliche Entfiegelung 
Berkeiben nach ber Nummer des Eingangs in dem Konferenz⸗Zimmer der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde, und haben fobann die Submittenten den weitern Befchluß Darüber zu gewärtigen, 

Berlin, den zoſten Auguſt 1824. 

Chauſſee⸗Bau⸗Komtoir der Sechandlungs.Sosictät. 


Bon dem Kbnigl. Land und Gtadtgericht zu Landeberg a. d. W. iſt Das ben Erben bes 
verſtorbenen Tifchlermeifter Johann Daniel Andrae biefeldft gehörige und in der Brüdenftrage 
biefelöft sub No. 42 belegene Brauhaus, nebſt 8 Morgen 1:64 Ruıbın Eoldinifchen Maaßes 
Wieſewachs, mit ber gerichtlichen Tare von 2821 —5 6 egr.3 Pf. Theilungshalber sub 
basta geftellt und termiaus peremtorius lieitationis „den 24ſten November d. 4. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herren Landgerichterath Romelt bier auf öffentlicher Gerichteftätte 
anbcraumt worden, Es werden daher befig= und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, im 
dem angefegten Termin ihr Gebot zu thun und hat —* Meiſtbielen de in demſelben, wenn * 
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ſem fonft nicht etwanige rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, mit Konſens der Andraͤſchen 
Erden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen.  Lanteberg a. d. W., den gten Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Das in bem Dorfe Booßen belegene, im Hypothekenbuche No. ı. verzeichnete, den Erhem 
des verftorbenen Geheimerath Mkolai zugehdrige Erbpachrägut, welhcs auf 37 64 Rtbtr. ge: 
würdigt worten ift, foll auf Beranlaffung des Koͤnigl. Kuͤrmaͤrk. Pupittenfoßegii in Berlin 
in dem auf „Ben 28ſten September, auf den zoſten November c., fpäteftens aber auf den Sten 
Februar an. fut.“ jedesmal Vormittags 11 Uhr in dem Gefchäftslofole des unterzeichneten Ges 
richts vor dem Juſtizrath Melzer. anftehenden Termine theilungshalber an den Meiftbieteniden 
verkauft werden, welches Kaufluftigen birrdurch befannt gemacht wird, 20 

Gegeben Frankfurth 3. d. D,, den ıften Julius 1823. | 


Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Proflama Susdhaftationis. In Gemäßbeit des Neffripts der Koͤnigl. Regierung vem 
raten Juni c. foll da8_fogenannte Danımmeifterhaus oder Die bieberige Dienfiwohnung des 
Boſchwaͤrters Magdorff zu Ealenzig, für welches bereits der Tarwerth mif 350 Rthlr. geboten 
worden, nochmals Öffentlich sub basta geftclle werden. Hierzu haben wir einen Bietungster⸗ 
min auf „den 27ſten September c. auf dem hieſigen Amte angefegt, wozu Kaufluftige, wel⸗ 
che dies Grundſtuͤck zu befigen vermögen, zur Abgabe ihrer Gebote bierdurch vorgeladen werden, 
wonaͤchſt dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck nach eingeholter boͤherer Genehmigung zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. Die Kaufbedingungen find bei dem unterzeichneten Juſtiz⸗ und Domainenz 

mte zu erfragen. Quartfchen, den aten Zuli 1824. . — | 
Königl. Preuß. Yufkiz- und Domainen-Amr. 


Auktion. Die zur Kaufmann Hönigenfchen Konkursmaffe gehörigen Materinlwaarenbez 
ftände, Haus⸗, Küchen:, Wirthſchaftsgeraͤthe und Aleidungeftüde, ſollen „am gten Oktober 
d. 5 Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Retbhaufe Öffentlich gegen gleich baare Bezah— 
lung an den Meiftbictenden verfauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 

Zielengig, den 5ten September 1824. : 

Könfgl. Preuß. Stadtgericht. 


Don dem Koͤnigl. Land: und Stadt» Gericht zu Glogau werden denjenigen, welche die 
fubbaftirte zur PapiersFabrifant Eckeſchen Konfurss Maffe gebörige Papier-Müble Nro. ı3 a. 
zu Raufchwig, in dem dazu auf „den 25ften Oktober c.“ allhier anftehenden Bietungs s Terz. 
min Fäuflich an ſich zu bringen gefonnen find, benachrichtiget, daß zur Erleichterung des 
Kaufs, fomobl das darauf intabulirte Depofital: Kapital des Koͤnial. Lands und Stadt: Ge⸗ 
richts zu Grünberg per 1500 Rıhir. ale auch das des Regierungs-Raths von Wieſe per 1800 
Rthlr. noch drei Fahre gegen vrompte Verzinfung ungefündigt Reben bleiben können. | 

Glogau, den 7ten September 1823. 


König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bon dem Königl. Preuß. Fombinirten Gericht biefelbft, wird die, dem Kaufmann Kds 
weriberg aus Neudam gehörige, in Zellin zwifchen den Koffärbeu Zunge und Martin Merten 
belegene, sub Nro. 30. des Hypothekenbuchs von Zellin verzeichnete Neukoſſaͤtheu- Nahrung, 
nebjt :ändereien und fenmtlichen Wieſen, welche auf 1373 Rtbir. 15 gr. gerichtlich abgefhäge - 
find,- fchuldenbalber sub hasıa geftellt, und es find die Bietungs = Termine auf „den ı8tem 
Dftober, den ıgten November und den zıften Deyember c.“ welcher feßtere peremtorifch iſt, 
iedesmal Vormittags 10 Uhr im hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt worden, zu welchem Örfige 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit der Maßgabe ringeladen werden, dag dem Meiftbiete 
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den im letzten Termine, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, der Zufdre, fofort 
eriheitt werden wird. Die Tare fann in unjerer Regiftratur täglich eingeichen werben. 
Baͤrwalde in d. Neum., den Stern September 183%, 
xnigi. Preuß. kombinirtes Gericht. er 


Avertiffement. Die ultimo Deyember d. 3. zu Ende gehende Zeitpacht des hiefigen Raths⸗ 
tellers und der publiken Wollwaage, ſoll auf anderweite 6 Jahre zur Licitation geſtellt wer⸗ 
den, und es find, zu dieſem Behuf, die Bietungstermine auf „den i7ten September, ben 
ıften Dftober und den aoften Dftober diefes Jahres 7 Vormittags 11 Uhr in dem biefigen 
rarbbäustichen Seffionszimmer angefegt worden. Alle dirjenigen, welche zur Uebernahme 
dieſer Zeitpacht geneigt und fähig find, werden hierdurch eingeladen, fich in den beſtimmten 
Terminen, von denen der leßtere peremtorifch ift, einzufinden, fhre Gebote au thun und 
deinnächft zu gemärtigen, dag den Meiſtbietenden, nach vorhergaͤnaiger Prüfung der Quas 
lififaron und der, bihern Orts einzubelenden Approbation der Könhil. Regierung zu Frank⸗ 
furth a. d. D., das zur Licitation geſtellte Pertinenz in Zeitpacht überlaffen werden wird. 
Die Berpachtungsbedingungen jind wöchentlich Mittwochs und Freitags in der hiefigen rath⸗ 
bäuslichen Regiftratur cinzufehen. Kottbus, den zoten Srptember 1824. 

Der Magifrat, 


Yublifandum. Es ift zum dffentlichen Verkauf der aus unferer Kegiftratur ausgeſuch⸗ 
ten alten unbrauchbaren Akten, von einer ziemlich großen Quantität, cin Termin auf „den 
zeiten September c.’ um 10 Uhr auf dem biefigen Land- uud Stadt: Gericht anberaumf 
werden, zu welchen wir Kaufluftige hierdurch einfaden. © 
Urnswalde, Ten 27ften Auguft 1824. 
‚ Königl. Preuß. Land » und Stadt « Gericht. 


Befanntmadrung. Die Fabrmarfıs>Buden, welche zeither im Innern der Stadt auf 
dein fogenannten Ringe aufgeftellt wurden, werben fünftigbin auf dem neuen Marfte hinter 
dem Koͤnigl. Poſthauſe aufgefegt werden, welches den bierbei interefjirten Sahrmarfts : Fier 
ranten befannt gemacht wird. Grünberg, den 22ſten Auguſt 1824- Ä 

Der Magiftran. 


Bon der Königl. Hochlobl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ift das hieſige Amt beauftragt, 
die am Oberfpreewalde gelegene, an einige Untertbanen in $ranfendorf, namentlich die Bauern: 
Kloas und Rochar bis uli- Dezember 1324 verzeitpachtete Wiefe von g Morgen 68 QRuthen 
auf Kauf und Erbpacht zur Lizitation zu ftellen. „Den 2ten Oftober d. 3. iſt dieſer halb ein 
Bietungstermin, um 10 Uhr des Borm. angebend, bier im Rönigl. Rentamte, wofelbft ip dies 
ſem Termine fowobl als auch vorher der Veräußerungsplan und die Betingungen diefer Bers 
äußerung eingefehen werden können, Lübben, dem ıgten Auguſt 1824. 


Königl. Preuß. Rentamt. * 


Bon dem Magiſtrat zu Croſſen ſoll das zur dortigen Kaͤmmerei gehoͤrige Vorwerk zu 
Tſchausdorf auf die 6 Jahre von Zr. 1825 bis dahin 1831 Sffentlich meiftbietend verpachtetwers 
den, wozu der Ricitationstermin auf „den gten November d. J.“ Vormittags um 10 Uhr all: 
bier zu Rathhauſe angefegt it. Der jährliche reine Ertrag, nach dem Vachtanfchlage, welcher, 
in der Regiftratur des Magifirats eingefehen werben kann, beträgt 1854 Rthlr. 11 hr. 10 pf. 
Kroffen, den 18ten Auguft 1824. 
Der Magiftrae. 


— — — 


Aufforderung. Zwiſchen dem Beſitzer des Lehnsvorwerks in Grieſen Gubenſchen Kreiſes 
„mb den zu demfelben gehörigen 4 Gärtnern, iſt die Dienftablöfung und Regulirung ihrer gegen: 
feitigen 


“ * 
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itigen Berhaͤltniſſe bis zur Entwerfung und gerichtlichen Vollzichung des Rezeſſes gebichen. 

he ift auf den Antrag des Erftern gegenwärtig eine Separation feiner ſaͤmmtlichen Grund: 
ftüde, von denen ber gedachten Surincc und der Königl. Amtsgemeinde dafelbft eingeleitet 
worben. In Gemäßbeit der $. $. 11. und 15. des Geſetzes Diver Auisrugsung der Gemeinheits⸗ 
thetlungs⸗ und Ablöfungs-Drönung vom ten Juni 1821 wird foldhes, da der Lchneberder, 
- Herr Johann Earl Ernft Budich, Eeine Ichnsfäbige männliche Abfömmlinge hat, und dann” 

auch jinn Zwei der Yusmittelung etwaniger unbefannter Theilnehmer an der Separation 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denjenigen, welche ſowohl bei der 
Dienftregulirung als bei der Gcmeinbeitstheilung ein Intereſſe zü haben vermeinen, überlafs 
fen, fi fpäteftens in terınino „den zıflen DOftober d. 3,” Wermittags zı Uhr in der Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten, Königeftraße Ne. 259 allbier, zu melden; und fich nach zuvor ges 
fehebener Legitimation zu erflären, ob fir bei den refp. Auseinanderfegungen und insbejondere 
bei derBerlegung bes Separationsplang zugezogen fein wollen. Diejenigen, welche nicht erfchris 
nen oder fih melden, müffen die abgefchloffenen Dienftaufbebungs: und Gemeinheits theilungs⸗ 
Vergleiche mit Wirfung des $. 157. der Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7ten Yuni 1821 

egeu fich gelten lafien, und werden mit ihren fpdtern Einwendungen dagegen nicht weiter ge: 
—* werden, Guben, den 18ten Auguft 1824. ) 

er KreissDefonomie-Rommiffarius Büttner. 


Die Hohes, Mittels und Nieter-Fagb auf den Feldmarken und in den Holzungen der hie: 
figen Anespörfer Marstorf und Jeſchkendorf, foll auf dic 6 Jahre vom ıflen Scptember 1824 
bes dabin 1830 „am 2often September d. 5. Rachmittags 2 Uhr, in meiner Wohnung di: 
fentlich verpachtet werden. ° Gorau, am 28flen Yuguft 1824. - 

Meyer, Kbnigl. Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. Im Yuftrage Einer Königl. Hochloͤbil. General: Kommiffion für den 
Frankfurther Regierungs «Bezirk und die Laufig, wird von Unterzeichnetem gegenwärtig eine 
Wer: und Hätungs> Scparation zu Sabrodt, fo wie eine Separgtion ber zum Königl. Bor: 
werke Trebatſch und zu Din Ortſchaften Sabrodr, Sawall und barfch —— bei Sa⸗ 
brodt geligenen Wieſen bearbeitet. Saͤmmtliche vorbenannte Ortſchaften liegen im Lübbener 
Kreiſe und gehören zum Koͤnigl. Domainen » Aınte Trebatſch. Indem obenaufgefuͤhrte, Aus⸗ 
einanderſetzungen auf Grund der Beſtimmungen des $. 15. 2.8 Geſetzes über Die Ausfuͤhrung 
ar Gemeinheitstheilungs⸗ und Ablöfungsordnungen vom 7ten Juny 1821 und zwar Behufs 
der Ausmittelung etwaniger unbefanuter Theilaehmer an denfelben, hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werben, wird"es allen derjenigen, welche Dabei ein Intereſſe zu baben ver- 
meinen, überlaften, fich innerhalb 6 Wodrn, jedoch fpärftens in bem auf „den zoſten Ofte: 
bee dieſes Jahres“ in dem Bürcau des Untergeichneten zu Bees kow angefegten Termine mit 
ihren Anfprüchen zu melden. Derjenige der fich in worftchend beftimmreng Termin nicht 
meldet, muß die bier in Rede firhenden Auseinanderfegungen nicht nur gegen ſich gelten lafien, 
fondern Fann auch ſolche, jelbft im. Fall einer Verlegung nicht anfechten. 
Beeskow, den gten September 1824. 
Ldying, Kommiſſarlus. 


Bekanntmachung. Die ber biefigen Tuchmacher » Rorporation zugebdrigen, an der Lun⸗ 
genbach belegenen fechs Tuchwalfen, nämlich: a) die Tuchmuͤhl⸗Walke auf 5 Loch eingerichtet 
und bei maͤßigem Wafler mit 2 bis 3 Lochim Gange, b) die Bretimühl: Walfe auf 5 Loch bei 
mäßigen Waffer zu 2 bis 3 Loch, c) die deine MühlsWalfe mit 4 Koch bei maͤßigem Waſſer 
zu 2 Loch, d) die große Walke mit 8 Loch auf zwei Walfbbden und mit zwei Wohnungen. 
Bei mäßigem MWoflerftande find 2 Loch auf jedem Boden im Gange; e) die Schneidbemubk 
Walke mit 6 Loch, wovon hei mäßigem Wafler nur 3 bis 4 Loch benugs werben 8 — 
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Plethower Malfe mit 5 Loch, treibt bei mäßigem Waſſer 3 oder 4 Loch; follen zum fen 
Sanuar 1825 Öffentlich verpachtet werben, Jpierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 2oftın 
Dkrober d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Die nähern Bedingungen ſollen im 
Kermine befannt gemacht werden. Pachtkuftige und Fautionsfäbige Tuch» Maker werden 
eingeladen, gedachten Tages fich in dem Gewerfshaufe auf der Niedergeffe einzufinden und 


igre Gebote abzugeben. Grünberg, den I6ten Auguſt 1824. — 
— Der Vorſtand der Tuchmacher-Korporation. 


Uvertiſſement. In einer kleinen Stadt des Herzogthums Sachſen, im Frankfurther 
Aegierungs⸗ Departement, iſt Veraͤnderungshalber ein in gutem baulichen Stande ſich befine 
dendes, mit Brau⸗ und Brennerei-Gerechtigkeit verſehenes Wohnhaus, nebſt Hintergebaͤude, 
Stallung, Scheune und Grundſtücken aus freier Hand zu verkaufen. Es eignet ſich die 
innere Einrichtung des Haufes vorzüglich für ein Materials oder Ausſchnitt⸗Waaren-Lager, 
da fich in deinfelben ein feuerfeſtes Gewölbe befindet, und bis jegt noch Feine von cinem 
Griftlichen. Kaufmann betriebene Schnittwaaren » Handlung im dafigen Orte exiſtiret. Kaufe 
Buftige werden erfucht, fich perjdntich oder in portofreien Briefen an den Herrn Bürgermeifter 
und Zuftize Rommifjarius Heym in Lieberoſe im der Nisderlaufig, zu wenden, woſelbſt fie 
Bas Nähere mitgetheilt bekommen werden. 


Im Brommberger Departement des Großherzogtbums Pofen, in der, zur Herrſchaft &o« 
mocyim gehörigen, eine Meile von der Kreisftadt Chodziefen entfernten Kolonie Raczyn, fin® 
Brei bebaute Stellen jede von 65 Magdeb. Morgen größtentheils urbares Negbruchland und: 
Wieſen, die Stefle ohne weitern Handel für 500 Rehlr. Eour. zu verfaufen, Auch kann ein 
Theil des Kaufgeldes mehrere Jahre gegen übliche Zinfen zur erften Hypothek Reben bleiben. 
Der jährliche Grundzins einer jeden Stelle iſt 10 Rehlt. Cour. Kaufluſtige koͤnnen fich an dem 
nal bei Raczin wohnenden Mühlenmeifter Herrn Lorenz Zakobi in Nadolnifmäpte wenden. 
welcher die nörhige nähere Auskunft geben wird. 2 


Es follen zu Nadel bei D. Krone funfjig Büdnerfamhien angefegt werben. Für ein neu⸗ 
erbaufes Haus mit zwei Stuben und go ARutben Gartenland zahlt cin jeder Büdner 200 Rtlr. 
Berlangt derfelbe Ackerland, fo Farm er nach Belieben in Erbpacht befommen; der Kunen 
richtet fich nach der Güte des Bodens. Wer jeldft dauen will, zahlt für die Bauftslle um Gars 
sen 50 Rıhlr. Nackel bei D. Krone, den Zten Sepiember 182.4. 

| Das Dominium 


Bekanntmachung. Familien: Verhältnifje verankrffen mich, mem in der Königl. Preuß 
Oberlauſitz, im Rotbenburger Kreife gelegenes Ritterguth Efelsberg, zwiſchen Moskau units.» 
Bautzen, freiwillig za verfaufen. Kaͤufluſtige und Zablungsfäbige lade ich hiermit «io, fi 
auf „den rsten Oftober 1824 bei mir einzufinden, and im Fall eines anachmlichen Grhors 
der Übſchließung des Kaufs gemärtig zu ſeyn. Das Gutb bat Ober» und Untergerichtezs. 1°". 
bobe, mittele und niedere Jagd, Brou und Brandtwein-Urbar, wovon erſteres, jedoch zart 
Zeit wicht erereirer wird; eine nicht unbedeutende Feldinarf, Waldurg, mehrere Teiche, die 
gegenwärtig, wegen ihres vorzüglich auten Bodens, als‘ Ackerland benut;t werden, und-cmg . 
Schäferei gegen 300 Stud... Das Guth Fanm täglich im Augenſchein genommen werden, 

Eſelsberg bei Muskau am Ofen September 1824. | PR? 
Der Suthsbeſitzer Heinſtus.. 


Haus verk auf in Lübben, Nieder⸗Laufitz. Ein großes maffives Haus, am Kirchpiah 
Mo: 42., beſtehend aus Vorder: und Seitengebdude, Hinterhaus, Hofraum und Scheune, 
28 Stuben, 10 Kammern, 4 Küchen, 4 Keller, 2 Gewdiden, Holzſtaͤlien und Etallung für & 
Pferde, iſt zu verkaufen und. ‚der zoſte .— d. 3. Nachmittags 2 Uhr, zum Werfauf 
’» an 
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an den Meiſtbietenden, im Grundftüd ſelbſt beſtimmt. Kaufluſtige werben hierzu eingela⸗ 
den, uund ſollte ein annehmbares Gebot erfolgen, fo kann der Zuſchlag fo,leih gefchchen, fe 
wie das Haus gegen baare Zahlung übergeben werben. Es ift täglich anzufchn. Nach dene 
Berfauf Des Haufes foll die Verfeinerung der in gedachtem Grundſtuͤck befindlichen Inven⸗ 
tarien: Stüde- an Waſchkeſſel, Rolle, Schräufen und fonftigen beweglichen Sachen vorge» 
nommen, werden. 


Verkauf von Grundftäden. Ein in derteften Gegend des Warthebruchs delegenes Grund⸗ 
fü, befichend aus 2 Windmübhlen, einer Bäckerei, bedeutendem Ader, nedſt dazu gebdrigen 
Gebaͤuden, foll Brränderungshalder unter jehr annchmlichen Bedin„ungen aus freier Hand 
— Auskunft ertheilt das Kommiſſionskomtoir zu Frankfurth a. d. O. Richt⸗ 

raße Miro. 77. 


Buͤcher Anzeigen 

Bon „Shakspeares dramatiſchen Werken” erſcheint bis Oſtern 1825 eine „vervollſtaͤn⸗ 
digte Ausgabe der Schlegelſchen Ueberſetzung. Der Preis für das ganze Werk iſt 4 Rthlr. und 
wird hierauf Beiteflung angenommen in Zranffurth a. d. D. in der 

Hoffmannfhen Buchhandlung. 

Eür Zeitunglefer, und für Beſitzer von Hotels, Aubergen, Kaffees, Weins und Biethaͤu⸗ 
feen. Go eben hat die vierte forgfältig Durchgefehene, und bis Anfang Augufts 1824 beriche 
tigte und bedeutend vermehrte Auflage folgenden intereffanten Buchs die —* dan Ho „Se 
nealogifhes und ſtatiſtiſches Handbuch”, oder: ausführliche Genralogie aller Europäifchen und 
einiger Außer⸗Europaͤiſcher Regenten, und der lebenden Gamilienmitzlieder ihrer, und vickt 
andren, in Deurfchland, Frankreich, ac. beyüterten, fürftlichen, gräflichen, ıe. Haͤuſer, 1c. ꝛc. ꝛc. Von 
Sr. A. Franke. Leipzig, in der Sonwmerfchen Buchbandlung. Gcheftet, 12 Gr. Conventiongild, 
oder 54 Krz. rheinl. Diefes Handbuch giebt die beftinunre For bg die Familien von faſt 
209 diropäifen und Außer-Zuropäifchen Kaifern, Koͤnigen, Fürften und Grafen; mas ader 
noch weit intereffanter ift, es liefert auch aus den neueften und beften Berichten geftöpfre Au⸗ 

aben der Groͤße, der Volkszahl, der Einfünite und der Ausgaben, der fands und der Sec⸗Macht, 
Er herrfchenden Religion, und der wilfenfchaftlichen Anftalten aller Europäifchen, und me 
wer Außer: Europaͤiſchen Staaten, umd viele andere bedeutende Nachrichten. Beigefuͤgt 
noch: a) eine Darſtellung des deuiſchen Staatenbundes, und b) die Bundesakte der heiligen 
Allianz. — Es enthält mehr ale drei Male fo viel, als jedes andere gencaloyiiche Hand: und 
Taſchenbuch, und follte, weil nicht felten in gefellfchaftlichen Zufammenfünften über obige Ges 
genftäude Berfchiedenheit der Meinungen entſteht, an feinem der obengenannten Drte, jo wir 
in Brinem Gemeindebaufe, fehlen, zumal da der Preis fo aͤußerſt gering ift. x 

gerner find erſchienen: „Tales of Wonder by Walter Scott‘, to which is added: tbe 

Field of Waterloo, a poetical picture, by Walter Scott, and a few other Tales, by distin- 
uisbed English authors. Geheftet 21 Gr. oder 1 Fl. 35 Kr. Dergefeierte Name des geiſtrei⸗ 
m Verfaſſers des Waverlei, Sir Walter Scott’, überbebt die Verlagshandlung der Notbs 
wenbigfeit, über obige Erzählungen Etwas zu fagen. — Nur bag glaubt fie erwähnen zu möß 
ken: daß Walter Scott, welcher, einzig in der Abſicht, jenes beruͤhmte Schlachtfeld und deffen 
Umgebung mit eigenen Augen zu feben, nach Waterloo reifte, in dem, beigefügten Gedichte, 
mit bohsr Begeifterung, jene Gegend, das Gewühl der Schlacht und die Heldentharen feines 

ion, malt. 2 
ar faun obige beide Schriften durch jede-Buchbandlung, und da, wo Peine Buchbandı 
Bungen find, durch die refpeftiven Poſtaͤmter und Zeitungerpeditionen, erhalten. In Frank 
furtb a. d. DO. fann man fic in der Slitinerfchen Buchhandlung, m Berlin bei H. 9. Dunkg 
und Humbied, bei H. Mittler, in der Nikolaiſchen Buchhandlung, bein. Trautwein; in Potk 
dabei H. Hervar; in Sorau bei H. Fleiſcher; und in Züllihau bei H· Darnmann bekommen. 

a En un, 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 38. des Amts» Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder, 


’ 
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Ausgegeben den 22ften September 1824, 





* 


Bekanntmachung. Wegen direkter Verpflegung der Garniſonen in Königsberg in der Neu: 
marf, Soldin, Pyritz und Arnswalde und der durch Diefe Derter marfchierenden Truppen= 
theile, mit Brod und Fourage für das Jahr 1825 find nachftehende Lizitationstermine vor une 
fern Deputirten dem Herrn Intendantur-Rath Rrügel an efegt worden, undzwar: a) in Koͤ⸗ 
nigeberg in der Neumark „am Monfog den z5ften Oftober c.“ Wermittags um 16 Ubr auf 
dem dortigen Rathhauſe b) in Soldin „am Dienftage den 26ften Oftober c.7 Vormittags um 
10 Uhr auf dem dortigen Ratbbaufe, ce) in Pyrig „Mittwochs den 27ſten Oktober c.“ Vormit— 
tags um 10 Uhr auf dem dortigen Rathhauſe. d) in Arnswalde „Freitogs den 29ſten Oktober 
c.“ Vormittags um Io Uhr auf den dortigen Rathhauſe. Wir laden Lieferungsluſtige hierzu 
mit dem Bemerken ein, daß die diesfälligen Bedingungen in den Terminen befannt gemacht 
“ werden follen. Stettin, den Zıften Auguft 1824. 

Koͤnigl. Intendantur des zweiten Armee-Corps. 


Das in dem Dorfe Booßen belegene, im Hypothekenbuche No. 61 Fo). 301 verzeichnete, 
den Krüger Zobann Rudolph) Krügerfchen Ebeleuten zugehörige Dreibufen:Bauerz und Krug: 
gut ncbft Zubebor, welches nach der Ertrags-Tare auf 1181 Rıble.73 Sgr. Court. gewürdigt 
worden ift, ſoll Schuldenbalber in terminis „den zıften Auguft, den 2aften September fpd= 
teſtens aber den 22ften Oftober 0. jedesmal Vormittags zı Uhr auf dem Lande und Etadt: 
gericht vor dem Juſtizrath Zaftrow meifthietend verfauft werden, welches Kaufluftigen bier: 
durch befannt gemacht wird, Frankfurth a. d. O., den zgften Juni 1824. 

*8 Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadt Gericht. 


Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Hof: und Stadt: Gerichte foll der dem Flei— 
ſcher-Meiſter Karl Kupitz achörige auf der Sorauer: Gaffe neben Eifemann und Gewinde be— 
kegene, gerichtlich auf 807 Rıhlr. 14 gr. tarirte Braubof in dem ‚‚auf den ı8ten Dftober d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ anberaumten Licitations-Termine Schuldenhalber oͤffentlich verkauft 
werden, und tem Meiſtbietenden, infofern rechtliche Umſtaͤnde nicht ein anderes erfordern, 
der Zuſchlag gefcheben, welches hierdurch Kaufluftigen befannt gemacht wird, 

Sommerfeld, den ı5ten May 1824. 


Das Hof» und Staͤdtgericht. 


Dat in der Etadt Forft (Sorauer Kreis) am biefigen Marfte und der Schloßgaffe aele: 
gene, dem Fleiſchhauet Gottlob Hartwig Gbrling angehörige Eckhaus nehft E tallgebäuden 
und jonitinen Zubehdrungen, verjeben mit der Brauzund Brandmweinbrenn = fo wie auch Gafte 
bofsgercchtigkeir No. 3 des Brandfatafters, ur nad) der gerichtlich aufgenommenen a 

a4 täglich 
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täufich allhier einzuſehenden Taxe auf 2850 Rthlr. abgefchägt ift, ift Schuldenhalber zur Eub= 
haſtation geftellt. Die Bietungstermine jind auf „den eten Oftober, din aten Dezembır 1824, 
und den zten Februar 1823 jedesmal Vormittags um 10 Uhr, ver legtere peremtorifch derjfes 
Ralt feitgeftellt, daß diefes Grundftüd nebft Zubehör dem Meiftbietenden und Befigfäbiaen, 
wenn nicht rechtliche Behinderungen eintreten, zugefchlugen werden foll, und werden Kauflus 
flige hierzu eingeladen. Auch werben zugleich alle un befannte Reaiprätendenten zur Angabe 
ibrer etwanigen Anfprüche an daffelbe mit der Warnung vorgeladen, daß fie nach dem legtem 
Termine gegen den neuen Befiger Damit nicht weiter gehört werben. il 
Forſt, am ıgten Juli 1824. 
Das Stadtgericht dafelbft. 


Nachdem auf den Antrag der Erben des verftorbenen Müllers Gottfried Richter bie zu dem 
Nachlaffe deffelben gehörige Windmühle zu Dobern, welche mit den dayu gefchlagenen Grunds 
ſtuͤcken nach der gerichtlich aufgenommenen Tore auf 1075 Rtbir. abgefchägt ift, sub hasta 

eftellt nd hierzu Terinin auf „den aten Dezember d. J.“ feftgefegt worden ift, fo werden bes 
itzfaͤhige Kaufluflige hierdurch geladen, im demfelben an hiefiger Gerichtsftelle zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und Falls nicht rechtliche Umftände es hindern, den Zufihlag an den 
Meiftbietenden zu gewärtigen. Auffpäter eingehende Mehrgebote wird Feine Rüdficht genoms 
men und fann übrigens die Tare, welche dein ausgehängten Patent beigefügt ift, auch In hies 
figer Regiftratur täglich eingefeben werben. Amtig den zten September 1824. 
| Das Herrfchaftsgerict. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe des Tuchmachermeifters Martini gebdrige, in 
der Krummengaffe neben Werner und Mielifch belegene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 
4° Rthlr. 16 Sgr. taxirt ift, foll theilungshalber in dem auf „den 29ften November d. J.“ 

ormittags ıı Uhr auf biefiger Gerichtsftube angefegten Termin Öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Sommerfeld, den 14ten September 1824. 

Das Hof- und Stadtgericht. 


Avertiffement. Der Herr Oberamtmann.Sydomw zu Marienwalde beabfichtigt bei feinem 
Gute Werder, linfer Hand der Brüdfe am Wege nah Salm, an einem Graben, der das Wafs 
fer aus dem Plögenflieg aufnimmt und auch dabin wieder zurüdführt, cine unterfchlädhtige 
MWaffermühle mit einem Gange anzulegen. In Gemäßbeit des $. 6 und 7 des Erifts vom 
28ſten Oktober 1810 werden daber alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegründetes ° 
MWiderfpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, folches binnen 6 Wochen praͤklu⸗ 
fisifcher Er bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Fürftenau bei Neuwedell, den raten $uni 1823. 

Königl. Preuß. Landrath Arnswalder.Kreifes, von Waldow. 


Die dem Forftdienft:Etabliffement zu Schwarz:Eollmen zugetheilt gewefene, am Schneis 
demuͤhl-Graben bei Gollmen gelegene Forftparzelle von 8 Morgen 175 QRutben, foll bober 
Anordnung zufolge dem Meiftbictenden Faufs oder erbpachteweife überlaffen werben und iſt 
bierzu Zermin für „den 26ften Sftober c.“ Vormittags um g Uhr im Forſihauſe zu Schwarjs 
Eollınen angeſetzt. Erwerbsluſtige wollen ſich daher im Termine einfinden, der Bekauntma— 
Pung der Bedingungen fich gewaͤrtigen und ihre Gebote abgeben. 
Senftenberg, am 12ten Scptember 1824. 


Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Bekanntmachung. Der aufden aten Dftober d, 3. anberaumte, bereits öffentlich befannt 
gt: 
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gemachte Termin zu Veraͤußerung einer zeither von ben Barern Kloas und Rochar zu Franken⸗ 
dorf benutzten Königl. Laaswie ſe im Oberfpreewalde, wird eingetretener Hinderniffe halber wies 
der aufgehoben. Luͤbben, am T3ten September 1824. 

Königl. Preuß. Rentamt. 


In ber Gräflih de la Rivallierischen Torfſtecherei iſt eine Quantität vorzuͤglich fhönen 
Zorfs vorhanden. Der Preis der Klafter ift auf ı Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. exel. ı Ser: 3 Pf. Anz 
weiſegeld feftgefegt. Die Anweifungen werden gegen baarc Zahlung von dem Heren Sprachs 
meifter 2* Tuchmacherſtraße No. 63 außgefertigt werden. Einzelne Klaftern ift auch der 
Torfmeifter Bufch, in der Biſchofffeer Forft wohnhaft, gegen baare Zahlung zu verfaufen bes 
fugt. Zur Anfuhr nach) Franffurth haben fich mehrere benachbarte Dorffchaften gegen ı Rthlr. 
pro Klafter erboten. öranffurth a. d. O., den ıgten September 1824. 


Feiner uncut Mech. Se 

Befanntmachung. In gelae böherer Beftimmung foll bei dem aten (Sprembergjchen) 

Bataillon des König! Zaften Landwehr-Regiments, eine bedeutende Anzahl ausrangirter Mon⸗ 

tirungen, Torniſter und Riemenzeug, Öffentlich meiftbietend gegen gleich bagre Bezahlung vers 

fauft werden, wozu der Termin auf „den ı 3ten und 14ten Dftober d. J.“ Vormittags 9 Uhr 

auf dem Ratbbaus:Saale zu Spremberg angejegt ift und alle Kaufluftige eingeladen werdem 
Spremberg, den gten Scptember 1824. 








v. Bünau, Major und Kommandeur. 


„Am Donnerftag den 7ten Oftober 1824” Nachmittags um 3 Ubr follen ouf dem Königl, 
Dberlandesuericht biefelbft 84 Zentner Mafulatur gegen baare Bezjablung in&ourant öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden, Sranffureh a. d D., den 15ten September 1824. 


Auf einem meiner Güter ander Cder, will ich die Molferei von circa 60 Stuͤck Kühe fo: 
gleich oder zu Michacli c. verpachten und wird bie näbere Bedingung ertheilt in 
Sanfeberz bei Königsberg i. d. N. I: 2. Neumann. 


Ss wünfcht jemand einen Krug oder Gaftwirtbichaft auf einer Landſtraße zu pachten. 
Die Hofbuchdruderei zu Frankfurth giebt nähere Auskunft. e 


Ein verheiratheter Finderlofer Gärtner, der im Koͤnigl. Garten gelernt hat, mit der Lande 
wirtbichaft Beſcheid weiß und mit den beiten Zeuaniſſen verfehen ift, wünfcht, da er eine bißs 
ber entrirte Dacht aufgiebt, bei einer Herrfchaft auf dem Pande alg Gärtner in Dienft zu tres 
ten. Er ift zu erfragen in der Hofbuchdruckerei zu Frankfurth. 


— — 


Ein junger Menſch, welcher das Brandweinbrennen (von Kartofſeln ſowohl, als auch von 
Getreide) aruͤndlich erlernt bat, und mit auten Atteſten verfchen ift, wünfcht fobald als mögs 
lich wieder in diefem Gefchäfte placirt ju ji. Hierauf Refleftirende belicden fich gefälligft in 
Frankfurth a. d. DO. Kollegenftrage No. 16 eine Treppe hoch zu melden. 


In der Breitenfträfe No. 17 hieſelbſt, ſtehen drei fchlerfreie ſchwarze Wagenpferde pols 
nifcher Abkunft, zum Verkauf.“ Eines derſelben eignet ſich auch zum Reitpferde. Cie find 
nicht theuer und Fünnen ſowohl jufammen, wie auch einzeln verfauft werden. Auch find das 
felbft zwei Rummtaeichirze, und ein Siehlengefhirr mit Zubehör und lederner Krenzleine zu 
verfaufen. Sranffurih a, d. O., den 2often September 1824. i 


Verpachtung. Ich berbfichtige meine fogenannte Wallplantaae, 30 Schritte von Pyritz 
belegen, auf fechs nackeinanderfol.iende Jahre zu verpachten. Diefclbe enthält ohngefähr 
Magdeburger Mor en Gartenland, 600 Stu tragbare veredelte Obſtbaͤume von möglich 
verſchiedenen Önttungen, vie erforderliche Wohnung und Stallung, auch Heuwerbung für 2 

Kühe 





Kühe und mehreres Bich. Auch kann id 2 Kühe, To Schaafe und 4 Zuchtgänfe, für welche 
id die Hütungsgeröchtigkeit auf dem Pyriger Stadtfelde habe, zugleich mit verpachten. Pacht: 
liebhaber lade ich hierdurch ein, fi „am aten November d. 3. früh 10 Uhr in meiner Bes 
haufung zur Abgabe ihres Gebots bier einzufinden, ınit dem Bemerken, daß nach erfolgten 
Zuſchlage der Meiftbietende zu jeder.beliebigen Zeit zuziehen kann. 

Pyrig, den 13ten September 1824. Der Lobgerber George Schreider. 


Biſchoffſtraße Nro. 2, in Frankfurth a. d. O. cine Treppe hoch werden unter billigen Be: 
Ringungen noch Penfionaire angenommen. 


ůt!ö— 
Buͤcher Anzeigen 

Sa der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dreeden find fo chen erſchienen und in allen 
Buchhandlungen fo wie in Frankfurth a, d. D. in der Flittnerſchen Buchs und Kunfihandlung 
zu haben: Hujii Baba’s, Adentheuer. 3 Binde. Herausgegeben ven J. Morier. 8. Preis 
2 Rthlr. 20 Gr. Der Verfaffer dieſes verfifchen Bil Blas, iſt der Welt ſchon rühmlichft be: 
fannt. Scin langer Aufenthalt in Perfien, fegte ihn in den Stand, ein in Eurepa fo wenig 
befanntes Volk in allen feinen ſittlichen, häuslichen und religiöfen Beziehungen fo nahe Fene ' 
nen je lernen, daß es ihm bei feinem großen Talente jeder Art von Zeichnung nicht ſchwer wer— 
ben fonnte, auf bie intereffantefte Weife, das beißt, in ciner Reihe von Abentbeuern dieſes 
Volk, wie es leibt und ledr vor die Augen zu führen und da zu befchren, mo der Lofer fih nur 
zu beluftigen glaubt. Dieſes st ihm auch fo vollfommen gelungen, daß man ohne Uebertrei— 
bung bılyaupten darf, daß dieſes Werf dem unfterblichen Bil Blas von fe Sage an die Site 
geſtellt werden Bann, ja wohl noch übertrifft. 


Die fo eben in unferem Verlage erfchienenen: Vorlegeblätter zum Unterrichte in der deut: 
ſchen und englifchen Kurrentichrift von C. E. $. Stein, Seminarienlchrer in Neuzelle, find 
von der Konigl. Hochpreistichen Regierung zu Sranffurth 0. d. O. einer Empfehlung into. 93. 
des Amtsblatts für wärtig befunden worden. Der Ladenpreis diefer Borfchriften. in ſauberm 
Bee ift 10 far auf gewöhnlichen &chreibs und 125 fgr. auf Velinpapier. Un jeboch die 

inführung derjelben möglichit zu erleichtern, wollen wir denjenigen, welche ſich mit porto— 
freier Einfendung des Betrags an ung felbjt wenden, diefelben noch eine Zeitlang auf gewoͤhn⸗ 
lichem Schreibpapier das Eremplar zu 7afyr. erlaffen. Die Eremplare auf Velinpapier find 
beinah ganz vergriffen. Darnmannfhe Buchhandlung 
’ "in Zuͤllichau 


In der P. G. Hiffcherfihen Buchhandlung in Dresden find fo eben erſchienen und in der 
Darnmannfchen Buchhandlung in Züllichau und Freiftadt zu haben: ° Gemälde aus ter Ger 
fehichte Spaniens, von W. A. Lindau. 8. Preis 1Rthlr. Dieſe Schrift entbält zwei nach 
den, beften. Spaniſchen Quellen bearbeitete Auffäge, I) der Städte Aufſtand in Eaftilien 
(1520—2r.) 2) Die Unruhen im Erbfolgefrirge 17017 — 13. welche beite in diefem Augens 
blicke von befonderm Intereſſe ſeyn dürften, da fie, zumal der erfte, Etoff zu ten anziehend— 
ften Vergleichungen mit den neueften Ereigniffen, und zugleih Aufitluß über viele Ur- 
fachen der merkwürdigen Erfcheinungen geben, deren Schauplak Spanien in unjern Tagen 
geweſen ift, ' 


Inder P. G. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden ift fo eben erfchienen und in, ber 
Darninannfchen Buchhandlung in Züflichau und Kreiftadt zu haben: Der Gefangene unter ken ' 
Wilden, oder J. D. Hunters Denfwürdigfeiten feines Aufenthalts unser den Wilden in Nord⸗ 
Amerika, von feiner Kindheit bis zu feinem neungehnten Jahre, mebft einer Schilterung der 
Eitten und Gebräuche der weſtlich vom Miffiffippi wohnenden Staͤmme. Aus dem Englischen 
aͤber ſetzt von W. U. Lindau, 3 Theile. 8. Preis 2 Rthir. 20 Ör. 

—— — — — — 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 39. des Amts» Blattes 
der Köntglih Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 29ſten September 1824. 





Eichelmaſt = Verpachtung. Es ſoll bie dies jaͤhtige Eichelmaſt in dem zur hieſigen Herrſchaft 
gebörigen, auf den linken Oderufer bei Aurith belegenen, fogenannten Eichbuſch in termino 
„den Sten Oftober d. 3. in hiefiger Erpedition anciftbietend verpachtet werden. Nach der Ab- 
ſchaͤtzung iſt dieſe Maſt für go Schweine ausreichend und die näheren Bedingungen liegen zur 
Einficht bereit. Neuzelle, den 2gften September 1824. 

Königl. Generaladminiftratiom' 


- Asertiffement. Die ultimo Dezember d. 3. zu Ende gehende Zeitpacht des hieſigen Raths— 
telfers und der publifen Wollmange, foll auf anderweite 6 Jahre zur Licitation geftellt wer: 
den, und es find, zu diefem Behuf, die Bietungstermine auf „den ızten September, den 
sften Dftober und den zoften Oktober Diefes Jahres Vormittags ır Uhr in dem biefigen 
ratbhäuslichen Seſſionszimmer angefcht worden. Alle Liejenigen, welche zur Uebernabme 
dieſer Zeitpacht geneigt und fähig find, werben hierdurch eingeladen, ſich in den beftinmnten 
Terminen, von denen der letztere peremtorifch ift, einzufinden, ihre Gebote zu thun und 
demnächft zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, nach vorbergängiger Prüfung der Qua: 
lifikation und der, hoͤhern Orts einzuhelenden Approbation der Königl. Regierung zu Frank— 
furth a. d. O., dag zur Ficitation geſtellte Pertinenz in Zeitpacht überlaffen werden wird. 
Die Verpachtungsbedingungen find wöchentlich Mittwochs und Freitags in der hiefigen rath— 
bäuslichen Regiftratur cinzufeben. Kottbus, den ıoten Ecptember 1824. 

Der Magifrat. 


Auktion. „Am aoften Oftober d. J. Vormittag ro Uhr folien zu Groß⸗Gandern 11Schock 
Roggen Garben, 2 Kühe und Jungvieh, fo wie 2 Schweine und 26 Stud Schaafe mit Mo: 
bilien, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verfauft werden. 

Ziclengig, den ı6ten September 1824. 

] Das Geſammtgericht. 


Es follen in termino „den zten Oktober d. 3. Vormittags 9 Uhr in dem Pfarrhaufe zu 
Marmwig die zu bein Nachlaß des dafelbft verftorbenen Predigers Selchow gebörenden Mobilien 
als: eine Stutzuhr, eine Stubenuhr, Kupfer, Metall, Mejling, Blech und Eifen, Leinenzeug 
und Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidungsftüäde, Wagen und Gefchirr, auch einige 
Bücher, öffentlich meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Eoldin, den z4ten September 1824. N 

Das Patrimonialgericht zu Marwig. 


Avertiſſement. Auf den Antrag — Stadtgerichts zu Berlin, ſollen die zur un: 
er i its 
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ditmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns und Oberkirchenvorſtehers Chriſtian Gottlieb Riemann 
daſelbſt gehoͤrigen, in dem hieſigen Oderwalde nahe an der Oder ſtehenden 283 Haufen Pappel⸗, 
4 Haufen Eichen⸗ und go Haufen vermengtes Pappel⸗ und Eichens Klaftern: Holz in beliebigen 
größern und Neinern Quantitäten in termino „den 2yften Ofrober d. J.“ Bormittags um 9 


Uhr an Ort und Stelle dffentlih an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung in Coue 


rant verfauft werden, welches dem Faufluftigen Publifo befannt gemacht wird, 
Räsgen bei Krofjen, den zoften Ecptember 1824. 
Freiherrlich vor Arnoldſches Gerichreanıt der Läggener und 
Groß-Leffener. Güter. 


Auf Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D.follen die chemaligen Pfarr: 
Wiedemuths⸗ und jegigen Kirchenländercien zu Mufchten bei Schwicbus von 144 Morgen 8 
DR. Flächeninbalt, welche nach dem baydn —— Anſchlage einen Ertrag von 67 Rilr. 
28 Sgr. 13 Pf. gewähren, im Wege der dffentlichen Kizitation in Erbpacht ausgethan werden. 

ierzu fteht ein Zermin auf „den IIten November d. J.“ früh um ro Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloffe zu Mufchren an, zu welchem Erbpachtluftige hierdurch mit dem Bemerken eins 
' geladen werden, daß der Zufchlag an den Meif bietenden nur mit ausdruͤcklichem Vorbehalt der 
befagten Königl. Regierung gefcheben kann. Schwiebus, den Sten Auguſt 1824. 
as von Schlichtingſche Parrimonialgeriht zu Mufchten. 


Befanntmachung. Zufolge Genehmigung der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu 
otsdam, wird an dem hiefigen diesjährigen Herbftmarfte, fo wie für die Zeitfolge, der Vieb⸗ 


und Pferdemarft am Tage vor dem Krammarfte abgehalten werden. Das Gewerbtreibende: 


Publikum wird daher hiervon mit dem Bemerfen in Kenntmiß gefegt, daß der Krammarkt am 
‚agften.Dftober und Tages zuvor als am 28ſten Dftober der Vichmarft ftatt finden wirds. 
Neuftadt:Eberswalde, den 28ſten September 1824. . 
Der agiftrat, 


Avertiffement. Der Herr Dberamtmann Sydow zu Marienwalde beabfichtigt bei feinem 
Gute Werder, linfer Hand der Brüde am Wege nach Ealm, an cinem Graben, der das Waſe 
fer aus dem Plögenfließ aufnimmt und auch dabin wieder zurücführt, eine unterſchlaͤchtige 
Waſſermuͤhle mit einem Gange anzulegen. In Gemäßbeit des $. 6 und 7 dee Edikts vom 
28ſten Oktober 1810 werden daber alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegrüntetes 
MWiderfpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, folches binnen 6 Wochen präflus 
fivifcher Friſt, bei dem —— anzubringen. 

Zurſtenau bei Neuwedell, den 14ten Juni 18234. 

— Koͤnigi. Preuß. Landrath Arnswalder Kreiſes, von Waldow. 


tliche Bekanntmachung. Auf den Antrag des Beſitzers des Muͤllers Gottlob Ruͤdi⸗ 
gers, ſoll die bei dem Dorſe Lieskau unter Nro. q belegene, mit Einſchluß der Gebaͤude auf 
1225 Rthlr. 19 er gerichtlich abgefchägte Waſſermuͤhle, gewöhnlich die Oclmuͤhle gena:-nr, 
öffentlich an ben Meiftbistenden verfauft werden. Zu dem auf „den rften November d. 3. 
Bormittags 11 Uhr on hieſiger Gericttöftelle anberaumten einzigen Bietungstermine werben 
Kaufluftige mit dem Bemerfen: daß die aufgenommene Tare beim biefigen Gerichts amte zu 
jeder 2 eingefeben werden fann, hierdurch cingeladen. 

Lieskau, din ıaten September 1824. 
- Das Gerichtsamt. 


‚Avertiffement. In einer Feinen Stadt des Herzogibums Sachen, im Sranffurtber 
Regierungs s Departement, iſt Veränderungshpalber cin in gutem baulicden Stande Pal 
endes 
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dendes, mit Brau⸗ und Brennerei⸗Gerechtigkeit verſehenes Wohnbaus, nebſt Hintergebaͤude, 
Stallung, Scheune und Grundſtuͤcken aus freier Hand zu verkaufen. Es eignet ſich die 
innere Einrichtung des Hauſes vorzüglich für ein Materials oder Aus ſchnitt-Waaren-Laager, 
da ſich in demjelben ein feuerfeftes Gewölbe befinder, und öis jegt no Feine von einem 
chriſtlichen Kaufmann betriebene Schnittwaaren: Handlung im dafigen Drte eriftirt. Kaufe 
luflige werden erfucht, fich perfönlich oder in portofrrien Briefen an den Herrn Bürgermeifter 
und Juſtiz ⸗Kommiſſarius Heym in Licberofe in der Nicderlaufig, zu wenden, wojelbft fie 
das Nähere mitgetheilt befommen werben. i 


Belanntinachung. Die der hiefigen Tuchmacher s Korporation zugehörigen, an der Lun⸗ 
zenbach belegenen ſechs Tuchwalfen, nämlich; a) die Tuchmuͤhl⸗Walke auf 5 Loch eingerichtet 
und bei mäßigem Waſſer mit 2 bis 3 Loch im Gange, b) die Brettmuͤhl Walfe auf 5 Loch bei 
mäßigem Waffer zu 2 bis 3 Loch, c) die Fleine Mühl: Walfe mit 4 Loch bei maͤßigem Waſſer 
EB Loch, d) die große Walbe mit 8 Loch auf zwei Walkboͤden und mit zwei Wohnungen, 

i mäßigem Mofferflante find 2 Loch auf jedem Boden im Gange; e) die Schneidemühle 
Walke wit 6 Loch, woron bei mäßigem Waffer nur 3 bis 4 Loch benugt werden koͤnnen, f) die 
Plorhower MWalfe mit 5 Loch, treibt bei mäßigem Waffer 3. oder 4 Loch; follen zum ıflen 
Sanuar 1825 öffentlich verpachtet werben. Hierzu ift ein Lizitationds Termin auf den 2often 
Dftober d. F. Vorm ttags um 9 Uhr anberaumt worden. Die näheren Bedingungen follenim 
Termine bekannt gemacht werden. Pachtluftige und Fautionsfähige Tuch» Walker werben 
eingeladen, gedachten Tages fs in dem Gewerfshaufe auf der Niedergaffe einzufinden umd 
ihre Gebote abzugeben. Grünberg, ben ibten Auguſt 1824. 

Der Vorftand der Tuchmachers Korporation. 


Bekanntmachung. Zu Michaelis d. J. foll bei der Wittwe Dobberke in Sonnenburg eine 
— —— Schwarzfaͤrberei nebſt Zubehör, verpachtet oder aus freier Hand verkauft 
werden. 


Achzig bis 100 Schod italiänifche Pappein von dreijäprigem Wuchs, find bei unterzeichne⸗ 
tem Dominio für billige Preife zu haben. Rauflufige fönnen fich dieſerhalb gefälligft an daſ⸗ 
‚ felbe portofrei verwenden. | 
Dominium Gleigen bei Zielenzig, den azften September * 

Kayſer, Wirthſchafte⸗Inſpektor. 


Bekanntmachung. Fuͤr bie Garniſon⸗Anſtalten zu Kuͤſtrin, ſoll in Folge der Königlichen 
He gen tnäkiin m vom ı5ten d. M. das Erleuhtungs- Materiol fhr das Jahr 1825 ohn⸗ 
gefäbr von 1909 Pfund gezogene Talglichte, 1280 Pfund ordinaiDebl, 315 Pfund raffinirs 
tes Debt und rı Pfund baummollenes Dachtgarn, im e der Öffentlichen Lizitation dem 
Mindeftfordernden zur Lieferung überlaffen werden. Zu diefem Ende ift ein Termin auf „den 
Le Dftober” Vormittags um To Uhr in der Schloßfaferne bei dem GarnifonsBerwaltungss 
nfpeftor feftgeftellt, bei welchem auch die näheren Bedingungen zu jeder Zeit zu erfahren. 
Lieferungsluftige werden zu biefem Zermine eingeladen, um ihre orderung abzugeben, welches 
hiermit zur allaemeinen Kenntniß gebracht wird, 2 
Küftrin, den aaflen September 1824. Radecke, GarifonverwaltungssInfpeftor. 


Beränderungshalber bin ih Willens, mein hierfelbft belegenes Baucrgut, nebſt tobtem 
und —— Inventarium ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die ſehr annehmlichen Be⸗ 
dingungen ſind bei dem Kommiſſionair Moſer zu Frankfurth Richtſtraße No. 77 oder bei mir 
ſelbſt zu erfragen. Der Bauer Lehmann, zu Unter⸗Lindow. E 


Drlonntmadhung. In Bolge höherer Beftimmung foll bei dem aten (Eprembergihen) 
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Bataillon des Konigl. zaſten Landwehr⸗Regiments, eine bedeutende Anzabl ausrangirter Mo on: 
dffentkich mieiftbietend gegen gleich boare Bejahlung ver: 


tirungen, Tornifter und Rienenzeug, 
Fauft werden, wozu ber Termin auf „den 13ten und raten Dftober d. J.“ Vormittags 9 Ubr 
auf dem Rathhaus⸗Saale zu Spremberg angefegt ift und alle Kaufluftige eingeladen werden. 


Spremberg, den gten September 1824: . 
: ” v. Bünau, Mafor und Kommandeur. 
dliches Grundſtuͤck, unter Jurisbiftion des Stadtgerichts zu Reppen, wobei 

4 Hufen Acker, Wiefen u. |. w. befinblich, wird cin Kapital von 1400 Rthlr. zur erſten und alt: 
“ einigen Hypothek gefucht. Näheres ertheilt das Kommiſſionskomtoir zu Frankfurth Nicht: 
firage No. 77 unentgeldlich, Briefe werben portofrei erbeten. 


Ein berrfchaftlicher Brauer und Brenner, der bereits bedeutenden Werfen vorgeſtanden 
und fich über Fleiß, Geſchicklichkeit und Treue durch fehr gute Attefte ausweifen kann, fucht, 
weil er Veränderung wegen zu Michaelis d. J. dienftlos wird, eine neue Anftellung. Herr 


Rechenberg zu Königsberg i. d. N. wird auf franfirte Briefe nähere Auskunft geben, 


Mein zu Frankfurth in ber Gubner Vorftadt belegener großer Berg, nebft Wohnung und Ge⸗ 


fegenheit zur Viehzucht, ift auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten und auf Weihnachten d. 
J. zu beziehen. BVerwittwete Danı. 


Auf ein län 


Buͤcher Angeigen. 

In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt ift zu haben: Hajji Ba: 
ba's, Abentbeuer. 3 Bände. Herausgegeben von J. Morier. 8. Preis 2 Rthlr. 20 Gr, Der 
Merfaffer diefes verſiſchen Gil Blas, iſt der Welt ſchon ruͤhmlichſt bekannt. Sein langer Auf— 
enthalt in Perſien, ſetzte ihn in den Stand, ein im Europa fo wenig befanntes Volf in allen 
feinen fittlichen, häuslichen und religiöjen Beziehungen fo nahe fennen zu leenen, Daß es | 
ibm bei feinem großen Zalente jeder Art von Zeichnung nicht ſchwer werben fonnte, auf die in: | 
tersifanteite Werſe, das beißt, in einer Reihe von Abentheuern diefes Voll, wie es-leibt und 
lebt vor die Augen zu führen und da zu belehren, wo der Leſer fi nur zu beluftigen glaubt. | 
Diefes iſt ihm auch fo vollfommen gelungen, daß man ohne Uebertreibung behaupten darf, 
da diefes Werk dem unfterblichen Gil Blas von Le Sage, an die Seite geflellt werden kann, 
ja wohl noch übertrifft. 

Anzeige. Bon der fünften, verbefferten, im Preife um die Hälfte ermäßigten Ausgabe 
von Becker's Weltgefchichte, mit den Beten von J. G. Woltmann und K. U. Menzel. 
Berlin, bei Dunder und Yumblot. Iſt jo eben die erfte Lieferung, beftehend aus Bd. 1 — 3 





J 
(Alte Geſchichte) erſchienen und bei ung zu haben. Uuch nebmen wir ferner Pränumeration 
zu den für jegt noch beftehenden Preifen an, nemlich: mit 12 Rihlr. 12 Gr. für alle ı2 Bände, 
In ord. Oftav auf weißem Drudpapier, mit 16 Rthlr. 16 Gr. für. die Ausgabe in groß Dftad, | 
auf feinem Papier und geben zugleich die Nachricht daß ber ııte Band diefer Weltgefchichte, | 
bie neue Kortiegung berfelben von Menzel (Gefchichte unferer Zeit ſeit dem Tode Friedrichs IL) | 
enthaltend, für die Beſitzer ˖ der frühern Musgaben bereits erſchienen und zu haben it. 
Darnmannfıhe Buchhandlung in Zulficau. | 


— ——— ———— — —— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 40. des Amts⸗Blattes 
| der Koͤniglich Preußiſchen Regierung | m 
zu Sranffurth an der Ober. 


"Li 





Ausgegeben den 6ten Oftober 1824, 
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Dem Freigutsbefiger Schwarz zu Lebus ift in ber Nacht vom zıflen zum 22ften bMivon 
der Sradthütung ein 2Fjährines Fohlen, Stute, fahlſchwarz, mit einem Kleinen Stern vor 
dem Kopfe und weißem linken Hinterfuße, der mit einem Königl, Geſtuͤteiſen gebrannt iſt, 
forrgefommen, wesbalb vor dem Ankauf Diefes Pferdes gewarnt und Jedermann gebeten _ 
wird, bierber, eder dem Beſitzer Nachricht zu geben, wenn dieſes Pferd irgendwo ſich ein: 
finden follte. Sieversdorf, den 28ften September 1824. 

Königl. Landrath des Lebufifchen Kreifes. Karbe. 


Die am zoſten Auguft c. in Sternberg ausgebrochene Feuersbrunſt hat ſaͤmmtliche dort 
wohnende Medizinalperfonen, indem fie faſt Alles verloren haben, als den Apotheker Muth, 
den Wundarzt Otto, fo wie den beiden: Hebammen Grichno und, Schulge hart getroffen. 
Wenn nun ſchon durch häufige Fewersbrünfte das Mitleiden oft in Anfpruch genommen iſt, 
fo babe ich dennoch das Vertrauen zu meinen Aıntsverwandten dieſer Provinz, daß fie bereit 
ſeyn werden, auch diefe Verunglüdten gu unterftügen, da unfere Beſtimmung es ift, zu 
helfen und Schmerzen zu lindern. Die Herrn Kreisphyſiker bitte ich daher, ſich der Armen 
anzunehmen / und die Beiträge an mich zur Vertheilung gefälligft zu überfenden. 

Zielengig, den 20ſten September 1824. Dr. Wiener, Kreisphyſikus. 


— 


< 


Bekanntmachung. Eingetretener Umftände balber — „den esſten Oktober c. in 
Koͤnigsbergli. d. N., 2bſten Oktober c. ſin Soldin, 27ſten Oftoberic. in Phritz und 29ſten Dftober c. 
in Armswalde“ anberaumte Licitationstermine, wegen direkter Verpflegung der in dieſen 
Staͤdten garniſonirenden Truppen pro 1825 einflweilen aufgehoben, welches hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntnif gebracht wird. Gtettin, den 24ften September 1824. 

Königl. Fntendantur des 2ten Armee » Corps, 


Bekanntmachung. Die zu dem binterpommwrfchen Domainenamte Maſſow gehörigen 
Vorwerke Maſſow und Daarz follen mit der mittel und Fleinen $agd ſowohl im Zufammenhange 
als einzeln zur Veräußerung geftellt werden. Das Vorwerf Daffom ‚, deflen Ländereien mit 
den Grundftüden der Stadt Maffow noch im Gemenge liegen, und welches 2 Meilen von 
Stargarör, 2 Meilen von Gollnow, 3 Meilen von Naugardt und 5 Meilen von Stettin ents 
fernt ift, hat an Hof: und Bauftellen 6 M. 124 OR., Gärten 8 M. 126 OR., Wurthen und 
Koppeln 24 M. 63 QR., Plantagen 13 M. 12 OR., Adler 870 M. 7ı OR., Wieſen 208 M. 
163 DR, Pfüblen und Mooren 58 M. 106 OR, Drefche und unbrauchbarcım Lande 196 M. 
SOR., Gräben und Wegen 32 M. 94 OR, alfo überhaupt einen Flaͤcheninhalt von 1419 M. 
47 DR. Der unmittelbar vor den Ringmauern der Stadt Maſſow belegene Vorwerkshof ift 
sit einem jchr geräumigen mafjiven Binbabauke und einer Braus und Brennerei u 

8 u 
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Zu dem Vorwerk Daarz, deſſen Wirthſchaftshof ſich in dem 5 Meile von Maſſow entfernten 
Dorſe Darz befindet, gehören folgende Grundſtuͤcke: an Hof⸗ und Bauſtellen 4 M. 137 QR., 
Gärten 7 MW, i11 QR., Wurthen 20 M. 176 AR., Ader 1027 M. 107 OR., Wiefen 166 RM. 
90 DR., Hütung 763 M. 131 AR., Urland 19 M. 176 QR., zufammen 2011 M. 28 OR., 
Die außer aller Gcmeinfchaft mit der Dorfsfeldinarf liegen. Beide Vorwerke werden ſowohl 
auf Kauf, als auf Erbpacht ausgeboten, und beträgt im erftern Falle das Minimum des 
Kaufgeldes a) für das Vorwerk Maſſow mit Snbegrif der In der Plantage belegenen 3 Tages 
föhnerfamilienhäufer 20819 Rthlr. 25 Sgr. neben ciner jährlichen Grundfteuer von 193 Rthir. 
b) für das Vorwerk Daarz 17930 Rıblr. ĩ1 Sgr. 8 Pf. neben einer jährlichen Brundfrun von 
186. Rıhlr..und im Fall der Wererbpachtung das Minimum des Erbftandsgeldes a) für das 
Vorwerk Mafjow mit Inbegriff der in der u. belegenen 3 Samilienbäufer 8219 Rthlr. 
25 Sgr.neben einem jährlichen Kanon von 700 Rthlr. und einer jährlichen Grundfleuer von 193 
Rthlr. b) für das Vorwerk Daarz 3870 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. neben einem jährlichen Kanon von 
670 Rthlr. und einer jährlichen Grundfteuer von 186 Rthlr. Das Vorwerk Maffow wird 
aud in 8 einzelnen Parzellen von verſchiedener Größe zur Ficitation geftellt, und wird in 
Diefem Falle die Fiſcherei, weiche daſſelbe auf dem Krebss und dem Warſowſchen See mit der 
‚Stadt Maſſow gemeinſchaftlich ausübt, für ſich, ſowohl auf Kauf als auf Erbpacht ausge: 
‚boten werden, wobei das Minimum des Kaufgeldes auf go Rthir. und das Minimum des 
Erbftandsgeldes neben einem jährlichen Kanon von 3 Rthlr. auf 26. Rthlr. feftgefegt worden 
ift. Die Fifcherei, welche dem Vorwerke Maffow auf dem Neucntorfffchen See gemeinz 
fchaftlich mit der Herrfchaft zu Korkenhagen und Neuendorff zufteht, wird auch für dem 
Fall, daß das Vorwerk Maffow im Ganzen veräußert werben follte, für fih, und zwar 
ebenfalls auf Kauf und auf Erbpacht ausgeboten, und beträgt das Minimum des Kaufgeldes 
3160 Rthlr., das Minimum des Erbftandsgeldes neben einem jährlichen Kanon vom6 Rthir. 
Dagegen 52 Rthlr. Der Bietungstermin ift auf „den Zten November d. J.“ Vormittags um - 
Uhr in dem Amtshaufe zu Maffow angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die 
dußerungsbedingungen und Pläne find in unferer Domainenregiftratur und auf dem Amte 
Maffom zu jeder Zeit einzufcehen. Stettin, ben aaften September 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Yublifandum. In Gemäßheit Referipts des Königl, Finanz» Minifteriums vom 7ten 
Suli d. J., foll das Vorwerk Aderhoff nebft der Braus und Branntweinbrennerei Amts 
Bublig zur Weräußerung, im Wege der dffentlichen Licitation geftellt werben. Hierzu wird 
ein Termin „zum 2oflen November d. 3. auf gedachtem Amte feftgefegt, und werden Kauf: 
Tuftige dazu eingeladen. Die Unfchläge und Bedingungen find in der Regiftratur der untere _ 
zeichneten ler einzufeben. Cdslin, den zıften September 182 

önigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Das zu Lebus —— im Hypothekenbuche Vol. I. No. 51. fol. Tor. verzeichnete, dem 
Bürger Johann Gortlicb Goͤriſch augebörige Kleinbürgergut ncbft Zubehör, welches auf 
1754 Rtblr. 4 Or. Eour. gerichtlich gewürdigt worden ift, foll Schuldenbalber in dem auf 
„den 2gften Deyember c. Vormittags 11 Uhr angefeßten Termine meiftbietend verfauft 
werden, welches KRaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., den 2often September 1824. 

Königl. Preuß. Land.» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Bon bem Königl: Lands und Stabt:Gericht zu Sonnenburg ift das 
Bauer: und Einhufen » Guth des Ehriftian Friedrich Lierfch zu Trebow, welches mit ben Ge⸗ 
bäuden auf 650 Rthir. in preuß. Eourant gerichtlich abgefardgt worden ift, Schuldenhalber 

aub hasta geflellt, und die Bierungs s Termine fleben auf „den ıflın Oktober, ” sten 
ovem⸗ 


November und bengten Dezember d. J. Vormittags um 9 Uhr, in der Gcrichtsftun auf dem 
biefigen Königlichen Schloffe an. Es werben daher Befig: und zahlungsfähige Kaufluſtig⸗ 
aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben; 
wobei ihren befanns gemacht wird, daß auf die nach Ablauf diefes Termins etwa einfommens 
den Gebote nicht weiter geachtet werden foll. Die VerfaufssTare Fann in der hiefigen Re: 
giftrasur eingefehen werden. Gonmenburg, den ızten Auguft 1824. 

Königl, Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


.. Bon dem unterzeichneten Königl: Zuftigamse fell die dem Freimann Michael Zepke zuge⸗ 
Börige, zu Alt⸗Lietzegoͤricke belegene und im Hypothekenbuche Fol. 13. verzeichnete $reimannss 
Nahrung, mit den dazu gehörigen, nach ihrem Materialienwersb auf 1200 Rtbir. abgefchägten 
ganz neuen Wohn: und Wirthichaftsgebäuden, misder gerichtlichen Tape der 1282 Rıhir.28 Sgr. 
a Pfeexkl. des Werths ee Antrag eines Realgläubigers in terminis ‚‚den bten Sep⸗ 
tember, den 6ten Dftober d. J.“ auf hiefiger Gerichteftube und „den zoten November d. de 
Vormittags. ro Upr im Gute zu Altstiegegdridke ſelbſt, von welchen ber legtere peremtorifch ift, 
Öffentlich on den Meiftbietenden verkauft werden. Kauflufligen wird dies mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß dem Meiftbistenden, fofern rechtliche Hinderniffe nicht cin Anderes 
nothwendig machen, Pas Grundftüc zugefchlagen und ein fpätercs Gebot nicht mehr gehört 
werden foll. Wchrigens kann die Taxe täglich in der Regiftrasur des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
amts eingefehen werden. Zehden, ben 2gften Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Yuftizamt. 


Das dem Amtmann Taddel gebbrige, Im Rießen belegeme, auf 2837 Rihlr. 8 Sur. 4 Pf. 
tarirte Lehmfchulgengut, foll im Wege der Erefution dffentlich meiftbietend verfauft werben; 
die Bietungstermine find auf „den ı2ienZuli, auf ben 13ten September und der peremtorifche 
auf den 12ten November c.’ in unferer biefigen Gerichtsftube ange t, gu welchen wir Kauf: 
luftige und Befigfähige hierdurch mit bem Bemerken einladen, daß Taxe und Kaufbedinguns 
gen jederzeit bei uns eingefehen werben Fönnen. Neuzelle, ben 27ſten April 1824. 


Königl, Preu. Herrfepaftsgeriht. 


Das sub No. 4. am Markte Biefeldft delegene, fol. 13. des thekenbuchs verzeichnete 
dem biefigen Ackerbuͤrger Epriftian Ludwi Daniel zugehdrige ——— nebſt ag 
welches auf 4486 Rthir. gerichtlich abgefchägt werben, uldenhalber sub hasta gefiellt 
und find die Bietungstermine auf „den zien September und Gten November d. J., terminus 

eremtorius aber aufden bten Januar 1825.” Vormittags 11 Uhr am gewöhnlicher Gerichtss 
Kelle biefelbft angefegt worden, in welchem legtern Termine gebachtes Srundfüc nebft Zube⸗ 
bör, falls nicht rechtliche Hinberniffe entgegen ſtehen, shnfehlbar dem Meiflbietenden zuge⸗ 
fchlagen und auf die etwa nachher einkommenden hoͤhern Gebote Feine Rüdficht weiter genom: 

men werben wird. Die anfaenommene Tare kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Mülfrofe, ben 25ften Juni 18244 : 
 Königl. Preuß, Stadtgeriär. 


Subhaftationspatent. Die in der Stadt Schermeifelsub No, 14 und 15 an der Poflftra= 
he delegene Overbeckſche Großkrugnahrung nebſt Webengebäuden, Stallung, Scheunen, Gärten 
und Arckern, welches alles nach Abzug aller onera auf 3659 Rthir. b gGr. gerichtlich adgeſchaͤtzt 
worden ift, ſoll Theilungshalber öffentlich an den Meiftbietenden verfauftwerben. Wir haben 
hierzu die Wietungstermine auf „den ı7ten Auguſt, ıgten Dftober’’ und den peremtorifchen 
Dietungstermin auf „den zıten Dezember d. 5. jedesmal Vormittags um g Uhr im hiefiger 
Gerichtsſtube angefegt, woju zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken bierburch vorges 
laden werben, baf der Zufchlagan den Meiftbietenden erfolgen foll, wenn nicht BR * 
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beige eine Aus nahme geftatten. Die Tape liegt zur Einficht flets in unferet Regiftratur bes 
zeit.  Zielenzig, den ıgten Zuni 182]. - 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktaleitation. Der beidem vormaligen Koͤnial. Saͤchſiſchen Linieninfanterieregimente von 
Cerini und der von Koferigichen Kompagnie geftandene Musketier Chriftian Kolske aus dem 
zur hieſigen Herrſchaft gehoͤrigen Dorfe Scheuno gebuͤrtig, welcher im Jahre 1807 den Feld⸗ 
zug nach Pohlen mitgemacht hat und von da her bis jetzt weder zuruͤckgekehrt iſt, noch A ei⸗ 
nige Nachricht von ſich gegeben hat, wird, jo wie deſſen erwa unbefannte Erben und Erbnch: 
mer, auf den Untrag feiner Geſchwiſter, des Tagearbeiters Gottlob Kolsfe, der Marie Elifa: 
beth verchel. Tageldhner Henoch geb. Kolsfe, umd der Marie verchel. Anus buͤdner Stapkegeb. 
Kolske, hierdurch öffentlich aufgefordert, fich binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf 
„den zten Dezember c.“ feftgejegten Zerinine Vormittags um 1o Uhr fehriftlich oder perfdnlich 
in der hiefigen Kanzlei zu melden, widrigenfalls er für tobt erflärt umd die ihm eigenthümtich 
angehdrige zu Scheuno belegene Häuslernaprung feinen Geſchwiſtern überlaffen werden foll. 

pförten, den ızten Auguft 1824. 
Die Gräflih Bruͤhlſche Herrſchaftskanzlei. 


Nachdem ad instanliam Creditoris zur nothwendigen Subbaftation der dem Johann 
Gottlob Schneider zugehdrigen und gerichtlich auf 958 Rihlr. tarirten Halb-Bauernahrung zu 
Gürig terıninus auf „den 1gten November 1824’ anberaumt worden, fo werden zahlungs: 
fähige Kaufluftige bierdurch eingeladen, an befagtem Termin Vormittags 10 Uhr auf dem 

Herrſchaftlichen Schloffe zu Jeſſen zu erfeheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchiag ar 
„den Meiftbicthenden gegen Zahlung der Kaufgelter ad Depositum zu gemärtigen. Zugleick 
werden alle’ Diejenigen, welche an beiagte Halbbauernabrung einen Real: Anfpruc zu haber 
vermeinen, biermit zu befagtem Termine zu Wahrnehmung ihrer Gerechtfame sub poena 
praeclusi vorgeladen. Jeſſen bei Gaffen, den 2ten Auguft 1824. . 

Das von Zeſchauiſche Gerichtsamt zu Yeffen imd Guürig. 


Die dem —— zu Schwarz Collmen zugetheilt geweſene, am Schnei 
demuͤhl Graben bei Collmen gelegene Forſtparzelle von 8 Morgen 175 Muthen, fell bobe 
Anordnung zu Folge dem Meiftbietenden kauf⸗ oder erbpachtsweife überlaffen werden und if 

hierzu Termin für „den 26ſten Dftober c.” Vormittags uͤm 9 Uhr im Forfthaufe zu Schwarz 
Gollmen angeſetzt. Ermerbsluftige wollen fich daber im Termine einfinden, der Befanntma 
hung der Bıdingungen ſich gewärtigen und ihre Gebote abgeben, 

Senftenberg, am ızten Eeptember 1824. 
Königl. Preuß. Forftinfpektion. a 
Avertiſſement. Es foll cine Menge Mobilien, als Hausgeräthe aller Urt, Reinenzeu; 
und Wäfche, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Silber, Zinn, Meffing und Kupferftiche, welche theil 
weife bem Herrn Hauptmanı von Gollniglundder Frau Prediger Lemke gehören, auf ihren fre 
willigen Untrag in termino „den iſten und 2ten November c. a: aufdem berrfhaftlichen Hofe 3 

Schlagenthin, dffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant ve 

Fauft werden, wozu Kaufluftigdihierdurch eingeladen werben. Arnswalde,den 20. Septbe. 182. 
Das Patrimonialgericht Über Schlagenthin. 


Gaft: und Schankwirthſchafts⸗Verpachtung. Diebei dem Gräflich EinfiedelfchenEtjenwer 
Lauchhammer befindliche Gaſt⸗ und Schanfwirrhichaft, nebſt denen auf den Grundſdes Eifenwerfi 
Privilegiums damit verbundenen Gerechtſamen, ſoil von Neujahr 1825. an auf drei Jahre a 
die Meiftbietenden, unter welchen jedoch Die Auswahl dem Eifenwerfe vorbehalten wird, 2: 

4 | Pacht 
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pachtet werden. Zum Bietungstermin iſt „der 25fte Oktober dieſes Jahres“ angeſetzt worden, 
an welchem Tage Vormittags 10 Uhr, die Pachtliebhaber auf dem Eiſenwerke Lauchhammer 


— — 


ſich einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen, und wegen der vorbehaltenen Auswahl ſich fernerer 


Weiſung zu gewaͤrtigen haben, Uebrigens koͤnnen die Pachtsbedingungen von heute an auf der 
Erpedition zu Lauchhammer eingefehen werden. Mücdenberg, den 28ften Scptember 1824. 
Graͤflich Einfiedelfhes Patrimonialgericht. 


Befanntmadhung. „Den Zten November a. c. Vormittags um 10 Ubr follen im dem 
Rädtifchen Forfirevier Bärenbufch, 500 Stüd —— vorzuͤglich gute Nutzeichen auf dem 
Stamm an Ort und Stelle dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden: Die Liſitations⸗ 
Bedingungen fönnen in unferer Regiftratur täglich eingeſehen, und follen in termino vorgelegt 
werden.  Fürftenwalde, den 28ften September 1824. 

Der Magiſtrat. 


Befanntmachung. Der von dem ehemaligen Hofs und Stadtgericht hieſelbſt, durch den 
Anzeiger zum Amtsblatt No. 30., 33. und 36. befannt gemachte, auf den gten diefes Monare 
yum Öffentlichen Berfauf des Weinertfchen Aders angeftandene Lizitations: Termin wird hier: 
durch aufgebeben. Sommerfeld, den zten DOftober 1824. 

Königl. Preuß. Gerihtsamt. 


Der dem Schiffer Johann Su: zu Zellin gehörige, inkl. des Zubehörs auf 290 Rıflr. 
20 Gr. gerichtlich abgefchägte Oderfahn, foll in termino „den 23ſten Oktober d. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in Zellin auf der dortigen Gerichtsftube öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleih baare Zablung in Kourant verfauft werden, und lade ich in Folge erhaltenen Auftrags 
eivanige Kaufliebhaber dazu hierdurd ein. Berwalde, den a6ften September 1824. 
Stramel, Königl. Zuftiz:Aftuarius. 

In der Gräflich de la Rivallierischen Torfftecherei ift eine Quantität vorzüglich ſchoͤnen 
Torfs vorhanden. Der Preis der Klafter it auf ı Rthir. 2 Sgr. 6 Pf. excl. ı Sgr. 3 Pf. Ans 
weifegeld feftgefegt. Die Anmweifungen werden gegen baare Zahlung von dem Herrn Sprachs 
meifter —38 Tuchmacherſtratze No. 63 ausgefertigt werden. Einzelne Klaftern iſt auch der 
Zorfmeifter Bufch, in der Bifchofffeer dorf wohnhaft, gegen baare Zahlung zu verfaufen bes 
fugt. Zur Anfuhr nach Franffurth haben fich mehrere benachbarte Dorfichaften gegen ı Rthlr. 
pro Klafter erboten. ranffurth a. d.D., den 14ten September 1824. 


Defanntmachung. Im Auftrage Einer Königl. Hochlöbl. General: Kommiffion für den 
Frankfurther Regierungs «Bezirk und die Laufig, wird von Unterzeichnetem gegenwärtig eine 
Acker⸗ und Hütungs» Separation zu Sabrodt, fo wie eine Separation der zum Kdnigl. VBore 
werfe Trebatſch und zu den Ortfchaften Sabrodt, Sawall und Trebatfch —— bei Sa⸗ 
brodt gelegenen Wieſen bearbeitet. Saͤmmtliche vorbenannte Ortſchaften liegen im Lübbener 
Kreife und gehören zum Königl. Domainen «Uimte Trebatfch. Inden obenaufgeführte Aus— 
einanderfegungen auf Grund der Beftimmungen des $. 135. des Geſetzes über die Ausführung 
der Gemeinheitetheilungs⸗ und Abloͤſungsordnungen vom 7ten Juny 1821 und zwar Behufs 
der Aus mittelung etwaniger unbefannter Theilnehmer an diefelben, biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden, wird es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vers 
meinen, überlaffen, ‚lich innerhalb 6 Wochen, jedoch fpätftens in dem auf „den zoſten Okto⸗ 
ber dieſes Jahres + in dem Buͤreau des Unterzeichneten zu Beeskow angeſehten Termine mit 
ihren Anfprüchen zu melden. Derjenige der fich in vorftchend beftimmtem Termin nicht 
meldet, muß die bier in Rede ftehenden Auseinanderfegungen nicht nur gegen fich gelten laſſen, 
fondern kann auch folche, felbft im Fall einer Verlegung nicht anfechten. 

Bersfom, den gten September 1824. Ldging, Kommiffarius. 


Lit Befannt 
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Bekanntmachung. Zu Michaelis d. J. ſoll bei ber Wittwe Dobberke in Sonnenburg eine 
wohleingerichtete Schwarzfaͤrberei nebſtZubehoͤr, verpachtet oder aus freier Hand verkauft werden. 


Höhern Orts iſt die Veräußerung des Muͤhlenthorſchreiberhauſes in Zuͤllichau beftimmt. 
Der Terinin wird „„Donnerftag den zıften Oftober 0.’ des Vormittags bis 10 Uhr auf dem dorti⸗ 
gen Steueramte abgehalten werden. Kroffen, den zoften Scptember 1824. 
| Der Steuerratb Schmichben. 


— — — — — 


— Weraͤnderungshalber bin ich Willens, die mir zugehdrige zweygaͤngige Waſſermahlmuͤhle bei 
Mohſau, die Großmuͤhle genannt, nebſt beträchtlichen Aeckern und Wiefen, aus freier Hand zu 
verkaufen. Sch erfuche Kaufluftige, die Mühle in Augenschein zu nehmen, und mit mir in 
Unterhanblung zu treten, welches aber nur innerhalb 8 Wochen gefchehen Fann. 

Zuͤllichau, den Zten Dftober 1824. Der Müller Appelt. 


Nindvichverfauf. „Freitag den ı5ten Dftober 0. Morgens ro Uhr werbe ich auf dem 
Rittergute Kit: Klüden bei Arnswalde 2 junge Bullen, 4 dreis und zweijährige Stiere, und 36 
zwei ein halbs, zweisundeins, einhalbjährige Serien von Oldenburger, und Retzbruch⸗Vieh ab⸗ 
ftanımend, wobei 18 Stüd trächtig find, r en baare Zablung in Kourant in Öffentlicher Auk⸗ 
tion meiftbirtend verfaufen laffen, wozu ich Raufliebhaber ergebenft einlade. Kundel. 


Die frühern biefigen Stadtlaternen habe ich Fäuflich übernommen und verfaufe diefelben 
in brauchbarem Zuftande zu den billigften Preifen. Frankfurth a. d. O., den 1. Oftoder 1824. 
Braun, Glafermeifter, große Scharrnftraßge No, 34- 


Achtzig bis 100 Schock italiaͤniſche Pappeln von dreijdhrigem Wuchs, find bei unterzeichne: 
tem Dominio für billige Preife zu haben, Kaufluftige Fünnen fich dieſerhalb gefälligft an daſ⸗ 
felbe portofrei verwenden. 

Beminium Gleißen bei Zielenzig, den 23ſten September 1808 
Kayfer, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


Bifchoffftrage No. 8. in Frankfurth a. d. D. eine Treppe hoch werben unter billigen Be: 
dingungen noch Penfionaire unter männlicher Auffiht angenommen. 


| Buͤcher Anzeigen. 

So eben ift erſchienen und in der Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau (in Leipzig 
durch €. % en zu haben: Nügliches Buch für die Küche bei Zubereitung der Speifen, 
von Hug dmann Lehmann, Lehrer der Rochkunft in Dresden. Dritte viel vermehrte und 
verbefjerte Ausgabe. groß 8. Preis 3 Rehlr. Diefe neue Auflage eines der belichteften Koch⸗ 
buͤcher, bat bedeutende Zufäge erhalten, und möchte in der neuen Geftalt wohl das Vollftäns 
digfte-unter allen beftchenden Büchren biefer Art, fein. Auch ift daffelbe durch zwei lithogra⸗ 
phirte Zeichnungen (die Abbildungen eines Mindes und eines Kalbes, fo wie deren einzelne 
Theile nebft Unweifung zur beften Anwendung derfelben in der Küche) vermehrt worden. 


In der P. G. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden ift fo eben erichienen und in allen 
Buchhandlungen, fo wie auch in der Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. zu 
baben: Der Geheimnigvolle, Novelle von Ludwig Tied. 1823. Preis: ı Rıplr. 8 Gr. 
Unter den trefflihen Darftellungen, womit Tied das Gebiet der Novelle neuerlich wieder bes 
reichert hat, gebührt auch biefer eine ausgezeichnete Stelle. Man Fennt feine geiftreiche und 
lebendige Charafterfchilderung,, feine wahrhaft plaſtiſche Darftellung, feine Meifterfchaft im 
der barmonifch fortfchreitenden Entwidelung in der Gefchichte und den Reichthum an tiefges 
fchöpften Bemerkungen über Leben, Kunft und Wiffenfchaft, die feine Erzählungen fo an: 
ziehend machen. — Vorzüge, die man hier im hohen Grade wieberfindet. Die Verlagshandlung 
bat es fich angelegen feyn laffen, das Buch würbig auszuflatten. 

re ———— — RENTE Tre 


Deffentlidher Anzeiger 


Beilage zu No. 4ı. des Amts; Blattes 
der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurth an der Oder. 





Ausgegeben den 13ten Oftober 1824, 








Am often v. M. brannte der größte Theil des im Frankfurther Kreife belegenen zur Herrichaft 
Srauendorf gehörigen Dorfes Tſchernow ab. Außer der Kirche und dem Thurm wurden 108 
Gebäude eingeäfchert und grade in Der Zeit, da die Bewohner des Legtern auf den Feldern fich 
befanden. Sie haben daher faſt Alles verlohren, und viele Familien find dadurch der Verziweif: 
flung nabe gebracht. Der Befiger der gedachten Herrſchaft, Here Graf de la Rivalliere hat 
auch bri dieſer Gelegenheit wieder feine Theilnahme an den Leiden feiner unverfchulder unglüds 
lich gewordenen Nebenmenfchen bewiefen, indem er mir zur Begegnung der erſten Verlegenheit 
der Uerniſten unter den Abgebrannten go Rıblr. Kourant einhaͤndigte. Dem edlen Geber ſei 
dafür der innigfte Danf gezollt, mit der Verficherung, daß es meine angelegentlichfte Sorge 
fein foll, diefe Gabe der Mildthaͤtigkeit zweckmaͤßig vertheilen zu lafjen. j 
Frankfurth a. d. O., den gten Oftober 1824. Hauſchteck. 


Bekanntmachung. Die zu dem hinterpommerſchen Domainenamte Maſſow gehörigen 

Vor werke Maſſow und Daarz ſollen mit der mittel und kleinen Jagd ſowohl im Zuſammenhange 
als einzeln zur Veraͤußerung geſtellt werden. Das Vorwerk Maſſow, deſſen Laͤndereien mit 
den Grundſtücken der Stadt Maſſow noch im Gemenge liegen, und welches 2 Meilen von 
Stargardr, 2 Meilen von Gollnow, 3 Meilen von Naugardt und 5 Meilen von Stettin ents 
fern: iſt, hat an Hofs und Bauftellen 6 M. 124 OR., Gärten 8 M. 126 OR., Wurthen und 
Koppeln 24 M. 63 OR., Plantagen 13 M. 12 QM., Ader 870 M. 71 QR., Wieſen 208 M. 
63 QR, Pfühlen und Mooren 58 M. 106 OR, Drefche und unbrauchbarem Lande 196 M. 
8 QR., Gräben und Wegen 32 M. 94 Qu., alfo überhaupt einen Slächeninhalt von 1419 M. 
47 OR. Der unmittelbar vor den Ringmauern der Etadr Maſſow beiegene Borwerkehof, ijt 
mit einem ſehr geräumigen maflisen Wohnhauſe und einer Braus und Brennerei verfehen. - 
Zu dem Vorwerk Daarz, deffen Wirthſchaftshof fich in dem z Meile von Maſſow entfernten 
Dorfe Darz befindet, gehören folgende Grunditüde: an Hof und Bauftellen 4+M. 137 OR, 
Gärten 7 M. III QR., Wurthen 20 M. 176 OR., Uder 1027 M. 107 QR., Wirfen 166 M. 
90 Q., Hütung 763 M. 131 QR., Urland 19 M. 176 OR., zufammen 2011 M.28 OR, 
die außer aller Geineinfchaft mit der Dorfsfeldmarf liegen. Beide Vorwerke werden ſowohl 
auf Kanf, als auf Erbpacht ausgeboten, und beträgt im erſtern Falle do8 Minimum des 
Kaufgeldes a) für das Vorwerk Maffom mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 3 Tages 
löhnerfamilienbäufer 20819 Rtblr. 25 Sgr. neben ciner jährlichen Grundfteuer von 193 Rthir. 
b) für das Vorwerk Daarz 17930 Rıhlr. 11 Sgr. 8 Pf. neben einer jährlichen Grundfteuer von 
186 Rthlr. und im Fall der Bererbpachtung das Minimum dis Erbftantsgeltes a) für das 
Vorwerk Mafjow mit Inbegriff der in der Plantage beiegenen Samilienbäufer 8219 Rihlr. 
25 Sgr.neben einem jährlichen Kanon von 700 Rthlr. und inc Urin Grundfleuer von 193 
Rthlr. b) für das Vorwerk Daarz 5870 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf; neben einem jährlichen Kanon von 
Yuu 670 Rihlr. 
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670 Rtblr. und einer jährlichen Grundfteuer von 186 Rthle. Das Vorwerk Maffow wird 
auch im 8 einzelnen Parzellen von verfticdener Größe zur Licitation geſtellt, und wird in 
diefem Kalle die Fischerei, welche daffelbe auf dem Krebs: und dem Warſowſchen Ser init, der 
Stadt Maffow gemein finafrlih ausübt, für fich, fomohl auf Kauf als auf Erbpacht ausge= 
boten werden, wobei das Minimum des Kaufgeldes auf go Rihlr. und das Minimum des 
Erbſtandsgeldes neben einem jährliben Kanon von 3 Rtbir. auf. 26 Rtble. feftgejegt worden 
„ib Die Fiſcherei, welche dem Vorwerke Maffow auf dem Neuendorffſchen Sce gemein 

ſchaftlich mit der Herrfchaft zu Korkenhagen und Neuendorff zuftcht, wird auch für den 
Fall, daß das Borwerf Mafjow im Ganzen verdußert werden follte, für fih, und zwar 
ebenfalls auf Rauf und auf Erbpacht ausgeboten, und beträgt da Minimum des Kaufgeldes 
160 Rthlr., das Minimum des Erbffandsgeldes neben einem jährlichen Kanon von 6 Rtbir. 
dagegen 52 Rıblr. Der Bietungstermin iſt auf „den zten November d. %. Vormittags um 
9 UÜbr in dem Amtshauſe zu Maſſow angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die 
Beräußcerungsbedingungen und Pläne find in unferer Domainentregiftratur und auf dem Anite 
Maſſow zu juder Zeit einzufeben. Stettin, ten 22ſten September 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Ascrtiffement. Zur Fortfegung der Subbaftation des im Landsbergfhen Kreife ber Neu⸗ 
mark belegenen, den Kandrath von Zinnowihen Erben gebörigen Guts Lipke und Antheil zu 
Pollihen, welde auf 129212 Rtbir. 3 Gr. 7 Pf. und der Mühlen zu Untoinettenluft und Zus 
behoͤr, weiche auf 6042 Rthlr. 8 Gr. 8 Pf gerichtlich abgefihägt find, ift ein anderweiter Lizis 
tationstermin auf „den ıgten $anuar 1825 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Refe= 
rendarius Genfichen anberaumt worden, zu welchem diejenigen Kauflufligen, welche annehm⸗ 
liche Zublung zu leiften vermögen, biermir eingeladen werden, und wird bemerft, daß die beis 
den Mühlen zu Antoincttentuft mit den dazu gebörigen Ländereien auch befonders verfauft 
werden follen. Frankfurth a. d. O., den zıflen September 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bon dem Kodnigl. Land: und Stadtgericht / zu Landsberg a. d. W. iſt das den Erben des 
verftorbenen Tiſchlermeiſter Johann Daniel Andrae hieſelbſt gebdrige und in ver Brüdenftraße 
bicfeibft sub No. 42 belegene Brauhaus, nebſt 8 Morgen 164 Ruͤrhen Soldiniſchen Maaßes 
Wiefewachs, mit der gerichtlichen Tare von 2821 Rıhir. 6 Sar. 3 Pf. Theilungshalber sub 
hasta geftellt und terminus peremtorius licitationis ‚‚den 24ften November d, 4. Bormit: 
tags um zı Uhr vor dem Herrn Landgerichtsrarh Mbmelt hier auf öffentlicher Gerichtsftärte _ 
anberaumt worden. Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, im 
dein angejegten Termin ihr Gebot zu thun und hat der Meiftbietende in denfelben, wenn dies 
fem fonft nicht etwwanige rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, mit Konfens der Andräfhen 
Erben den Zufchlag zu gewärtigen. Landsberg a.d. W., den gten Auguſt 1824. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bon dem Königl. Preuß. Juſtijamte Beesfow, foll das zu Bornow hiefigen Amts bele⸗ 
gene, dem Hauptmann v. Beringer gehörige Lebn⸗ und Pfarr:Dotal-Gut, welches nach der im 
* 1810 aufgenommenen und jetzt revidirten Tare auf 6181 Rthlr. 22 Gr. ı1z Pf. abge⸗ 
Ichägt worden, Schuldenhalberdffentlih an den Meifibietenden verfauft werden. Es werdın 
daher biermir gedachte Grundftüce, nebſt Zubehdr sub hasta und zu Jedermann feilem Kauf 
geſtellt, und alle und jede Kaufluftige, eitirt und vorgeladen ſich in den auf „den ı 3ten Juli, 

en igten September, den 16ten November 1824 auf biefiger Amts„erihrsftube anberaums 

ten Bietungsterminen, wovon der legte peremtorifch, einzufinden, ihre Gebote zu thun und 

du gewärtigen, daß dem Meiftbietenden mit Konfens der Gläubiger der Zufchlag erteilt wer: 

den fol, Auf Nachgebote wird nicht refleftirt werden, falls nicht befondere Umftände ei u. 
ere 
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deres nothwendig machen, und kann die gerichtliche Tape der Güter täglich in unferer Regi: 
ratur eingefehen werden. Gegeben Bersfowm, den gten Mai 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Avertiſſement. Die ultimo Dezember d. J. zu Ende gehende Zeitpacht des hieſigen Raths⸗ 
kellers und der publiken Wollmaage, ſoll auf anderweite 6 Jahre zur Licitation geſtellt wer⸗ 
ten, und es find, zu diefem Behuf, die Bietungstermine auf „den 17ten September, den 
ıften Oftober und den aoften Dftober diefes Jahres” Vormittags 11 Uhr in dem hieſigen 
rarbl-äuslichen Eeffionszimmer angelegt worden. Alle dirjenigen, welche zur Urbernahnte 
Dicfer Zeitpacht geneigt und fähig find, werden hierdurch eingeladen , ſich in den beftimunten 
Terminen, von denen der letztere peremtorifch iſt, einzufinden, ihre Sbote zu thun und 
demnaͤchſt zu gewärsigen, daß dem Meiftbietenden, nach vorbergämziger Prüfung der Qua⸗ 
lifikation und der, bühern Orts cinzuholınden Approbation der Könizt. Regierung zu Frank⸗ 
furth a. d. D., das zur Licitation geitellte Pertinenz in Zeitpacht übertanien werden mird. 
Die Berpachtungsbedingungen jind wöchentlich Mittwochs und Freitags in der hieſigen rath— 
böuslichen Reyiftratur einzufehen. Kortbug, den 1oten Eeptember 1824. 

Der Magiftrae 


Bon dem Königl. Preuß. fombinirten Gericht biefelbft, wird bie, dent Kaufmann Loͤ⸗ 
wenberg aus Neudam geboͤrige, in Zellin zwiſchen den Koſſaͤthen Junge und Martin Merten 
belegene, sub Nro. 30. des Hypothekenbuchs von Zellin verzeichnete Neufoffärhen-Nabrung, 
nebft räntereien und faͤmnnuchen Wiefen, welche auf 1373 Rtblr. 15 gr. gerichtlich abgefchaͤtzt 
find, ſchuldenhalber sub hasıa geſtellt, und es find die Bierungs s Termme auf ,, den ı8ten 
Oktober, bın ıgten November und den 2ıflen Dezember c.“ weicher letztere peremtoriſch ift, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr in hiefiger Gerichte fube angefegt worden, zu welchem Beſitz⸗ 
und zablungeföhige Kaufluſtige mit der Maßgabe eingeladen werden, daß dem Meiftbierens 
den im legten Termine, wenn nicht rechtliche Umftände es verhindern, der Zufchlag fofort 
erthei t werden wird. Die Tare fann in unferer Regiftrarur täglich eingefchen werden. 

Baͤrwalde in d. Neum., den Sten September 1824. 

Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Nachdem auf den Antrag der Erden des verftorbenen Müllers Gottfried Richter bie zu benr 
Nachlaffe deſſelben gehörige Windmühle zu Dobern, welche mit den dazu aefchlagenen Grund⸗ 
ftüden no der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 1075 Rthir abgefibägr ift, sub hasta 
geftellt und bierzu Termin auf „den aten Dezember d. 3. feftgefegt worden ift, fo werten bes 
“ nöfäbine Kaufluftige hier durch — „ in demfetben en hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 

ihre Gebote abzugeben und Falls nicht rechrliche Umftände es hindern, den Zuſchlag an din 
Meiftbietenden zu gemwärtigen. Auf später eingehende Mehrgebote wird Peine Rücdficht genom⸗ 
men und fann —— die Taxe, welche dem ausgehaͤngten Patent bei,efügt iſt, auch in hie⸗ 
figer Regiftratur täglich eingefeben werden. Amtitz, den zien September 1924. 


Das Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe des Tuchmachermeifters Martini gehörige, im 
der Krunmengaffe neben Werner und Mielifh belegene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 
480 Rthlr. 16 Sr: taxirt iſt, ſoll theilungshalber in dem auf „den 2gften November d. J.“ 
Vormittags IL Uhr auf hieſiger Gerichtsftube angelegten Termin öffentlich an den. Meiſtdie⸗ 
tenden verfauft werden, welcher hierdurch zur Öffentlichen Fenntniß gebracht wird. 

Sommerfeld, den 14ten September 1823. 

Das Hof» und Stadtgericht, 


Be 


Bekanntmachung. Auf Verfügung Einer Koͤnigl. Hochldbl. Regierung fol die zum Ober: 
förfterdienft in Regentbin gehörig gewefene fogenannte Heidefavel (ein Pultivirtes Aderftud 
von 132 Morgen 32 QRuthen Magdeburgiſches Maus) ımit Ausnahme einiger Looſe, melde 
‚ für Invaliden beftunmt find, in einzelnen Parzellen von verſchiedener Größe, öffentlich anden 

Meiftbietenden verfauft oder in Erbpacht oder gegen einen Zins ausgeboten werden. Mir 
baben dazu den Lizitationstermin auf „den Igten November’ Vormittags ro Uhr im Hicfigen 
Antshaufe angefrgt, wozu wir zahlungsfähige Kauf: und Erbpachtsiuftige einladen und ans 
zeiven, daß die Veräußerungsbedingungen und der Veräußerungsplan täglich in unfrer Re: 
giftratur eingefehen werben fonnen. mt Marienwalde, den ıften Oftober 1824. 


SKönigl. Preuß. Domainenamt., 
nn 


Es ſoll die Lieferung des einjährigen Sei, Licht und Brennöhls Bedarfs für die Hiefigen 
Zazaretb = und — von ohngefaͤhr 62 Klaftern kiehnen Kloben Brennholz, 695 
Pfund Lichte, 14 Stuͤck pro Pfund, 120 Pfund Fichte, 10 Stück pro Pfund, 265 Pfund raf: 
finirtes und 200 Pfund ordinaires Hanföl, im Wege ber öffentlichen Lizitation dem Mindeft: 
fordernden überlaffen werden und ift zudem Ende ein fizitationstermin auf ‚den 19ten d. M.“ 
Vormittags um 1o Uhr im hieſigen Garniſon-Verwaltungs-Burcau in der Kaferne No. 1 ans 
gefegt worden, woſelbſt auch die Bedingungen einzufchen find. _ Lieferungsluftige werden mit 
Dein Bemerken eingeladen, daß dem Mindeſtfordernden der Zufchlag erft nach eingeholter Ges 
nehmigung der Kdnigl. Hochlöbl. Regierung ertheilt werden fann. , 
Sranffurth a. d, ©., den ııten Oftober 1924. 


Königl. Garnifon-Verwaltungs-Ynfpeftion. 


Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf des den Erlingſchen Erben gehörigen, aus faft neuen 
Gebäuden nebft 21 Morgen go ARuthen Bruchland beftchenden und zu 986 Rtbir. 20 Sgr. 
abgejchägten Erbpachtgurs No. 8. B. zu Tucheband bei Küftrin, ſtehet der Bictungstermin auf 
„den Sten Januar k. J.“ Vormittags in der Gerichtsftube dafeldft an, alsdenn auch Der Zus 
ſchlag an den annehmlich Meiftbietenden fofort erfolgen foll. 

Wriezen, den ıften Ofrober 1824. 


Patrimonialgericht Tucheband. 


Befanntmahung. Es foll „den aoften Oktober“ in der Revierverwaltung Rampig nadı, 
ſtebendes Holz, als: 300 Klaftern eichen Kloben Brennholz, go Klaftern dergl. Aftholy, = 
Klaftern firfern Kloben Brennholz, go Klaftern dergt. Aftholz, 50 Stuͤck kiefern Hart Baubolz, 
100 Stüd ficfern Mittel dergleichen, 200 Stuͤck kiefern ſchwach dergleichen, 50 Stüd Aus: 
ſchnitte und Sagebiöce, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
banre Bezahlung verfauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage in der Forſtdienſtwoh— 
nung zu Rampis Vormittags um ro Uhr hiermit eingeladen werden. 

Kroffen, den zten Oftober 1824. 


Königl. Preuß. Forſtinſpektor. Fabe. 
Es ſoll „den aren November c. in der Forſtdienſtwohnung zu Lagow nachſtehendes Holz, 
ale: 350 Klaftern eichen Kloben:, ao Klaftern büchen Kloben- und go Klaftern kiefern Kloben: 
brennbolz, welches in dem Lagower und Grunower Revier ftebt, im Wege der Lizitation df: 
fentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Beyablung verfauft, wozu Kaufluftige an dem 


dachten Tage Vormittags um zı Uhr hiermit eingeladen werden. 
Kroffen, Den gten Oktober 1824. 


4 “ 
Koͤnigl. Preuß. Forftinfpeftor. Babe. 
„den Zten November a. c., Vormittags 10 Uhr follen nn dem 
. dti⸗ 


Vefanntmacdung. 


‚ar 
B 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 42. des Amts + Blattes 
der Königlich Preubiſchen Degierumg | 
au Srantfurth an der Oder, 








Ausgegeben den 20ften Dftober 1824, 





—— In der Nacht zum rıten Oftober c. find dem Koſſaͤthen Gottfried Tornow 

zu Schaumburg aus der Nachtkoppel der dortigen Gcmeinde zwei Pferde, nemlich: 1) ein 
chwarzbrauner vug 5 Jahr alt, 9 — Io 34 groß, mit einem ganz kleinen nur ins Weiße 
chimmernden Stern und dicken rechten Hinterfuße, 2) tine hellbraune MuttersStute, 6 Jahr 
alt, etwa 8— 9 Zollgroß, mit einem Schußſtern und Hornkluften in beiden Hinterfüßen, 
hoͤchſt wahrfcheinlich geftohlen worden. Indem ich dies hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
bringe, erfuche ich Jedermann, infonderheit aber die Gensd’armerie, auf dieſe obenbezeichneten 
Pferde genau zu merken, diefelben im Betretungsfalle nebft ihren etwanigen Fuͤhrern ſogleich 
———— und mir davon Anzeige zu machen. Dem, der dem ꝛc. Gottfr, Tornow zum 


MWicderbefig feiner Pferde verhilft, wird übrigens eing Erkenntlichkeit von’z Rthlr. zugefichert, 


Küftein, den iqten Oktober 1824. 
| König. Landrath des Küfteinfehen Kreiſes. Hahn. 

Bekanntmachung. Die zu dem binterpommerfchen Domainenamte Mafjow gehörigen 
Vorwerke Maſſow und Daarz follen mit der mittel und Heinen Zagd ſowohl im Zufammenpange 
als einzeln zur —— geſtellt werden. Das Vorwerk Maffow, deſſen Ländereienmit 
den Grundſtuͤcken der Stadt Maſſow noch im Gemenge liegen, und welches 2 Meilen von 
Stargardt, 2 Meilen von Gollnow, 3 Meilen von Naugardt und 5 Meilen von Stettin ents 
fernt ift, hat an Hofs und Bauftellen 6 M. 124 QR., Gärten 8 M. 126 QR., Wurthen und 
Koppeln 24 M. 63 OR., Plantagen 13 M. 12 DR., Ader 870 M. 71 OR., Wicfen 208 M. 
163 OR., Pfühlen und Mooren Fi M. 106 OR, Drefche und unbrauchbarem Lande 196 M. 
8 DR, Gräden und Wegen 32 M. 94 OR., alfo überhaupt einen Flaͤcheninhalt von 141I9M. 
47OR. Der unmittelbar vor den Ringmauern der Stadt Maffow belegene Vorwerkshof ift 
mit einem ſehr — maſſiven Wohnhauſe und einer Brau⸗ und Brennerei verſehen. 
Zu dem Vorwerk Daarz, deſſen Wirthfchaftshof ſich in dem 3 Meile von Maſſow entfernten 
Dorfe Darz befindet, gehören folgende Grundſtuͤcke: an Hofe und Bauſtellen 4 M. 137 OR., 
Gärten 7M. 111 OR., Wurthen 20 M. 176 QR., Ader 1027 M. 107 QR., Wiefen 166 Ms 
HOMR., Huͤtung 763 M. 1317 QR., Urland 19 M. 176 AR., ufammen 2011 M. a8 QR., 
die außer aller un mit der Dorfsfeldmarf liegen. Beide Vorwerke werden fowohi 
auf Kauf, als auf Erbpacht ausgeboten, und berrägt im erftern Falle dag Minimum deg 
Kaufgelbes a) für das Vorwerk Maffow mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 3 Tages 
fhnerfamilienhäufer 20819 Rthlr. 25 Sgr. neben einer jährlichen Grundfteuer von 193 Rthir, 
b) für das Vorwerf Daarz 17930 Rıhlr. 11 Sgr. 8 Pf. neben einer jährlidyen Grumdftener von 
186 Rıbir. und im Fall der Bererbpachtung das Minimum des Erbſtandsgeides a) für das 
Vorwerk Maffow mit Sabegriff der in der Plantage belegenen 3 Familienhaͤuſer 8219 Rthlr. 
25 Sgr. neden einem jährlichen Kanon — Rthir. und —— Grundfteuer von 193 
. y 9 Rihlr. 
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Rthlr. b)für das Vorwerk Daarj 833 Rihlr. 11 Sgr. 8 Pf. neben einem jaͤhrlichen Kanon von 
670 Rthlr. und einer jaͤhrlichen rundfteuer von 186 Rthlr. Das Vorwerk Maffow wird 
auch in 8 —— Parzellen von verſchiedener Groͤße zur Licitation geftellt, und wird in 
diefem Kalle die Fiſcherei, welche d elbe auf dem Krebs: und dem Warfowfehen See mit.der 
‚Stadt Maffow gemeinfchaftlich ausbbt, für fich, fowohl auf Kauf ald auf Erbpacht ausges 
boten werden, wobei das Minimum des Kaufgeldes auf go Rthlr. und das Minimum des 
Erbftandsgeldes neben einem jährlichen Kanon von 3 Rthlr. auf 26 Rthlr. feftgefegt worden 
ift. Die Fifcherei, welche dem Borwerke Maffow auf dem Neuendorfffchen See gemeine 
fchaftlih mit ber Herrſchaft zu Korkenhagen und Neuendorff zufteht, wird auch für dem 
Hal, daf das Vorwerk Maffow im Ganzen veräußert werden follte, für fih, und zwar 
ebenfalls auf Kauf und auf Erbpacht ausgeboten, und beträgt da® Minimum des Kaufgeldes 
160 Rthir., das Minimum des hir Year neben einem jährlichen Kanon von 6 Rıbir. 
Dagegen 5a Rtplr. Der Bietungstermin it auf „ben zten November d. J.“ Wormittags am 
9 Uhr in dem Amtshaufe zu Maffow angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die 
Beräuferungsbedingungen und P äne find in unferer Domainenregiftratur und auf dem Amte 
Maffow zu jeder Zeit einzufehen. Stettin, den aaften September 1824. 

König. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. | 


Yublitandum, In Gemaͤßheit Reſeripts des Koͤnigl. Finanz» Minifteriums vom pten 
Juli d. J., foll das Vorwerk Uderboff nebft der Braus und Branntweinbrennerei Amts 
Bublig zur Veräußerung, im Wege der Öffentlichen Licitation geftellt werden. Hierzu wird 
ein Termin „zum zoften November d. J.“ auf gedachtem Amte feftgefegt, und werden Kauf⸗ 
Suflige dazu eingeladen. Die Unfchläge und WVebingungen find in der Regiftratur der unters 
zeichneten — einzuſeben. Cdslin, den zıften eptember 1824. 

oͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Yublifandum. Zur Verpachtung des Vorwerks Neuboff Amts Bublig auf drei Jahre, 
wird hiermit ein Öffentlicher Bietungstermin zum „„igten Noveniber d. 3. auf dem Amtsſitze 
— Bietungsluſtige werden dazu eingeladen. Die Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werben Coͤslin, den goften September 1824. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Betanntmachung. Im Marienwerberfchen Regierungsdepartement foll die im Schweder 
Kreiſe belegene, zum Koͤnigl. orſtrevier — gehörige Glashütte Louiſenthal, welche 
wegen der Naͤhe der Weichſel ſehr guten Abſatz und das bendthigte Holz ganz in der Naͤhe hat, 
nebft dazu gehoͤrigen Gebäuden und circa 192 Morgen Land, vom Ilten Januar )825 ab, 
auf die Dauer von etwa 20 Jahr an den Meiftbietenden verpachtet werden. Der Bictungs⸗ 


termin iſt auf „den ıften Dezember dieſes Jahres“ angefegt und wird im Forſthauſe Linden⸗ 


Buch — 3 Meilen von Schweg und Tuchel — durch die Forſtinſpektion Oſche abgehalten were 
den. 6 werden nun alle diejenigen, welche die Pacht zu übernehmen geneigt find, hierdurch 
eingeladen, im Termine zu erfcheinen und ibre Erflärung abzugeben. Sollte Jemand dene 
Termin nicht felbft beimohnen Fonnen, fo Fann dies durch eine gerichtlich bevollmächtigte Ders 
fon geſchehen. Schriftliche Offerten find in legaler Form 8Tage vor dem Termin einzufenden 
wenn die große Entfernung diefen Weg ndthig macht. Die Pachtbedingungen koͤnnen ſowohl 
bh der unterzeichneten Kdnigl. Regierung als bei der König. Forſtinſpektion in Oſche eingeſe⸗ 
hen werden, wo auch Abfchriften auf Berlangen ertheilt werden. 
Marienwerder, den 23ſten September 1824. 
Königl. Preuß. Megierung. 


Auertiffement. Das zur Konkursmafle des Hauptmann von Border gebdrige, ende 
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um Dramburgſchen Kreiſe ber Neumark, — deutſch Croneſchen Kreiſe von Weſtpreußen, 
15 Meile von deutſch Erone, ı Meile von Maͤrkiſch Feiedland und 3 Meilen von Dramburg 
befegene, nach einer im Jahre 1818 aufgenommenen landfchaftlichen Tare auf 55686 Mthlr. 
8 gÖr. oder 10 Sgr. abgeſchaͤtzte und in der vorherigen Subhaftation von dem Kaufmann Sie⸗ 
ber zu Stargarbt in Pommern für 5006o Rthir, erftandenen Rittergut Prochnow Nro. 350. 
iſt wegen eines Kaufgelderrädftandes von 885 Rehfr. 18 Sgr. 2 Pf. zur Nefubhaftation ges 
ftellt und ein nochmaliger vierter Bietungstermin auf „den 29ften Januar 1825” biefelbft ans 
beraumt worden, Es werden deinnach Kaufliebbaber aufgefordert, in diefem Terınin, wel 
cher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr vor den Deputirten Herrn Oberlandesgerichts= 
Rath Zander hiefelbft, entweder in Perfon, oder durch Iegitimirte Mandatarien zu erjcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zufchlag des gedachten Gutes an den Meift: 
bietendben, wenn fonft Eeine gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu gemwärtigen. Auf Gebote, die 
erft nach dem Rizitationstermine eingehen, ann feine Rüdficht genommen werben. Die Tare 
son dem mehrerwähnten Gute und die Verfaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der 
biefigen Regiftratur einjuſehen. Marienwerder, den ıoten September 1824. 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Weſtpreußen. 


Der Bau der Kunſtſtraße von Niedergebra über Breitenworbis bis Beuern, aufder Stra 
Ge von Nordhaufen bis Heiligenftadt, im Regierungsbegirf Erfurt, follauf eine, Entfernung 
won 6560 }* Nutben, im Ganzen oder in einzelnen Theilen im Wege der Submiffion in Ens ' 
treprife gegeben werden, Die fpeziellen Bedingungen, Anſchlaͤge und Baupläne find bei dem 
Kdnigl. Landrathe Herrn Reiche zu Stadt MWorbis, und mit Ausnahme der Karten auch hier 
in unferer Regiftratur einzufchen und verfiegelte, gebbrig rubrieirte Submiffionen, welche die 
Forderungen in beftimmten Summen enthalten müffen, bie „zum ı8ten Movember.c.’ an die 

sunterzeichnete Behbrde abzugeben, · Am ıgten November c. Mittags 12 Uhr'werden ſaͤmmt⸗ 
liche Submiflionen erdffnet und bon da an Peine dergleichen mehr angenommen, fondern bie 
Kontrafte nach den Umſtaͤnden mit den Mindeftfordernden abgefchloffen werben. 

Berlin, den ıaten Dftober 1824. je 
Ehauffe»Bau-Eomptoir der Scehandlungs⸗Societaͤt. 


Der sub No. gı in ber Brtane Straße hiefelbft belegene, Fol. 361 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichniete, dem Gaſtwirth Johann Gottlieb Schneider zugehörige, auf 8573 Rthlr. 23 
Sgr. 6 Pr. gerichtlich abgefihägte Gaſthof nebft Zubebör, ft Schuldenhalber sub hasta geftcht, 
und find die Bietungstermine auf „den gten Auguſt, 5ten Dftober‘ terminus peremtorius aber 
auf „den 13ten Degember c.* Vormittags Ir Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle hiefelbft an: 
geiegt worden, in welchen Iehtern peremtorifchen Bietungstermine gedachtes Grundflüd, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, unfeblbar dem Meiftbietenden zugefchlagen 
und auf die etwa nachher einkommenden hoͤhern Gebote Feine Rückficht weiter genommen wers 
den wird. Die aufgenommene Tare Fann täglich bei uns eingefehen werden. 

Müllrofe, den zten Juni 1824. oe 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Avertiſſement. Von dem Koͤnigl. —— zu Reppen wird hierdurch befannt ge: 

macht, daß in termino „den Zten November’ Vormittags um rı Uhr vor dem biefigen Ratb= 

baufe ein moderner halbverdeckter Wagen dffentlih an den Meiftbierenden gegen gleich baar 

Zahlung in Kourant verfauft werden fol. Reppen, den gten Oftober 1824. E 
Bon Auftragswegen Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die im Frankfurther Kreife, $ Meile von Frankfurth a d. D. belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. Il, No. 224. Fol. 227. ir ae dem Auguftgerdinand Muͤller und defien * 
y y — rau. 
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frau Marie Caroline Eliſabeth geb. Glieſe augebörige Nuhne nebſt Zubehdr, welche aufirzage . 

Rthlr. r4 Gr. Court. gerichtlich gewürdigt worden ift, ſoll Schuldenhalber in terminis ‚,den 

2bſten Dezember c., den agften Februar 1825, fpäteftens aber den a5ften April 1825” jedess » 

mal Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtizrath Friedel meiftbietend verfauft werden, melches 

Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O., den gten Dftober 1824. 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamte foll die zu Groß-Mantel belegene, dem Mühe 
Ienmeifter Johann Sriedr. Schendel zugeboͤr ge, im Hypothekenbuche Fol. 4. No. 4. verzeichnete 
Waſſermuͤhle mir einem Mahl und einem Stampfgang ‚auf Antrag eincs Realgläubigers in 
Ben auf „den agften September, den 24ften Dftober d. %. Vormittags 9 Uhr auf hiefiger Ge. 
richteftube und auf „den zaften November d. 3. Vormittags ro Uhr in der Mühle felbft, an⸗ 
gefegten Bietungsterminen, von welchen der legtere peremtorifch it, dffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Kaufluftigen wird Dies mit dem Bemerken befannt gemacht, da 
Die täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Juſtizamts einzufehende Diaterialientare der 
Mühle int. des gehenden Werks 1800 Rthlr., die Ertragstare Dagegen 1446 Rthlr. 26 Ser. 
103 Pf. beträgt. Zehden, den are Juli 1824. 
| Ä Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Deffentliche Befanntmachung. Auf den Antrag des Befigers des Müllers Gottlob Ruͤdi⸗ 
gers, foll die bei dem Dorfe Liesfau unter Nro. 4. belegene, mit Einfchluß der Gebäude auf 
1225 Rthlr. 19 Sgr. gerichtlich abgeichägte Waffermühle, gewöhnlich Die Delmühle genannt, 
dffentlich an ben Veifbirtenden verfauft werden. Zu dem auf „den ıften November d. 3. 
Vormittags 11 Uhr an hicfiger Gerichtsftelle anberaumten einzigen Bietungstermine werden 
Kaufluflige mit dem Bemerken: daß die aufgenommene Tare beim biefigen Gerichtsamte zu 
jeder Zeit eingefehen werden fann, hierdurch eingeladen. Lieskau, den ı2ten September 1824, 

Das Geridtsamt 


Beranntmachung. Auf Verfügung Einer Königl. Hochldbl. Regierung foll die zum Obers 
förfterdienft in Regenthin gehörig geweſene fogenannte Heidefavel (ein Eultivirtes Acker ſtuͤck 
von 132 Morgen 32 ARutben Magdeburgifches Maas) mit Ausnahme einiger Xoofe, welche 
für Invaliden beflimmt find, in einzelnen Parzellen von verfchiedener Größe, oͤffentlich anden 
Meiftbietenden verkauft oder in Erbpacht oder gegen einen Zins ausgeboten werden. Wir 
baben dazu den kizitationstermin auf „den sgten November’ ch 10 Uhr im hieſigen 
Amtshauſe angefegt, wozu wir gahlungsfähige Kaufs und Erbpachtsluſtige einladen und ans 
zeigen, daß die Verdußerungebedingungen und der Veräußerungsplan täglich in unferer Res 

. giftratur eingefehen werden tie mt Marienwalde, den ıften Oktober 1824. 
Königl. Preuß. Domainenamt, 


Subhaflationg- Patent, Bon hiefigen Patrimonialgerichten fol tas von dem verflorbe: 
nen Müllermeifter Zriedrich Breutenberg zu Heynersdorf hinterlaffene sub No. daſelbſt ges 
legene, auf 3460 Rihlr. nach Abzug der Laften gerichtlich tarirte Muͤhlenguth, an Getraides, 
Schneide = und Oehlmuͤhle nebſt 6 Hirſeſtampfen, fo wie an Haus, Hof, Scheune, Etällen, 
Bärren, Wald und Yedern, nebft Fnventarium , freiwillig fubhaftirt werden und es ift „‚der 
Abte Dezember d. J., der i7te Februar 1825 und der ıgte April 1825 gu Bietungsterminen 
anberaumt worden, daher alle diejenigen, welche dieſes Muͤhlenguth zu befigen und zu bezah⸗ 
len fähig find, hierdurch vorgelaten werden, in diefen Terminen Vormittags um 10 Uhren 
biefiger Gerichtöftelle zu erfceinen, ihre Gebote zu thun und fich zu gemwärtigen, bag dem 
Meiftdietenden, wenn fi zufdrderft die Intereffenten über das erfolgte Gebot erfläret und in 
den Zufchlag gewilliget haben werden, forhanes Grundftüc zugefchlagen, nach abgelaufenen 

Ä etzten 
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ſetzten Bietangstermine aber auf kein weiteres Gebot reflektirt werden wird. Das Subbq⸗ 
ſtationspatent und Taxations⸗Inſtrument haͤngt an Gerichtsanitsſtelle zu Ortrand und an Bes 
richts ſtelle hier aus und die Tare kann zu jeder Expeditionszeit bei hieſigem Gerichte in der 
Expedition des Unterzeichneten eingeſehen werden. Uebrigens haben die unbefannten Real⸗ 
praͤtendenten ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem anberaumten letztern Bietungstermine anzuzel⸗ 
gen, widrigenfalls fie damit nachhero wider den neuen Beſitzer nicht werden gehört werden. 

Kroppen, den söten September 1824. 
Die Patrimonialgerichte allda. 


Forſtarundſtuͤcks· Veraͤufſerung. Die in der Revierserwaltung Schwarz: Collmen in Rau⸗ 
noer Feldmark beiegene Horfiparzelle, das Raunver Buͤſchchen, foll hoher Anordnung zu Folge 
„den gten November c. in dem Lokale der unterzeichneten Forftinfpeftion meiftbietend verfauft 
oder in Erbpacht ausgethan werden. Erwerbsluftige wollen fich daher an —— ar 
bier einfinden, der Befanntmachung der Bedingungen fich gewärtigen und ihre Gebote abs 
geben. Senftenberg, am zten Oftober 1824. ee 

F Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. is e | 

Bekanntmachung. Es foll den gten November c. in unterzeichnetem Gefchäftslofal nach⸗ 
fichendes Holz, als: aus tem Bindower Forſtrevier 103 Klaftern Ficfern Kloben: und Aſtholz, 
aus dem Raͤdnitzer Revier 25 Klafter eichen Aſtholz, 258 Klaftern Fiefern Klobens und Aſtholz. 
auf der Ablage dafelbft 350 Klaftern elfen Kloben= und Aftholz, aus dem Güntersberger Revier 
905 Klaftern fiefern Kloben⸗ und Aftholz, aus dem Merzwiefer Revier 150 Klaftern eichen 
Kloben, 9723 Klaftern Piefern Kloben, aus bem Sarfower Revier 50 Klaftern eichen Kloben, 
und 350 Rlaftern fiefern Kloben, Im Wege der Lizitation dffentlich an den Meiftbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags dis 
balb 11 Uhr hiermit eingeladen werden. Erofien, den 1oten Oktober 1824. 5 

Königl. Preuß. Forftinfpektor. - Fabe, 


Bekanntmachung. „Den 3ten November a. c. Vormittags 10 Uhr ſollen in dem 
ſtaͤdtiſchen Forſtrevier Baͤrenbuſch, 500 Stuͤck ausgewählte vorzüglich gute Nutzeichen auf dem 
Stamm an Ort und Stelle öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Lizitationss 
Bedingungen Fönnen in unferer Regiftratur täglich eingefehen, und follen in termino vorgelegt 
werden.  Bürftenwalde, den aBften Scptember 1824. 

Der Magiftrae 


Da die Hypothefentabellen von den Befigungen in den Dörfern Horno, Grabkow und 
Neuddrfel, Gubner Kreifes angefertigt find, fo wird dies hiermit den Fntereffenten mit der 
Eröffnung befannt gemacht, daß fie felbige innerhalb zweier Monatbe und längftens bis zum 
zuften Dezember dieſes Jahres einjeben, und — ———— und Einwendungen, die 
nachber nicht mehr berüdfichtigt werden, dagegen anbringen koͤnnen. 

Horno, den Igten Oktober 1824. 

Die Fuͤrſtlich Carolathſchen Patrimonialgerichte uͤber Horno, 
Grabkow und Neuboͤrfel. 


Avertiſſement. Die unter der Jurisdiktion des Koͤnigl. Juſtizamts Neuendorff unweilt 
bean Dorfe Biſchofs ſee belegene, dem Müblenmeifter Carl San zugebdrige fogenannte Rerfchs 
Mühle, foll auf den Antrag eines Realgläubigers auf ein Fahr verpachtet werden. Der Un: 
terzeichnete, dem von dem gedachten Gericht der Auftrag geworden, die Verpachtung zu bes 
wirken macht hierdurch befannt, daß Termin dazu cuf „den gten November c. Vormittags 
um ro Uhr in ber gedachten Mäple angefegt it. Pachtungsfaͤhige Bieter werden * —* 

gefordert 
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eforbert, ſich in tormino einzufinden und hat der Meiſtbietende zu gewaͤrtigen ‚b 
Suftimmung des Gläubigers — wenn fein Gebot fonft —“ * un N P — 
werden wird. Die Bedingungen find täglich bei dem Unterſchriebenen einzuſehen. | 


Reppen, den 16ten Dftober 1824. 
Der Stabtgerichtsfefretair C. F. Schmidt 


„Am 25ften Oktober 0. follen hierfelbft 16 Stü Kühe, 13 Stüd ungvich (Ferſen), 
x breijähriger, ı balbjähriger Bulle und ein Bullenfalb von anerfannt vorzüglicher Race, fer: 
ner 2 fechsjäbrige Reitpferde und 2 Merinobdrfe, auch einige hölzerne Braus und Vrennereis 
Utenſilien, als: Meiſchküfen, Bottige, Kühlfäffer, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert werden, wozu Kaufluftige hiermit unter dem Bemerkeneins 
geladen werden, daß die Verfteigerung 9 Uhr Vormittags beginnt. 

Amt Friedrichsaue bei Küftrin, den 14ten Dftober 1824. | 

Die Adminiftration des König Memonte-Depot. 


Die Hebung ber Gefälle des Bruͤcken⸗ und KlippdammsZofles zu Küftrin, welche zum ıften 
Sanuar k. I. pachtlos wird, foll der höheren Beſtinmmung gemäß anderweit auf 2 Yahre bis 
zum ıften Januar 1827 an den Meiftbietenden verpachtet werden. Der Termin wird „Mens 
tag den gten November 1824 im-biefigen Steueramte abgehalten, wofelbft auch die Pachtbe⸗ 
dingungen von heute ab eingefehen werden koͤnnen. 

Kuüftrin, am Sten DOftober 1824. Der Oberfteuerfontrofleur Platen. 


In ber Gräflich de la Rivallierischen Torfftccherei ift eine Quantität vorzüglich fchdnen 
Torfs vorhanden. Der Preis der Klafterift auf ı Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. excl. ı Spr. 3 Pf. An: 
weilegeld feftgefegt.. Die Anweifungen werden gegen baare Zahlung von dem Herrn Sprach: 
meifter Hacot, Tuchmacherftraße No. 63 ausgefertigt werden. Einzelne Klaftern ift auch der 
Torhaeile Busch, in der Bifchofifeer Sort wohnhaft, gegen baare Zahlung zu verfaufen bes 
fugt. Zur Anfuhr nach Franffurth haben ſich mehrere benachbarte Dorffchaften gegen ı Rehlm 
pro Klafter erbeten. Frankfurth a. d. O., den ıgten September 1824. | 


Befanntmachung. „Den Zten November d. %. Vormittags rı Uhr follen vor dem hies 
figen Rathhauſe 2 Kutfchpferde nebft dazu gehörigen Geſchirren Öffentlid) an den Meiftbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verkauft werden. _ 

Reppen, den gten DOftober 1824. Vigore Commissionis Aſchenborn. 


Ein tüchtiger, mit guten Zeugniffen verfebener Schmidt, findet fogleich ein Unterfommen 
in Goltzow bei Küftrin, Er hat ſich auf dem berrfchaftlichen Hofe dafelbft zu melden. 


„Buchhandlung in Landeberg an ber Warthe.“ Dem verchrlichen Publikum der hiefigen 
Gegend bechre ich mich, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich in ber Stadt Landsberg an 
der Warthe eine Buch» und Muflfalienhandlung errichtet babe. Es wird dieſe Handlung auf 
das Genauefte mit meinem Berliner Erabliffement in Verbindung ftchen, und von diefem fors 
tirt werden; es ſteht alfo den geebrten Freunden meiner Handlung in der Gegend von Lands: 
berg voͤllig frei, ob fie Fünftig bin ihre literarifchen Bebürfniffe noch ferner von mir aus Vers 
lin beziehen, oder fih deshalb unter vollig gleichen Bedingungen mit der Landsberger Hand: 
lung in Verbindung fegen wollen, er ihnen Zeit und Porto erfpart wird. — Sch werde 
in Yandeberg ein wohlangelegtes und immer gut unterbaltenes Lager von den beften und gang⸗ 
barften ältern und neuern Werfen, Mufifalien, Schulbüchern, Kinderjchriften, Kandcharten, 
Morfchrifien, Stick- und Strifmuftern, Bifitenfarten, und was fonft in den Bereich des 
Buchbandels gehört, unterhalten und folhes nach Maafgabe der Theilnahme, welche das 


Publikum an dieſem neuen Snftitute nehmen wird, immer mehr vergrößern. — Alles — 
4 
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te, was In Landsberg nicht ſogleich vorraͤthig fein ſollte, kann doch ſchleunigſt von Berlin ange 
fchafft werden, da zwifchen beiden Städten faſt täglich Poft- und Fuhrverbindungen vorhans 
den find, und es werden den Beftellern Feinerlei Urt von Koften dadurch verurkacht. Die 
reife werden ganz genau die der Berliner Buchhandlungen fein, und über die Erzeugnifie der 
neueften Literatur werden von Zeit zu Zeit unentgelblich Verzeichniffe ausgegeben werden. Ob⸗ 
wobi ic) in Landsberg nur ſelten perſoͤnlich anweſend fein kann, jo wird doch mein dortiger Ge⸗ 
fchäfrsführer Herr Ende, jeden Auftrag auf das ſchnellſte und pünkrlichfte und zur völligen Zus 
friedenheit der Literaturfreunde auszuführen fich bemühen, Somit empfehle ich denn diefe 
neue Handlung dem Wohlwollen und Zutrauen der Literaturfreunde und des gefammten Pu⸗ 
Blitums und werde mich durch die Unerfennung meiner Bemühung, einem Bedürfniß der 
gend abgeholfen und den literarifchen Verkehr erleichtert zu haben, für fehr belohnt halten. 
Landsberg an der Warthe, den 18ten Dftober 1824; 
Th. Ehr. Sr. Euslin, in Landsberg: Richtſtraße No. 1645 
in Berlin: Breiteftraße No. 23. 


Bon einem Königl, Hohen HandelssMinifterium ift mir unterm 28ften Auguft d. 3. anf 
fünf nacheänanderfolgende Jahre und für die ganze Monarchie ein Patent über das ausfchliege 
ficheRecht zur Anfertigung: 1) einerneuen Vorrichtung, um, ohnerachtet des Rauchs in Zim— 
mern bei Feuersgefahr, Effekten zu retten, in Hinficht ihrer Anordnung, und 2) einer eben= 
falls neuen Mafchine zum Auflefen von Steinen und andern Gegenftänden auf dem elde, nah 
einer eigenthümlichen Zufammenftellung, ertheilt worder, mit dem Vorbehalte jedoch, daB 
durch daffelbe Niemand von der Darftcllung andersjfonftruirter Vorrichtungen zu demſelben 
Zwecke ausgefhloffen werde, Berlin, den zgflen September 1824. ; 

5. Ernft, Prenzlauer Straße No. 17. 


Ich bin gefonnen, die dem Rittergute Degeln zuftehende Fifcheret mit einem Kahne, auf 
der Spree von Beeskow bis Fürftenwalde, auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Padız 
Juftige belieben fich perfönlich oder in franfirten Briefen an Unterzeichneten wegen ber Bed 
‚gungen zu wenden. Breskow, dem ızten DOftober 1824. 

Natus, Poftmeifter. 





RER A DAL R- 
Imn der Buchhandlung Earl Friedrich Amelang in Berlin ift erfchienen und eben dafelbft 
fo wie in allen anderen Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu haben: In Frankfurth a. 
d.D.imder Hoffmannſchen Buchhandlung, in Zullihau bei Darnmann, die beforgte Hausfrau in 
der Kaıche und Borrathsfammer. Ein Handbuch für angebende Hausfrauen und Wirthſchaf⸗ 
gerinmen, vorzüglich in mittleren und Meineren Städten und auf dem Lande, in zwei Theilen. 
Von Caroline Eleonore Grebig. 1824. 58 Bogen in 8. Preis ı Rthlr. 20 Gr. pr. Kourt. 
Rach dem unpartheiifchen Urtheile einer erfahrnen Hausfrau, welche in ihrer Jugend die Koche 
funft bei einem berrfchaftlichen Koch fuftematifch erlernt und feit mehr als dreißig Jahren in 
ibrer eigenen Haushaltung praftifch geübt Bat, „„gebührtbem bier angezeigten Werfe unter den 
„bisher erfchienenen und noch immer erfcheinenden zahlreichen Wirtbfchaftss und Kochbüchern, 
„ſeiner befondern Eigenthümlichkeit wegen, einen ausgezeichneten Platz,“ und fie ift der 
nung: „daß Eitern ihren erwachfenen Töchtern, und verlobte Männer ihren Bräuten feinn 
„Arperes und zweckmaͤßigeres Geſchenk machen können, als diefes Buch, das ihnen ihr ganzes 
„Leben hindurch mehr frommen würde, als alle noch foelenante Tafchenbürher und Almana 
fie mögen Namen haben, wie fie wollen.“ Das bier gefaͤllte Urtheil mag fich durch folgen 
Bemerfungen rechtfertigen. Zuerft empfichlt fich das Buch dur den Haren und bimdigen 
Bortrag der Berfofferin, den man in andern Schriften diefer Art nur zu oft vermißt, und 
dann durch die bem Ganzen vorangeſchickte Einleitung, welche Angaben enthält, — 
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beim Einkauf und bei der Auswahl bie Güte ber verfchiedenen Gemüfe, Fleiſcharten, Fiſche und Ge: 
würje zu beurtheifen ift, und die vorzüglich —— Anfaͤngerinnen von großem Nutzen fein 
wird. Was nun die Bearbeitung betrifft; fo ift in den Recepten felbft und in den jeder Abs 
eheilung vorangefchieften Bemerkungen, in gehdriger Ordnung, auf mittlere und höhere Staͤn⸗ 
de Rüdficht genommen, und ſonach ſelbſt Die feinere Koch» und Backkunſt nicht aus der Acht 

elaffen, ohne in Die durch fremde Terminologien dunfele Kürze des einen, oder in bie Weite 
jchweifigkeit des andern Kochbuchs zu verfallen, und fo. fann man jagen, die Verfafferin hat 
gefucht, Allen Alles zu werden. Ibr Buch follte nicht vieles Alltägliche, wie bie meiften Ans 
weifungen diefer Art, liefern, und doch felbft Anfängerinnen eine fefte Grundlage geben; dabei 
aber auch zur Ausübung der feinern Koch» und Ba unft felbft denen brauchbar fein, die davon 
noch feine Vorkenntniffe haben, und zugleich den ſchon Geübteren und Erfabreneren durch eine 
zwecmäßige Auswahl des Ausgefuchteften in jeder Art ſich empfehlen; cs follse in möglichfter 
Sparfamfeit den Gefhmad in der Zubereitung, das Auge in der Form und Anordnung bes 
friedigen und felbft oft durch Neubeit berrajhen. So lehrt es 1. B. aus Ueberreften der Tafel 
an Fleiſch, Geflügel, Fiſchen, Badwerfen, .. und Aufläufen ganzneue und anftändis 
ge Gerichte bereiten, und giebt unter Andern, ohne der Kunftgefchicklichfeit oder des Apparate 
eines Konditore zu bedürfen, Anmweifungen zu Xorten in Form eines bemoosten Berges, oben 
anit Figuren von Dragantteige, oder eines Monumente mit marmorartigem Eisüberzuge oder 
auch in Geftalt eines Blumen : und Gemüfegartens, mit einem Gaͤrtnermaͤdchen in der Mitte 
si. dergl. m. — Ein Hauptvorzug diefes Buches iſt moch, daß erſtlich: nicht, wie in den mebr: 
fen andern Kochbuͤchern, die Quantitäten nach Gelde, fondern genau nach dem Maaße und 
Gewichte, beftinmt find, und zweitens: daß bei den Rezepten die Zeit angegeben iſt, welche 
Die Zuberritung erfordert. Die Reichbaltigkeit des Inhalts mag folgende kurze Weberficht bes 
Funden: Der erfte Theil, welcher ausſchließlich der Kos und Backkuͤnſt gewidmet ift, enthält 
auf 580 Seiten XXI. Abfepnitte. 1. Suppen (aller Art.) TI Eingelegtes in beliebige Sup⸗ 
gen. 11. Klöße. IV. Saucen. V. Allerhand Gemuͤſe. VI. Verſchie denes auf Zugemüfe zu 
ĩegen. VII Verſchiedene Arten Fleiſch zuzubereiten. VIII. Bon der Zubereitung alles zah⸗ 
men und wilden Geflügels, ſowohi zum Kochen als zum Braten. IX. Allerhand Fiſche. X. 
Ppuddings. XL Aufläufe, Strudeln, Nudeln und ierfpeifen. XII. Zubereitung der Paſte⸗ 
ten. XIIL Verſchiedene Falte Schüffeln. XIV. Sofate. XV. Bon der Verfertigung aller: 
band großen und Heinen Backwerks, ſowohl des feinen, als auch des gewdhnlichen. XVI. Uns 
weifung zu Verfertigung der Compots und zu mehrerer anderer Zubereitung von Früchten. 
XVIL Gröme’s. XVII. Von der Zubereitung der Gelee’d. XIX. Bon der Subereitung des 
Gefrornen. XX. Bon Eingemadten,. Marmeladen und Säften. XXI. Warme und falte. 
Getränfe, wie auch Liqueure. — Die Zahl der in diefen XXI. Abfchnitten enthaltenen einzel⸗ 
nen Rezepte beläuft fich auf 1122! Der zweite Theil liefert eine vollitändige Anleitung zur 
Hauswirthſchaft und bat auf 302 Seiten folgende XV. Abfchnitte: 1. Dom Brotz und Scms 
melbaden. IL Vom Milchweſen, Butter- und Köfebereitung. Al. Vom Einſchlachten, Eins 
poͤkeln und Raͤuchern aller Fleiſcharten, zahmen Vlehes und Wildprets, zahmen und wilden 
Geflügels und mehrerer Fiſche. IV. Bon der Zubereitung aller Arten Würfte. V. Bom Eins 
fieben und Aufbewahren. aller Arten zahmen und wilden Fleifches und Geflügels. VI. Bon 


HRaäriniren der Zifche und dergleichen. VII om Aufbewabren aller Arten Zugemöfe. VI. - 


Vom langen Friſcherhalten aller DObftarten. IX. Vom Trodnen und Dörren oder Abbaden 
Des: Obſtes. X. Won ber Bereitung verjchiebener Dbftweine und Eſſige. XL. Bon der Zucht 
Des Federviches. XII. Bon ber vortheilhaften Mäftung mehrerlei Gefluͤgels. XIIL Bon der 
——— des Garns, dem Bleichen, Waſchen der Waͤſche und Betten, Staͤrkemachen, Sei⸗ 
feſie 


den, Berfertigung der Lichter und Reinigen bes Tafel⸗ und Küchengefchirre. XIV. Aller: 


lei Hausbaltungsyortbeile. XV. Anweifung zur Beftellung des Küchengartens und zur Er: 
Biebung der Gewärhfe und bes Saamens. Diefe XV Abſchnitte geben 343. einzelne Regeln 
Amd.Ynweifungen, die vorzüglich aagehenden Hausfrauen willfommen fein werben. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu. No. 43. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußiſchen Degierung 
zu Frankfurth an der Oder, 


Ausgegeben den 27ſten Oftober 1824, 





— 





Man Fiſcher Chriſtian Knopfe ‚ aus dem hiefigen Anırsdorfe Pricbrow, ift eine, auf der 
Priebrower Kommune Hüthung weidende ae ig Stute von mittler Größe, und ohne 
befondere Abzeichen, am gten Dftober c. entlaufen und fol ihren über Tjfcharnomw ges 
nommen haben. Da num der sc. Anopfe wieder in dem Beſitz feines Pferdes fein möchte, jo 
wird derjenige, bei welchem es füch jet befinden follte, von uns erfucht, daſſelbe gegen Erſtat⸗ 
tung der Zuttirungs:Koften, dem Knopfe, welchem übrigens ein Legitimationg-Atteft vom 
heutigen Lage, verfeben mit dem Amtefiegel, ertheiit iſt, verabfolgen zu laffen. Vor dem 
erwanigen Ankauf die ſes Pferdes wird hiermit jeder gewarnt. 
Amt Sonnenburg, den ı5ten Dftober 1824. 
Röoͤnigl. Preuß. Domainchamt. 


Bekanntmachung. Die bei dem Dorfe Hobenwalde Amts Biegen, eine halbe Meile von 
Woͤllroſe, und ein und eine halde Meile von öranffurth a. d. O. befegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 39 verzeichnete, dem Muͤhlenmeiſter Friedrich Müller zugeboͤrige Windmühle, fo. wie 
das dazu gehörige sub No. 44. zu Hobenwalde belegene, Fol 134. des Hypothekenbuchs ver: 

ichmete, im Jahre 1784. von dem Bauergute sub No, 9. abgebaute Einhüfnergut nebft Zube: 
bör, melde zuſammen auf 935 Riblr. 5 Ser. abgeichägt worden, find Schuldenhalber sub 
hasta geftellt und die Bietungstermine auf „den a2ften November, 27ften Dezember c.” ter- 
minus peremtorius aber auf „Den zıften Januat 1825’ jedesmal Vormittags 11 Uhr an ge⸗ 
ꝓoͤhnlicher Gerichtoſtelle hie ſelbſt angeſetzt ‚worden, in, welchem letztern Termine, gedachte 
Grundftücde, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen, obnfehlbar dem Meiftbieten- 
den zugeſchlagen und auf etwa nachher einkommende höbere Gebote, Feine Ruͤckſicht weitergenonns 
men werden wird. Die aufgenommene Tare fann täglich in unferer Regiftratureingefchen werden. 

Müllroje, den zojten DOftober 1824. 


Königl. Preuß. Jaſthamt Wiegen. 


Yuf den, dem Königlichen Obriftlieutenant Reichs grafen Bernhard von Schmet⸗ 
tow geboͤrigen Fideilo mmisgute Pommerzig nebft Briefe, Kroſſener Kreiſes, wird 
die Bufdebung fämmtlicher zwifchen dem Dominlo und der Gemeine ftatt findenden Gemein: 
heiten, genen eitigen Abgaben und Leiftungen erfolgen. Es wird daher nach Worfchrift des, 

x. de6 Gefeges vom zten uni 1821. über die Ausführung der Grmeinheitstheilungs = u 
thfungsordnungen vorfichende Auseinanderſetzung biermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
pracht und werben — alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben un 
hierdur® vorgeladen, binnen 6 Wochen und. fpäteftens in termino „den Bten Dezember a. c.“ 
Bormittags 10 Uhr hieſelbſt fich zu — zu erflaͤren, ob fie bei der Vorlegung der Ause 
14 eins 
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einanderfegungspläne zugezogen fein wollen, widrigenfalls die Nichterfchelnenben bie Auscin⸗ 
anderfegungen gegen fich müffen gelten laffen, und mit feinen Einwendungen dagegen werden 
gehört werden. _ Groß Rädnig bei Erofjen, den ızten Dftober 1824. 


#9 Koͤnigl. Kreis⸗Oelonomie Kommiſſſiuu. —— 


Der dem Tuchfabrikant Go Fiedler zugehörige, ohnweit der Oder sub No, 44. beles 
gene Weinberg mit Gebäuden, welcher auf * thlr. 20 Ser. abgefhägt worden, 
ſoll Schuldenbalber dffentlich meiftbietend verfauft werden. Hierzu ftebentermini licitationig 
„den ıgten DOftober, den ızten Dezember c. und den Igten Fchruar 1825”, welcher legterer 
peremtorisch ift, jedesmal Vormittag ro Uhr auf unferer Grrichteftube an, welches dem Pus 
biifo nachrichtlich befannt gemacht wird und wozu Kaufluflige eingeladen werden. 

Zuuͤllichau, den aten Yuguft 1824- 
Königl. Preuß. Stadtgericht. rin zeig 7% 


Bekanntmachung. Auf Berfügung Einer König. Hochldbl. Regierung foll die zum Obet 
förfterdienft in Regenthin gehörig gewejene — Heidekavel (ein Fultivirtes Ack 
von 132 Morgen 32 DRutden Magdeburgifches Maas) mit Ausnahme einiger Loofe, mel 

für Invaliden-beftimmt find, in einzelnen Parzellen von verfchiedener —* öffentlich anden 
‚ Meiftbietenden verkauft oder in Erbpacht oder gegen einen Zins außgeboten werden. Wir 
haben dazu den Lizitationstermin auf „den Igten Rovember“ Vormittags Io Uhr im hieſigen 


Amtshaufe —8 wozu wir zahlungsfähige Kauf⸗ und Erbpachtsluftige einladen und ans , 


zeigen, daß die Veräußerungsbedingungen und der Veräußerungsplan täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben —— mt Marienwalde, den ıften Oktober 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 


Die Hypothekentabellen von den Beſitzungen in den Ortſchaften Altwaſſer, Altgeſſen, 
Brinsd I berzogl. Saͤchſ. Yntpeile ‚ Edartswalde, Gosda, Gahry, Grün dir 
Kalfe, Liefegar, Mapdorf, Mieverle beider Antheile, Niemafchfieba, Rinfındorf, Schnie= 
Binchen allerjeits im Sorauer Kreife, Raubart, Starzebbel und Vertersfelde im Gubener Kreis 
je gelegen, find nunmehr angefertigt. Dies wird den betreffenden Interefjenten Hierdurch mit 
Der Eröffnung befannt gemacht, daß fie diefe Tabellen zwei Monate bis zum roten Dezember 
c. bei dem unterzeichneten Zuftitiar einfehen und etwanige Erinnerungen, die nach $. 8. der Ab 
Kerhöchften Verordnung vom ibten Juni 1820 fpäter nicht mehr berüdfichtigt werden, anbrin⸗ 
gen koͤnnen. Zelz bei Triebel, am 6ten Oktober 1824. | 
Der Königl. ZuftizeRommiffionssRath v. Drabizius,. 


Bekanntmachung. Bei der hiefigen fehwierigen Separation der Feldmark haben fich der 
Herr Defonomie:sKommiffarius Kuhlmay und der Herr Regierungsfondufteur Behm ſo thätig 
bewieſen und die Sache mit einem ſolchen Eifer betrieben, daß wir dies oͤffentlich anerkennen 
muͤſſen. Zugleich aber fühlen wir uns veranlaßt zu bemerken, daß durch die von den benann⸗ 


in Herrn eingefchlagene Wege die Separation auch ohne einen Prozeß fchnell beendet worden - 
i E 


Mohrin, den gten Oktober 1824. | 
Der Kammerherr von Mülberm Die Deputirten der biefigen Kommune. 


Dir bechren uns, allen refp. Behörden und Privatperfonen ganz ergebenft anzuyeigen, 

of wir, um den vielfach ausgefprochenen Anforderungen zu genügen, eine Steindruderelans 

Beleg gaben, Mir empfehlen ung mit allen in diefes Bad ſchlagenden Arbeiten, verfpres 

en —— Beförderung etwaniger Beſtellungen und angemeſſene billige Preiſe. 
rankfurth g, d, 9, ben zofien Oftober 1824. 


er) . 


Die 


Trowigih & Sohn, Hofbuchdruder. J 
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Die Hebung ber Gefälle des Brüdensund Klippdammszolles zu Küftrin, welchesumiften 
Fanisar k. J. pachtlos wird, ſoll der hbheren Beſtimmung gemäß anderweit auf 2 Jahre bis 
zum ıften Januar 1827 an den Meiftbietenden verpachtet werden. Der Termin wird „Mon: 
tag den Sten November 1824 im hiefigen Steueramte abgehalten, wofelbft auch die Pachtbes 
dingungen von beute ab gingeishen werden koͤnnen. 

Köftrin, am Sten Oftober 1824. Der Oberfteuerfontrolleur Platten. 


Der Unterzeichnete ift Willens, feine hiefelbft belegene Brennerei nebft allen dazu gehoͤri⸗ 
en Utenfilien, nebft einer eifernen ren 5: Darre, aus freier Hand zu verfaufen. 
Ift dazu ein Termin auf „den aten Februat & 3. angefegt, wozu ich Kaufluftige einlade. 
Zehden, den ı 7ten Dftober 1824. EI Der Brenner Stolgmann: 


In Schdnrade folleg 400 Wifpel Kartoffeln verkauft werden, unter der Bedingung, daß 
fie der Käufer dafelbft auch verbrennt. Die nähern Bedingungen find- täglich im der hiefigen 
Oekonomie zu erfahren, Schönrade, ben 17ten Oktober 1824. 

Das Dominium 


Ein Stüd Land am Soldiner Ser, 39 Morgen und 29 ARuthen groß, wovon über die 
Hälfte Waizenboden entpält, kann ſofort unter jehr billigen Sen maungen verfauft werden von 
der ; Wittwe tudt, in Soldin, 

Eine friſchmilchende Ejelin mit Füllen wird gefucht, Wer eine ſolche zu verkaufen hat, 
wird gebeten bem Unterzeichneten, unter Bemerfung des Preifes, davon Nachricht zu geben. 

Yınt Sachjendorf, den ıgten Oftober 1824. Baauh. 


Anton Wiedvald, Kürfchner, empfiehlt ſich mit allen Sorten Muͤtzen, PeigEengen,. Dele 
Icrinen, Bejägen, Kaninfutter, Handſchuben und allen in dieſes Zach einfchlagenden Arti ein; 
nimmt jede Beftellung an, verfpricht biffige Preife und einen Jeden nach Zufriedenheit zu be= 
Be 5 — beim Herrn Baͤckermeiſter Petke im Hofe unks eine Treppe hoch an dem 

arft in in. . ur 


Das Königliche Hohe Minifterium des Handels hat ung durch ein Patent vom 7ten Okto⸗ 
ber.a. c. das für alle Provinzen der Monarchie gültige, auf vier nacheinanderfolgende Jahre 
lausende ausfchließliche Recht ertheilt, Fantenartige Gewebe aus Lahngeſpinnſt nach der ung 
cigenthämlichen bobe auf Pojamentierftühlen anzufertigen und zu Offizier⸗Schaͤrpen eina 
zurichten. dem wir dieſes hierdurch, gemäß der geſetzlichen Verordnung vom Igten Oktober 
1815 Öffentlich befannt machen, bemerken wir zugleich, daß die Beſchreibung unferes Verfah⸗ 
rens bei ermähntem hoben Minifterio nietergelegt iſt. iR 

Berlin, den gten Oftober 1824. m; TER 

Die Unternehmer einer Gold: und Silber⸗Manufaktur, Pagelt & Preuß. - 


Denjenigen hohen Herrfchaften, mit welchen ich zeither die Epre haste in Geſchaͤfts ver⸗ 
bältniffen zu ſtehen, und einem geehrten Publikum zei - ich —— = baß win jegt 
bier_in Frankfurth a. d. O. häuslich niebergelafjen habe und: in der Richtſiraße bei dem Herrn 
Gaftwirth Reymer wohne. bitte die hohen Herrſchaften und das geehrte Publikum, 
mich auch fernerhin mit Aufträgen zu verfehen, und. verfpreche, daß ich mich auf alle Weiſe 
beftreben werde, dem in mich gefeßten Vertrauen burch reelle und billige Bedienung zu ents 
ſprechen. 8% ©, Poſener, aus Schermeißel, Roßhaͤndler und Maͤlſer. 





Bücher. Anzeigen 
Penelope, Taſchenbuch für das Jahr 1835. Mit Driträgen von van ber Velde, Blus 
. mens 
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menbhagen, Ed, von Heyden, Yaun, vonder Malsburg, Schilling, von — Weiss 
RETTET en Er 
a np. 1 . ID: In Marerin 2 * ei‘ 
2:9, in der Hoffinannfchen Buchhandlung zu haben. 7 ar * —X ke Amy * 
In der P. ©. Hiſcher ſchen Buchbandlany in Dresden find fo eben eeſchienen und in der 
Darnmannfhrn Buchhandlung in Züllicha und Sreifladt yu —9* —— 6a dem ke; 
ken in Schettland, aus bem Engli hen von WB. U. Lindau. gr. 8. Preis ı Rehlr. 

. Die Sammlung, aus welcher die hier verdeut fieben Erzählungen genommen, find in ih⸗ 
ser Zartpeit und Innigkeit fo anſprechend, und der darin we iſt ſittlicher Reinheit 
macht einen ſo wohlthaͤfigen Eindruck auf Das Gemuͤth, daß ſie gewiß auch unter ung: ſich viele 
dreunde gewinnen werden. akut m wa; irre: BR 


‚ PERR EBEN WR TUR ERDE EEE BREIT - 77 3 117 
In der unterzeichneten Buchhandlung tft erſchienen⸗ Worlegeblätter zum. Unterricht in der 
Beutfchen und engliichen Kureentfchrift von C. 2. F. Stein, Lehrer anı Königl. Schullchters 
Seminarium in Reuzelle, (Ladenpreis in ſauberem Futteral 10 fgl., in Anzahl gegen baare 
Kinfendung des Vertrags von une felbft bezogen & 2 fat Diefe Borlegeblätter zeichnen ficp 
vor andern in Steindrũck erfchienenen befonderd Durch eine einfache und jetzt allgemein beliebte 
Handichrift aus, bie fih in Form unb Lage am beſten mit der von Heinrigs vergleichen läßt. 
Der Herr Berfaffer berückfiptigte bei Herausgabe derfelben beſonders feine früheren Schüke 
und wünfcht nicht minder, daß ſolche Jimglinge ſich mittelſt derfelbenim Schreiben vorbereiten 
möchten, Die in das Meugeller Königl. Ehullchrers Seminar aufgenommen werben wollen! 
Der boͤchſt wohlfeile Preis möchte Die Anfchaffung diefer Vorſchriften vor andern fehr erleich: 
er. und A die Aal 6 —— eng zu $ranffurth a. d. D. dieſelden in 
9% 33, atte einer ehlung arwirdigt. 
ade a rumannfe Busppandlung io Zütlichaw: 
Ya der P. ©. Hilfherfchen Buchhandlung im —5* iſt ſo eben erſchienen und in der 
he —— in Zuͤllichau und Freiſtadt zu haben: Geſchenk für die weibliche 
SZugend, zunaͤchſt jür proteſtantiſche Maͤdchenſchulen, nach der Madame Campan bearbeitet 
don 5. % Gutnsam: Preis 4 gr. (25 Erempi. 3 Rebe, 50 Erempl. 5 Rthie; 12 Gr.) Ein 
folches Behrbüchlein für Schule und Haus, womit Töchtern des mirtlern Bürgerftandes eine 
mit arbeit, einfacher Herzüchkeit und ſteter Mückficht anf ihre Rünftigen Lchensverhättmiffe 
abgefüßte Anwiifung im bie Hände gegeben wird, bat, ſeltſam graug, noch gänzlich gefehlt. 


Zn aflen Buchbandlungen iftzupaben, in Frankfurth a. d. O, in ber Zlittnerfchen Buchs und 
Kunfipandlung: Reinhards Erhebungen üter Welt und Gegenwart, zu Bott und Zufunft, | 
chriftliche Belcheung und Beruhigung über bie Unsolllommenpeiten und Uebel des Erdenle⸗ 
bens aus den Religiono vortraͤgen/ des feel: Oberhofprediaers Dr. Reinhard gejo en von M. 
3,9 Weiter. 8. Cheninitz, Starke, i Rıbir. 18 Gr. Es war ein glüdlicher Getanfe 
ou6 den wortrefflilfen Vorträgen des. unvergeßlichen Reinhard das auszuwählen und zuſam⸗ 
menzußellen, was. dem Troftbedärfrigen und Trofterfehnenten Gemäth Stärfung und Er⸗ 
auidurig, zu gewähren, ſo gam ſich eignet, So fünnen nun aud) Bie, Denen es zu ſchwer faͤllt, 
die zahlreichen Sammlungen der Reinbard’fchen Predigten fich cigew zu machen, und die Doch 
fo gern des großen Mannes falbungsvolle, Fräftig zum Herzen ipredyende, Worte vernehmen, 
md auf fich wirken Laffen midchteg, Biefen ihren Kirbtingswung erfüllt feben, unb in trüben 
Stunden deffen sheilhaftig werden, was ihnen norh thut, um nicht zu verzagen. | 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 44. des Amts» Blattes 
| u der Königlich Preußifchen Regierung Ä 
zu Sranffurth an der Oder. 
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Ausgegeben den Sten November 1824, 
—— ————— — 
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Bekanntmach ung. Dem Buͤrger und Handelsmann Saul Abelsdorff aus Berlin iſt nach 
feiner Anzeige in der Nacht vom 26ften zum 27ſten d. M. auf dem Wege von Schermeifel nach 
dem Kurgiger Rruge fein Reifefoffer hinten vom Wagen verloren gegangen oder aber — 
worden. In demſelben ſollen ſich folgende Sachen befunden haben: 1) ein Bürgerbrief auf 
den ıc. Abelsdo rff fautend und in diefem Sabre ausgeitellt. 2) drei Hemden gezeichnet mit ©, 
4. 3) Vier weiße Baftardtücher eben fo — 4) zwei Vorhemdchen desgl. 5) Einhundert 
Stüd Friedrichs d'or. 6) zweihundert S F Rthlr. Treforfcheine. 7) achthundert Rthlr. in J 
wobei 4 Rollen a 50 Rthir. ganz neu eingenaͤht geweſen. 8) dreihundert Rthlr. in zund 9) zwei⸗ 
hundert Thaler in 3. - Dem ehrlichen Zinder fo wie dem Entbeder des etwanigen Diebes, 
verjpricht der ıc. Abelsdorff eine Belohnung von 20 Stuͤck Friedrichsd'or. 
Zielengig, den agften Dftober 1824. Der Kreislandrath Sydow. 


Bekanntmachung. Im Marienwerderſchen Regierungsdepartement ſoll die im Schwetzer 
Kreiſe belegene, zum Koͤnigl. — Lindenbuſch gehörige Glashütte Louiſenthal, welche 
wegen der Nähe der Meichfel ehr guten Abfhg und das bendthigte Holz gay in der Nähe hat, 
nebſt dazu gehörigen Gebäuden und circa 192 Morgen Land, vom Iften Januar 1825 ab, 
auf die Dauer von etwa. 20 Jahr an den Meiftbietenden verpachtet werben. Der Bietungs: 
termin ift auf „ben ıflen Dezember diefed Jahres“ angejegt und wird im Forfthaufe Linden 
bufch — 3 Meilen von Schweg und Tuchel — durch bie Forftinfpeftion Ofche abgehalten wer: 
den. Es werben nun alle diejenigen, welche die Pacht zu übernehmen geneigt find, hierdurch 
eingeladen, im Termine zu erfcheinen und ihre Erflärung abzugeben. Gollte Jemand dem 
Zermin nicht felbft beimohnen Fonnen, -fo Fann dies durch eine gerichtlich bevollmächtigte Der: 
fon gefchehen. Schriftliche Offerten find in legaler Form 8 Tage vor dem Termin einzufenden 
wenn die große Entfernung diefen Weg noͤthig macht. Die Pachtbebingungen Fönnen ſowohl 
bei der unterzeichneten König. Regierung als bei der Königl. Forftinfpeftion in Oſche eingefes 
ben werden, wo auch Abfchriften auf Verlangen ertheilt werden. 

Marienwerber, den 23ſten Scptember 1824. | 
Königl. Preuß. Regierung. 


Publitandbum. Zur Verpachtung des Vorwerks Neuhoff Amts Bublig auf drei Jahre, 
wid hiermit ein Öffentlicher Bietungstermin zum ‚‚ıgten November d, 3. auf dem Amrsfige 
augefegt. Bietungsluftige werden dazu eingeladen, Die Bedingungen werben im Termine " 

annt gemacht werden. Cöoolin, den zoſten September u 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. | 


Puhlikandum. In Gemaͤßheit ie des Königl. Finanz: Minifteriums vom zu 
aaa u 
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Juli d. J., ſoll das Vorwerk Ackerhoff nebſt der Brau⸗ und Branntweinbrennerei Amts 
Bublitz zur Veräußerung, im Wege der Öffentlichen Licitation geſtellt werden. Hierzu wird 
ein Termin „zum 2often November d. J.“ auf gedachtem Amte feftgefegt, und werden Kauf⸗ 
luſtige dazu eingeladen. Die Anfchläge und Bedingungen find in der Regifiratur der unters 
zeichneten ee einzufeben. Ebslin, den zıflen September 1824. 

Önigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Avertiffement. Das dem Eigenthümer Johann Friedrich Blauert gehdrige in dem Kolo⸗ 
nieborfe Friedrich der Große belegene Grundſtuͤck, welches zu der Abdeckereinutzung bei Krieſcht 
gebörte, von 21 Morgen Bruchland und 16 Morgen auf der Höhe, ift mit den Gebäuden auf 
2600 Rthlr. in Silber Kourant abgejhägt und Schuldenhalber sub hasta geftellt worden. Die 
Bietungstermine ftehen auf „den 27ften Dftober d. J., den 28ften Dezember und den 2ten 
März 1825. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsftube auf dem hiefigen Königl. 
Schlofje an, weshalb befig: und zahlungsfähige Raufluftige aufgefordert werden, ſich Ipätes 
ſtens in dem legten Termine zu melden, um ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt ge: 
macht wird, daß auf die nach Ablauf des legten Termins etwa einfomnenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden foll. Die Verfaufstare Fann in der hiefigen Regiftratur eingejchen 
werben. — | den often Zuli 1824. 

Önigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Lands und Stadt Gericht zu Sonnenburg ift das 
Bauer: und Einhufen-Guth des Ehriftian Friedrich Kierfch zu Trebow, welches mit den Ges 
bäuden auf 650 Rthlr. in preuß. Courant gerichtlich abgefchägt worden ift, Schuldenhalter 
sub hasta geftellt, und die Bietungss Termine flehen auf „den ıflen DOftober, den zten 
November und dengten Dezember d. % Vormittags um g Uhr,“ in der Gerichtsftube auf dem 
biefigen Königlichen Schloffe an. Es werden daher Befig- und zahlungsfähige Kaufluftige 
aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, und ihe Gebot abzugeben; 
wobci ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf dieſes Termins etwa einfommen= 
Den Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll Die Verkaufs » Tarefann in der hieſigen Res 
giftratur eingefehen werben. Sonnenburg, ben ızten Auguft 1824. 

| Königl. Preuß. Land - und Stadt » Geridt. 


Avertiffement. Zum Öffentlichen Verkauf der sub No. 151 der hiefigen Stadt belegenen, 
zum Nachlaß des Apothekers Guftav Friedrich Matthefins und deſſen Ehegattin, Dorothea 
Wilhelmine Henriette geborne Herzbruch, zulegt verehelicht — anpeshce Königs 
lichen’ Schulamts-Apothefe, welche auf 11316 Rtbir. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir 
drei Bietungstermine, von welchen der legte peremtorifch ift, auf „den 25ften September und 
den zoften Dezember a. c» Vormittags um 11 Uhr und ıaten März 1825 Vormittags um 11 
Uhr bis Nachmittägs um 6 Uhr‘ vorbemernannten Deputato Heren Land: und Stadtgerichtd« 
Wijeffor Jochmann anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluftige auf, fich an dem 
gedachten Tage und zur beftimmten Stunde entweder in Perlon oder durch mit gerichtlicher 
Spezial⸗Vollmacht und binlänglicher Information verfchene Mandatarien aus der Zahl der 
biefigen Juſtizkommiſſarien auf dem Königliden Land= und Stabtgericht biefelbft einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und dbemnächft den Zufchlag an ben Meiſt- und Beftbietenden nach eins 
gebolter Genchmigung der —— zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, bie nach dem Termine 
— wird Feine Ruͤckſicht weiter genommen werden und fleht es jedem Kaufluſtigen frei, 
Die Tare des zu verfleigernden Grundftüds jeden Nachmittag in der Regiftratur mit Hufe zu 
infpieiren. _ Xiegnig, den roten Zuli 1824. 

Könige, Preuß. Land und Stadt» Gericht, 


Die 
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Die zurn Nachlaß des Schulhalter Fritſche gebörigen Grundfläche, ein Wohnhaus mit. 
Zubehbe mit der Tare von 715 Rthlr. eine halbe Hufe Land mit der Taxe von 495 Rihlr. 15 
Sgr., ein Morgen fand mit der Tare von 33 Rıhlr.22 Egr. 6 Pf., ein Stück Land alter Hof 
genannt, mit der Zare von 35 Rthlr., cin Garten mit der Tare von gı Rthlr., eine Scheune 
mit der Tare von 100 Rthlr., follen Theilungshalber dem Meiſtbietenden in dem auf „den 
zoften Januar 1825” angefegten Termin Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtsftube zum Vers 
fauf geftellt, und mit Genehmigung der Erbinterefjenten der Zufchlag ertheilt werden. Kauf: 
Iuftige werden dazu eingeladen. Die Tare und Bedingungen find bei. ung in dem hler ange⸗ 
fchlogenen Subhaftarionspatent und in der Regiftratur einzuſehen. F 
Lippehne, den 29ſten Oktober 1824, a: 
Königl. Preuß. Stadtgericht. — 


Das sub No. 4. am Markte hieſelbſt belegene, fol. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
dem hieſigen Ackerbuͤrger Chriſtian Ludwig Daniel zugehdrige Vierhuͤfnergut nebſt Zubehör, 
welches auf 4486 Rthlr. gerichtlich abgefchagt worden, iſt Schuldenhalber sub hasta geſtellt 
und find. die Bietungstermine auf „den gten September und bten November d. J., terminus 

eremtorius aber aufden 6ten Januar 1825. Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichte: 
elle biefelbfE angefegt worden, im welchem legtern Termine gedachtes Grundſtuͤck nebft Zube: 
- bir, falls nicht rechtliche Hinderniffe entgegen ſteben, obrfchlbar dem Meiftbietenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden höhern Gebote Feine Rüdficht weiter genomz. 
men werben wird. Die aufgenommene Taxe Fann täglich in unferer Regiftratur eingefchen 
werden. Müllrofe, den 25ſten Juni 1824. 
Königl. Preuß. Stadigericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe des Tuchmachermeifters Martini gebbrige, in 
der Krummengaſſe neben Werner und Mieliſch belegene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 
go Rthlr. 10 Sgr. tarirt it, foll theilungshalber in dem auf „den 29ſten November d. J.“ 
Bormirtags xı Uhr auf biefiger Gerichtöftube angefegten Termin öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfaurft werben, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. , 
Sommerfeld, den 14ten September 1824. 
Das Hof» und Stadtgericht. — 


Nachdem auf den Antrag der Erden des verſtorbenen Müllers Gottftied Richter die zu dem 
Nachlaſſe deffelben gehdrige Windmühle zu Dobern, welcye mit den dazu gefchlagenen Grundz, 
ſtuͤcken nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 1075 Rthlr. abgefchägt ift, sub hasta, 

eftellt und hierzu Termin auf „den aten Dezember d. 3. feftgefegt worden ift, fo werben be⸗ 
itzfaͤhige Kaufluftige Hierdurch geladen, in demſelben an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und Falls nicht-rechtliche Umſtaͤnde es hindern, ben Zufchlag an ben 
Meiftbietenben zu gewärtigen. Auf ipäter eingehende Mehrgebote wird Feine Rudficht genom⸗ 
men und Fann.übrigens bie Tape, welche dem ausgehängten Patent beigefägt ift, auch in hie⸗ 
figer Regiftratur täglich eingefeben werben, — Nmtig, den zten September 1824. 
Das Herrſchaftsgericht. 


Ediftaleitation. Der bei dem vormaligen Koͤnigl. Sächfifchen Linieninfanterieregimente von 
Cerini und Der von Koferigfchen Rompagnie geſtandene Musketier Ehriftian Kolske aus dem 
yur hiefigen Herrſchaft gehörigen Dorfe Echeun gebürtig, welcher im Jahre 1807 den Ki 
zug nach Pohlen mitgemacht hat und von da her Bis jegt weder zuruͤckgekehrt ift, nach fonft eis 

nige Nachricht von fich gegeben hat, wird, fo wie fen etwa unbefannte Erben und Erbneh⸗ 
mer, auf den Antrag feiner Gefchwifter, des Tagearbeiters Gottlob Kolsfe, der Marie Elifas 
beth verehel. Kogelöhner Henoch geb. Kolske, und der Marie verchel, Amtsbübner — 
* 
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Kolske, hierdurch dffentlich aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
„deu zten Dezember c.“ feſtgeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr ſchriftlich oder perſbnlich 
in ber hieſigen Kanzlei zu melden, widrigenfalls er für todt erklaͤrt und die ihm eigenthuͤmlich 
angehdrige zu Scheuno belegene Haͤuslernahrung feinen Geſchwiſtern überlaffen werben ſoll. 
Pfdrten, den 14ten Auguft 1824. 
| | Die Graͤflich Bruͤhlſche Herrfhaftsfanzlei. 


Erbverpachtung der Kirchengrundftüde zu Kerckow. Auf Befehl der Königl. Hochlöbt. 
Regierung follen die Grundftüde der Kirche zu Kerckow bei Soldin in dem herrſchaft⸗ 
lichen Haufe bafelbft den gten Dezember 1824 zum zum auf einen Erbfanon von 4 Wiſ⸗ 
pel 17 Scheffel 12 Megen Roggen feilgeftellt werden. Liebhaber koͤnnen die Morgenzahl der 
Grundftüde, den, berechneten Kanon und die Bedingungen der Erbverparhtung bier in den 
Aften, in Schildberg bei dem Herren Prediger Holz, im Kerckow bei dem Herrn Amtmann 
Schneider und dom Schulen Thürmann erfahren, und fich die Grundftücde nebft der auf 
165 Rthlr. tarirten Scheune befehen. Lippehne, den goften Dftober 1824. 

Das Patrimonialgeriht über Kerckow. | 


Befanntmachung. Da im peremtorifchen —— den zoſten September c. für 
das Krügerfche Erbpachtsgut von 30 M. 94 Rutben zu Neu⸗Manſchnow, deffen ErtragssTare 
auf 905 Rtbir. 6 Sgr. 8 Pf. und deſſen GebäubesTare auf 870 Rthlr. 20 Sgr. ausgefallen, fich 
Fein Bieter eingefunden, fo wird auf Antrag der —— ein nochmaliger Berfaufstermin 
auf „den 24ſten November c.” Vormittags um 11 Uhr tm Amte Sachfendorff angefegt, zu 
welchem hablungsfäßi e Käufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die ganze diesjdhs 
rige Erndte und beftelite Winterfaat, mit ausgeboten wird, 
-  Küftrin, den zten Oftober 1824. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff, 


re Subhaftationspatent. Auf den Antrag ber Univerfalerben des Herrn v. Heinersdorff 
zu Möftchen ſoll ı) das ehemalige Fatholifche Schulpaus mit Garten, tarirt auf 216 Rtbir. 
9 Sgr.; 2) das ehemalige evangelifche Schulhaus mit Garten, ab eſchaͤtzt auf 239 Rthlr. 8 
Ear., beide zu Möftchen belegen, im Wege der freiwilligen Subbaftation in termino „den 
zoften Degember_d. 3. früh 11 Uhr auf dem berrfchaftlichen Schloffe zu Möftchen verfauft 
werden, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
. werben, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag fofort ertheilt werden foll, und die Tare und 
Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehen find. 
Schwicbus, den 2aften Oftober 1824- 


Das Patrimonialgericht zu Möftchen. 


— — Hdherer Verfügung zufolge ſoll der Salz⸗Speicher zu Niederkränig 
bei Kdnigsberg i. d. N. im Wege der Lizitation an den Meiſtbietenden veräußert werden, wozu 
Terminus auf „den 15ten Degember e.“ ee oe Upr fefigefegt wird, an welchem fich 
KRauffuftige in dem Königl. Steyeramte zu Königsberg i. d. N. einfinden wollen, woſelbſt die 

BVerfaufsbedingungen, während der Abfertigungsftunden täglich eingefehen werden fünnen. 
Frankfurth a. d. O., den a6ften Oftober 1824. 
— Der Steuerrath Kretzig. 


u Schdnrade ſollen 400 Mifpel Kartoffeln verfauft werden, unter der Bedingung, das 
Ne der Käufer dafelbft auch verbrennt. Die nähern Bedingungen find täglich in der hiefigen 
ckonomie zu erfahren. ° er ben 17ten Oktober 1824, 


as Dominium 
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Auftion. Auf Verfügung des Königlichen Landgerichte biefelbft follen „am ı5ten Nor 
vember d. J.“ Vormittags 9 Ubr im berrfchaftlichen Wohnbaufe zu Schönfeld bei Kroffen fols 
genee Gegenftände, als: Spiegel, Glaͤſer, Lıinenzeug, Betten, Gardinen, Kupfer, Zinn, 
Sophas, Kommoden, Stühle, Tifche, Spinde, jo wie verfchivdeite andere Mobiſien und eini⸗ 


ges Silbergefchirr, oͤffentlich an den Meiftbietenien argen baare Bezahlung verfauft werden, 


wildes Unterzeichneter vermöge erhaltenen Auftrags hierdurch bekannt mat. 
Kroffen, den 28ſten Oktoder 1824. Der Landyerichtefefietair Werymannı. 


„Den 6ten November d. 3. fell vor dem Köwen zu Zranffurtb a. d. O. ein zweifiginer 
halbverdeckter Kutſchwagen, meiftbietend verfauft werden, welches Kauflufligen bierdurcp bes 
kannt gemacht wird.  Sonnenburg, den 23ſten Sftober 1824. a j 

Holtzthiem, Konipl. Land» und Stadtgerichts-Aktuarius. 


"Bekanntmachung. Für die verſchiedenen Kafernen Gebaͤude, das allgemeine Garnifon:fas 
zarctb und die Wachten zu Küftrin, foll das Brennmaterial in Felge höherer Verfügung für das 
Yabe 1825, befichend in 6724 Klafter Weichholz zur Mindeftltziration geftellt werden. Hiezu 
it ein Termin auf „den ısten November 0.’ Vormittags um ro Uhr in dem Bureau des Gurs 
niſen⸗ Verwaltungs⸗Inſpektors in der Schloßfaferne anberaumt, bei welchem die näheren Bes 
dingungen einzufehen find. Lieferungeluftige werden cingeladen in dieſem Zerinine zu erſchei⸗ 
Ren und ihre Gebote abzugeben, und haben zu gewaͤrtigen, dag dem Mindeſtſordernden der Zu- 
ſchlag von der Königlichen Regierung ertheilt werden wird, 

>» Küjtrin, den zıften Oftober 1824. - Radecke. 


Auf dem Wirthſchaftsamte Altdobern bei Kalau fleben 200 Schock dreijaͤhr. g — II zdlli⸗ 
ger, und 100 Schock zweijähr. Karpfen Sag, zu billigen Preifen zum Verfauf. Hecht. 


Befanntmachung. Um vorkommende Irrungen zu vermeiden mache ich biermit befannt, 
daß ıneinem Sobne Karl Seedel bierfelbft, Bas Meifterrechr als Glaſer, von der Gewerfeins 
nung zu Wittishenau ertheilt worben ift. Spremberg, den 23ften Dftober 1824. 

Der Gtafermeifter Thomas Scedel. 


Wir beehren uns, allen refp. Behörden und Privarperfonen ganz ergebenft anzuzeigen, 
da wir, um den vielfach ausgefprochenen Anforderungen zu genügen, eine Steindrufcreians 
gelegt haben. Wir empfehlen uns mit allen in diefes Zach cinfchlagenden Arbeiten, verjpres 
hen proinpte Befdrderung etwaniger Beſtellungen und angemeffene billige Preife. s 

Sranffurth a. d. D., ben z6flen Oftober 1824. 

Trowitzſch & Sohn, Hofbuchdrucker. 


.. Freitag den ıgten November d. J. Bormittags 10 Uhr follen einige 20 Stuͤck zum Kaval⸗ 
fericdienft unbrauchbar gewordene Pferde meines unterbabenden Regiments, hieſelbſt auf dem 
Paradeplage öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Kürftenwalde, den 3often Oftbr. 1824. 

v. Kracht, Oberft und Kommandeur des Zten Ulanenregiments. 


Der vor ber Karthauslandwehr sub No. 227 der Bullenwiefe gegentberliegende Obft:und 
Ackerberg von 6 Echeffel Ausſaat, worauf 500 Obſtbaͤume ſtehen, nebſt Wohnhaus, beſtehend 
aus einer Küche und 4 Wohnſtuben, einem Stalle für 2 Pferde, geraͤumiger Kammer, Keller 
und Bodenraum, ift fofort aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige haben fich beim Eigen: 
thuͤmer zu melden. Sranffurth a. db. D., den 29ſten Oftober 1824. 

' — — — — 


Büber- Anzeige _ 
In der Hoffmannfchen Buchhandlung in Sranffurth a. d. D. IR zu haben · Dina Miskem 
Bbbb von 


— Ui: 


von Ithaka oder Obyffeus Krone. Ein Roman in 2 Theifen von Dr. Chriſtian Müfler. 1924. 
preis 2 Rthle. 8 &r. Eine Reiſe des Verfaſſers durch die jonifchen Infeln und fein längerer 
Aufenthalt in Stalien und Gicilien, zunächft aber die in der neueften Zeit gefchehene Auffin⸗ 
——— altgriechiſchen goldenen Krone in den Ruinen der alten Odyfſeusbung zu Ithaka ſiad 
die Veranlaffung zu Diefem Romane, Gewiß war es ein glüdlicher Gedanke des Verfafjers 
ich) des Romans zu bedienen, um daß vielfach) Intercffante auszufprechen, was er über jene 
Inſein, über Stalion und Sicilien mitzutheilen hatte; auch war es nur durch das Gewand bes 
Romans möglich, die ſchoͤne Welt Homers auf den jonifchen Infeln an die Gegenwart zu knuͤ— 
pfen, durch Bergleichungen mit bem Heute wieder intereffant zu machen, und im vielfachen 
Sarbenglanz erfcheinen zu laffen, Aufgaben, die ihm fo trefflich gelungen find. Das übrigens 
Tarein verwebte gegenwärtige ſchoͤne Intereſſe an Griechenland, worauf die ganze Zabel des 
Romans berechnet ift, macht endlich das Ganze nur noch um fo anzichender. 


In der Buchs, Kunſt- und Mufifalienhandlung von C. G. Hendeß in Cbslin erfcheint zu 
Dftern 1825 auf Subſkription: Wie erzicht man Levfoicnfaamen, der gefüllte Stärke in 
Menge giebt, woran erkennt man ihn, und wie verfihafft ınan fih davon Floren in hoͤchſter 
Bollkommenheit und Schönbeit und von langır Dauer, ſowohl im freien Garten als in Töpfen ? 
8. Bon. H. A. Thiele, Prediger in Pizerwig bei Pyrig. Bis Oftern 1825, wo das Bud 
‚en die gechrten Subjfribenten broſchitt und verfiegelt verfandt wird, nehmen alle Buchhand: 
Lungen und die Hendeß' ſche Buchdruckerei in Stargard Subffription auf Druckpapier 20 Syr. 
Echreibpapier 25 Sgr. an. Nachher tritt cin erhöhter Ladenpreis cin. 


In allen Buchhandlungen des Jans und Muslandes find folgende im Verlage von ©. F. 
Hmelang in Berlin erfchienene tehnologifche und dkonomiſche Werke zu haben: Hermbftädt, 
Sigm. $r. Or., chemiſche Grundſaͤtze der Kunſt Bier zu brauen. Zweite verbeſſerte Auflage. 
gr. 8. Mit 3 Kupfertafeln. 2 Rehlir. Hermbſtaͤdt, Acmifche Gruͤndſaͤtze der Kunſt Brannt⸗ 
wein zu brennen. Zwei Theile in gr. 8. Mit 19 Kupfertafeln. Zweite vermebrte Auflage. 
6; Rtoͤlr. Hermbſtaͤdt, chemijche Grundfäge der Deftillirfunft und Liqueurfabrifation. gr. 
g. Mit 4 Kupfertefen. 23 Rıbir. Hermbftädt, Anleitung zu der Kunft, wollene, feidene, 
Baummoflene und leinene Zeuge, Acht und dauerhaft felbft zu färben. gr. 8. a Rthlr. Herinbs 
fradt, Anleitung zur Kultur und Zabrifation des Rauch: und Schnupftabads; nach agronos 
nifchen ‚»technifchen und chemifchen Grundfägen. gr. 8. 23 Rıhlr. Hermbitädt, Gemein⸗ 
nüslicger Rathgeber für den Bürger und Landmann; oder Sammlung auf Erfahrung gegrün- 
Beer Vorfchriften zur Darftellung mehrerer der wichtigften Bedürfriffe der Haushaltung fo 
wie der ftidrifchen und ländlichen Gewerbe. gr.8. 5 Bünde. Gehefret a 4 Rıplr. 33 Rıbir. 
(Bon den 3 erſten Bänden erfchien bereits die zweite vermehrte Auflage.) Grebig, Caroline 
Elconore, die beforgte Hausfrau in der Kücheund Borrathefanmer. 2 Thle. ing. 13 Rthlr. 
Kölle; Dr. Ang. (Binanzrath) Syſtem der Technik. gr. 8. 13 Rthlr. Scheibler, Soph. 
MWilhelm., Allgemeines deutſches — fuͤr buͤrgerliche Haushaltungen. Fuͤnfte Auflage. 
8. Mit Titeikupfer. 1Rthir. Singſtock, G.€., vollftändiges Handbuch der feinen Koch⸗ 
Funft. Auf zojährige Erfahrung gegründet und mit 2391 Vorfchriften belegt. Drei Theite, 
Zweite vermehrte Auflage. 2 Nthlr. Verzeichniß der vorzüglichften dfonomifchen und forft« 
wiffenfchaftlichen Werfe Deutfchlands, welche in der Buchhandlung von E. 5. Umelang vorraͤ⸗ 
thig find. Zweite bis 1823 fortgeführte Auflage. Gebeftet zRıhlr. MWredow, J.C.2, der 
Gartenfreund. Oder volljtändiger, auf Theorie und Erfahrung gegründeter Unterricht über 
die Behandlung des Bodens und Erziehung der Gewächfe im Küchen:, Obft: und Blumengax= 
ten, in Verbindung mit dem Zimmer und Fenſtergarten. gr. 8. weite vermehrte und ver⸗ 
beiferte Auflane. Mit allegor, Tirellupfer und Vignette. Gch. 2 Kthlr. 

In Frankfurth a. d-:D. in der Hoffmannfchen Buhhandlung — in Zufihau bei Darn⸗ 
mann — vorräthig. 

——— — — 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 45. des Amts + Blattes 
der Königlih Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 10ten November 1824, 
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Betanntmachung. Dem Bürger und Handelsmann Saul Abelsdorff aus Berlin iſt nach 
feiner Anzeige in der Nacht vom 26ften zum 27ften d. M. auf dem Wege von Schermeiſel nach 
dem Kurgiger Kruge fein Reifefoffer hinten vom Wagen verloren gegangen oder aber geftohlen 
worden. Zn demſelben follen ſich folgende Sachen befunden haben: 1) ein Bürgerbrief auf 
den 2c. Abelsdorff lautend und in diefem Sabre ausgeftellt. 2) drei Hemden gezeichnet mit &. 
A. 3) Vier weiße Baftardrücher cben fo gezeichnet. 4) zwei Vorhemdchen desgl. 5) Einhundert 
Stüd Friedrichsd'or. 6) zweihundert Stud 5 Rthlr. Treforjcheine. 7) achthundert Rıplr. in z 
wobei 4 Rollen a 50 Rıhir. ganz neu eingenäht gewefen. 8) dreihundert Rehlr.in Z und 9) zweis 
bundert Thaler in „3. Dem ehrlichen Finder fo wie dem Entdeder des etwanigen Diebes, 
verfpricht der ıc. Mdelsdorff cine Belohnung von 20 Stud Friedrichsd or. 
Zielengig, den 28ſten Dftober 1824. Der Kreislandratö Sy do w. 


Bekanntmachung. Nach der Anzeige des Gutsbeſitzers Otto auf Wuthenow bei Soldin 
fett feinen Reifefnechten in der Nacht vom 25ften zum 2Aften v. M. rin ſchwarzbrauner Wallach 
mit Stern 6 bis 7 Jahr alt, großer und langer Statur auf den Hinterfüßen etwas fteif gehend, 
aus dem Gaftftall zu Kriefcht entlaufen, und hoͤchſtwahrſcheinlich unbefugterweiſe von Frem⸗ 
den aufgefangen fein. Alle Wobllobl. Potizeibehdrden werden hiernach dienſtlichſt erſucht, auf 
das quaest. Pferd vigiliren und folhes gegen Erflattung der Koften an den Eigenthuͤmer ab: 
ficfern zu lafjen. Zielenzig, den zten November 1824. 

Der Kreislandratä Sydo w. 


Avertiſſement. Das im VII. Schlage bei dem Vorwerke Worfeldesub No. 8. und 9. bes 
fegene, dem Bauer Chriſtian Schärfle zu Arensdorf gehörige Wiefengrundftüd von refp. 5 
amd 5 Magdeb. Morgen, follmit der re Taxe der gEoRthir. in Silberfourant. morauf 
in termino den I7ten Auguſt c. 390 Rthlr. geboten worden find, .auf den Antrag des Befigers 
und eines as Are anderweitig sub hasta geftellt werden, und ſtehet bereits ber Licita⸗ 
tionstermin auf „den 26ſten November d. J.“ Vormittags um 9 Uhr in der.hiefigen Berichtes 
ftube an, zu welchem befitz und zablungsfähige Kaufluftige vorgeladen werben, um ihr Gebot 
abzugeben, wobei ihnen jedoch befannt gemacht wird, daß auf die nah Ablauf diefes Termine 
etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben foll. Die Berfaufstare kann in der 
biefigen Regiftrarur eingejehen werden. Gonnenburg, den gten Dftober 1824. 


Königl, Preuß. Land. und Stadt + Gericht. 


Bon dem Königl. Preuß, kombinirten Gericht hiefelbft, wird bie, dem Kaufmann Pbz 
wenberg aus Neudam gehörige, in Zellin zwifchen den Koſſaͤthen Junge und Martin Merten 
belegen, sub Nro. 30. des Hyporhetenbune = Zellin verzeichnete Neukoſſaͤthen⸗Nabtuna, 
RiıcH nebft 
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aebſt Ländereien und ſaͤmmtlichen Wieſen, welche auf 1373 Rthlr. 15 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
find, fehuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bictungs « en. je 1 8* 


Oktober, ben igten November und den zıflen Dezember c.“ welcher letztere peremrortfch iſt, 


jedesmal Vormittags 10 Uhr im hiefiger Gerichtsftube angefegt worden, zu welchem Befig: 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit der Maßgabe eingeladen werden, dag dem Meifibietens 
den im legten Termine, wenn nicht rechtliche Umflände es verhindern, der Zufchlag fofore 
ertheilt werden wird. Die Tare fann in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden. 
Bärwalde in d. Neum., den ten September 1824. 
’ Königl, Preuß. fombinirtes Gericht. 


Bekanntmachung. „Mittwoch den 17ten November c.“ Vormittags um 11 Uhr foll im 
Königl. Amte Friedrichsaue Die sub hasta fichende Büdnerftelle des Michael Schmidt zu Genfchs 
mar, aus 27 Worgen 150 Ruthen Land beſtehend, deren jährlicher Ertrag auf 25 Rebir. 15 Sgr. 
2 Pf. ausgemittelt it, auf ein Jahr an den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu Yadılu- 
ſtige hierdurch vorgeladen werden. Eüftrin, den often Oftober 1824. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Friedrichsaue. 


Die zum Nachlaffe bes Hübner Kipper gehörige zu Güftebiefe belegene Bübnerftelle, pr 
sheilungshalber „am ı8ten Januar 1825“ Vormittags 11 Uhr im Meiderfchen Gafthofe das 
felbft verfauft werben. Sie ift zu 152 Kıpfr. 15 fgr. abgefchägt, welche Tare täglich in unferer 
Regiltratur eingefehen werden kann. 

Amt Gräncherg bei Königebergi. d. N., dem Sten Eftober 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Erbverpachtung der Kirchengrundſtuͤcke zu Kerckow. Auf Befehl der Konigl. Hochloͤbl. 
Regierung —* die Grundſtuͤcke der Kirche zu Kerckow bei Soldin in dem herrfchafte 
lichen Haufe dafılbfl den gten Dezember ‚244 jum ... auf tinen Erblanon von 4 Wil: 
I 17 Scheffel 12 Megen Roggen feilgeftellt werben. Liebhaber koͤnnen die Morgenzahl der 
—— den berechneten Kanon und die Bedingungen der Erbverpachtung hier in den 
Akten, in Schildberg bei dem Herrn Prediger Holz, in Kerckow bei dem Herrn Amtmann 
Schneider und dem Sauljen Thuͤrmann erfahren, und fich die Grundftüde nebſt der auf 
165 Rthlr. tarirten Scheune befchen. Lippehne, den zoften DOftober 1824. 
Das Patrimonialgeriht über Kerckow. 


—— „Am Montag den Hten Dezember d. J.“ Vormittags um tu Uhr wied 
in unferm Gefchäftszimmer die privative Sommers: und Winterfiſcherei auf folgenden im Cla⸗ 
dower Forftrevier belegenen Seen, als: 1) dem Meinen Zuchenfee im Jagen 22 unweit der fübs 
befeefchen Mühle, von circa 6 Morgen, 2) ben beiden ſchwarzen Seen im Jagen 114 zwifchen 
Himmelftädt und dem Blechhammer, von circa 25 Morgen, und 3) bem Keffilfee im Jagen 

o unweit dem Blechbammer, von circa 2 Morgen öffentlich an ben Meiftbietenden vom ıften 
Koanar 1824 ab auf 6 oder 12 Fahre unter Vorbehalt der höbern Genehmigung des Zufchla 
verpachtet. Der Meiftbietende hat im Termine hinreichende Sicherheit für fein Gebot zu b 
ftellen. Landsberg a. d. W., den gten November 1824. 

Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Befanntmachung. Zum dffentllichen Verkauf des zum Nachlafje des verftorbenen Braus 
eigen Zehayı Ernft Wigand gebdrigen, am alten Viehmarkt belegenen und im Hypotheken⸗ 
buch sub No. 63. Vol. I. verzeichneten Wohns und Brauhaufes nebft Pertinenzien, welche 
Srundftücke auf 1049 Rthlr. 19 Sgr. gerichtlich gewürdigt find, haben wir auf den Antrag 
der Erben einen anberweitigen peremtorifchen Ricitationstermin auf „ben 17ten — d, 
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J.“ Vormittags rı Uhr auf ber hieſigen Gerichtsſtube anberaumt, woju wir befig: und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter 
Genehmigung der Erben, der Zuſchlag erthei.t werden ſoll. Die Tare kann in unſerer Regis 
ftratur eingefehen werden, Neudam, den gten November 1824, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


In Auftrag der Standesherrlihen Kanzlei zu Pförten follen Fünftigen a6ften November 
allbier 178 —* kiefern Scheitholz, 62 Klaftern Stockholz, 50 Klaftern Knüppelholz, 45 
Stuͤck Brettkloͤtze, 16000 Stud Mauerziegel, 30 Scheffel Korn und 18 Scheffel Hirfe auktions⸗ 
weife gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden, und werden bie etiwanigen Kaufluftis 
gen veranlaft, am gedachten Tage früh um 8 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle diesfalls fich ein: 
zufinden. Großföfzig bei Zorft, dem aten November 1824. 

Das Patrimonialgericht dafelbft. 


Asertiffement. Eine in allen 3 Feldern belegene Hufe Land, welche der Gewandſchneider 
Woth meiftbietend erftanden, foll auf den Antrag des Vormundes der Krügerfchen Minoren: 
nen wegen nicht belegter Raufgelder nochmals zur Subhaftation geftellt werden. Den Bers 
Paufstermin, welcher peremtorifch ift, haben wir auf „den gten Februar 1825.“ biefelbft anges 
fegt, zu welchem wir Kaufluftige hiemit einladen, unter der Verlicherung, daß der Meift: und 
Beftbietende der. Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Tare auf Höhe von 522 Rthlr. 15 Sgr. 
kann in unferer Regiſtratur täglich eingefehen werben. Woldenberg, den zıften Oftober 1824. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


‚ Bekanntmachung. Da fih am gten September c. Erin Bieter auf das, ad Instantiam 
Fisci sub hasta ſtehende Gottlieb Dirinafhe Erbpachtsgut zu Lerfchin, wozu 15 Morgen: 
Bruchland, Wohnhaus, und Scheune gehdren, wovon die Ertragstare auf 242 Rthir. 10 far. 
die Tare der Gchäude aber auf 586 Rthlr. aı fgr. ausgefallen, gemeldet hat, fo wird gedachs 
tes Gut „den ıften Dezember c.“ Vormittags um rı Uhr im Amte Wollup nochmals dffents 
lich ausgeboten werben, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Eüfrin, den ı6ten DOftober 1824. 
. Königl. Preuß. Juſtizamt Wolup. 


Mühlenverlauf. Auf Antrag des Mühlenmeifter Vogel zu Cunnersdorff bei Altdöbern ift 
die demſelben erbs und eigenthämlich —5*** ———— daſelbſt mit einem Mahl⸗ 
ang, Hirſeſtampfen und Schneidemüple und dazu gehörigen beiden Gärten zum freiwilligen 
erfauf geftellt, und hierzu cin —— auf „den gten Dezember d. J.“ Vormittags 
11 Uhr zu Cunnersdorff angefegt. Kaufluftige werden dazu eingeladen, und fönnen fi über 
die Qualität der Mühle mit Zubehör, ſowohl bei dem Befiger felbft, als bei dem unterzeichnes 
ten Zuftiziarius näber unterrichten. Calau, den bten November 1824. 


Das Polgifhe Patrimonialgeriht zu Cunnersdorff. Hichter. 


Bekanntmachnng · Zur anderweitigen dffentlichen Verpachtung des der hiefigen Kirche 
zugehörigen fogenannten faulen Sees mit Einjchluß der Rohrs und Grasnugung, vom ı6tem 
Dezember d. 3. ab bis den 16ten März 1830. iſt ein Termin auf „den ısten Dezember d. J.“ 
——* ir Uhr allhier zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem wir Pachtluflige ein⸗ 
laden, WMüncheberg, den gien November 1824. - 

Der Magiftrae 


Bekanntmachung. Wegen des Neubaues ber Miegelbrüde bei der Schneidemühle > 
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figen Srte, wird tie Paflnge durch denjelben, vom ı5ten his ben Zoften d. M. gehemmt | 
7" Quartfchen, den sten November 1824. 
— | Königl. Preuß. Domainenamt. % 


Bekanntmachung. „Am agfien Moveniber d. 3.“ des Vormittags um ıı Uhr follen auf 
dem bieligen Schloffe in ben Zimmern des vormaligen Ordensarchivs etwa 20 Centner bejchrics 
benen jedoch reinlichen Papieres, unter den in dieſem Termine näher befannt zu machenden Br: 


. „bingungen, imgleichen einige Repofitorien und andere Regiftaturgeräthfchaften an den Meifle 


bietendengegen baate Bezahlung in Courant verfauft werden, welches ich hiermit zur dffents 
ũchen Kenntniß bringe. Sonnenburg, den 8flen Dftober 1824. 
| Im Auftrage des König, Geheimen Staats: und Kabinetsarchivs. 
os Der Regierungsrath Stoſch. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Verfügung zufolge ſoll der Salz-Speicher zu Niederkraͤnig 
dei Königsberg i. d. N. im Wege ber Lijitation an den Meiſtbietenden veräußert werden, wozu 
Terminus auf „den 15ten Dezember c.“ Vormittags 10 Uhr feftgefegt wird, an welchem fich 
Kaufluftige in dem Königl. Steueramse zu Königsberg i. d. N. -einfinden wollen, wofelbft die 
Berkaufsbedingungen, während der Abfertigungsftunden täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Frankfurth a. d D., den 26ſten Oftober 1824. j i 
Dir Steuerratö Kregig. 


Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur dffentlichen Kenntnif gebracht, daß die Hpo- 
thefentabellen von den Befigungen zu Greifenhain beider Antheile, Großjauer, Eramstorf, 
Zugf, Brameo, Saabo, Großjchlar, Zinnig, Kuͤckbuſch, Rauden und Jeſchen, angefertiget 
find und zur Einficht der Intereffenten und Anmeldung etwaniger Erinnerungen, welche jpd« 
terbin, nach Maafgabe des $.8 der Allerböchtten Verordnung vom ıdten Juni 1820 nicht 
mebr berirchfichtiger werden konnen, - bie zum Zıftlen Dezember d. 3. bei dem unterzeichneten 
Auftitiar vorliegen. Calau, den ıftlen November 1824. u 

Der Zuftitiarius Shmerbaud. 


Die Brennerei des Guts Wutbenow bei Soldin foll gegen vortbeilhafte Bedingungen, 
wornchmlich ohne Geld-Pacht ausgerhan werden, wozu Liebhaber perſoͤnlich eingeladen werden, 


2 und 3 jährige Buchenpflanzgen a Schod 6 Sgr. und vorzüglich ſchoͤne Birfenpflanzen 
aus geſchonien Gehegen a Echo 4 Sgr. find in bedeutender Auswahl bei dem berrfchafttichen 
Mevierjäger Korigfy auf dem Zopperfihen Grunwald im Eroffenfchen Kreife zu haben. 


Daß ich aus meinem Mühlenfteinlager hiefetbft, zu neuen, fehr heruntergefegten Preifen 
verfaufe, mache ich hierdurch ergebenft befannt, 
cCcuſtrin, den zten Noveniber 1824. Duprier. 


z Bühber- Anzeige | 
Einladung zur Subfeription ohne Vorausbezahlung. Klaffifches Theater des Auslandes 
in freien Ucbertragungen. Wohlfeile, elegante, nrit Meyers deurfchem Shakspeare gleiche 
förmige Taſchenausgabe Prän. Preig 4 gr. Sächfifch oder 18 Kreuz. Rhein. für ein Bändchen, 
fo ftets ein ganzes Schaufpiel enthält. Jede Buchhandlung liefert es dafür, weshalb man 
ſich nicht an uns Direkte zu wenden braucht, auch iſt dafelbft eine ausführliche Anfündigung 
unentgeltlich zu erhalten. Bis zum ıften Januar 1825 wird die Gubfeription gefchloffen und 
dann der Ladenpreis um bie Hälfte erhöht. In Frankfurth a. d. O. nimmt die Fliitnerſche 
Buch: und Kunfihandlung Suͤbſcription an. 

— Henningsſche Buchhandlung. 
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